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Genus Nuceelnea Drararnaun. 


Thier dick, gedrungen; Augenträger am unteren Ende 
verdickt, am oberen kugelig zugerundet, Fühler s. kurz; 
Fuss s. fleischig; Athemöffnung rechts, z. hoch am Halse; 
Geschlechtsöffnungen getrennt, dicht über einander hinter dem 
rechten Augenträger; Kiefer glatt, halbmondfg., hornig o. 
knorperlig, beiderseits mit flügelartig verbreitetem Fortsatz 
u. einem quadratischen Fortsatz am concaven Rand. 


Gehäuse ungenabelt, zart u. durchsichtig, bernstein- 
farben, oval o. eifg., nur aus 3—4 Umg. bestehend, von 
denen der letzte s. gross; Münd. s. gross, eifg., mit scharfen 
Rändern. 


Syn. Buccinum pr. p. Lister 1678, Potivier 1695, 
Gualtieri 1738. — Neritostoma Klein 1753. — Helix 
pr. p. Linne 1758, Müller 1774. — Bulimus pr. p. 
Bruguiere 1789. — Succinea Drap. 1801. — Amphibu- 
lima Lamarck 1805. — Lucena Oken 1815. — Tapada 
Studer 1820. — Helix, Cochlohydra Ferussace 1822. — 
Amphibulina u. Amphibina Hartmann 1821. 


Vorkommen. Die Suceineen leben fast immer in der Nähe 
des Wassers an feuchten Orten. Ihre Eier, die ohne Kalk- 
schale sind, legen sie wie die Limnäen u. im Gegensatz zu den _ 

übrigen Heliceen häufchenweise in eine Schleimmasse gebettet. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. Neritostoma Kl. Kiefer hornig, stark u. fest, 
meistens dunkel rothbraun, am concaven Rand mit einem Mittel- 
zahn u. zwei Seitenzähnen; aus der Zahnplatte erhebt sich in 
der lichteren Ansatzplatte ein dunkles Strahlenbündel (8. putris); 
Geh. mehr gebaucht u. kugelig, festglänzend, dünn u. durch- 
sichtig, mit mehr entfernten Ansatzstreifen; letzter Umg. con- 
vex u. bauchig; Münd. erweitert, eifg. — Sp. 1—3. 


2. Oxyloma. Kiefer hornig, mehr breit als lang, matt- 
braun, ohne Strahlenbündel u. ohne Zähnchen (S. hungarica); 
Geh. länglich, mässig glänzend, meistens dünn aber festschalig;; 
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Umg. s. schnell zunchnend; Münd. länglich; an der Spindel 
verläuft eine scharfe, weisse, oben eindringende u. hervorragende 
Falte. — Sp. 4—7. 


3. Amphibina (Hartm.) Mörch. Kiefer hornig, fest, 
dunkelgelb, mit einem Mittelzähnchen, ohne Seitenzähne u. ohne 
Strahlenbündel (S. pfeifferi); Geh. länglich, oft schmal, dünn, 
festschalig, zumeist mässig glänzend; letzter Umg. schwach 
convex, nach oben verschmälert; Münd. länglich eifg., unten 
abgerundet, oben zugespitzt. — Sp. 8—13. 


4. Lucena Oken. Kiefer knorperlig, stark durchschei- 
nend, lichtgelb, mit einem kleinen Mittelzähnchen, ohne Strahlen- 
bündel (S. oblonga); Geh. länglich, kaum glänzend, mit un- 
regelmässigen Anwachsstreifen; Gew. ausgezogen; Umg. con- 
vex, der letzte bauchig; Naht eingeschnürt; Münd. länglich 
rund. — Sp. 14—16. 


1. Neritostoma (Klein) Mörch (Syn. moll. Dan. 1864). 


1. 8. turgida W. Geh. eifg.-konisch, bauchig, dünn, 
graugrünlich; Gew. breit konisch; Umg. 4, gewölbt, der 
letzte s. bauchig u. vorn über der Münd. stark gewölbt; 
Münd. z. breit oval, Mündungswand stark convex u. fast 
horizontal, bildend einen deutlichen Winkel mit dem Spin- 
delrande, Aussenrand s. nahe der Mündungsw. angeheftet. 
188la.:1o,: MM: 1a: :9 mm. (Sibirien, Jenissei.) Sibir. 
Moll. 1877 p. 65, t. 1. £. 


2. 8. chrysis W. Geh. verlängert eifg., take 
unregelmässig gestreift o. oft rippenfaltig, lebhaft roth, 
mit zahlreichen weissen Querstreifen; Gew. NL 
z. ausgezogen, spitzig; Umg. 3'/,, die obersten s. klein, der 
vorletzte gewölbt, dex drittletzte transversal nach innen (unten) 
niedergedrückt, der letzte bauchig, oben z. quer; Naht tief, 
vorn fast horizontal; Münd. breit eifg., innen goldfarbig, 
glänzend; Mündungsw. schief, etwas bogig. G. 10—13:6'/,—7!/,, 


M. 61/,—9:5—7'/, mm. (Stbirien,an der Küste des Tschuktschen- 


landes, s. häufig.) Nachr. bl. 1883 p. 51, Vega-Exp. Moll. 1885 t. 3. f.10. 


3. 8. putris Lin. Geh. eifg., z. bauchig, dünn, durch- 
sichtig, s. fein gestreift, dunkelgelb o. bernsteinfarbig; 
Gew. kurz (wenig mehr als !/, der Geh.-länge), spitzig; Umg. 
3t/,, wenig convex, der vorletzte unten wenig gewölbt, der 
letzte z. bauchig; Münd. breit eirund, oben spitz, Mündungsw. 
s. schief, mit s. schwacher Bucht in der Spindel übergehend. 
G. 15—17:7—9, M. 10—11:7 mm. (Europa, Kaukasien, 


Sibirien, Altai, Armenien .) Syst. nat. X. 1758 p. 773 (Helix). — 
Syn. Helix succinea Müll., Succ. amphibia Drp., u mabilli 
Jouss. — Forma 1.) minuscula Baud. (J. Conch. 1884, t. 9. f. 2), Geh., 
obwohl reif, kaum 8 mm. lang. (Frankr.) 
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a.) Längliche Formen mit normalem o. ausge- 
zogenem Gew.; Naht vorn m. 0. w. (oft tief) 
herabsteigend. 


Var. olivula Baud. (J. Conch. 1877, t. 6. f. 6): schmal, 
länglich, z. regelmässig kegelfg., an S. pfeifferi erinnernd, dünn, 
etwas grünlich bernsteingelb, Gew. kegelfg. zugespitzt, Umg. s. 
wenig gewölbt, Münd. lang, eifg., unten gerundet, oben ver- 
schmälert; L. 14—20 mm. (Frankr., England, Deutschland, Sieben- 
bürgen, Russland.) Rm.-Kob. Icon. f. 2054 a. 


Var. bavarica Üless. (Nachr. bl. 1880): mittelgross, 
schmal, länglich, Gew. kegelfg., zugespitzt, durch das Herabsteigen 
des letzten Umg. z. lang, Umg. fast gar nicht gewölbt, der letzte 
von der seichten Naht ohne jede Wölbung abfallend, Münd. z. 
eng, eifg., oben zugespitzt. (Bayern.) Exk. Fauna ed. 2. f. 191. 


Var. limneidea Pic. (Moll. de la Somme, 1840): gewöhn- 
lich z. gross, schlank, schmal, festschalig, mitunter undurch- 
sichtig, glänzend rothgelb, dunkelroth o. weisslich, grob gestreift, 
Gew. ausgezogen, spitz, konisch, stark gedreht, Umg. 4, z. con- 
vex, gestreckt, namentlich der letzte obenher abgeflacht, dieser 
hinten bauchig, Naht eingeschnürt, vorn s. schief, Münd. enger u. 
spitzer als beim Typus, mit fast gerader Spindel; G@. 18—23:9—11, 
M. 11—14:7—-9 mm. (Frankreich, Deutschland, Istrien, Russ- 
land, England.) Rm.-Kob. Icon. f. 2054 b. — S. acuta Pfr. 1849 
(vermuthlich). 


Var. elessiniana Haz. (Mal. Bl. 1880, t. 3. f. 2): läng- 
lich, gerade, spitz kegelfg., dünn, stark runzelstreifig, rothbraun 
o. rothgelb, Umg. 4, wenig o. kaum gewölbt, an der Naht ver- 
flacht, Gew. fast schraubenfg. ausgezogen, spitzig, Naht vorn s. 
schief, Münd. gerade, regelmässig oval; G@. 20:9, M. 12:7 mm.; 
20:13, 17:10 mm. (Ungarn.) Rm. Kob. Icon. f. 20—48. — Forma 
1.) gotlandica mh., s. stark- u. diekschalig, Gew. lang, spitzig; 
L. 27 mm. (Schweden, Ins. Gotland.) 


Var. grandis Haz. (l. ce. t. 3. f. 3): länglich, spitz- 
kegelfg., festschalig, kaum gebaucht, stark gestreift, von ver- 
schiedener Färbung, Umg. 4, an der vorn s. schiefen Naht stark 
abgeflacht, Gew. '/, der Gesammtlänge, Münd. birnfg., oben zuge- 
spitz, unten gerundet, Aussenrand innen mit einer leichten callö- 
sen Verdickung; G. 25—27:13, M. 18:9'/,—10 mm. (Ungarn, 
Frankreich, Deutschland bei Berlin.) 


Var. angusta Haz. (l. e. t. 3. f. 5): spitz kegelfg., 
schlank, schmal, feingestreift, fast glashell, Gew. länglich ausge- 
zogen, Umg. 4, die ersten stärker, der letzte kaum gewölbt, 
Naht vorn s. schief, s. schwach gebogen; G. 17—21:8—10, M. 
12—14:6—7 mm. (Ungarn, Italien.) — Forma 1.) sequanica 
Bgt. (Apercu Suec. 1877), äusserst dünnschalig, Gew. spitzig, z. 
ausgezogen, wie konisch dachfg., Umg. fast flach; G. 14:7 mm. 


. (Frankr.) 


Var. fitzgeraldiana Haz. (Jahrb. &c. 1881): spitz 
kegelfg., s. starkschalig, fein gestreift, röthlich gelb, oberhalb 
mit fleischfarbigen feinen Striemen, Gew. spitz, über !/, der 
Gehäuselänge, Umg. 4, wenig gewölbt, der letzte verflacht etwas 
unter der weisslichen Naht, Münd. gerade, länglich oval; G. 16:8 
mm, (England, Schweiz.) 


Var. westerlundiana Haz. (Goldfuss in Nachr. bl. 
1883): gross, schlank, tief eingeschnürt, mit ausgezogenem spit- 
zigem Gew., stark gewölbten Umg. u. kleiner Münd.; G. 21:10, 
M. 13'/,:7 mm. (Ungarn, Schlesien.) 


Var. firma W. (Sibir. Moll. 1877): länglich eifg., fest- 
schalig, durchscheinend, oben weisslich, unten bernsteinfarben, 
mit 3—4 dunkeln Anwachsstreifen, feingestreift, Gew. ausgezogen, 
spitzig, Umg. 4, gewölbt, Naht z. vertieft, vorn s. wenig schief, 
Münd. eifg., oben stumpf, Aussenrand oben kurz bogig, Wand s. 
schief, Spindel verdickt; G. 16--17:9—10, M. 11- 12:6—7'/, mm. 
(Sibirien, Ins. Briakowskij, 70° 39’.) 


Var. hazayana mh.: länglich, spitz kegelfg., dünnschalig, 
stark glänzend, rothgelb, Gew. lang, spitzig, Umg. 4—4'/,, ge- 
wölbt, der vorletzte u. der letzte verlängert, schınal, Naht z. tief, 
Münd. länglich eifg., oben zugespitzt, Aussenrand schwach ge- 
krümmt, Mündungsw. u. Spindelrand fast in einer geraden Linie; 
G. 1911,—22:9—10, M. 12'/,—13'1/,:7—8 mm. (Sibirien, Tun- 
guska, 61°.) W., Sibir. Moll. 1877, t. 1. f. 6. 


Bem. Hicher gehören zwei neue Formen von Baudon 
(Journ. Conch. 1884): angusta Baud. (1. ce. t. 9. f. 1), mit dem 
letzten Umg. schmal u. ausgezogen, u. extensa Baud., Geh. 
regelmässig länglich oval, letzter Umg. kaum schief, wesshalb 
die Längsaxe theilt das Geh. in zwei fast gleichen Theilen. 
Beide im Frankreich. 


b.) Kugelige Formen mit verkürztem Gew.; Naht 
vorn wenig schief, bis fast horizontal. 

Var. charpentieri Dum. & Mort. (Catal. Savoie 1858): 
eifg., dünnschalig, z. grob runzelig gestreift (breit u. unregel- 
mässig_ faltenstreifig), Gew. s. kurz, breit konisch, Umg. 3 (1. s. 
klein, 2. kurz, convex, 3. s. aufgeblasen u. gross), Münd. eifg., 
oben z. zugespitzt; G. 15:10, M. 11:7 mm. (Frankr., Schweiz, 
Würtemberg, Deutschland, Siebenbürgen, England, Schweden.) 
Baud. 1. ce. t. 6. f. 4, Rm.-Kob. Icon. f. 2054 e. — Obs. In näch- 
ster Nähe dieser Form befindet sich die typische S. putris Lin. 


Var. subglobosa Pascal (Cat. Hte Loire, 1873): aufge- 
blasen, oberflächlich faltenstreifig, dünnschalig, blassgelb, mit klei- 
nem, breit konischen Gew., letzter Umg. aufgeblasen, Münd. gross, 
elliptisch-gerundet, Spindel in der Mitte concav; G. 17—18:9, 
M. 12:7 mm. (Frankreich, England, Schweden.) Baud. 1. c. t. 6, 
f. 2, Rm.-Kob. Icon. f. 2054 c. — Forma 1.) drouetia M.T. 
(Moll. Fr. 1855), hellgelb, Gew. etwas länger, Umg. weniger ge- 


wölbt, Münd. eifg. (Frankr., Schweden.) Baud. 1. c.t.6.f.3, 


RBm.-Kob. |. c. f. 2054 d. 


Var. globuloidea (less. (Nachr. bl. 1880): klein, breit 
eifg., festschalig, mit s. kurzem Gew., Umg. wenig gewölbt, Naht 
z. tief, Münd. eifg., oben spitz gewinkelt. (Deutschland, England.) 


Var. fontana Haz. (Mal. Bl. 1880, t. 3. f. 4): breit kegelfg., 
Gew. kurz, '/, der Gesammtlänge, Unig. 3'/,, die ersten convex, 
der vorletzte erhebt sich in einen Buckel nach links, der letzte 
unter der Naht etwas flach, dann bauchig, Münd. wenig schief, 
eleichfg., die Ränder leicht gebogen; G. 20:10, M. 14—15:7'/, mm. 
(Ungarn.) Rm.-Kob. Icon. f. 2049. 


’ar. ferussina Moq.-Tand. (Moll. Fr. 1855): klein, kurz 
u. gedrungen, wenig bauchig, länglich-konisch, glänzend, dünn 


u. zerbrechlich, hellgelb, Gew. kurz, dick, breit konisch, Umg. 3, 
die ersten klein, schief, oft weisslich, der letzte oberhalb der 
Münd. stärker gewölbt, Münd. breit, birnfg., oben spitz, unten 
gerundet; G. 10-11: 5'/,--6, M. 6—7:4—5 mm. (Frankreich, 
Lombardei, England.) Baud. ]. c. t. 6. f.5.— Forma 1.) vitracea 
Paul. (Contrib. 1881), Gew. noch kürzer (kaum die Hälfte der 
Mündunglänge), letzter Umg. bauchiger, Münd. an der Basis ver- 
schmälert, G. 12:7, M. 9:5 mm. (Istrien, Lombardei, Sardinien.) 


Var. milne-edwarsi Bot. (Apercu Succ. 1877): bauchig 
eifg., s. dünnschalig u. glänzend, fein gestreift, gelblich oliven- 
farbig, Gew. kurz, bauchig, mit feiner, scharfer Spitze. Umg. 
3'/,--4, bauchig, gewölbt, der letzte s. gross, Münd, weit, oben 
stumpf winkelig, unten gerundet, Spindel concav; G. 15:11, M. 
11:6 mm. (Frankreich.) — Forma 1.) xanthelea Bet. 1. c., 
klein, eifg.-aufgehlasen, Umg. 2—3, Wirbel gross u. stumpf. 
Jugendform ? 


Var. trianfracta Da Costa (Brit. Conch. 1778, t.5.f. 13): 
breit eifg., bauchig, fein gestreift o. fast glatt, festschalig, grau- 
gelb, Gew. kurz, stumpf, Umg. 3'/,—4, gewölbt, Naht tief, vorn 
wenig schief, Münd. breit eifg., in der Mitte breit erweitert, der 
stark eingebogenen Spindel entlang verläuft eine starke weisse 
Schwiele, welche oben zumeist in eine vorragende Falte endet; 
G. 15—16:9—10, M. 11:6 mm. (in Ungarn bis 24 mm, lang u. 
14 mm. breit). (England, Dänemark, Schweden, Ungarn.) — 
8. putris. Haz.l. c. t. 3 £. 1. 


Var. temporalis W. (Expose crit. 1871): länglich eifg., 
s. dünnschalig u. zerbrechlich, bleich gelbgrünlich, gestreift, Gew. 
kurz, Umg. 3'/,—4, z. gewölbt, die obersten klein, der letzte oben 
verflacht, unten bauchig, Naht fein, vorn fast horizontal, Münd. 
länglich eife., Spindel schwach eingebuchtet, Schwiele fehlt; 
G. 16—17:8-—-9, M. 11—12 mm. (Schweden, Ronneby.) 


Var. eharpyi Baudon (Journ. Conch. XIV. t. 10. f. 4): 
s. aufgeblasen, mittelgross, Gew. kurz, konisch, spitz, Umg. 
convex, der letzte verlängert sich mehr nach unten, Münd. läng- 
lich eifg., ?/;, der Gesammtlänge. (Frankreich, England, Deutsch- 
land, Schweden.) 


Var. hians Baudon (J. Conch. 1881, t. 5. f. 1): Gew. 
äusserst kurz, Münd. s. gross, wenigstens ?/, der Gesammtlänge 
ausmachend; G. 11:5'/,—6 mm. (Frankreich.) 


Var. parva Haz. (Rm.-Kob. Icon. f. 2051): eigenthümlich 
goldbraun gefärbt, matt seidenartie glänzend, Umg. rein gewölbt, 
die Naht steigt vorn nicht plötzlich, sondern in Bogen herab; 
G. 18, M. 12 mm. (Ungarn.) 


(S. pfeiff. varr. mortilleti, propinqua & ventricosa.) 
e.) Kleine Formen mit kurzem Gew. u. meistens 
mit Zitzenfgem, fast kugeligem, etwas seit- 
lich liegendem Apex. 


* S. pascali Baud. Geh. rund-eifg., gewölbt, sogar 


aufgeblasen, s. glänsend, dünnschalig, fein u. unregelmässig 
gestreift; Umg. 3, die beiden oberen einen kleinen ritzfgen 
Apex bildend, der dritte hinten u. vorn stark bauchig u. 


macht beinahe allein das ganze Geh. aus; Münd. s. gross, oval, 
Aussenrand schwach buchtig, mit gelber Binde, Spindelrand 
leicht concav, Spindel nicht bis zur Basis herabreichend. 


G. 12:8 mm. (Frankreich.) Journ. Conch. 1879, t. 11. f. &; 
Rm.-Kob. Icon. f. 2059. 


* 8. parvula Pascal. Geh. z. festschalig, bauchig- 
eifg., mit s. kurzem stumpfem Gew., gestreift, mit einzelnen 
glatten Stellen, gelb- bis orangeroth o. graugelb; Umg. 3, 


gewölbt, der erste bildet nur einen kleinen Höcker; Münd. 


gross (2—3 mal länger als das Gew.), rundeifg., Spindel in der 
Mitte etwas ausgehöhlt, Spindelrand bogig. G. 8—11:6-—7, 
M. 61/,—7!1/,:4—4!/, mm. (Frankreich, Italien, Deutsch- 


land, England, Schweden.) Cat. moll. Hte Loire 1873, Drouöt J. 
Conch. XXV, t. 7. f. 1, Baudon |. ce. t. 7. f. 1, Rm.-Kob. Icon. f. 2055. 
— Syn. S. suecica Cless. Mal. Bl. XXV, t. 3. f. 9. E 


Var. aberrata Paul. in sc.: s. schief, Münd. länglich. 


eifg., weit nach unten ausgezogen, s. schief, Spindel stark aus- 
gehöhlt, der vorletzte Umg. fast quergestellt; G. 7—7'/,:4'/,, 
M. 5—5'/,:3 mm. (Italien bei Corteno.) 


* 8. stagnalis Gass. Geh. länglich eifg., verkürzt, 
s. dünnschalig, mit oberflächlichen Rippenfalten, hellgelb o. 
leicht broncefarben, grünlich; Gew. äusserst kurz, stumpf, 
Apex punktfg.; Umg. 3, der letzte macht die */, der ganzen 
Gehäuselänge aus; Naht tief; Münd. gross, länglich eirund u. 
lässt beim Einblick von unten die Spindel fast bis zur Spitze 
erkennen. G. 4'!/,:4 mm. (Frankreich.) Mal. de l’Aquit. 


1867 f. 2, Baudon Journ. Conch. XIX, 1879, t. 11. f. 1. — Forma : 


1.) jeffreysi Baud. (]. ce. t. 11. f. 2), mehr verlängert u. zerbrechlich, 
Münd. gross, birnfg., unten verbreitert; L. 8—10, Br. 4—5 mm. (Eng- 
land in Cumberland.) S. putr. v. vitrea Jeftr. 


* 8. baudoni Drouöt. Geh. kurz u. aufgeblasen, 
blass bernsteingelb; Umg. 2!/,—3, der erste liegt etwas 
seitlich u. wird von dem zweiten überragt (ist wie in ihm 
eingesenkt, schief); Münd. rundeifg., Spindel concav, an der 
Insertion wie geritzt, mit deutlichem Callus. G. 5:21/, mm. 
(Frankreich.) Enum. moll. Fr. contin. 1855; Baudon in Journ. 


Conch. 1877, t. 7. f. 2; Rm.-Kob. Icon. f. 2056. — Forma 1.) morleti 
Baud., grünlich, mit noch mehr lateralem Apex. 


x Var. acrambleia Mab. (Hist. mal. du Bass. Par. 1870): 
eifg., z. bauchig, fast glatt, wachsartig, gelbroth, Umg. 2 '/,—3, 
Münd. länglich eirund, oben etwas spitz, unten leicht zur.-gezogen, 
Spindel kurz, oben mit einem starken, meist röthlichen Callus; 
G. 6—7:3—3'/, nm. (Frankr., Italien.) Baud. 1. ce. t. 7. f. 4, 
Rm.-Kob. Icon. f. 2057. 


Var. asthena Bgt. (Servain, Malacol. Balaton 1881) soll 
sich von der $. acrambleia Mab. unterscheiden durch ein nicht 


ganz so bauchiges Geh., durch den weniger aufgeblasenen u. 


. mehr verlängerten vorletzten Umg., durch den kugelfgen stumpfen 
Apex, durch längliche Münd. u. s, w. (Ungarn, Italien,) 


-- * 8, pyrenaica Bgt. Geh. länglich, s. fein u. zierlich 
gestreift, glänzend, dünnschalig; Gew. kurz, stumpf, mit grossem 
Apex; Umg. 3, schnell aber regelmässig zunehmend, der vor- 
letzte etwas aufgeblasen, der letzte ausgezogen; Münd. 
länglich, unten gerundet, oben zugespitz, Spindel gedreht, nur 
an die Mitte der Münd. verlängert. G.. 7—8:4—4!/, mm. 
(Pyrenäen.) Apercu Suce. 1877. (Bgt.) 


* 8. »gyptiaca Ehrbg. Geh. länglich, durchscheinend, 
gelblich, gestreift; Gew. kurz, stumpf; Umg. 3; Münd. weit, 
oval, die Ränder mit einer Schwiele verbunden, Spindel concav, 
bis an die Basis gestreckt. G. 7—8:5!/,, M. 5:3 mm. 
(Egypten bei Damiette.) Savig. Deser. Egypt. t. 2. f. 24, Bgt. 
Amen, mal. I. t. 10. f. 6-8 (cop. Sav.), Jick. Moll. N. O. Afr. t. 6. 
f. 13 (juv.), Rm.-Kob. Icon. f. 2077. (Bgt.) 


Bem. S. hordeacea Jouss. in Bull. soc. zool. de Fr. 1877 
p. 105 (Geh. s. klein, eifg.-Jänglich, z. dick- u. festschalig, unrege- 
mässig gestreift, Umg. 3'/,, der letzte gross, Münd. oval) ist 
mir unbekannt. 


2. Ozyloma MW. 
a.) Osteuropäische Arten. 


4. 8. dunkeri (Zel.) Pfr. Geh. gestrecht-länglich, 
dünnschalig, hornfarbig, mit unregelmässigen, weissen u. 
fleischfarbigen Striemen; Gew. kurz, mässig zugespitzt; 
Umg. kaum 3, der letzte runzelig gefaltet; Münd. schräg, 
nicht aufliegend, länglich oval, oben spitzig, unten abge- 
rundet, Aussenrand etwas geschlängelt, Spindelrand oben 
mit einem weissen eindringenden Fältchen. G. 23:9'/, mm. 


(Dobrudscha.) Mal. Bl. 1865 p. 101, Nov. conch. I. t. 59. f. 9-10, 
Rm.-Kob. Icon. f. 2075. (Pfr.) 


-5. 8. hungarica Haz. Geh. lang u. schlank, kegelfg., 
vorn abgestutzt, hinten flach, oben fein, nach unten immer 
stärker gestreift; Gew. gerade, s. kurz (kaum '/, der 
Gesammtlänge), abgestumpft; Umg. 3, der zweite länglich, 
s. schmal, der letzte macht fast des ganze Geh. aus, ist stark 
erweitert, verlängert, s. schwach gewölbt, fast flach; Naht s. 
schief; Münd. verlängert eifg., verbreitert, unten deutlich 
abgestutzt, fast eckig, Aussenrand am Ansatz bogig, sonst 
kaum gebogen, Spindelrand mit einer scharfen, weissen, oben 
faltenfgen Schwiele. G. bis 24—25 : 11, M. 18'/, mm. ( Ungarn). 
Mal. Bl. N. T. III. 1880, t. 4. f. 6; Rm.-Kob. Icon. f. 2071. 


Var. polonica (less. in sc.: fast regelmässig falten- 
streifig, Münd. eross, unten erweitert, Spindel concav, Naht 
vorn weit weniger schief; G, 22:10, M. 16:7 (unten) mm, 
(Danzig.) 


Var. hasta Haz. (l. c. t. 4. f. 7): viel schlanker, ganz 
gerade, fast cylindrisch, stärker gestreift (gefaltet), Gew. höher, 
spitzig, Münd. kleiner, länglich, schmal, unten gerundet zugeeckt, 
Spindel fast gestreckt; G. bis 22:8'/,, M. 12—14:6'/), mm. 
Rm.-Kob. Icon. f. 2073. ? 


Var. bipartita Haz. (l. c. t. 4. f. 8): länglich breit, 
oben bis zur Mitte des letzten Umg. s. fein, regelmässig gestreift, 
s. fest, fleischfarbig, von da ab unregelmässig u. stark gerunzelt, 
zart, weisslich gelb, Gew. schief, letzter Umg. etwas aufgetrieben, 
Spindel gestreckt; G. 22:10, M. 17:8!/, mm. 


b.) Süd- und Westeuropäische Arten. 


6. 8. bourguignati (Mab.) Bgt. Geh. länglich, schlank, 
z. fest, scharf gestreift; Gew. gedreht, z. ausgezogen, gespitzt; 
Umg. 4, der letzte gewölbt; Münd. s. schief, in der Mitte 
verbreitert, an der Basıs s. stark zur.-weichend 
(das Gew. weicht in einem Winkel von 50° zurück, wenn das Geh. 
auf die Münd. gelegt wird), Aussenrand convex, an dem Ansatz, 
bogig vorgezogen, Spindel concav. G. 16:8, M. 11:7 mm. 
(Frankreich.) Apergu Suec. 1877. (Bgt.) 


7. 8. megalonyxia Bgt. Geh. lang birnfg. u. fast 
kegelfg. (von vorn gesehen fast ohne merkbare Convexität 
an der Spindelseite), unten stark verbreitert, zerbrechlich, 
unregelmässig runzelstreifig; Gew. kurz, stark gedreht, spitzig; 
Umg. 3—4, s. schnell anwachsend; Münd. lang. eifg., s. gross, 
schräg, unten stark erweitert, Mündungsw. u. Spindel in 
fast gerader Linie, Spindel oben zus.-gedrückt, scharf, unten 
zur.-weichend. G. 18:8, M. 13:7 (nahe der Basis) mm. 
(Sieilien, Sardinien, Süditalien.) Amen. mal. II. p. 118, t. 15, f. 
5—7. (Rm.-Kob. Icon. f. 2079.) — Syn. S. angusta F. Schm. 


*sS. servaini Bgt. Geh. länglich, ausgezogen, zierlich 
regelmässig feingerippt, hell gelblich; Gew. z. verlängert; 
Umg. 4, gewölbt, s. schnell zunehmend, der letzte gross, 
wenig gewölbt; Münd. vertikal, länglich, nach unten erweitert, 
unten gerundet, oben schwach winkelig, Spindel z. stark, 
schwach bogig, fast bis an die Basis gestreckt, die 
Ränder durch eine starke Schwiele verbunden. G. 12:6, M, 
8:4 mm. (Spanien, Aranjuez.) Serv. Moll. Esp. 1880 p. 11. (Serv.) 


3. Amphibina Hartm. (Neue Alpina 1821). 


8. 8. elegans Risso. Geh. schlank, schmal, länglich 
kegelfg., z. regelmässig fein (in Varr. oft stark) gestreift; 
Gew. '!/, der Gesammtlänge, z. zugespitzt; Umg. 4, mässig (o. 
kaum) gewölbt, der letzte obenher s. eingeschnürt, gegen den 
vorletzten kaum abgesetzt, nach oben z. abgeplattet, 
nach unten hin erweitert; Naht s. schief; Münd. länglich 
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oval, oben schief zugespitzt, unten abgerundet, wenig schief. 


G. 20:9, M. 14:7 mm. (Süd- u. Mitteleuropa.) Hist. nat. 
1826 p. 59; Baudon 1. c. t. 9. f. 1, Rm.-Kob. Icon. f. 2065. — Sym. 
S. corsica Sh. (teste Bgt.), $. pfeiff. var. acuta Auct. plur, 


Var. piniana Haz. (l. c. t. 5. f. 11): oben fein gestreift, 
unten, von der Mitte ab, mit starker Streifung u. variirender 
Färbung, Gew. ausgezogen, stark gedreht, nach rechts schief, 
vorletzter Umg. durch die Naht stark eingeschnürt, s. gewölbt, 
Münd. s. schief, oval, Spindel oben s. eingebogen; G. 21:9, M. 
13:7 mm. (Ungarn.) — Jugendzustände dieser Var. sind (nach 
Hazay): cuneola Haz. (l. ce. t. 4. f. 9), länglich, schmal, gerade, 
vorn stark abgestutzt, hinten walzenfg. abgerundet, s. festschalig, 
die oberen der 3 Umg. gebaucht, der letzte kaum merklich ge- 
wölbt, Gew. gerade, stark nach hinten geneigt ; G..16: 7, M. 10'/, : 5'/, 
mm. (Ungarn); subcuneola Serv. (Malacol. Balaton 1881), halb 
so gross, Gew. kürzer, nicht so konisch, Umg. 2, der letzte links 
‚mehr gewölbt &c. (Balaton.) 


Var. strepholena Byt. (Serv. moll. Esp. 1880): z. stark 
gleichmässig gestreift, Gew. gedreht-vorgezogen, mit konisch- 
dachfger Spitze, Umg. 3'/,,. s. schnell zunehmend, der vorletzte 
oben dachfe. abfallend, unten gewölbt, der letzte regelmässig 
convex, rechts stark vorgezogen, links gewölbter, Naht lineär, 
vorn s. schief u. tief, Münd. länglich ausgezogen, schief, Spindel 
kurz, oben concav, bis an die Mitte der Münd. herabsteigend; 
G. 11:6, M. 7:4 mm. (Dalm., Krain, Lombardei, Frankr., Spa- 
nien.) — Forma 1.) lofilli Fag. (Ann. mal. 1884), etwas kleiner, 
in der Spitze stumpfer, letzter Umg. schwächer gewölbt, Spindel 
länger herabsteigend; G. 10:5, M.7:4'/, mm. (Spanien bei Escalo.) 


Var. suburbana Paul. in sc.: schlank, schmal, vorn ganz 
gerade, hinten schief, fein gestreift, gelblich- o. grünlich-weiss, 
Umg. 3, der erste s. klein, der zweite klein, convex, der letzte 
ausgezogen, schief, wenig convex, Gew. kurz, Münd. schmal, 
länglich-eife., oben spitzwinklig, unten verschmälert, Spindel ge- 
rade; G. 8—9:3'/,—4, M. 5°/,—6:3—3'/, mm. (Florenz.) 


Var. pleuralauca Let. Geh. lang u. schmal, dünnschalig, 
zerbrechlich, stark gestreift, letzter Umg. mit 1—2 tiefen Quer- 
fürchen, Gew. z. kurz, gespitzt, Umg. 3'/,. s. schnell anwachsend, 
der letzte längJich, stark herabsteigend u. schwach zur.-weichend, 
Münd. weit, schief, länglich, oben spitzig, unten erweitert u. ge- 
rundet, Spindel ausgehöhlt; G. 16:6'/, mm. (Algier, Sicilien.) 
Ann. mal. 1870 p. 294. — Forma 1.) baudoniana Pini (Atti soc. 
ital. 1879), kleiner, heller gefärbt, Gew. kürzer (Lombardei); 
2.) berilloni Baud. (J. Conch. XXVII, t. 10. f. 2), festschalig, 
mit wellenfgen Faltenstreifen u. s. feinen Zwischenstreifen, letzter 
Umg. macht fast das ganze Geh. aus, Münd. lang, oben s. spitzig, 
Spindel schief, weiss, scharf; G. 10:5 mm. (Frankr.) 


Var. indiea Pfr. (Proc. zool. soc. 1849): länglich, z. dünn- 
schalig, rothgelb, stark gestreift, Gew. kurz, stumpf, Umg. kaum 
3, der vorletzte etwas concav, Münd. länglich oval, unten zur.- 
weichend, Mündungsaxe fast parallel mit der Gehäuseaxe, Spindel 
fast gestreckt, oben verdickt; G. 15°/,:6°/,, M. 7:6 mm. (Alexan- 
drien.) Jick. Moll. N. O. Afr. t. 6. f. 11. 


Var. mendranoi Serv. (Moll. Esp. 1880): scharf fein- 
gestreift, hellgelblich-grau, Gew. gedreht ausgezogen, Umg. 3, 
z. gewölbt, äusserst schnell zunehmend in Länge, s. langsam in 


- 


Breite, der letzte länglich, schwach” gewölbt, Münd. s. lang, 
unten abgerundet, mit den Rändern fast gerade u. parallel, Spindel 
kaum gekrümmt; G. 11/,:5',, M.8:4!/,mm. (Spanien, Aranjuez.) 


Var. longiscata Morel. (Moll. Port. 1841, t. 7. f. 6-7): 
regelmässig kegelfge., beinahe vollständig synımetrisch, so dass 
die Längsaxe sie in zwei gleiche Hälften theilt, dünnschalig, 
wenig glänzend, rothlich gelb, mit breiten flachen Faltenstreifen, 
Gew. klein, kegelfg., Umg. 3, abgeflacht, der letzte oben stark 
abgeplattet, Naht fein, s. schief, Münd. lang u. schmal (3 mal 
länger als das Gew.), unten abgestutzt, die Ränder beinahe gleich 
stark gekrümmt: G. 12—17:6—-7 mm. (Portugal, Südfrankreich 
bis nach Ungarn u. Griechenland.) Rm.-Kob. Icon. f. 2068. — 
Forma 1.) folini Baud. (J. C. XXV1], t. 11. f. 6), klein, dünn, 
zerbrechlich, schmal, Apex gerundet, Umg. 2'/,, der letzte mehr 
verengert, Naht unten durch eine innere röthliche Erhebung ge- 
randet; L. 7, Br. 3 mm. (Bayonne); Forma major, Umg. 3, Gew. 
kurz, konisch, Münd. lang, G. 11—12:4'/,, M. 8--8'!/,: 3'!/, mm. 
(Italien bei Caserta); 2.) itakica Jan ap. Villa (Dispos. 1841), 
schmäler u. schlanker als der Typus, weniger schief, dünn u. 
durchscheinend, Gew. ausgezogen, spitz konisch, halb so lang wie 
die Münd. o. länger; G. bis 16:6, M. 11:5 mm. (Norditalien, 


Spanien.) 


*S. benoiti Paul. Geh. länglich-eifg., festschalig, z. 
glatt; Gew. z. kurz; Umg. 3, der vorletzte z. convex, der 
letzte mehr als ?/, der Gesammtlänge, an der Basis erweitert; 
Naht weissgerandet, s. schief; Münd. länglich, oben zugespitzt; 
Munds. verdickt, innen gelbroth, stark glänzend, die Ränder 
schwach gebogen, oft mit einer starken gelbrothen Schwiele 
verbunden. G. 13:6!/,, M. 9:4?/, mm. (Sieilien.) Contıib. 
1881, t. 5. f. 11. — Sym. $. angusta Ben. 


9. 8. inconeinna Paul. Geh. schlank, schmal, s. schief, 
zerbrechlich, stark runzelig gestreift, hellgelb; Gew. 
gedreht, ausgezogen, gespitzt; Umg. 3 !/,—4, schnell anwach- 
send, der vorletzte convex, der letzte lang ausgezogen, 
schief nach rechts gedreht, an der s. schiefen Naht 
abgeflacht, an der Basis verschmälert; Münd. schief, oben 
spitzig ausgezogen, Aussenrand wenig gebogen. Spindelrand 
gestreckt. G. 17:6'/,, M. 11:5'/, mm. (Italien.) Contrib. 
1881, t. 5. f. 10. 


10. 8 lenta W. Geh. länglich, fast birntg., s. dünn- 
schalig, aber biegsam u. nicht zerbrechlich; dicht falten- 
streifig; Gew. s. kurz, stark gedreht; Umg. 3, durch die 
wenig schiefe Naht eingeschnürt, (1. punktfg., 2. klein, 
convex, 3. s. gross, länglich, wenig gewölbt, nach unten 
abgeflacht u. breit); Münd. länglich-eifg., schief, unter 
der Mitte verbreitert, an der Basis zur.-stehend, Aussen- 
rand oben bogig, lang vorgezogen, Spindel schwach gebogen. 
G. 8:4'/,, M.6'/,:4 mm. (Schweden.) K. Vet. A. Förh. 1881. p. 59. 


11. 8. debilis (Morel.) Pfr. elliptisch-eifg., schlank, 
dünnschalig, zerbrechlich, regelmässig gefaltet o. gerippt; 


‚Gew. s. kurz, mit punktfgem Apex: Umg. 3, s. kurz, der 


vorletzte etwas convex, der letzte mehr als °,;, der Gesammt- 
länge s. schwach gewölbt, in der Mitte verbreitert, nach 
unten verlängert u. verschmächtigt; Naht schwach, wenig 
schief, vorn fast horizontal; Münd. schief, spitz eifg., die 
Ränder fast gleich schwach gekrümmt, Spindel fast 


“ gerade. G. 11—15 : 5?/,—8, M. 8'/,—10'/,:5—7 mm. (Nord- 


afrika, Süd- u. Mitteleuropa.) Mon. Helic. IV. p. 80; Bgt. Ma- 
lacol, Alger. I. t. 3. f. 32—33. 


Var. virescens Morel. (Moll. Port. 18-45, t. 5. f. 3): 
grünlich-gelb, s. dünnschalig, zierlich gestreift, Gew. s. kurz, 
Spindel regelmässig gebogen, weiss; G. 10:5 mm. (Portugal.) 
Rm.-Kob. Icon. f. 2088. 


* S, dupuyana Bgt. Geh. lang eifg., s. dünnschalig, 
zerbrechlich, unregelmässig mit flachen Falten u. feinen 
Zwischenlinien seulptirt; Gew. s. kurz, Apex punktfg; Umg. 
nur 2%/,, der letzte gewölbt, gross (fast ?/, der Gesammt- 
länge); Naht vorn fast horizontal; Münd. gross (mehr als 
/, der Gehäuselänge), birnfg., nach unten verlängert, 
stark verbreitert u. an der Basis gerundet, Spindel 
schwach u. schmal. 6. 5—8: 3—4 mm. (Westfrankreich.) 


Apercu Suec. 1877. — Syn. S. debilis Baud. 1. e. t. 9. f. 4 (fide Bgt.) 


* S. haliotidea Picard. Geh. oval bauchig, äusserst 
dünnschalig, zerbrechlich, hellgelb; Gew. so kurz, dass man 
kaum von mehr als einem Umg. sprechen kann; Münd. gross, 
oval-birnfg., Spindel schief, concav, nicht die Basis errei- 
chend. G. 12:7 mm. (Frankreich.) Moll. Somme 1840. (Pie.) 


*S, hullina Fer. Geh. länglich-eifg., s. dünnschalig, fast 
glatt, weissgelblich; Gew. kaum merkbar, stumpf; Umg. 
3, die oberen etwas abgeflacht, der letzte eifg.; Münd. breit 
oval, unregelmässig, Spindel fast gerade, unten bogig. G.11'/,: 7, 
M. 9'!/,:6 mm. (Krain, Kärnten.) Hist. t. 9. B. fig. 4. (Pfr.) 


12. 8. sophiz Ben. Geh. eifg.-elliptisch, durchscheinend, 
horngelb, s. fein gestreift; Gew. s. kurz, stumpf; Umg. 
2'/,—3, der oberste klein, zitzenfg., der zweite klein, convex, 
der letzte s. gross (links ''/, der Gesammtlänge), gewölbt; 
Naht wenig schief; Münd. länglich eifg., an der Basis erwei- 


- tert, Spindel fast gerade, nur bis zur Hälfte der Münd. 


herabtretend, die Ränder schwach verbunden. G. 13-15 z6; 
M. 9—10:5 mm. (Sicilien.) Nuovo Cat. 1382. 


* 
13. 8. pfeifferi Rm. Geh. schief, länglich eifg., z. 


starkschalig, feingestreift; Gew. typisch kurz (var. oft aus- 
gezogen),, schief, gedreht; Umg. 3—3!/,. gewölbt; Naht 
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wenig schief. z. tief; Münd. oval, unten gerundet, mit deut- 
lichem Spindelwinkel. G. 12—16:6—8, M. 8—10:5—6 mm. 
(Europa, Kuaukasien, Sibirien, Armenien, Algerien.) Icon. f. 
46, 2026. 


a.) Formen mit kurzem Gew. 


Var. recta Baud. (l. ce. t. 7. f. 6): klein, regelmässig 
kegelfg., letzter Umg. oval, verlängert, wenig gewölbt, Münd. 
länglich, z. eng, innen oft mit einer gelbweissen Lippe, die 
Gehäuseaxe theilt das Geh. in fast zwei gleiche Theile; L. 6, 
Br. 3, Münd. L. 4, Br. 2 mm. (Frankreich, Bayern, Siebenbürgen.) 
Erinnert an S. elegans Risso. 


Var. intricata Paul. (Fauna Sard. 1882): gleich der Var. 
recta, aber schmäler. schlanker u. grösser, Naht etwas schiefer 
u. der Aussenrand der länglichen Münd. streckt sich an der 
Insertionsstelle länger hervor; G. 9—10:4'/,, M. 6—6'/,:3 mm. 
(Sardinien, Corsika.) Rm.-Kob. Icon. f. 2064 (8. corsica.) 


Var. propinqua Baud. (l. ce. t. 8. f. 2); länglich, letzter . 
Umg. bauchig, s. gross, Gew, kurz, gedreht, Münd. gross, läng- 
lich eirund, mehr als ?/, der Gesammthöhe; G. 12—22:7—12 mm. 
(Frankreich, Schweiz.) Sehr gleich einer.S. putris. 


Var. ventricosa Pic. (Moll. Somme 1840): länglich oval, 
Gew. etwa halb so lang wie die Münd., Umg. 3, gewölbt, der 
letzte vorn bauchig, Münd. oben spitz, unten verbreitert u. ver- 
längert, Spindel etwas bogig. (Frankreich.) Baudon 1. ce. t. 8. f.4. 
— Wie der Var. propinqua kann diese leicht mit einer S. putris- 
Form verwechselt werden. 


Var. brevispirata Baud. (]. e. t. 8. f..3): Umg. 3, rasch 
zunehmend, der erste s. klein, der vorletzte z. convex, der letzte 
s. gross, gestreckt, wenig bauchig u. macht fast das ganze Geh. 
aus, denn das Gew. ist s. kurz, Münd. breit eifg., s. gross, unten 
ausgezogen, Spindel z. einbuchtet; G. 9—11:5'/,, M. 7—7'/,:4 mm. 
(Frankreich, Deutschland, Siebenbürgen, Schweden.) 8. pf. v. 
brevis Pascal 1873 (nicht Dkr.) 


Var. meortilleti Stab. (Moll. Piem. 1864): kurz, bauchig, 
stumpf, dickschalig, glatt o. sehr fein u. dicht gestreift, Gew. 
kurz u. dick, Umg. gewölbt. der letzte bauchie aufgeblasen, Naht 
vertieft, schief, Münd. gross, oval, die Ränder durch eine feine 
Schwiele verbunden; G. 7—10:4?/,—5!/,, M. 4'/,-—6:3—4 mm. 
(Mont Cenis, Savoyen, Deutschland.) Baud. ]. c. t. 6. f. 8. 


Var, nilssoniana (less. (Mal. Bl. 1879): eife., stark- u. 
dickschalig, ockergelb bis dunkelroth, Gew. kurz, zugespitzt, 
Umg. 3—3'/,, stark gewölbt, Naht tief, Münd. gerundet eifg.; 
G. 10—11:5'/,—6, M. 6!/,:4'/, mm. (Schweden.) S. pfeiff. v. 
ochracea W. olim. — Forma major, G. 12—15 :6—7'/,, M. 
7—9:5—6 mm. 


Vur. thermalis (Boubee) Baud. (l. e.t. 7. f.7): länglich- 
konisch, Gew. klein, kurz, stark gedreht, mit niedergedrücktem 
Wirbel, Umg. 3, schwach gewölbt, der letzte gross, länglich, 
Münd. lang, z. eng, oval; G. 10-15 mm. (Frankreich.) Baud. 


Var. ochracea De Betta (Malacol. d. val di Non, 1852, 
t. 1. a, b): eifg. z. festschalig, dicht u. deutlich gestreift, stark 


‘ glänzend, röthlich ockergelb (o. bräunlich), Gew..kurz, spitz, 


Umg. 3—3'/,, wenig convex, der letzte ?/, der Gesammtlänge, 
Münd. schief, gerundet eifg., Spindel s. wenig bogig, Munds. 
oft schwärzlich gerandet; G. 9—10'/,, 5—5'/,, M. 6:4 mm. 
(Südtirol.) 


Var. mediolanensis Villa (Cat. moll. Lomb. 1844): 
festschalig, länglich eifg., s. fein gestreift, s. schief, Gew. kurz, 
Umg. kaum 3, gewölbt, der letzte links u. vorn bauchig, Naht 
tief, vorn fast horizontal, Münd. doppelt länger als das Gew., 
nach unten verlängert, Spindel z. concav, Mündungsränder fast 
gleich bogig; G. 8—9:4'/,, M. 5—6:3'/, mm. (Lombardei, 
Schweiz, Schweden.) 


Var. diphya mh.: s. dünnschalig, s. schief nach rechts 
ausgezogen, links stark gewölbt, Gew. weisslich, letzter Umg. 
bis,nahe der Mitte bräunlich, s. fein gestreift, von da ab gelblich 
u. stark runzelig gefaltet, innen stark perlmutterglänzend, Gew. 


von oben gesehen äusserst kurz u. seitlich gelegen, Umg. 3 (1. s. 


klein, 2. gewölbt, 3. oben bauchig, nach unten stark verlängert), 
Münd. länglich eifg., Spindel oben eingebuchtet, die Ränder 
durch eine z. starke weisse Schwiele verbunden; G. bis 12:6'/,, 
M. 9:5 mm. (Schweden, Stockholm.) 


b.) Formen mit ausgezogenem Gew. 


Var. elata Baud. (l. c. t. 8. f. 6): länglich, schlank, 
schmal, schief, z. festschalig, feingestreift, dunkel bernsteinroth, 
Gew. lang, gerade, spitz, stark gedreht, Naht s. schief, Umg. 
3—4, der vorletzte stark, der letzte wenig gewölbt, Münd. oval, 
z. klein (etwa die Hälfte der Gesammtlänge), unten verschmälert 
abgerundet, Spindel z. ausgehöhlt; G. 10—15:5—7, M.6—-9:4—6 
mm. (Frankreich, Spanien, Ungarn, Schweden.) $. sublongiscata 
Bgt. Ap. Succ. 1877. — Forma 1.) baudoniana Haz. (l. e. t. 5. f. 
13) erreicht (in Ungarn) G. 20:8, M. 10'/,:5'/, mm. Rm.-Kob. 
Icon. f. 2066 (Geh. 18, Münd. 13 mm. lang.) Erinnert sehr an 
S. elegans Risso. 


Var. contortula Baud. (l. c. t. 8. f. 5): klein, fest- 
schalig, länglich-eifg., dicht gestreift u. unregelmässig gefaltet, 
Gew. ausgezogen, Umg. 3'/,, z. gewölbt, Naht tief, Münd. läng- 
lich eifg., etwas mehr als '/, der Gehäuselänge; G. 8-9:4—4'/,, 
M. 5:3—3'/, mm. (Frankreich, Schweiz, Deutschland, Schweden.) 
S. intermedia Bean? — Forma 1.) major, G. 12:7, M. 7:5 mm. 


Var. rubiginea Paul. (Contrib. 1881): klein, festschalig, 
röthlich, s. schief, Umg. 3, z. gewölbt, Naht tief, vorn wenig 
schief, Münd. schief, gerundet eifg.; G. 8:5, M. 5:3'/, mm, 
(Italien, Abruzzen.) 


Var. punctatissima Baud. (J. Conch. 1881, t. 5. f. 3): 
verlängert, schief, z. bauchig, festschalig, gelblich bernsteinfarben, 
unregelmässig gestreift, Gew. schwach gedreht, Umg. 3, Naht 
fein, Münd. schief, oval, s. lang, wenigstens ?/, der Gesammt- 
länge, auf der Mitte breiter, unten m. 0. w. zur.-weichend, 
Spindel weiss, schmal; G. 10—12:6 mm. (Frankreich.) 


Var. lebiagica Paul. in sc.: länglich, schlank, z. fest- 
schalig, glänzend, s. fein gestreift, gelblich hornfarben, Gew. 
schlank u. spitz ausgezogen, mit punktfgem Apex, Umg, 3'/, 8. 


schnell- zunehmend, die oberen rechts z, gewölbt, links ausge- 
dehnt, der letzte länglich ausgezogen, wenig schief u. weni 
convex, Münd. länglich oval, wenig länger als das Gew., Spindel 
fast gerade, Aussenrand oben stark bogie; G. 11—-12:4'/,-5, 
M. 6'/,—7:3'/, mm. (Russland, Guv. Kartoft.) 


Var. truncata Paul. in sc.: fast spitzkonisch, unten s. 
breit, nach oben allmählig zugespitzt, horngelb, innen stark glän- 
zend, Umg. 3'/,, wenig gewölbt, der letzte s. gross, schief, Naht 
wenig schief, Münd. breit eifg., unten verbreitert, zur.-gebögen, 
oben spitz, etwas länger als das Gew., Spindel fast gerade; G. 
10'/,:5, M. 6'/,:5 (unten) mm. (Russland, Guv. Kartoff.) 


* 8. altaica Mts. Geh. länglich eifg., unregelmässig 
runzelig-gestreift, gelbweisslich, wenig glänzend; Gew. aus- 
gezogen, stark gedreht, stumpf; Umg. 3'/,—4, gewölbt, 
der erste gedrückt keulenfg., mit punktfger Spitze; Naht tief, 
schief; Münd. eifg., oben nicht winkelig, kaum länger als 
das Gew., Spindel bogig. G. 12:7, M. 6—6'/,:4 mm. (Altai 


bei Buchtaminsk.) Sitz. ber. Berlin 1871 p. 50, Mts. Centralas. 
Moll. 1882, t. 3. f. 17. 


Var. sibirica mh.: Geh. von der Gestalt einer schlank 
ausgezogenen S. oblonga, mit langem, gedrehtem, spitzem Gew., 
röthlich bernsteinfarben, z. festschalig, Umg. 4, s. schnell zuneh- 
mend, wenig gewölbt, der letzte bauchig, Naht schief, Münd, 
verlängert eifg., kaum höher als das Gew., Spindel fast gerade; 
G. 12—14:6'/),—7'/,, M. 7—-71/,:5 mm. (Sibirien in Jenissei bei 
61°.) 8. altaica W., Sibir. Moll. 1877, t. 1. f. 7. 


Yar. norvegica mh.: länglich-eifg., festschalig, hell bern- 
steinfarben, durchsichtig, s. fein gestreift u. ungleichmässig ge- 
faltet, Umg. 3, mit punktfgem stumpfem Apex, s. schnell zuneh- 
mend, gewölbt, Naht schief, eingeschnürt, Münd. länglich-eifg., 
länger als das Gew., innen mit rothgelben Striemen; G. 9.5, 
M. 5:3 mm. (Norwegen, Renö in Lofoten.) 8. pfeiff. var. 
contortula W., Exk. Fauna 1884. 


* 8, raymondi Bgt. Geh. eirund-kugelf., zerbrech- 
lich, durchsichtig, gelblich, unregelmässig rauh: gestreift; 
Gew. z. hoch, mit spitzem Apex; Umg. 4 !/,—5, gewölbt; 
Naht tief; Münd. länglich-eifg., wenig schräg, Spindel 
gebogen, nicht ganz zur Basis herabreichend. G. 14:7, 


M. 7—8 mm. (Öonstantine.) Amen. mal. I. p. 133, t. 10. f. 9-11. 
(Rm.-Kob. Icon. f. 2078.) Bgt. 


4. Lucena Oken (Lehrb. Nat. III. 1815.) 


14. 8. oblonga Drp. Geh. schlank, länglich, schmal, 
blass horngelb o. grünlich, dünn- aber festschalig, fein- 
gestreift; Gew. z. hoch, gedreht, zugespitzt; Umg. 4, die 
oberen stärker, der letzte weniger bauchig; Naht schief, 
tief; Münd. etwa halb so lang wie das Gew., schmal 
eirund, Aussenrand schwach gebogen, Spindel kurz u. dünn. 


G. 6—7:3'1,—3?],, M. 3—4:2'1/,—3 mm. —- Thier gelblich 
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‚grau. (Europa, Kaukasien, Sibirien zw. 60--69°, Armenien.) 
Tabl. moll. 1801 p. 56; Rn. Icon. f. 47, 2080, Baudon |]. c. t. 10. f. 3. 
— Forma 1.) impura Hartm. (Sturm D. Fauna VII. t. 9), klein, Gew. 
kurz, Umg. 3, z. gewölbt, Münd. gerundet oval, Geh. öfters mit Schlamm 
bedeckt. (S. humilis Auct. mult.) 


Var. drou@ti Dum. & Mort. (Mol. de Sav. 1857): z. fest- 
schalig, bauchiger, Gew. stumpf, kürzer, Münd. breiter, etwas 
höher, s. wenig schief. (Savoyen.) Baud. 1. ce. t. 10. f. 4. 


Var. agonostoma K. (Baud. Ber. II. 18-56): länglich 
eifg., schlank, stark- u. dickschalig, durchscheinend, Gew. aus- 
“gezogen, konisch, gespitzt, stark gedreht, Naht tief, vorn s. schief, 
Umg. 4, schnell zunehmend, gewölbt, Münd. schmal eifg., gleich 
wie 0. kürzer als das Gew., Mundränder durch eine weisse 
Schwiele verbunden, Aussenrand innen gelippt; G. 7:3—3!),, 
M. 3—3'/,:2 mm. (Deutschland, Schweden, Sibirien.) $. obl. v. 
elongata W. 1870, Cless. 1877. 


Var. sudetica Kolen. (Moll. des Altvaters, 1858): länglich- 
eifg., zugespitzt, grünlich-braun o. braungelb, s. fein unterbrochen 
gestreift, Umg. 4, der erste äusserst klein, der letzte s. bauchig, 
Münd. schief, gerundet-eifg.; L. 1?/;”, Br. 1”. (Sudeten am 
Altwasser.) Reinh. 


Var. armenica Mss. (J. Conch. 1876): Gew. kürzer, 
Umg. 3'/,, der letzte grösser, Münd. gross, °/, der Gesammtlänge. 
(Armenien.) Mss. 


Var. obliqua mh.: Umg. 3'/,—4, schwach gewölbt, Gew. 
spitz konisch, Münd. schief, schmal eifg., mit stark gekrümmtem 
Aussenrand u. kaum gekrümmter Spindel; G. 9'/,:5, M. 5'/,:3'/, 
mm. (ÜUngarn.) 


Var. amoena K. (Bamb. Ber. 1856): eifg., s. fein ge- 
streift u. unregelmässig gefurcht, röthlich bernsteinfarben, Gew. 
konisch, gespitzt, Umg. 3 (1. s. klein, halbkeulenfg., 2. bauchig 
convex, 3. bauchig, kaum ?/, der Gesammtlänge, links regelmässig 
gerundet), Naht tief, Münd. schief eifg., Spindel bogig, Aussen- 
rand mässig gekrümmt; G. 9:5, M. 5'/,:3'/, mm. (Deutschland.) 
S. gutturosa K. 1. ce. ”columella perarcuata, medio subangulata, 
lamella columellari transversim latissime trigona”. 


* 8. lutetiana Mab. Geh. eifg., verlängert, dünn u. 
zerbrechlich, wenig gestreift, graugrünlich; Gew. ausge- 
zogen kegelfg., stumpf; Umg. 3—3'/,, s. schnell zunehmend, 
gerundet convex, der letzte gross u. bauchig, kürzer als 
2/, der Gesammtlänge, Münd. gerundet oval, oben kaum 
verengert, Munds. oft gelippt, Spindel schnell nach oben 
eindringend. G. 7—7 !/,:4—4 !/, mm. (Frankreich, Sieben- 
Degen ngeark) Hist. mal. du Bass. de Paris 1870, Baud. 1. e. 


* 8. humilis Drouöt. Geh. klein, gedrungen, scharf 
gestreift, meist grünlich, fast stets mit Schlamm bedeckt, 
dünnschalig; Gew. kurz, konisch; Umg. 3 !/,—4, der letzte 
kugelig gewölbt, gross; Naht tief; Münd. gerundet, etwas 
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höher als die Hälfte der Gehäuselänge, Spindelkant bogig, 
Spindel kurz, schnell nach oben eindringend. G. 5:2'/,mm. 


(Europa, seltener.) Moll. Fr. centr. 1855, Baudon |. e. t. 10. f. 1, 
Rm.-Kob. Icon. f. 2081. — Sym. 5. abbreviata Morel. 


15. 8. arenaria Bouch. Geh. länglich-eifg., z. fest- 
schalig, roth bernsteinfarben, runzelig gestreift; 
Gew. ausgezogen, z. breit konisch; Umg. 3 !/,—4, s. ge- 
wölbt, der letzte bauchig; Naht s. tief; Münd. gerundet- 
oval, innen stark glänzend, von der Länge des Gew. o. etwas 
länger, die Ränder fast gleich, regelmässig gebogen o. der 
äussere etwas stärker, getrennt o. kaum merkbar verbunden. 
G. 7—8:3—4, M. 3 ?2[,—4:2'/,—3 mm. Thier (nach. Baud.) 
dunkelbraun mit schwarzen Punkten. ( Westeuropa, Schweden 


in Ins. Gotland.) Cat. moll. du Pas-du-Cal. 1838, Baud. 1. e. t. 9. 
f. 8. Rm.-Kob. Icon. f. 2082. Durch die Beschaffenheit der Zunge gut 
verschieden von 8. oblonga (vergl. Lindstr. Gotl. moll. t. 1. f. 14—15 
& West. Fauna Suec. 1873 p. 292). — Forma 1.) mınor, G.5:2'/, mm.; 
2.) major, G. 8—-11:5—7 mm., Geh. s. festschalig, tief braungelb, Thier 
oben ganz schwarz, gegen den Fuss schwarzgrau. (Ins. Gotland.) 


Var. brachya PBgt. (Apercu Succ. 1877): länglich bauchig, 
durchscheinend, hornfarben-grünlich, fast glatt, nur vor der Münd. 
s. fein gestreift, Gew. kurz, stumpf, Umg. 3, schwach gewölbt, 
s. schnell zunehmend, der letzte bauchig, °/, der Gesammtlänge, 
Naht wenig tief, Münd. länglich-eifg., Mundränder durch einen 
z. starken Callus verbunden, Spindel kurz, gedreht bogig; G.4:3 mm. 
(Frankreich.) Bgt. 


Var. ehroabsinthia BDgt. (Apercu Suce. 1877): länglich, 
erünlich opalfarben, fast glatt, Gew. z. ausgezogen, zugespitzt, 
in der Spitze selbst dick, Umg. 3'/,—4, etwas gewölbt, der letzte 
mehr als die Hälfte der Gehäuselänge, gewölbt, Naht wenie tief, 
Münd. schief, länglich eife., innen perlmutterfarben, die Ränder 
durch einen z. starken Callus verbunden, Spindel kurz, bogig; 
G. 6:4 mm. (Frankreich.) Bet. 


Var. formicella mh.: Umg. 3, stark gewölbt (1. nieder- 
gedrückt keulenfg., mit punktfger Spitze, 2. hinten gegen die 
tiefe, wenig schräge Naht stark herabfallend, 3. bauchig, '/, länger 
als der vorletzte), Münd. unten stark zur.-weichend, etwa von 
der Länge des Gew., Aussenrand stark bogig gekrümmt. (-—?) 


Var. eallifera Baud. (1. c. t. 10. f. 6): mehr verlängert, 
weniger gestreift, dünn, grünlich bernsteinfarben, Umg. 21/,, 
die ersten röthlich, klein, Münd. oval, höher als die Hälfte der 
Gesanmtlänge, die Ränder deutlich verbunden; G. 5—7 mm. 
(Frankreich.) 


* 8. breviuscula Baud. Geh. fast kugelig, abge- 
kürzt, glänzend, dünn u. durchsichtig, grünlich gelb, mit 
wellenfgen Streifen; Gew. kurz, stumpf; Umg. 3, der letzte 
gut gewölbt; Münd. rundlich, Spindel fadenfg., oben 
nur ganz wenig verbreitert, Callus fast fehlend. G@. 4'1/,—3 mm. 
Thier oben braun, nieht schwarzpunktirt, auf den Seiten hell- 
grau, mit den oberen Fühlern s. breit konisch. (Frankreich.) 
J. Conch. 1877, t. 11. f. 2. 
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16. 8. valeourtiana Bgt. Geh. länglich-oval, z. bau- 
chig, z. stark runzelig gestreift, gelblich o. grünlich; Gew. 
kürzer als die Münd,, konisch, mit grossem, zitzenfgem 
Apex; Umg. 3'/,—4, gewölbt, wenig schnell zunehmend, 
der vorletzte kurz, oben u. unten stärker gewölbt, der 
letzte kaum mehr als die Hälfte der Gesammtlänge; Naht stark 
eingedrückt, wenig schief; Münd. schief, länglich rund, Mün- 
dungsw. z. quer, Spindel kurz, gekrümmt, Aussenrand oben 
schwach bogig. G. 7:4 mm, (Frankreich.) Deser. &sp. nouv. 
Alp.-Mar. 1869. -- Syn. S. crosseana Baud.]. c. t. 10. f. 1. (fide Fagot.) 


"8. fagotiana Dgt. Geh. s. lang eifg., unregelmässig 
gestreift, mit einzelnen Falten, dünnschalig, gelblich- 
schmutzweiss; Gew. lang, schraubenfg., ganz spitz zu- 
laufend; Umg. 4-5, rasch zunehmend, der vorletzte aus- 
gezogen, oben u. unten schwach gewölbt, der letzte gross, 
viel mehr als die Hälfte der Gesammtlänge; Naht tief ein- 
geschnürt, s. schief; Münd. länglich-rund, mit Wand u. 
Spindel in fast gerader Linie, Aussenrand oben stark 
bogig. G. 10:4 mm. Thier dunkelgrau. (Schweiz, Frank- 
‚reich, Ungarn.) Apergu Suce. 1877. — Syn. S. kobelti Haz. Mal. 


Bl. 1880 t. 5. f. 15; Rm.-Kob. Icon. f. 2084. (Erreicht in Ungarn 
G. 14:6, M. 6'/,:4'/, mm.) S. oblonga var. acuta Drouet 1867. 


Var. tumida Haz. (l. c. t. 5. f. 16): Gew. kürzer, fein- 
gestreift, die oberen 3 Umg. langsamer zunehmend, der letzte 
erweitert sich plötzlich u. ist stark aufgetrieben, Naht weniger 
eingeschnürt, Münd. erweitert, mit stumpfem Winkel zwischen 
Wand u. Spindel; G. 12:8, M. 7'/,—8:5 mm. (Ungarn.) 


Var. szinnyeiana Haz. (l. c. t. 5. f. 17): fein u. dicht 
gestreift, fast dichschalig, röthlich, bald schlank u. ausgezogen, 
bald breit u. gedrungen, Umg. 4, gewölbt, Münd. über die 
Hälfte des Geh. ausmachend, unten etwas verengt ausgezogen; 
G. 10'/,:5—7 mm. (Ungarn.) 


(senus Garychium MÜLLER. 


Thier s. klein, mit den getrennten Geschlechtsöffnungen 
u. der Athemöffnung auf der rechten Seite; Fühler 2, kurz, 
unten breit, mit den Augen hinten an der Basis; Fuss 
vorne zweilappig. 


Gehäuse s. klein, rechtsgewunden, lang eifg., gelblich 
weiss; Umg. 5—6, langsam zunehmend, mit stumpfem Wirbel, 
der letzte z. gross; Münd. länglich eifg., meistens mit 3 
Zähnchen, je ein auf der Spindel, auf der Mündungswand 
(lamellenfg.) u. innerhalb des Aussenrandes; Spindel ge- 
dreht, faltig; Munds. zur.-gebogen, m. o. w. gelippt. 
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Syh. Carychium Müll. 1774. — Helix pr. p. Gmelin 
1788, v. Alten 1812. — Bulimus pr. p. Bruguiere 1789, 
Binney 1851. — Turbo pr. p. Montagu 1803, Maton & 
Bachett 1807, Pulteney 1813, Dillwyn 1817. — Carichium 
Fer. 1807. — Auricula Drap. 1801, 1805, Lamarck 1822, 
Nilsson 1822, Morelet 1845. — Saraphia Risso 1826. — 
Auricella Jurine 1817, Hartmann 1821. — Odostomia° 
Fleming 1814. -- Pupa pr. p. Say 1821, Gould 1841. 
— Acme pr. p. Payot 1864. 


Vorkommen. Diese kleinen Schnecken lieben feuchte Orte, 
wo sie leben im Moos o. unter Holzstückchen u. Steinen, stets 
in nächster Nähe des Wassers. 


1. C. minimum Müll. Geh. feingestreift, lang eifg., 
fast gethürmt, weisslich glashell, s. fein gestreift; Umg. 
5, gewölbt, der letzte z. bauchig, ?/, der Gesammthöhe; Naht 
tief, etwas gerandet; Münd. länglich eifg., 3-zähnig: je 
ein Zahn auf der Spindel, auf der Mitte der Münd.-wand u. 
innerhalb des schwach eingedrückten, innen gelippten Aussen- 
randes. G. 1'/,—2:1 mm. (Europa, Kaukasien.) Verm. hist. 
il. 1774, p. 125; Rm. Icon. f. 660; Bgt. Amen. mal. II. 1860, t. 10. 
f. 15. — Forma 1.) minutissima Fer., kleiner, schmäler; 2.) bicanalı- 
culata, Cessac, Bgt. l. c., Mündungsränder schwach ausgebuchteg, mit 
einer inneren Schwiele. 


Var. inflatum Hartm. (Pfr. Mon. Auricul. 1856): eifg., 
gedrungen, Gew. kurz kegelfg., Münd. innen stark gelippt, der 
untere Zahn auf der Verdickung des Mundsaumes gelegen. 
(Schweiz, Tirol, Belgien, Algier.) Var. eurtum Colb. in Ann. 
Belg. 1868 t. 2. f. 8. 


Var. bidentatum Üessac, Bgt. (Amen. mal. II. 1860): 
bauchiger, Münd. mehr oval, schwach zweizähnig, je ein Zahn 
auf der Spindel u. dem Aussenrande, Munds. nicht zur.-gebogen, 
mit starker Lippe. (Frankr., Dep. Creuse.) 


2. C. tridentatum Risso. Geh. feingeritzt, länglich- 
fast spindelfg., glatt, glashell; Gew. lang, z. stumpf; Umg, 
6, gewölbt, der letzte schmäler, kürzer, !/, der Gesammt- 


höhe; Naht tief, einfach; Münd, schief, oval, spitzig, drei- 


zähnig, schwach gelippt. @. 3:1!/, mm. (Frankr., Ober- 
italien, Dalmatien, Algier.) Hist. nat. 1826 p. 84; Bgt. Amen. 
malac. II. 1860, t. 15. f. 12-13. — Sym. ©, nanum Anton, Ü. elon- 
gatum Villa. 

3. €. striolatum Dyt. Geh. fast durchbohrt, länglich 
spindelfg., elegant gestreift; Gew. lang, etwas stumpf; 
Umg. 6, gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte '/, der 
Gesammthöhe; Naht tief, einfach; Münd. spitz oval, mit einer 
starken Lamelle auf der Wand nahe der Spindel, einem starken 
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Zahn auf der Spindel u. noch einem innerhalb des stark ge- 
lippten Aussenrandes. G. 3:1 mm. (Frankr., Dep. Aube 
d&: Aisne, Italien.) Amen. mal. II. 1860 p. 46, t. 10 f. 11-12. 


4. 6. rayianum Dgt. Geh. fein geritzt, eifg.-konisch, 
fast glatt; Gew. konisch, z. stumpf; Umg, 5, gewölbt, der 
letzte etwas mehr als '/, der Gesammthöhe; Naht tief, ein- 
fach; Münd. eifg.-länglich, mit einer kleinen Lamelle auf 
der Wand nahe der Spindel, Spindelzahn s. klein, Aussenrand 
ohne Lippe, mit einer undeutlichen Verdickung in der Mitte, 


G. 2:1 mm. (Frankr., Troyes, Paris.) Amen. malacol. II. 1860 
p. 47, t. 10 f. 13—14. (Bet.) 


5. €. gracile Morel. Geh. spindelfg., weisslich, scharf 
feingestreift; Gew. verlängert, etwas zugespitzt; Umg. 6, 
gewölbt; Naht tief; Münd. eifg.-dreieckig, Spindellam, deutlich, 
Munds. zur.-gebogen, weissgelippt, Aussenrand innen mit 


zahnfgem Höcker. G. 2:1 mm. (Portugal.) Moll. Port. 
1845 p. 76, t. 7. £. 3. (Mor.) 


6. GC. mari® Paul. Geh. etwas geritzt, gedrungen, 
stark u. zierlich gestreift; Gew. konisch, stumpf; Umg. 
9, gewölbt, der vorletzte u. der letzte aufgeblasen bauchig; 
Münd. schief, gespitzt oval, mit einer starken schiefen La- 
melle auf der Wand, Munds. gelippt, mit verbundenen 
Rändern, Aussenrand ausgebuchtet, mit einem starken Höcker 


auf der Mitte. G. 1'/,:1 mm. (Norditalien.) Materiaux 
etc. 1878 p. 41. Fauna Sard. 1882 t. 8. f. 8. (Paul.) 


7. €. biondii Paul. Geh. eifg., dünnschalig, glän- 
zend, glatt; Gew. konisch ausgezogen, z. stumpf; Umg. 41/,—5, 
gewölbt, unregelmässig zunehmend, der letzte grösser, bauchiger; 
Naht tief; Münd. gerade, breit oval, gespitzt, Munds. gelippt, 
Münd.-wand in der Mitte mit einer Lamelle, Spindel mit 
einem starken Zahn, Aussenrand ausgebuchtet, in der Mitte 


gezahnt. G. 1'/,:1 mm. (Sardinien.) Fauna Sard. 1882 p. 
163, t. 8. £. 7. (Paul.) 


8. Ü. lederi Btig. ”Verwandt des C. minimi Müll., aber 
viel schmäler u. mehr ausgezogen, thurmfg., nicht aufge- 
blasen, Gew. verlängert, fast zugespitzt, Umg. 5'/,, regel- 
mässig, langsam zunehmend, fast glatt, der letzte kaum 
höher als der vorletzte, '/, der Gesammthöhe gleich; Münd. 
verengt, dreizähnig, der Aussenrandzahn stärker, schwielig 
eintretend, auswendig: sichtbar, Munds. stark gelippt. 
L. 1®/,, Br. ®/, mm.” Bttg. (Transkaukasien.) Jahrb. d.d. 
mal. Ges. 1880 p. 383. 


PX 
Genus Zospeum BOURGUIGNAT. 


Thier mit 4 Fühlern, aber Augenlos. 


Gehäuse rechts- o. (selten) linksgewunden, winzig klein, 
eifg.-konisch, weiss, glasig, undurchsichtig, glatt bis gerippt; 
Umg. 5—6, gewölbt; Münd. vertikal, mondfg.-eirund, meistens 
mit einer Spindelfalte uw. 1--2 Zähnchen auf der Wand; 
Munds. zur.-gebogen, gelippt. 


Syn. Carychium pr. p. Rossm., Küst., Frauenfeld, 
Schmidt, Hauffen &e. — Zospeum Bgt 1860. 


Vorkommen. Diese blinden Thierchen leben am feuchten 
Boden u. an Stalaktiten u. Stalagmiten in den Höhlen Krains 
u. eine Art in Spanien, y 


Uebersicht. 
y Auf der Mündungswand 2 Zähne. — Sp. 1—5. 
vr Auf der Mündungswand 1 Zahn. — Sp. 6--8. 
7rr Münd. zahnlos. — Sp. 9—10. 


1. Z. spelaum ZRm. Geh. mit deutlichem Nabelloch, 
eifg., gröber gestreift; Gew. kegelfg., stumpf; Umg. 6, ge- 
wölbt, der letzte kürzer als das Gew.; Naht tief; Münd. wenig 
schief, mondfg., mit 2 Zähnchen auf der Wand, das obere oft 
s. klein, u. 1 Zähnchen auf dem Spindelrande; Munds. mit einer 
feinen Lippe G. 1'/,:1 mm. (Krain.) Icon. f. 661; Bet. 
Amen. mal. II. 1860, t. 9. f, 3—4. 


2. 2. lautum Frfld. Geh. fast. geritzt, eifg., glatt; 
Gew. konisch, stumpf; Umg. 5—6, mittelmässig gewölbt, der 
letzte länger als das Gew., an der Naht aufgetrieben; 
Münd. mondfg., unten etwas erweitert, mit 2 Zähnchen auf der 
Wand, das innere stärker, u. deutlichem Spindelzahn; Munds. 
auf der Mitte schwach eingebogen, ungelippt. G. 1°/,, :1°/,, mm. 


(Krain.) Verh. zool.-bot. Ver. Wien 1854, t. 1. f. 4; Bet. 1. ce. t. 
9, f. 1—2. 


3. Z. Sechmidti Fr/ld. Geh. fast geritzt, eifg., s. fein 
regelmässig rippenstreifig; Gew. konisch, stumpf; Umg. 5—6, 
stark gewölbt, der letzte bauchig, kürzer als das Gew.; 
Naht tief; Münd. schief, mondfg., mit 2 gleichen, getrennten 
Zähnen auf der Wand u. undeutlichem Spindelzahn; Munds. 
ausgebreitet. G. 2:1'/, mm. (Krain.) L. ec. t. 1. f. 5; Bgt. 
l..e. t. 9. f. 5—6. 

Var. pulchellum Freyer (Sitz.-ber. k. akad. Wissensch. 


1855 t. 1. f. 4): geritzt, s. elegant feingestreift, Gew. konisch, 
stumpf, Umg. 6, etwas gewölbt, Münd. fast gerundet, auf der 


‘ 
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Wand 1 kleiner Zahn nahe der Spindel, Spindelzahn undeutlich, 
Munds. besonders an der Spindel zur.-gebogen: G. 2:1 mm. 
(Krain, Höhle bei Krimberg.) Bgt. 1. ce. t. 8. f. 15—18. 


Var. costatum Freyer (l. ce. t. 1. f. 5): breit geritzt, 
 keulenfg.-konisch, gestreift rippig, Umg. 6, gewölbt, Münd. mondfg.- 
fast eirund, an der Basis verbreitert, der innere Zahn auf der 

Münd.-wand gross, der äussere klein, Spindelzahn fehlt; Munds. 
wenig ausgebreitet, Aussenrand stark eingebogen; G.2'/, :1’/, mm. 
(Krain, Höhle bei Goricane.) Bet. 1. c. t. 8. f. 11—14. 


Var. nyeteuın Bgt. (l.c.t.9. f. 9-12): geritzt, keulenfg.- 
konisch, fast glatt, Gew. etwas zugespitzt, Umg. 6, z. gewölbt, 
Münd. gerundet mondfg., der innere Zahn auf der Wand z. hoch, 
der äussere klein, Spindelzahn undeutlich, Munds. schwach zur.- 
gebogen, Aussenrand kaum bogig; G. 2:1'/, mm. (Krain, Höhle 
bei Pasiza.) — Caryehium obesum Freyer., 


Var. aglenum Bgt. (). e. t. 9. f. 13-16): geritzt, glatt, 
Gew. konisch, stumpf, Umg. 6, gewölbt, Münd. gerundet-mondfg., 
an der Basis erweitert, der innere Zahn auf der Wand zus.-ge- 
drückt, der äussere klein, Spindelzahn deutlich u. spitz, Munds. 
zur.-gebogen, Aussenrand bogig; G. 2'/,:1'/, mm. (Krain, Höhle 
bei Pasiza.) — Car. lautum Freyer. 


4. 2. freyeri F. Schm. Geh. linksgewunden, etwas 
durchbohrt geritzt, glatt; Gew. konisch, zugespitzt; Umg. 6, 
gewölbt, der letzte gross, bauchig; Münd. schief, mondfg.- 
eirund; auf der Münd.-wand tief innen u. nahe der Spindel ein 
kleines Zähnchen, Spindel gerade, Spindelzahn fehlt; Munds. 
zur.-gebogen, der Aussenrand nicht eingebogen. G. 1:'/, mm. 
(Krain, Höhlen bei Bratenza &c.) Zeitschr. f. Mal. 1849 p. 116 
(Pupa); Bgt. 1. e. t. 10. f. 1-4. (Bgt.) 


5. Z. reticulatum Hauffen. Geh. fast durchbohrt, später 
ungenabelt, glashell, durch Längs- u. Spirallinien gitterfg. 
seulptirt; Umg. 6, der letzte z. gross; Naht mittelmässig; 
Münd. länglich, Münd.-wand mit einem dünnen, punktirten 
Callus belegt, zweizähnig, der innere Zahn grösser, der äussere 
tiefer u. klein; Spindelzahn klein, tief innen; Munds. zur.- 
gebogen, gelippt, Aussenrand eingedrückt. G. 2—2'/,:1?/, mm. 
(Krain, Grotte ”Bidonsturm” u. bei Laak.) Verh. z001.-bot. Ver. 


Wien 1856 t. 7. f. 4. — Forma 1.) bidentatum Hauff. (1. e. t. 7. f. 5), 
nicht so lang, mit der Münd. an der Basis breiter (Höhle bei ”Glaven vrh.”) 


* 


6. 2. obesum (F. Schm.) Frfld. Geh. geritzt, keulenfg.- 
konisch, dünnschalig, glatt; Umg. 5—6, wenig gewölbt, der 
letzte die Hälfte der Gesammtlänge nicht erreichend; Münd. 
schief, gerundet mondfg., mit einem Zähnchen auf der Wand 
nahe der Spindel, Spindelzahn undeutlich; Munds. ausgebreitet 
Aussenrand bogenfg., Spindelrand fast vertikal. G. 2: 13/, mm. 
(Krain, Höhle bei Obergurk.) YVerh, zool.-bot. Ver, Wien 1857 
p. 12, 1.1. 1. 6. (Frd.) 


7. Z. frauenfeldi Freyer. Geh. fast genabelt, keulenfg.- 
konisch, schief gestreift, an der Spitze glatt; Umg. 6, ge- 
wölbt, an der tiefen Naht etwas abgeflacht, der 3:e etwas 
schmäler als der 2:e, der letzte bauchig, die Hälfte der Ge- 
sammtlänge nicht erreichend; Münd. breit, mit einem grossen 
Zahn auf der Wand nahe der Spindel, Spindelzahn undeutlich; 
Munds. zur.-gebogen, Aussenrand stark bogig gekrümmt. 


G. 2:1'/), mm. (Krain.) Sitz. ber. k. Akad. 1855 p, 19, t. 1. f£. 
3; Bgt. 1. c. t. 8. f. 7—10. 


8. Z. alpestre Freyer. Geh. fast durchbohrt, keulenfg.- 
konisch, glatt; Gew. kurz konisch; Umg. 5, wenig gewölbt, 
der letzte bauchig, '/, der Gesammtlänge; Münd. gerundet 
mondf., mit einem kleinen Zähnchen auf der Wand nahe der 
Spindel; Spindelzahn fehlt; Munds. zur.-gebogen; die Ränder 


durch einen kreisfgen Callus verbunden. G. 1'/,: 1 mm. (Krain.) 
10; 4 1,1% 2A u.-.2 6; Bet. 17%. 1.8.7. 17-3 


Var. myctozoilum Bgt. (. c. t. 8. f. 4-6): kaum geritzt, 
Gew. stumpfer, Münd. winkelig gerundet, Aussenrand fast gerade, 
in der Mitte eingedrückt. 


* 


9. Z. amoenum Frfld. Geh. stark geritzt, keulenfg.- 
eylindrisch, glatt, stark glänzend; Umg. 5, s. gewölbt, die 
oberen s. langsam zunehmend, der letzte s. gross; Münd. läng- 
lich oval-mondfg., Munds. scharf, breit zur.-gebogen, Aussen- 
rand bogig, nicht eingedrückt, Spindel gegen den letzten Umg. 


winkelig. G. 1:'!/, mm. (Krain, Höhle Pasiza.) Frild. 1. c. 
1865 p. 15 f. 1. (Fräild.) 


10. Z. schaufussi Frld. ”Geh. winzig klein, kaum 
geritzt, konisch, glashell, glänzend, glatt, Umg. 5, gewölbt, 
Münd. gerundet, zahnlos, Munds. zus.-hängend, zur.-gebogen. - 


Unter allen die kleinste art.” Spanien.) Frfld. in Verh. zool.- 
bot. Ges. Wien 1862. 


Genus Amphipeplea Nırsson. 


Thier dick, kurz; der den Mund bedeckende Lappen 
vorn fast gerundet; die zwei Fühler kurz, dreieckig, zus.- 
gedrückt, mit den Augen innen an der Basis; Fuss oval, 
länglich, hinten gerundet; der weite, sehr ausdehnbare Mantel 
umhüllt das ganze Gehäuse; Kiefer u. Zunge wie Limnea. 


Gehäuse breit oval o. fast kugelrund, ungenabelt, s. 
zart u. zerbrechlich, fast glashell, stark glänzend; Umg. 
3—4, s. rasch zunehmend, der letzte fast das ganze Geh. 


“ X % 
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einnehmend; Gew. fast ganz platt; Münd. s. weit, rundlich 
eify., Spindelsäule bogig, Spindelumschlag s. schwach, Mund- 
saum einfach, s. scharf. 


Syn. buccinum pr. p. Müller 1774. — Helix pr. p. 
Gmelin 1788. — Bulimus pr. p. Bruguiere 1789. — 
Limneus Drap. 1801. — Amphipeplea Nilss. 1822, 
Rossm. 1835. 


Vorkommen. In stehenden Wassern wie Teichen, Seen, 
Pfützen, seltener in langsam strömenden Flüssen leben die 
Thiere dieser an Arten sehr armen Gattung. 


1. A. glutinosa Müller. Geh. blasenfg., besonders 
nahe der Naht runzelig o. faltenartig gestreift, s. dicht 
u. fein spiralig gestreift, hell gelbbräunlich. G.10—15:8—11, 
M. 9—13:7—9 mm. (Nordwesteuropa, Syrien.) Verm. bist. 
11. 1774 p. 129; Rm. Icon. f. 48. 


Genus Limnaa -(Brve.)- Kane. 


Thier dick, Mundlappen vorn ausgerandet; die zwei 
Fühler zus.-gedrückt, dreieckig, kurz, mit den Augen innen 
an der Basis; Fuss keilfg., vorn abgestutzt, hinten spitz 
zugerundet; Mantel ganz eingeschlossen; Kiefer hornig, drei- 
theilig, mit breitem Mittelstücke u. schmalen, etwas gebogenen 
Seitenstücken; Zunge blattartig, vorn breit, hinten zus.-ge- 
legt; die Mittelzähne s. klein, mit zwei Nebenhäckchen, die 
zahlreichen Seitenzähne grösser u. gesägt. 


Gehäuse meist dünnschalig, mit Nabelspalt, ohrfg. o. 
eirund bis thurm- 0. spindelfg.; Umg. schnell zunehmend, 
der letzte oft s. weit u. fast das ganze Geh. bildend, dann 
das Gew. s. kurz, 0. Gew. lang thürmfg. ausgezogen; Münd. 
weit, gerundet bis länglich eifg., Spindelsäule oft frei her- 
vortretend, bogig, Spindelumschlag lamellenartig, anliegend, 
Mundsaum einfach, scharf. 


Syn. Auricula Klein 1753. — Helix pr. p. Linne 
1758. — Buccinum pr. p. Müller 1774. — Turbo pr. p. 
Da Costa 1778. — LZymnea Brug.- 1791. — Lymnea 
Lam. 1799. — Limneus Drap. 1801. — Lymnus Montf. 
1810. — Lymneus Biard. 1815. — Limneus Cuv. 1817. 
— Limnea Desh. 1826. — Limnea Rang. 1829. — Lym- 
neus Villa 1841. 


Vorkommen. Die Schlammschnecken leben am liebsten in 
weichem Wasser mit schlammigem Boden, in dem Wassergewächse 
gut gedeihen; nur einige Arten schienen hartes, langsam flies- 
sendes Gebirgswasser vorzusiehen. 
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Bem. In dieser sehr verändlichen Gattung werden nur die wich- 
tigesten und die am meisten vom Typus abweichenden Varietäten be- 
schrieben. Schon viele dieser dürften nur dem Einfluss ihrer Aufent- 
haltorte ihre Merkmale zu verdanken haben. 


Uebersicht der Subgenera. 


1. Lymnus Montf. Geh. festschalig, verlängert-eifg., 
mit gethürmtem, s. spitzem Gew., das meist von der Mündungs- 
länge ist o. länger; Umg. typisch bei reifen Ex. 7—8, s. wenig 
gewölbt, anfangs langsam, dann s. rasch zunehmend, der letzte 
gross, aufgeblasen, m. o. w. ausgezogen. — Sp. 1. 


2. Gulnaria Leach. Geh. meistens dünnschalig, mit 
kurzem o. sehr kurzem, öfters zugespitztem Gew.; Umg. 4—5, 
der letzte s. gross u. aufgeblasen, den weitaus grössten Theil 
des Geh. einnehmend Münd. s. gross, gerundet, — selten Geh. 
festschalig, eifg., mit kegelfgem Gew. u. spitzeifger oft weiss- 
gelippter Münd., Umg. 4—)5, der letzte nur convex. — Sp. 2—6. 


3. Limnophysa Fitz. Geh. meist diekschalig, verlän- 
gert eifg., mit konischen o. thurmfgem Gew., das meistens länger, 
zuweilen viel länger als die Münd. ist; Umg. 7—-8, langsam 
zunehmend, der letzte ausgezogen, wenig gewölbt; Münd. meist 
mit zweifarbiger (nach innen weisser, nach aussen rothbrauner) 


Lippe. — Sp. 7 


4. Leptolimnea Swains. Geh. cylindrisch-thurmfg.; 
Umg. 7—8, s. langsam zunehmend; Münd. klein, kaum ein 
Drittel der Gehäuselänge, innen meist mit glänzend weisser 


Lippe. — Sp. 8. 


5. Fossaria W. Geh. klein, länglich-eifg., dünnschalig, 
mit m. o. w. offenem Nabelspalte; Gew. spitzkegelfg., etwas 
länger als die Münd.; Umg. 5—-6, s. langsam zunehmend, stark 
gewölbt, der letzte heist auffallend weiter als die übrigen; 
Naht tief eingeschnürt. — Sp. 9—11. 


6. Tanousia Bgt. Geh. klein, gedrungen, konisch-eifg., 
mit dem letzten Umg. erst s. aufgeblasen, dann allmählig ver- 
schmächtigt, dass die Münd. s. eng wird; Münd. innen mit 
einer zus.-hängenden Lippe. — Sp. 12. = 


1. Lymnus Montfort. (Conch. syst. 1810.) 


1. L. stagnalis Zin. Geh. z. dickschalig, hellhornfarben, 
glänzend, fein- u. unregelmässig gestreift; Gew. dunkelhorn- _ 
braun, mit flacher, weiss bezeichneter Naht; Umg. 7—-8, der 
letzte bauchig aufgeblasen, gerundet o. schwach kantig; Münd. 
eifg., kaum länger als das Gew., Spindel hohl. G. 50-—60:26—29, 
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M. 26—34 mm. (Europa, Kaukasien, Sibirien, Westasien.) 
Syst. nat. X. 1758, p. 774 (Helix); Rm.-Kob. Icon. f. 1230. — Forma 
1.) minor Kob. (Mal. Bl. 1871 t. 2. f. 5), dünnschalig, stark gestreift, 
G. 30—34 :16—19, M. 18--21:9-—12 mm. (Hochalpen u. Sibirien.) 
Jung: L. psilia Bgt., L. tomaselii Men, &c. 


a.) Geh. schlank, Gew. lang u. schmal, immer 
länger, oft weit länger als die Münd. 


Var. raphidia Bot. (Amen. mal. Il. t. 18. f. 6-8): schlank, 
subscalare, weisslich, Gew. s. lang, schmal u. spitzig, stark ge- 
dreht, weit länger als die Münd., Umg. 8'/,—9, die obersten fast 

$ flach, die übrigen z. gewölbt, mit s. tiefer Naht, der letzte läng- 

lich, wenig aufgeblasen, an der Münd. schnell herabsteigend, 

_Münd. länglich; 1.) G. 40—50:14—19, M. 18—20:9-—10 mm.; 

. 2.) G. 54—70:18—24 mm. (Dalmatien — Sibirien.) L. subula 

Parr., L. subulata W. 1871 (nec Dunker ap. K. 1862). Bour- 
guignats Figur stellt eine Scalaride dar. 


| Var. variegata Haz. (Mal. Bl. N. F. IM. 1880 p. 161, 
IV. t. 2. f. 1-4): fein u. regelmässig gestreift, festschalig, meist 
röthlich-weiss, stark glänzend, Gew. lang ausgezogen, zumeist be- 
deutend länger als die Mündungshöhe (selten gleichlang), mehr 
gewölbt, Umg. 8, s. langsam zunehmend, der, letzte mässig bau- 
chig, die Jahresabsätze meistens durch breite milchweisse Strie- 
men gekennzeichnet, Naht fadenfg., weiss, Münd. halbkreisfg., 
innen stark glänzend, schief u. stark nach hinten gerichtet, Munds. 
zuletzt verdickt, mit einem weissen, violetten o. röthlichen in- 

neren Säume, Spindel breit, oft intensiv rosa gefärbt; @. bis 
65:32 mm. (Ungarn.) Kob. Icon. N. F. f. 175. — Varürt sehr 
wie mit lebhaft gefärbter Spira, mit dem letzten Umg. stark ge- 
gittert, mit verengerter Münd. durch einwärts gebogenen Mündungs- 
rand, mit auswärts umgestülptem Munds. und klein, von 22 mm. 
Höhe, 14 mm. Breite. (Vergl. Hazay in Mal. Bl. 1. c.) 


b.) Geh. z. schlank, dünnschalig, Gew. von der 
Länge der Münd. o. etwas länger, letzter 
Umg. etwas gewölbt o. aufgeblasen, eben, 
ohne Kante, unter der oft weissen Naht ab- 
geflacht. 


g Var. vulgaris W. (Exp. crit. 1871): z. dünnschalig, gelb- 
lich, Gew. verlängert konisch, spitz, Umg. 7—8, langsam u. gleich- 
mässig zunehmend, der letzte convex, wenig erweitert, kantenlos, 
unter der Naht abgeflacht, Münd. länglich-eifg., kürzer als das 
Gew.; G. 50:18—20, M. 23—25:10—12 mm. (Mittel- u. Nord- 
europa.) Helix fragilis Lin. pr. p.; hieher auch L. stagn. v. 
arenaria Colb., Oless. 


Var. elegans Leach (Turt. Brit. Moll. 1831): meistens 
dünn u. durchscheinend, gelblich o. fast weisslich, Gew. schmal 
konisch ausgezogen, spitz, Naht- weiss, Munds. innen etwas ver- 
dickt, mit rothgelber Lippe; G. 29—32:12—-14, M. 16—18, Gew. 
14—16 mm, (Eneland, Dänem., Schweden, Deutschl., Tirol &e.) 
Kob. Mal. Bl. 1870 t. 2. f.5. — Hehx fragiks L. pr. p., L. in- 
expectata L.; Jung: L. st. var. lepida Gould?, West. olim. 


Var. gorktschana Mss. (Journ. Conch. 1873): s. dünn- 
schalig, durchscheinend, gestreift u, breit gefaltet, Gew. von der 
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Länge der Münd., letzter Umg. eifg., vorn u. seitlich erweitert, 
Munds. gerade, Spindel lang gedreht, fadenfg.; G. 36:17, M, 
19:12 mm. (Transkaukasien, Armenien.) 


Var. roseo-labiata Wolf (in Sturm Fauna VI. 1. t. 6): 
dünnschalig, glatt, dunkelbraun bis schwarz, innen oft weiss, Gew. 


konisch, fast länger als die Münd., letzter Umg. wenig gewölbt, + 


eirund, Münd. mit einer starken rosenfärbigen Lippe, wie auch 
die Spindel rosenroth ist; G. bis 54:27 mm. — Forma 1.) bicolor 
Z., Gew. röthlich, letzter Umg. hell hornfarben. 


Var. colpodia Bot. (Spicil. mal. 1862, t. 11. f. 12--14): 
lanzettfg.-gethürmt, glänzend, s. fein gestreift, an der Naht mit 
einigen Reihen würfelfger Eindrücke, Gew. auseezogen, spitz- 
kegelfg., Umg. 8, z. schnell zunehmend, wenig aufgeblasen, unter 
der Naht etwas abgeflacht, Naht gerandet, Münd. länglich, oben 
spitz; G. 50:20 mm. (Brussa, Constantinopel, nach Ol. ın Deutsch- 
land.) L. tureica Parr. (Nach Cl.: L. 31—58, Br. 13—38 mm.) 


Var. ampliata (less. (Exk. Fauna 1876, f. 199): dünn- 
schalig, Gew. s. spitz, fast von der Länge der Münd., Umg. 8, 
s. langsam zunehmend, unter der Naht schwach eingesenkt, der 
letzte s. erweitert, Münd. s. weit, Aussenrand stark bogig, Spindel- 
spirale s. weit geöffnet; G. 50:27, M. 28:21 mm. (Deutschland.) 


c.) Geh. oben schlank zugespitzt, unten oft stark 
aufgeblasen; Gew. wenig länger bis wenig 
kürzer als die Münd.; letzter Umg. oben 
stumpf kantig, an der Naht fast horizontal; 
Münd. eckig. 


Var. producta Colb. (Ann. Soc. mal. Belg. 1859): fest- 
schalig, Gew. s. verlängert (länger als die Münd.), zugespitzt, 
Umg. 9, s. langsam zunehmend, abgeflacht, der letzte etwas auf- 
geblasen u. winkelig, Münd. weit, nach oben u. aussen stumpf 
gewinkelt, Aussenrand fast senkrecht abfallend, Spindelspirale 
eng; G. 65:29, M. 31:17 mm. (Belgien, Deutschland.) less. 
Exk. Fauna ed. 2. f. 213. 


Var. torsa W. (Exp. crit. 1871): Gew. ausgezogen, von 
der Mündungslänge, mit gewölbten, von einer tiefen Naht ge- 
trennten Umg., letzter Umg. bauchig, oben kantig. (Schweden.) 


Var. palustriformis Kob. (Mal. Bl. 1870 t. 3. f. 12): 


schlank, dünnschalig, mit s. diekem u. plumpem aber zugespitztem 
Gew., von der Länge der Münd., letzter Umg. oben kautig; G. 
(nach der Fig.) 40:20, M. 20:13 mm. (Euphrat.) Rm.-Kob. 
Icon. f. 1237. (Kob.) 


Var. elophila Bgt. (Spieil. mal. 1862, t. 12, f. 7—8): z. 
festschalig, unregelmässig grobgestreift, Gew. gedrungen, spitz, 
etwas länger als die Münd., Umg. 7, der letzte mit fast gerad- 
linigen Contouren, oben abgeplattet, winkelig, dann wenig ge- 
wölbt, meistens winkelig gegittert, hammerschlägrig, Naht tief, 
Münd. weit, oben stumpf, Spindel fast gerade, bis an die Basis 
gestreckt, Aussenrand vorn ausgezogen, Spindelumschlag stark; 
G. 47:25, M. 27 mm. (Italien, Schweiz, Frankreich, Deutschland, 
Ungarn.) Rm.-Kob. Icon. f. 1231. 


Var. fucimensis Paul. (Bull. soc. mal. ital. 1881, t. 4. £. 
2--3): festschalig, runzelig, leicht hammerschlägrig, Gew. kurz 
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konisch, etwa ?/;, der Mündunghöhe, letzter Umg. bauchig, ge- 
rundet, oben leicht abgeplattet, Münd. breit, fast viereckig, Munds. 
schwach zur.-gebogen; G. 48:52, M. 30 mm. (Italien, Fucino- 
See.) Kob. Icon. N. F. f. 168. 


Var. turgida Meke. (Syn. moll. 1830): kurz, gedrungen, 
fast eife., uneben, Gew. spitz kegelfg., etwas kürzer als die Münd.. 
Umg. 8, z. rasch zunehmend, der letzte aufgeblasen, oben mit 
stark entwickeltem stumpfem Kante, an der Naht oft fast hori- 
zontal, Münd. fast viereckig-eifge., Aussenrand gewölbt, etwas 
ausgebreitet, fast parallel mit dem inneren, Spindelfalte stark, 
zwischen Spindelsäule u. Mündungsw. ein starker Winkel: G. 
38—45:24—25, M. 23—27:13—16 mm. — Kob. Mal. Bl. 1870, 
t. 2. f. 3, 4, 6; Cl. Exk. Fauna ed. 2. f. 216. 


ı),) Geh. kurz, gedrungen, Gew. immer kürzer, 
meistens viel kürzer als die Münd., letzter 
Umg. bauchig, schön gerundet. 


Var. borealis Bot. (Spicil. mal. 1862): eirund, zugespitzt, 
Gew. dick, konisch, allmählig verschmälert, niemals so lang wie 
die Münd., oft kaum mehr als die Hälfte derselben, Umg. 6—7'/,, 
der letzte bauchig, schön gewölbt, Münd. eifg., Spindel wenig 
gedreht; G. 43:23, M. 25, Gew. 13 mm. (41—22—23—20 mm.; 
50—27—31—-22 mm.) (Nordeuropa, Norddeutschland.) Nord. & 
Nyl. Finl. Moll. 1856 t. 3. f. 41 £; Cless. Exk. F. ed. 2. f. 218. 


Var. rhodani Kob. (Mal. Bl. 1870, t. 3. f. 11): Gew. ko- 
nisch, unten breit, schnell zugespitzt, von der Mündungslänge, 
letzter Umg. bauchig, Münd. weit, kreisfg. gerundet, Munds. flach 
nach aussen ausgebreitet, Spindelrand gestreckt, fast geradlinig, 
Spindelfalte fast verschwunden; G. 35—40 : 20- 25, M. 22—24:15 
mm. (Rhöne bei Genf, Belgien bei Bruxelles.) Rm.-Kob. Icon. f. 
1238. — L. stagn. v. expensa Colb. 


Var. media Hartm.: dickschalig, horngelb o. röthlich, 
meistens glatt, Gew. kürzer als die Münd., spitz, konisch, lang- 
sam von dem letzten Umg. verschmälert, letzter Umg. z. bauchig, 
ohne Kant, an der Naht abgeflacht, Münd. unten gerundet, Aussen- 
rand schon von der Insertionsstelle hin herabsteigend, Spindel 
dick u. hart gedreht; Dimens. wie Var. lacustris oder G. 35: 20, 
M. 22:9--10 mm. (Seen in Europa u. Asien.) Rm.-Kob. Icon. f. 
1235 u. 1236. (L. helvetica Serv., Bet.) Hierher Limnea Kob. 
Icon. N. T. f. 176 aus Goktschasee in Hocharmenien wie auch 
L. defilippi Issel (M&m. Acad. Torino 1865, t. 3. f. 62—-63) aus 
Persien. — Führt an L. lacustris Stud. über. 


Var. Jagedeschina Bot. (Locard, Malacol. de Tiber. &e. 
1883 t. 23. f. 17—19): festschalig, glänzend, fast ovat-lanzettfg., 
fein gestreift, Gew. lanzettfg.-gethürmt, spitz, Umg. 6, wenig 
convex, der letzte s. gross, etwas bauchig, Münd. länglich-oval, 
oben z. spitz, unten gerundet, Aussenrand regelmässig bogie, 
Spindelrand gerade; G. 28—30:17, M. 18:10 mm. (See Lago- 
deschi pr. Tiflis u. Syrien bei Homs.) Loc. 


Var. axiana Locard (l. ce. t. 23. f. 26—28): dünn- aber 
festschalig, länglich eifg.. fein gestreift, Gew. kurz, breit konisch, 
spitz, Umg. 4—5, schwach gewölbt, der letzte s. gross, bauchig, 
Münd. breit eifg. o. vertikal halbkreisfg., ?/, der Geh.-länge, 
Aussenrand stark bogig, Spindel verdickt, fast gerade; G. 21:13, 
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M. 15:8 mm. (Syrien bei Orontes.) Loc. Vielleich eine junge 
Schnecke und noch jünger die L. reneana Locard ]. c. t. 23. f. 
8--10 (G. 12:8, M. 8:6 mm., Umg. 5) aus Syrien bei Homs. 


e.) Geh. fest u. diekschalig, mit zus.-geschobenem, 
> s. kurzem Gew.; letzter Umg. bauchig, oben 
stumpfkantig, von der Naht fast quer, Münd. 

meistens oben verbreitert. (Seen.) 


Var. alata W. (Expose crit. 1871): gross, gelblich, Gew. 
kurz, spitz, Umg. 6—7, der letzte bauchig aufgeblasen, oben stumpf- 
kantig, Münd. s. weit, gerundet, innen elänzend, dunkler, Munds. 
erweitert, ausgebreitet, oben horizontal, Spindelkant unten aus- 
gezogen; G. 55:29—33, M. 33—35:23, Gew. 20 mm. (Schweden, 
Dänemark, Frankreich.) 


Var. armenica mh.: lebhaft gefärbt, gelbbraun mit einem 
Stich in lila und einer dunklen Bänderung auf dem letzten Umg., 
Gew. bedeutend kürzer als die Münd., schnell verschmälert, Umg. 
kantig, der letzte oben eingedrückt, Münd. kantig, innen gelb- 
braun, Mundrand hoch emporgezogen-u. dann stark umgeschlagen, 
lebhaft gefärbt, Spindel weisslich, verläuft fast senkrecht nach 
unten; G. (nach der Fig.) 35:23, M. 23:15 mm. (Armenien, 
Goktscha-See.) Kob. Icon. N. F. f. 173. — Var. 1.) letzter Umg. 
mit einigen Spiralkanten umgezogen, die nach der Münd. bin in 
helle, innen durchscheinende Streifen übergehen, Mundrand stark 
umgeschlagen, Spindelfalte erheblich zurückweichend. (Kob. ]. e. 
f. 172.) Gleich einer I. lacustris mit langem Gew. (Kob.) 


Var. Iacustris Stud. (in Coxe Trav. 1789): fest u. dick- 
schalig, meist gegittert, Gew. s. verkürzt, m. o. w. zus.-geschoben, 
schmal, schnell u. quer gegen den letzten Umg. zugespitzt, mei- 
stens kaum halb so hoch wie die Münd., Umg. 6—7, der letzte 
bauchig, an der Naht quer, Münd. oben verbreitert, unten ver- 
schmälert, Munds. flügelartig ausgebreitet, Obenrand fast hori- 
zontal, Spindelfalte verkümmert; G. 28—30 : 20, M. 20—22 :12—15 
mm. (Schweden, Dänemark, Deutschl., Schweiz, Italien, Frankr.) 
Ch. Moll. Suisse 1837, t. 2. f. 14. — Forma 1.) bodamica Cless. 
(Miller Schalth, Bodens. t. 1. f. 2), Gew. stark verkürzt, Münd. 
erweitert, Spindel stark gedreht; G. bis 31:25, M. 26:16 mm, 
(Bodensee.) Cless. Exk. Fauna ed. 2. f. 220. — L. doriana Bet. 
(Specil. mal. 1862, t. 12. f. 9—10) ist eine abnorme Form, die 
den Mundsaum nach innen bieot. 


Var. homsiana Locard (Malacol. de Tiber. &e. 1883 p. 
87, t. 23. f. 20—25): festschalig, feingestreift, bauchig, Gew. kurz, 
z. schlank, konisch, Unig. 6, s. schnell zunehmend, wenig convex, 
der letzte bauchig aufgeblasen, oben fast quer abgesetzt, Münd. 
breit oval, oben fast quer, Spindel verdickt, solide, wenig gedreht, 
Spindelumschlag z. stark, breit; G. 23—-27 :15'/,—17, M. 14—18 
:9—10 mm. (Syrien bei Homs.) Loc. 


Var. ehantrei Locard (]. e. t. 23. f. 11—-16): fest- u. z. 
dickschalig, feingestreift, mitunter etwas gehämmert, Gew. schlank 
ausgezogen, s. stark schraubenfg. gedreht, Ume. 7, convex, wie 
abgesetzt, der letzte s. gross, bauchig, oben quer, etwas viereckig, 
Naht tief, Münd. fast viereckig, Obenrand horizontal, z. senkrecht, 
Spindel verdickt, gedreht, sichthar bis an die Spitze der Gew., 
Mundränder durch den Umschlag verbunden; @G. 32—37 :20—21, 
M. 21—22:11—12 mm. (Syrien bei Homs, gemein.) Loc. Viel- 
leicht Species, 


f) @eh. klein, schlank eifg., festschalig, hell 
hornfarben o. weisslich; Gew. schnell ver- 
schmälert, von der Länge der Münd. o. kürzer ; 
letzter Umg. oben etwas quer; Münd. läng- 
lich, Aussenrand in der Mitte vorgezogen. 
(Ostseeküsten u. südruss. Salzsteppen.) 


Var. bottnica Üless. (Mal. Bl. XXV. t. 3. f. 6): breit 
geritzt o. offen genabelt, dünn- aber festschalig, gestreift, meistens 
mit erhabenen Spirallinien, graugelblich, Gew. etwa von der 
Länge der Münd., schmal, fast treppenfg. abgesetzt, Umg. 6-7, 
gewölbt, der letzte etwas bauchig, oben z. quer, Naht tief, Münd. 
länglich, z. schmal, Aussenrand meistens oben stärker gekrümmt, 
dann gerade, Spindelrand gestreckt, oben breit zur.-gebogen; G. 
18—23 : 10—13, M. 9—13:5—8 mm. (Bottnischer Meerbusen.) 
W. in Sv. K. Vet. Ak. Förh. 1881 p. 45. 


Var. baltiea Lindstr. (Gotl. nut. moll. 1868): der Nabel- 
ritze äusserst eng u. lang oder canz fehlend, Geh. dünn aber 
festschalig, gelb- o. weisslich, meistens mit undeutlichen erhabenen 
Spirallinien, Gew. stets kürzer als die Münd., z. schnell, aber 
nicht stufenweise zugespitzt, Umg. 5—6, s. wenig gewölbt, der 
letzte bauchiger als bei Var. bottnica, Münd. grösser, Aussenrand 
stark bogig, Spindelrand unten bogig, oben breit zur.-geschlagen, 
stark niedergcdrückt: G. 22—24:12, M. 15—16:10, Gew. 8 mm. 
(30—16—16 mm. — G. 30, M. 17—20, Gew. 10 mm. lang.) (Bal- 
tisches Meer.) 


Var. livonica Kob. (Icon. N. F. f. 186—195): ganz ohne 
Nabelritz, festschalie, hell hornfarben, deutlich u. regelmässig 
gestreift, mitunter selbst gerippt, selten gebämmert, Gew. hoch 
u. schlank, Umg. 7, etwas gewölbt, schon der vorletzte meist 
etwas aufgeblasen u. leicht geschultert wie der letzte, Münd. lang 
eirund, unten zur.-weichend, oben verschmälert, Spindelfalte oft 
verkümmert; G. 25:14, M. 15 mm. (G. 24:12 mm.) (Rigaischer 
Meerbusen.) 


Var. karpinskii Siem. (? Beitr. z. Kenntn. d. Conch. 
Russl. t. 1. f. 3, fide Cless.): dünn- aber festschalig, gestreift u. 
etwas gehämmert, mit schlankem spitzem Gew., das viel kürzer 
als die Münd. ist, letzter Umg. aufgeblasen, doppelt länger als 
das Gew., Münd. eirund; G. 18:11, M. 11 mm. (Südrussland.) 
Cless. Mal. Bl. N. F. Il. p. 197, Kob. Icon. N. F. f. 19. 


2. Gulnaria Leach (Brit. Moll. ex Turton 1831). 


2. L. aurieularia Lin. Geh. genabelt, dünnschalig, 
graugelb bis weisslich, meistens rein; Gew. kurz (3—5 mm. 
hoch), spitz, schmal, kegelfg.; Umg. 4—4'/,, s. schnell zuneh- 
mend, der letzte blasenfg. aufgetrieben, bildet beinahe das ganze 
Geh., nach hinten stark convex, verschmälert, nach vorn 
stark verbreitert; Naht flach; Münd. s. gross, rundeifg., 
Mündungsw. kurz, Spindelrand stark, fest angedrückt, Spindel- 
bucht tief, Munds. dünn, meist flach ausgebreitet, Obenrand 
horizontal (bei Var. cost. emporsteigend), Aussenrand ge- 
rundet. G@. 29—42 : 22—30 mm. (Europa.) Syst. nat. X.1758 p. 
774 (Helix), Kstr, Mon, in Chemn. Cab. t. 1. f. 10, Rm.-Kob. Icon. f, 1243, 


Var. angulata Hartm. (Gasterop. der Schw., 1844): fest- 
schaliger, grob gestreift, häufig gepittert, Gew. kürzer, meist 
angefressen, der Ansatz des oben u. aussen winkelig gekrümmten 
Mundrandes höher als die Naht, Münd. schmäler. 


Var. eostellata Kob. (Icon. f. 1245): nähert sich durch 
den aufsteigenden Obenrand der L. ampla, zeichnet sich aber 
durch einzelne, starke, vorspringende, rippenfge Anwachsstreifen 
aus. (Frankfurt a/M.) Kob. 
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Var. ventricosa Hartm. (Gasterop. der Schw., 1844): 
aufgeblasen, s. dünn, durchsichtig, fast glasartig, Aussenrand der 
Münd. nicht füügelartig vorgezogen, Spindel stark gebogen, der 
Umschlag von vorn nicht sichtbar, Spindelfalte stark entwickelt. 
(Europa, Centralasien.) Rm.-Kob, Icon. f. 1244. 


Var. hartmanni Charp. (Cat. Su. 1837, t. 2. f. 17): 
aufgetrieben, u. sehr in die Quere gezogen, s. 'zerbrechlich u. 
dünnschalig, Gew. fast platt o. ganz wenig erhoben, letzter Umg. 
oben kantig, Münd. weit, rundlich eifg., Spindel schief nach 
aussen gerichtet, bildet einen stumpfen Winkel mit der Mün- 
dungsw., Munds. nicht flügelfg. verbreitet; G. 17—22:17—18, 
M. 16—17:11--12 mm. (Bodensee.) Rm. -Kob. Icon. f. 1515. — 
L. acronicus Stud. p. p. 


Var. obliquata Mts. (Fedtsch. Reise p. 26): Geh. offen 
durchbohrt, eifg., aufgeblasen, dickschalig, schwach gestreift u. 
mit feinen erhabenen Spirallinien, Gew. schlank, spitz, Umg. 3'/,, 
s. schnell zunehmend, Münd. birnfg., weit, Munds. gerade, stumpf, 
Aussenrand oben fast horizontal, mitunter zwei mal stumpf- 
winklig 0. eingebogen, unten weit boegig, Spindelfalte s. stark, 
die Ränder durch einen dicken Callus “verbunden; G..35: 5:26°],, 
M. 29:22 mm. (Issiknl-See.) Mts. 


Var. coneilians mh.: dünnschalig, s. stark aufgeblasen, 
schmutzig grüngrau, fein gestreift, Gew. DEmE, schnell zugespitzt, 
1/,—!/, der Gesammtlänge, letzter Umg. ross, aufgeblasen, 
oben quer, Münd. oben winklig, innen Bang b, stark glänzend, 
Munds. gerade, scharf, selten ausgebreitet, Obenrand horizontal 
o. emporsteigend, Spindel stark gebogen, mit starker stumpfer 
Falte; G. bis 40:30, M. 30:20 mm. (Schweden, See Tisnaren.) 
Kob. Icon. N. F. f. 184—185 (L. aur. var, im Text, L. ovata var. 
auf der Tafel.) — L. stagn. var. C. Hartm. 


Var. bouchardiana Serv. (Malacol. Balat. 1881): un- 
geritzt, z. bauchig, hornfarben, feingestreift u. auf dem letzten 
Umg. stark gehämmert, Gew. kurz, grob, mit scharfem Spitze, 
Umg. 4—4'/,, gewölbt, der letzte gross, °/, der Gesammtlänge, 
Münd. gross, Aussenrand bogig, Spindelrand stark gedreht, oben 
etwas rinnenfg.; G. 16:10, M. 12:7 mm. (Balaton.) Serv. 


Var. euphratica Mss. (J. Conch. XXIIL, 1874): geritz- 
durchbohrt, eifg., dünn, glänzend, hell hornfarben, breit gestreift, 
Gew. z. kurz, spitz, Umg. 4'/,, schnell zunehmend, der letzte 
gross, eifg., °/;, der Gesammthöhe, von der Naht gleichmässig 
gewölbt, nach unten ausgezogen, Naht eingedrückt, Spindelran 
verlängert, fein, gerade; G. 15:9 mm. (Euphrat bis Samaya.) — 
Forma 1.) angustior Mss. .,„ mehr verlängert, s. dünn u. zerbrech- 
lich, an der Naht weniger abfallend, Münd. länglich eifg., seitlich 
etwas gedrückt, Aussenrand gerade herabsteigend. 


Var. eanalis Villa (Dup. Hist. 1851, t. 22. f. 12): fast 
ungenabelt, schief eifg., aufgeblasen, unregelmässig stark gestreift, 
Gew. s. kurz, breit konisch, spitzig, Münd. eirund, oben ver- 
schmälert, fast rinnenartig, nach unten stark verbreitert, Aussen- 

_ rand oben kurz gerundet, dann schief nach aussen s, schwach 
.. gebogen, unten gerundet, Spindelumschlag breit; G. 20— 30 : 15—20, 
. 18—23:13—15 mm. (Frankreich, Schweiz, Italien, Spanien.) 


Var. elongata Kob. (Icon. f. 1518): fast länglich vier- 
eckig, von vorn nach hinten zus.-gedrückt, nach unten hin ver- 
längert, dünnschalig u. äusserst zerbrechlich, Spindelfalte stark 
vorspringend, auffallend stark gebogen u. unten weit nach hinten 
gezogen; G.(nach der Figur) 22:16 mm. (Unbekannter Fundort). Kob. 


Var. contracta (less. (Exk. Fauna 1879 f. 208, 209): 
z. diekschalig, von fleischröthlicher Farbe, stark gerunzelt, Gew. 
s. verkürzt, wenig zugespitzt, Münd. weit, Munds. stark umge- 
schlagen, Aussenrand entweder regelmässig bogig o. flügelartig 
ausgebreitet, ohne Lippe, Spindelrand meist stark gedreht; G. 
20:17 mm. (Südbayern). 


Var. Muminensis Haz. (Jahrb. & 1885): klein, dünn- 
schalig, gelblichweiss, Gew. kurz, Umg. 4, gebaucht u. rasch 
zunehmend, Münd. abgerundet erweitert; G. 15:12, M. 12:9 mm. 
(Tatra im Popperfluss.) Haz. 


* L. ampla Hartm. Geh. z. festschalig, s. bauchig, meistens 
breiter als hoch, stark gestreift mit gitterfgen Eindrücken, 
selten rein; Gew. s. kurz (l—2 mm. hoch), selbst förmlich 
eingesenkt, schlank u. nadelscharf; Naht vorn stark in die 
Höhe steigend; Münd. oft kreisrund, das Gew. an Höhe 
oft übertreffend, Mündungswand s. kurz, Munds. flach 
ausgebreitet, meistens umgeschlagen, Obenrand lang empor- 
steigend, Aussenrand bogig, Spindelf. s. schwach, Spindel 
u. Mündungswand fast ohne Bucht in einer schief geraden 
Linie liegend; G. 30—40 :29—41 mm. (Europa.) Gasterop. 
1844, p. 69. t. 5; Kstr. 1. e. t. 1. f. 11 & 13, Rm.-Kob. Icon. f. 1246. 
— Forma 1.) expansilabris Bz. (Verh. Sieb. Ver. 1856) zeichnet sich 
durch die merklich angedeutete Falte am Spindelumschlag aus; G. bis 
24:21, M. 22:16 mm. (Siebenbürgen.) Kim. 


Var. monnardi Hartm. (Gaster, 1844, t. 18): s. gross, 
weit bauchig, dünnschalig, Gew. ganz eingesenkt, von der Münd. 
weit überragt, letzter Umg. s. in die Höhe gezogen, Münd. weit 
u. gross, fast '/, ihrer Länge höher als das Gew., Munds. s. 
erweitert u. aufgeschlagen, Spindelrand tritt oben ganz los u. 
bedeckt ganz das Gew.; G@. 25:25 mm. — Rm.-Kob. Icon. f. 1247. 


(L. hartmanni Hartm.) 


-  * L. tumida Held. Geh. s. dickschalig, s. bauchig, gelb- 
röthlich (todt weisslich), stark gestreift; Gew. s. kurz, spitz, 
zuweilen ganz flach; letzter Umg. nach unten stark verschmäch- 
tigt; Naht tief; Münd. länglich, eifg. o. viereckig, oben 
enger, Munds. wenig erweitert, mit z. starker, röthlich ge- 
‘ färbter Lippenwulst belegt, Obenrand s. kurz, horizontal, 
Aussenrand fast gerade u. senkrecht, Spindel nach unten 


s. verlängert, gerade u. senkrecht, oben mit der Wand 
bildend einen stumpfen Winkel. G. bis 22:17, M. 17:10 


mm. (Bayern, Starnberger- und Bodensee.) Isis 1836 p. 278, 
K. str. 1. ec. t. 3. f, 3—11, Rm.-Kob. Icon. f. 1250. 


Var. ampulla K. (l. c. t. 2. f. 12—14): offen geritzt, 
dünn, eifg., olivengelb, besonders an der Naht stark u. regel- 
mässig gestreift, die Streifen gegen den Munds. zahlreicher u. 
feiner, Gew. niedrig, breit kegelfg., mit scharfer Spitze, letzter 
Umg. oben abgeflacht, stark aufgetrieben, nach unten schnell 
verschmälert, Münd, abgerundet viereckig, unten breiter, innen 
gelb, glasglänzend, Munds. wenig ausgebogen, Spindelumschlag 
breit; G. 26—36:: 22-26 mm. (Siebenbürgen, Oesterreich, Schweiz, 
Frankreich.) Hierher vermuthlich L. aur. var. ventriecosa Mts. 
Centralas. Conch. t. 4. f. 3, 4 (von Centralasien.) 


Var. effusa K. (l. ec. t. 1. f. 15, 16): genabelt, z. fest, 
bauchig aufgetrieben, fein rippenstreifig, zuweilen hammerschlägig 
u. wie gegittert, Gew. mässig hoch, kegelfg., Umg. gewölbt, 
Naht vorn rinnenartig, Münd. eifg., oben quer, Munds. oben 
meist horizontal, Spindelumschlag z. dick, weiss; G. 24—26: 17 
—18 mm. (Dalmatien.) 


Var. acronica Stud. (Ch. Cat. Suisse, t. 2. f. 16): auf- 
getrieben, festschalig, weisslich, Gew. s. kurz, von vorn fast un- 
sichtbar, Münd. weit eifg. (Schweiz.) Rm.-Kob. Icon. f. 1259. 


Var. rivalis Hartm. (Kob. Icon. f. 1516): weiss, dickschalig, 
mit kleinem Gew., oben kantigem letztem Umg. u. nicht flügelartig 
emporgezogenem Aussenrand. (Schweiz, Kärnten, Deutschland.) 


* L. mueronata Held Geh. eng geritzt, s. festschalig 
(exc. V. alpestris), durchsichtig, gestreift, glänzend, gelblich; 
Gew. kurz (kaum die Hälfte der Mündungslänge), unten s. 
breit, nach oben äusserst schnell abnehmend, fein 
gespitzt; Umg. 5, s. gewölbt, die 3 ersten s. klein, die 
übrigen oben z. quer, der letzte s. gross, vorn u. hinten 
aufgeblasen; Naht tief, vorn horizontal (o. schwach herab- 
steigend); Münd. nach unten etwas verschmälert, unten 
gerundet; Mündungswand convex, Spindelwinkel stark, 
Spindelrand umgeschlagen, fast gerade u. senkrecht o. 
wenig bogig, Aussenrand oben s. kurz waagrecht, dann bogig, 
scharf. @. 19—22:12—13, M. 12—13:8 mm. (Alpenseen.) 
Isis 1836_p. 271; Kstr. 1. c. t. 2. f. 15--17, Rm.-Kob. Icon. f. 1520. — 
Forma 1.) rosea Gallenst. (Kärnt. Conch. 1852), klein, röthlichweiss 
o. rosenroth, Münd. enge, nach oben s. verschmälert, eckig, Munds. 
mit schwacher weisser Lippe; G. 12—15:7—10, M. 7-11:5 -7 mm. 
(Wörthsee, Ammer-, Ferchen- u. Bodensee.) Cl. Exk. Fauna ed. 2. 
f. 233; 2.) albescens C}. (Cerr. Bl. Regensb. 1874), röthlichweis, Münd. 
weit, rundlich, Munds. scharf, erweitert; G. 14:11, M. 11:8 mm. 
(Chiemsee.) Ol. Exk. Fauna ed. 2. f. 223; 3.) heldi Cl. (Exk. Fauna 
1876 f. 211): z. festschalig, mit letztem Umg. u. Münd. nach unten 
mehr verlängert, Munds. scharf, erweitert, Aussenrand bogig; L. 14, 
Br. 10, Münd. L, 11, Br. 7 mm. (Oberbayern.) 


Var. rubella (less. (Corr. Bl. Regensb. 1874): s. fest- 
schalig, durchscheinend, fleischroth, Gew. z. verlängert (etwa die 
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Hälfte der Mündungslänge), Umg. 5, langsam zunehmend, die 
"beiden letzten z. aufgeblasen, Münd. eng. eifg., oben spitz, 
Aussenrand etwas gewölbt, innen mit starker röthlicher Lippe; 
G. 15:10, M. 10:6 mm. (Chiensee.) Exk. Fauna ed. 2. f. 234. 


Var. alpestris (less. (Exk. Fauna 1876, f. 200): s. dünn- 
schalig, s. fein gestreift, gelblichhornfarben, Gew. typisch, Umg. 
langsam zunehmend, s. gewölbt, Naht s. tief, Münd. etwas er- 
weitert eifg. o. rundlich, oben z. spitz, Munds. scharf, einfach, 
Spindelwinkel schwächer, Spindelfalte s. schwach; G. 20:13, 
M. 14:10 mm. (Alpen-Seen,) L. ov. v. fontinalis Gred., L. lacu- 
strella ©]. olim. — Forma 1.) baderseensis Cl. (Corr. Bl. Regensb. 
1874, Exk. F. 221), kleiner, Gew. kürzer u. spitzer, Umg. mehr 
gerundet, der letzte s. erweitert, Münd. weiter, rundlicher; 
G. 15: 13'/,, M. 11:9 mm. (Königsee); 2) bartholomea Cl. 
(Exk. F. f. 222), Gew. mehr verlängert, spitz, Umg. s. langsam 
zunehmend, Münd. eng, eifg., Munds. erweitert; G. 14:10, M. 
9:5'/, mm. (Königsee.) 


* L. martorelli Dgt. Geh. fast ungenabelt, starkschalig, 
eifg.-länglich, bauchig, hell hornfarben o. weisslich, glänzend, 
fein zierlich gestreift; Gew. s. kurz, unten s. breit, oben spitz; 
Umg. 4, gewölbt, oben abgeflacht, der letzte fast das ganze 
Geh., länglich-gerundet, vorn s. stark gewölbt, hinten schwächer; 
Münd. vertikal, länglich, oben eng, unten breit, gerundet, 
Aussenrand oben s. kurz winkelig, dann schief gestreckt-schwach 
bogig, Spindel lang, gestreckt, senkrecht, zur.-gebogen, unten 
erweitert, die Ränder durch einen starken Callus verbunden. 
G. 15:10, M. 12:8 mm. (Spanien.) Moll. nouv., litig. &e. II. 
1870, p. 49, t. 4. f. 17—19. (Rm.-Kob. Icon. f. 1523.) 


* L. eanalifera Mss. Geh. geritzt-durchbohrt, eylindrisch- 
eifg., z. festschalig, weisslich hornfarben, gestreift; Gew. kurz, 
fast eingesenkt, spitz; Umg. 4, der letzte gross, länglich, ?/, 
der Gesammtlänge, an der Naht etwas aufgetrieben, dann ge- 
wölbt, an der Basis ausgezogen; Naht vorn rinnenartig; Münd. 
lang oval, unten schmäler, die Ränder fast parallel, Spindel- 
rand !/, der Mündungslänge, Spindel s. schief, mit einer feinen 
‚Falte. @. 21:13 mm. (EBuphrat bei Samava.) J. Conch. XXII, 
1874, p. 44. (Mss.) 


* L. foreli Oless. Geh. eng geritzt, durchscheinend, s. 
dünnschalig, verlängert eifg., weisslich hornfarben, s. fein un- 
regelmässig gestreift, ohne Jahresabsätze; Umg. 5, gewölbt, 
der letzte aufgetrieben; Gew. kurz, spitz, oft abgebrochen; 
Münd. länglich, spitz eifg., ?/, der Gehäuselänge einnehmend, 
Spindelumschlag breit. G. 12:6!/,, M. 8:6 mm. (Genfer- 
See, in Tiefen von 50 m.) Mal. Bl. XXV.t. 3. f. 2—4. (Cl. 


* L. lagotis Schr. Geh. kaum geritzt, eifg., z. bauchig, 
hornfarbig, dünn, feingestreift, glänzend; Gew. etwas verlängert 
(4—5 mm.), '/;—!/, der Mündungslänge, schmal u. spitzig, 
wie skalaridenartig eingeschnürt; Umg. 4—5, gewölbt; Naht 
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tief, oft rinnenfg., vorn typisch plötzlich m. o. w. (oft stark) 
emporsteigend; Münd. eifg., Munds. geradeaus, einfach, Aussen- 
rand von der Insertionsstelle aus regelmässig bogig (varüirt 
oben eine kurze Strecke horizontal), Spindelrand bogig zur.- 
tretend, oben zur.-geschlagen, Spindelumschlag breit, s. dünn, 
Spindelfalte meist scharf u. geschwungen. G. 20—26:21, M. 


15—21:9—12 mm. (Europa, Sibirien, Centralasien.) Fauna 
boica III. 1803 p. 289 (Buceinum); Rm. Icon. f. 53! (L. vulgaris), K. 
l. e. t. 1. f. 17 (L. ovata), Rın.-Kob. Icon. f. 1240 (Var.). — Syn. 
L. vulgaris Rm. u. A. (non C. Pfr., nec K.), L. acutus Jeffr.; Hierher 
L. lesson@ Issel (aus Persien). 


Var. acutalis Morel. (Moll. du Portug, 1845, t. 8. f. 1): 
dünnschalig, gelb- o. grünlich, feingestreift, innen milchblau, 
mit weisseren Striemen, Gew. kurz, konisch, s. schnell u. treppen- 
artig abgesetz, s. spitz, Umg. 5, gewölbt, der letzte oben an der 
Naht quer, hinten u. vorn bauchig, nach unten u. rechts schnell 
verschmälert, Naht s. tief, rinnenfg., Münd. elliptisch, oben wie 
unten gerundet, nach unten stark verlängert, Aussenrand oben 
horizontal, stark bogig, Spindelrand fast gerade u. senkrecht her- 
absteigend, oben zur.-gebogen, Spindelfalte fehlt; G. 14—17 :12—14, 
M. 11—14:8--9 mm. (Portugal.) Originalex, hat Mr. Morelet 
gütigst mitgetheilt vom Originalfundorte. 


Var. alata Sporleder (nach Kob.): breit oval, Gew. plumper, 
aber doch s. spitz, Naht vorn stark hinaufsteigend, Münd. er- 
weitert, Munds. mit Neigung sich ‚flach auszubreiten u. etwas 
nach aussen umgebogen, oben horizontal; @. 18—22:12—15, M. 
14—18:9—13 mm. — Rm.-Kob. Icon. f. 1241. 


Var. wimmeriana JHaz. in sced.: dünnschalig, stark 
glänzend, rippenstreifig, gehämmert, Gew. verlängert, spitz-konisch, 
Umg. 5, s. gewölbt, schnell regelmässig zunehmend, der letzte 
nach unten stark in die Länge gezogen, Naht tief, eingeschnürt, 
vorn emporsteigend, Münd. verlängert-eifg., Munds. mit dünner, 
roth- o. weisslicher, durchscheinender Lippe, erweitert, Aussen- 
rand vom Festepunkte ab stark bogig, oft flach ausgebreitet, 
Spindel bogig zur.-weichend; @. 20:15, M. 15:9 mm, (Galizien, 
Ungarn.) 


Var. trencaleonis Gass. (Moll. de l’Agenais, 1849, t.2.f.1): 
oft runzelig u. gehämmert, Gew. z. ausgezogen, schlank u. spitz, 
aber deutlich eingesenkt, letzter Umg. s. gross u. bauchig, Münd. 
mehr als halbkreisfg., Munds. scharf, Aussenrand schön bogig, 
weit ausgebreitet, Spindelrand zur.-gebogen, Spindel callös, dick, 
stark ausgebreitet, Umschlag breit; G. 20—23, M. 15—20:16 mm. 
(G. 26:21 mm.) (Frankreich, Kärnten,) L. lag. var. ampleformis 
Kob. Icon. f. 1517. 


Var. attica Roth (Mal. Bl. 1855, t. 2. f. 16, 17): eifg., 
dünnschalig, gestreift, gelblich-hornfarben, doch mit Schlamm- 
überzug, Gew. lang u. scharf, letzter Umg. s. aufgeblasen, Münd. 
gross, oben schwach eckig, unten gerundet, Munds. einfach, scharf, 
Spindel oben faltenartig, unten breit umgeschlagen; G. 17:12, 
M. 14:8 mm. (Griechenland.) Rm.-Kob. Icon. f. 1532. 


Var. margaritacea W. (Sver. Moll. 1865): s. dünnschalig 
u. zerbrechlich, horngelb o. gelbroth, innen silberglänzend, äus- 
serst fein u. dicht spiralig linirt, Gew, s. kurz ('/,—!/, der Mün- 
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dungslänge), unten plump, oben fein u. spitz, letzter Umg. gross 
u. bauchig, Münd. gross, Munds. scharf, gerade, Aussenrand stark 
bogig, oben oft fast horizontal; G. 18—19:9—10, M. 12:8 mm. 
(Schweden.) 


Var. janoviensis Kröl (Jahresb. phys. Comm. Krack. 
1878, t. 3. f. 3): dünnschalig, glänzend, feingestreift, Gew. ver- 
längert gedreht u. spitz-konisch, Umg. 5, regelmässig u. (in Breite 
u. Länge) rasch zunebmend, gewölbt, der letzte stark in die 
Länge gezogen, Münd. verlängert-eirund, Munds. scharf, mit weiss- 
röthlicher Lippe belegt, Aussenrand oben kurz bogig, dann ge- 
streckt u. fast .senkrecht; G. 20:10-11,°M. 13:8 mm, (Nord- 
deutschland bis Galizien u. Siebenbürgen.) Cless. Mal. Bl. N. F. 
I. t. 1. f. 7. — Die von Kob. (Icon. N. F. I. f. 202) abgebildete 
Form (aus Schlesien) ist erheblich breiter (G. 21:16, M. 16 mm.) 
mit letztem Umg. obenher niedergedrückt u. oben spitzer Münd. 


- Var. eonfinis Mss. (J. Conch. 1872): aufgeblasen eife., 
stark bogig feingestreift, Gew. mittelmässig, spitz, Umg. gewölbt, 
der letzte aufgetrieben, mit der stärksten Wölbung ganz hoch 
oben, an der Naht fast winkelig abgeflacht, Münd. eifg.-kreis- 
rund, Aussenrand oben fast horizontal, in der Mitte stark vor- 
gezogen, Spindelrand stark, aber kurz umgeschlagen, Spindelfalte 
dünn; G.23:13, M. 15:10 mm. (Armenien.) Kob. Icon. f. 196, 197. 


Var. anderssoni (less. (Mal. Bl. XXV.t. 3. f. 8): s. dünn 
u. zerbrechlich, weissgelblich, feingestreift, matt glänzend, Gew. 
mittellang, schnell zugespitzt, Umg. 5, gewölbt, der letzte auf- 
geblasen, gegen das Gew. stark aufgetrieben u. an der Naht ab- 
gesetzt, Münd. gross, gerundet, Aussenrand stark bogig, Spindel- 
umschlag breit; G. 14: 11, M. 10:7 mm. (Schweden, Medelpad 
im Ostsee.) 


Var. auriecula W. (Fauna Suec. &c. 1873): durchbohrt- 
geritzt, eirund, gestreift, Gew. ausgezogen, schmal, stark gedreht, 
spitz, Umg. 5, der letzte bauchig, Münd. fast halbkreisfg., 
Aussenrand schön bogig, scharf, Spindelrand lang, fast gerade, 
Mündungswand kurz, Spindeleindruck tief; G. 19—21 : 12—14, 
M. 15—16:9-10 mm, (Schweden, Skäne.) 


Var. patula W. (Sibir. Moll. 1877, t. 1. f. 9): geritzt, 
s. dünnschalig u. zerbrechlich, horngelblich, Gew. mittellang, 
konisch, etwas stumpf, letzter Umg. z. bauchig, Münd. eifg. o. 
halbkreisfg., Aussenrand oben kurz horizontal, dann gestreckt 
bogig, Spindelrand etwas zur.-gebogen; G. 13—16::8'/,—10, M. 
10—12'/,:6—8 mm. (Sibirien, Jenissei 65° 17'.) 


Var. sandrii K. (Mon. in Chemn., t. 2. f. 5—6): klein, 
blasenfg. aufgetrieben, solide, fein regelmässig gestreift, oliven- 
gelblich, Gew. s. kurz, stumpfspitzig, Münd. gross, eifg., oben 
kaum winklig, innen gelbröthlich, Munds. schön gerundet, durch 
den Spindelumschlag zus.-hängend, Aussenrand oben etwas bogig 
ansteigend, etwas ausgebogen, innen merklich schwielig verdickt, 
Spindelsäule nach unten zur.-tretend, fast ohne Falte; G.12:9 mm. 
(Dalm. in Kerka-Fluss.) 


Var. biformis K. (Mon. in Chemn. t. 12. f. 11—12): etwas 
solide, fein gestreift, mit erhabenen unregelmässigen Wachs- 
thumsstreifen dazwischen, Gew. kurz, schmal, abgesetzt, letzter 
Umg. z. bauchig, oben etwas quer, unten ‚verschmälert, Naht 
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vertieft, vorn horizontal, Münd. eifg., Munds. etwas ausgebogen, 
Spindelfalte erst geschwungen, dann fast gerade; G. 15—16 :9—10, 
M. 10—11:7—8 mm. (Europa, Sibirien.) 


Var. lagotopsis Locard (Malacol. de Teber. &c. 1883, p. 
89, t. 23. f. 29—31): fest- u. z. dickschalie, fein gestreift, Gew. 


kurz, spitz, Umg. 4--5, s. schnell zunehmend, die oberen klein, - 


der letzte s. gross, bauchig, oben quer, Naht wenig tief, Münd, 
fast oval, Oberrand horizontal, Aussenrand s. schwach bogig, 
Spindelrand unten s. wenig zur.-gebogen, Spindel gerade, Um- 
schlag dick; G. 14—17:10—12, M. 10—12:7—8 mm. (Syrien bei 
Homs.) Loc. 


Var. antiochiana Locard (l. e. p. 70, t. 23. f. 32—34): 
klein, bauchig-eifg., fest- u. dickschalig, röthlich horngelb, un- 


regelmässig feingestreift, Gew. kurz, wenig spitz, Umg. 3'1/,—4, 


z. regelmässig zunehmend, wenig convex, der letzte s. gross, ver- 
breitert, Münd. unten gerundet, oben verschmälert, Spindel ver- 


diekt; G. 11'/,:8°/,, M. 8:5'/, mm. (Syrien bei Antiochia.) Loc. 


Var. subpersica Locard (l. e. p. 91, t. 23. f- 38—40): 
klein, fest- u. dickschalig, kurz u. bauchig, Gew. s. kurz, Umg. 
4, die oberen langsam, der letzte s. gross, Münd. breit oval, 
Aussenrand stark bogig, Spindel stark gedreht, unten s. kurz, 
eingerollt solchergestalt, dass nıan das ganze Innere des Geh. 
sehen kann, Spindelumschlag verdiekt u. verbindend die Mund- 
ränder; G. 9°/,:7, M. 7'/,:5 mm. (Syrien bei Homs.) Loc, 


(L. ovata Drp. var. baltica Lin.) 


* L. prisca W. Geh. länglich-eifg., fein gestreift; Gew. 
stark gedreht, schnell verschmälert, spitz, von hinten gesehen 
s. schmal; Umg. 4, der vorletzte verlängert, der letzte s. schief, 
links s. verschmälert, rechts u. besonders nach unten s. ver- 
breitert; Naht tief; Münd. gross, oval, Aussenrand stark bogig, 
Spindelrand lang, fast gerade, zur.-gebogen. G. 7:5, M. 4'/,:3 
mm. (Schweden, Skäne, subfossil.) 


3. L. ovata Drp. Geh. geritzt, dünnschalig, eifg., mei- 


stens horngelblich, gestreift; Gew. wenig verlängert, breit u. 


plump, kegelfg.; Umg. 5, wenig gewölbt, der letzte bauchig- 
gestreckt, nach unten allmählig verschmälert; Münd. lang eifg., 
meist nahezu doppelt so lang als breit, oben spitz zulaufend, 
fast ohne Spindelfalte, Munds. nicht ausgebreitet, sofort von 
seinem Ansatze an schräg nach unten verlaufend. G. 20—24 
:14—15, M. 15—18: 8—10 mm. (Europa.) Hist. moll. 1805 p. 
52, t. 2. f. 30--31; Rm.-Kob.- Icon. f. 1253. — Sym. L. vulgaris Kstr. 


Mon. t. 2. f. 1—4, L. limosa Drouöt, Locard &c. (Ueber Helix kmosa 
Lin. vergl. Mörch Syn’ moll. Dan. 1864 p. 83.) 


hs 


a.) Formen mit etwas verlängertem Gew. ("/s-—?z 
der Geh.-länge.) - 


Var. imflata Kob. (Mal. Bl. 1870, t. 4. f. 12): s. gross, 
äusserst dünnschalig, s. aufgetrieben, stark gestreift, Münd. rein 
eife., Spindelumschlag kaum bemerkbar, Spindelfalte deutlicher 
als bei der Normalform; G. 26—30:20, M. 18—23 : 12—15 mm. 
(Schweden, Dänemark, England, Frankr.) Rm.-Kob. Icon. f. 1252. 


Var. Fontinalis Stud. (Charp. Cat. moll. Suisse 1837, t. 
2. f. 15): dünnschalig, Gew. kegelfe., "/; der Gesammtlänge, Umg. 
etwas langsamer zunehmend, weniger nach unten verlängert, 
obenher stark abgeflacht, dann gut gewölbt, Naht vorn stark 


_ herabsteigend, Münd. kürzer, etwas rundlicher, Spindel oben ge- 


streckt, unten bogig; G. 27:16, M. 17:12 mm, (Schweiz, Bayern.) 


-— Forma 1.) major, G. 31:27 mm. (Ungarn); 2.) minor, G. 12 


—13:8—9 mm. (Frankr.) 


Var. diekini Kob. (Mal. Bl. 1870, t. 4. f. 14): s. dünn- 
schalig, s. zerbrechlich, stark gestreift, eher walzenfg. als eifg., 
Gew. plump, unten breit, '/;—?/, der Gesammtlänge, Münd. fast 
rein oval, links kaum ausgeschnitten, Munds. dünn, einfach, scharf; 
G. 28:17, M. 20:13 mm. (Deutschland.) 


Var, lindströmi W. (Exk. Fauna 1884): s. gross, gena- 
belt, dünn u. zerbrechlich, mit Gestalt einer ausgezogenem Suc- 
cinea, letzter Ume, gross, eifo.-länelich, mit rippenfeen Anwachs- 
streifen, auf der Mitte u. nahe der Münd. eingedrückt, Münd. 
ausgezogen-eirund, unten erweitert, Aussenrand oben bogig, dann 
gestreckt bogenfe., Spindel breit zur.-geschlagen; G. 30:20, M. 
21, Gew. 10 mm. (Schweden, Gotland.) 


Var. pinianna Haz. (Mal. Bl. 1880, 1881 t. 4. 1. 79): 
länglich-eifg., festschalig, fein gestreift, Gew. spitzig ‚verlängert, 
oft mehr als die Hälfte der Mündungslänge, Umg. 5—6, langsam 
zunehmend, Münd. länelich-birnfe., Spindel ausgebogen; Forma 
1.) ventricosa Haz., gewölbter, weniger festschalig, braungelb- 
lich, Münd. grösser, mehr erweitert, Spindel mehr ausgebogen; 
G. 25:15 (bis 31:20), M. 16:10 mm.: 2.) gracılis Haz., fest- 
schaliger, grüngelblich, mit höherem Gew.; 6.28—33 :19—20 mm. 
(Ungarn.) 


Var. pulzskyana Haz. in sc.: gross, aufgeblasen, dünn, 
regelmässig gestreift, Gew. z. kurz (!/,—!/, der Gesammtlänge), 
breit konisch, spitzig, Umg. schnell zunehmend, wenig gewölbt, 
Naht vorn bogig hinaufsteigend, Münd. breit eifg., Munds. dünn, 
Aussenrand stark bogig, flach gerade ausgebreitet, Spindelrand 
zur.-gebogen, bogig zur.-stehend; G. 28:20, M. 23:17 mm. 
(Ungarn.) | 


Var. Mlumninensis Üless. (Corr. Bl. Regensburg 1871): 
der typischen Form entsprechend, aber s. dick- n. festschalig, 
namentlich ist die Spindel schwielig u. verbreitert, glänzend por- 
zellanweiss, Mundrand nicht umgeschlagen, aber etwas geöffnet 
u. innen mit einer dünnen, glänzend weissen Lippe; G. 18:12, 
M. 15 mm. (Regensburg.) Kob. Icon. N. F. f. 203. 


- Var. intermedia Fer, (Lam., Hist. Nat. 1822): weiss- 
lich-grün, glänzend, Gew. konisch-zugespitzt, Umg. s. langsam 
zunehmend, der letzte gross, z. bauchig, Münd. gross, Aussenrand 
scharf, gerade, oben stark bogig, Spindel eingebuchtet, Spindel- 
rand stark bogig zur.-weichend, Umschlag breit; G. 21:12, M. 
15:10 mm. (Westeuropa.) Dup. Hist. t. 23. f. 4; Rm.-Kob. Icon. 
f. 1258. — Forma 1.) pyramidalis Baud. (J. €. 1884), Gew. schmal, 
spitz, pyramidfg., letzter Umg. kurz u. breit; 2.) amygdalina 
Baud. 1. e., länglich-oval, schmal, Gew. konisch, der letzte Umg. 
von der Seite abgeflacht. (Frankr.) 
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Var. boissii Dup. (Hist. t. 25. f. 9): dickschalig, Gew. 
konisch, z. ausgezogen, Umg. stark gewölbt, Naht tief, Münd. 
rein oval, innen weiss, Aussenrand oben stark gegen die Wand 
gekrümmt, Ränder getrennt. (Pyrenäen.) 


Var. tripolitana Let. (Loc., Malacol. de Tiber. &c. 1883 
p. 90, t. 23. f. 35—37): klein, länglich eife., dünn aber fest, fast 
glatt, Gew. z. lang, spitz, Umg. 5, schnell zunehmend, der letzte 
s. gross, z. bauchig, Münd. fast ovat, unten breit gerundet, oben 
verschmälert, zugespitzt, Mundränder verbunden, Spindel nicht 
gedreht; G. 11:6'/,, M. 7:4'/, mm. (Syrien bei Homs.) Loc. 


b.) Formen mit s. kurzem Gew. ('—'!, der 
Geh. länge). 


Var. ampullacea Rın. (Icon. f. 124): aufgeblasen-eirund, 
dünnschalig, gelblich, z. regelmässig gestreift (fast gefaltet), Gew. 
s. klein, fast eingesenkt, kurzspitzig, letzter Umg. bildet fast 
allein das ganze Geh., Münd. breit eifg., oben spitz, Munds. ge- 
rade, scharf; G. 15—18:13—15 mm. (Lac de Joux im Jura &c.) 
Kob. Mal. Bl. 1870, t. 4. f. 13. — Forma 1.) major, G. 36 :27 mm. 
(Ungarn); 2.) patula Da C. (Test. brit. t. 5. f. 7), länglich-eifg., 
z. festschalig, Gew. s. kurz, die Spitze punktfg.. Naht rinnenfg., 
Münd. eifg., oben zugespitzt u. rinnenartig, unten verbreitert, 
durch die convexe Wand stark ausgeschnitten; G. 18-23: 14—19, 
M. 16—20:11—12 mm. (Rm.-Kob. Icon. f. 1511); 3.) mierocephala 
K. (Mon. t. 2. f. 7, 8), eifg., z. dünn, kaum gestreift, blass ocker- 
gelb, Gew. nur eine kleine warzenfge Spitze auf dem reizend 
schnell zunehmenden, nach unten rasch verschmälerten Umg., 


Münd. eifg., Munds. sanft gebogen, unten erweitert ausgebogen, _ 


Spindelfalte gerade absteigend; G. 18:13 mm. (Deutschland.); 
4.) hemispherica Mke (K., Mon. t. 11. f. 32—34, L. limosa v. 
broecki Coll.) fast kugelig, dünn, fein gestreift, Gew. s. niedrig, 
als kurzer breiter Kegel vorspringend, Umg. 4, gewölbt, letzter 
s. gross, stark bauchig, unten schnell verschmälert, Münd. s. 


weit, eifg., oben stumpfeckig o. kurz abgerundet, Munds. gerade, _ 


scharf, Spindel fast gerade, weissschwielig, ohne Falte; @. 12—15 
:11—14 mm. (Pyrmont, Bruxelles); 5.) subrotunda Borch. (Mal. 
Bl. N. F. UI. 1880). dünn, graugelb, z. regelmässig gestreift, 
Gew. s. kurz, Umg. 4, der letzte fast das ganze Geh., Naht wenig 
vertieft, Münd. fast halbmondfg., Munds. etwas erweitert, innen 
weisslich, Spindel bogig, Umschlag breit, weiss; G. 12—16 : 10—15, 
M. 10—13:6—8 mm. (N. W. Deutschland); 6.) dokolum K. (Mon. 
t. 2. f. 9—11), eifg., bauchig gewölbt, dünn, gestreift, blasshorn- 
gelblich, Gew. kurz, s. breit kegelfg., stumpf, Umg. gewölbt, der 
letzte oben breit, unten schnell eingezogen, verschmälert, Münd. 
eifg., oben winklig, Munds. unten ausgebogen verbreitert, mit 
weisser weit hinaufreichender Schwiele belegt; G. 11:8, M. 9:5 
mm. (Dalm.); 7.) glacialis Dup. (Cat. extram. 1849, Hist. mal. t. 
23. f. 1), s. dünnschalig,, opak, grünlich, Gew. s. kurz, breit u. 
stumpf, letzter Umg. aufgeblasen, Naht tief; @.15: 11,M. 12:8 mm. 
(Pyrenäen, 1100—2600 m.) 


Var. obtusa Kob. (Mal. Blätt. 1870, t. 2. f. 6): gleich der 
ampla durch die fast gerade, faltenlose Columella u. den ausge- 
breiteten umgeschlagenen Munds.; aber das Gew. ist stumpf u. 
breit wie bei ovata u. der Mundrand erhebt sich trotz der Aus- 
breitung nicht über die Spitze, sondern hat seine Hauptrichtung 
nach unten (Kob.); G@. 22—25 : 19-22, M. 20-—22 : 17 mm. (Deutschl., 
Oesterreich, Slavonien, Serbien, Dänemark, Schweden, Frankr.) 
Rm.-Kob, Icon. f. 1251. 
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Var. nouletiana Gass. (Moll. de l’Agen. t. 2. f. 2): keu- 
lenfg.-oval, dünn, gestreift, Gew. abgerundet stumpf, letzter Umg. 
s. aufgeblasen, gerundet, Münd. breit eife., Spindel z. callös, 
wenig gebogen, mit verkümmerter Falte; G. 16:13, M. 13:9 mm. 
(Südfrankreich.) Dup. Hist. t. 25. f. 3, Kob. Icon. N. F. f. 204. 


Var. tenera Parr. (Kstr. 1. c. t. 12. f. 1, 2): fast kugelig, 
s. dünn u. zerbrechlich, glänzend, gestreift, blass hornfarben, 
Gew. niedrig, s. breit kegelfg., letzter Umg. aufgetrieben, am 
Oberrand schmal verflacht, unten verschmälert, Münd. s. weit 
eifg., fast ohne Ecke, glasglänzend, Munds. gerade, Spindel sanft 
gebogen, fast ohne Falte; G. 14—16: 10—12, M. 10-12 :6—7 mm. 
(Transkaukasien, Persien, Armenien, Turkestan.) L. podkumensis 
Bayer, Mss. 


Var. lacustrina (less. (Corr. Bl. Regensb. 1873): z. dünn- 
aber festschalig, stark gestreift, weisslich, nach oben verschmälert, 
Gew. s. klein, Umg. 4, s. langsam zunehmend, nach unten z. 
verlängert u. stark erweitert, Münd. weit eifg., nach oben z. zu- 
gespitzt, Spindel nach unten s. zur.-gebogen; @.11:7'/,,M.8'/,:5 
ınm. (Bayern.) Exk. F. ed. 2. f. 243. 


Var. physella Serv. (Malacol. Balat. 1881): ganz unge- 
nabelt, länglich-eifg., s. dünn u. zerbrechlich, glashell, Gew. s. 
kurz, stumpf, Umg. 4, gewölbt, s. schnell zunehmend, der letzte 
gross, länglich, convex, Münd. länglich, schwach eingeschnitten, 
oben winklig, Spindelrand stärker, fast gerade; G. 9:5'/,, M. 
6'/,:3 mm. (Ungarn.) Serv. 


Var. balthica Lin. (Fauna Su. ed. 2 p. 532): fast durch- 
bohrt, breit eifg., dünn, oft erodirt, grau o. gelblich hornfarben, 
innen u. aussen unregelmässig runzelig-gestreift, Gew. kurz, zu- 
gespitzt, Umg. 4, gewölbt, der letzte bauchig, oft mit erhabenen 
Spirallinien o. schwach gehämmert, Münd. weit, eirund, Munds. 
scharf, Aussenrand in einem weiten Bogen verbreitert; G. 12: 7—8, 
M. 10:6 mm. (Nord- u. Ostsee-Küste.) Göteb. Handl. VIII. p. 143 
f. a&b! — L. lineata Bean, Forbes & Hanl. (Helix limosa 
Chemn., Mont., L. lacustris Brown.) 


Var. suceinea Nilss. (Hist. moll. Su. 1822): fast durch- 
bohrt, eifg., z. dünn, stark glänzend, fast glatt, röthlich gelb o. 
bernsteinfarbig, oft mit Munds. u. Naht weisslich, Gew. s. kurz, 
stümpflich, Umg. 4, der letzte z. aufgeblasen-eirund, Münd. eifg., 
Aussenrand gestreckt bogig; G. 9:5'/,, M. 7:4 mm. (Schweden, 
an der südl. Küste der Ostsee.) 


Var. nigrita Gass. in sc.: schwarz (vollkommen rein), 
innen perlmutterglänzend, Gew. s. kurz, schmal u. spitz, Umg. 
4'/,, schnell zunehmend, die oberen klein, der letzte s. gross u. 
bauchig, Münd. halbkreisfg., vertikal, Aussenrand stark bogig, 
unten mit der Spindelrand eine abgerundete Ecke bildend, Spin- 
delfalte scharf, Umschlag breit, weiss; G. 13:8—9, M. 10: 6--7 mm. 
(Frankr., Mios.) 


Var. steenstrupi (l. (Mal. Bl. XXV): schön strohgelb, 
innen weiss, dünn, Gew. s. klein, stumpf, Umg. 4, z. gewölbt, 
der letzte bauchig, */, der Gesammtlänge, Münd. länglich-eifg., 
oben spitzwinklig, Munds. zus.-hängend; G. 5—6:4, M. 4:3 mm, 
(Island.) Eine unvollendete Form, 


40 k 
4. L. burnetti Alder. Geh. durchbohrt, z. festbchalig, 


hornbraun, quer eirund bis kugelfg., deutlich bis fast rippenfg. 
gestreift; Gew. fast fehlend, denn die 3—4 Umg. sind anfangs 


fast ınvolut u. nehmen s. schnell zu, der letzte bildet fast. 


allein das ganze Geh., ist stark aufgeblasen u. schräg nach 
unten verbreitert, mitunter leicht gehämmert; Münd. rundeifg., 
wenig ausgeschnitten, der grosse Durchmesser schräg nach unten 
gerichtet, Spindelrand verbreitert u. umgeschlagen. 6.15: 17'/,, 


M. 14:11 mm. (England.) Forbes a. Hanley Brit. Moll. IV. p. 
172, t. 123. f. 8—-9; Kob. Icon. N. F. f. 19. 


5. L. involuta Harv. Geh. einer Bulla ganz ähnlich, 
dünnschalig, s. zerbrechlich, grünlich o. röthlich hornfarben, 
s. fein gestreift; Gew. flach u. ganz versenkt, über welchem 


sich der letzte Umg. in einer Kante erhebt; Münd. höher als 


das übrige Geh., durch die s. gewölbte Wand oben stark ver- 
engt, unten weit u. gerundet, Aussenrand s. dünn, oben s. 
schmal gekrümmt, dann fast senkrecht. G. 5—9: 3'/,—6 mm. 
(Irland in dem Mountain Lake bei Killarney.) Transl. Linn. 


Soc. 1834 p. 559, Thoms. & Goodsie Ann. a. Mag. 1840, t. 22, f. 1. 
(Amphipeplea.) 


6. L. peregra Müll. Geh. rinnenartig geritzt, länglich 
eifg., z. festschalig, meist hornbraun; Gew. plump kegelfg., 
verlängert (oft von der Länge der Münd.); Umg. 4—5, s. lang- 
sam zunehmend, z. gewölbt, der letzte nach oben verschmälert; 
Naht tief, vorn herabsteigend; Münd. spitz eifg., etwas länger 
als das Gew., Spindel meist ohne deutlichen Winkel. G. 17—21 
: 10—13, M. 10—13 : 5!/,—7 mm. (Europa, Nordafrika, 
Westasien.)> Verm. Hist. II. 1774 p. 130 (Buceinum); Rm.-Kob. 
Icon. f. 1502—3. 


a.) Gew. verlängert. 


Var. elongatissima Gredl. (Grembl., Conch. Nordtir. 
1880): lang gestreckt, der Gestalt einer L. palustris sich nähernd, 
hell horngelb, mit einem Gew., das merklich länger ist denn die 
Münd.; G. 21:9 mm. (Nordtirol.) i 


Var. producta W. (Nachr. bl. 1875): länglich, horngelb, 
mit langem, thurmfgem Gew., Umg. 5, wenig gewölbt, der letzte 
verlängert, convex, Naht vorn emporsteigend, Münd. spitz-eifg., 
innen glänzend, -oft mit gelb- o. weisslichen Striemen als Reste 
früherer Lippen; G. 20:10, M. 11 mm. (Siebenbürgen.) 


Var. peregro-ovata Rm. (Kob. Icon. f. 1489): z. dünn, 


Gew. mehr als '/, der Gehäuselänge, Münd. eifg., oben spitz, 


nach unten u. hinten gezogen; "namentlich die starke Zurück- 
biegung der Spindel macht diese Form s. auffallend”. (Kob.) 


Var. apricensis Ad. (Moll. Oglio 1876 f. 20—21): gelb- 
lich hornfarben, Gew. der Mündungshöhe vollkommen gleich, 
Umg. gewölbt, der letzte stark gehämmert, Münd. oben wenig 
spitz, Spindel z. gerade; G. 20:9, M. 10:6 mm. (Siebenbürgen, 
Italien, Frankreich.) Var. microstoma Kob. Icon, f. 1492. 
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Var. melanostoma Z.: Gew. z. ausgezogen, Umg. oben 
kantieg, dann abgeflacht, Münd. spitz-eifg., innen lebhaft braun, 
Spindel z. gerade; G. 18:10, M. 11:7 mm. (Kärnten.) Rm.-Kob,. 
Icon. f. 1500. — Forma 1.) major, @. 22:12, M. 13:9 mm., 
Umg. gewölbt. 


Var. marginata Mich. (Complim. hist. moll. 1833, t. 16. 
f. 15 -16): offen geritzt, festschalig, gestreift u. oft gehämmert, 
Gew. z. ausgezogen, Münd. spitz-eifg., innen dunkel, Spindel 
geradlinig, innen mit 3—4 glänzend weisen Lippen, die auswendig 
gelb durchscheinen, Spindelunsschlag in der Mitte breiter, unten 
nicht angedrückt; G. 13—17:8'/,, M. 8-10:5—6mm. — L. per. 
v. laliatus Rnı. Icon, f. 54; Kob. Icon. f. 1497. 


Var. eroatiea Z.: schlank, schwarz überzogen, Gew. aus- 
gezogen, spitz, Umg. regelmässig gewölbt, Münd. länglich eife., 
Spindel fast gerade, faltenlos; G. 20:10, M. 12:8 mm. (Croatien.) 
Rm.-Kob. Icon. f. 1498. 


Var. excerpta Harm. (Gasterop. 1840, t. 21): gross, dünn- 
schalig, oft decollirt, Umg. obenher abgeflacht, unten gewölbt, 
Münd. fast birnfg., Aussenrand obenher geradlinig, Spindel fast 
gerade. (Schweiz.) Fine Riesenform (L. 27-28 mm.) ist in 
Rm.-Kob: Icon. f. 2093 abgebildet. 


Var. bakowskyana (less. (Mal. Bl. N. F. I. t. 1. £. 8): 
festschalie, mit konischem Gew.,. Umg. 5, stark gewölbt, der 
letzte fast ?/, der Gesammtlänge, Naht tief, Münd. eifg., Spindel 
wenig gefaltet, fast gerade; @. 18:11, M. 11:7°'/, mm. (Galizien.) 
Eine verwandte Form: auf der Insel Oeland, Schweden. 


Var. alpiecola W. (Nachr. bl. 1875): offen geritzt, ver- 
längert eifg., s. dick- u. starkschalig, ins Violett hornfarben, 
weisslich, s. fein u. dicht gestreift, Gew. ausgezogen, konisch, 
gespitzt, Umg. 5, an der Naht etwas abgesetzt, gestreckt, in der 
- Mitte wie abegeflacht, Naht vorn gerade, Münd. länglich-eifg., 
innen gelbbraun, stark glänzend, Aussenrand an der Insertions- 
stelle s. kurz bogig, dann s. schwach gekrümmt, Spindelrand 
zur.-gebogen, Umschlag oben meist verschwindend; G. 19:11, 
M. 10:6 mm. (Kärnten, Bayern, Frankreich.) 


Var. syrianca Mss. (Coqu. Roth 1867): entnabelt, länglich- 
eifg., z. starkschalig, hornfarben, fein gestreift, glanzlos, Gew. 
regelmässig, mit scharfer schwärzlicher Spitze, Umg. 6-6 '/,, ge- 
wölbt, die obersten s. klein. der letzte etwas länger als das Gew., 
Naht tief, Münd. eife., eross, Spindel gedreht, fast gefaltet; 
G. 24:13 mm. (Syrien.) Mss. Meine Ex. von Jerusalem (Original- 
fundorte) sind schwach glänzend, mit offenem Nabelritze, breit 
konischem, fein gespitzem Gew, u. bauchigem letztem Umg.; 
21213: :M. 43:9 mM, 


Var. planulata mh.: offen geritzt, glänzend, horngelb, 
Gew. s. hoch u. bildet mit der oberen Hälfte des letzten Umg. 
einen schlanken Kegel, Umg. 5, die oberen z. convex, der letzte 
unter der Naht auffallend abeeflacht, dass der Aussenrand vom 
Festepunkte an schief gerade ausgeht, Münd. eifg., oft weiss- 
gelippt. unten gerundet, nach oben lang u. spitzt ausgezogen, 
Spindel fast gerade u. stark callös; G@. 22:10,. M. 13:7 mm. 
(Ital. bei Pisa, Galiz. bei Prezmysl.) Rm.-Kob. Icon. f. 1491. 


Var. pustulata Gredl. (Tirols Conch. 1859): s. dünn- 
schalig, schmutzigbraun, mit kleinen Tüpfeln, fast flimmerig, 
Gew. oft truncirt, Umg. ausserhalb mit wulstig convexen Lippen- 
ansätzen, Spindelumschlag rosen- o. isabellfarbig, bandstreifig, 
Munds. s. scharf, nie lippig. (Tirol.) Gredl. 


Var. eblita W. (K. Vet. Ak. Förh. 1881): stark- u. dick- 
schalig, länglich konisch, oben hornfarben, unten grünlich, mit 
weissen Striemen, Gew. verlängert, spitz, Umg. 6, der letzte an 
der Naht winkelig abgesetzt, auf der Mitte abgeflacht, unten 
gewölbt, grob gestreift, Münd. länglich-eifg.; G@. 21—22:12—13, 
Münd. 14:7'/, mm. (Südbayern.) 


Var. torquilla W. (Sibir. Moll. 1877, f. 11): länglich, 
Gew. ausgezogen, z. spitzig, Umg. 5, stark gewölbt, von einer s. 
tiefen Naht getrennt, der letzte von hinten gesehen s. schief; - 
G. 13:12, M. 7:6 mm. (Sibirien, Jenissei, 62° 50‘). 


Var. styriaca W.].c.: dunkel rothbraun, z. dünnschalig, 
Gew. z. verlängert, von breiter Basis zugespitzt, Umg. 5, z. ge- 
wölbt, der letzte hinten u. vorn bauchig, auf der Seite in der 
Mitte abgeflacht, Münd. eifg., unten erweitert, Aussenrand scharf, 
gerade, oben bogig, innen mit starker, weisser Lippe, Spindelrand 
breit zur.-gebogen, mit s. starkem, schneeweissem Umschlag; 
G. 23—25 : 14—15, M. 15—16:10—I2 mm. (Steiermark.) Var. 
marginata (Z.) Kob. Icon. f. 2092. — Forma 1.) minor, G. 
15—17 :9—10 mm., Spindelumschlag u. Lippe gelb. 


Var. ambigua W. ]. c.: eifg.-konisch, horngelb o. weiss- 
lich, glänzend, z. dünn, Gew. ausgezogen, schmal, spitz, stark 
gedreht, mit tiefer Naht, schnell abgesetzt, wie bei L. lagotis, 
Umg. 5, gewölbt, die oberen etwas kantig, der letzte gross, 
verlängert, Münd. eifg., Aussenrand von der Insertionsstelle kurz 
horizontal, Spindelrand breit zur.-gebogen; L. 12—13:6—7'/,, 
M. 7'/,--8:5—6 mm. (Deutschland, Schweden.) - 


Var. ullipitschi W. (Nachr. bl. 1875): länglich-eifg., 
länzend hornfarben, Gew. ausgezogen, spitz, Umg. 5, gewölbt, 
er letzte bauchig aufgetrieben, nach oben nicht verschmälert, 
Naht tief, vorn oft stark emporsteigend, Münd. gross, unten 
verbreitert, Spindel zur.-gebogen; G. 17:10, M. 11:7 mm. 
(Kärnten, ]. or. Raibl, Schweiz, Croatien, Frankreich.) L. per. v. 
raiblensis Cl. Mal. Bl. N. F. I. t. 1. f. 10. — Sehr verwandt 
dieser Form ist L. frigida Chr., aber das Gew. ist höher (oft 
von der Länge der Münd.) u. schlanker. 


Var. atrata Ohemn. (Cab. IX. t. 135. f. 1244): verlängert- 
eifg., fast cylindrisch, meistens dunkelfarbig, Gew. ausgezogen, 
stumpf, letzter Umg. verlängert, wenig gewölbt, Münd. kurz, 
kaum länger als die Breite der Schale, etwa ?/, der Gesammt- 
länge, Aussenrand mit dünner milchblauer Lippe; G. 18—23: 10 
—12, M. 10—14:5—9 mm. — Wallenb. Moll. Lapp. t. 1. f. 9. 


Var. vattoni Bgt. (Hist. mal. Tunis 1868, f. 32): länglich 
lanzettfg., z. zerbrechlich, hornfarben, feingestreift, Gew. lanzettfg.- 
konisch, spitz, Umg. schnell zunehmend, schwach gewölbt, der 
letzte ?/, der Gesamthöhe, Münd. länglich, Spindel gerade, in 
stumpfem Winkel gegen die Wand, Aussenrand convex, Spindel- 
umschlag deutlich; G. 10:5, M. 6:4 mm. (Tunis.) Bgt. 
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Var. blauneri Sh. (K. Mon. t. 12. f. 7—8): fast spitz- 
eifg., dünn u. zerbrechlich, fein u. dicht gestreift, mit feinen 
eingedrückten Spirallinien, horngelbröthlich, Gew. kegelfg., oft 
'stark abgefressen, Umg. gewölbt, der letzte gestreckt eifg., unten 
‘verschmälert, Münd. eifg., glasglänzend, bräunlich, Wand flach, 
Spindelumschlag weiss; G. 15—16:6--7 mm. (Schweiz.) 


Var. eroatiea Z. (Kob. Icon. f. 1498): schlank, schwarz 
überzogen, Gew. ausgezogen, spitz, Umg. regelmässig gewölbt, 
Münd. länglich-eifg., Spindel fast gerade, faltenlos; G. 20:10, 
M. 12:3 mm. (Croatien.) 


Var. virens K. (Mon. t. 2. f. 233—25): konisch-eifg., kaum 
gestreift, schmutzig grünlich, Gew. z. hoch, kegelfg., stumpf- 
spitzig, Umg. etwas abgesetzt, der letzte in der Mitte stark 
bauchig, unten schmal, Münd. eifg., oben winklig, Munds. flach 
gerundet, gerade, unten etwas ausgebogen, schwach schwielig, 
Spindel faltenlos, der ganze Länge nach bogig, mit weisslichem 
Umschlag; G. 11—12:7—8 mm. (Oberitalien.) K. 


b.) Gew. s. kurz. 


Var. peregriformis Locard (Malacol. de Tiber. &e. 
1883 p. 92, t. 23. f. 41—43): länglich-eifg., diek- u. fastschalig, 
feingestreift u. gehämmert, Gew. kurz, Umg. 4—5, die oberen 
klein, die beiden letzten gross, länglich-convex, Münd. länglich- 
eifg., Aussenrand oben amı Festepunkte s. kurz bogig, dann fast 
gerade u. senkrecht, unten stark bogig, Spindel verdickt, aber 
s. kurz; G. 17:7, M. 11'/),:6 mm. (Syrien bei Homs.) Loc. 


Var. gibilmannica Da Costa (Corr. zool. 1839): eifg., 
solide, horngelb o. horngrau, fein gestreift, häufig mit feinen 
erhabenen Spirallinien, Gew. niedrig, stumpf, Umg. abgesetz, der 
letzte an der Naht abgeflacht, dann s. wenig gewölbt, Münd. 
eifg., gelb, mit flach gedrücktem Aussenrand, Spindelunschlag 
orangegelblich, dünn; G. 12—13:7'/,—8, M. 7'!/,--8:5 mm. 
(Sieilien.) L. solidus Phil., K. Mon. t. 3. f. 22—23. 


Var. thermalis Boubee (Bull. bist. nat. 1833): länglich, 
dünn, durchscheinend, gelblich, Gew. kurz, zus.-geschoben, stumpf- 
lich, Umg. 4, etwas gewölbt, oben z. quer, der letzte convex, 
an der Münd. abgeflacht, ausgezogen, nach unten verlängert, 
Münd. länglich-eifg., oben stumpfeckig, unten gerundet, Aussen- 
rand oben kurz bogig, in der Mitte fast gerade u. senkrecht, 
Spindel u. Mündungswand in fast gerader Linie; G. 11—12:6—6'/,, 
M. 8:4 mm. (Pyrenäen.) Dup. Hist. mal. t. 23. f. 2. L. limosa 
v. salutiana Fagot 1875 (n. Orig.-ex.) 


Var. putoni Bgt. (Serv., Mal. Bal. 1881): länglich-eifg., 
dünnschalig, s. fein gestreift, mit kurzem, konischem, spitzem Gew., 
Umg. 4, regelmässig gewölbt, Münd. eifg., Aussenrand schwach 
gebogen, Mündungswand z. convex; G. 9:5, M. 6: 3'/, mm. 
(Frankreich, Vosges.) L. thermalis Puton, Moll. Vosges 1847 
(n. Orig.-ex.) 


Var. heydeni Kob. (Icon. f. 1509): dünnschalig, Gew. 
kurz u. breit konisch, letzter Umg. bauchig aufgetrieben, kantenlos, 
Münd. rundlich-eifg., Spindel lang, gerade, in einem starken 
‚Winkel gegen die Wand: G. 10-14:6—10, M. 6—10:4—6 mm. 
(Croatien, Slavonien, Oesterreich, Italien, Sicilien, Schweiz, Deutsch- 
land.) Var. attenuata C], 


Var. fulva Z. (F. Schm. Conch. in Krain, 1847): m.o. w. 
geritzt, festschalig, horngelb, röthlich, fein gestreift, Gew. kurz, 
fast treppenfg., spitzig, Umg. 5, gewölbt, die ersten klein, der 
vorletzte gross, wie der letzte an der s. vertieften Naht fast 
winklig abgesetzt, der letzte in der Mitte abgeflacht, nach oben 
verschmälert, unten schnell eingezogen, Münd. eifg., ?/;,—®,, der 
Gesammtlänge, oben stumpfwinklige, Munds. mit wenig gebogener 
Spindel u. in der Mitte fast geradem Aussenrande; G.12—15:7'/,. 
—9, M. 8-9:4—5 mm. (Siebenbürgen, Krain, Steiermark, Italien.) 
K. Mon. t. 3. f. 19—21. — Hieher gehören Var. tschapecki C). 
(Mal. Bl. N. F. I. t. 1. f. 9) aus Steiermark u. Var. eurta Kob. 
(Icon. f. 1506) & Kim. (Beitr. p. 85) aus Siebenbürgen. 


Var. eurta (less. (Exk. Fauna 1876 f. 243): festschalie, 
hornbraun, Gew. s. kurz (wenig mehr als '/, des Geh.), wie 
zus.-geschoben, Umg. stark regelmässig gewölbt, an der Naht 
nicht abgesetzt, der letzte s. bauchie u. gegenüber den übrigen 
s. verbreitert, Münd. breit eirund, Spindel gestreckt, gegen die 
Wand meist in starkem Winkel; G. 15—19:9—11, M. 10—12 
:7—8 mm. (Bayern, Galizien, Deutschland, Schweiz, Tirol.) Rn.- 
Kob. Icon. f. 1507. 


Var. meta W. (Exk. Fauna 1884): klein, dünnschalie, 
hornbraun, länglich-eifg., fein quer- u. oft spiralig gestreift, Gew. 
kurz, konisch, Umg. regelmässig gewölbt, Naht tief, Münd. eife., 
innen oft weissgelippt; G. bis 11:7, M. 7:4'!/, mm. (Schweden.) 


. Var. maritima Jefr. (Brit. Conch. I. 1862): weisslich, 
festschalig, elänzend, unregelmässig rippenstreifig, Gew. s. kurz, 
oben fein, spitz, Umg. 4, der letzte eewölbt, vorn bauchig, nach 
unten verlängert, Münd. oben stumpfwinklig, Aussenrand oben 
s. kurz horizontal, dann gestreckt, Spindelrand etwas bhogig, 


Mündungswand convex; G.10:6, M.7:5 mm. (England am Meere.) 


Var. frisia Friedler (Mal. Bl.): von der typischen Form 
verschieden durch hellgelbe Farbe, stumpferes Gew., stärkeren 
Glanz u. den aussen diebt gerippten, innen dicht gestreiften 
letzten Ume. (Holstein, Ins. Sylt.) 


ce.) Hochnordische o. hochalpine Formen mit 
kurzem Gew. ne 


Var. decollata (Anders.) W. (K. Vet."Ak. Förh. 1881): 
länglich-eife., olivenfarben, fein regelmässig gestreift, Gew. s. 
kurz, kegelfo., abgerundet stumpf, Umg. 4—5, gewölbt, Münd. 
länger als das Gew., Spindelkant oben s. breit zur.-geschlagen; 
G. 8:5, M. 5 mm. (Bottnisches Meerbusen zw. 68—72° n. Br.) 


Var. rivularis Scholtz (Zeitsch. f. Mal. 1845): eng geritzt, 
eifg., bauchig, Gew. s. kurz, stumpf, meist sehr cariös, Umg. 4, 
gewölbt, Münd. eirund, Munds. gerade, scharf, einfach; Thier 
schwarz. (Schlesien, in heftig fliessenden Gebirgshächen.) 


Var. geisericola B%. (Amtl. Ber. Kiel 1846, K., Mon. 
t. 5. f. 27--29): eifg., dünn, feingestreift, horngelb-röthlich, Gew. 
2/, der Gesammtlänge, konisch, spitz, Umg. stark gewölbt, der 
letzte bauchig, mit einigen braunen Striemen, Münd. spitz, eifg., 
innen gelbröthlich, glänzend, Spindelumschlag s. dünn, dicht 
anliegend; G. 11:6—7 mm. (Island,) 
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Var. mivalis Pini (Atti soe. ital. XXI, 1879): fast unge- 
nabelt, breit eifg., bauchig, dünnschalig, zerbrechlich, undeutlich 
gestreift, horngelb, Gew. s. kurz, stumpf, Umg. 3, s. schnell zu- 
nehmend, Naht wenig tief, Münd. weit, schief eifg., oben zuge- 
spitzt, Munds. zus.-hängend, Spindelrand schwach zur.-gebogen ; 
G. 10—11:7—8, M. 8'/,:6 mm. (Bergamo, 1600 m.) — Forma 
1.) glacialis Pini, kleiner, festschaliger, eifg., grünlich-hornfarbig, 
Gew. gedrückt konisch, stumpf, Münd. z. verlängert, unten ge- 
rundet, Spindelrand etwas ausgebreitet; G. 8—9:5, M. 6:3—3'/, 
mm. (Sondrio, 2000 m.) 


Var. nubigena Bgt. (Amen. mal. I. t. 9. f. 13—15): 
durchbohrt, stark bauchig, fast kugelfg., glänzend, durchschei- 
nend, zierlich gestreift, Gew. s. kurz, stumpf, Umg. 4, convex, 
der letzte oben etwas kantie, Naht tief, Münd. länglich, ausge- 
schnitten, Spindel gerade, Munds. einfach, scharf; G. 9:7 mm. 
‘Alpen, M. Viso.) 


3. Limnophysa Fitz. (Syst. Verz. 1833.) 


7. L. palustris Müll. Geh. ungenabelt, verlängert, stark- 
schalig, hornbraun o. horngelb (oft mit dicht neben einander 
liegenden weissen u. rothbraunen Querbinden); Gew. thurm- o. 
kegelfg., länger, oft viel länger als die Münd.; Umg. 6—7, 
die beiden letzten zusammen °/, der Gesammtlänge; Naht s. 
schief; Münd. länglich-eifg., unten stark zur.-weichend, Wand 
s. schief, Aussenrand meist mit zweifarbiger (nach innen brau- 
ner, nach aussen weisser) Lippe, Spindelrand bogig. G. 22—26 
:9—10, M. 10—12:6—85 mm. (Europa, Kaukasien, Arme- 
nien, Persien, Sibirien.) Verm. hist. II. 1774, p. 131 (Buceinum). 
— Syn. Helix crassa Razoum., Stagnicola communis Leach, L. fra- 
gilis Kstr. 


a.) Gew. konisch, wenig länger als die Münd., 
mit gewölbten Umg. 


Var. eorviformis Bgt. (L. corvus Dup. Hist. t. 22. f. 6): 
viel erösser u. stärker, opak, meist schwärzlich, Münd. enger, 
innen rothweinfarben; G. 36-42 :15—20 mm. — Var. commu- 
tata W. in sc. 


Var. vulnerata K. (Mon. t. 4. f. 13—15): deutlich ge- 
ritzt, ei-spindelfg. o. konisch, glänzend, gelblich, Gew. länger 
als die Münd., mit feiner braunrother Spitze, Naht eingeschnürt, 
letzter. Umg. häufig mit erhabenen Spirallinien u. schwach ham- 
merschlägig, Münd. schmal eifg., oben durch die z, quere Wand 
eckig abgestutzt, Spindelfalte fast gerade; G. 11—18:5'/,—8 mm. 
(Dalm., Bulgarien, Istrien, Italien.) 


Var. sieula K. (Mon. t. 4. f. 16-17): eifg.-konisch, s. 
fein gestreift, mit s. feinen Spirallinien, hornroth, Gew. von der 
Länge der Münd., konisch, fein zugespitzt, Umg. 6, schwach ge- 
wölbt, Münd. zugespitzt eife., röthlichgelb; G. 13:6'/, mm. 


Var. badia K. (Mon. t. 4. f. 18—19): eifg.-konisch, ge- 
streift, zwischen den Streifen mit s. feinen, von s. dichtstehenden 
vertieften Spirallinien durchkreuzten, Strichelchen, letzter Umg. 
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ohne erhöhte Streifen. mässig gewölbt, Münd. eife., oben stumpf- 
spitzig, innen gelbröthlich rothgesäumt; G. 15'/,--18'/,:9 mm. 
(Dalm.) a 


Var. Mavida (Cl. (Corr. bl. Regensb. 1873): hell gefärbt, 
gelbbräunlich, gerunzelt, Gew. wenig länger als die Münd., Umg. 
7, wenig gewölbt, fast flach, Münd. eifg., schwach gelippt, gegen 
die Spindel rothbraun, Spindel wenig ausgebogen; G. 15:7 
M. 7 mm. (Bayern.) Exk. F. f. 233. 


’ 


Var. septentrionalis Cl. (Verh. nat. Ver. 1875): dünn, 
stark constulirt, häufig gerunzelt, Gew. etwas länger als die 
Münd., spitz, Umg. 7, stark gewölbt, oben nicht abgeflacht, Münd. 
breit eifg. (Norddeutschland.) Exk. F. f. 235, Rm.-Kob. Icon. f. 
1270—71. 


Var. fusca Ü. Pfr. (Naturges. 1821, t. 4. f. 25): dünn- 
schalig, äusserst fein gekörnelt (d. h. mit in dichte Spiralreihen 
geordneten kurzen Radialstrichelchen), dunkel gefärht, Gew. etwas 
länger als die Münd., konisch, Umg. 6—7, gut gewölbt, am stärk- 
sten unter der Mitte, weil sie unter der Naht etwas abgeflacht 
sind, Naht weiss, Münd. innen meist dunkel violett; G. 15:7, 
M. 7 mm. (grösser o. kleiner). Rm.-Kob. Icon. f. 1267. — Hieher 
L. vosgesiaca Puton (Moll. des Vosges, 1847). 


b.) Gew. thurmfg., viel länger als die Münd., 
mit stark gewölbten Umg. 


Var. terebra W. (Vega Exp. Moll. 1884): geritzt, ver- 
längert gethürmt-keulenfg., quergestreift u. mit s. dichten Spiral- 
linien, dass die Oberfläche scheint äusserst dicht mit punktfgen 
Körnchen bedeckt, Gew. lang ausgezogen, stark gedreht, Umg. 
7, s. gewölbt, Naht tief, Münd. etwa '/, der Gehäuselänge. (Sibi- 
rien, ‚Jenissei, 68° 35’ n. Br.) L. pal. var. attenuata W. Sibir. 
Mall. 1877,.1.17778:; 


Var. maritima (01. (Mal. Bl. 25, t. 3. f. 17): dünnschalig, 
konisch-thurmfg. o. länglich keulenfg., mit langem, schmalem, 
thurmfgem Gew., Umg. 7, stark gewölbt, an der Naht fast quer, 
Naht tief, Münd. klein, oval; G. 24--26:9, M. 10:5-6 mm. 
(Ostseeküste.) Var. grösser u. kleiner. — Forma 1.) paludinoides 
Mörch (Syn. Moll. Dan. 1864 als Var. der L. peregra), Gew. 
thurmfg., Umg. aufgeblasen, G. 23:14, M. 14:9 mm. (Kopen- 
hagen in Bot. Gart.) 


Var. admontensis Tschap. (Nachr. bl. 1884): starkscha- 
lig, wolkig grau-hornfarben, schlank u. langgestreckt, fast eylin- 
drisch, grob gestreift u. gegittert, Umg. 7, stark gewölbt, der 
letzte wenig erweitert, Naht s. tief, weiss, Münd. oben spitz, 


unten breit, innen glänzend braun; G. 20—26:7 '/,—10, M. 8-10 


:6—8 mm. (Steiermark,) i 


Var. eolombiana Serv. (Mal. Balat. 1881): ungeritzt, 
schlank u. langgestreckt, hornfarben-kastanienbraun, dicht fein- 
gestreift, mit s. feinen Spirallinien, Gew. lang, s. spitz, Umg. 7, 
die des Gew. stark gewölbt, wie aufgeblasen, regelmässig zuneh- 
mend, der letzte convex, Naht s. tief, Münd. schief, halb eifg., 
Spindelrand gedreht, schwach rinnenfge.; @. 18:6, M. 8:4 mm, 
(Ungarn.) 
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Var. eallomphala Serv. 1. e.: durchbohrt, regelmässig 
pyramidenfg., opak, hornfarben, gestreift, Gew. ausgezogen, z. 
konisch, spitz, Umg. 7, gewölbt, regelmässig langsam zunehmend, 
Naht wenig tief, Münd. kaum schief, eifg., Spindelrand stark, 
eerade, Ränder genähert, verbunden; G. 14:6, M. 6:3'/, mm. 
(Ungarn.) 


Var. baudoniana Haz. (Mal. Bl. N. F. 1880, t. 11. f. 2): 
schmal, schlank, thurmfg., starkschalig, weisslich grau, s. matt 
glänzend, Gew. hoch, fast schraubenfg. ausgezogen, Umg. 8, s. 
langsam zunehmend, gewölbt. Naht tief, Münd. oval, '/, der Ge- 
häuselänge, gelblich braun, Munds. stark gebogen, dunkelviolett 
gesäumt; G. bis 34:11, M. 12:7 mm. (Ungarn.) 


Var. elessiniana Haz. (l. ce. t. 12. f.1): schmal, schlank, 
thurmfg., stark gestreift, auch hammerschlägig, starkschalig, glän- 
zend, graubraun, mit lichteren Striemen, Gew. ausgezogen, schlank, 
oft fast doppelt so lang als die Münd., Umg. 8, regelmässig zu- 
nehmend, Naht weisslich, eingeschnürt, Münd. eirund, eingeschnit- 
ten, dunkelviolett, Spindel stark bogig; G. 45:16 mm. (Ungarn.) 


Bem. Hieher gehört (nach Mogq.-Tand. u. Bgt.) die mir 
unbekannt gebliebene, ungenau beschriebene L. disjuncta Puton 
(Moll. Vosges 1847 p. 58.) 


ce.) Gew. konisch, wenig o. kaum länger als die 
Münd., mit fast flachen Umg. 


Var. eorvus Gmel. (Syst. nat. 1788): gross, dickschalig, 
ausgezogen eifg., meist gitterfg. gerippt u. gehämmert, dunkel 
hornbraun o. schwärzlich, Gew. konisch, spitz, Umg. 7—8, wenig 
gewölbt, die oberen fast flach, die zwei letzten s. breit, Naht 
oben fein, unten tiefer, Münd. innen kastanienbraun; G. 35:15, 
M. 17:9 mm. (44—17—20—11 mm.) K. Mon. t. 4. f. 1, Rm.-Kob. 
Icon. f. 1261. — Hieher L. renoufi Serv. 


Var. eurta Öl. (Corr. bl. Regensb. 1873, Exk. F. f. 231): 
bauchig, oft quergerunzelt u. gehämmert, Gew. verkurzt u. zus.- 
geschoben, breit konisch, von gleicher Länge wie die Münd. o. 
länger, spitz, Umg. 7, s. langsam zunehmend, die des Gew. flach; 
G. 23—24 :10—13, M. 12—13 : 6—7 mm. (G. 23:13 mm.) (Deutschl., 
Tirol, Italien, Siebenbürgen.) Hieher L. tualina Serv. (zierlich 
gestreift, G. 24:10, M. 15 mm.: Ungarn) u. L. gueretiniana Serv. 
(Umg. 6, die ganze Naht fein, G. 19:9, M. 12:5 mm.: Ungarn. 
Jung?). 


Var. balatonica Serv. (Malacol. Balat. 1881): länglich, 
in der Mitte cylindrisch-bauchig, opak, gestreift, kastanienfarben, 
Gew. von der Länge der Münd., spitz, Umg. 7, schnell zuneh- 
mend, schwach gewölbt, der letzte länglich convex, gegen die 
Münd. wie zus.-gezogen, Münd. schmal, länglich, Spindelrand 
stark, gross, etwas gedreht; G. 46:18, M. 23:10 mm. (Ungarn.) 
— L. udvarica Serv. (Geh. 15:7, M. 10:5 mm., Umg. 6, Spindel 
stark gedreht, bis an die Basis herabsteigend) aus Ungarn ist 
wahrscheinlich eine Jugendform. 


* L. turrieula Held. Geh. enggeritzt, dünnschalig, fein 


gestreift; Gew. lang, thurmfg., s. zugespitzt, stets länger als 
die Münd.; Umg. 6—7, wenig gewölbt, letzter etwa von der 


doppelten Höhe des vorletzten; Naht z..tief; Münd. klein, zu- 
gespitzt eifg., innen mit zweifärbiger Lippe, Mündungswand 
s> schief, kaum gewölbt, Spindelumschlag nach unten breit 
bleibend u. etwas lostretend, Spindelfalte unscheinbar. G. 20: 10, 
M. 8—9:4—5 mm. (Europa, seltener.) Isis 1836 p. 278. Be 


Icon. f. 1272 --73, 1275—76. — Sym. L. silesiacus Scholtz, L. einetus | 
Trosch. (De Limn. 1834 p. 59)? 


Var. transsylvaniea Kim. (Beitr. 1884): Umg. gleich- 
mässiger zunehmend, flacher, der letzte im Verhältniss zum vor- 
letzten weniger hoch: meist schwärzlich beschlagen; G. bis 22:7, 
M. 8:4"), mm. (G. 14:6—8, M. 6'/,—7:3-—3'/, mm.) (Sieben- 
bürgen, Ungarn.) Rın.-Kob. Icon. f. 1274. 


Var. graeilis Haz. (Jahrb. &c. 1881, p. 274, Fig.): Umg. 
7, langsam zunehmend, durch eine vertiefte Naht eingeschnürt, 
eng gewunden, Münd. mehr als '!/, der Gehäuselänge, Spindel 
mitunter stark nach links ausgebogen; G. 17'/,:6 mm. (Ungarn.)- 


* I. berlani Dgt. Geh. lanzett-spindelfg., hornfarben, 
gestreift, mit abgebrochenen Spiralfurchen; Gew. lang, spitz; 
Umg. 7—-8, schnell regelmässig zunehmend. die oberen flach, 
die beiden letzten convex, der letzte !/, der Gehäuselänge; 
Naht oben seicht, unten etwas vertieft; Münd. länglich, schmal, 
oben spitz, Spindel stark gedreht, Spindelrand stark nach links 
ausgebogen. G. 30—32:10 mm. (Bulgarien.) Ann. malacol. 
1870. (Bet) 


* |. taurica Cl. Geh. kaum geritzt, verlängert kegelfg., 
fein zugespitzt, festschalig, hornfarbig, glänzend, s. fein ge- 
streift; Gew. schlank, lang, schnell zugespitzt, oben s. schmal; 
Umg. 9-—-10, langsam regelmässig zunehmend, gewölbt, treppenfg. 
abgesetzt; Naht s. schief, s. tief eingeschnürt; Münd. viel 
kürzer als das Gew., länglich oval, Aussenrand oben stark 
bogig, innen bräunlich gelippt, Spindelumschlag z. breit, dünn, 
Spindelfalte deutlich. @. 27— 30: ee M.11:6 mm. (Kr im.) 
Mal. Bl. N. F. II. 1880 p. 198, VI, 1884, t. 2. f. 5; Koh. Icon. N. F, 


f. 207. — Var. gerippt, Umg. nicht so a gewölbt, Spindelfalte fast 
verschwindend (Kob. ]. e. f. 206). 


Var. pachyta mh.: offen genabelt o. durchbohrt, Gew. 
zus.-geschoben, wenig länger als die Münd., treppenfe., Ume: 7, 
der vorletzte stark gewölbt, der letzte kurz u. aufeeblasen, Naht 
rinnenfg., Münd. weiter, Aussenrand stärker gekrümmt, Spindel- 
rand schwach ausgebreitet. Spindelfalte fehlt; G. ‚22:12, M. 10:7 mm. 


* L. parvula Haz. Geh. lang eifg., mit gethürmtem, 
spitzem Gew., dünn- aber festschalig, horngrau; Umg. 6—8, 
langsam zunehmend, eng, gewölbt, der letzte bauchig; Münd. 
lang eifg., etwa halb so lang wie das Gew., Spindel weiss, 
wenig gebogen, bald schwielig verdiekt, mit verkümmerter Falte, 
bald dünn, mit deutlicher Falte. G. bis 15:8 mm. (Ungarn.) 
Mal. Bl. N. F. III. 1880 p. 166, IV. t. 4. f. 4; Rm.-Kob. Icon. f. 2089. 


* L. abyssicola Brot. Geh. klein, verlängert zugespitzt, 
z. festschalig, durchsichtig, gelblich-grün, fein gestreift, mit 
eigenthümlich breitem Gewinde-anfange; Umg. 4—5, s. langsam 
zunehmend, gewölbt; Naht tief; Münd. spitz eifg., nicht die 
Hälfte der Geh.-länge einnehmend, Munds. scharf, innen mit 
schwacher Lippe, Spindel oben leicht winkelig. G. 6!/,:3'/, mm. 
(Genfer-See bei 30—260 m., in Bodensee bei 25 m. Tiefe.) 


Mater. faune lace Leman, 1874, t. 3. f. 5-6, Cless. Mal. Bl. 1877, t. 3. 
f. 9. Sehr ähnlich einer Suce. oblonga Drap. 


4. Leptolimnea Swains. (Treat. Malac. 1840.) 


- 8 1. glabra Müll. Geh. ohne Nabel, schlank, s. ver- 
längert, thurmfg.-ceylindrisch, dunkel horngelb, s. feingestreift; 
Umg. regelmässig gewölbt; Naht s. seicht; Münd. länglich-eifg.., 
Spindelfalte s. deutlich, Spindel unten stark zur.-gebogen. 
G. 9—10:3, M. 4 mm. (Mittel- u. Nordeuropa, Sibirien.) 
- Verm. hist. II. 1774 p. 135 (Buceinum); Rm. Ieon. f. 58; K. Mon. t. 4. 
f. 20, 21. — Sym. Bulimus leucostomus Poir., Helix octofracta Mtg., 
Limn. leucostoma Lam, &e., L. elongatus Drp., Rm. &c., Stagnicola 
octanfraeta Leach. — L. gingivatus Goupil (Moll. de la Sarthe 1835, 
t. 1. f. 8—10) ist vermuthlich eine junge L. glabra. 


Var. elongata (Jefr.?) W. (Fauna Su. 1873): konisch- 
walzenfg., licht gefärbt, Gew. doppelt länger als die Münd,, Umg. 
7, gewölbt, Naht tief, weiss, Münd. spitz eifg., fast immer ohne 
Lippe; G. 14:4, M. 5 mm, (England?, Dänemark bei Holte.) 


Var. elavata mh.: kleiner, schlanker, thurmfg., spitz, 
o. priemfe.-konisch, Umg. weniger gewölbt, der letzte im Ver- 
hältniss zum Gew. bedeutend grösser, Münd. klein, schmal, mit 
stärker weisser Lippe; G. 8—-10:3—4 mm. (Norddeutschland, 
Schweden.) K. Mon. t. 4. f. 22, 23, Cless. Exk. F. ed. 2. f. 256. 
L. subulata Auct. mult. 


Var. reticulata Gass. (Moll. d’Aquit. 1866, Fig. 5): 
schlank, dünn, zwischen z. weitläufigen Spirallinien s. dicht quer- 
gestreift, Münd. kurz, eng, nach unten schief verschmälert. 
(Frankreich.) 


5. Fossaria -W. 


9. L. truneatula Müll. Geh. dünn, feingestreift, horn- 
braun; Umg. m. o. w. wendeltreppenartig abgesetzt; Münd. 
eifg., oben stumpfeckig, in der Regel kürzer als das Gew., 
Mündungswand s. quer, Spindel fast gerade herabsteigend, 
Munds. gerade. @. 9:4, M. 4 mm. (Europa, Nordafrika, 
Nord- u. Westasien.) Verm. hist. II. 1774 p. 130 (Buceinum); 
Cless. in Mal. Bl. N. F. 1. t. 2. f. 4. — 'Sym. Buce. fossarum Stud., 
Bul. truncatus Brug., B. obscurus Poir., L. minutus Drp., Helix 
fossaria Mont. 
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«.) Gewinde normal. 


Var. eoniea Cl. (l. c. f. 10): Gew. spitz, konisch, Umg. 
z. gewölbt, die 4 obersten s. klein, den 5:e auffallend erweitert, 
der letzte weniger aufgeblasen als beim Typus; G. 8'/,:4'/, mm. 
(Algier, Spanien.) 


Var. mörchi W. (Exk. Fauna 1884): festschalig, Umg. 
oben gewinkelt, der letzte in der Mitte rinnenartig ausgehöhlt; 
L. 7 mm. (Vendsyssel.) 


Var. ventricosa Moq.-Tand. (Hist. moll. t. 34. f. 23): 
weisslich grau, mit breiterer Basis, konischem, wie zus.-gescho- 
benem Gew., gewölbten, regelmässig zunehmenden u. rundlicheren 
Umg., eifger Münd.; G. 71,—9'/,:4'1/),—5 mm. (Frankreich, 
Portugal, Griechenland.) (less. 1. c. f. 7. £ 


Var. communa Adami (Moll. Oglio 1876): tief genabelt, 
grösser, festschalig, aschgrau, letzter Umg. etwas kantig, Naht 
tief, Spindelkant breit zur.-geschlagen; G. 9—11:4—5 mm. (Oglio- 
Thal.) Hieher Cl. 1. e. f. 5 (von Croatien) mit m. o. w. zus.- 
geschobenem, fast etwas treppenfg. abgesetztem Gew. u. mehr 
verlängerten, abgeplatteten Umg.; G. 10'/,—11:5'/, mm. 


Var. ealabriea (Cl. (l. c. f. 13): s. klein, et 
hell hornfarben, Gew. etwas verlängert, Umg. s. gewölbt, regel- 
mässig zunehmend, Münd. rundlich; G. 4:2?/, mm. (Calabrien.) 


Var, Jabrosa W. (Exk. F. 1884): klein, länglich-eifg., 
Umg. 5, gewölbt, die 3 obersten s. langsam, die 2 unteren schnell 
zunehmend, Naht tief, oben horizontal, zwischen vorletztem u. 
letztem Umg. s. schief, Spira von der Länge der Münd., diese 
schmal, mit einer tiefen Aushöhlung zwischen Spindel u. Mün- 
dungswand, Aussenrand innen mit einer starken weissen Lippe; 
G. 5—6:21/,—2°j,, M. 2'/,—3 mm. (Schweden, Lund.) 


Var. gothica mh.: tief genabelt, weisslich, z. durchschei- 
nend, Gew. thurmfg., spitzig, Umg. 5, der letzte bauchig u. er- 
weitert, oben kantig, Münd. länglich-oval, oben u. unten schmä- 


ler, Spindelrand etwas zur.-gebogen; G. 11:5'/,, M. 5 mm. 
(Schweden.) L. trune. v. ventricosa W. olim. 
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b.) Gewinde verlängert. 


Var. major M. Tand. (Hist. moll. II. 1855, t. 34. f. 23): 
s. gross, z. festschalig, hellbraun, Gew. s. verlängert, Umg. s. 
gewölbt, z. rasch zunehmend, der letzte aufgeblasen, oft oben 
kantig, Münd. eifg., etwas nach rechts gezogen; G. 15:8 mm. 
(Frankreich, Deutschland, Schweden.) Cl. 1. c. £. 1. 


Var. maximella Colb. (Mater. Faune mal. Belg. 1859, 
t. 2. f. 3): s. gross, festschalig, hellbraun, Gew. s. verlängert, 
Umg. s. gewölbt, die ersten langsam, die beiden letzten schnell 
zunehmend, diese mehr nach unten verlängert, Münd. mehr läng- 
lich-eifg.; G. 14:6'/, mm. (Belgien, Norwegen, Schweden, Frank- 
reich, Spanien, Ungarn, Siebenbürgen.) Cl. 1. c. f. 14. — L. su- 
bulata Kickx Moll. Brab. 1830 f. 13—14? 


Var. mandraliscee Ben.: Geh. länglich-spindelfg. , in 
der Mitte breiter, nach oben gespitzt, nach unten verschmälert, 
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durchscheinend, zerbrechlich, Gew. lang, gespitzt, konisch, Umg. 
5, schnell zunehmend, in der Mitte schwach gewölbt, der letzte 
gross, Münd. länglich-eifg., Aussen- u. Unterrand bogig, Spindel 
gedreht, Spindelumschlag schwach; G. 12:6 mm. (Sicilien, Ma- 
donie.) Nuovo Catal. 1882. (Ben.) 


Var. microstoma Drouet (ap. Baud. Moll. Oise, M. Tand. 
l. e.): gross, z. festschalig, durch eine Schlammkruste dunkel- 
braun bis schwärzlich, Gew. s. verlängert, Umg. s. gewölbt, regel- 
mässig zunehmend, Münd. verhältnissmässig klein; G.11:4'!/, mm. 
(Frankreich, Deutschland, Schweden.) — Cl. 1. c. f. 3. 


Var. goupili M. Tand. 1. c.: often genabelt, gross, eifg.- 
konisch, starkschalig, gestreift, oft gehämmert u. mit erhabenen 
Spirallinien, Gew. ausgezogen, spitz, Umg. 5—6, oben quer, 
unten schief, stark gewölbt, Naht s. tief, Münd. länglich, oben 
u. unten abgerundet, Aussenrand mit Lippe, oben bogig, dann 
gestreckt, Spindelkant breit zur.-gebogen; G. 11-—-13:5—6'/,, M. 
5'/,:3'1, mm. (Frankreich, Dänemark, Schweden.) Goup. Moll. 
Sarth. t. 2. f. 1—3 (L. truncat.), Dup. Hist. moll. t. 25. f, 4! 


Var. oblonga Puton (Moll. des Vosges, 1847): gross, an 
der Basis schmal, z. festschalig, hellbraun, Gew. verlängert, mehr 
zugespitzt, Umg. langsamer zunehmend, wenig gewölbt, Münd. 
schmal eifg., ohne Lippe; G. bis 11:4'/, mm. (Mitteleuropa, 
Westasien.) — Cless. 1. e. f. 2. 


Var. schneideri B. Esm. (Tromsö Mus. Aarsh. 1882, 
Fig. ): offen durchbohrt, thurmfg., röthlich dunkelbraun, Gew. 
s. lang, fast doppelt länger als die Münd., Umg. 6, schnell zu- 
nehmend, convex, der letzte an der Münd. niedergedrückt, unten 
m. 0. w. abgestutzt, Naht tief, Münd. eifg., Aussenrand mit der 
Insertionsstelle weit nach links; G. 10:4'/, mm. (Norwegen, 
Floifjeld.) 


Var. compressa B. Esm. (Nyt Mag. f. Nat. 1880): ver- 
längert thurmfe., gelbbraun, Gew. ausgezogen, Umg. schnell zu- 
nehmend, s. wenig gewölbt, oben winklig, quer, der letzte abge- 
flacht, Münd. oval, oben gerundet; G. 10:4'/,, M. 4°/,, mm. 
(Norwegen, Bergen.) 


Var. turrita (Cl. (l. ce. f. 17): gross, z. festschalig, horn- 
braun, Gew. s. verlängert, fast thurmfg., Umg. s. langsam u. 
regelmässig zunehmend, s. gewölbt, Münd. schmal eifg.; G. 11 
:4'!/, mm. (Bayern, England, Griechenland.) 


Var. wittlingensis Weinl. (Weichthierfauna d. Schwäb. 
Alb, 1876, t. 4. f. 6): s. ausgezogen, mit langem, schlankem, 
spitzigem u. gedrehtem Gew., das doch wenig länger ist als die 
verlängert-eifge Münd., Umg. 6, etwas gewölbt, der letzte etwas 
bauchig, nach unten verschmälert, Naht schief, tief; G. 10—11 
:5-6 mm. (Schwäb. Alp.) 


Var. doublieri Requ. (Moq.-Tand. Hist. moll. II. t. 34. 
f. 24): s. schlank u. schmal, spitz, Umg. flach, Gew. viel länger 
als die kleine enge Münd. (Frankreich.) 


Var. minima Colb. (l. c. t. 2. f. 19): s. klein, dünn- 
schalig, hellbraun, Gew. verlängert, spitz kegelfg., Umg. s. gewölbt, 
regelmässig zunehmend, der letzte z. bauchig, gross, mehr als 
doppelt länger als der vorletzte, Münd. rundlich-eifg.; G. 4—6 
2 —-3 mm. (Belgien, Schweden.) Cl. 1. c. f. 19. 


"- Var. Iapponica mh.: klein, schlank, zur Gestalt einer 


Cochlicopa minima ähnlich, fein gestreift, glänzend, hornbraun, 

Gew. thurmfe., länger als die Münd., Umg. 5, langsam zuneh- 

mend, breit, gewölbt, der letzte schwach gewölbt, nur '/, länger 
als der vorletzte, Münd. oval, Ränder kaum verbunden, Spindel- 

rand ausgebreitet; G. 5—6:2, M. 2--2'/, mm. (Lappland um den 

Polarkreis, 2000'.) 


ec.) Gewinde verkürzt. 


Var. sibirica mh.: s. klein, horngelb, offen genabelt, dicht 
u. zierlich gegittert, Gew. s. kurz, breit konisch, Umg. 4, ge- 
wölbt, mit tiefer Naht, der letzte bauchig, Münd. länglich, Aus- 
senrand schwach gekrümmt, Spindelrand oben s. breit zur.-ge- 
schlagen; G. 3'/,:1°/, mm. (Sibirien bei Lusino.) 


Var. nana Z. (Cl. ]. c. f. 9): klein, festschalig, gelblich- 
grau, Gew. kurz konisch, Umg. wenig gewölbt, die zwei letzten 
relativ aufgeblasen, Münd. eifg.; G. 6:4, M. 3'/, mm,  (Oester- 
reich, Armenien.) 


Var. piniana Adami in sc.: offen genabelt, feingestreift, 
gedrungen, bauchig, festschalig, horngelb, wenig glänzend, Gew. 
kürzer als die Münd., zus.-geschoben, breit konisch, Umg. 5, die 
oberen stark u. regelmässig gewölbt, fast cylindrisch, der letzte 

v bauchig, Naht tief eingeschnürt, Münd. länglich-elliptisch, Aus- 
senrand oben stark gekrümmt, dann gestreckt, innen mit schwacher 
Lippe; G. 6—6'/,:3°/,, M. 31/,:2 mm. (Italien, Lago di Vezio.) 


Var. thiessei Ül. (Mal. Bl. N. FE. I. t. 1. f. 2): klein, s. 
fein gestreift, eife., -elänzend, braun, Gew. konisch, etwas zus.- 
geschoben, kürzer als die Münd., Umg. 5, z. schnell zunehmend, 
etwas gewölbt, oben an der Naht etwas quer, nach unten schwach 
abfallend, der letzte gross, Naht z. tief, Münd. länglich-eifg., z. 
schmal; G. 5'/,—6:3'/,, M.3'/),:2 mm, (Griechenland.) L. trune. 
v. thiesse@ U. 


Bem. L. delaunayi Folin (J. Conch. 18. t. 10. f. 3) aus . 


Spanien, mit s. zus.-geschobenem Gew., wird zufolge ihrer ge- 
ringen Grösse (G. 3°/,:2 mm,) als eine s. Jugendliche L. trun- 
catula von Ülessin angesehen; Var. sibirica mh. ist doch noch 
kleiner. i 


* L. hordeum  Mss. Geh. klein, eifg.-verlängert, fast 
glatt, glänzend, hell hornfarben; Gew. z. ausgezogen, Umg. 4, 
mässig zunehmend, länglich, der letzte die Hälfte der Gehäuse- 
länge, eirund, nach unten etwas ausgezogen; Naht wenig tief; 
Münd. z. eng, Aussenrand schwach convex, Spindelrand kurz, 
Spindel an die Basis verlängert, schief, mit feiner, gerader 
Falte. G. 6'/),:4°'/, mm. (Euphrat-gebiet.) Journ.-Conch. 1874 
p. 42. (Mss.) | 


* ], hydrobia W. Geh. klein, genabelt, schlank, gestreckt- 
eifg., hellbraun, stark glänzend; Gew. etwas verlängert konisch, _ 


mit stumpflicher Spitze; Umg. 5, langsam zunehmend, gewölbt; 


Naht tief; Münd. länglich-eifg., oben stumpfspitzig, Aussenrand 
bogig, innen weiss- o. rosenroth gelippt; Spindelumschlag weit 


” 


gelöst, rosenroth. " G. 5:2'/,, M. 2:1t), mm. (Bayern in 


Starnbergersee, Kärnten bei Bad Villach.) Nachr. bl. 1875 p. 


86. -— Sym. L. gingivatus K. Mon. t. 3. f. 28—29. 
10. L. schirazensis w. d. Busch) K. Geh. offen 


- durehbohrt, zugespitzt eifg., gedrungen, z. solide, fein 


gestreift, mit stärkeren Wachsthumsstreifen, zuweilen fein ham- 
merschlägig, hornweisslich; Gew. breit kegelfg., abgesetzt, spitzig; 
Naht eingetieft; Umg. 5, gewölbt, oben abgeflacht, der letzte 
vorn u. hinten bauchig, unten schnell verschmälert; Münd. eifg., 
oben abgerundet, Munds. durch den unten freien Umschlag 
kurz verbunden, Spindelfalte kaum angedeutet. G. 7:4?/, mm. 
(Persien.) Mon. t.-11. f. 28-31. (K.) — Syn. L. persica Reeve 


. Conch. Icon: t. 14. f. 92. (K.) 


11. L. pervia Mts. Geh. klein, genabelt, dünn, fein 
rippenstreifig, glänzend, graugelb; Gew. breit konisch, ab- 
gestutzt; Umg. 4, regelmässig zunehmend, gewölbt, der letzte 
oben etwas abgeflacht, fällt dann steil u. senkrecht 
ab u. ist unten stark gewölbt; Münd. eifg., oben abge- 
rundet, etwa. ?2/), der Gehäuselänge, Aussenrand mässig ge- 


bogen, oben fast horizontal, einfach u. dünn, Spindelrand stark 


ausgebreitet u. zur.-geschlagen. G. 8'/,:5'/,,M.5:3!/, 
mm. (Koschagatsch bei M. Altai; Central- u. Ostasien.) 
Centralas. Moll. 1882, t. 4. f. 11. (Mts.) 


6. Tanousia Bgt. (Serv. Mal. Balat. 1881.) 


12. L. zrmanj® Drus. Geh. eng geritzt, gedrungen, 


" konisch-eifg., z. festschalig, durchscheinend, fast glasartig; Gew. 


breit konisch, kaum von der Mündungslänge; Umg. 9, z. stark 
gewölbt, oben schwach kantig; Münd. gespitzt oval. G.4:2'/, 
mm. (Dalmatien.) Contr. Fauna Dalm. 1866 p. 55, t. 3.f. 4. (Brus.) 


Genus Physa DRAPARNAUD. 


‘Thier mit dem Mantel gross, entweder beiderseits in 
fingerfgen Franzen ausgezogen u. über die Oberfläche des \ 
Geh. geschlagen o. einfach u. eingeschlossen; Fuss nach hinten 
schmal u. schlank; Fühler lang, borstenfg., an deren Grunde 
nach iNmen die Augen sitzen; Genital- u. Athemöffnung 
!inks; Kiefer einfach, sparrenfg.: Zunge vorn zweitheilig, 
Mittelzahn wie aus zweien zus.-gesetzt, Seitenzühne an einer 
Seite gesägt, in schiefen Reihen, die in der Mitte in einem 
s. spitzen Winkel. zus.-treffen, stehend. (Ph. font.) 


Gehäuse linksgewunden, ungenabelt o. mit engem Nabel- 
ritze, dünnschalig, durchsichtig, mit meistens glänzender, 
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glatter Oberfläche; Gew. kurz, m. 0. w. spitz; Umg. wenige, 
der letzte s. aufgetrieben; Münd. länglich eifg., nach oben ver- 
engt; Mundsaum gerade, scharf; Spindel gedreht, ohne Falten. 


Syn. Bulla pr. p. Linne 1758. — Bulinus Adanson 
1757. — Planorbis pr. p. Müller 1774. — Bulimus pr. 
p- Scopoli 1777, Bruguign. 1789. — Physa Drap. 1801. 
— Bullinus pr. p. Oken 1815. — Limnea pr. p. Sowerby 

.1823. — Phyza Risso 1826. — Physa & Aplexa Gray 1840. 


Vorkommen. Die Blasenschnecken leben vorzüglich in 
Gräben, Lachen, kleinen Weihern, überhaupt gern in recht 
weichem, stehendem u. reich bewachsenem Wasser u. gehören 
desshalb vorwiegend der Ebene an. 


Uebersicht der Subgenera. 


1. Bulinus Adans. Geh. stark glänzend, wie polirt, 
glatt, länglich bis eifg., mit kurzem, stumpfem Gew.; Umg. 4, 
mässig gewölbt, der letzte aufgeblasen; Münd. oval, viel länger 
als das Gew.; Mantel über das Geh. zur.-geschlagen, mit fin- 
gerfg. verlängertem Rand. — Sp. 1—5. 


2. Nauta Leach. Geh. stark glänzend, glatt, in die 
Länge gezogen, mit spitz zulaufendem Gew.; Umg. 6, abgeflacht, 
der letzte verlängert; Münd. spitzig, von etwa der Hälfte der 
Gesammtlänge; Mantel eingeschlossen, mit ganzem Rande. — Sp. 6. 


3. Isidora Ehrbg. Geh. geritzt, wenig glänzend, ge- 
streift, eifg.; Umg. 3'/,—5, stark gewölbt, oben mehr o. we- 
niger kantig; Münd. oval, von der Hälfte o. °/, der Gesammt- 
länge; Mundsaum einfach, scharf, Mündungsränder meistens 
durch einen Callus verbunden, Spindelrand umgeschlagen; Mantel 
eingeschlossen, mit ganzem Rande. — Sp. 7—16. 


1. Bulinus Adanson (Hist. nat. Seneg. 1767). 


1. Ph. fontinalis Zin. Geh. aufgeblasen, eirund, 
s. dünnschalig, kaum merkbar gestreift, meistens bern- 
steinfarbig; Gew. kurz, stumpf; Naht fein; Münd. länglich 
oval bis lanzettfg.; Munds. einfach, scharf, Spindel einfach, 
mit dünnem Beleg. G. 6—8:4—5 mm. (Europa, Sibirien, 
Amurland, Daurien, Mongolien,) Syst. nat. X. 1758. p. 727 (Bulla); 
Rm.-Kob. Icon. f. 1912. — Sym. Turbo adversus Da Costa, Bullınus 
perla Oken. — Forma 1.) normalis W. (Fauna Scand. 1873), schmal 
oval, oft dunkelgelb, Gew. s. kurz (etwa von der Hälfte der Mündungs- 
länge), Münd. länglich-oval, nach unten zu ausgezogen. mit langem, 
fast geradem Spindelrande; G. bis 8:5 mm.; 2.) typiea W. 1. ce., oval, 
hellgelb, Gew. stark zus.-gezogen, Münd. unten erweitert, gerundet, 
mit dem Spindelrande kurz, bogig; G. 6—8:3'/,—5 mm. (Bulla flu- 
viatilis Turt., Ph. font. v. curta Jeftr.) 


Var. bulla Müll. (Verm. hist. II. 1774): breit eifg., Gew. 
breit konisch, letzter Umg. gross, aufgeblasen, nach oben gegen 
die Naht etwas abgeflacht u. fast winkelig umgebogen, Münd. 
weiter, mit s. breitem Spindelumschlag; @. 10—13:6—8 mm. 
(Norddeutschland, Frankreich, Dänemark, England, Schweden.) 
Ph. font. v. inflata Moq.-Tand. Hist. II. t. 32. f. 13. — Forma 
1.) grandis W., G. 20:13 mm. (Schweden.) 


Var. aplexoides Colb, (Ann. sc. mal. Belg. 1868 t. 2. 
f. 11): gross, länger u. weniger bauchig als der Typus, Gew. fast 
von der Länge der Münd., diese nach unten ausgezogen u. ge- 
rundet; G. (nach der Fig.) 15:7 mm. (Belgien, Bruxelles.) 


Var. taslei Pgt. (Malacol. Bret. 1860): eifg. ausgezogen, 
s. dünnschalig, hell hornfarben, Gew. verlängert, wenig stumpf, 
Umg. 5, der letzte nur ?/, der Gesammtlänge, Münd. länglich, 
mit der Spindel stärker gedreht; G. 10—12:6—7 mm. (Frankreich.) 


Var. pisana Issel (M&m. soc. ital. 1866): lang eirund, 
etwas aufgeblasen, zerbrechlich, bernsteinfarben, Gew. z. hoch, 
stumpf, Umg. 4 (nach Isse) 5'/,), z. gewölbt, der letzte aufge- 
blasen, ?/; der Gesammthöhe, Münd. länglich elliptisch, oben 
zugespitzt, Spindel schräg, kaum gedreht; G. 11—14:6—8 mm. 
(Italien, Pisa, Viverra.) Rm.-Kob. Icon. f. 


Var. stabilei Less. (Moll. Piem. 1880, t. 4. f. 12): eifg., 
bauchig, zerbrechlich, hornfarben, Umg. 4, gewölbt, der letzte 
s), der Gesammthöhe, Wirbel stumpf, Spindel gerade, perpendi- 
culär, nicht gedreht; L. 8 mm. (Piemont.) 


Var. eoronadei Serv. (Moll. Esp. 1880): Gew. verlängert, 
stumpf, letzter Umg. länger, oben weniger bauchig, Münd. schmä- 
ler, Aussenrand fast gerade u. parallel mit dem vertikalen Spin- 
delrand, Spindel stärker, bis an die Basis verdickt. (Spanien.) 


i * Ph. dalmatina K. Geh. eifg.-länglich, s. dünn, 

meist vollkommen glatt, s. hell horngrau; Gew. niedrig, 
kaum 3/,, der Gesammthöhe, Wirbel warzenfg. stumpf; 
Umg. 4, flachgewölbt, niedrig, der letzte etwas gestreckt, unten 
verschmälert, s. gross; Münd. lang, oben verengert, unten 
etwas offen, Munds. innen röthlich gerandet, Spindel flach con- 
cav, mit emer weit unten heraustretenden, etwas rück- 
wärts gebogenen weissen Falte. L. 5’, H. 2'/,'". (Dal- 
matien.) Mon. in Chemn. Conch. Cab. ed. 2. p. 17, t. 2. f. 17—19. (K.) 


* Ph. semiglobosa W. Geh. breit eifg. o. fast halb- 
kugelfg., dicht feingestreift u. mit zahlreichen feinen 
Rippenfalten; Gew. s. kurz, fast unmerklich, abgerundet 
stumpf; Münd. unten gerundet, oben gespitzt. G@. 8—9: 6 
—6!/, mm. (Schweden bei Stockholm.) Exp. erit. 1871. 


2. Ph. acuta Drp. Geh. länglich eifg., bauchig, fest- 
schalig, feingestreift, weisslich o. gelblich hornfarben; Gew. 
verlängert, spitzig; Naht tief; Umg. 6, s. langsam zuneh- 
mend, der letzte s. gross; Münd. lang eifg., oben spitz, Munds. 
scharf, innen meist mit einer starken, weissen, aussen 
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gelblich durchscheinenden Lippe belegt, Spindelrand 
faltenfg. u. bildet mit der Mündungswand eine deutliche Ecke. 
G. 9—14 (bis 17):5—8 (bis 9) mm. (Frankreich, Loth- 
ringen, Elsass, Belgien, Spanien, Üorsica, Sardinien, 
Egypten, Algier.) Hist. moll. 1805, p. 55, t. 3. f. 10-11; Rm.- 
Kob, Icon. f. 1913. — Syn. Bulla rivalis Malt. & Rack. — Forma 
1., brevispirata Paul., Gew. kurz, letzter Umg. mehr aufgeblasen, mit- 
unter fast gerippt o. gehämmert (Sieilien, Sardinien); 2.) castanea M. 
T. (Moll. Toul. 1843), länger u. bauchiger, opak, braun, mitunter vio- 


lett, meistens mit Schlamm bedeckt (Frankr.) M.'T% Hist, moll. I]. 
t. 33, 1. 4. d 


Var. fusea Rm. (Kob. Icon. f. 1914): dickschalig, deutlich 
gestreift, letzter Umg. kürzer, bauchiger, oft oben u. unten kantig, 
Gew., welches sich deutlicher von dem letzten Umg. absetzt, 
dunkel bräunlich mit weiss berandeter Naht; G. 12:8 mm. (Spa- 
nien, Carthagena.) 


Var. septentrionalis Kob. (Rm. Icon. f. 1915): dünn- 
schalig, Gew. kürzer, weniger scharf, die Spindel weicht unten 
weniger zurück u. bildet keinen so ‘deutlichen Winkel mit der 
Mündungswand; G. 12:7 mm. (Belgien, Ostende.), 


Var. venetzi Ch. hat grosse Aehnlichkeit mit PA. Fonti- 
nalis, mit stumpfem niedrigem” Gew. (Südfrankreich.) 


Var. subopaca Lam. (Anim. s. vert. 1822): ei- lanzettfe., 
festschalig, hornfarben weisslich, fast glatt, Gew. verlängert, z. 
stumpf, Ume. 5, z. convex, der letzte etwas michr als die Hälfte 
der Gesammthöhe lang, Münd. länelich eife., eng, fast gerade, 
innen stark weissgelippt; G. 9—10: 31), —4'), mm. (Frankreich, 
Spanien, Sieilien, Sardinien, Aleier, Maroeco.) Dup. Hist. moll. 
t. 21. f. 2, Bgt. Malacol. Alg. 14710, 10 Syn. Ph. rivu- 
larıa Dup. 


Var. gibbosa Mog.-Tand. (Moll. Toul. 1843): grösser. 
stark bauchig, dickschaliger, der letzte Umg. mit einer grossen 
Querfalte m. 0. w. weit von der Münd. (Frankreich.) M. T. Hist. 
moll.zIT. t. 33. £. 3. 


P2 


* Ph. martorelli Servo. Geh. länglich, diekschalig,- 


opak, feingestreift, gelblich; Gew. ausgezogen, spitzig; 
Umg. 5, der letzte fast ?/, der Gesammtlänge; Münd. halb ob- 


long, links convex, rechts schief gerade, oben spitz, unten 


gerundet; Munds. innen stark gelippt, die Ränder mit 
starker Schwiele verbunden, Spindelrand kräftig, breit 


zur.-geschlagen. G. 10:5 mm. (Spanien, Barcelona.) 
Moll. Esp. 1880. (Serv.) 


* Ph. acroxa Fagot. Geh. länglich, opak, am letzten 


Umg. stark gestreift; Gew. lang ausgezogen, s. spitzig; 


Umg. 5!/,, regelmässig schnell zunehmend, z. gewölbt, der 
letzte gedrückt, ?/, der Gesammthöhe; Naht tief; .Münd. 
gerade, birnfg., wenig länger als das Gew.; Munds. innen 
stark gelippt, Ränder getrennt, Spindelrand schief, gerade, 
unten stark wulstig, Aussenrand fast regelmässig bogig. 
G. 15:5 mm. (Frankreich.) Diagn. d’Esp. nouv. 1884 p. 19. (Fag.) 
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- * Ph. saint-simonis Fagot. Geh. länglich, glatt; 
Gew. s. kurz, stumpf; Umg. 4'/,, regelmässig langsam 
zunehmend, fast -abgeflacht, der letzte s. gross, von der 
Naht ab bis an der Basis gewölbt; Münd. fast gerade, 
länglich birnfg., oben u. unten zus.-gezogen, innen stark 
weissgelippt, Mündungsränder getrennt, Spindelrand oben 


gedreht, gefaltet. G. 12:7 mm. (Frankreich.) Diagn. d’Esp. 
"nouv. 1884 p. 20. 


3. Ph. souanica Palad. Geh. mit schwachem Nabel- 
ritze, eifg., etwas gedreht, hornfarben-gelb, regelmässig 
stumpf feingerippt; Gew. z. kurz, stumpf; Umg. 4 (die 2 
ersten abgeflacht), s. schnell zunehmend, der vorletzte gross, 
fast eifg., der letzte hinten s. gross, unten ausgezogen u. 
verschmälert, oben allmählig abfallend; Münd. ?/, der 
Gesammthöhe, länglich oval, Munds. scharf, einfach, Spindel- 
rand oben zur.-gebogen. G. 8'/,:5 mm. (Algier, Marocco.) 
Rev. & mag. zool. 1875 p. 92, t. 9. f. 23—24. (Pal.) 


4. Ph. achaj® W. Geh. gänzlich ungenabelt, läng- 
lich ovat, stark- u. diekschalig, fein rippenstreifig, röthlich, 
glänzend; Umg. 5, gewölbt, der letzte gross; Naht z. tief; 
Gew. spitzig; Münd. verlängert eifg., etwas mehr als die Hälfte 
der Gesammthöhe, innen mit einem s. dünnen bläulichen Beleg; 
Munds. scharf, die Ränder durch einen s. breiten u. dünnen 
Spindelumschlag vereint, Aussenrand schwach bogig, Spindel- 
rand breit zur.-geschlagen u. angedrückt, Spindel dick, 
breit. &. 8:4 mm. (Griechenland, Patras.) 


5. Ph. gerardi (Parr.) Mss. ”Speeies zwischen Ph. fon- 
tinalis Lin. u. truncata Fer., nicht seitlich gedrückt wie jene, 
weniger gerundet als diese, Gew. s. stumpf, doppelt kürzer als 
die Münd., Spindel ein wenig geschwungen, fast vertikal, an 
der Basis einen Winkel mit dem Aussenrande bildend.” Mess. 
Coqu. Schläfli III. p. 85. (Transkaukasien.) 


2. Nauta Leach. (Brit. Moll. p. 152 ex Turt. 1831). 
; (Aplexa Flem.)/£ 2 72_ 


6. Ph. hypnorum Lin. Geh. länglich eifg., dünn- 
aber festschalig, gelbbräunlich o. röthlich, fein. gestreift; Gew. 
koniseh, spitz; Umg. 6, wenig gewölbt o. abgeflacht, der 
letzte gross, aber nicht bauchig; Münd. ein wenig höher als 
das Gew.; Munds. scharf, einfach, die Ränder durch einen 
äusserst dünnen, fast angedrückten, bräunlichen Callus ver- 
bunden, Aussenrand fast vertikal u. gerade, unten gebogen, 
Spindelrand s. kurz, Spindel scharf. G. 8—10 : 4—5 mm. 
(Europa, Nordasien, Altai, Mongolien.) Syst. nat. X. 1758 p. 
727 (Bulla), Rm.-Kob. Icon. f, 1911. — Sym. Plan, turritus Müll, 
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Ph. elongata Say, — Forma 1.) major, G. 10—15:5—6 mm.; 2.) cor- 
nea Mass., fast glanzlos, hell hornfarben; 3.) achatina Gm. (?), schmal, 
s. stark glänzend, dunkel rothgelb (Schweden, Dänemark, Deutsch- 
land); 4.) minor, schmal, G. 7—8:4 mm. 


Var. polaris W. (Sibir. Moll. 1877, p. 56, f. 12): weiss- 
lich o. horn-bernsteinsfarbig, Spindel in dem vorletzten Umg. 
nicht durchscheinend, Umg. oben deutlich stumpf gewinkelt, 
Mündungsw. z. gewölbt, Münd. länglich, Aussenrand bogig; G. 
10—13:4'/,—5'/;, mm. (Sibirien bis unter 73'/,° n. Br.) 


Var. pieta Krause (Sitz. ber. Berlin 1883): kürzer u. mehr 
gedrungen, dunkler gefärbt (grünlich kastanienfarben), mit zahl- 
reichen, m. o. w. deutlichen weissen Spiralbändchen u. oft ebenso 
gefärbten Anwachslinien, Umg. mehr convex, Mündungsw. stark 
gewölbt, einen deutlichen Winkel mit der geraden, längeren, der 
Längsaxe parallelen Columelle bildend; G. 11:5 mm. (Sibirien, 
Tschuktschenhalbinsel.) 


Var. perissiana Dup. (Cat. extram. 1849): schmal, opak, 
Gew. kaum mehr als halb so lang wie die Münd,; G. 10:4, M. 
7 mm. (Frankreich, Dänemark, Schweden.) 


Var. ataxianca Fagot (Diagn. d’Esp. nouv. 1844): horn- 
gelb, Gew. ausgezogen, fein gespitzt, Umg. schnell regelmässig 


zunehmend, besonders der vorletzte, z. convex, der letzte etwas 


mehr gewölbt, Münd. länglich birnfge., innen dünn weissgelippt, 
Mündungsränder weit getrennt, Aussenrand regelmässig gekrümmt, 
Spindelrand fast gerade, oben nach innen schwach gedreht ge- 
faltet; G. 9:4 mm. (Frankr., Aude.) 


3. Isidora Ehrenb. (Symb. phys. 1831). 


7. Ph. contorta Mich. Geh. m. o. w. deutlich durch- 
bohrt o. geritzt, relativ festschalig, z. glänzend, hell horn- 
farben o. grau, gestreift; Gew. kurz kegelfg., stumpf; 
Umg. 4, stark gewölbt, rasch zunehmend, der letzte bau- 
chig, s. gross; Münd. oval, oben spitz, etwa ®/, der Gesammt- 
höhe, Munds. einfach, scharf, die Ränder durch einen starken 
Callus verbunden, Spindel gerade, Spindelrand umgeschlagen, 
gelippt. G. 10—13:8—9 mm. (Mittelmeerküsten.) Compl. 


Hist. Nat. p. 83, t. 10, f. 38—40; Bgt. Mal. Ale. II. t. 10. f. 3840; 
Rm.-Kob. Icon. f. 1918. 


Var. brochii Ehrbg. (Symb. phys. 1831): eng durchbohrt, 
oval, festschalig, s. fein gestreift, mitunter auf dem letzten Umg. 
ee Gew. kurz, stumpf, Umg. 4—4'/,, die oberen an der 

aht aufgeblasen, der letzte regelmässig gewölbt; G. 8-10 :6-—-7 
mm. (Egypten, Tunesien, Algerien, Sicilien.) Bgt. Malacol. Alg. 
II. 1864, t. 10. f. 45-46. — Forma 1.) approximans Mess. (J. 
Conch. Ka: Gew. etwas unregelmässig, letzter Umg. schwach 
herabsteigend, zuweilen etwas gelöst, Münd. kleiner. (Mesopota- 
mien, Samava.) 


Var. truncata Fer. (Bet. Amen. mal. I. p. 170, t. 21. f. 
5—7): geritzt, bauchig eifg., s. eingewunden, fast glatt, Gew. s. 
kurz, wie abgestutzt, stumpf, Umg. 4, oben stark gewölbt, der 
letzte s, gross u. bauchig, Naht s. tief, Münd. lang eirund; G. 
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6-8:4—5 mm. (Syrien, Egypten, Algerien, Sicilien, Sardinien.) 
Bgt. Malacol. Alg. II. t. 10. f. 47—48. (Rm.-Kob. Icon. f. 1922). 
— Jugendzustand ? 


Var. hemprichi Ehrbg. (Symb. phys. 1831): offen gena- 
"belt, eifg., fein gestreift, Münd. eirund, durch den niedergedrückten 
Kant schmäler; G. 6'/,:5 mm., M. 4'/,:3 mm. (Ehrbg.), L. 9 
mm., Münd. L. 5, Br. 2'/, mm. (Bgt.). (Egypten.) 


Var. eyanea Ben. (NMlustr. sist. erit. t. 7. f. 3, Nuovo 
Cat. 1882): ungenabelt, eirund, s. dünn u. zerbrechlich, gestreift, 
Gew. s. kurz, stumpf, Umg. 3'/,, der letzte s. gross u. gewölbt, 
Münd. länglich eifg.; G. 8:5 mm. (Sicilien bei Syrakusa.) — 
Jugendzustand ? 


Var. aradze Ben. (Nuovo Cat. 1882): geritzt, stark ge- 
dreht, hornfarben, meistens mit Schlamm incrustirt, zierlich fein- 
gestreift, Gew. verlängert, spitz, Umg. 5, stark gewölbt, der 
letzte bauchig, ?/;, der Gesammthöhe, Naht tief, Münd. länglich, 
innen weisslich, Aussenrand convex, zuweilen gelippt, Spindel- 
rand fast gerade; G. 11:7 mm. (Sicilien.) Ben. 


Var. bourguignati Ben. (l. c. t. 8. f. 14, Nuovo Cat. 
1882): durchbohrt, z. dicekschalig, bauchig eifg., stark gedreht, 
hornfarben, zierlich gestreift, Gew. verlängert, in der Spitze grob 
u. stumpf, Umg. 4, gewölbt, der letzte etwa die Hälfte der Ge- 
sammthöhe, herabsteigend, aber nahe der Münd. plötzlich auf- 
steigend, Münd. länglich gerundet; G. 7'!/j,:4 mm. (Sicilien, 
Mazzara.) Ben. 


Var. oretana Ben. (Nuovo Cat. 1882): weniger gedreht, 
weniger gewölbt, kaum glänzend, Gew. weniger verlängert, Münd. 
länglich; G. 10:6 mm, (Sicilien, Oreto.) 


Var. alessiana Ben. (Nuovo Cat. 1882): offen durchbohrt, 
länglich eifg., glänzend hornfarben, Gew. z. kurz, stumpf, Umg. 
4, convex, der letzte ?/, der Gesammthöhe, Münd. eifg.; G. 8:5 
mm. (Sieilien, Oreto.) Ben. 


8. Ph. meneghiniana Paul. Geh. fein geritzt, auf- 
geblasen, gedreht, z. festschalig, hornfarben, feingestreift; 
Gew. kurz, stumpf; Umg. 4—4'/,, wenig herabsteigend, 
gewölbt, auch der grosse letzte oben abgeflacht; Münd. 
gross, eifg.-gerundet, gerade; Spindel concav, Spindelrand 
umgeschlagen. G. 10—12:8—9, M. 7'/,:4 mm. (Sicilien bei 
Anapo, Sardinien bei Siligua.) Fauna dell’ is. di Sardegna 1882 
p. 178, t.:9. f.. 2. (Paul.) 


9.. Ph. tapparoniana Paul. Geh. fast geritzt, eifg.- 
verlängert, gedreht, z. festschalig, feingestreift, hornfarben; 
Gew. z. ausgezogen, stumpf; Umg. 4—4'/,, die ersten lang- 
sam, die beiden letzten s. schnell zunehmend, der letzte viel 
grösser, etwas aufgeblasen, stark herabsteigend; Münd. 


klein, eifg.-verlängert, Spindel fast gerade G. 9:5'/,, 


M. 5:3 mm. (Sicilien bei Anapo u. Palermo, Sardinien, 
Flumendosa.) Paul. 1. c. p. 179, t. 9. f. 4. 
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10. Ph. seprusana Paul. Geh. decollirt, Tg re 
lig, hornfarben, oft mit Schlamm bedeckt; restirende. Umg. 
2'1/,—3, schnell zunehmend, der letzte s. gross, aufgeblasen, 
nahe der Münd. m. o. w. verbreitert, stark herabsteigend; 
Münd. schief, eifg.-länglich; Spindel gerade. G. 9—10:61!/,—8, 


M. 6'/,:3 mm. (Sardinien, Flumendosa ) -Paul. 1. c. p. 180, 
69.5, 3. 


1l. Ph. sauleyi Bgt. Geh. genabelt, eifg., fest- 
schalig, hornfarben, unregelmässig gehämmert u. gestreift; 
Gew. kurz, s. gewunden, mit stumpfem, elegant geripp- 
tem Apex; Umg. 4'!/,, der letzte s. gross, hinter der Münd. 
etwas erweitert; Naht tief, fast rinnenfg.; Münd. lang eifg. 
G. 15:12, M. 12:7 mm. (Alexandria.) Ame6n. malacol. I. p. 
169, t. 21. f. 14—16. (Rm.-Kob, Icon. f, 1921.) Bot. 


12. Ph. lirata Mss. Geh. fein durchbohrt, eirund, 
dünnschalig, mit scharfen, etwas getrennten, feinen 
Rippen geziert, hell grünlich hornfarben; Gew. klein, ko- 
nisch, stumpf; Umg. 4, der letzte eifg., */, der Gesammthöhe, 
von der durch die Rippchen gesägten Naht nach unten ver- 
schmälert; Münd. länglich oval, oben u. unten stumpf 
winkelig, Spindelrand ausgezogen. G. 9:6 mm. (Euphrat) 
Journ. Conch. 1874 p. 3. (Mss.) 


13. Ph. raymondiana Dgt. Geh. geritzt, ei-lanzettfg., 
abwechselnd gelblich u. weisslich gebändert, s. ele- 
gant gestreift; Gew. ausgezogen, etwas stumpf; Umg. 5, 
regelmässig zunehmend, gewölbt, der letzte nur wenig höher 
als das Gew.; Münd. lang eifg., oben u. unten winkelig. 
G. 9:5, M. Bye mm. (Algerien.) Amen. malacol. I.-p. 172, 


t. 21. f. 8-10, Malacol. Alg. II. t. 10. f. 41-42. (Rm.-Kob. Icon. f. 
1923.) Bet. 


14. Ph. brondeli Bgt. Geh. ungenabelt, ei-kugelfg., 
z. dünnschalig, glanzlos, horn-bernsteinfarben, s. elegant 
gestreift, besonders an der Naht; Gew. s. kurz, stumpf; 
Umg. 4, gewölbt, schnell zunehmend, der letzte s. gross, °/, 
der Gesammthöhe; Naht rinnenartig; Münd. birnfg.; Spindel 
gedreht, unten schief zur Hälfte abgestutzt. G. 7:5 mm. 


(Algerien bei Mostaghanem.) Amen. malacol. I. p. 173, t. 21. f. 
11—13, Malacol. Alg. II. t. 10. f. 43—44. (Bet.) 


15. Ph. forskali Ehrbg. Geh. eng durchbohrt, fast 
walzenfg., z. festschalig, m. o. w. glänzend, gestreift 
bis gerippt, weisslich bis schwarzerau; Gew. hoch, etwas 
treppenartig, z. spitz; Umg. 5—6, z. gewölbt, an der 
Basis etwas verschmälert; Naht z. tief, schräg; Münd. z. oval, 
unten leicht erweitert, innen bisweilen gelippt. G. 10—13 


:4—41/,, M. 4—43/,:2—2°/, mm. (Egypten.) Symb. phys. 
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1831; Jiekeli Moll. Nordafr. 1874, t. 2. f. 14—15, Rm.-Kob. Icon. f. 
1924. — Jugendformen (nach. Jickeli): 1.) lamellosa Roth (Mal. Bl. 

+ 1855,7.42.2.% a Umg. stark gekantet, mit dicht stehenden häu- 
tigen Rippen, G. 7:2'/, mm.; 2.) capillacea Morel. (Voy. Wellw. 1868, 
%. 8.17, Ume. ee mit feinen Rippen; 3.) apieulata Morel. (1. ce. 
t. 8. f. 3), fein gestreift, Umg. oben abgeflacht, der letzte breit, Naht 
tief, Aussenrand schief Ph. elavulata Morel. 1. ce. t. & f. 6). 


Var. semiplicata Morel. (l. c. p. 91) ”halte ich für eine 
der Formen, deren obere Windungen sich den jugendlichen 
Schmuck, die stärkere Längsrippigung, erhalten, die späteren Win- 
dungen hingegen nur sehr leicht längsgestreift sind”. (Jick.) 


Var. schmidti Dir. (Ind. moll. Guin. 1853, t. 2. f. 7—8): 
glänzend, durchscheinend, Gew. ausgezogen, spitz, Umg. 4-5, 
bauchig, aufgeblasen, s. fein gestreift, die oberen feingerippt, 
Naht s. tief, Münd. schief eifg.; G. 11:4'/,, M. 6:3 mn. 


Var. sealaris Dkr. (Zeitschr. f. Mal. 1845): eeritzt. fast 
thürmfg., verlängert, s. dünnschalie, fast hyaline, elänzend, Gew. 
ausgezogen, Ume. 5 6, gewölbt, s. fein gestreift, der letzte 
etwas mehr als !/, der Gesammthöhe; G. 14:6, M. 7'/,:3 mm. 
— Dkr. Ind. moll. Guin. t. 2. f. 5—6. 


16. Ph. sibirica W. Geh. ungenabelt, länglich eifg., 
unregelmässig feingestreift, festschalig, dunkel horn- 
farben; Gew. z. verlängert, konisch, spitz; Umg. 5!/, (6), 

. gewölbt, an der Naht, abgeflacht, der letzte vorn bau- 
ehig, an der Münd. stark gewölbt; Naht tief, weiss, 
dunkel fadenrandig; Münd. ebwac mehr als die Hälfte der 
Gesammthöhe, Mündungsw. s. bauchig, fast horizontal, 
Spindel fast vertikal, gerade. G. 9!/,, M. 6 mm. (Sibi- 
rien, Jenissei bei 71° 40’ n. Br.) Sibir. Moll. 1877. p. 55. 


? Ph. guerini Mettre. Geh. durchbohrt, eifg.-länglich, 
bauchig, durchscheinend, weiss-grünlich, oben glatt, letzter 
"Umg. etwas gerunzelt; Gew. z. kurz, stumpf; Umg. 95, 
gewölbt, der letzte ®/, der Gesammthöhe; Münd. eifg., schief, 
Spindel geschwungen, Aussenrand dünn, stark bogig. L. 
12 mm. (Eyypten?) Rev. & Mag. zool. 1841. (Bgt.) 


? Physa @nigma W. Geh. mit s. feinem Nabelritze, 
länglich eifg., glatt, festschalig, hell hornfarben, stumpf; 
Umg. 5!/,, etwas convex, s. schnell zunehmend, der dritt- 
letzte ist doppelt schmäler als der vorletzte, dieser an 
der Münd. wenig schmäler als der letzte u. vorn stark bau- 
chig, der letzte rechts schnell verschmächtigt; Münd. oval, 
oben quer abgehauet durch die s. schiefe Wand, kürzer als 
das Gew., innen milchweiss, mit einer rothbraunen Lippe an 
dem fast geraden Aussenrande, Spindelrand doppelt kürzer als 
dieser, faltenartig zur.-geschlagen. G. 6:2'/,, M. 21/,, Gew. 
3'/, mm. (Sibirien, Jenissei, 62°.) Sibir. Moll. 1877 p. 104. 
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ek Physopsis Krauss. 


Von der Gatt. Physa Drp. verschieden durch die ein- 
gerollte Spindel, welche oben eine schiefe faltenartige An- 
schwellung hat, unten frei und durch einen Ausschnitt mit 
dem unten etwas umgeschlagenen Mundsaum verbunden ist; 
ferner verschieden durch einen äusserst kurzen, fast fehlen- 
den Spindelrand und den Mangel eines Nabelloches. 


Syn. Physopsis Krauss, Südafrik. Mollusken 1848. 


Vorkommen. Gehört ganz dem Afrikanischen Festlande zu. 
Der Typus der Gattung (Ph. africana Kr.) wurde im Natal 
entdeckt, später auch in den Nilländern (im weissen Nil) ge- 
sammelt. Noch eine Art (Ph. abyssinica Mts.) lebt in Süd- 
abyssinien und endlich die zwei folgenden, von Bourguignat 
beschriebenen, s. kleinen in Egypten. 


1. Ph. letourneuxi Dgt. Geh. gelblich bernsteinfarben, 
s. fein gestreift; Gew. z. ausgezogen, etwas konisch; Umg. 4, 
convex, der letzte bauchig aufgeblasen; Naht z. tief; Münd. 
schief, länglich, oben winkelig, unten gerundet, aussen z. con- 
vex, Spindel s. kurz, s. dick, an der Basis quer, Munds. scharf, 
Spindelrand breit, stark zur.-geschlagen. G. 3:2, M. 2:1 mm. 


(Egypten bei Damahour.) Deser. de div. ösp. de I!’Eg. &c. 1879 
p. 16. (Bgt.) 


2. Ph. Ihotellerii Bgt. Geh. länglich, länger u. weniger 
bauchig als die vorhergehende Art, hornfarben, stark glänzend, 
s. fein gestreift; Gew. ausgezogen, z. stumpf; Umg. 4, convex, 
der letzte länglich; Naht deutlich; Münd. länglich, unten ein 
wenig winkelig-verschmälert, Spindel verlängert, s. schief bis 
an die Basis gestreckt, in der Mitte lamellenartig. G. 4:2, 
M. 3:1'/, mm. (Egypten bei Damahour.) Bet. 1. c. p. 17. (Bet.) 


Genus Pechaudia Boursvienar. 
Thier — 


Gehäuse rechtsgewunden, eifg., glatt, glänzend, durch- 
scheinend, glashell; Gew. kurz, stumpf; Umg. 5; Münd, 
länglich, oben s. spitz, mit einer gerundeten Bucht unter 
der Spindel, Aussenrand oben tief mondfg. ausgeschnitten, 
in der Mitte etwas ausgebreitet, unten convex, Columella 
gedreht, mit einer weissen erhabenen Falte, an der Basis 
schief abgestutzt. 


Syn. Pechaudia Bgt. Monogr. 1881. 
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Vorkommen. Die bisher einzige Art lebt in Algerien. 


1. P. letourneuxiana Dgt. Geh. eifg., z. bauchig, hell 
hornfarben; Gew. kurz konisch ausgezogen; letzter Umg. ?|, 
der Gesammthöhe; Münd. fast vertikal, die Ränder durch einen 
z. starken Callus. verbunden. G. 6:3'/,, M. 4 mm. (Alge- 
rien bei Boghari.) Bet. 1. c. p. 6. (Bgt.) 


(Genus Choanomphalus (GGERSTFELD. 
Thier — 


Gehäuse rechtsgewunden, zur Form zwischen der von 
Planorbis u. Valvata, niedergedrückt, mit ebenem o. erho- 
benem Gew., unten eng bis concav u. trichtenfg. genabelt; 
Umg. 2'/,—5; Nabel oft durch emen m. o. w. deutlichen 
Kiel vom übrigen Theile des letzten Umg. getrennt; Münd. 
gerundet, unten etwas winkelig; Munds. einfach, fast zus.- 
hängend, mit dem Aussenrande mehr vorgezogen. 


Syn. Choanomphalus Gerstf. Mem. des Sav. etr. 
Petersb. 1858. 


Vorkommen. Die wenigen Arten dieser Gattung leben 
in Nordasien, in Baikal-See und in Angara. 


1. Ch. maacki Gerstf. Geh. niedergedrückt, gelb- 
lich o. grünlich hornfarben o. fast braun, schief gestreift, mit- 
unter spiralig gerunzelt; Gew. m. o. w. stumpf konisch; 
Umg. 3—5, mittelmässig zunehmend, der letzte erweitert, 
unten gekielt; Nabel trichterfg.; Münd. innen dunkel, schwach 
weisslich gelippt, Spindelrand kaum zur.-gebogen. G. 3—#: 8—10 
mm. (Baikal-See, Angara.) Gerstf. 1. c. p. 24, f. 31; Crosse & 
Fisch. Journ. Conch. 1879 t. 4. f. 9. — Forma 1.) amauronius Bgt. 


(Spieil. mal. 1860 t. 6. f. 6—10), Nabel ohne Kiel u. weniger trich- 
terfg.; 2.) aorus Bet. (l. e. t. 6. f. 11—15), Nabel etwas kleiner. 


2. Ch. valvatoides Dyb. Geh. niedergedrückt, fein- 
gestreift, hornfarben, genabelt; Gew. platt; Umg.-2'/,—3, 
eylindrisch; Nabel ohne Spur eines Kieles; Münd. kreisrund. 


G.13/,,—2:4—5!/, mm. (Baikal-See.) Gasterop. Fauna des Bai- 
kal-Sees 1875 p. 58, t. 2. f. 19-—26; Crosse & Fisch. J. Conch. 1879 t. 4. f. 8. 


3. Ch. schrenki Dyb. Geh. gedrückt-konisch, dicht 
gestreift, s. eng genabelt; Umg. 2!/,—3, dreieckig, der 
letzte unten flach, mit einer feinen, spiralig laufen- 
den Furche; Münd. triangulär. G. */,—1'!/, : 1!/,—2!/, mm. 


(Baikal-See.) Dyb. 1. c. p. 60, t. 2. f. 27-33; Crosse & Fisch. J. 
Conch, 1879, t. 4. f. 10. 
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Genus Planorbis Gurrrann. 


Thier verlängert, schlank» Mantel mit verdicktem Rande; 


Fuss kurz, vorne abgestutzt, hinten abgerundet: Schnauze 


zweilappig; Fühler lang, borstenfg., mit Augen an deren 
inneren Basis; Kiefer dr ER Zunge bandartig; Athem- 
ı. Geschlechtsöffnung links. 


Gehäuse rechtsgewunden, m. 0. w. schiebenfg.;- Gew. 
ganz flach, auf einer o. beiden Seiten eingesenkt; Umg. lang- 
sam zunehmend, alle von beiden Seiten des Geh. sichtbar; 
Münd. klein; Mundsaum scharf, selten erweitert, zus.-hängend. 


- Syn. Planorbis (Petiver 1702—1710) Guettard 1756. 
— (Coretus Adans. 1757. — Helix pr. p. Linne 1758. 
— Angarius Martens 1773. — Orbis Schröter 1776. — 
Nautilus Lightfoot 1786. 


Vorkommen. Verbreitet über die ganze Erde bewohnen 
die Planorben vorzugsweise ruhige, mit reichem Pflanzenwachs 
besetzte Gewässer und ganz besonders die Sümpfe der Ebenen. 
In den Gebirgen, in fliessenden Wässern, selbst in grösseren 
Seen, die selten völlig ruhig bleiben, sind sie immer selten. 
Schon im mittleren Jura tritt das Genus in einer Art auf, der 
im oberen noch zwei folgen, alle drei doch einer ausgestorbenen 


Gruppe angehörend. 


Uebersicht der Subgenera. 


1. Coretus Adans. Geh. meistens gross, concav u. in 
der Mitte tief eingesenkt, unten flach o. schwach ausgehöhlt; 
Gew. beiderseits gleich gross; Umg. wenige, rasch zunehmend, 


gerundet; Münd. nierenfg., selten gerundet o. elliptischh — 


Sp. 1—5. 
2. Menetus Ad. Geh. mittelgross (Br. 15 mm.), oben 


in der Mitte etwas eingedrückt, unten weit u. tief genabelt, 
gegen den Nabel hin kantig; Gew. oben weit grösser als unten; 
Umg. 5, z. langsam zunehmend, der letzte unten o. beiderseits 
etwas abgeflacht, aussen gerundet; Münd. schief, eifg. o. weit 
mondfg. — Sp. 6—7. 


3. Tropidiscus Stein. Geh. mittelgross (Br. meistens 


10—15 mm.); Umg. 5—6, z. rasch zunehmend, der letzte ge- 


kielt o. gewinkelt; Münd. oval, vorn winkelig. — Sp. 8—9. 
4. Gyrorbis 49. Geh. z. klein (Br. 6—10 mm.); Umg. 


5—8, s. langsam zunehmend, bis s. eng aufgerollt, der letzte 


auf der Mitte o. an der Unterseite gewinkelt; Münd. hori- 
zontal, herzenfg.-oval o. gerundet. — Sp. 10—1D. 
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5. Bathyomphalus Ag. Geh. klein (Br. 4'/,—6 mm.), 
oben flach, mit eingesenktem Centrum, unten weit perspectivisch 
genabelt; Umg. 6—8, viel höher als breit, s. langsam zuneh- 
mend, s., dicht (wie ein Riemen) auf einander gewunden, kiel- 
los; Münd. vertikal, halbmondfg. — Sp. 16—17. 


6. Gyraulus Ag. Geh. klein (Br. 5—8 mm.), oft mit 
gegitteter u. haariger Oberfläche; Umg. 4—5, meist schnell 
zunehmend u. gedrückt, der letzte erweitert; Münd. horizontal, 


schief, oval. — Sp. 18—47. 


7. Armiger Hartm. Geh. s. klein (Br. 2—4 mm.), 
oben fast eben, unten z. weit genabelt, glatt o. mit wulstigen 
Rippen, die sich zuweilen in dornartigen Zacken verlängern; 
Umg. 3, s. Schnell zunehmend, s. gedrückt, scharf gewinkelt; 
Münd. s. schief, eifg.-gerundet; Munds. auf der Unterseite des 
Ges. zus.-hängend. — Sp. 48. 


8. Hippeutis Ag. Geh. klein (Br. 3—6 mm.), linsenfg., 
fast glatt; Umg. 5—4, s. gedrückt, s. rasch zunehmend, scharf 
gewinkelt; Münd. schief herzenfg., Mündungsränder nicht zus.- 


hängend. — Sp. 49—52. 


9. Segmentina Flem. Geh. klein (Br. 4—6, s. selten 
8s—10 mm.), innen durch weisse Schmelzleisten kammerartig 
abgetheilt, wie auch meistens ein starker weisser Callus geht 


inwendig längs der Naht. — Sp. 53—56. 


1. Coretus Adans. (Hist. nat. Seneg. 1757). 
(Fropidiscus Stein, Schn. Berlins 1850.) 


1. Pl. cornmeus Lin. Geh. oben tief genabelt, unten 
schwach eingesenkt, schwach g„länzend, olivenbraun, fein 
gestreift, hier u. da gehämmert; Umg. 4'1/,—5, convex, s. schnell 
zunehmend, gegen die Naht quer abgesetzt, der letzte s. er- 
weitert, oben angeschwollen u. über den viel schmä- 
leren vorletzten weit erhöhet, nach unten schief con- 
vex, wie zus.-gedrückt; Münd. gross, schief, s. ausge- 
schnitten, fast quergestellt, breit nierenfg. Br. 25-32, 
Münd. Höhe 12—13 mm. (Gew. unten 9—10 mm.) (Europa, 


Kleinasien.) Syst. nat. X. 1758 p. 770 (Helix), Rm. Icon. f. 113 
(nicht gut), Kstr. in Chemn. Conch. Cab. t. 7. f. 4—6 (gut). Junge 
Gehäuse sind beiderseits gitterfg.-rauh u. etwas behaart. 


Var. grandis Dunker ap. Kstr. (l. e. t. 7. f. 1-3): gross 

u. ungemein bauchig, oben tief genabelt, unten concav, bis ins 

Centrum das ganze Gew. zeigend, Umg. 4, s. aufgetrieben, viel 

höher als breit, der letzte allein so breit wie das ührige Geh.; 
Br, etwa 80, M. H. 16—17 mm. (—)K, 


be) 
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Var. pinguis mh.: auffallend aufgeblasen u. dick, auf der 
Unterseite tritt der vorletzte Umg. fast eben so weit vor, wie 
der letzte, aber die übrigen Umg. sind eingesenkt, der letzte ist 
ganz besonders gross, dicht u. stark gestreift, mitunten mit wulstfe. 
vorspringenden Mündungsspuren, Münd. vorn etwas trichterfe., 
erweitert, mit s. breiter weisser Lippe, innen tiefbraun; Br. 40, 
M. H. bis 17 mm. (Königsberg.) Rm.-Kob. Icon. f. 1927. (Kob.) 


Var. etruscus Bgt. (Amen. mal. II. p. 127, t. 18. f. 1-5): 
unten tiefer eingesenkt, Umg. regelmässig gehämmert, der letzte 
oben u. unten gleichmässig gewölbt, Münd. stärker ausgeschnitten, 
höher als breit; Br. 30-40, H. 9—11, M. H. 13—15 mm. (Süd- 
osteuropa, Kleinasien.) — Forma 1.) Geh. mit dichten Querrippen 
(Brussa.) 


Var. penchinati Bgt. (Ann. mal. 1870): oben breit u. 
tief genabelt, unten flach, nur in der Mitte etwas concav, weiss- 
lich hornfarben, mit brauner Längsbinde, Ung. 6#der letzte oben 
angeschwollen u. über den vorletzten weit überragend, nach unten 
schief abfallend, an der Basis den übrigen gleich, oben u. unten 
an der Naht obsolet winklie, Münd. schief, gerundet, oben stärker 
entwickelt, nach unten schmäler; Br. 33—37, H. 15—17 mm. 
(Wallachei, Ungarn.) Bet. — Forma 1.) metatarsius Serv. (Mala- 
col. Balat. 1881), oben noch mehr aufgeblasen, der letzte Umg. 
oben stark bauchig-convex, nach unten zus.-gedrückt; Br. 38, H. 
19, M. H. 19, Br. 12 mm. (Wallachei, Slavonien.) 


Individuelle Abänderung o. Monstrosität ist vielleicht Pl. 
adelosius Bet. (Amen. mal. II. t. 16, f. 13—15): obenseits schwach 
eingesenkt, untenseits concav, letzter Umg. s. gross, mit einzelnen 
stärker vorspringenden rippenfgen Anwachsstreifen, Mundsaum 
etwas umgeschlagen; Br. 18, M. H. 8 mm.  (Pisa.) 


2. Pl. elophilus Dgt. Geh. gross, festschalig, dunkel 


hornfarben, oben in der Mitte tief trichterfg. genabelt, unten 


z. eben; Umg. 5'/,—6, oft s. unregelmässig, meistens die in- 


neren oben schnell, unten langsam zunehmend, der letzte bei- 
derseits langsam anwachsend, fast ganz eylindrisch, 
vorn oft herabsteigend u. niedriger als der stark gewölbte 
vorletzte Umg.; Münd. wenig ausgeschnitten, gerundet, 
breiter als hoch, mit gleich gebogenen Rändern. Br. 38—40, 
H. 12—13'!/, mm. (Siebenbürgen, Galizien, Ungarn, nach 
Bst. in Bayern u. Frankreich.) Amen. mal. II. 1859, t. 16. f. 1—3. 


Var. megistus Byt. (Ann. mal. 1870): unten stufenweise 
schwach ausgehöhlt, röthlich o. hläulich hornfarben, Umg. 6, 
oben schnell, unten langsam zunehmend, der vorletzte vor der 
Münd. niedriger als o. gleich hoch wie der letzte, dieser gross 
u. dick, nicht herabsteigend, oben etwas abgeflacht, nach unten 
schief convex, unten an der Naht quer, Münd. gerundet mondfg., 
gleich hoch wie breit, Oberrand gestreckt, Aussen- u. Untenrand 
bogig. Br. 35—46, M. H. 15-18 mm. (Wallachei, Ungarn, 
Siebenbürgen.) 


Var. pra@clarus Let. (Serv., Malacol. Balat. 1881): gross, 
oben eben, in der Mitte tief genabelt, unten regelmässig concav, 
Ume. 6, fast eylindrisch, langsam u. regelmässig zunehmend, der 
letzte oben etwas abgeflacht, den vorletzten nicht überragend, 
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unten convex gerundet, aufgetrieben, in der Quere wenig er- 
weitert, Münd. schief, oben z. abgeflacht, aussen u. unten regel- 
mässie gerundet; Br. 40, M. H. 13 mm. (Slavonien, Serbien, 
Ungarn.) 


Var. banaticus Lang (Kstr. Mon. in Chemn. t. 7. f. 13 
— 15): kleiner, festschalig, grünlich braun, röthlich o. hell horn- 
farbig, unten fast eben, Umg. 5, mässig zunehmend, schwach in- 
volut, fast drehrund, der letzte viel grösser, oben hochgewunden, 
feingestreift u. meistens mit vielen dunkeln Anwachsstreifen, 
Münd. wenig schief, fast rund; Br. 26, M. H. 9 mm., Gew. unten 
10 mm. breit. (Siebenbürgen, Russland, Ungarn, Banat, Tirol 
u. s. w.) Bet. Amen. mal. II. t. 16. f. 10—12 (var.). — Jünger 
(Br, 10—12, M. H. 7 mm.) = Pl. similis M. Bz. (Rm.-Kob. Icon. 
f. 1930), Pl. transsylvanicus Stentz, Pl. corn. v. etruscus Z., Gredl. 


Var. ammonoceras W. (Coll. typ- moll. 1868, Exp. 
erit. 1871): hell gefärbt, oben röthlich o. bläulich hornfarben, 
mit einer dunklen Binde an die Peripherie, unten weisslich o. 
erünlich, seidenglänzend, Umg. 6-7, steilrund, der letzte gegen 
die Münd. nicht verbreitert, nach beiden Seiten über den vor- 
letzten ein wenig hinausragend, Münd. gerundet, wenig ausge- 
schnitten; Br. 25, M. H. 9 mm., Gew. unten 11 mm. breit. (Schwe- 
den, Dänemark, Deutschland, England, Holland, Ungarn, Sieben- 
bürgen, Russland.) Kstr. in Chemn. Conch. Cab. t. 7, f. 7—9, 
Rm.-Keh. Icon. f. 1928. 


Var. mabilli Bgt. (Moll. litie. &e. 1870): hell weisslich 
hornfarben, Umg. 6, langsam u. regelmässig anwachsend, der 
letzte etwas grösser, ganz cylindrisch, oben von gleicher Höhe 
init dem vorletzten, unten ihn überragend, Münd. gerundet, die 
Ränder stark genähert, mit kräftiger Schwiele verbunden; Br. 28, 
M. H. 9 mm. (Frankreich.) Eine noch flachere Form als die 
Var. ammonoceras, mit langsamer zunehmenden Umg. u. also 
unten noch breiterem Gew. 


Var. anthracius Bgt. (Amen. mal. II. t. 17. £. Te 
glänzend tief schwarz, unten flach, Umg. fast steilrund, regel- 
mässie zunehmend, der letzte den vorletzten weit überwiegend, 
aber gegen die Münd. nicht erweitert u. nicht aufgeblasen, Münd. 
gerundet; Br. 20, M. H. 8 mm., Gew. unten 8-9 mm. breit. 
(Südl. Donaugebiet.) 


3. Pl. stenostoma Bgt. Geh. klein, olivenbraunlich- 
hornfarben, beiderseits gleich, dicht grobgestreift, oben concav 
u. in der Mitte tief genabelt, unten vollkommen flach; 
Umg. 5, oben s. schnell zunehmend, unten langsam bis auf 
den letzten, dieser ragt nach oben weit, nach unten kaum 
merkbar über den vorletzten hinaus, alle oberseits 
gewölbt, unterseits abgeflacht u. sind hier deutlich 
stumpfkantig längs der Naht; Münd. kaum merkbar schief, 
horizontal, elliptisch, wenig ausgeschnitten, Oberrand 
stärker gekrümmt. Br. 15—22, M. H. 6—8 mm. ((Sieben- 
bürgen.) Servain, Malacol. Balat. 1881 p. 82. -—- Sym. Pl. similis 
Kim, (vielleicht Bz. pr. p., nicht Müller 1774!). Varürt (nach Kim.) 
mit dem letzten Umg. über die untere Seite hervorragend. 
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4. Pl. metidjensis Forbes. Geh. oben tief genabelt, 
unten flach, weisslich hornfarben, unregelmässig gestreift; 
Umg. 4'/,—5, schnell zunehmend, der letzte gross, an der 
gr Münd. verbreitert, oben aufgeblasen, nach unten ge- 
en) drückt, unten nähe der Naht etwas kantig; Münd. oval- 
gerundet, wenig mondfg. Br. 17, H. 5, M. H. 7, Br. 8 mm. 


ae (Algerien. Ann. Mag. 1839, t. 12. f. 5; Bgt. Malacol. Alg. II. 1864, 
| t. 927.13. 


Var. dufouri Graölls (Cat. moll. Esp. 1846, t. 1. f. 11—15): 

noch zerbrechlicher, unten etwas ausgehöhlt, s. fein gestreift u. 
mit dichtstehenden erhabenen Spirallinien bedeckt, letzter Umg. 
zuletzt s. gross, beiderseits gleich gewölbt, Münd. nicht schief, 
Ms s. weit, gerundet, s. wenig ausgeschnitten; Br. 16, H. 8 mm. 
Br (Portugal, Spanien, Algerien.) Bet. Malacol. Alg. II, 1864, t. 9. 
f. 4-6. — Sym. Pl. dufourü Gr., Pl. dufouwrei Km. Icon. f. 

967, Pl. legatorum Km. 1846. — Forma 1.) algerica Bgt. (Amen. 
x: mal. II. t. 17. £. 7--9), s. fein gestreift, mit Spirallinien, Münd. 

mondfg.-rund, Umg. 4, Br. 8, H. 4 mm. Algier.) 


Var. aclopus DBgt. (Amen. malacol. il. t. 17. f. 4—6): 
| unten flach, s. fein gestreift u. s. fein gegittert, letzter Umg. 
Rn oben aufgeblasen convex, Münd. vertikal, rund, kaum ausge- 


E schnitten; Br. 7, 1. 4 mm. (Algerien.) Mal. Ale. II. t. 9. f. 10—12. 
en 5. Pl. kabylianus Zei. Geh. s. klein, aufgeblasen, 
Ya u oben tief in der Mitte concav, unten s. concav, gelbröthlich; 


bir Umg. 4'/,, schnell zunehmend, aufgeblasen, fast gerundet, 
Hi oben längs der Naht schwach kantig; Münd. schief, gross, _ 
h mondfg., etwas länglich gerundet.. Br. 3'/,, H. 2 mm.. 
ws | (Kabylien.) Ann. Mal. 1870 p. 313. — Forma 1.) euchelius Bgt. 

| (Mal. Alg. II. t. 9. f. 13—16), beiderseits (oben mehr) in der Mitte 
concav, ganz glatt, Umg. 3'/,, s. schnell zunehmend, convex-gerundet, 
der letzte bauchig aufgeblasen, Münd. schief, gerundet-mondfe.; Br, 2, 
H. 1 mm. (Jugendzustand ?) j 


2. Menetus Ad. (Gen. rec. moll. 1856.) 


6. Pl. boissyi Pot. @& Mich. Geh. grünlich-hornfarben, 

beiderseits genabelt (unten bedeutend tiefer); Umg. kaum 5, 

R mittelmässig rasch zunehmend, an der Unterseite scharf ge- 

ne kantet, der letzte oben u. unten etwas abgeflacht; Münd. 

schief, eifg., mit flachem Basalrand, die Ränder durch 

eine Schwiele verbunden. Br. 15—15'/,, H. 4—4°/, mm. 

(Untereyypten.) Galerie Douai I. p. 208, t. 21, f. 6-8: Jickei 
Moll. N. O. Afr. t. 7. f, 20, Rm,-Kob. Icon. f. 1934. — Sym. Pl. alex- 
andrinus Roth (nec Ehrbg.). 


7. Pl. pwteli Jick. Geh. hornfarben o. etwas bräunlich, 
obenher in der Mitte eingedrückt, unterseits weit u. tief ge- 
nabelt; Umg. 5, langsam zunehmend, um den Nabel leicht 

2 ! kantig, etwas zus.-gedrückt, der letzte gegen die Münd. etwas 
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herabsteigend; Münd. weit mondfg., an der Basis zurück- 


weichend, Mundsaum innen mit einer weissen Lippe, die Ränder 


‘getrennt. Br. 15, H. 5 mm. (Nil.) Moll. N. O. Afr. p. 212, 


t. 7. £. 19; Rm.-Iıob. Icon. f. 1935. 


3. Tropidiscus Stein. (Schn. u. Musch. Berlins 1850.) 


8. Pl. umbilicatus Mill. Geh. meist dunkel, horn- 
braun, festschalig, oben seicht concav; Gew. oben u. unten 
fast von gleicher Breite; Umg. 6, allmählig zunehmend, 
der letzte oben stark, unten s. wenig gewölbt, mit einem 
stumpfen Kiele an der Unterseite; Münd. wenig schief, 
oval, stumpfwinklig. Br. 12—.20 mm. (Europa, Kaukasus, 
Westsibirien, Armenien, Persien.) Verm. Hist. II. 1774, p. 160. 
— Sym. Helix planorbis Lin., Pl. marginatus Drp., Rm, Icon. f. 99, 
Pl. complanatus Stein, Dupuy, Moq.-Taudon, Jeffr., Bgt., Locard &e. 
— Forma 1.) major, Br. 24—25 mm. (Ungarn); 2.) filocinetus W., der 
Kiel kräftig, fadenfe., beiderseits von einer eingedrückten Rinne be- 
grenzt; 3.) ecarinatus W., letzter Ume. gegen die Münd. zugerundet, 
mit verschwindendem Kiele; 4.) Jabiatus W., Munds. innen mit einer 


weissen, glänzenden, z. starken Lippe belegt; 5.) catinus W., Geh. oben. 


fast eben, unten breiter concav o. beiderseits gleich schwach ausge- 
höhlt; 6.) submarginatus Jan. (ap. Porro 1838), kleiner, Umg. beider- 
seits gewölbt, wesshalb der undeutliche Kiel mehr in die Mitte des 
letzten Umg. zu stehen kommt; 7.) angustatus Hartm. (Gaster. t. 33. 
f. 6-7), Geh. mit schmäleren Umg. u. engerem Gew.; 8) rhombeus 
Turt. (Pl. sheppardı Leach), kleiner, festschaliger, oben mehr gewölbt, 
unten tief genabelt, Kiel verschwindend; 9.) subearinatus Kob. (Icon. 
f. 1931), gross, Ume. stark u. beiderseits fast gleich aufgetrieben, mit 
dem Kiele nahe der Mitte u. auf der Unterseite des Geh. meistens 
sichtbar bis zu den oberen Ume., wo zuweilen noch eine stumpfe Kante 
zwischen Kiel u. Naht zukommt; Br. 20—21, H. 4'/, mm. (Buckarest); 
10.) almissanus Let. (Serv., Mal. Balat. 1881), oben concav, unten 
convex, Umg. schmal (Ungarn). 


Var. armeniacus W. (K. Vet. Ak. Förh. 1881): beider- 
seits in der Mitte fast gleich eingesenkt, beiderseits dicht regel- 
mässig gestreift u. mit s. feinen u. dicht stehenden Spirallinien, 
letzter Umg. an der Basis fadenfg. gekielt, Münd. wenig schief, 
fast oval; Br. 11'/,, H. 2 mm. (Armenien.) 


Var. arethusze (Ol. (Mal. Bl. N. F, 1. t. 1. f. 3): kleiner, 
dickschalig, weisslich, Umg. 5, der letzte nicht so erweitert, Münd. 
schief eifg., mit zus.-hängenden Rändern, Munds. häufig mit dicker 
weisser Lippe besetzt; Br. 5—5'/;, mm. (Kuboea, Attika.) 


Var. subangulatus Phil. (Fauna Sie. II. t. 21. f. 6): 
festschalie, bräunlich hornfarben, Gew. oben kaum breiter als 
unten, Umg. 5, regelmässig u. z. langsam zunehmend, oben stark, 
unten schwach gewölbt, der letzte unter der Mitte stumpf ge- 
winkelt, ohne 0. mit einem s. feinen Kiele, Münd. s. schief, eifg.; 
Br. 9—10 mm. (Südeuropa, Kaukasien, Persien, Armenien.) Bet. 
Mal. Ale. I. t. 9. f. 27—30, Rm.-Kob. Icon. f. 1932. 


* Pl. atticus Dyt. Geh. hornfarben, glänzend, beider- 
seits fast gleichmässig gewölbt; Gew. beiderseits gleich; Umg. 
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4'/,, die ersten langsam regelmässig, der letzte rasch zuneh- 
mend u. viel überwiegend, nach unten gewinkelt u. fein gekielt, 


oberseits stärker gewölbt, nach der Peripherie zu etwas abge-' 


flacht (nie so gerundet u. so steil .abfallend wie bei Pl. umbil.); 
Münd. elliptisch-oval, mit dem Aussenrande weit vorgezogen. 


Br. 6—9 mm. (Griechenland u. Thessalien.) Test. noviss. 1852, 
Sauley Cat. moll. t. 2. f. 35--37, Rm.-Kob. Icon. f. 1933, Cless. Mon. 
in Chemn. Conch. Cab. t. 12. f. 4—6. 


* Pl. sieversi Mss. Geh. dunkel hornbraun, beiderseits 
fast gleich ausgehöhlt, fein gestreift u. auf den ersten Umg. 
etwas runzelstreifig; Umg. 5—5'/,, langsam zunehmend, unten- 
seits stärker gewölbt, der letzte etwas niedergedrückt, unter 
der Mitte schwach stumpfkantig; Münd. schief, oval-mondfg. 


Br. 7—9, H. 2 mm. (Armenien, Transkaukasien.) Journ. Conch. 
1873 p. 221, t.7. 8.9. 


* Pl. antiochianus Locard. Geh. oben etwas concav, 


unten fast plan, beiderseits fein gestreift; Umg. 5—6, oben 


convex, unten abgeflacht, der letzte oben aufgeblasen-gewölbt, 
u. gegen die Münd. erweitert, an der Basis z. scharf gekielt; 
Naht tief; Münd. oval, s. schief, oben stark gerundet, kaum 
winkelig, breit ausgeschnitten, Munds. getrennt, scharf. Br. 12 


—15 mm. (Syrien, See Antakieh.) Arch. Mus. Lyon 1883 p. 68, 
223.0 5—6.:(Loc,) N 


9. Pl. carinatus Müll. Geh. horngrau o. hell horn- 
braun, oben im Centrum tief genabelt, unten flach; Gew. unten 
deutlich breiter als oben (weil die obere Hälfte der Umg. 
weit mehr übergreift, als die untere); Umg. 5, s schnell an 
Weite zunehmend, der letzte an der Naht gewölbt, nach 
der Peripherie zu stark zus.-gedrückt, in der Mitte 


scharf gekielt; Münd. s. schief, elliptisch, aussen scharf- 


winklig, mit weit vorgezogenem Aussenrande Br. 10—16 mm. 


(Europa.) Verm. Hist. II. 1774, p. 157: Rm. Icon. f. 60. — Syn. 
Helix limbata Da Costa, H. planata Met. & Rack. — Forma 1.) num- 
mularis Mörch, Geh. stark zus.-gedrückt, fast dünn wie ein Blatt, uneben. 


Var. diseiformis Jefr. (Linn. Trans. XVI): s. flach, 
gelblich, letzter Umg. gross, gegen die Münd. s. erweitert, in der 
Mitte gekielt. (Pl. planatus Turt., Pl. lutescens Jeffr.) 


Var. turgidus W. (Exp. crit. 1871): dunkelfarben, oben 
gewölbt, unten eben, mit feinem Kiele, Umg. rasch zunehmend, 
oben durch eine tiefe Naht getrennt, Münd. rhombisch, oft mit 
breiter weisser Lippe. (Schweden.) 


Var. dubius Hartm. (Gasterop. t. 32): bräunlich, z. fest- 
schalig, Umg. aufgeblasener u. rundlicher, der letzte gewölbt, 
nach aussen nicht so zus.-gedrückt, der Kiel unter der Mitte, 
Münd. weniger gedrückt, mit weniger scharfem Winkel. (Pl. 
marg. var. fontinalis Haz.) 
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Var. intermedius Fer. (West. in Mal. Bl. XXIT): dunkel- 
farben, diekschalig, mit langsamer zunehmenden Umg., der letzte 
mehr gerundet, nicht so erweitert, mit mehr nach unten gele- 
genem Kic!. Münd. etwas eife. 


Var. dilatatus (less. (Corr. bl. Ver. Regensb. 1873): oben ° 
in der Mitte tief eingesenkt, die ersten 3 Umg. langsam zuneh- 
mend, der letzte dagegen s. erweitert, beiderseits gewölbt, in der 
Mitte scharf oekielt; Br. 12, II. 3°/, mm. (Königsee.) 

\ | 


N 
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4. Gyrorbis Agass-(Charp- Moll. Suisse 1837.) 


10. Pl. vortex Lin. Geh. s. gedrückt, oben concav, 
unten s. flach o. etwas gewölbt; Umg. 6—7, oben gewölbt, 
unten völlig eben, der letzte reichlich doppelt so gross 
als der vorletzte, s. fein regelmässig gestreift, oben nach 
der Nahtseite hochgewölbt, nach aussen abdachend, unten 


geradezu platt; Naht unten linienfg., oben tief, vorn gerade; 


Münd. schief herzfg.-lanzettfg. Br. 1D—12 mm. (Buropa, 
Sibirien.) Syst. nat. X. 1758 p. 172 (Helix): Rn. Icon. f. 61, West. 
Mal. Bl. XXI. t. 3. f. 7-9, Cless. in Ohemn. t. 14. f. 21--23. 


Var. eompressus Mich. (Compl. t. 16. f. 6—8): noch 
mehr zus.-gedrückt, dünnschalig, zerbrechlich, Umg. s. flach, 
der letzte nahezu in der Mitte winkelig gekielt, Münd. lanzettfe.; 
Br. & mm. ‚(West!"Mal: Bl. tet. 3.% 10-12, Cless. Le. t. 
412.2 2=3,) 


Var. mummmulus Zleld (Isis 1837): weniger vedrückt, 
bräunlich-gelb, mit weniger scharfem, der Unterseite s. genähertem 
Kiele, höher, der letzte Img. mehr erweitert, unten ganz eben, 
Münd. eife., Munds. etwas zur.-gebogen; Br. 10, H. 2 mm. (Süd- 
deutschland.) Cless. Exec. Fauna f. 257. 


Var. discoides Reinh. (Nachr. bl. 1870): röthlich, beider- 
seits in der Mitte etwas concav, unten flach, Umg. 5—6, der 
letzte gewölbt, nach aussen z. steil abfallend, ganz an der Unter- 
seite scharf gewinkelt, Naht beiderseits tief, Münd. herzfg.-oval; 
„Br. 5—6 mm. (Schweden, Deutschland.) Pl. * diseus W. in 
Mal. Bl. NXTIL 3. 12.,13-145. 


Var. discus (Parr.) Bm. (leon. f. 965): obenseits eben, 
untenseits gegen die Mitte zu eingesenkt, s. fein gestreift, glänzend, 
z. dünn, Umg. 5, langsam zunehmend, der letzte oben hoch ge- ' 
wölbt u. gegen die Naht stark einfallend, an der Unterseite mit 
kielartigem abgestumpftem Kante, Naht beiderseits tief, Münd. 
schief, abwärts gebogen, undeutlich herzfg., Munds. durch eine 
dünne Lamelle zus.-hängend; Br. 5 mm. (Dalmatien, Deutsch- 
land, Schweden.) 


Var. go&@si W. (Expose crit. 1871): beiderseits in der Mitte 
gleich concav, Umg. 6, die ersten beiderseits convex, der letzte 
doppelt so breit als der vorletzte, oben gewölbt, unten eben, 
Naht beiderseits z. tief, Münd. schief, fast herzfg.-oval, stumpf- 
winklig, die Ränder durch eine starke Schwiele verbunden, Aus- 
senrand an dem Festepunkte stark bogig gekrümmt; Br. 6--8 mm, 
(Schweden.) W. in Mal. Bl. XXI. t. 3. f. 16—18. 
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Var. poulseni W. (Mal. Bl. XXI): oben breit concav, 
unten eben o. convex, die ersten Umg. oben eylindrisch-convex, 
unten schwach gewölbt u. dicht gestreift, der letzte nach: aussen 
abgeflacht, scharf gekielt, doppelt breiter als der vorletzte, alle 
untenseits gegen die tiefe rinnenartige Naht quer abgesetzt, Münd. 


fast oval, stumpfwinklig; Br. 9-11 mm. (Dänemark, Holstein.) 


11. Pl. vortieulus Troschel. Geh. oben flach (letzter 
Umg. etwas höher als die übrigen), unten breit u. tief con- 
cav; Umg. 5, oben regelmässig convex, unten abgeflacht, 
der letzte kaum merkbar erweitert, vorn meistens niedriger 
als der vorletzte, ganz an der Unterseite stumpfkantig; 
Münd. herabsteigend (zuweilen sinkt die wenig tiefe Naht 
bis an den Kiel), schief, oval-elliptisch, nach aussen stumpf- 
winklig gerundet, die Ränder mit einer starken Schwiele ver- 


bunden. Br. 3'/,—4!/, mm. (Deutschland, Schweden.) De Lim- 


naceis 1853, W. in Mal. Bl. XXII, t. 3. f. 22—24. 


* Pl. eharteus Held. Geh. hornfarben, oben flach, unten 
schwach concav o. fast eben; Umg. 5—5'/,, die ersten beider- 
seits regelmässig schwach gewölbt, mit vertiefter Naht, der 
letzte '/, breiter als der vorletzte, zus.-gedrückt, oben 
etwas höher, fast in der Mitte z. stumpfkantig, oft mit 
einem schwachen Hautsaum auf dem Kante; Münd. schief, hori- 
zontal, schmal eifg., aussen etwas spitzwinklig, die Ränder 
mit z. starker Schwiele verbunden. Br. 5—7 mm. (Deutsch- 
land, Holland, Russland, Ungarn, Savoyen, Lombardei.) 


Isis 1837 p. 305, W. in Mal. Bl. XXI. t. 3. f. 25--27. — Sym. PI. 
acies Villa, Rm. Icon. f. 966, 


Var. bavarieus W. (l. c. t.'3. f. 28—30): dünnschalig, 
s. zus.-gedrückt, beiderseits fast eben, Umg. 5—5'!/,, beiderseits 
an der Naht stumpfkantig, gewölbt, nach innen kurz u. z. quer 
abfallend, der letzte nach aussen zus.-gediückt, in der Mitte 
scharfkantig, mit einem Hautsaum, Naht beiderseits tief, Münd. 
horizontal, gedrückt, lanzettfg.; Br. 5—6 mm. (Bayern, Schweden.) 


Var. pauluccianus (Caroti (Paul. Catal. gener. 1880): 
grünlich-horngelb, oben im Centrum eingesenkt, unten seicht 
ausgehöhlt, Umg. 4'!/,—5, die ersten beiderseits gleich schwach 
gewölbt, der letzte fast doppelt breiter als der vorletzte, unter 
der Mitte gekielt, über dem Kiel mehr gewölbt, Naht beiderseits 


vertieft, Münd. horizontal, oval-lanzettfg., die Ränder mit dünner 


Schwiele verbunden; Br. 3'/;, mm. (Italien, Viareggio.) 


Var. helveticus (Cl. (Mal. Bl. N. F. 1I.): oben eben, 
unten weit seicht concav, Umg: 5, oben gewölbt, unten fast eben, 
der letzte nach unten z. scharf gekielt, Münd. eifg., schief, nach 
aussen u. unten gewinkelt, die Ränder z. stark verbunden; Br. 
5 mm. (Schweiz.) 


12. Pl. eentrogyratus W. Geh. oberseits breit concav, 
unterseits ganz flach; Umg. 6'/,—7, die der Spira s. langsam 
zunehmend, eng, cylindrisch, convex, der letzte oben s. über- 
greifend u. dadurch fast viermal breiter als der vor- 
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letzte, gestrecht gewölbt, an der fast flachen Unterseite z. 
scharfkantig; Naht beiderseits tief; Münd. horizontal, fast halb- 
herzenfg., s. schief, mit dem Aussenrande weit vorgezogen 


u. fast doppelt so lang als der Innenrand. Br. 7 mm. (Tirol.) 
Nachr. bl. 1875 p. 87. 


13. Pl. septemgyratus (Z.) Rm. Geh. oben o. beider- 

seits s. schwach eingesenkt, fein gestreift, glänzend; Umg. 7 

—8!/,, alle s. langsam zunehmend, eng, oberseits ge- 

wölbt, kielartig eckig begrenzt, unterseits z. platt, der 

letzte kaum breiter als der vorletzte; Naht tief; Münd. 

‚klein, schief, etwas rhombisch. Br. 7—9 mm. (Ostdeutsch- 


land, Österreich, Banat.) Icon. f. 64; West. Mal. Bl. XXII. t. 
3 31233, 


14. Pl. spirorbis Lin. Geh. beiderseits in der Mitte 
m. 0. w. concav, glänzend; Umg. 5—5'/,, langsam zunehmend, 
rundlich, beiderseits gewölbt, der letzte nur etwa die 
Hälfte breiter als der vorletzte, nach unten mit s. abge- 
rundeter, stumpfer Winkelanlage; Naht beiderseits gleich tief; 
Münd. schief, rundlich, fast gewinkelt, innen mit z. starker, 
weisser Lippe. Br. 5—6 mm. (Europa, Algerien.) Syst. 
nat. X. 1758 p. 770 (Helix); West. ]. ce. t. 3. f. 34—36. — Forma 
1.) major W. dl. ce. t. 3. f. 37—39), grösser, mit 6—7 Umg., Br. 7—9 
mm. (Pl. septemgyratus Mörch u. A.); 2.) ecarinatus Jeffr., kleiner, 
hell grau, ohne Spur eines Kieles. — Pl. malmi W. (Expose crit. 1871) 
ist ein sehr junger Pl. spırorbis Lin. 


* Pl. leucostoma Mell. Geh. oben mit eingedrücktem 
Centrum, unten fast eben, selten frei von Schlamm; Umg. 5—6'/,, 
s. langsam zunehmend, oben rundlich, unten abge- 
flacht, der letzte wenig breiter als der vorletzte, an der 
Unterseite stumpf gewinkelt; Naht oben tief, unten seichter; 
Münd. schief, winkelig-rundlich, schwach gelippt. Br. 
41/,—5 mm. (Europa, Algerien.) Moll. Maine & Loire 1813, 
p: 16; Mich. Compl. 1830, t. 16. f. 3-5; Rm. Icon. f. 62. — Syn. 
Pl. rotundatus Bgt. Mal. Alg. II. t. 10. f. 5—8, West. l. e. t. 3. f. 
40-42 (nicht Poiret), Pl. spirorbis Jeffr. u. A. pr. p. — Forma 1.) 
major, grösser, mit 7 Umg. u. ohne Mündungslippe (Pl. septemgyratus 
Dup., M. Tand., Bgt. &e.); 2.) periziü Gra@lls ap. Dup. (Hist. moll. 
t. 25. f. 6), mehr gedrückt, Umg. 7-8, schmal, eng aufgerollt, mit 
mehr abgerundetem Basalwinkel; Br. 6 mm. (Pl. rot. var. gracıilis 
Gredl., W. in Mal. Bl. XXII. t. 3. f. 43—45.) 


* Pl. ville Adami. Geh. beiderseits etwas concav (unten 
etwas weiter u. in der Mitte tiefer); Umg. 4'/,—5, regelmässig 
schnell zunehmend, fast stielrund, der letzte doppelt breiter 
u. höher als der vorletzte, fast ohne Kielanlage; Münd. schief, 
oval-gerundet, zuweilen etwas gelippt. Br. 3—4'},, 
H. 1 mm. (Lombardei.) Atti soc. Ven.-Trient 1876, t. 1. f. 14—16. 


* Pl. dazuri Mörch. Geh. beiderseits fast gleichfg. mässig 
eingesenkt, starkschalig; Umg.. 5, rundlich, z. schnell zu- 
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nehmend, beiderseits gleich stark,gewölbt, der letzte 
erweitert, doppelt so breit als der vorletzte, nach unten 
mit kaum angedeutetem o. stark abgerundetem Winkel; 
Münd. z. gross, gedrückt rundlich, schief, innen mit star- 
ker, glänzender, weisser Lippe, die Ränder durch eine 
starke Schwiele verbunden. Br. 5—6 mm. (Norddeutsch- 
land, Galizien, Russland, Siebenbürgen, Wallachei, Dalmat., 
Croatien, Griechenland, England, Sibirien.) Amer. Journ. 
Conch. 1868, IV. p. 27; West. l. e. t. 2. f. 19—22, Cless. Mon. in 
Chemn. t. 33. f. 23—25, t. 14. f. 32—35. — Sym. Pl. spirorbis Rm. 
Icon. f. 63, Stein Berl. Schn. t. 2. f. 7. — Forma 1.) hazayanus Cl. 
(Pl. spir. var.), grösser, unten weiter ausgehöhlt, Ume. 6, Münd, er- 
weitert, aber ohne Lippe; Br. bis 10 mm. (Ungarn.) Pl. silisiaeus 
Phil. (Dkr.) ist wahrscheinlich nur ein junger Pl. dazuri (C). nach 
Orig. ex.). 


15. Pl. ressmannianus West. Geh. beiderseits stu- 


fenweisse bis ins Centrum ausgetieft (oben etwas stär- 


ker); Umg. 5, s. langsam zunehmend, beiderseits stark 
convex, cylindrisch u. von einer s. tiefen rinnenfgen Naht 
getrennt, der letzte weit höher aber kaum !/, breiter als 
der vorletzte, oben steilrund, ganz an der Unterseite stumpf- 
kantig, unten abgeflacht, nach innen zu schief abfallend; 
Münd. schief, winklig gerundet, mit einem deutlichen Winkel 
zwischen dem stark gekrümmten Aussenrande u. dem fast ge- 
randen, doppelt kürzeren Innenrande, Munds. mit starker, 
weisser Lippe u. getrennten Rändern. Br. 4 mm. (Sieben- 
bürgen.) Nachr. bl. 1875 p. 87. 


r 


5. Bathyomphalus Ayass. (in Charp. Cat. Moll. 
Suisse 1837). 


16. Pl. eontortus Lin. Geh. unten tief trichterfg. (eben 
so tief wie breit) eingesenkt; Umg. 7—8 (selten nur 6), kaum 
merkbar zunehmend, durch eine tiefe kanalfge Naht getrennt; 
Münd. schmal mondfg. Br. 4—5 mm. (Europa, Sibirien.) 


Syst. nat. X. 1758, p. 770 (Helix); Rm. Icon. f. 117. — Sym. Helic 


crassa Da Costa 1778, H. umbilıcata Pult. 1799. -—— Forma 1.) major, 
Umg. 8'/,; 2.) Tabiatus W., Münd. mit starker weisser Lippe. 


Var. difformis mh.: Umg. 6, nach innen quer, nach 
aussen abdachend, der letzte verbreitert, neben der Naht stumpf- 
kantig, dann schwach eingedrückt u. an der Peripherie merkbar 
kantig, Münd. halbeifg.; Br. 4'/, mm. (Schweden, See Täkern.) 


Var. spondyloides Weinl. (Verh. Naturk. Würtemb. 
1883 f. 1—2): Umg. nur 4"/,, schnell zunehmend, breiter, Naht 
weniger tief, Münd. halbeifg.: Br. 4'/,, mm. (Würtemb.. Jagst.) 


* Pl. dispar W. Geh. niedriger, unten breit concav (die 
Einsenkung gross, viel weiter als tief); Umg. 6—T, unten 


i 
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weniger über einander greifend, mehr gerundet. der letzte an 
der Münd, etwas erweitert; Münd. rundlich-nierenfg. Br. 
4'/, mm. (Schweden, Nordrussland.) Expose erit. 1871 p. 131: 
Cless. Mon. in Chemn. t. 19. f. 10. 


6. Gyraulus Agass. (Charp. Moll. Suiss. 1837). 
(Planorbis albus Müll.) 


Welersicht. 


7 Geh. stark involut (Gew. klein); Umg. schnell zuneh- 
mend, der letzte stark erweitert. 

\ *) Geh. unten fast flach, im Centrum fast gleich wie 
oben punktfg. vertieft. — Sp. 17. 


**) Geh. unten in der Mitte concav. 


a. — Geh. mit Spirallinien. (Mittel? u. Nord- 
europa.) — SP. 18. 


b. — Geh. ohme Spirallinien. (Mittel- u. Nord- 
europa, Sibirien, Grönland.) — Sp. 19—21. 


ec. — (eh. ohne, Spirallinien, klein, letzter Umg. 
niedergedrückt. (Südeuropa, Westasien, Nord- 
afrika.) — Sp. 22—28. 


77 @eh. wenig involut' (Gew. 2. weit); Umg. regelmässig zu- 
nehmend, der letzte s. vorwaltend, aber nicht erweitert. 


*) Geh. ohne Spirallinien (o. sind diese nur bei s. 
starker Vergrösserung sichtbar), unterseits fast 
flach, nur in der Mitte punktfg. vertieft. — Sp. 
29—30. 


**) Geh. stark spiralstreifig, beiderseits in der Mitte 
tief eingesenkt; letzter Umg. diek, cylindrisch. — 
89. 31. 


*+*) Geh. unterseits breit aber seicht eingesenkt (alle 
Umg. niedriger als der letzte), in der Mitte vertieft. 


a. — Geh. ohne 0. mit äusserst feinen Spiral- 
linien; letzter Umg. Ei gerundet; Münd. 
wenig schief, rundlich. — Sp. 32—37. 


b. — Geh. spiralstreifig; Münd. s. schief, gedrückt- 
oval. — Sp. 38—41. 


Trr7 Geh. s. wenig involut (Gew. gross); Umg. langsam zu- 
nehmend, der letzte wenig überwiegend; Unterseite weit 
concav. 


*) Ohne Spirallinien ; letzter Umg. an der Basis stumpf- 
kantig. — Sp. 42-45. 


**) Mit Spirallinien; letzter Umg. meist in der Mitte 
gekielt. — Sp. 46. 


s a 


17. Pl. albus Mill. Geh. dünnschalig, weisslich (selten 


grünlich o. hornfarben), fein gestreift u. mit öfters starken 
Spirallinien, beiderseits in der Mitte wenig u. fast gleich ein- 
gesenkt; Gew. klein; Umg. 3!/,—4, schnell zunehmend, die 
ersten gewölbt, der letzte gedrückt rundlich, gegen die Münd. 
schnell erweitert u. an der Münd. etwas herabsteigend; Münd. 
s. schief (Aussenrand stark vorgezogen), gedrückt rundlich. 
Br. 3—4'/, mm. (Europa. Originalfundort, im  Flusse bei 
Frederiksdal unweit Kopenhagen.) Verm. hist. II. 1774 p. 161; 


Bgt. in Rev. & mag. zool, 1863, t. 18 f. 17—20, West. in Mal. Bl. 


XXNM.t. 4 f. 1-3. — Sym. Pl. retieulatus Risso. 


Var. hispidus Drap. (Prodr. 1801): Geh. mit auf den 
Spirallinien sitzenden kurzen, unter der Loupe verlängt konischen, 
leicht abfallenden, stiefen Haarchen; Br. 4—5 mm. — Pl. villosus 
Poir. 1801. 


Var. einetutus W. (Expose crit. 1871): dünnschalig, hell- 
farbig, untenseits im Centrum mehr eingesenkt, dicht grauweiss 
wollicht, Umg. 4—4'/,, der letzte in der Peripherie mit feinem 
häutigem Kiele; Br. 5—7 mm. (Schweden.) Pl. ”einctulus” in 
Mal. Bl. XXI ist Druckfeil. 


Var. alatus W. (Exk. Fauna 1884): Geh. mit vielen pa- 
rallelen häutigen Kammen. (Schweden.) 


* 


18. Pl. stelmachoetius Dgt. Geh. grünlich hornfarben, 
dünnschalig, oben im Centrum schwach, unten mehr eingesenkt, 
s. fein gestreift, mit starken Spirallinien geziert; Umg. 4—5, 
schnell zunehmend, nach innen kurz abfallend, der letzte stark 
erweitert, zus.-gedrückt, in der Mitte mit deutlichem 
häutigem Kiele; Münd. schief, gedrückt eifg. Br. 6—7 mm. 


(Frankreich, Belgien.) Malacol. Bret. 1860, t. 2. f. 10—13. — Syn. 
Pl. roffieni Colb. Ann. soc. mal. belg. 1865, t. 3. f. 4. 


Var. mnotatus mh.: s. dicht u. fein quergestreift, mit noch 
feineren Spirallinien, horngelb, beiderseits in der Mitte gleich 
eingesenkt. (Sibirien, Worogowa.) 


Var. assimilis mh.: festschalig, die Querstreifen stärker, _ 


die Spirallinien schwächer, Unterseite enger u. tiefer genabelt, 
letzter Umg. in der Peripherie stumpfkantig; Br. 5—7 mm. 
(Bayern, Dinkelscherben.) 


* Pl. soecius W. Geh. dünnschalig, grünlich hornfarben, 
oben im Centrum eingesenkt, unten z. weit u. tief concav, 
s. fein gestreift, mit starken Spirallinien; Umg. 4, convex, die 
des Gew. regelmässig zunehmend, der letzte oben um die Naht 
stumpfkantig, dann niedergedrückt, in der Peripherie 
gerundet, unten convex, gerundet, an der Münd. stark er- 
weitert, etwas herabsteigend; Münd. s. schief, rundlich oval, 
die Ränder mit s. feiner Schwiele verbunden. Br, 4—5'/, mm. 
(Schweden.) Öfvers. k. Vet. Akad. 1881 p. 63. 


%* 


19. Pl. bourguignati Moit. Geh. z. festschalig, stark 
quergestreift, fast gerippt, oben in der Mitte eingesenkt, 
unten breit concav; Umg. #'/,, s. schnell zunehmend, gerun- 
det, mit tiefer Naht, der letzte stark verbreitert; Münd. 
s. schief, horizontal, länglich, die Ränder verbunden, Ober- 
ranld stark vorgezogen. Br. 6'/, mm. (Frankreich, Mont- 
pellier.) Rev. & mag. zool. 1867 p. 423. (Bet.) — Forma 1.) pala- 
dilhi Moit. 1. c., dünnschaliger, Umg. 4, weniger gerundet, etwas kan- 
tig, der letzte zus.-gedrückt; Br. 5 mm. (Bgt.) 


20. Pl. areticus Beck. Geh. horngelb o. weisslich (oft 
mit paarweisen dunkeln Anwachsstreifen); oben eingesenkt, 
unten concav; Umg. 3'/,, convex, schnell zunehmend, der letzte 
fast gerundet, s. undeutlich ın der Peripherie gewinkelt; 
Naht rinnenfg.; Münd. schief, hufeisenfg., innen oft milch- 
weiss, die Ränder durch eine weisse, mitunter z. dicke Schwiele 
verbunden. Br. 5 mm. (Lappland, Norwegen, Finnland, Si- 
birien, Grönland.) Index 1837 p. 123, Mörch Moll. of Green]. p. 
32. — Syn. Pl. sibiricus Dunker in Proc. zool. soc. 1848 p. 42 (ver- 
muthlich). 


21. Pl. infraliratus W. Geh. starkschalig, glänzend, 
oben röthlich hornbraun, s. fein gestreift, unten weiss- 
lich, stark strahlig gestreift, mit 4 parallelen, gleich 
getrennten, bis an die Münd. ausgezogenen, erhabenen Spi- 
rallinien; Gew. klein; Umg. 4, schnell zunehmend, der letzte 
oben convex, an der Naht stumpfkantig, an der Peripherie 
gerundet, unten schwach gewölbt; Münd. s. schief, ovat, an 
der Basis schwach ausgeschnitten, die Ränder durch eine Schwiele 
verbunden. Br. 4'/, mm. (Sibirien, Nischnüt Inbatsk.) K. Vet. 
Ak. Handl. XIV, 1877 p. 60. 


* 


22. Pl. brondeli Raym. Geh. gelblich-hornfarben, fast 
glatt,-oben im Centrum eingesenkt, unten concav genabelt; 
Umg. 4, regelmässig schnell zunehmend, gewölbt, gerundet, 
der letzte gross, ganz rund, ohne jede Kante, langsam an 
der Münd. erweitert; Münd. schief, ganz rund, wenig aus- 
geschnitten (s. ähnlich der von Valv. ceristata). Br. 3 mm. 


(Algier, Sicilien, Sardinien.) Journ. Conch. 1853 p. 293, t. 3. f. 
3, Bgt. Malacol. Alg. Il. t. 10. f. 30—33. 


23. Pl. janinensis Mss. Geh. dünnschalig, durchsichtig, 
weiss- o. gelblich hornfarben, stark niedergedrückt, beiderseits 
fast gleich ausgehöhlt, regelmässig feingestreift; Umg. 4, 
s. schnell zunehmend, gedrückt, der letzte unten etwas ge- 
wölbter, an der Peripherie scharf kantig o. stumpf ge- 
kielt; Münd. schief, quer elliptisch, niedergedrückt, die 
Ränder mit feiner Schwiele verbunden. Br. 5—6 mm. (Epirus 
bei Janina.) Coq. Schl. I. 1859 p. 279. 
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Var. stossichi (less. (Mal. Bl. XXV. t. 5. f. 9): oben in 
der Mitte etwas eingesenkt, unten seicht ausgehöhlt, z. festschalig, 
Umg. 4, stark niedergedrückt, regelmässig zunehmend, stumpf 
gekielt, der letzte ?/; der @esammtbreite, oben etwas gewölbter, 
Naht tief; Br. 5 mm. (Dalmatien.) 


24. Pl. numidiens Byt. Geh. gelblich hornfarben, oben 
im Centrum tief eingesenkt, unten concav genabelt, fein ge- 
streift u. unter der Loupe spiralig obsolet wie gehämmert; 
Umg. 4, schnell zunehmend, convex, mit tiefer Naht, der letzte 
gross, oben an der Naht aufgeblasen, s. stumpfkantig, 
an der Unterseite obsolet stumpfkantig, unten schwach convex, 
an der Münd. ein wenig herabsteigend; Münd. s. schief, quer 
elliptisch o. gerundet, wenig mondfg., oben convex, unten 
abgeflacht. Br. 4 mm. (Algier, Sicilien, Sardinien, Elba.) 
Malacol. Ale. II. 1864, p. 160, t. 10. f. 26 -29. 


25. Pl. agraulus Dgt. Geh. gelblich hornfarben (stets 
mit Schlamm bedeckt), s. fein gestreift, oben im Centrum ein- 
gesenkt, unten concav genabelt; Umg. 3’/,, z. schnell Zuneh- 
mend, gedrückt gerundet, mit wenig tiefer Naht, der letzte 
oben gewölbt, dachfg. abschüttig, unten stärker ge- 
wölbt, fast aufgeblasen, vorn herabsteigend, dass der vor- 
letzte höher steht; Münd. schief, quer oval gerundet, wenig 
mondfg. an der Basis. Br. 4 mm. (Algier, Sicilien, Sardi- 
nien.) Malac. Alg. II. 1864, p. 159, t. 10. f. 22—25. 

26. Pl. ehrenbergi Beck. Geh. niedergedrückt, beider- 
seits (unten beträchlicher) mit vertieftem Centrum, gelblich 
weiss, meistens behaart, dünn u. zerbrechlich, s. fein ge- 
streift; Umg. 4, s. schnell zunehmend, der letzte vorn stark 
erweitert, in der Jugend rundlich, dann beiderseits fast 
gleich schwach gewölbt, in der letzten Hälfte mit einem 
feinen Kielkante, auf welchem eine s. zarte, s. vergängliche 
Hautleiste sitzt, an der Münd. herabgebeugt; Münd. z. schief, 
quereifg.-gerundet, kaum etwas mondfg., innen mit einer 
etwas zur.-stehenden, glänzend weissen Lippe. Br. 


4—5 mm. (Egypten.) Index moll. 1837. — Syn. Pl. cornu Ehrbe. 
Symb. phys. 1830, Roth in Mal. Bl. 1856 t. 2. f. 6—9, Rm. Icon. f. 
963 (nec Pl. cornu Brogniart 1810). — Jung: Pl. eques Ehrbe. ]. ce. 


27. Pl. piseinarum Bgt. Geh. dunkel hornfarben, glän- 
zend, s. fein u. zierlich gestreift, oben flach, im Centrum 
ein wenig eingesenkt, unten concav genabelt; Umg. 3'/, regel- 
mässig zunehmend, gerundet, der letzte stark erweitert, 


BEE 


an der Münd. herabsteigend; Münd. wenig schief, gerundet, 


die Ränder einander s. genähert u. wenig durch die Mün- 
dungswand getrennt, Oberrand wenig vorgezogen. Br. 5 mm. 
(Syrien, Anatolien, Bulgarien.) Test. noviss. 1852 p. 22 & Cat. 
rais. 1853 p. 56, t. 2. f. 35—37. — Forma 1.) minima, klein, der 
letzte Umg. s. stark erweitert; Br. 3 mm. 
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28. Pl. hebraicus Bgt. Geh. hornfarben, glänzend, s. 
fein gestreift, oben abgeflacht, im Centrum wenig eingesenkt, 
unten concav genabelt; Umg. 4, gerundet, schnell zunehmend, 

- mit s. tiefer Naht, der letzte vorn nicht herabsteigend; Münd. 
s. schief, oval, die Ränder einander genähert, durch den 
Umg. kaum getrennt, durch eine feine Schwiele verbunden, 


Oberrand weit vorgezogen. Br. 7 mm. (Syrien.) Test. noviss. 
‚1852 p. 23, Catal. rais. 1853 p. 57, t. 2. f. 38—40 


® 

 .*29. Pl. tenellus Hartm. Geh. festschalig, hornfarben 
o. gelbgrau, feingestreift, oben im Centrum stark ein- 
gesenkt, unten s. wenig vertieft; Umg. 4—95, rasch zu- 
nehmend, s. zus.-gedrückt, mit in der Mitte derselben gele- 
genen Kiele, der letzte breit, aber nicht erweitert; Münd. fast 
horizontal, wenig schief, oval-herzfg., die Ränder zus.-hän- 
gend. Br. 7—8 mm. (‘Bodensee.) Gasterop. 1844 p. 116, t. 34. 


Var. firmus mh.: grösser, stark quergestreift, letzter Umg. 
vorn breiter; Br. 8-9 mm. (Tirol in Pusterthal.) Pl. alb. var. 
deformis Gredl. 


30. Pl. strömi W. Geh. festschalig, rothbraun o. oben 
dunkel hornfarben, unten weiss-grünlich, beiderseits flach, in 
der Mitte schwach eingesenkt, dicht bogig gestreift; Umg. 
4'1/,, schnell regelmässig zunehmend, die des Gew. z. convex, 
der vorletzte 3 mal breiter als der drittletzte u. ?/, der Breite 
des letzten, dieser zus.-gedrückt, beiderseits fast gleich schwach 
convex, in der Mitte schwach kantig (mitunter mit häutigem 
Kiele), vorn kaum herabsteigend; Münd. s. schief, gerundet- 
oval, die Ränder durch eine s. feine Schwiele verbunden, Oben- 
rand stark vorgezogen, Untenranden bogig. Br. 7'/,—8 mm. 
(Norwegen, Lappland, Finnland.) K.Vet. Ak. Förh. 1881, 4. p. 63. 


* 


31. Pl. polaris mh. Geh. horngelb, fein. gestreift, 
mit starken dunkeln Anwachsstreifen u. starken Spirallinien, 
beiderseits im Centrum tief eingesenkt (unten beträchlicher); 
Umg. 4, schnell zunehmend, convex, der letzte fast cylindrisch 
gerundet, wenig breit, ganz ohme Kielanlage; Münd. schief, 
gerundet, schwach mondfg. Br. 5'/, mm. (Sebirien, Tundra, 


67'/,°.) Pl. borealis E. v. Mts. Sitz.-ber. Berl. 1877. Von Hrn Finsch 
gesammelt u. von Prof. E. v. Mts. gütigst mitgetheilt. 


* 


32. Pl. gredleri Bz. Geh. festschalig, gemischt von 
feineren u. stärken Streifen in der Quere sculptirt, oben in 
der Mitte eingesenkt, unten flach concav; Umg. 4—4'!/,, regel- 
mässig zunehmend, convex, an der tiefen Naht stumpf- 
kantig, der letzte s. langsam anwachsend, an der Münd, 
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herabsteigend, an der Oberseite ungleich gewölbter als 
an der flach convexen Unterseite, auf dieser mit noch stärkeren 
einzelnen Streifen u. oft zwischen 2—3 erhabenen Spirallinien 
wie gehämmert; Münd. schief oval, breiter als hoch, 
zuweilen innen mit dünner weisser Lippe, die Ränder verbunden. 
Br. 5—6 mm. (Tirol, Deutschland, Norwegen, Nordschweden.) 


Gredl. Tirols Moll. H. p. 9; W. in Mal. Bl. XXII, t. 2. f. 15—18. — 
Syn. Pl. rossme@ssleri pr. p. bei den meisten deutschen Autoren. 


Var. deflexus W.: unten tiefer u. breiter concav genabelt, 
letzter Umg. z. gedrückt, vorn stärker herabstiegend, Münd. viel 
schiefer. (Norwegen, Modum.) — Forma 1). major, Br. 10 mm, 


33. Pl. borealis Loven. Geh. festschalig, rothbraun o. 
hornfarben, fein quergestreift (zuweilen unter einer s. star- 
ken Loupe auf den ersten Umg. s. fein spiral linirt), oben im 
Centrum eingesenkt, unten weiter ausgehöhlt; Umg. 4'/,, z. 
schnell zunehmend, stark u. regelmässig gewölbt, cylindrisch, 
an der tiefen Naht ganz ohne Kante, der vorletzte hoch, 
aufgetrieben, den letzten überragend, dieser langsam zu- 
nehmend, unten wenig schwächer gewölbt als oben, vorn 
nicht herabsteigend; Münd. wenig schief, gerundet 
oval, innen breit, aber zart weiss gelippt. Br. 6—7 mm. 
(Norwegen, Nord- u. Mittel-Schweden, Finnland, Sibirien, 
Alaska.) West. Mal: Bl. XXII. p. 113, t. 2. f. 23-25. 


Var. angigyrus W. (Exk. Fauna 1884): fein u. dicht 
gestreift, Umg. s. langsam zunehmend, schmal. (Norwegen, Hole.) 


Var. frigidus mh.: dünnschalig u. zerbrechlich, blass, 
weisslich o. grünlich, oben kaunı im Öentrum etwas eingesenkt, 
unten seicht ausgehöhlt, fein gestreift u. sehr fein spiralig linirt, 
Umg. 4'/,, langsam regelmässig zunehmend, oben gewölbt, unten 
schwach gewölbt, der vorletzte nicht o. kaum so hoch wie der 
letzte, Münd. ohne Lippe, oft horizontal; Br. 7—10 mm. (In den 
nördlichsten Theilen von Skandinavien.) 


34. Pl. rossmwssleri Auersw. Geh. festschalig, äus- 
serst fein u. gleichmässig gestreift, mit s. zarten Spiral- 
linien, oben etwas vertieft, unten weit ausgehöhlt-genabelt; 


 Umg. 4, schnell zunehmend, mit tiefer Naht, z. stielrund, 


der letzte ohne Kiel u. Kante, s. vorwaltend (fast 3 mal 
so breit wie der vorletzte), unten fast stärker gewölbt 
als oben, vorn nicht herabsteigend; Münd. horizontal, 


kaum schief, gerundet, wenig mondfg. ausgeschnitten, 


innen mit einer starken milchweissen Lippe. Br. 4—5 mm. 
(Deutschland bei Leipzig.) Rm. Icon. f. 962. \ 


35. Pl. erosseanus Bgt. hat dieselbe gitterartige Sculptur 
wie der typische Pl. albus Lin., von welchem er sich unter- 
scheidet durch ein robusteres Geh., durch seine regelmässig 
zunehmende Umg., deren letzter gerundet, u. nieht erweitert 


wall ' Aha: 
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ist, u. durch die wenig schiefe, fast runde Münd.; Br. 6 mm. 


(Schweiz, Frankreich.) Malac. Quatre-Cant. 1862 p. 44, t. 1. f. 
21—23. (Bat): 


36. Pl. glaber Jeffr. Geh. z. festschalig, s. fein ge- 
streift, ohne Spirallinien, gelblich-hornfarben, oben im 
Centrum vertieft, unten fast dach o. flach-schüsselfg., einge- 
senkt; Umg. 4'/,—5, z. schnell zunehmend, gewölbt, der 
letzte viel breiter als der vorletzte, aber vorn nicht erwei- 
tert, an der Münd. etwas herabsteigend, an der Peripherie ge- 
rundet, meist ganz stielrund; Naht tief; Münd. weniger 
schief, gerundet-oval, mit verbundenen Rändern. Br. 4—5 mm. 
(Europa, Nordafrika, Westasien, selten.) Trans. Linn. soe. XVI, 
1830, p. 387; W. in Mal. Bl. 1875, t. 4. f. 22—24. — Syn. Pl. gyrorbis 
(Stud.) Seckendorf, Pl. levis Alder, Rn. Icon. f. 964, Bgt. Mal. Alg. 
II. t. 10 f. 18—21, Gyraulus regularis Hartm., Pl. moqwini Requien, 
Pl. cup«cola Gallenst.? 


Bem. In ”Specilegium Molluscorum” beschreibt Dr. Roth 1855 
einen Pl. fontinalis n. sp. so: ”Testa minus depressa, utrimque con- 
cava, paucigyrata, cornea, lzeviuscula, anfractu ultimo multum pre- 
ponderante, rotundato sine ullo carin® vestigio.. Diam. maj. 3, min. 
2'/,, alt. 1’/, mm. Peraffinis Plan. regulari Hartm., excellit tumi- 
ditate anfractus ultimi. Detexi in fonte quodam medics salubritatis 
in insula Sphaeria (P’oros) ad monasterium St. Marie.” Es unterliegt 
wohl keinenı Zweifel dass dieser nur ein Junger einer grösseren Art 
ist, obwohl mit allen Zeichen einer ausgewachsenen ausgerustet, wie 
z. B. Pl. malmi W. 


37. Pl. tetragyrus W. Geh. beiderseits in der Mitte 
fast gleich schwach eingesenkt, kaum merkbar gestreift, 
gelb-gräulich; Umg. 4, die ersten regelmässig, die letz- 
ten z. schnell zunehmend, gewölbt, der letzte oben stark 
convex, gerundet, an der Basis undeutlich stumpfkantig, 
unten abgeflacht o. wenig convex, an der Mundsaum kurz 
herabsteigend; Münd. horizontal, wenig schief, gerundet-oval, 
vorn undeuthich winkelig, Basalrand wenig bogig. Br. 31/,—4 
mm. (Dalmatien, Sign.) K. Vet. Akad. Öfvers. 1881. 


‚38. Pl. draparnaldi (Shepp.) Jeffr. Geh. dünnschalig, 
weisslich o. bräunlich hornfarbig, mit schwach erhabenen 
Spirallinien, oben im Centrum eingesenkt, unten genabelt; 
Umg. #!/,, z. schnell zunehmend, der letzte langsam an- 
wachsend, gedrückt, in der Mitte stumpf winkelig, gegen 
die tiefe Naht herabfallend; Münd. s. schief, oval, an der 
Basis schwach herzfg., aussen gerundet: Br. 6—6'/, mm. 
(Europa. Origin. Fundort: England, Suffolk.) Helix draparnaudi 


Sh. in Linn. Trans. XIV, Pl. draparnaldi Jeftr. ib. XVI. — W. in 
Mal. Bl. XXI, t. 4. f. 10—12. 


39. Pl. limophilus W. Geh. horngelb, feingestreift 
u. s. fein spiralig linirt, oben in der Mitte eingesenkt, unten 
oft tief concav-genabelt; Umg. 5, langsam zunehmend, 
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stark convex, cylindrisch, der letzte ein wenig gedrückt, 
an der Peripherie gerundet o. kaum merkbar kantig u. an 
der Münd. wenig breiter (zuweilen mit einem Hautsaume in 
der Mitte); Naht beiderseits tief; Münd. s. schief, gedrückt 
gerundet, Aussenrand stark vorgezogen, Innenrand stark concav. 


Br. 5 mm. (Schweden, Norwegen, Deutschland, Tirol.) 
Malak. Blätt. 1867 p. 204, Mal. Bl. 1875, t. 4. f. 16—18. 


40. Pl. lemniscatus Hartm. (Gasterop. 1844). Geh. 


' festschaliger, dunkel hornfarben, fein gestreift, mit s. feinen 


Spirallinien, oben im Centrum eingesenkt, unten genabelt; Umg. 
4'1/,— 5, langsamer zunehmend, der letzte wenig erweitert, ge- 
rundet, in der Mitte mit häutigem Kante; Münd. fast herzfg.- 
rundlich, schief. Br. 5—7 mm. (Deutschland, Schweiz.) W. in 
Mal. Bl. 1875, t. 4. f. 4-6. (Eine mir nicht völlig klare Form.) 


41. Pl. coneinnus W. Geh. dünnschalig, braun, fein 
gestreift, mit s. feinen Spirallinien, beiderseits in der Mitte 
eingesenkt (meistens oben etwas tiefer, unten etwas breiter); 
Umg. 4--5, die ersten langsam, der letzte regelmässig zuneh- 
mend, jene beiderseits stark gewölbt, mit s. tiefer Naht, 
dieser oben stark, unten schwächer convex, an der Naht 
stumpfkantig, meistens in der Mitte mit feinem häutigem 
Kante; Münd. schief, herzfg.-oval. Br. 5—5'/, mm. (Schweden.) 
K. Vet. Ak. Förh. 1881, IV, p. 63. 


Var. gothicus W. (Expose erit. 1871, Mal. Bl. ]. e. t. 4. 
f. 7--9): oben in der Mitte s. tief eingesenkt, unten fast flach 0. 
wenig ausgehöblt, Umg. schneller zunehmend, die ersten oben 
tief versenkt, alle nur unten sichtbar, eylindrisch, Naht rinnenfe., 
Münd. s. schief: Br. 5 mm. (Schweden.) 


42. Pl. intermixtus Mss. Geh. z. dünn, oben in der 
Mitte etwas ’eingesenkt, unten s. breit concav, undeutlich ge- 
streift, hornfarben; Umg. 4—4'/,, kaum langsam zunehmend, 
oben mehr, unten weniger convex o. unten abgeflacht, an der 
Basis stumpfkantig; Münd. kaum schief, winkelig-oval, Munds. 
deutlich gelippt, die Ränder genähert, kurz getrennt. Br. 8 mm. 
(Euphrat.) Journ. Conch. 1874 p. 41. (Mss.) 


43. Pl. capocestianus (Vidovic) Brus. Geh. dünn u. 
glänzend, undurchscheinend, oben flach o. etwas erhoben, 
unten concav u. breit trichterfg. ausgehöhlt, olivenfarbig- 
schwarz, bogig u. gegen die Münd. stärker gestreift; 
Umg. 4, gerundet, breiter als hoch, die ersten eng, die 
letzten rasch zunehmend; Münd. schief, winkelig ge- 
rundet, Munds. zus.-hängend, dünn u. scharf. Br. 5'/, mm. 
(Dalmatien, Grebiskiha bei Capocesto.) Contrib. Fauna Dalm, 
1866 p. 56, t. 3. f. 5. (Brus.) 
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44. Pl. ancylus mh. Geh. festschalig, besonders unten 
stark gestreift, horngelb, oben flach, unten concav ausge- 
höhlt; Umg. 4'/,, s. langsam anwachsend, gewölbt, an 
der Naht undeutlich stumpfkantig, der letzte oben flach-gewölbt, 
unten wenig convex; Münd. z. schief, niedergedrückt, oval- 
herzfg., die Ränder getrennt. Br. 5'!/, mm. (Tirol bei 
Innsbruck.) 


45. Pl. thermalis W. Geh. dünn, grünlich o. weisslich, 
fast glatt, oben in der Mitte etwas vertieft, unten concav, 
fast glanzlos; Umg. 4, z. schnell zunehmend, convex, bei- 
derseits an der Naht stumpfkantig, der letzte oben 
stärker gewölbt als unten (oben gedrückt convex, unten ab- 
geflacht), vorn langsam herabsteigend, dass der vorletzte höher 
wird; Münd. schief, gerundet, die Ränder verbunden. Br. 
3',—4 mm. (Kärnten, Villacherbad.) Junge Ex. sind unten 
weniger concav u. haben den letzten Umg. fast stielrund. 


(Pl. deformis var. cavatus W.) 


% 


46. Pl. deformis Hartm. Geh. festschalig, weissgrau, 
stark quergestreift mit feinen o. schwach quergestreift mit 
starken Spirallinien, oben in dem Mittelpunkte leicht einge- 
senkt, unten schüsselfg. concav; Umg. 5—6, regelmässig o. 
langsam zunehmend, oft unregelmässig geworfen, z. convex, 
der letzte beiderseits fast gleich gewölbt, etwas unter der 


‚Mitte mit deutlichem, oft scharfem, Kiele; Münd. schief, ellip- 


tisch, zus.-hängend. Br. 7—8 mm. (Bodensee u. Seeen der 


bayr. Alpen.) Gasterop. d. Schweiz 1844, p. 95, t. 27, 35 u. 36. — 
syn. Pl. acronicus Fer.? 


Var. eavatus W. (Expose crit. 1871): dickschalig, quer- 
gestreift, ohne deutliche Spirallinien, weisslich, oben etwas ge- 
wölbt. unten tief concav, Umg. 4'/,, regelmässig zunehmend, 
gewölbt, der letzte gedrückt, in der Mitte kantig, an der Münd. 
herabsteigend, Münd. schief, oval, an der Basis schwach ausge- 
schnitten, Munds. scharf, zus.-hängend; Br. 7 mm. (Bodensee.) 
W. in Mal. Bl. XXI. t. 4. f. 13—15. — Pl. devians Porro Ma- 
lacol. Prov. Comasco 1834 t. 1. f. 6 (T. alba, levis, supra con- 
vexa, subtus concava aut latissime umbilicata, anfr. rotundis, 
ultimo maximo, ad inferum deviante, peristomate simplici, con- 
tinuo, apertura magna, subovali, Alt. 2, Lat. 6 mm., Anfr. 4 — 
Südabhang der Alpen)? 


7. Armiger Hartm. 


47. Pl. erista Zin. Geh. dünnschalig, durchscheinend, 
weiss- o. gelblich, gedrückt; letzter Umg. an der Peripherie 
scharfeckig, oben fast flach, an der Münd. stark erweitert, s. 
fein gestreift u. mit entfernten scharfen Rippen, die über den 
Kiel zahnfg. hervortreten. Br. 2—2!/, (3) mm. (Europa.) 
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Syst. nat. X. 1758 p. 709 (Nautilus). — Syn. Pl. imbricatus Müll., 
ı Pl. eristatus Drp., Pl. nautileus Dup., M. Tand., Bielz &e., Pl. (erista 
var.) cristatus West. in Mal. Bl. XXII. t. 4. f. 25—27. 


Var. spinulosus (less. (Corr. bl. Ver. Regensb. 1873): 
Umg. rascher zunehmend, ober dem Kiele fast ganz eben, unter 
demselben stark gewölbt, die Wulstrippen der Epidermis ver- 
längern sich auf dem Kiele in dornartigen, an der Spitze umge- 
bogenen Zacken; Br. 3'/,—4 mm. (Schweden, Bayern, Sieben- 
bürgen.) Exk. Fauna ed. 2. f. 291. — Pl. cristatus var. a) 
West. Exp. 1871 p. 137 & Fauna Su. 1873 p. 400. 


.. * Pl. nautileus Lin. Geh. festschalig, kaum durchsichtig, 
grauweiss o. dunkel hornfarben; letzter Umg. an der Peri- 
pherie stumpfkantig o. gerundet, oben etwas flacher, unten 
mehr gewölbt, feingestreift o. fast glatt. Br. 3—4 mm. (Europa, 


Algerien.) Syst. nat. XII. 1767, p. 1241 (Turbo). — Syn. Pl. im- 
brieatus Drp., Pl. (crista var.) naut. West. 1. c. t. 4. f. 28-30. 


Var. bielzi Kim. (Beitr. Moll. Sieb. II. 1884): Umg. mehr 
gerundet, fast gar nicht gekielt, langsamer anwachsend; Br. 2°/; 
mm. (Siebenbürgen.) 


3. Hippeutis Agass. (Charp. Cat. moll. Suisse, 1837). 
Debersicht. 


7 Die Unmg. legen sich weit über einander, der letzte scharf- 
kantig; Nabel eng; Münd. s. schief, schmal herzfg., von 
dem vorletzten Umg. tief eingeschnitten. — Sp. 48—49. 


fr Die Umg. legen sich wenig über einander, der letzte s. 
stumpf kantig; Nabel s. weit; Münd. weniger schief, ellip- 
tisch, an der Basis schwach mondfg. eingeschnitten. — 
Sp. 50—51. 


48. Pl. complanatus Zin. Geh. linzenfg.; Umg. 4—4!/,, 
alle bis auf den letzten langsam anwachsend, convex, dieser 
beiderseits nach aussen fast gleich zus.-gedrückt, in der Mitte 
gekielt; Nabel eng aber tief, mit allen Umg. deutlich; Münd. 
s. schief, lang u. schmal herzfg., horizontal, an der Basis s. 
tief eingeschnitten, Aussenrand stark vorgezogen, Innenrand 
etwas bogig, von unten gesehen fast gerade. Br. 4—6 mm. 
(Europa, Nordasien.) Syst. nat. X. 1758 p. 769 (Helix); Rm. Icon. 
f. 116, Bgt. Mal. Alg. II. t. 9. f. 31—34, West. in Mal. Bl. ]. ce. t. 4. 
f. 31—33. — Sym. Helix fontanus Lightfoot 1786, H. lenticularis- 
Alten, Pl. nitidus ‚Gray, Jeffr., Reeve, Pl. fontanus Flem., Stein, 
Dupuy, Mogq.-Tand., Locard &c. 


* Pl. euph®us Bgt. Geh. oben convex, unten flach, 
glatt o. s. fein gestreift; Umg. 4, rasch zunehmend, der letzte 
s. gross, oben convex, an der Unterseite gekielt, unten fast 
eben; Gew. s. klein (jeder folgende Umg. umfasst den vorher- 
genden s. stark); Nabel eng; Münd. nach aussen niedergedrückt, 
dass der weit eingehende Kiel des vorletzten Umg. bedeutend 
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höher steht als die Spitze der Münd., Innenrand auch von 
oben gesehen gerade. Br. 4 mm. (Algier, Frankreich, Un- 
garn, Dänemark.) Malak. Alg. II. 1864, t. 9. f. 35—38. — Syn. 
Pl. compl. var. kobelti Haz. Mal. Bl. 1880. Aus Ungarn habe ich eine 
Forma major: Umg. 5, Br. 7—8'/, mm. 


* Pl. syracusanus Cafici. Geh. linsenfg.; Umg. 3'/,—4, 
mit Ausnahme des ersten schnell zunehmend, ein weit engeres 
Gew. bildend, der letzte stark erweitert, oben convex, unten 
von der Nabelgegend nach aussen niedergedrückt, an der Peri- 
pherie winklig gekielt; Nabel s. eng, mit dem ersten Umg. 
kaum sichtbar, von der Mitte des letzten Umg. nach der Münd. 
zu erweitert. Br. 31/,—3?/, mm. (Sicilien, Fluss Anapo.) 
West. Nachr. bl. 1883 p. 119. 


49. Pl. diaphanellus Bgt. Geh. linsenfg., beiderseits 
schwach convex (oben etwas mehr); Umg. 5, schnell zuneh- 
mend, legen sieh oben u. besonders unten weit weniger 
über einander als bei Pl. compl. (also das Gew. viel grösser 
u. der Nabel viel weiter), der letzte s. gross, in der Mitte 
gekielt; Münd. schief, unregelmässig zus.-gedrückt herzfg., hori- 
zontal. Br. 6—7 mm. (Algier bei Mostaghanem.) Malacol. 
Ale. II. 1864 p. 167, t. 9. f. 39--42. (Bet.) 


* 


50. PI. riparius W. Geh. s. zus.-gedrückt, kaum merk- 
bar gestreift; Umg. 3—3'!/,, beiderseits schnell zunehmend u. 
gleich flach, der letzte s. erweitert, mit stumpfem Kiel; Nabel 
s. weit, vom Anfang an bis an die Münd. erweitert, mit allen 
Umg. deutlich; Münd. schief, elliptisch, an der Basis schwach 
mondfg., oben s. stumpf. Br. 3—3!/, mm. (Schweden, Nord- 


deutschland u. Sibirien.) Sver. Moll. 1865 p. 106, Mal. Bl. XXII, 
t. 6. f. 34—36. — Sym. Pl. glaber Malm, 


5l. Pl. raymondi Bgt. Geh. wenig zus.-gedrückt, fein 
u. zierlich gestreift; Umg. 4, z. schnell aber unregelmässig zu- 
nehmend, die ersten gerundet, der letzte gegen die Münd. 
erweitert, oben convex, an die Unterseite gegen die Münd. 
gewinkelt, unten flach, breit genabelt; Münd. schief, oval, an 
der Basis etwas, mondfg., aussen stumpfwinklig. Br. 6 mm. 


(Algier bei Constantine.) Malacol. Alg. II. 1864 p. 168, t. 9. f. 
4346. (Begt.) 


9. Seymentina Fleming. (Brit. anim. 1828.) 


Vebersicht. 


7 Geh. stark glänzend, oben convex, unten flach; Gew. 
klein; Nabel eng; letzter Umg. bildet fast das ganze 
Geh., ist nach unten scharf gewinkelt; Münd. horizontal, 
herzfg., tief ausgeschnitten. — Sp. 52—54. 


86 


tr Geh. grösser (Br. 7—10 mm.), schwach glänzend, nieder- 
gedrückt, beiderseits gleich tief genabelt; Gew. u. Nabel 
weit; letzter Umg. wenig erweitert; Münd. (zuweilen 
durch kräftige Zähnchen verengert) vertikal, breit mondfg., 
wenig ausgeschnitten, mit starker weisser Lippe. — Sp. 55. 


52. Pl. nitidus Müll. Geh. röthlich-gelb o. rothbraun, 
oben s. gewölbt, in der Mitte fast eben, unten platt-concav, 
in der Mitte z. weit genabelt; Gew. fast eben so breit wie 
der letzte Umg.; Umg. 4'/,, die des Gew. langsam, der letzte 
schnell zunehmend, gewölbt, schnell gegen die Peripheri ab- 
fallend, ganz an der Unterseite stumpfkantig; Münd. s. schief, 
niedergedrückt, breit herzfg. Br. 5—6 mm. (Europa, Sibirien.) 
Verm. Hist. II. 1774 p. 163; Rm. Icon. f. 114. — Syn. Helix lineata 
B. & W. 1784, Nautilus lacustris Lightfoot 1786, Pl. complanatus 


Poir. 1801, Pl. clausulatus Fer. 1820, Pl. nautileus Sturm 1823, Pl. 
lineatus Jefir. u. A 


Var. servaini Bot. (Serv. Hist. mal. du Balaton 1883): 
rothbraun, oben convex, in der Mitte tief u. unregelmässig ein- 
gedrückt, unten abgeflacht, im Centrum eng u. tief genabelt, 
Umg. 2'/, (die inneren fast unsichtbar), der letzte s. gross, oben 
regelmässig gewölbt, an der Unterseite kantig, unten fast flach, 
Gew. s. klein, fast fehlend, Münd. schief, triangulär, oben con- 
vex, unten flach, Munds. innen z. stark, weissgelippt; Br. 5 mm. 
(Ungarn bei Balaton, Croatien bei Krapina.) Bgt. 


Var. elessini W. (Fauna Suec. 1873): gelblich hornfarben 

o. weisslich, oben schwach convex, in der Mitte punktfg. ein- 

gesenkt, unten plan-convex, z. weit genabelt, Gew. etwa so breit 

wie der letzte Umg. vorn, Umg. 4—5, alle z. rasch zunehmend, 

der letzte oben u. unten nach aussen allmählig zus.-gedrückt, 

mit scharfem Rande etwas unter der Mitte, Münd. fast hori- 

zontal, s. schief, s. gedrückt, verlängt herzfg.; Br. 6--8 mm. 

‚ (Schweden, Dänemark, Belgien, Holland, England, Norddeutsch- 

land, Polen, Galizien, Ungarn, Siebenbürgen.) W. in Mal. Bl. 
XXI, t. 2. f. 27—30. 


Var. molytes mh.: oben gewölbt, unten fast flach, Umg. 
3—3'/,, die ersten z. schnell zunehmend, der letzte s. weit, oben 
gewölbt, unten abgeflacht, nach aussen niedergedrückt, Gew. s. 
klein, kaum '/, der Gesammtbreite (gegen '/, bei nitidus u. '/, 
bei clessini), oder wenig mehr als die Hälfte der Breite des letzten 
Umg.; Br. 6 mm. (Deutschland bei Heidelberg u. Vegesack.) 
Pl. cless. v. clausulatus West. Nachr. bl. 1875 (nicht Fer.). 


Var. oelandicus mh.: oben gewölbt, mit einem Grüb- 
chen in der Mitte, unten fast flach, eng aber tief genabelt, Gew. 
nicht so breit wie der letzte Umg., Umg. 4'/,—5'/,, die innersten 
eingesenkt, s. langsam zunehmend, der vorletzte u. der letzte 
schnell zunehmend, s. schwach gewölbt, langsam nach der Peri- 
pheri zu abfallend; Br. 5'/,—6'/, mm. (Schweden, Borgholm.) 


Var. eupreus mh.: rothbraun, oben wenig gewölbt, unten 


ein wenig convex u. nach der scharfen Peripherie zu abfallend, 


Gew. klein, kaum mehr als halb so breit wie der letzte Umg., 
Umg. 4, z. schnell zunehmend, der erste eingesenkt, der letzte 
s. gross u. breit, langsam nach aussen abgeflacht; Br. 7',—7®, 
mm. (Banat.) 
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Var. microcephalus (Charp.) Moq.-Tand. (Hist. moll. 
II. 1855): Geh. kleiner, nicht so rothfarben (M. T.), Umg. convex, 
ınit tiefer Naht, der letzte an der Münd. etwas herabsteigend, 
Gew. z. stark eingesenkt, klein, Unterseite flach, gegen den wenig 
weiten aber tiefen Nabel convergirend (Bgt.) — Frankreich. 


‘53. Pl. montgazoniana Dyt. Geh. zus.-gedrückt, fein- 
gestreift (mitunter der letzte Umg. gerippt), oben convex, mit 
dem Gew. plan u. weit, unten plan-abschüssig gegen dem 
weiten, trichterfgen Nabel; Umg. 5, regelmässig zuneh- 
mend, convex, alle im Nabel sichtbar, der letzte verhält- 
nissmässig klein, an der Naht schwach aufgetrieben, an der 
Unterseite etwas winklig; Münd. fast triangulär, z. tief innen 
verdickt. Br. 5 mm., H. 1 mm. (Frankreich, Dep. Aube.) 


54. Pl. angusta Jick. Geh. oben gewölbt, in der Mitte 
vertieft, unten m. o. w. flach, mit s. kleinem u. engem 
aber tiefem Nabel, in welchem die Umg. nicht sichtbar 
sind; Umg. 4—4'/,, regelmässig langsam zunehmend, der letzte 
oben abschüssig, an der Basis seiner Peripherie kantig; die 
Naht durch eine parallele Limie gedoppelt; Münd. schief, 
triangulär, an der Basis tief eingeschnitten, mit dem Basal- 
rande dicht am Rande des Nabels eingefügt. Br. 3°/,—4?],, 
H. 1'/,—1°/, mm. (Egypten bei Mex u. im See Mariut: Bgt.) 
Mal. Bl. 1873, Moll. N. O, Afr. 1874, t. 7. f..24. 


” 


55. Pl. alexandrinus Zhrbg. Geh. untenseits um den 
Nabel herum kantig; Umg. 4#'/,, steilrund, rasch zunehmend; 
Münd. s. schief, vor der starken Lippe schmal schwarz gesäumt. 
Br. 7—10, H. 2°/,—3']), mm. (Egypten im Nil.) Symb. phys. 
N:o 1; Rm.-Kob. Icon. f. 1936. — Segmentina (Planorbulina) alex. 
Jickeli Moll. N. OÖ. Afr. t. 7. f. 25. 


(senus Aneylus (4EOFFROY. 


Thier eifg. im Grundriss, hegelfg. im Profil, unten 
platt, nicht gewunden, ganz von dem Geh. aufgenommen; 
Mantelkragen dünn, fast schildfg.; Fühler kurz, stumpf, 
dreieckig, lappig, an deren Basis die Augen liegen; Kiefer 
dreitheilig; Zunge lang, bandfg.; Geschlechts-, Athem- u. 
Afteröffnung links o. rechts. 

Gehäuse napf- o. mützenfg., dünnschalig, mit dem 
Wirbel rechts o. links geneigt, etwas zur.-gebogen, selten 
eingerollt; Mind. eifg. 0. gerundet; Munds. scharf. 


"Syn. Patella pr. p. Linne 1758, Pennant 1777, Light- 
foot 1786 &e. — Ancylus Geoffr. 1767, Müller 1774, 
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Drap. 1801 &c. — Calytra Klein 1765. — Helicon 
Montf. 1810. — Bulimus pr. p. Oken 1816. — Crepi- 
dula Fleming 1828. 


Vorkommen. Die zwei Arten des Subgen. Brondelia leben 
auf feuchten Felsen ausser dem Wasser in dichten schattigen 
Wäldern; die Arten von Ancylastrum gehören fliessenden Gewäs- 
sern mit hartem, klarem Wasser der Ebene zu, wo sie an 
Steinen angeklebt sitzen; die der Untergattung Velletia leben 
in stehenden, reich bewachsenen Teichen, Lachen, Tümpeln 
u. d. oder zuweilen in langsam fliesenden Wasser, an Pflantzen 
u. Steinen angeheftet. 


Uebersicht der Subgenera. 


1. Brondelia Bgt. Geh. glänzend, s. glatt; Wirbel 
s. klein, warzenfg., verschmälert, angedrückt, ganz am Ende 


des Geh. gelegen, zur.-gebogen, mit einer halben, links seitlich 


gerichteten Windung eingerollt. — Sp. 1—2. 


2. Ancylastrum Mogq.-Tand. Geh. glanzlos, innen 
glänzend, mützenfg., concentrisch gestreift, mit nach rechts o. 
(selten) links geneigtem Wirbel; Münd. elliptisch o. rundlich. 
— Sp. 3—28. 


3. Velletia Gray. Geh. wenig glänzend, schüsselfg., 


hinten etwas schmäler, mit leicht nach links geneigtem Wirbel; 
Münd. länglich-eifg., vorn etwas breiter. — Sp. 29. 


l. Brondelia Bgt. (Spieil. malacol. 1862.) 


1. A. drouetianus Bgt. Geh. nach vorn wenig ge- 
wölbt, nach hinten schief geradlinig, hornfarbig, vom Wirbel 


gegen die Ränder mit etwa 30 kleinen, röthlichen Zonen 


u. etwa 15 rinnenartigen, nach unten verbreiterten 
Vertiefungen; Münd. eifg.-rundlich, mit gewelltem Saume. 
L. 6, Br. 5, H. 2'/, mm. (Algier, Edough bei Bona.) 


Journ. Conch. 1853 p. 177, Spicil. mal. 1862 t. 3. f. 9—14, Malacol. 
Ale. II. 1864, t. 30. f. 24. 


2. A. gibbosus Bgt. Geh. nach vorn aufgeblasen, 
gewölbt, nach hinten geradlinig abfallend, hornbraun, ein- 
färbig, mit circa 10 vom Wirbel gegen die Mündungsränder 
laufenden, wenig markirten Vertiefungen; Münd. läng- 
lich, mit kaum welligen Rändern. L. 4, Br. 3, H. 2 mm. 


(Algier, Edough bei Bona.) Spieil. malacol. 1862, t. 3. f. 21-26, 
Malacol. Alg. II. 1864, t. 11. f. 31-35. (Bgt.) 
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2. Ancylastrum Mog.-Tand. (Bet. J. Conch. 1853). 


ÜVebersicht. 
7 Wirbel m. o. w. nach rechts geneigt. 


*) Wirbel fast gerade gestellt o. sehr wenig nach 
rechts geneigt. 


a.) Wirbel vom hinteren Mündungsrande entfernt. 


aa. -- Geh. mit kaum merkburen radialen 
Streifen. — Sp. 3—9. 


bb. — Geh. mit m. 0. w. starken radialen 
Streifen. — Sp. 10-18. 


b.) Wirbelspitze m. o. w. die Gehäusebasis über- 
hängend. — Sp. 19—20. 


**) Wirbel stark nach rechts geneigt. — Sp. 21-22 
77 Wirbel nach links geneigt. 


*) Südeuropäische Arten mit schwach nach links ge- 
neigtem Wirbel. — Sp. 23—25. 


**) Nordasiatische Arten mit meistens stark nach links 
geneigtem Wirbel. (Geschlechts-, Athem- u. After- 
Öffnungen links.) — Sp. 26 -28. 


3. A. flaviatilis Müll. Geh. mützenfg., erhoben, fein 
radıal gestreift, vorn m. o. w. gewölbt, nach hinten m. o. w. 
concav; Wirbel in ®’/, der Gesammtlänge nach rückwärts fast 
in der Mittellinie des Geh. gelegen, stumpf, zur.-gebogen; 
Münd. eifg. L. 7—8, Br. 6, H. 5 mm. (Europa, Nordasien, 


Algier.) Verm. hist. II. 1774 p. 201.—- Abnorme Formen: 1.) fabrei 
Dup. (Cat. 1849), etwas von den Seiten zus.-gedrückt u. desshalb mit 
länglicher Münd.; 2.) lalırosus Parr., mit verdickten Rändern ; 3.) albus 
(Stentz) M. T., weiss; 4.) sinuosus Brard (Hist. coq. de Paris 1815 
t. 7. f. 4), Geh. mit einer Bucht am Vordertheile; 5.) frayssianus 
Dup. (Hist. moll. 1851, t. 26. f. 6), mit rückwärts in die Höhe gezo- 
renem Rande; 6.) bireflexus MAT. \CHaist22mo111833,.0.36, a 14), 
mit, nach vorn u. rückwärts erhobenen u. umgestulpten Rändern; 
7.) riparius Nesmarest (Bull. sc. soc. philom. Paris 1814, t. 1. f. 3), 
mit winkelig hervortretenden Radialstreifungen. 


Var. simplex Bot. (J. Conch. 1853): länglich, weisslich 
o. hellhornfarben, etwas durchscheinend, vorn convex, wenig 
aufgeblasen, gegen den Mündungsrand mehr verflacht, Wirbel 
gross, stumpf, Münd. länglich. (Nordeuropa, seltener bis Dalm. 
u. Algier.) Bet. Mal. Ale. Il. 1864, t. 12. f. 1—8; Cless. Mon. 
in Chemn. Conch. Cab. 1882 t.9. f. 2 


Var. gibbosus Bot. (Baud. Mem. d’Oise 1852): eife., 
festschalig, undurchsichtig, weisslichgelb o. kreidig, vorn auge: 
blasen- gewölbt, nach den Seiten z. gewölbt, Wirbel wenig abge- 
stumpft, dem Hinterrande genähert, Münd. eife.; L. 5, Br. 4, 
H. 2'/, mm. (Mittel- u. dr Bgt. Moll. Alp. Mar. 1862, 
t. 1. f. 13—19, Malacol. Alg. II. t. 12. f. 13--18, Cless. 1. c. t. 
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Babes. A, depertitus Auct. mult. — Forma 1.) djur- 


jurensis Deb. (J. Conch. 1863), klein (8'/,—2'/,--2 mm.), hinten 
mehr concav; 2.) blidahensis Bgt. (Moll. Alg. 1864), stärker ge- 
streift, Wirbel mehr zur.-gebogen u. fast über dem Hintenrande 
gebogen. (Blidah.) 


.. Var. meridionalis Bk. (Bgt. Spicil. malacol. 1862): 
dickschalig, kreidig, mit weniger erhobenen Seitenrändern. (Ita- 
lien.) A. pileolus Bk. 1837. 

Var. rupicola Boubee (Relat. des exp. au lac d’0o 1832): 
kleiner, s. zierlich gestreift, Wirbel etwas mehr zur.-gebogen, 
Münd. vorn etwas breiter als binten. (Frankreich, Schweiz, 
Deutschland.) 


Var. cornu (less. (]. e. t. 8. f. 4—5): festschalig, erhoben, 
nach den Seiten m. o. w. zus.-gedrückt, vorn gewölbt, hinten 
concav, Wirbel z. zur-stehend u. etwas überhängend, spitz, mei- 
stens durch Abnagen abgerundet, Münd. länglich eifg. (Mittel- 
europa.) A. fluv. var. riparius Colh. 


Var. diekinianus Ben. (Nuovo Cat. 1882): verlängert ellip- 
tisch, niedergedrückt, kreideartig, gelblich, opak, fast glatt, gänz- 
lich ohne radiale Streifen, Wirbel stumpf; L. 7, Br. 4, H.4 mm. 
(Sieilien, Lentino.) 


Var. niger Sandri (Brusina, Contrib. Fauna Dalm. 1866): 
schief konisch, z. solid, Wirbel z. lang, stehend s. nahe dem 
Hinterrande, Geh. s. fein radial gestreift, aussen tief schwarz, 
innen glänzend, matt bläulich-schwärzlich; L. 7?/,, Br. 5?/,, H. 
3 mm. (Dalm., bei Grebiskica.) 


Var. armenia Btig. (Jahrb. VIID: rundlich-elliptisch, z. 

dickschalig, weisslich hornfarben, undeutlich radial gestreift, der 

. obere Theil meistens angefressen, Wirbel wenig zur.-gebogen, 

fast den Hinterrand überschreitend; L. 4, Br. 3'/,, H. 2 mm, 
(Armenien.) Cless. 1. c. t. 9. f. 6. 


Var. westerlundi (less. (l. e. t. 9. f. 4): vorn mehr 
gewölbt, z. festschalig, Wirbel s. klein u. spitz, fast in der Mittel- 
linie u. kaum etwas nach rechts geneigt, Münd. rundlich eifg.; 
L. 6, Br. 5, H. 3 mm. (Schweden bei Lund.) 


4. A. capnloides (Jan) Porro. Geh. gross, gerundet- 
oval, dickschalig, undeutlich concentrisch gestreift, weisslich o. 
gelblich hornfarben, vorn s. gewölbt, hinten fast geradlinig, 
nach den Seiten mässig gewölbt; Wirbel s. klein, spitz, 
wenig zur.-gebogen, etwa in ?/, der Gesammtlänge; Spitze 
s. wenig gedrückt; Münd. eifg. L. 6—9, Br. 4—6, H. 3—5 mm, 
(Norditalien, Schweiz. Süddeutschland; Frankr. ?) Malae. 
Comasco 1838 p. 87, t. 1. f. 7; Cless. 1. e. t. 1. f. 6-8, t. 4. f. 12..— 
Syn. A. jani Bet. 


| 5. A. orbieularis Held. Geh. fast kreisfg., ge- 
drückt-gewölbt, dünnschalig, undurchsichtig, gelblich-braun, 
mit s feinen radialen Streifen, vorn etwas gewölbt, hinten 
concav, nach den Seiten schwach gewölbt; Wirbel nahe der 
Hinterrande, fast in der Mittellinie, z. zur.-gebogen, kurz, 
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stumpf u. eingerollt, Spitze etwas niedergedrückt; Münd. 


rundlich. L. 5, Br. fast 5, H. 2 mm. (Frankr., Süddeutsch- 


land, Portugal, Spanien.) Isis 1837 p. 305; Cless. 1. c. t. 5. f. 5. 
— Syn. (nach Cless.) A. cyclostoma Bgt., A. vitraceus Mor. (l. c. 
IB: 11.40). 


6. A. expansilabris Cless. Geh. rundlich-eifg., s. nie- 
dergedrückt, dünnschalig, concentrisch u. fein radial gestreift, 
gelblich hornfarben, vorn gewölbt, aber gegen die Münd. con- 
cav, nach hinten u. den Seiten concav; Wirbel klein, spitz, 
wenig zur.-gebogen, fast in der Mitte u. etwa in ®/, der 
Längsaxe gelegen; Münd. weit, rundlich-eifg., mit ausge- 
breiteten Rändern. L. 7, Br. 5'/,, H. 2!/, mm. (Deutsch- 
land, Belgien ) Mal. Bl. 1880 p. 159, Mon. 1. e. p. 51, t. 6. f. 12. 
— Syn. A. fluv. var. depressa Colb., var. lepidus Cless. 


* A, subeirceularis Oless. Geh. fast .kreisfg., gedrückt, 
dünnschalig, durchscheinend, bräunlich-hornfarben, s. fein radial 
gestreift, vorn gewölbt, hinten kaum concav, nach den Seiten 
geradlinig abfallend; Wirbel stumpf, wenig zur.-gebogen, s. 
zur.-stehend, nach rechts gerückt; Münd. fast rund, Rän- 
der etwas erweitert. L. 5, Br. 4, H. 2'/, mm. (böhmen 


bei Reichenberg.) Mal. Bl. 1880, p. 159, Mon. ]. e. p. 33, t. 4. 
£ 13.01) 


7. A. hispanicus Gene. Geh. verlängert, an den 
Seiten s. zus.-gedrückt, erhoben, dünnschalig, undurchsichtig, 
grau hornfarben, unregelmässig concentrisch gestreift, völlig 
ohne Längsstreifen, vorn s. gewölbt u. verlängert, hinten con- 
cav, nach den Seiten wenig gewölbt; Wirbel s. zur.-stehend, 
klein, etwas nach rechts geneigt; Münd. länglich eifg., mit 
erweitertem Rande. L. 7, Br. 4, H. 3!/, mm. (Spanien.) 
Cless. 1. .c., t. 9. f. 5. (Cl.) 


8. A. epipedus Bgt. Geh. rundlich, nach allen Seiten 
ausgebreitet, hornfarben, mit s. feinen radialen Streifen, vorn 
wenig gewölbt, hinten fast gerade, nach den Seiten wenig con- 
vex, Wirbel nahezu central, kaum zur.-gebogen, klein, 
Spitze klein, abgerundet; Münd. rundlich. L. 6, H. 1'/, mm. 


(Algier.) Spieil. mal. 1862 p. 203, Mal. Ale. II. 1864, t. 12. f. 54—57; 
Bless® 1..e: 3.449 f 


9. A. peraudieri Bot. Geh. verlängert, schmal, 
aufgeblasen, nach den Seiten stark zus.-gedrückt, durch- 
scheinend, gelblich, nur concentrisch gestreift, vorn s. gewölbt, 
hinten concav, nach den Seiten geradlinig abfallend; Wirbel 
gross, zur.-stehend, s. zur.-gebogen, spitz, Spitze abgerundet; 
Münd. verlängert, mit wenig gebogenen Seitenrändern. L. 5'/,. 
H. 3'/, mm. (Algier bei Djelf.) Spieil. mal. 1862 p. 197, Ma- 


lacol. Alg. II. 1864, t. 13. f. 6-9; Oless. 1. c. t. 4. f. 7. (Bgt.) 


* 
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10. A. striatus Qu. & Gaim.. Geh. länglich, aufge- 
blasen, hell hornfarbig o. grünlich, mit starken radialen Rippen 
zierlich u. gleichmässig costulirt; Wirbel gross, s. zur.- 
stehend, stark zur.-gebogen, Spitze klein, fast halbmondfg.; 
Münd. länglich, mit etwas erweitert-ausgedehnten Rändern. 
L. 8, Br. 5'/,,H. 5 mm. (Algier, Marocco, Spanien, Por- 
tugal, Italien.) Voy. Astrolabe 1834 p. 207, t. 58. f. 35-38; Bet. 
Malacol. Alg. II. 1864, t. 12. f. 9—12; Cles. . ct. 3268 


Obs. A. vitraceus Morel. (Moll. Port. 1845 t. 8. f. 3) ist nach (less. 
eine Abnormität analog mit A. riparius Desm. 


1l. A. strietus Morel. Geh. länglich, schmal, nach 
den Seiten zus.-gedrückt, dünnschalig, hornfarbig, fein radial 
gestreift, vorn aufgeblasen gewölbt, hinten concav, an beiden 
Seiten gerade abfallend u. gegen die Ränder etwas ausgedehnt; 
Wirbel gross, zur.-stehend,. zur.-gebogen, abgerundet; Münd. 
verlängert-eifg. L. 7, Br. 5, H. 3'/, mm. (Portugal, Spanien, 
Frankr., Italien, Sardinien, Algier.) Moll. Port. 1845 p. 8, t. 
8. f. 4; Bot.Mal, Ale. 11. 12.4.1013; Cless. 1,xc.’%. 3.8. 7. 


12. A. costulatus (X.) Bgt. Geh. länglich, z. dünn- 
schalig, hellhornfarben, mit starken, z. entfernt stehenden. 
radialen Rippen, zwischen denen sich feinere Streifen 
befinden, vorn gewölbt, hinten z. gerade abfallend, nach den 
Seiten etwas gewölbt; Wirbel gross, zur.-stehend, Spitze S. 
klein, fast punktfg.; Münd. länglich. L. 7, Br. 4'/,, H. 3!/, mm, 


(Italien, Corsica, Balearen, Sardinien, Algier .) J. Conch. 1853 
p:.191, Mal. Alg. I. t. 12. f. 31— 38; Cless. 1. e. t. 1. f. 15—17. 


Var. eostatus Fer. (Dict. de Bory S:t Vine. 1822): z. gross, 
gewöhnlich dickschaliger, weisslich o. graulich, stärker, oft “recht 
grob radial gestreift. (Südeuropa.) less. 1. e. t. 4. f. &. 


Var. compressiusculus Moq.-Tand. (Hist. moll. 1. 
1855, Bgt. 1. ce. t. 12. f. 39—41): kleiner, schmäler, seitlich stark 
zus. -gedrückt. (Janina, Algier.) Cless. 1. e. t. 9. f. 7. 


Var. subriparius Bgt. (l. ce. t. 12. f. 38): kleiner, die 
Rippen s. schwach, Münd. rundlich. (Aleier.) 


Var. strigatus Parr. (ap. Bgt. J. Conch. 1853): gross, 
etwas feiner gestreift, Münd. rundlich. (Sicilien.) 


13. A. striatulus Cless. Geh. eifg., dünnschalig, durch- 
scheinend, aschfarben, mit starken, ungleichfgen radialen 
Rippen, vorn stark gewölbt, hinten concav, nach den Seiten 
wenig gewölbt; Wirbel stumpf, s. zur.-stehend, wenig 
zur.-gebogen, Spitze stark niedergedrückt; Münd. eifg., vorn 
etwas breiter. L. 6, Br. 3'/,, H. 2?/, mm. (Griechenland bei 
Stilida.) Mal. Bl. 1880 p. 156, Mon. 1. e. t. 8. f. 2. | 


14. A. elliptieus Cless. Geh. verlängert, von den Seiten 
zus.-gedrückt, dünnschalig, durchscheinend, gelblich hornfarben, 
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mit s. feinen concentrischen u. ein wenig stärkeren engen ra- 
dialen Streifen, vorn kaum gewölbt, hinten concav, nach 
den Seiten fast gerade abfallend; Wirbel stumpf, zur.-stehend, 
wenig zur.-gebogen, nach rechts geneigt; Münd. verlängert- 
elliptisch, hinten verschmälert, vorn verbreitert. L. 7'/,, 
Br. 4, H. 3 mm. (@Griechenland.) Mal. Bl. 1880 p. 157, Mon. 
120..%:.033 8.32. (Cless.) 


15. A. platylenus Dgt. Geh. gross, eifg.-rundlich, 
gedrückt-ausgebreitet, hornfarben o. weisslich, mit zierlichen, 
radialen, strahlenartigen Streifen, vorn wenig convex u. concav, 
hinten concav, nach den Seiten geradlinig u. etwas concav; 
Wirbel wenig hinter der Mitte, spitz, wenig zur.-gebogen, 
später abgefressen, Spitze s. klein, abgerundet; Münd. eifg.- 
rundlich, mit ausgedehnten Rändern. L. 10, H. 2!/,—3'/, mm. 
(Algier bei Enough.) Spicil. mal. 1862 p. 201, Malacol. Alg. II. 
t. 12. 1. 50-53; Cl. 1. ce. t. 4. 'f. 1. (Bet) 


16. A. brondeli Bgt. Geh. zus.-gedrückt-eifg., dünn- 
schalig, durchscheinend, hellhornfarben, mit s. zierlichen radialen 
Streifen, vorn gewölbt u. unten z. gerade, hinten concav, nach 
links wenig gewölbt, nach rechts fast gerade; Wirbel z. zur.- 
stehend u. zur.-gebogen, zugespitzt, Spitze klein, gerundet; 
Münd. eifg., mit wenig ausgebreiteten Rändern. L. 7, Br. 5, 
H. 4 mm. (Algier.) Spieil. malacok 1862 p. 202, Malacol. Ale. 
II. t. 13, £. 1-5; Cless. 1. c. t. 4. f. 6. (Bgt.) 


17. A. ealiculatus Dgt. Geh. klein, eifg., aufgeblasen, 
durchscheinend, gelblich, mit zierlichen radialen Streifen, vorn 
gewölbt, hinten concav, an den Seiten wenig gewölbt; Wirbel 
's. gross, häubenartig abgesetzt, s. zur.-stehend, stumpf, 
zur.-gebogen, Spitze klein, abgerundet; Münd. eifg. L. #!/,, 
H. 2'/, mm. (Algier bei bona.) Spicil. malacol. 1862 p. 200, 
Malacol. Alg. II. t. 12. f. 25—30; Cless. 1. c. t. 4. f. 3. 


18. A, elessinianus Jickeli. Geh. oval, s. fein unregel- 
mässig concentrisch gestreift, dünnschalig, vorn s. schwach 
gewölbt, hinten concav; Wirbel klein, spitz, fast rechtsge- 
wunden, unter der Loupe länglich gestreift; Münd. oval, 
glänzend, weiss, nach hinten etwas erweitert. L. 4!/,, Br. 2!/,, 
H. 1'/, mm. (Alexandrien.) Jahrb. &e. 1882 p. 366. (Jick.) 


* 


19. A. pileolus Fer. Geh. mützenfg., s. aufgeblasen, 
gedrückt, mit feinen concentrischen u. z. starken unregel- 
mässigen radialen Streifen (abgerieben glatt), hornfarbig 
o. gelblich-braun, vorn s. aufgeblasen, hinten geradlinig ab- 
fallend, nach den Seiten wenig gewölbt; Wirbel s. gross, stumpf, 
s. stark niedergedrückt u. zur.-gekrümmt, die Gehäuse- 
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basis m. o. w. überschreitend, Spitze stark herabgebogen; 
Münd. eifg. L. 6—7, H. 4—5 mm. (Griechenland u. Sici- 
lien bei Vizzini.) Diet. class. bist. 1822 p. 346; Cless. 1. e. t. 8. f. 3. 


20. A. recurvus (Parr) K. Geh. eifg., hoch, fest- 
schalig, mit feinen concentrischen Streifen, sonst fast glatt, 
nach den Seiten etwas zus.-gedrückt, vorn noch stärker als 
bei der vorhergehenden aufgeblasen gewölbt, hinten unter dem 
Wirbel geradlinig; Wirbel gross, aufgeblasen, stumpf, s. zur.- 
stehend (eine von der Spitze abfallend gedachte Linie trifft 
den Gehäuserand); Münd. eifg,. L. 7, H. 5 mm. (Italien, 
Sierlien, Griechenland, Oesterreich bis Siebenbürgen.) Mon. 
in Chemn. Conch. Cab. ed. 2. t. 1. f. 30-31. — Sym. A. tinei Biv. 


Var. benoitianus Bgt. (Spicil. malacol. 1862): Geh. 
hinten unter dem Wirbel concav (eine von der Spitze ahfallend 
gedachte Linie fällt ausserhalb des Gehäuserandes). (Sicilien.) 


* 


21. A. raymondi Bot. Geh. eifg., dünnschalig, gelblich- 
hornfarben, mit s. zierlichen radialen Streifen, vorn wenig 
gewölbt, hinten concav; Wirbel klein, z. spitz, s. zur.-stehend, 
schief nach rechts geneigt, Spitze abgerundet, weit; Münd. eifg. 
L. 5, Br. 3'/,, H. 2 mm. (Algier.) Journ. Conch. 1853 p. 182, 
Malacol. Ale. I. t. 12. f. 45-49; Cless. 1: c. t. 4. f. 2. (Bgt.) 


22. A. isseli Byt. Geh. klein, länglich-eifg., aufge- 


blasen, festschalig, durchscheinend, gelblich-weiss, mit s. feinen 


concentrischen Streifen, vorn gewölbt, hinten schief gerad- 
linig, rechts gedrückt, s. schwach gewölbt, links viel stär- 
ker gewölbt; Wirbel hervortretend, s. stumpf, s. zur.-stehend, 
nicht zur.-gebogen; Münd. länglich eifg., vorn verbreitert. 


L. 3, Br. 2, H. 1 mm. (Alexandrien.) Moll. nouv., litig. &c. 
1866 p. 204, t. 23. f. 13—18; Cless. 1. c. t. 4. f. 9. 


* 


23. A. deshayesianus Bgt. Geh. gross, wenig dick- 
schalig, rundlich, s. fein gestreift, horn-bernsteinsfarben, vorn 
gewölbt u. gerade, hinten wenig concav; Wirbel s. klein, spitz, 
zur.-stehend, Spitze gerundet, fast etwas linksgewunden; Münd. 


gerundet. L. 11—12, H. 5 mm. (—?) J. Conch. 1853 p. 183. (Bgt.) 


24. A. tiberianus Pgt. Geh. verlängert, von den Seiten 
z. zus.-gedrückt, hoch, durchscheinend, hell hornfarben, fast 
glatt, vorn stark convex, hinten concav, links aufgeblasen, ge- 
wölbter als rechts; Wirbel stumpf, wenig zur.-gebogen, s. zur.- 


stehend. L. 6—7, Br. 3'/,, H. 3'/,—3'/, mm. (Sieilien bei 


Marsala.) Spieil. malacol. 1862 p. 174. (Bgt.) 


“ 
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25. A. moreleti Bot. Geh. eifg.-länglich, niederge- 
drückt, zerbrechlich, fast glatt, dunkelfarben, vorn convex, 
hinten concav; Wirbel stumpf, s. zur.-stehend, Spitze gerundet, 
klein; Münd. länglich, innen dunkel bläulich. L. 6, H. 2 mm. 
(Portugal.) J. Conch. 1853 p. 192. (Bet.) 


% 


26. A. sibiriecus Gerstf. Geh. eifg., erhoben, schief 
kegelfg., dünnschalig, durchscheinend, gelblich ‚hornfarben, 
vorn gewölbt, hinten rechts u. links gerade abfallend; Wirbel 
spitz, zur.-stehend, s. wenig zur.-gekrümmt, zus.-gedrückt, 
s. nach links geneigt; Münd. eifg., vorn breiter. L. 6-8, 
Br. 5—7, H. 4—5 mm. (Sibirien in Baikal-See u. in der 
Angara.) Moll. sibir. 1849 p. 23. f. 30; Dybow. Gaster. d. Baicalsee 
1875, 1. 4.15 38-40, t. 7. 11'& 14; Cless. 1, ei .t; 3.'f.'10. 


27. A. dybowskii (less. Geh. schief kegelfg., s. er- 
hoben, festschalig, wenig durchscheinend, gelblich-horn- 
farben, vorn s. gewölbt, hinten concav, links wenig, rechts 
mehr gewölbt; Wirbel spitz, s. stark nach links geneigt u. 
zur.-gekrümmt, überhängend, Wirbelneigung s. stark; Münd. 
schief eifg. L. 4'/,, Br. 3°/,, H. 3 mm. (Baikal-See.) 
REN He. DB ed: 


28. A. troscheli Dyb. Geh. schief kegelfg., s. erhoben, 
dünnschalig, wenig durchscheinend, gelblich hornfarben, vorn 
gewölbt, hinten fast etwas concav, links mehr, rechts we- 
niger gewölbt; Wirbel klein, spitz, wenig nach links ge- 
neigt; Wirbelneigung s. gering; Münd. eifg,. L. 7—8!/,, 
Br. 5—6, H. 4'/,—5 mm. (Baikal-See.) Gaster. d. Baicalsee 
1879 p. 64, t. 4. f. 35—37, t..7. £. 12 u. 15; Cless. 1. c. t. % £.-1. 


3. Velletia Gray (Turt. Brit. Shells 1840). 
(Acroloxus Bk. Index 1857, nomen.) 


29. A. lacustris Lin. Geh. länglich, schildfg., s. dünn- 
schalig, hellhorngelb o. bräunlich, wenig glänzend, vorn s. 
schwach gewölbt, hinten concav; Wirbel spitz, wenig zur.- 
gebogen; Münd. länglich-eifg., mit häutigen Rändern. L. 7—8, 
Br. 3—5!/,, H. 2—3 mm. (Europa.) Syst. nat. X. 1758 p. 783; 


Cless. 1. e. t. 1. f. 24—26. — Syn. Patella fluviatilis Gualtieri 1742, 
P. oblonga Lightfoot 1786, Turton 1813, Wood 1828. 


Var. moquinianus Bgt. (J. Conch. 1863 t. 6. f.9): mehr 
erhoben, nach den Seiten s. zus.-gedrückt, vorn mehr gewölbt, 
Wirbel s. spitz, mehr zur.-stehend u. mehr überhängend, oft 
sogar den Rand fast überschreitend. 
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Genus Hagenmülleria BOURGUIGNAT. 
Thier — 


Gehäuse gedeckelt. mikroskopisch klein (die grösste 
bekannte Art ist nur 1'/, mm. lang u. '!, mm. breit), un- 
geritzt, länglich, vollkommen glatt, stark glänzend, kastanien- 


farben; Gew. länglich. mit der Spitze abgerundet stumpf: 


Umg. 5, wenig convex; Naht s. fein; Münd. fast vollkommen 
kreisrund, innen stark weissgelippt; Mundsaum zus.-hängend, 
gerade, stumpf. 


Syn. Hagenmülleria Bourg. in Monogr. des genres 
Pechaudia et Hagenm. 1881. 


Vorkommen. Die zwei bisher bekannten Arten sind vom 
Dr. J. Pechaud entdeckt im Auswurfe der Flusse bei Oran 
und an den Ufern des Safsaf, mehr als 4 kilom. von seiner 
Mündung, ”la oü jamais la mer n’a fait sentir son influence”. 


1. H. pechaudi Dgt. Geh. länglich ausgezogen, z. durch- 
scheinend, hell kastanienfarben; die zwei ersten Umg. s. klein, 
die übrigen gross, der letzte wenig convex, unten gerundet; 
Münd. vertikal, gerundet, Aussenrand schwach concav. G. kaum 
1'/,:'/, mm. (Algerien bei Oran.) Bet. ]. e. 


2. H. letourneuxi Bgt. Geh. länglich, verhältniss- 
mässig bauchig, kaum durchscheinend, dunkel kastanienfarben; 
Umg. etwas gewölbt, schnell u. ziemlich regelmässig zuneh- 
mend, der letzte etwas convex, an der Basis gerundet; Münd. 
fast vertikal, vollkommen kreisrund, Aussenrand gerade herab- 
steigend. G. l:kaum '/, mm. (Algerien bei Philippeville.) 
Bgt. 1. c. 


Genus Aeme Hartmann. 


Thier farblos, durchsichtig; Kopf in eine Schnauze ver- 
längert: Fühler lang. priemenfg.; Augen hinter den Fühlern, 
an deren Basis; Fuss lang, schmal; Kiefer besteht aus 2 
dreieckigen gleichgrossen Theilen, die hinten glatt, vorn ge- 
kerbt sind; Radula hat 7 Längsreihen, mit den äusseren 
Seitenplatten besonders gross u. breit u. fein gezahnt. 


Gehäuse klein, gedeckelt, fast ungenabelt, walzenfg., 
stumpf, s. glänzend; Umg. 5—7, regelmässig zunehmend; 
Münd. spitz-eifg. o. etwas elliptisch; Mundsaum verdickt, 
mit fast parallelen Rändern; Deckel hornig, s. dünn, läng- 
lich-oval, mit wenigen rasch zunehmenden Umgängen und 
excentrischem Nucleus. 


Syn. Turbo pr. p. Walker & Boys 1784. — Helix 
pr. p. Studer 1789. — Bulimus pr. p. Drap. 1801. — 
Auricula pr. p. Drap. 1505. — Aunicella pr. p. Jurine 
1817. — Carychium pr. p. Stud. 1820, Feruss. 1822, 
0. Pfr. 1828, Rossm. 1857 &c. — Acicula Hartm. 1821, 
-L. Pfr., Stein, Gray, Adams. — Acmea Hartm.: 1821, 
Gray 1847. — Acme Hartm. 1821, Fitzinger 1833, Beck 
1837, Dupuy 1851 &e. — (yclostoma pr. p. Ferussae 
1824, Porro 1858. — Pupula Agass. 1837, Villa 1841, 
Rossm. 1842. — Truncatella (s. g. Pupula) Hartm. 1840, 
Held s. str. 1846. 


Vorkommen. Im faulenden Holze, im feinen Mulm, unter 


todtem Laube und Moos, in Wäldern und unter Hecken, an 
sehr feuchten Stellen leben die niedlichen Arten dieser Gattung. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. Acicula Hartm. Münd. oben ohne 0. rechts mit einer 
kleinen vertikalen Bucht. 


7 Gehäuse glatt. F 
*) Mundsaum aussen mit einem Querwulst. 
a. — Zwischen der vertikalen Spindel u. der 
2. qweren Mündungswand ein starker 
Winkel. -- Sp. 1—8. 
b. — Zwischen der rückwärts gebogenen Spindel 


u. der s. schiefen. Mündungswand kein 
Winkel. — Sp. 9. 


Y 


**) Mundsaum ohne (uerwulst aussen. — Sp. 
10—14., 


Tr Gehäuse vertikal gestreift (die Streifen eingravirt), 
> SP. 15—21. 


177 Gehäuse vertikal gerippt (die Rippen erhaben.) — 
8». 22— 23. 


2. Renea @. Nevill. Münd. oben rechts mit einer tiefen hori- 
zontalen Bucht. -- Sp. 24. 


1. Acicula Hartm. (Neue Alpina 1821). 
1. A. polita Hartm. Geh. walzenfg., schlank, gelb- 


braun; Umg. 5—6, schwach eonvex, die oberen langsamer, die 
unteren schneller zunehmend, der letzte kaum !/, der Gesammt- 
länge erreichend, an der Münd. etwas emporsteigend; Naht 
eingedrückt; Münd. breit eifg., nach oben etwas eckig, Munds 
aussen mit einem dunkelrothem Wulst, die Ränder etwas bogig. 
G. 4—4'/,:1 mm. (Von Südschweden u. Dänemark in den 
meisten Ländern Europas.) Gasterop, Schweiz, 1840, p. 5, t. 2 
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(Truneat., subgen. Pupula, acieularis polita). Sym. Carychium lineatum 
©. Pfr. Nature. III. 1828, t. 7. f. 26—27, Rm. Icon. f. 408 (Acme lin.), 
Trune. lubrie«a Held. 1246, Acieula Fusca Stein 1850, Acme fusca 
Kob. 1871. 


2. A. subdiaphana Bivona. Geh. klein, gelblich, mit 
lanzettfg. ausgezogenem Gew. u. stumpfem Wirbel; Umg. 7 (?), 
convex-abgeflacht, regelmässig zunehmend, an der vertieften 
Naht von einer rothen Linie bezeichnet; Münd. eifg.-gerundet, 
Munds. violettfarben. G. 2'/,:?/, mm. (Sicilien bei Palermo.) 
Nuovi Moll. di Palernio 1839 p. 39, f. 10. (Biv.) 


3. A. delpretei Paul. Geh. klein, cylindrisch, vlashell, 
mit feinem Gew.; Umg. 7—7'/,, regelmässig zunehmend, die 
oberen 4 hell gelblich, die übrigen violettfarben, der letzte an 
der Basis zus.-gedruckt, bei der Münd. hinaufsteigend; Naht 
etwas gerandet; Münd. fast birnfg., Munds. etwas verdickt, 
fast zus.-hängend, Aussenrand bogig, auswendig mit einem 
violettfarbigen Wulst. G. 2°/,:3/, mm. (Italien, Bozzano 
bei Viarreggio.) Bull. soc. ital. mal. VII, 1881, p. 221. (Paul.) 


4. A. eryptomena Folin. Geh. s. gleich dem der A. 
polita und von ihm fast nur‘verschieden durch den Nacken- 
wulst, der drei mal breiter als hoch ıst anstatt eben so hoch 


wie breit zu sein. (Pyrenäen.) Contr. faune malac. 8. 0. France 
1877, p. 13, t. 2. f. 1-5, Actes soc. lirn. Bord. 1880 t. 10. f.7. (Fol.) 


5. A. foliniana @. Nevill. Geh. walzenfg.-gethürmt, 
nach oben schmäler, stumpf, hornfarben, oft stark durchschei- 
nend; Umg. 6—7, regelmässig zunehmend, z. convex; Naht 
deutlich, unten begleitet von einer parallelen vertieften Linie; 
Münd. unten gerundet, oben schief abgestutzt, Munds. weiss, 


s. dick, wie verdoppelt, durch den ihm s. genäherten äus- 


seren Querwulst, Aussen- u. Innenrand fast gerade u. parallel, 
durch eine feine Schwiele verbunden. G. 5'/,:1°/, mm. 


(Frankreich bei Menton.) Procul. zovl. soc. 1880 p. 136, t. 14. 
f. 4—6. (Nev.) 


6. A. graecilis Cless. Geh. klein, thurmfg., gelblich- 
braun; Umg. 6, langsam zunehmend, s. wenig gewölbt, der 
letzte nur '/, der Geh.-länge; Naht wenig vertieft, durch einen 
schwachen rotlıen Faden bezeichnet; Münd. eng, spitz eifg., 
weniger nach rechts gezogen, Mündungswand u. Spindel bilden 
keine scharfe Ecke, Mundsaum mit dunkelrothem äusserem 
Querwulst. G. 3'/,:?/,, mm. (Oesterr. Litorale, Rumänien.) 
Nachrichtsbl. 1877. p. 42. 


7. A. oedogyra Palad. Geh. eylindrisch, schwach 
eifg., bernsteinfarben-gelblich; Umg. 6, z. schnell zunehmend, 
convex, der letzte '/, der Geh.-länge, an der Münd. etwas 


emporsteigend; Naht fast gerandet; Münd. elliptisch-gerun- 


det, etwas birnfg., Aussenrand gerade, kaum gekrümmt, Nacken- 


wulst z. breit u. stark, dicht dem Munds. anliegend. 
G. 2'/,—3 :?/,—1 mm. (Russland. Siebenbürgen.) Nouv. mise. 
malacol. HI. 1°68 p. 77, t. 4. f. 4--6. — Der Originalfundort heisst 


bei Paladilhe ”Kieco”, was Reinhardt übersetzt Kiew (Klein-Russland) 


und Boettger Kielce (Russisch-Polen). 


8. A. banatica Rn. Geh. ceylindrisch-gethürmt, mit z. 
offenem Nabelritz, gelblich, von dem letzten Umg. nach oben 
lang verschmälert wie auch nach unten rechts; Umg. 5'/,— |, 
s. flach, hoch, der letzte verhältnissmässig lang, an der Münd. 
stark emporsteigend; Münd. schief eifg., Munds. stark 
schwielig verdickt, Aussenrand vorgezogen, Nackenwulst kraftig 
hinter Fe Mendenadn vorragend, namentlich an der Basis Ar 
Münd.. G. 4—5'/,:1'/,—1? Be mm. (Banat, Bosnien, Sieben- 
bürgen.) Icon. f. 736. Papalk lin. var.). 


* 


9. A. trigonostoma Palad. Geh. klein, fein u. schlank, 
unten kaum breiter als oben, hell hornfarben; Umg. 6, 
flach,- der letzte !/, der Geh.-länge, an der Münd. nicht em- 
porsteigend; Naht z. tief; Münd. fast vertikal, fast eifg.- 
trıangulär, oben spitz, Aussenrand s. schief, gerade, unten 
erweitert, etwas bogig, aussen mit einem feinen, dem Geh. 
gleichfarbigen Wulst, Spindelrand s. schief, rückwärts ge- 
krümmt, fast in gerader Linie mit der Mündungs- 


a 2'/,:?/;, mm. (Frankreich, bei Neuf-Brisach.) 
Nöuv. Misc. a I. 1868 p. 79, t. 4. f. 13—15. (Palad.) 


* 


10. A. dupuyi Palad. Geh. z. eylindrisch-ausge- 
zogen konisch, stumpf, hornfarben-röthlich; Umg. 6—7, ab- 
geflacht, regelmässig zunehmend, der letzte kaum !/, der Geh.- 
länge, vorn emporsteigend; Münd. fast elliptisch o. z. vier- 
eckig, kaum schief, mit fast. parallelen Rändern, die auf der 
Wand fast verbunden sind. G. 3!/,: 1 mm. (Frankreich.) 


Nouv. Misc. Malacol. Ill. 1868, p: 81, t. 4. f. 10—12. — Syn. Üycl. 
Juscum M. Tand. 


1l. A. mierospira Pini. Geh. s. klein, cylindrisch, 
glashell,; hornfarben mit rosenrothem Anstrich, nach oben kaum 
verschmälert; Umg. 5, regelmässig zunehmend. schwach ceonvex, 
der letzte s. verlängert; Naht rosenroth fadenrandig; Münd. 
fast vertikal, oval-verlängert, unten gerundet, oben z. winklig, 
Munds. etwas verdickt, weisslich, die Ränder von einander 
entfernt u. sehr schwach verbunden. G. 1°/,,: ?/,; mm. (Italien, 


8. Pelleyrino in Prov. Bergamo.) Nov. Malacol. (in Atti soe. 
ital. XXVII) 1884, p. 10, 


_ 


12. A. stussineri Diig. Geh. s. klein, fein u. schlank, 
cylindrisch, glashell, s. stumpf, fast abgestutz; Umg. 5, s. langsam 
zunehmend, verhälfnieenfekie hoch, fast gleich, die oberen efwas 
convex, die unteren abgeflacht, dar letzte !/, der Geh.-länge; 
Naht fast gerandet, z. eingedrückt; Münd. schief, unten zur.- 


 weichend, breit eifg., Aussenrand regelmässig gekrümmt, vor- 
‚gezogen. G. 1'/,:'/, mm. (Krain.) Nachr. bl. 1884 p. 185. 


13. A. perpusilla ZReinh. Geh. s. klein, eylindrisch, 
glashell; Umg. 5'/,, abgeflacht, der letzte kaum '/, der Geh.- 
länge, an der Basis etwas winkelig; Münd. vertikal, halboval, 
Munds. s. fein weiss-gesäumt, Aussenrand in der Mitte vor- 
gezogen, an der Insertionsstelle kurz bogig, eine kleine Bucht 
Bilden. 36, 1°/,:'/,—°/, mm. (Siebenbürgen, A 
Sitz. Ber. Berlin 1880 p. 46. (Reinb.) 


14. A. similis Zeinh. Geh. s. klein, thurmfg., weiss- 
lich; Umg. 5, etwas convex, regelmässig zunehmend, der letzte 
gross, fast !/, der Geh.-länge, vorn meistens deutlich empor- 
steigend; Naht einfach, eingedrückt; Münd. vertikal, birnfe.- 
elliptisch, die Ränder parailel, durch eine feine Schwiele ver- 
bunden, Aussenrand oben mit einer z. tiefen Bucht. G. 2: ®/, mm. 
(Siebenbürgen.) Sitz. Ber. Berlin 1880 p. 46. ” 


x 


15. A. lineata Drap. Geh. eylindrisch, schwach konisch, 
wie stufenweise nach oben verschmälert, hornbraun, mit zahl- 
reichen, regelmässigen, vertieften Linien, die Spitze glatt, dick; 
Umg. 6—7, regelmässig z. schnell zunehmend, s. wenig ge- 
wölbt, der letzte etwa '/, der Geh.-länge; Naht eingedrückt, 
mit einem dunkelrothbraunen, vom Rande ein wenig entfernten 
wulstigen Faden besetzt; Münd. eifg., zeigt (von der Seite ge- 
sehen) einen schwach zur.-gebogenen Mundwinkel, mit einer s. 
schwachen Anschwellung vor demselben. G. 3'1/,—4:1'/,—1!/, 


mm. (Süd- u. Westeuropa .) Tabl. moll. 1801 p. 67 (Turbo), Hist. 
moll. t. 3. f. 20, 21 (Aurie.). — Sym. Helix cochlea Stud., Turbo 


fuscus Mont. 


Var. subcostata Pini (Nov. malacol. 1884): etwas grösser, 
Gew. ein wenig ehr konisch, mit weiter getrennten wenigeren 
geraden Linien; @. 4'/,:1'/, mm, (Norditalien.) 


Var. lineolata Pini ]. e.: verlängert-eylindrisch, schlank, 


Ume. 8, schneller zunehmend, mit zahlreicheren, feinen, dichter 


stehenden Streifen; @. 4'/),:1 mm.  (Norditalien.) 


Var. corcyrensis Bttgy. (Jahrb. &e. 1883): weitläufiger 
gestreift, Umg. 6'/,, etwas gewölbt, mit spitzlichem Wirbel; 
G. 3'/,:1'/;, mm. (Corfu.) 


16. A. benecki Andree. Geh. schwach konisch, mit 
einem etwas verschmälerten, glatten Embryonaltheile, z. weit- 


Se een. 


läufig (vor der Münd. auffallend weitläufig) gestreift, gelb- 
lich-braun; Umg. 7, die des Embryonaltheiles verhältnissmässig 
langsam an Breite zunehmend; der obere rechte Mundwinkel 
stark zur.-gebogen, mit z. kräftiger Anschwellung vor 
demselben, Aussenrand gar nicht o. kaum verdickt, der äus- 
sere Münd.-wulst schwächer. G. 4°/,: 1'!/, mm. (Norditalien.) 
Nachr. bl. 1883 p. 137 f. I a—e. (Andr.) 


17. A. sublineata Andre«e. Geh. mehr walzenfg. als 
bei den vorhergehenden, sogar auffallend cylindrisch, mehr 
gelblich, fein u. regelmässig gestreift; Umg. 6, ganz flach, 
die des Embryonaltheiles schnell zunehmend; Nahtfaden 
dunkel gefärbt uw. schmal; der obere rechte Mundwinkel s. 
schwach, der äussere Münd.-wulst dunkel rothbraun, schmal. 
G. 3'!/,:1 mm. (Norditalien.) Nachr. bl. 1883 p. 138 f. 3 a—ec. 
18. A. benoiti Dyt. Geh. regelmässig konisch, all- 
mählig nach oben verschmälert, horngelblich. nieht so gleich- 
mässig gestreift wie bei lineata, namentlich auf den oberen Umg.., 
sondern die Streifen ungleichfg. von einander entfernt u. hier auch 
etwas schief; Umg. 7—8, etwas convex, der letzte '/, der Geh.- 
länge; Münd. oval-gerundet, oben z. spitz, rechts etwas schief, 
Spindelrand etwas ausgehöhlt, verdickt, Basalrand bogig, Aussen- 
rand schief, mehr verdickt, äussere Münd.-wulst weisslich, breit. 
G. 4:1'/, mm. (Sieilien bei Palermo.) Malacol. Ale. II. 1864 
p. 218. — Syn. Pupula lineata Cale, 


19. A. moussoni Btig. Geh. eylindrisch-gethürmt, dunkel 
hornfarben o. braun, weitläufig gestreift; Umg. 5 '/,—6, lang- 


sam zunehmend, schwach convex, der letzte '/, der Geh.-länge, 


an der Basis convex, wenig winkelig; Wirbel viel zuge- 
spitzter u. mehr kegelfg. als bei lineata; Naht tief, gerandet; 
Münd. fast ovat, oben spitzwinklig, Munds. kaum stumpf, nicht 
verdickt. G. 2?/,:1 mm. (Kaukasien bei Kasbek, Pyrenäen.) 
Jahrb. &c. 1879 p. 41, t.-1. f.-7. (Btte.) — Sym. A. lin. var. pyre- 
naica de Folin. 


20. A. lallemanti Dyt. Geh. cylindrisch. nach oben 

-kaunı merkbar verschmälert, mit zahlreichen, s. feinen, bald 
weitläufig, bald dieht stehenden, an der Naht undeutlichen 
Streifen, horngelb, röthlich; Ume. 6—7, abgeflacht, z. regel- 

-  mässig zunehmend, der letzte kaum '/, der Geh.-länge, vorn 
schwach hinaufsteigend; Naht wenig eingedrückt, kaum ge- 
randet; Münd. eifg.-elliptisch, oben etwas winkelig. Munds. 

. stumpf, Aussenrand fast vertikal, gerade, selten aussen ver- 
“ diekt. G. 3'/,:1 mm. (Algerien zwischen Algier u. Sidi- 
Ferruch.) Malacol. Ale. Il. 1864, p. 220, t. 13. f. 38-41. (Palad.) 


21. A. reitteri Btty. Geh. glashell, gethürmt-eylindrisch, 
festschalig, z. dicht gestreift; Umg. 5'/,, gewölbt, verhältniss- 
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mässig hoch, der letzte etwa '/, der Geh.-länge, vor der Münd. 
dichter gestreift; Münd. etwan. schioß: kreisfg.-eirund, oben zu- 
gespitzt, Munds. s. verdickt, Änskenrand auf der Mitte etwas 
gewinkelt, an der Naht kurb zur.-gebogen, Nackenwulst ein 


wenig vom Mundrande entfernt. G. 2°/,:1'/, mm. (Cefalonia.) 
Jahrb. &c. 1883 p. 326. (Bttg.) 


ee 


* 


22. A. spectabilis Rm. Geh. walzenfg.-gethürmt, 
hornbraun, s. fein u. s. regelmässig gerippt, die Rippchen senk- 
recht; Umg. 7—8, z. gewölbt, regelmässig zunehmend, der 
letzte vorn z. schnell hinaufsteigend; Münd. schief halbeifg., 
senkrecht, z. gleich hoch u. breit, oben rechts mit einer kleinen 
aufrechten Bucht, die Ränder kaum verbunden, Aussenrand 
stark vorgezogen, verdickt, Nackenwulst stark, geglättet. 
G. 5'/,:1'/, mm. (Krain, Kärnten, Bosnien, Illyrien.) 
lcon. f. 659 (Carychium), Palad. ]. e. t. 4. f. 7—9. 


23. A. letourneuxi Bot. Geh. ausgezogen cylindrisch, 
hornfarben, gelblich, dicht u. s. fein gerippt, die Rippchen 
abgeflacht; Umg. 7, regelmässig u. z. rasch zunehmend, z. 
abgeflacht, der letzte vorn langsam u. schwach hinauf- 
steigend; Münd. fast senkrecht, eifg., oben rechts mit einer 
kleinen aufrechten Bucht, die Ränder fein verbunden, Aussen- 
rand gerade, vertikal, kaum verdickt, Nackenwulst fehlt. 


(1.94 5°] in (Algerien bei Maison- Carree.) Malacol. Ale. 
II. p. 21, t. 13. f. 31-33. (Bet.) 


2. Renea @. Nevill (Proc. zool. soc. 1880). 


24. A. moutoni Dup. Geh. cylindrisch, gelb, s. fein 
u. dicht regelmässig gerippt, die Rippchen schief, etwas 
wellenfg.; Umg. 6—7, schwach gewölbt, regelmässig u. z. schnell 
zunehmend, der letzte '/, der Geh.-länge, an der Münd. nicht 
hinaufsteigend; Münd. schief birnfg.-eirund, Munds. gelippt, die 
Ränder getrennt, Aussenrand oben quer u. tief abgerundet, 
Nackenwulst fehlt. G. 3:1 mm. (Frankreich bei Grasse.) 
Cat. extramar. 1849, Hist. moll. p. 529, t. 27. f. 3. . (Dup., Palad.) 


Genus Gyelotus (GUILDING. 
Thier — 


Gehäuse kreiselfg. (gedrückt o. scheibenfg.); Münd. 
fast kreisrund, Munds. zus.-hängend (o. verbunden), einfach 
(0. verdoppelt), gerade (0. ausgebreitet); Deckel kalkig, spi- 
ralig, mit engen, in dem Rande erhabenen Umg. u. fast 
centralem Kern. 
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Syn. Aperostoma Troschel. 


Vorkommen. Diese in den tropischen Theilen von Amerika 
und Asien reich representirte Gattung besitzt innerhalb unseres 
Faunengebietes nur die folgende Art. 


1. C. sieversi Pfr. Geh. eng genabelt, kreiselfg., fein- 
gestreift, kastanienfarben, gelblich-grau; Gew. etwas konisch, 
mit feiner Spitze; Umg. 9 '/,. stark gewölbt, der letzte an der 
Basis fla®her; Münd. schief, fast kreisfg., @. 6 2/,:7 2/, mm. 
(Kaukasien, Persien.) Malak.. Blätt. 1871 p. 69; Mss. J. Conch. 
1878: 6.8.1.8, 


Genus Öyelostoma Drarsesaun. 


Thier länglich. Kopf rüsselfg. verlängert, Fühler cy- 
lindrisch. mit wenig verdickten Enden. Fuss kurz, z. breit, 
Sohle durch eine tiefe Längsfurche in 2 Wülste getheilt. 


Gehäuse eng genabelt, kugelig-kreiselfg. bis ei-thurmfg.. 
festschalig; Umg. sehnell zumehmend, eylindrisch; Naht tief: 
Mind. eify. o. gerundet, Munds. einfach, wenig o. nicht er- 
weitert, manchmal verdoppelt; Deckel kalkig, spiralfg., aus 
wenigen Umg. bestehend. 


Syn. XNeritina pr. p. Müller 1774. — Turbo pr. p. 
Gmelin 1778. — Cyelostoma Drap. 1801. — Uyelostomus 
Montfort 1810. 


Vorkommen. Die Arten dieses Genus leben an Wurzeln 
und unter abgestorbenen Baumlaub, namentlich in Buchen- 
wäldern. unter Steinen und Gebüschen. 


Vebersicht der Subgenera. 


l. Ericia Mog.-Tand. Geh. kugelig-kegelfg. bis eifg.- 
gethürmt; Münd. fast zirkelrund; Munds. meist einfach, gerade; 
Deckel endständig, plan, mit 4—5 eng gewundenen Umg. u. 
fast centralem Nucleus. — Sp. 1—8. 


2. Tudora Gray. Geh. eifg.-gethürmt; Münd. verkehrt 
eifg.-rund; Munds. etwas erweitert; Deckel etwas eingesenkt, 
plan, mit 2—3, schnell zunehmenden Umg. u. sehr excentrischem 


Nucleus. — Sp. 9. 


3. Leonia Gray. Geh. langeifg. 0. stumpfeichelfg., 
Münd. oval, oben eckig; Munds. oft kurz ausgebreitet; Deckel 
z. eingesenkt, innen concav, aussen convex, mit kaum einem 
Umg. u. excentrischem Nucleus. — Sp. 10—11. 


Ericia: Mog.-Tand. (Part., Cyelost. 1848). 


RER | Uebersicht. - 


7 Geh. kugelı g-kegelfg., durchbohrt. (Südosteuropa, Kau- 


kasus, Syrien.) — Sp. 1-3. 
FF Geh. eifg.-gethürmt, geritzt. (Süd- u. Westeuropa.) 
*) Geh. fast glatt. — Sp. 45. 
**) Geh. gestreift o. gefurcht. — Sp. 6—8. 


kegelfg., mit zitzenfgem Apex, z. festschalig, wechselnd von 
hell fleichfarben bis intensiv violett, in der glatten Spitze 
gelblich o. röthlich, gegittert durch oder Querstreifen 
u. scharfe re die auf dem letzten Umg. je 2—3 
zwischen tieferen Furchen angeordnet sind; Umg. 5, 
stielrund, der letzte s. gross, vorn herabsteigend u. zuletzt 
m. o. w. gelöst u. dann oben gekielt; Deckel mit vier Umg. 
G. 20—22:17—22 mm. (Syrien.) Mal. Bl. 1847 p. 144, Mts. 
Vorderas. Conch. t. 5. f. 35, Rm.-Kob; Icon. f. 1678— 80. 


2 ; 2. 6. costulatum (Z.). Rm. Geh. breit. durchbohrt, 
konisch- kugelig, mit zitzenfgem Apex, festschalig, röthlich 


durch glänzende stumpfe Spiralrippen, die gleichmässig 
getrennt sind, u. schwächere dichtere Querrippchen; Umg. 


<< 4 !/,, ganz ne der letzte vorn herabsteigend, nicht: 


gelöst; Deckel mit fünf Umg. G. 11—16:13—15 !/, mm. 
( Banat, Serbien, Siebenbürgen, Wallachei, Bulgarien. Moldatı, 


Kaukasien, Turkestan.) Icon. f. 395. — sym. (. rivulare Eich- 
wald. — Forma 1.) major, G. 18:17 '/, mm. 


Var. hyreana Mts. (Vorderas. Conch. 1874): eng durch- Be 


bohrt, kugelig-konisch, mit stärkerer Spiralstreifung, höherem 
Gew., dem letzten Umg. mehr aufzeblasen u. dem Nucleus des 
Deckels aufgetrieben; G. 11-15: 1317 mm. (Kaukasien.) ©. caspt- 
cum Mss. J. Conch. 1876, t. 4. f. 2. (Rm.-Kob. Icon. f. 1681.) 


3. €. glaucum Sovw. Geh. z. eng durchbohrt, oval- 


1. 6. olivieri (Soze.) Ch. Geh. durchbohrt, kugelig- 


weiss o. grau, in der Spitze meist kirschroth, zierlich gegittert _ 


konisch, bräunlich violett, undeutlich gegittert durch. 


schwache Querstreifen u. dichte, flache, z. gleichmässige Spiral- 


linien; Umg. 4'/,, gut gewölbt, rasch zunehmend, der letzte 


stielrund u. vorn langsam herabsteigend, nicht o. kaum gelöst; 


Münd. rundeifg.; Deckel mit 4, z. rasch zunehmenden Umg. u. 
nicht ganz centralem Nucleus. G. 16:15—16'/, mm. (Klein- 


asien.) Thesaurus Conch. p. 106, t. 24. f. 39, Rm.-Kob. Icon, f. 
1674, 1675. 


Fa 


4. C. bourguignati Mabille. Geh. wenig bauchig, 


ei-lanzettfg., mit ausgezogenem, stumpfem Gew., stark glänzend, 
bei stärkerer Vergrösserung äusserst fein u. dicht ge- 
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streift, gelblich, mitunter oben violett-marmorirt; Umg. 6, 
regelmässig u. schnell zunehmend, der letzte kaum grösser, 
etwas mehr als '/, der Geh.-länge; Munds. zus.-hängend, leicht 
gelöst. G. 15:8 mm. (Frankreich.) Rev. & Mag. Zool. 1875. (Mab.) 


5. C. asteum (Bgt.) Mab. Geh. bauchig, eifg.-konisch, 
mit wenig ausgezogenem, stumpfem Gew., glänzend, auch bei 
Vergrösserung fast glatt, gelb- o. bläulich, oft wie marmorirt; 
Umg. 5, die ersten klein, die übrigen schnell zunehmend, der 
letzte gross, fast '/, der Geh.-länge; Munds. zus.-hängend, 
nicht gelöst. @. 13:8 mm. (Frankreich bei Niort.) Rev. & 
Mag. Zool. 1875. 


* 


6. €. elegans Müll. Geh. kreiselfg. o. konischeifg., 
stark, fast glanzlos, mit diehtstehenden erhabenen flachen 
Spirallinien (diese gleich breit wie die Zwischenräume) u. 
diehten feineren Querstreifen, zwischen welchen die Oberfläche 
wie mit ungleichen Grübchen bedeckt ist; Wirbel glatt; 
Umg. 5, fast stielrund, der letzte von der tiefen Naht ab 
‘gerundet, an der Basis nicht erweitert, vorn nicht getrennt. 
G. 10—15:8—12 mm. ( West-. Süd. u. Südosteuropa. Klein- 
Asien. Syrien.) Verm. Hist. II. 1774, p. 1774 (Nerita): Rm. Icon. 
f. 44, Dup. Hist. Moll. t. 26. f. 8. — Sym. Turbo tumidus Penn., 
T. striatus Da Costa, 7. reflewus Oliv., Cyel. affinis Risso pr. p. 
Farbenvarieteten: faseiata Pie. (aschgrau, mit 2 braunen o. violetten, 
‚ unterbrochenen Bändern), maculosa M T. (grau 0. ins violett mar- 
morirt), aurantiaca M. T. pomeranzenfarben, braunmarmorirt), pallida 
M. T. (hellgelb, mit schwachen Makeln u. Bändern), purpurascens 
M. T. (purpurfarben, mit röthlichen Bändern), violacea Desm. (violett, 
einfarbig, fast durchscheinend), ochroleuca Desm. (rothgelb, einfarbig, 
fast durehscheinend), alba M. T. (weiss, einfarbig, durchscheinend), 
marmorea Brown (klein erünmarmorirt.) 


Var. siculum Kob. (Icon. f. 1651): dunkelgrau, etwas 
bläulieh, bald! schlanker, bald bauchiger, viel schärfer sculptirt, 
die Gitterung schon (dem blosen Auge auffallend, unter der Loupe 
erscheinen die Radialstreifen fast als zus.-häugende Rippen. 
(Sicilien.) Koh. 

7. GC. physetum Bot. Geh. eifg.-konisch; Umg. 5 \,, 
stark gewölbt, der vorletzte mehr aufgeblasen u. gerundet als 
bei C. elegans, der letzte kleiner u. weniger entwickelt, Münd. 
kleiner. G. 15:10 mm. (Frankreich bei‘ Troyes, Niort u. 
Florac.) Mah. in Rev. & Mae. Zool. 1875. — Sym. (. subeleyans 
Bet. Cat. moll. diluv. Paris 1869 t. 3. f, 35—37 (non d’Orbigny.) Bet. 


8. €. suleatum Drap. Geh. eifg.-konisch, stark, wenig 
glänzend, mit z. scharfen erhabenen Spirallinien (diese viel 
schmäler als -die Zwischenräume, je zweite oft grösser) u. 
haarfeinen, s. dicht stehenden Querstreifen; Wirbel. feinge- 
streift; Umg. 5'/,, convex, der letzte an der Naht etwas 

 niedergedrückt, zuletzt merklich erweitert, an der Münd. 
m, o. w. getrennt, Aussenrand weit vorgezogen, Deckel tiefer 
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eingesenkt. G. 15—13:10—12 mm. (Südfrankreich, Corsiea, 
Sardinien, Sicilien, Südspanien, Algerien,) Hist. moll. 1805, p. 
33, t. 13. f. 1; Rn. Icon. f. 394. — Sym. Ü. affinis Risso pr. p. — 
l’orma 1.) major, G. 20: Il mm., 2.) minor, G. 15:8 min. — Farben- 
varieteten: concolor Req. (dunkel braunviolett, einfarbig) =C. colo- 
ratum Z., Zutescens M. T. (gelblich, einfarbig), fasceiata Reg. (letzter 
Umg. mit einem röthlichen Bande) —=(. phaleratum Z., bizonata Be. 
Malacol. Ale, II. t. 13. f. 10 (letzter Umg. mit einem s. breiten, roth- 
braunen o. violettfarbigen Bande oberhalb, u. einem schmäleren unter- 
halb der Mitte) in Algerien. 


Var. aurantincum (Z.) Pfr.: rothgelb, mit den Rippen 
undeutlich, besonders auf dem letzten Ume. (Krankr., Sieil., 
Algerien.) 


Var. reticulatum Z.: Spiralrippen weiter getrennt, in 
den Zwischenräumen fast regelmässige eine schwächere Rippe, 
Radialrippen stärker, so dass die Skulptur fein gegittert erscheint. 
(Sardinien, Algerien.) Rm.-Kob. Icon. f. 1666. 


Var. multisuleatum Pot. d Mich. (Galerie de Moll. de 
Douai 1838, t. 24. f. 11—12): einfarbig gelbhweiss bis hell braun- 
gelb, s. scharf u. dicht spiralig gerippt, mit schmalen, dicht fein- 
gestreiften Zwischenräumen; G. 18:10 mm. (Sicilien, Sardinien, 
Algerien.) Rm.-Kob. Icon. f. 1665. 


* G. Iutetianun Dyt. Geh. breiter geritzt. mehr ver- 
längert, dichter spiralig gerippt, mit den Zwischenräumen 
s. dieht u. fein quergestreift; Umg. 6, gewölbt, Naht tief. 
G. 16—17:9'/,—11 mm. (Frankreich.) Catal. moll. diluv. Paris 
1869, p. 11, t. 3. f. 40-42. (Bet.) 


8. 6. militense Sorw. Geh. kaum geritzt, eifg.-konisch, 
gelblich. weiss, einfarbig o. mit einem breiten, braunen Bande 
über u. einem schmäleren unter der Mitte, mit niedrigen. - 
schmalen, stumpfen, glänzenden Spiralrippen, die oben u. unten 


auf den letzten Umg. einfach sind, auf der Mitte derselben 


2- 4 dieht neben einander stehen, die Zwischenräume 
äussert fein quergestreift; Wirbel feingestreift; Umg. I—9'!,. 
schwach gewölbt, der letzte unter der Naht abgeflacht. 
vorn kaum o. ganz wenig gelöst; Münd. mit etwas vor- 
gezogenem Aussenrande. G. 14—14'/,: 10 mm. (Malta.) Thes. 
Conch. p. 106; Rm.-Kob. Icon. f. 1668 


2. Tudora Gray. 


9. GC. ferrugineum Lam. Geh. eifg.-gethürmt, z. glän- 
zend, mit hohem Gew., äusserst fein quergestreift u. ungleich- 
mässıg spiral gerippt (die mittelsten Rippen des letzten Umg. 
breiter als ihre Zwischenräume, die des oberen Drittels alter- 
nirend mit feineren, die in der Nabelgegend stark erhaben, 
eylindrisch); Farbe gelblich weiss, mit querstehenden, ocker- 
gelblichen u braunen, schmalen u. unregelmässigen Längs- 
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flecken; Wirbel glatt, gelb; Umg. 6, wenig gewölbt; Münd. 
- mit vorgezogenem Aussenrande. G. 17-——19:8—8'/, mm. (Süd- 
spanien, Balearen, Algerien, Marokko.) Anim. s. vert. VI. 
(1822) & VIII. (1838); Km. Icon. f. 396, Bet. Malacol. Alg. 11. t. 13. 
f. 27--30. — Variirt mit dem Wirbel rothbraun, den oberen -Umg. 
grau, den beiden letzten ockergelb. 


3. Leonia Gray. 


10. GC. mamillare Lam. Geh. lang eifg., fast konisch, 
weisslich bis bräunlich fleischfarben, mit dunkleren Striemen, 
meistens mit einer Reihe Flecken unter der Naht, gegittert u. 
mit rundlichen Grübchen seulptirt; Umg. 6, unter der Naht 
etwas angedrückt, dann gewölbt, der letzte vorn nicht her- 
absteigend, nicht gelöst; Deckel in der Mitte glatt, an dem 
Aussenrande stark dieht quergerunzelt. G. 15—21 : 9'/,— 13 mm. 
(Südspanien, Algerien, Marocco.) Anim. s. vert. VI (1822) & 
VI (1838); Bet. Malacol. Alg. II. t. 13. f. 21--26, Rm.-Kob. Icon. f. 
1669--72. — Sym. C. voltzianum Mich., ©. lerigatum Sow., Ü. vela- 
scoi Graells (fide Pfr.). 


11. C. serobienlatum Mss. Geh. stumpfeichelfg., 
hellgelblich braun mit undeutlichen Binden u. Fleckenreihen, 
spiralgerippt u. dazwischen durch länglich viereckige Grüb- 
chen gegittert; Umg. 5'/,, die oberen fast flach, die übrigen 
schwach convex, der letzte von der crenulirten Naht ge- 
rundet, vorn nicht herabsteigend; Münd. gerundet, oben eckig; 
Deckel aussen scharf radial gefurcht. G. 16—18:8—1l0 mm. 


(Marokko.) Malak. Blätt. 1873 p. 155, Jahrb. &e. 1874, t. 5. f. 1-2; 
Rnm.-Kob. Icon. f. 1673, Morel. in J. Conch. 1880 t. 3. f. 3. 


Genus Pomatias Sruven. 


Thier länglich, Kopf mit nach vorn verschmälertem, 
kaum eingedrücktem, vom Fusse nicht getrenntem Füssel, 
Fühler priemenfg., länger als der Rüssel, Fusssohle ohne 
Längsfurche. 

Gehäuse spitz-kegelfg., konisch-gethürmt o. thurmfg., 
quer gerippt o. gestreift; Umg. zahlreich, langsam zuneh- 
mend; Münd. meist kreisfg.;: Munds. meist zus.-hängend, 
einfach 0. meistens verdoppelt, oft geöhrelt; Deckel dicht 
gewunden, knorpelig. aus zwei Platten zus.-gesetzt, welche 
durch Leisten verbunden sind, so dass zwischen denselben 
ein in Kammern abgetheilter Raum bleibt. 


Syn. Helix pr. p. Razoum. 1789. — Pomatias Studer 
1789. — Cyelostoma pr. p. Drap. &e. — Turbo Vall. 


-_. 
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Vorkommen. In Wäldern und Gebüschen, auf Kalkboden, "a 
ganz besonders in Gebirgsgegenden, leben diese Thiere u 
schattigen, feuchten Felsen, in den Ritzen derselben, unter 


f ö * . . x 
faulendem Laub, Moos, Steinen und Gerölle, immer geselig. 
£ x r : v Er 

Vebersicht. 2 


1. Anotus W. Geh. offen durchbohrt; Spindelrand nicht geöhrt. 


7 Geh. durchbohrt-genabelt; Spindelrand regelmässig : 
gekrümmt, Nabelrand kaum 0. nicht. niederg gedrückt. a 


*) In der Pontischen Provinz (Kauk., Türkei). 


Et 

Geh. gross, verlängert konisch, g gleichmässig fein- Trias 
gestreift o. rippenstreifig. — Sp. 1-2. er: 
**) In_ der Dalmatischen Provinz (Istrien, Dalm., i \ 
Corfu). Geh. klein, thurmfg., schlank. „ ek 


a. — Geh. oben gerippt, am letzten Umg. ge- 
streift, Munds. mit dem Aussenrande weit > 
höher angeheftet. — Sp. 3—5. er 


b. — Geh. bis an die Münd. gerippt, Munds. 
mit den Rändern gleich hoch angeheftet. 


— Sp. 6-7. g PR 
***) In der Italienischen Provinz (Ital. u. Südabh. a ; 
der Alpen bis Rhon). ö Der. 

a. — Geh. meist kurz u. dick konisch, g gemischt 


rippenstreifig 0. gerippt u. streifig: Umg. 
gewölbt ; Münd. unten zur.-gezogen, Munds. 
dünn, gleichfarbig, einfach 0. verdoppelt. 
— Sp. 8—11. R Be 
b. — Geh. fast thurmfg., regelmässig gestreift; - 

Umg. gewölbt; Munds. einfach, ausge- 

ie ; breitet, mit starker, weisser Lippe. NIE 
Sp. 12—18. IR 


ec. — Geh. s. gr 055, überall gleichmässig äus- 
serst fein u. dicht gestreift; Umy. flach, 
oben kantig 9; Munds. einfach, verdickt, : 
weiss. — Sp. 14. = 


7 Geh. durchbohrt; Spindelrand höher u. BER: einen 
stumpfen Winkel mit dem tief ausgeschnitteten Nabel- 
rande bildend. (Pyren., Spanien, Algerien.) ES 
*) Geh. überall gerippt (meist mit feinen Zwischen- Sn 

streifen). — Sp. 1ö—18. J ee 
**) Geh. oben gerippt, unten gestreift. — Sp. 19334903 
+1 


**) Geh. überall gleichmässiy rippenstreifig 0. ge Go 
streift. — Sp. 25-26. a 
2. Personatus W. Geh. zur Hälfte bedeckt o. geritzt-durch- 


bohrt; Spindelrand s. wenig geöhrt (mit gleich hohem Na bel- ©=...% 
rande) 0. abgerundet geöhrt (mit niedrigem Nabelrande). —_ 


E 
+ Geh. zur Hälfte bedeckt durchbohrt, meist weitläufig = n 
u. weiss gerippt; Spindelrand s. wenig geöhrelt, Nabel- n 


> rand gleich hoch, zur.-gebogen. den Nabel nur zur E 
Hälfte bedeckend u. ihm überhängend. (Steilien.) — 
Sp. 27—32. 
& Tr @eh. geritzt-durchbohrt ; Spindelrand oben verbreitert, 2 
.. gerundet-geöhrelt, Nabelrand niedrig, scharf, ausge- 3 


buchtet, weder zur.-gebogen noch überhängend. (Von 
Süditahen bis Süddeutschland.) — Sp. 33—34. 


3. Auritus W. Geh ungenabelt; Spindelrand oben in einem 
, { dreieckigen Ohr plötzlich endigend, Nabelrand s. niedrig, 
zur.-geschlagen u. den Nabel ganz bedeckend. \ 


7 Grosse Arten (L. 8-12 mm.). 
*) Geh. gerippt; Aussen- u. Innenrand oben stark 


geöhrelt. (Corfu, Epirus, Montenegro, Dalm.) 2 
— 8p..35— 39. 


Brote = **) Geh. nicht so stark skulptirt; Aussenrand we- e 
niger geöhrelt. (Griechenl., Jonisch. Inseln.) — = 
7 4 Sp. 40—42. 


””*) Geh. fein skulptirt, letzter Umg. nur gestreift; 
Aussenrand kaum geöhrt. (Südital. u. Sieil.) 2 
= Sp. 43, 


7r Kleinere Arten (L. 5--8, s. selten 9—10 mm.). 


*) Geh. schlank thurmfg., gerippt; Spindelrand 
2 deutlich geöhrt; Munds. einfach o. schwach ver- 
> doppelt. (Kabylien.) — Sp. 44—45. 


**) Geh. gethürmt, schlank; Spindelrand oben in ; 
ein grosses spitzwinkliges Ohr ausgezogen; I 
1 Munds. m. 0. w. verdoppelt. (Südosteuropa.) = 
— Sp. 46—52. ‘= 
***) Geh. konisch; letzter Umg. s. fein gestreift, = 
plötzlich stark erweitert; Munds. verdoppelt, . 
der innere stark verdickt u. weit höher als der z = 
5 äussere. (Südosteuropa bis Krain u. Kärnten.) je 
— Sp. 53—55. 2 


er 


Geh. konisch-thurmfg.; letzter Umg. s. fein ge- 
streift bis fast glatt; Munds. meistens ver- 2 =% 
r doppelt, der innere fein. 


a. — In den Seealpen. (Geh. meist einfarbig.) 
— Sp. 56—61. 


b. — Zwischen den Seealpen u. den Julischen ER 
: Alpen. (Geh. meist braunfleckig.) — Sp. BE; 
- 62—67. 
€. — In Mittel- uw. Süditalien. — Sp. 68—78, S 
d. — Auf Sieilien. — Sp. 79—81. 
- e. — Auf Corsika. — Sp. 82. 
=) Geh. durchbohrt, konisch; Spindelrand mit gros- 


sem, gerundetem, am vorletzten Umg. angelehntem = 
2 ne Ohre. (Croatien.) — Sp. 83—84. 2” 
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#%%%*) Geh. geritzt, thurmfg.; Spindelrand mit drei- 


eckigem, den vorletzten Umg. fast berührendem, 
Ohre. (Lombardei, Steiermark, Südtirol.) — 
Sp. 85-87 


Is 


gestreift; Spindellappen gross, dem vorletzten Umg. ange- 
wachsen; Nabelrand fehlt. — Sp. 88-89. 


T- Anotus W. (Jahrb. d. d. Mal. Ges. 1883.) 


1. P. lederi Dtty. Geh. verlängert konisch, dünnschalig, 
dunkel horngrau, mit drei dunkelrothen Fleckenbändern, weiss 
feingerippt (die Rippchen z.-weitläufig, schief, S-fg., DE) 
schmäler als die Zwischenräumen); Wirbel spitz; Umg. 8'/,—9, 
wenig gewölbt, der letzte an der Basis fast gekielt, Tara 
nicht o. kaum bogig emporsteigend; Münd. schief, fast kreisfg., 
Munds. schmal, ausgebreitet, innen etwas gelippt, vollkommen 


ungeöhrt. G. ren (Transkaukasien.) Jahrb. &e. 
1881 p. 244, t. 9. f. 2. 


2. P. hueti Kob. Geh. gross, verlängert konisch, z. fest- 
schalig, dicht, regelmässig, bogig ippan rer grau 
u. dunkel gefärbt, mit zwei unregelmässigen Fleckenbändern; 


Turritus W. Geh. genabelt, glänzend, obwohl oft 2. sturk 


Umg. 9, etwas gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte an 


der Basis undeutlich gekielt, gegen die Münd. zu deutlich 
gehämmert, aber undeutlich gestreift; Münd. spitzig eifg., 
Munds. ausgebreitet, fast zur.-gebogen, mit zus.-hängender 
Lippe. G. 15:7 mm. (Üonstantinopel.) Nachr. bl. 1882 p. 121. 


* 


3.. P. scealarinus Villa. Geh. thurmfg., grünlich-horn- 
farben, mit z. undeutlichen Fleckenbändern, regelmässig ge- 
rippt (die Rippen z. getrennt, stumpf, schief, fast gerade), 
am vorletzten Umg. dicht rippenstreifig, letzten dicht u. 
fein gestreift (die Streifen s. schief u. S-fg.); Umg. 8—9, 
convex, der letzte an der Basis gerundet. vorn hinaufsteigend; 
Münd. gerundet, oben nichts stumpfeckig, Munds. verdoppelt, 
der innere zus.-hängend, niedrig, der äussere ausgebreitet, mit 
weit getrennten Rändern, Aussenrand stark bogig, merkbar 
mehr vorgezogen als der 'Spindelrand. G. 7 11,—8:211,—2 2]; 
(mit der Münd. 3'/,) mm. (Dalmatien, Corfu Istrien, Kärnten. ) 
Disp. syst. 1841 p. 58; Pfr. Mon. in Chemn. Cab. t. 26. s. 19-21. 


Forma 1.) minor, G. 5-6:2—2'/, mm.; 2.) bis an den letzten Une, 
gleischmässig gerippt, über fein Söstreitt: 


Var. schmidti De Betta in coll.: Geh. mit schiefen, etwas 
welligen, dicht stehenden Rippenstreifen, Umg. 9'/,, ewölhter, 
Naht tiefer. (Istrien.) 


* P, valle Stoss. Geh. thurmfg., grau, ungefleckt, 
dieht rippenstreifig, am letzten Umg. s. fein u. schwach 
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gestreift; Umg. 8—9, s. gewölbt, mit tiefer Naht, der 


letzte gerundet, vor der Münd. plötzlich erweitert; Münd. 
gerundet, oben stumpfwinklig, Munds. verdoppelt, der innere 
meist zus.-hängend. G. 9—6 : 2—2'/, mm. (Istrien, Dalmatien.) 


4. P. hirei (Stoss.) Hirc. Geh. gethürmt, s. schlank 
ausgezogen, röthlich hornfarben o. rothbraun, mit scharfen, 
schiefen, fast geraden, weitläufig stehenden, weiss- 
lichen, lamellenfgen Rippen, am letzten Umg. gemischt 
gestreift u. rippenstreifig; Umg. 9, gewölbt, der letzte 
gerundet, vorn schwach hinaufsteigend; Münd. fast kreisrund, 
unten etwas zur.-gebogen, Munds. verdoppelt, der innere 
stark, verbunden, der äussere weit getrennt, breit zur.-geschlagen, 
Aussenrand wenig tief am vorletzten Umg. angeheftet, oben 
stark, unten schwach bogig.. G. 5 ',—6:2—2'/, mm. 
(Istrien bei Buccari &c., Dalmatien in Lesina.) Verh.d zool.- 
bot. Ges. in Wien 1881 p. 521. 


5. P. elegans Ol. Geh. thurmfg., graugelblich, mit roth- 
braunen Flecken, in Streifen o. auf der Mitte in zwei, unten 
in drei Reihen angeordnet, gerippt (die Rippen weiss, schief, 
fast gerade), auf dem letzten Umg. feingerippt; Münd. ge- 


rundet, oben kaum eckig, Munds. einfach o. innen mit einer 
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lippenfgen Schwiele, weisslich, zus.-hängend, erweitert, breit 
umgeschlagen, Spindelrand leicht angeheftet, verschmälert. 
G. 5:2'/, mm. (Croatien.) Nachr. bl. 1879 p. 122. 


* 


6. P. einerascens Am. Geh. gethürmt, schlank, 
braungrau, einfarbig, bis zur Münd. gerippt (Rippen scharf, 
aschgrau, fein, etwas weitläufig stehend, s. schief u. bogig 
gekrümmt); Umg. S—9, s. langsam anwachsend, s. gewölbt, 
der letzte gerundet, vorn langsam hoch hinaufsteigend; Münd. 
vertikal, kreisrund, unten zur.-gezogen, Munds. schmal, 
einfach, leicht zur.-gebogen, mit den Rändern s. genähert, 
aber getrennt, Aussenrand tief innen am vorletzten Umg. 
angeheftet, gleichmässig stark gekrümmt, Spindelrand 
oben verbreitert. G. 61/,—7'],:2 7, (m. d. M. 3/,) mm. 
(Dalm. bei Ragusa.) Icon. f. 406 (Cyel.). — Syn. Cyel. rude Z. 


ap. Mke 1830, ©. brevilabre Parr. ap. Anton 1839. 


Var. varianus mh.: konisch, unten bauchig, dicht ge- 
streckt bogig gerippt, hornbraun, stark bläulich angelaufen, Umg. 
7'/,, der letzte langsam hinaufsteigend; G. 7:3 (mn. d. M. 4) mm. 
(Corfu.) - 


7. P. oostoma W. Geh. kreiselfg.-konisch, an der 
Basis bauchig, nach oben z. schnell verschmächtigt, 
etwas glänzend, röthlich braun, einfarbig (in der Spitze gelb, 
letzter Umg. weisslich), bis zur Münd. fein gerippt (die 


Rippen weisslich, s. schief, bogenfg. gekrümmt, z. getrennt); 
Umg. 7, stark gewölbt, mit tiefer Naht, der letzte nach 
aussen aufgetrieben, vorn hinaufsteigend, an der Basis stumpf- 
winkelig, unten abgeflacht; Münd. eifg., unten stark zur.- 


gezogen, Munds. einfach, weissgelippt, Ränder zus.-hän- 


gend, zur.-gebogen, fast gleich gekrümmt, Spindelrand oben 
stark verbreitert. G. 6'/,:3 mm. (Julische Alpen.) Nachr, 
bl. &e. 1883 p. 168. 
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8. P.striolatus Porro. Geh. thurmfg.-konisch, unten 
breit, nach oben schnell zugespitzt, hell hornfarben, oft mit 
drei undeutlichen Bändern, bis an die Münd. s. dicht ge- 
mischt rippenstreifig u. gestreift (Rippchen u. Streifen 
s. schief u. stark S-fg. geschwungen); Umg. 8—8 '/,, etwas 
gewölbt, der letzte an der Basis schwach kantig; Münd. 
oval-gerundet, innen s. dünn gelippt, unten zur.-gezogen, Munds. 
einfach, dünn, schmal ausgebreitet, Ränder nicht zus.-hän- 


gend. @. 8&—9:31/,—4 mm. (lialien.) Rev. & mag. zo0l. 1840. 
p. 106; Phil. Enum. moll. Sie. II. 1844 t. 21. f. 7. (Cyel.) — Ayn: 


Oyel. turrieulatum Phil. 1836 (non Mke 1830.) 


Var. eontractus mh.: kurz konisch, s. dicht u. gleich- 
mässig gestreift (ohne stärkere Rippenstreifen), Umg. 7—8, der 
letzte grösser, Münd. vertikal. (Nervi bei Genua.) 


Var. dephilippi Pini (Novita Malacol. 1884): fast konisch, 
einfarbig o. mit drei rothen Fleckenbändern, Umg. 6-—-7, Münd. 
schief; G. 7—8:4 mm. (Nervi.) Pini. 

Var. veranyi Bgt. (Lessona, Moll. Piem. 1880): Umg. 
8--10, die oberen glatt, die mittleren stark gerippt, die unteren 
fein gestreift. (Piemont, Ronco Serivia.) Less. 


9. P. isselianus Bgt. Geh. konisch, s. dieht gemischt 


gerippt u. gestreift, ausgenommen auf dem letzten Umg., 


wo die Rippchen fehlen; Umg. 7 '/,—8, gewölbt, die embry- 
onalen stärker gestreift, der letzte an der Basis gerundet; 


Munds. verdoppelt, der innere zus.-hängend — sonst wie 


P. striolatus Porro, obwohl etwas kleiner. (Zwischen A 
u. Mantua.) Deser. moll. Alpes-Marit. 1869 p. 10. 


Var. arturi Bgt. (Lessona, Moll. Piem. 1880): grösser, 


einfarbig, Umg. weniger convex, Munds. verdickt o. fast ver- 
doppelt, "aber der innere unterbrochen. (Roneo Serivia.) Fide - 


Less. Vergl. Pini Nov. Malacol. 1884 p. 5. 


10. P. lunensis De Stef. Geh. kurz konisch, unten. 


s. bauchig, ockerfarben o. gelb, oft mit rothen Flecken, meist an 


der Naht, mit stärkeren, zuweilen fast lamellenfgen, Rippen 


u. feineren zwischenliegenden Streifen (alle s. schief u. stark 
S-fg.) gemischt skulptirt; Umg. 7—8, wenig gewölbt, 
der letzte kaum' fast '/, der Gesammthöhe, an der Basis etwas 
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kantig; Münd. gross, gerundet, oben in der Mitte stumpf- 
winklig, Munds. einfach, zus.-hängend, scharf, schmal. 
G. 8—8 '],:4'/,—5 mm. (Italien, M. Spezia.) Bull. soc. mal. 
ital. 1879 p. 94. \ 


11. P. apistus W. Geh. konisch, zugespitzt, durch- 
scheinend, gelblich-hornfarben, glänzend, mit drei Bändern (der 
mittlere fein, der obere an der Naht in grossen Makeln auf- 
gelöst), bis zur Münd. gemischt gerippt (die Rippen weitläufig 
stehend, weiss, stark wellenfg. u. schief) u. in den Zwischen- 
räumen dicht u. scharf gestreift; Umg. 8, die oberen ceylin- 
drisch, die folgenden s. gewölbt, der letzte grösser, gerundet; 
Münd. gerundet, Munds. einfach, scharf, mit weit getrennten 
Rändern. G. 7!/,:3 (m. d. M. 4) mm. (—?) K. Sv. Vet. Ak. 
Förh. 1881. 4. p. 65. — Parreyss, der die Exenıplare mitgetheilt hat, 


giebt ”Syrien” als Fundort auf. Dies ist natürlich falsch! Wahr- 
scheinlich ist die Art in Norditalien zu finden. 


* 


12. P. apricus Mss. Geh. verlängert-konisch o. konisch- 
thurmfg., gelblich hornfarben, mit rothbraunen Spiral- 
bändern u. Querstreifen, fein u. regelmässig rippen- 
streifig, der letzte Umg. gestreift; Umg. 7—8, gewölbt; 
Münd. gerundet birnfg., Munds. einfach, nicht zus.-hängend, 
-weiss, ausgebreitet, mit dicker weisser Lippe. G. 7—8 : 3—4 mm. 


(Frankreich, Dauphine.) Mem. soc. helv. 1845. — Sym. P. car- 


thusianum Dup. Hist. moll. t. 26. f. 14, Bet. Moll. Aix-les-Bains 1864, 
t. 2. f. 15—18. 


Var. sabaudinus Bot. (]. c. t. 2. f. 11—14): lanzettfg.- 
konisch, bereift, gelblich-hornfarben, glänzend, glatt, hier u. da 
spiralig hammerschlägrig 0. äusserst undeutlich feingestreift, 
mit langem, zugespitztem. in der Spitze selbst stumpfem Gew. 
(Frankreich. 


13. P. fimbriatus (Held) Pfr. Geh. fast thurmfg., 
dunkel hornfarben, einfarbig o. sehr undeutlich ge- 
bändert, dicht regelmässig gestreift (die Streifen gekrümmt); 
Umg. 8—9, etwas gewölbt, der letzte vorn (u. oft unten) 
weisslich; Münd. gerundet eifg., Munds. wie bei der vor- 
hergehenden Art. G. 8'/,—-10:3!/,—3'/, (m. d. M. 4—4!/,) 


mm. (Triest, Salzburg.) Mon. in Chemn. Conch. Cab. t. 26. f. 
31—33 (P. obscurus var.). 


%* 

14. P. canestrini Adami. Geh. verlängert-konisch, s. 
diek- u. starkschalig, dunkel hornfarben, gewöhnlich bereift, 
opak, mit den s. feinen, regelmässigen, gebogenen Streifen nur 
bei stärkerer Vergrösserung deutlich; Umg. 1O—11, fast flach 
o. sehr wenig convex, an der Naht kantig, der letzte an der 
Basis stark kantig, fast gekielt, unten abgeflacht, vorn weiss; 


8 
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Münd. vertikal, gerundet, oben winkelig,-Munds. einfach, weiss. 
verdiekt, mit dem Spindelrande oben tief ausgehöhlt. G. 12—-14 
»4—4'/, (m. d. M. 5°/,) mm. (Italien bei Bergamo.) Moll. 
prov. Bergamo 1876, p. 79, f. 17—18. — Syn. P. insubrieus Pini in 
Atti soc. ital. sc. nat. 1877 f. IV. 


* 


15. P. hispanicus (Dgt.) St. Simon. Geh. konisch, z 
dünnschalig, röthlich hornfarben, einfarbig, gleichmässig 
weitläufig weisslich feingerippt (die Rippchen scharf, wenig 
schief u. schwach gekrümmt); Umg. 9, etwas gewölbt; Münd. 
fast eifg.-gerundet, innen röthlich, Munds. fast verdoppelt, 
z. dick, weiss, platt, fast verbunden. G. 10:3'/, (m. d 
5) mm. (Spanien bei Ovicdo.) Apercu Syst. Pom. 1869. 


16. P. nouleti Dup. Geh. konisch, schwarzgrau, an 
der Basıs des letzten Umg. mit zwei Bändern u. oft mit 
noch einem an der Naht, zuweilen hie u. da mit röthlichen 
Flammen u. Streifen, bis an die Münd. gemischt schief 
feingerippt u. gestreift d. h. mit 1—2 feinen Streifen 
zwischen jedem Rippchen (die oberen dieser gerade, die unteren 
schwach wellig); Umg. 7—9)Y, z. gewölbt, regelmässig anwach- 
send, der letzte vorn langsam u. schwach hinaufsteigend; Münd. 
schief, eifg.-gerundet, Munds. weiss, verdoppelt, der innere 
dick, der äussere schmal, Spindelrand oben schmal. G. 10—12 
A (m. d. M. 5) mm. (Pyrenäen.) Hist. moll. 1851 p. 513, t. 
6 12, 


* P. arriacus (St. Sim.) Bgt. Geh. thurmfg., unten 
wenig dick, oben zugespitzt, gelblich hornfarben, mit weinrothen 
Querstriemen u. an der Basis gebändert, bis an die Münd. 
scharf u. dicht feingerippt (die Rippen abwechselnd 


stärker u. feiner) sonst wie P. nouleti Dup. G. 9'1,—12 
u —3!/, mm. -(Pyrenäen.) Mem. Pom, Midi de la Fr. 1867 


10 (P. arriensis). — Syn. P. margquetianus St. Sim. in Bull. soc. 
Ton. 1875. 


17. P. berilloni Fagot. Geh. konisch, z. verlängert, 
dunkelgrau, einfarbig; Embryonalumg. gestreift, die übrigen 
bis zur Münd. regelmässig u. z. weitläufig gerippt (die' 
Rippen schief, scharf, fast gerade); Umg. 8, gewölbt, der 
letzte vorn verbreitert, unten gerundet; Münd. schief, birn ie. 5 
Munds. einfach, breit zur.-geschlagen, weiss. G. 8— 


:31/, mm. (Frankreich.) Hist. mal. Basses- Pyren, 1880. — a 
P. hidalgoi var, laburdensis Fol. & Berill. 1877. 


18. P. letourneuxi Dyt. Geh. gethürmt-konisch, weiss- 
lich grau, mit drei undeutlichen kastanienfarbigen Flecken- 
bändern, überall (die Spitze ausgenommen) mit schiefen, 
schwach welligen Rippchen versehen; Umg. 9, langsam 
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regelmässig anwachsend, kaum convex, der letzte gross, stiel- 
rund, vorn plötzlich hinaufsteigend; Münd. etwas schief, fast 
kreisrund, Munds. verdoppelt, der innere zus.-hängend, der 
äussere auf allen Seiten weit ausgebreitet, umgeschlagen, beider- 
seits geöhrelt. @. 10—12:4—5 mm. (Algerien.) Moll. nouv., 
litir. &e. 1866 p. 216, t..33. f. 20-23. 


* 


19. P. obscurus Drp. Geh. konisch-thurmfg., fest- 
schalig, hornfarben o. schwärzlich, meist mit 3, oben 2 feinen 
braunen Bändern (der letzte Umg. an der Basis meist mit 2 
Bändern), oben feingerippt (Rippen gekrümmt), unten rippen- 
streifig, letzter Umg. s. fein gestreift; Umg. $—10, wenig 
convex, der letzte an der Basis kantig; Münd. vertikal, 
eifg.-gerundet, Munds, kaum verbunden, einfach, zur.-gebogen, 
mit weisser, dicker Lippe. G. 10—14:3'/1,—4 (m. d. M. 
9—9'/,) mm. (Frankreich. Corsika.) Tall. moll. 1801 & Hist. 
moll. 1805. t. 1. f. 13 (Cyelost.), Rm. Icon. f. 405, Dup. Hist. moll. 
1851 1. 26. f. 10.— Forma 1.) einerascens Moq.-Tand.. grau, fast ohne 
‚Flecken. — Pom. raytanus Bet. (Amen. malacol. 11. 1857 p. 28, t. 4. 


f. 5—9) von Dep. Aude in Frankreich scheint nur eine zufällige oder 
monströse Korn: des P. obscurus Drp. zu sein. 


20. P. erassilabris Dup. Geh. verlängert konisch, 
weisslich o. gräulich, mit grossen, röthlichen Reihenflecken (auf 
dem letzten Umg. 3 Bänder), oft stark weissgestrichelt, 
fein u. fast gleichmässig rippenstreifig (hoch oben stärker), 
die Streifen fast gerade; Umg. 7—9Y, etwas convex, langsam 
zunehmend, der letzte an der Basis kantig (mitunter fast ge- 
kielt); Münd. schief, gerundet birnfg., Munds. fast zus.-hän- 
gend, ausgebreitet, scharf, wenig weiss, innen mit einer starken 
weissen Lippe, Spindelrand oben breit. @. 10—14:4--4!/, 
(m. d. M. 5'/,) mm. (Pyrendäen.) Cat. Test. 1849, Hist. moll. 
1851, t. 26. f. 11 (P. erassilabrum). — Forna 1.) barthelemianus St. 


Sim. (Mem. Pom. 1869), fast opak, kastanienfarben o. schwärzlich, 
einfarbig. ‚(Frankr., Chiarp.) 


21. P. fagoti (Bgt.) Fayot. Geh. kurz, konisch, 
zugespitzt, dunkel röthlich, spärlich gestrichelt, auf dem letzten 
Umg. mit drei breiten Bändern, oben scharf feingerippt, unten 
dieht gestreift; Umg. 8, etwas convex, langsam zunehmend, 
der letzte unten gerundet. vorn verbreitert, hinaufsteigend; 
Münd. gerundet, schwach eife., Munds. getrennt, verdickt, 
weiss, ausgebreitet. G. 9:4 mm. (Frankreich. Ariege.) Moll. 
vallee d’Aubes 1880 p. 20, f. 5. 


22. P. spelaus Fagot. Geh. konisch, mit diekem 
Gew., festschalig, dunkel hornfarben, weissgestrichelt, vor der 
Münd. gelblich, s. unregelmässig costulirt: auf dem Apex 
gestreift, oberhalb der Mitte weitläufig gerippt, auf dem 
vorletzten Umg. dicht rippenstreifig, auf dem letzten s. dicht 
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u. fein gestreift (die Rippchen überall fast gerade); Umg. 8, 
s. schwach convex, langsam zunehmend, die meisten an der 
Naht wie der letzte auch an der Basis kantig; Münd. fast 
birnfg.-gerundet, innen breit weisslich verdickt, Munds. ver- 
bunden, einfach, weiss, dick, ausgebreitet. @. LO— 11:4 (5) mm. 
(Pyrenäen.) Bull. soc. Ramond 1876 p. 62. 


23. P. hidalgoi Crosse. Geh. konisch-thurmfg.. 
gräulich-braun o. dunkel violett, auf der Mitte roth- 
braun, in der Spitze gelb, die Spitze s. fein gestreift, die obe- 
ren Umg. gerippt, die mittleren fast glatt o. schwach ge- 
streift, der letzte rippenstreifig; Umg. 9, schwach gewölbt, 
der letzte an der Basis undeutlich kantig; Naht weiss 
fadenrandig, vorn plötzlich hinaufsteigend; Münd. schief, 
gerundet-eifg., Munds. m. o. w. verdoppelt, dick, weiss, der 
äussere stark ausgebreitet, beiderseits weiss, Spindelrand oben 
breit, fast geöhrelt. G. 12:4'/, mm. (Spanien.) Journ. 
Conch. 1864, t. 2. f. 3 

Var. iratyensis Folin d Berill. (Bull. soc. Borda, 1876): 
thurnife., lang ausgezogen, unten weniger bauchig, letzter Umg. 
an der Basis stark kantig, fast gekielt, Munds. mit stärkerem 


Spindelöhrchen. (Pyrenäen.) P. erassilahrum var, F: &)B. 1.6. 
P. hid. v. iratyana Fag. 1880. 


24. P. partioti (Moq.- Tand.) St. Simon. Geh. ver- 
längert konisch o. thurmfg., festschalig, graugelb, meist ein- 
farbig (selten mit einem undeutlichen Band an der Naht), dicht, 
regelmässig u. fast überall gleich gestreift (die Streifen 
s. schief u. geschweift o. gestreckt wellenfg.), an der Naht 
in Flecken gestrichelt; Umg. 8—10, wenig gewölbt, der 
letzte unten gerundet o. schwach kantig, vorn wenig ver- 
breitert; Münd. gerundet-eifg., Munds getrennt, einfach, platt, 
ausgebreitet. weiss, verdickt, Spindelrand oben verbreitert u. 
z. stark geöhrt. G. 9—10:3'/,—4'/, mm. (Pyrenüäen.) Mise. 
malacol. 1848, p. 36 (Cyelost.), Dupuy Hist. moll. 1851, t. 26. f. 13. 


Var. erosseanus St. Simon (Mem. Pom. Midi de Fr. 
1867): Geh. mit mehr getrennten u. schärferen Rippenstreifen u. 
mit dem letzten Umg. grösser. (Gavorni.) 


* P, lapurdensis Fagot. Geh. konisch-verlängert, stumpf, 
festschalig, z. durchscheinend, hornfarben-gelblich, bei der Münd. 
weisslich (mitunter mit. zwei rotlıen ldekebkkedern auf dem 
letzten Umg.), scharf u. schief, etwas weitläufig gestreift (rip- 
penstreifig), feiner auf dem letzten Umg.; Umg. 8. gewölbt, 
langsam zunehmend, der letzte wenig grösser, gerundet, vorn 
verbreitert; Münd. vertikal, birnfg.-gerundet, Munds. fast zus.- 
hängend, weiss, s. dick, Spindelrand oben breit u. stark 
geöhrt. G. 11-—-12:4-—-4'/, mm. (Frankreich in Grotten 


bei Lourdes.) Hist. mal. des Pyren. 1880 p. 21. 
* 
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25. P. martorelli (Bgt.) Serv. Geh. s. eng durch- 
bohrt, konisch, mit z. ausgezogenem Gew., festschalig, schwärz- 
lich-gelb, bis an die Münd. regelmässig weiss-feingerippt; 
Umg. 8—10, laugsam zunehmend, gewölbt, mit z. tiefer Naht, 
der letzte gerundet, an der Münd. stark hinaufsteigend; 
Münd. vertikal, fast kreisrund, oben schwach winklig, innen 
dunkel leberfarben, Munds. verdoppelt, der innere zus.-hän- 
gend, scharf, erhaben, der äussere s. dick, stark verbreitert. 
Spindelrand oben nicht geöhrt. G. 10—13'!/,:4—5 mm. 
(Spanien, Montserrat.) Moll. Esp. & Port. 1880 p. 144. 


* P. labrosus W. Geh. konisch-thurmfg., festschalig. 
braungelb, bis an die Münd. fast regelmässig weisslich rip- 
penstreifig (die Streifen s. schief u. gestreckt S-fg.); 
Umg. 5—9, etwas gewölbt, mit z. tiefer, weisslicher Naht, der 
letzte an der Basis kantig. vorn plötzlich hinaufsteigend; 
Münd. schief eifg., oben winklig, Munds. meistens nicht o. kaum 
merkbar zus.-hängend, verdoppelt, der innere verdickt, der 
äussere breit m. o. w. ausgehöhlt, beiderseits weiss, Spindel- 
rand oben geöhrt. G@. 9—12:4—41], (m. d. M. 5—6) mm. 
(Montserrat.) 


26. P. mabillianus St. Sim. Geh. kaum durchbohrt, 
konisch-gethürmt, gelb-hornfarben, regelmässig u. gleich- 
mässig gestreift o. rippenstreifig (die Streifen fast gerade, 
kaum schief); Umg. 10, gewölbt, s. schnell regelmässig 
zunehmend, der letzte gross, an der Basis kaum gedruckt; 
Münd. eifg., vertikal. Munds. einfach, ausgebreitet, zus.- 
hängend, dick, convex, weiss. @. 13:4 (m. d. M. 5) mm. 
(Pyrenäen.) Aperen Syst. Pom. 1869. (St. Sim.) Ausgezeichnet 
(nach Fagot in lit.) durch seine so stuinpfen u. schwachen Streifen, 
dass das Geh. fast elatt erscheint, 


(P. partioti M. T.) 


2. Personatus W. (Jahrb. d. d. Mal. Ges. 1883.) 


27. P. paladilhianus St. Simon. Geh. konisch-thurnfg., 
graugelblich, einfarbig, feingerippt (die Rippchen z. scharf, 
wenig schief, schwach wellig, etwas weitläufig stehend); Umg. 
9, etwas gewölbt, der letzte unten convex. vorn langsam u. 
schwach hmaufsteigend; Münd. schief, breit eifg., Munds. durch 
eime Schwiele m. o. w. verbunden, einfach .o. fast verdoppelt. 
G. 9—9'/,:3'/,, (m. d. M. 4) mm. (Sieilien.) Apercu Syst. 


Pom. 1869. — Forma 1.) major, G. 12:4 mnı. 


285. P. fischerianus Pearl. Geh. konisch. gelblich o. 
grünlich-weiss, mit 2—9, oft z. undeutlichen rothen Flecken- 
bändern, z. grob gerippt (die Rippen stumpf fadenfg., 
an der Naht verdickt, weiss, weitläufig, schief, fast 


gerade); Umg. 10, schwach gewölbt, letzter an der Basis 

schwach kantig, vorn langsam hinaufsteigend; Münd. gerundet- 
eifg., Munds. fast einfach, durch eine dicke Schwiele auf der 
Wand verbunden. G. 10—101/,:3'/,—3'/, mm.  (Sieilien.) 


Bull. soc. mal. ital. 1879 p. 19. — Forma 1.) minor, G. 9:3 mm. 


29. P. blancianus W. Geh. konisch, mit schmalem 
Gew., gelblich o. rothbraun, mit grossen, getrennten, hell leber- 
farbenen Flecken undeutlich in zwei Reihen geziert, weit- 
läufig grob gerippt (die Rippen weiss, stumpf, stark 
erhaben, schief, S-fg.); Umg. 8'/,, gewölbt, unten undeut- 
lich kantig, vorn hinaufsteigend; Münd. gerundet, oben schwach 
winklig, Munds. fast einfach, mit feiner Schwiele verbunden, 
‚verdickt, ausgebreitet. G. 8!/,:3 mm. (Sicilien.) Jahrb. 

&c. 1883 p. 64. | 


30. P. eafieii Den. Geh. konisch-pyramidenfg., 
weisslich grau, einfarbig, mit feinen, scharfen, z. weit- 
läufigen u. schwach welligen Rippchen; Umg. 10, ge- 
wölbt, der letzte gerundet; Naht tief; Münd. schief, gerundet- 
eifg., oben s. stumpfwinklig; Munds. verdoppelt, der innere 
zus.-hängend, der äussere schmal. G. 11:33/, (m. d. M. 5) 


mm,; nach Ben. @. 13:5 mm. (Sicilien.) Nuovo Cat. 1882 p. 


154, W. in Nachr. bl. 1883 p. 170. 
3l. P. boettgeri W. Geh. konisch-pyramidenfg., 


weissgelblich, einfarbig, mit starken, schiefen, weissen, 
fast geraden, an der Naht gekrümmten, weitläufig 
stehenden Rippen; Umg. 9, gewölbt, der letzte gerundet, 
vorn langsam hoch emporsteigend; Münd. gerundet-eifg., 
oben s. stumpfwinklig, Munds. fast einfach (o. undeutlich ver- 


doppelt), zus.-hängend. G. 11:4 (m. d. M. 5) mm. (Srerlien.) 


32. P. pirajnoi (Den.) Geh. konisch, hell gelblich- 


hornfarben, einfarbig, mit scharfen, schiefen, fast ge- 
raden u. z. weitläufig stehenden Rippen (die Zwischen- 
räume eben, glatt); Umg. 8—8'!/,, die oberen cylindrisch, die 
übrigen schwach convex, der letzte an der Basis schwach 
kantig, vorn nicht hinaufsteigend; Münd. gerundet, Munds. 
getrennt, einfach, schwach ausgebreitet, weiss. G. 7'/,:3 mm. 


(Sieil. in Ins. Favignana.) Cat. moll. Sie. 1875 (nomen), IMlustr. 


Sist. 1878, t. 6, f. 26 (mala), Cat. nouvo 1882 p. 153. (P. pirajn«a.) 
— P. pirajni Paul. 


* 


L 


33.  P. septemspiralis Raz. Geh. durchbohrt, spitz- 


kegelfg., unten z. bauchig, nach oben z. schlank ausge- 


zogen, horngelb, mit rothbraunen Fleckenbändern o. Quer- 
striemen, vor der Münd. weissgelb, dicht gerippt, letzter 
Umg. fein rippenstreifig, vor der Münd. glatt (Rippen z. schief, 
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S-fg.); Umg. 8—9, gewölbt, langsam zunehmend, mit tiefer 
Naht, der letzte vorn glockenfg. erweitert, an der Münd. plötz- 
lich emporsteigend; Münd. schief, rundlich-eifg., innen z. breit 
mit einer weissen Schmelzleiste belegt, Munds. verdoppelt, 
der innere weissgelippt, zus.-hängend, der äussere mit der 
Schale gleichfarbig, scharf, Spindelrand ausgebreitet, oben ver- 
breitert u. gerundet, Nabelrand niedrig, nicht zur.-geschlagen. 


G. 711,—8:3 mm. (Südeuropa bis Süddeutschland.) Hist. 


nat. ort I. 1789, p. 278 (Helix). — Sym. P. variegatus Stud. 
ap. Coxe 1789, Oyel. maculatum Drap. Hist. t. 1. f. 12, Rm. Icon. f. 
399, Pom. maculatus Auct. pl. — l’orma 1.) immaculatus, dunkel horn- 


farben, ohne Fleeken: 2.) mıllaticus W., grösser, Umg. 9-10, stärker 
gewölbt u. stärker cerippt; G. 8'/,—9:3'/, mm. (P. sept. v. ville Gredl.\ 


Var. heydenianus Ül. (Nachr. bl. 1879): starkschalig, 
weitläufiger gerippt, letzter Umg. vorn breit, weissgelb, aufge- 
trieben, Münd. innen mit ungewöhnlich starker u. breiter Schmelz- 
ablagerung. (Croatien, Dalm., Norditalien &e.) 


Var. gardensis Pini (Nov. mal. in Attı soc. it. 1884 t. 
12 f. 6): Ume. 9, convex, aber nicht stielrund, denn die Naht 
ist nieht so tief, 2:r Umg. stark gestreift, die folgenden bis zur 
Mitte des Geh. scharf gerippt (die Rippen s. schief, verlängert 
S-fe.), letzter Umg. dieht gestreift, vorn stark hinaufsteigend. 
Geh. dunkelfarben, undeutlich gefleckt. vor der Münd. gelb, diese 
innen stark verdiekt; G@. 8:3 mm. (Italien, Prov. Brixiana.) 


Var. bosniacus Btig. (Jahrb. &e. 1885): klein, schlanker, 
Umg. langsamer zunehmend, stark convex, der letzte vorn gleich- 
farbig (nicht gelblich), Münd. kleiner, Munds. einfach; G. 6',—7 

22 —2'/, mm. (Bosnien, Nemila.) 


34. P. agardhi Pini. Geh. eng genabelt, thurmfg., 
mitunter lang u. schlank ausgezogen, graugelblich, unten mit 
3, dann mit 2 rothbraunen Fleckenbändern o. mit vielen roth- 
braunen (Querstreifen, dicht u. regelmässig rippenstreifig 
(die Rippchen schief, oben wenig, am vorletzten Umg. 
stark S-fg.), vor der Münd. gestreift; Umg. 9'/,—10, 
etwas gewölbt, der letzte vorn plötzlich stark hinaufsteigend; 
Münd. gedrückt-gerundet, Munds. einfach, erweitert, beiderseits 
z. stark geöhrt, innen mit starker, weisser Lippe (Munds. mit- 
unter verdoppelt), Nabelrand s. niedrig, bogig ausge- 
schnitten. @G. 9—10:3—3'/, mm. (Italien, Prov. Bergamo.) 
Nov. mal. in Atti soe. ital. 1884, t. 12. f. 5 


2. Auritus W. (\. e.). 
35. P. auritus (Z.) Rn. Geh. gethürmt, mit lang 


ausgezogenem Gew., hornfarbig-aschgrau, fein u. dicht 
rippenstreifig, auf der Mitte in unregelmässigen weiteren 
Zwischenräumen auch scharf weissgerippt; Umg. 9—10'!/, 

bauchig, der vorletzte rippenstreifig, der letzte gestreift, stiel. 
rund, vorn hinaufsteigend; Münd. gross, görundek, Munds. ein- 
fach 0. schwach verdoppelt, breit, dünn, erweitert, 


innen mit einer z. dicken, weissen Lippe, bei alten Ex. beider- 
seits stark geöhrt, mit freien Lappen, der Spindellappen 
zuweilen die Mündungswand berührend. G. 12—15:4!, 
—9!/, (m. d. M. 6'/,) mm. (Dalmatien, Albanien, Monte- 


negro.) Icon. 1837, f. 398 (Cyel.). — 8ym. P. excisilabrum Christ. 
& Jan. 1832 (nomen). 


Var. chelys W. (Jahrb. &c. 1883): horngrau, ohne Glanz, 
gemischt dicht rippenstreifig u. weitläufig lamellenrippig (letzter 
Umg. rippenstreifig), Umg. 8—-8'/,, s. gewölbt; G. 9'/,—12'], 
:4—4'!/, mm. (Cattaro.) 


Var. Jamellatus mh.: klein, glänzend, röthlich hornfarben, 
Umg. 7'/,--8, alle eerippt u. (bis auf den letzten) mit weit- 
läufigen weissen Lamellen; G. 8:4 mm. (Cattaro.) 


36. P. exeisus Mss. Geh. konisch, mit kurzem, 
z. dickem Gew. (selten konisch-gethürmt), hell gräulich-horn- 
farben, mitunter mit 2—3 rothbraunen Fleckenbändern, fast 
gleichmässig scharf weisslich rippenstreifig; Umg. 8—), 
gewölbt, der letzte fast stielrund (mit schwacher Kante an der 
Basis), fein rippenstreifig; Münd. fast kreisrund; Munds. ver- 
doppelt, mit ausgehöhltem Zwischenraum, der Spindel- 
lappen durch ein breites Ausschnitt von der Mündungsw. 


getrennt, der Aussenlappen angeheftet. G. 10:4 mm. (Epirus.) 
Coq. Schläfli I. 1859, p. 51. 


37. P. dalmatinus (Parr.) Pfr. Geh. unten dick, nach 
oben in eine feine Spitze verlängert-gethürmt, ins Violett 
gelblich, fast bis an die Münd. weitläufig lamellen- 
rippig (die Rippen dünn, weisslich, s. schief u. etwas wellig), 
mit den Zwischenräumen feiner gestreift; Umg. W—I1, ge- 
wölbt, der vorletzte unten etwas aufgetrieben o. kantig, 
breiter als der kurze letzte; Münd. oval-gerundet, Munds. ein- 
fach, schmal ausgebreitet (o. schwach verdoppelt), mit z. 
schwachem Spindellappen u. keinem Aussenlappen. G. 12:5 
mm. (Dalmatien, Castelnuovo.) Malakoz. Blätt. 1863 p. 36. 


38. P. turritus Walderd. Geh. festschalig, konisch- 
gethürmt, schlank ausgezogen, bläulich-grau, überall 
gleichmässig rippenstreifig; Umg. 10, z. gewölbt, der 
letzte vor der Münd. etwas erweitert; Münd. gerundet, Gaumen 
verdickt, Munds. verdoppelt, der innere scharf vortretend, 
der äussere gerade, Spindellappen schwach. G. 12:4 mm. 
(Dalmatien, Cattaro.) Verh. z.-bot. Ges. Wien 1864. 


39. P. coreyrensis mh. Geh. kurz konisch, dunkel- 
grau, einfarbig, in der stumpfen Spitze gelbglänzend, Apex 
glatt, zweiter Umg. feingestreift, dann bis zum Munds. z. 
dicht grobgerippt (die oberen Rippen zus.-gedrückt, 
wenig schief, fast gerade, die unteren stumpf, schief 
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u. z. wellenfg., die Zwischenräume glatt); Umg. 7'/,—8, 
wenig gewölbt, unten etwas kantig, letzter kaum breiter 
als vorletzter, unten gerundet, vorn plötzlich hinaufsteigend; 
Münd. gerundet, oben rechts stumpfwinklig, Munds. ver- 
doppelt, der innere zus.-hängend, z. erhaben, der äussere 
breit, aussen u. innen weiss, ausgehohlt, umgeschlagen, beide 
Ränder oben geöhrt. G. 8'/,—9:3'/, (m. d. M. 5) mm. 
(Seripero auf Corfu.) 


* 


40. P. tesselatus (Wieym.) Rm. Geh. kegelfg., mit 
z. bauchigem Gew., weisslich-aschgrau, mit horizontal ver- 
längerten, gelbbraunen, reihenweise stehenden Flecken, über- 
all gleichmässig (o. letzter Umg. fast stärker) scharf ge- 
rippt (Rippen schief, weiss, die oberen scharf, gerade, die 
übrigen stumpf u. z. stark S-fg. gekrümmt); Umg. 8—8',, 
wenig gewölbt, der letzte unten etwas eingezogen, mit einer 
schwachen Kante, vorn hinaufsteigend; Münd. gerundet, Munds. 
fast getrennt, breit zur.-geschlagen, scharf, dünn, schwach ver- 
doppelt, beiderseits geöhrt. @. 8—11:3—4 (m. d. M. 5) mm. 
(Griechenland in Ins. Corfu. Cefalonia, Tinos. Paxos dc.) 
Icon. 1837 f. 404 — Syn. Cyel. conspersum Z. ap. Mke 1830. 


Var. moussoni Bttg. (Jahrb. &e. 1883 p. 320): kleiner, 
mehr konisch, dunkler gefärbt, mit drei dunkleren Fleckenbän- 
dern, Ume. nur 6'/,, rippenstreifige. Munds. nur halb so breit, 
erweitert, mehr verdickt, Aussenrand oben an der Insertion ge- 
rundet, kaum zur.-gebogen; G. 7:3°/, mm. (Corfu.) 


Var. griseus Mss. (Coq.-Schl. I. 1859): etwas kleiner, 
dunkelgrau, mit feinen, dicht stehenden Rippenstreifen u. dem 
Munds. weniger ausgebreitet. (Cefalonia, Prevesa.) P. tess. v. 
densestriata Hesse Jahrb. 1882. — Forma 1.) minutus (G. 6'/,—7 
:2'/),—2°/, mm., Umg. 7, gewölbt) in Corfu. 


41. P. athenarum (Bygt.) St. Simon. Geh. konisch- 
verlängert o. gethürmt, braungelb, mit kleinen, rothen, z. 
undeutlichen Fleckchen in zwei Reihen u. mit feinen, schie- 
fen, gekrümmten Rippenstreifen geziert; Umg. 9, z. con- 
vex, der letzte unten schwach gedrückt, ohne Kante; Münd. 
gerundet, Munds. dick, verdoppelt, der äussere ausgebreitet, 


weiss, mittelmässig geöhrt. G. 12:4'!/, mm. (Athen.) Apercu 
Pom. &c. 1869. 


* P. oribates mh. Geh. kegelfg., weisslich-grau, mit 
rothbraunen Fleekenbändern, oberhalb der Mitte gerippt 
(die Rippen schief, weiss, scharf, fast gerade), die beiden letzten 
Umg. gestreift (die Streifen auf dem vorletzten s. fein, 
dicht u. z. stark geschweift); Umg. 7'/,— 8, schnell zu- 
nehmend, s. schwach convex, der vorletzte breit, an der 
Naht meist kantig, der letzte vorn plötzlich emporsteigend, 


unten gerundet; Münd. gerundet, Munds. meist verdoppelt, der 
innere erhaben, der äussere beiderseits geöhrt. G. 8 '1,—9 


:9"/, mm. (Corfu.) h 


42. P. hellenicus (Bgt) St. Simon. Geh. konisch- 
thurmfg., bräunlich-roth, ohne Flecken, mit weissen, regel- 
mässigen, wenig gekrümmten, kaum schiefen Rippen; 
Umg. 9, s. rasch zunehmend, gewölbt, der letzte gross, kaum 
eingezogen an der Basis; Münd. gerundet, kaum schief, 
Munds. schmal, ausgebreitet. fast zus.-hängend u. zweilippig, 
Spindelrand verdickt, geöhrt. G. 10:3 mm. (@riechenl. 
in AT. Parnassus.) Apercu Poın. &e. 1869. 


* 


435. P. westerlundi Paul. Geh. verlängert-konisch, 
weisslich gelb, mit rothen Reihenflecken, hoch oben gerippt 
(die Rippen gerade, weiss, z. weitläufig), dann dicht unregel- 
mässig rippenstreifig (die Rippchen schiefer u. z. stark 


S-fg.), am letzten Ume. z. undeutlich gestreift; Umg. 


9, z. gewölbt, die oberen langsam, die unteren schnell zu- 
nehmend, der letzte mit 5—8 erhabenen parallelen Spi- 
rallinien, an der Basis’schwach kantig u. vorn vorgezogen; 
Naht s. schief; Münd. gerundet, oben quer, kaum schief, Munds. 


schwach verdoppelt, z. breit zur.-geschlagen. G. 11—11'/, 


:4 mm. (Italien in Calabrien.) Bull. soc. mal. ital. 1879, p. 
20, (W, in Jahrb, 1879; p. 159), Fauna Calabr. t: 9. f. 3. 


* P. yapygius Blanc in sc. Geh. konisch, horngelb. 
mit rothbraunen Fleckenreihen, bis auf den letzten Umg. stark 
u. gleichmässig, z. weitläufig gerippt, dieser dichter u. vorn 
undeutlich gerippt; Umg. 8— ), stark gewölbt. mit tiefer Naht, 
der letzte unten gerundet, vorn stark emporsteigend; Münd. 
gerundet. oben rechts eckig, Munds. undeutlich verdoppelt 
(aussen schmal, dünn, wenig ausgebreitet, innen mit einer 
weissen Lippe), Aussenrand oben nicht geöhrt. G. 81/,—9 


:31/,—4 (m. d. M. 4'/,—5) mm. (Otranto.) 


Var. paganus Blanc in se.: konisch, mit z. bauchigem 
Gew., dicht rippenstreifig, die Rippchen undeutlicher je näher 
der Münd., Munds. verdoppelt, Aussenrand etwas geöhrt; G: 7', 
:3'1/, mm. (Ötranto.) 


* P, dionysi Paul. Geh. gethürmt-konisch, graugelb. 
rothfleckig, bis an die Münd. fast regelmässig gleich 
weiss feingerippt, oberhalb der Mitte stärker, unterhalb 
derselben schwächer; Umg. 9, regelmässig langsam zuneh- 
mend, z. stark gewölbt, der letzte ohne erhabene Linien, 
unten gerundet, vorn gleich o. kürzer vorgezogen als an der 
Naht; Naht schief, gegen die Münd. zu hinaufgezogen; Münd. 
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gedrückt-rundlich, innen weiss, Munds. fast einfach, ausge- 

breitet. @. 8'1,—10:3'1,—3', mm. (Sierlien bei Syrakusa.) 
la & ‚2 Y 

Bull. soc. mal. ital. 1879 p. 20. 


* 


44. P. atlantieus (Let.) bgt Geh. schlank thurmfg., 
ausgezogen, mit s. stumpfem Apex, gelblich-grau, stark u. 
schief gerippt; Umg. 9, langsam u. regelmässig zuneh- 
mend, aufgeblasen gewölbt, mit tief rinnenfger Naht, 
der letzte feiner gerippt. an der Münd. oben geräde, nur 
unten schwach erweitert; Münd. etwas schief, gedrückt ge- 
rundet, Munds. fast einfach, scharf (o. fein verdoppelt), mit 
feiner Schwiele verbunden, Spindelrand schwach ausge- 
breitet. G. 8:3 mm. (Kabylien bei Owued-Isser.) Moll. 


nouv., litig. &c. 1866 p. 290, t. 40. f. 13—16. 


45. P. maresi Let. Geh. schlank thurmfg., mit stumpfem 
Apex, gelblich-erau, s. undeutlich röthlich gebändert u. fleckig, 
dieht u. zierlich feingerippt; Umg. 9, z. langsam u. regel- 
mässig zunehmend, gewölbt, mit tiefer schiefer Naht, der letzte 
vorn oben u. unten stark erweitert; Münd. vertikal, ge- 
rundet, Munds. einfach, scharf, verbunden, überall ausge- 


breitet. G. 9:3 mm. (Kabylien.) Annales de Mal. 1870 p. 


313. (Lit.) Exemplare in der Sammlung des Hrn Fagot u, mitge- 
theilt von M. Letonrneux selbst (zwar als P. atlanticus Lit.) sind etwas 
abweichend: konisch, bis an die Münd. gerippt (die Rippen schief, 
fast gerade), Ume. 8'/,, der letzte wenie breiter als der vorletzte, 
Münd. eifg.-serundet (oben deutlich winkelig), G. 7°/,:3 mm. 


* 


46. P. graeilis (K.) Pfr. Geh. gethürmt, schlank 
ausgezogen, matt grauhornfarben, ‘gerippt (Rippen schief, 
weisslich, z. weitläufig), am letzten Umg. dicht rippenstreifig; 
Umg. 8, stark gewölbt, der letzte unten gerundet, vorn 
hinaufsteigend; Münd. schief, oval-gerundet, Munds. einfach. 
schmal ausgebreitet, an der äusseren Einfügung erweitert 
u. schwach geöhrt. G. 5',,—6'/,:2'/, mm. (Dalmatien.) 
Mon. in Chemn, Conch. Cal t. 26. f. 28-30. 


47. P. reitteri Dtig. Geh. gethürmt-konisch, glän- 
zend, dunkel hornfarben, oben dunkel röthlich, in der 
Spitze horngelblich, schief u. dicht feingerippt o. rippen- 
streifig, auf dem letzten Umg. feingestreift; Umg. 8, gewölbt, 
der letzte gerundet, vorn stark verbreitert, weisslich; Münd. 
gerundet-eifg., Munds. verdoppelt, rinnenartig. der innere 
zus.-hängend, der äussere ausgebreitet, Aussenrand regelmässig 
bogig, oben nicht geöhrt. G. 5—6:2'/,—3 mm. (Croatien, 
Kapella.) Jahıh. &e. 1880 p. 232. 


48. P. martensianus Mlldff. Geh. gethürmt, s. lang 
u. schlank ausgezogen, matt grauhornfarben, s. schief 
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feingerippt, der letzte Umg. feiner rippenstreifig; Umg. 8; 
z. stark gewölbt, der letzte gerundet, vorn hinaufsteigend; 
Münd. fast kreisrund, Munds. verdoppelt, der innere 
kurz, dünn, der äussere z. stark ausgebreitet, an der oberen 
Einfügung stark gerundet u deutlich geöhrt. G. 6 '/,—7 
:211,—2°/, mm. (Bosnien in Lipata- u. Porimgebirge, Dal. 
bei Ragusa.) Fauna Bosniens 1873 p. 57, t. 1. f. 17-18. 


49. P. tortivus W. Geh. konisch-thurmfg., mit nach 
oben s. verschmälertem Gew. u. stumpfenm Apex, horngelb, 
oben schwärzlich, in der Spitze gelblich, weitläufig ge- 
rippt (die Rippen schief, gerade), bis auf den letzten fast 
glatten o. sehr fein gestreiften Umg.; Umg. 8, s. langsam zu- 
nehmend, 's. stark gewölbt, cylindrisch, der letzte vorn 
stark trompetenfg. erweitert; Naht s. tief, vorn stark hinauf- 
steigend; Münd. schief, gerundet-eifg., von oben gedrückt, 
Munds. verdoppelt, der innere. zus.-hängend, scharf, der äus- 
sere breit zur.-geschlagen, weiss, Aussenrand oben breit 
geöhrt u. stark bogig. nach unten schief, Spindelrand 
breit, oben quer, z. breit ausgeschnitten. G. 6—7:2'/, mm. 


(Fiume, San Daniel u. Karstgebirge.) 


2 


50. P. möllendorffi Serv. Verschieden vom P. marten- 
siıanus Mlldff. durch zitzenfgen Wirbel, mehr gewölbte Umg.., 
tiefere Naht, kleinere u. mehr kreisrunde Münd. u. dadurch 
dass die Umg. mit dem drittletzten hören auf sich in Grösse 
zu vermehren, denn die drei letzten Umg. sind fast gleich 
gross (bei P. martens. werden die Umg. grösser bis auf den 
letzten, wesshalb das Geh. mehr konisch scheint). @. 7:2'!', mm. 
(Dosnien bei Serajewo.) Anmnales de Mal. 1884 p. 377. (Serv.) 


9l. P. bosnieus Serv. Geh. konisch, unten ver- 
hältnissmässig bauchig, weitläufig gerippt (die Rippen 
regelmässig, weiss, schwach schief), am letzten Umg. gestreift; 
Gew. kurz, konisch, Wirbel fast zitzenfg.; Umg. 8, s. 
gewölbt, langsam zunehmend, der vorletzte aufgetrieben, 
der letzte an der Münd. stark verbreitert; Naht s. tief; Münd. 
wenig schief, fast kreisrund, Munds. verdoppelt, der 
äussere scharf, der innere verdiekt, weiss. G. 6:3 mm. 
(Bosnien.) Annales de Mal. 1884 p. 378. (Serv.) 


52. P. banatieus Fayot in Mser. Geh. regelmässig 


ausgezogen konisch, mit fast zitzenfgem Wirbel, grauröth- 
lich, einfarbig, feingerippt (die Rippchen schief, regelmässig 
zunehmend bis zu dem vorletzten Umg.). auf dem letzten 
Umg. gegen die Münd. zu allmählig verschwächert; Umg. 8'/,, 
regelmässig zunehmend, convex, der letzte kaum grösser, unten 
gerundet; Münd. vertikal. fast kreisrund. Munds. undeut- 
lich verdoppelt, fast zus.-hängend, ausgebreitet, Aussenrand' 
regelmässig bogig. G. 7:3 mm. (Banat; Triest, Velebith?) Fag. 
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» Var. euboicus mh.: Geh. bis auf dem vorletzten ‚Umg. 
‘erob u. z. weitläufig eerippt. dieser Ume. fein u. dicht rippen- 
streifie 0. gestreift, der letzte undeutlich gestreift. (Euboea, 
Mt. Delphi.) 


* 


93. P. eroatieus (Zeleb.) Brusina. Geh. thurmfg., 
2. schlank, horngelb, etwas glänzend, fein u. dicht rippen- 
streifig, auf den beiden letzten Umg. s. fein gestreift, die 
Rippchen wenig schief; Umg. 5, gewölbt. mit tiefer Naht, der 
letzte gerundet, vorn stark erweitert; Münd. fast kreisrund, 
der äussere Munds. durch z. starke Schwiele verbunden, stark 
ausgebreitet u. stark geöhrelt. 6.7. 72/,:2'/,—2?/, mm. 


(Croatien.) Contr. Mal. Croat. 1870 p- 31, Pfr, in Chemn. Conch. 
Cab. IV. t. 112. f. 14--16. 


54. P. macrochilus W. Geh. konisch, schnell ver- 
schmälert, dunkel hornfarben, an der Münd. breit gelblich, 
schwach glänzend, schief u. dicht feingerippt, letzter Umg. 
fast glatt (o. unregelmässig feingestreift); Umg. 8 '/,—9, 
gewölbt, der letzte cylindrisch, vorn plötzlich s. stark er- 
weitert u. verdickt; Münd. gross, schief, eifg.-gerundet. 
innen mit starker Schmelzablagerung, Munds. scharf, Aussen- 
rand gerade, Spindelrand ausgebreitet. G. 6'/,—7!/, :21/,—3 
mm. (Kärnten, Dalmatien, Griechenland.) Jahrb. &e. 1879 p. 160. 


95. P. attivanicus Fag. in Mser. Geh. konisch, durch- 
scheinend, grau-weisslich, ohne Flecken, gerippt (die Rippen 
weisslich, schief, schwach S-fg., regelmässig, nicht dicht ge- 
stellt), am letzten Umg. vor der Münd. undeutlich gestreift; 
Umg. 9, langsam regelmässig zunehmend, die 2 ersten s. stark 
gewölbt, die übrigen convex, die unteren weniger, der letzte 
grösser, cylindrisch; Münd. fast kreisrund, Munds. dick, por- 
zellanfarben, der äussere regelmässig ausgebreitet, Aussenrand 
stark bogig, Spindellappen fast die Mündungsw. berührend. 


G. 8:4 mm. (Frioul, Attiva.) Fae. 


* 


56. P. patulus Drp. Geh. konisch-gethürmt, gelblich 
hornfarben, oberhalb der Mitte feingerippt, auf dem vor- 
letzten Umg. dicht gestreift, auf dem letzten feingestreift 
u. nahe der Münd. fast glatt; Umg. 8—9, convex, der letzte 
‘gerundet, langsam hoch hinaufsteigend; Münd. gedrückt-ge- 
rundet, innen verdickt, Munds. verdoppelt, der innere zus.- 
hähkend, der äussere scharf, dünn, a a 
stark regelmässig bogenfg. 6 ') 28 11,:2'1,—3 1], m 


(Südfrankreich.) Tabl. moll. 1801 D. 39 (Cyelost)); Rm, Icon. iR 
401, Dup. Hist. moll. t. 26, f. 16, 
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57. P. subprotraetus Palad. Geh. konisch-thurmfg., 
dunkel hornfarben, feingerippt (die Rippchen scharf, regel- 
mässig u. z. weitläufig stehend, schief u. etwas wellig), an der 
Münd. fast glatt; Umg. 9, gewölbt, der letzte gerundet, vorn 


plötzlich hinaufsteigend; Münd. gerundet, unten zur.-tretend, 


Munds. verdoppelt, der innere zus.-hängend, z. verdickt, der 
äussere dünn, ausgebreitet. G. 10:4 mm. (Frankreich, Dep. 
Herault.) Rev. scient. nat. V. 1876, p. 332. 


58. P. macei Dgt. Geh. konisch-lanzettfg., mit lang 
ausgezogenem, in der Spitze zitzenfgem Gew., dünn, horn- 
farben-grau, gerippt (die Rippen auf den mittleren Umg. 
stark, schief, weitläufig stehend, auf den unteren wenig schief 
u. dichter); Umg. 10, die mittleren aufgeblasen, die üb- 
rigen gewölbt, der letzte etwas grösser, gerundet, vorn s. stark 
erweitert u. hinaufsteigend; Münd. gerundet, Munds. ver- 
doppelt, der innere stark zus.-hängend, der äussere dick, 
weisslich, breit ausgeschlagen. G. 10:4 mm. (Frankreich bei 
Grasse.) Descr. moll. Alpes-Mar. 1860 p. 16. 


59. P. simonianus Dgt. Geh. lang ausgezogen, mit 
zitzenfgem ‘Apex, dünnschalig, glasartig weisslich, gerippt (die 
Rippen wenig schief, stark, unregelmässig, wenig weitläufig, 


auf dem letzten Umg. verschwindend); Umg. 8, aufgeblasen 
gerundet, mit s. tiefer Naht, der letzte grösser, gerundet, 


vorn verbreitert u. hinaufsteigend; Münd. gerundet, oben wink- 


lig, Munds. einfach, weiss, dick, zus.-hängend, Aussenrand 
fast gerade, Basalrand ausgebreitet, Spindelrand kaum ge- 
öhrelt. G. 7:3 mm. (Frankreich, Saint- Auban.) Deser. moll. 
Alp.-Mar. 1869 p. 18. 


60. P. bourguignati St. Simon. Geh. konisch-verlän- 
gert, fast thurmfg., festschalig, grauröthlich, gerippt bis auf 
den letzten, scharf gestreiften, Umg. (die Rippen grau- 
weiss, schief, wellenfg., z. weitläufig stehend); Umg. 10, 
aufgeblasen gerundet, an der Basis wenig gedrückt; Münd. 
gerundet, Munds. dick, verdoppelt, der innere erhaben, 
fast rund, zus.-hängend. der äussere s. gross, zur.-gebogen. 
G. 7:3 mm. (ÖOstpyrenäen bei Ollastre.) Apercu Syst. Pom. 
1869. (St. Sim.) 


61. P. alloglyptus mA. Geh. thurmfg., dunkel hornfarben, 


oben fein u. dicht rippenstreifig, auf der Mitte z. weit- 
läufig feingerippt, oft mit zwischenliegenden Streifen (Rip- 
pen u. Streifen s. schief), der vorletzte Umg. zuweilen dicht 
feingestreift, der letzte undeutlich gestreift; Umg. 8, 
gewölbt, eylindrisch, der letzte nach vorn erweitert u. hin- 
aufsteigend; Münd. einfach o. schwach verdoppelt (der 
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innere fein, zus.-hängend, der äussere schmal, scharf). 
G. 6—7:2'/, (m. d. M. 3'/,) mm. (Frankr.. Ostpyrenäen 
bei St. Antoine.) P. bourguiynati Fagot in se. 


* 


62. P. subalpinus Pini. Geh. thurmfg., horngelb o. 
schwarzgrau, oft mit rothen Flecken an der Naht, oben scharf 
gerade gestreift, unten s. fein u. s. dicht, etwas wellig ge- 
streift, letzter Umg. undeutlich gestreift; Umg. 7—9, gewölbt, 
der letzte deutlich grösser, an der Münd. plötzlich erweitert 
u. hinaufsteigend; Münd. gedrückt-gerundet, Munds. fast ein- 
fach o. verdoppelt u. dann der innere niedrig, lippenfg., zus.- 
hängend, der äussere ausgebreitet. G. 7—7'/,:2'/,—23/, mm. 
(Piemont, Prov. Cuneo.) Nov. Mal. in Atti soc. ital. 1834 p. 4. 


63. P. tergestinus W. Geh. konisch, oben schmal 
zugespitzt, mit dem Apex schön gelb u. stark glänzend, 
hornfarben-grau, m. 0. w. mit rothbraunen o. hell leberfarbenen 
Fleckenbändern; Umg. 8$—10, gewölbt, lamellenfg. gerippt 
(die Rippen weitläufig, wenig schief), mit den Zwischenräumen 
glatt, die Rippen auf dem letzten Umg. je näher der Münd. 
verschwindend, letzter Umg. vorn stark verbreitert, bogig 
hinaufsteigend; Münd. schief, eifg.-gerundet, innen mit breiter 
Schmelzablagerung, Munds. verdoppelt, der innere dick, fast 
zus.-hängend, der äussere breit umgeschlagen, oben stark 
geöhrt. @. 7!/,—8:2?/,—3 mm. (Triest, Adelsberg.) Nachr. 
bl. 1878 p. 109. 


64. P. ville (Spin.) De Betta. Geh. konisch-thurmfg., 
horngelb, mit rothbraunen Flecken, oben stärker u. weitläufiger, 
unten feiner u. dichter gerippt, selten fast gleichmässig bis 
zur Münd. grobgerippt; Umg. 9—10, gewölbt, der letzte vorn 
gelblich, allmählig erweitert u. hinaufsteigend; Münd. 
wenig schief, gerundet-eifg., innen stark u. breit callös, glän- 
zend, Munds. fast einfach u. gelippt o. schwach verdoppelt, 
Aussenrand stark u. regelmässig bogig gekrümmt, oben 
nicht geöhrt. G. 3—8'!/,:23/, mm. (Italien bei Verona.) 
De Betta & Martinati Cat. moll. Veneti 1855. 


65. P. gredleri W. Geh. konisch-thurmfg., dunkelgrau, 
hornfarben o. bräunlich, meist mit rothbraunen Querstreifen u. 
am letzten Umg. drei Fleckenbändern, Apex gross, gelb o. 
bräunlich; Umg. 8, gewölbt, gerippt (die oberen Rippen etwas 
schief, fast gerade, die unteren schwach S-fg.), der letzte s. 
fein gestreift 6. fast glatt, an der Münd. schnell hinauf- 
steigend; Münd. nicht schief, gerundet, Munds. schwach ver- 
doppelt, der innere fein, kaum zus.-hängend, der äussere 
schmal, dünn, scharf, Aussenrand oben geöhrt. G. 8:3 mm. 
(Italien in Val Duona u. Tirol in Ampolathal.) Jahrh. &e. 
1579 p. 161. 


* P. valsabinus Pin’. Geh. gethürmt-konisch, dunkel 
hornfarben o. horngelblich, oft stark rothbraun fleckig, fein- 


gerippt o. rippenstreifig (die Rippchen dicht stehend, etwas 


weile, weiss), letzter Umg. s. fein gestreift, fast glatt; Umg. 
8—9, etwas gewölbt, der letzte deutlich grösser, vorn stark 
erweitert u. bogig hinaufsteigend, an der Münd. meistens 
mit einem weisslichen Nackenwulst; Münd. gerundet-oval, 
innen s. schmal u. schwach callös, Munds. verdoppelt, 
der innere z. stark, nicht o. kaum verbunden, der äussere 
schmal, Aussenrand oben stark geöhrelt, nach unten 
schief 6. wenig gekrümmt. G. 9—10:3'/, (m. d. M. 4'/,) mm. 


(Piemont, Val "Sabia.) Pini Nov. mal. in Atti soc. Beh 1884, 
Maneth 


66. P. stabilei Pin’. Geh. geritzt, konisch, schwach 
thurmfg., hornfarben, dunkel, meist mit rothbraunen Flecken- 


reihen; Umg. 7—8, z. gewölbt, regelmässig zunehmend, der 
zweite dicht gestreift, die mittleren scharf u. dicht fein- - 


gerippt, der vorletzte s. dicht haarfein gestreift, der letzte 
s. fein gestreift, dieser an der Münd. plötzlich hinaufsteigend, 
unten gerundet; Münd. gerundet, durch die Wand etwas aus- 
geschnitten, innen verdickt, Munds. verdoppelt, der innere 
stark, zus.-hängend, der äussere etwas zur.-gebogen. G. 


asarg. 3—3'/, mm. (Norditalien in Vall. Sassino.) Nov. 
waeot. in Atti ct. ital. 1884 I. p. 9. 


67. P. reconditus Pini. Geh. geritzt, fast gethürmt- 
pyramidenfg., z. glänzend, hornfarben röthlich o. dunkelgrau, 
mit dunkelrothen o. leberfarbenen Querstriemen, s. dicht ge- 
streift (die-oberen u. mittleren Streifen haarfein, die unteren 
undeutlich); Umg. 8—9, etwas convex, schief, der letzte vorn 


glatt, wenig hinaufsteigend, unten gerundet; Münd. etwas 


schief, eifg.-gerundet, oben winkelig, Munds. einfach, fast 
zus.-hängend, weiss, glänzend, Aussenrand oben nicht ge- 
öhrelt, wenig ausgebreitet. G. 7—-7'[,:3'/,—83?/, mm. 
(Norditalien in Prov. Bergamo.) Pini }. e. II. p. 30. 


* P, intermedius Pini. Geh. ungenabelt, etwas gethürmt- 
pyramidenfg., grau-hornfarben o. dunkel graubraun, einfarbig, 
feingerippt (die Rippchen z. weitläufig, schief, wellenfg., die 
unteren undeutlich); Umg. 8—9, z. convex, der letzte nach 
vorn glatt u. langsam hoch hinaufsteigend, unten etwas 
gedruckt; Münd. schief, eifg.-gerundet, oben rechts. stumpf 
winkelig, innen weiss, verdickt, Munds. einfach, etwas ver- 
dickt o. verdoppelt, zus.-hängend, weisslich, Aussenrand bogig, 


oben geöhrt. G. 8:3 mm. (Norditatien in Prov. Bergamo.) 
Pini:].. 2; 11. px 35; 
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68. P. pinianus Dgt. Geh. gethürmt, ausgezogen, 
dunkel hornfarben, nahe der Münd. weisslich, gerippt (die 
Rippen stumpf, s. schief, deutlich S-fg., z. weitläufig, weiss- 
lich), nur in der Nähe der Münd. weniger deutlich; Umg. 
9— 10, gewölbt, der letzte wenig grösser, vorn hinaufstei- 
send, an der Basis kantig, der Kant oft unten von einer 
weissen u. dann von einer rothen Linie begrenzt; Münd, ge- 
rundet, Munds. einfach (selten schwach verdoppelt), Aussen- 
rand stark bogig, oben nicht geöhrt. G. 8:3 mm. (Apenninen.) 
Spec. noviss. 1878 N:o 144 (fide nob. Pini). — Sym. P. crosseanus 
Paul. 1879 (non St. Sim. 1867). 


69. P. isseli De Stef. Geh. thurmfg., ausgezogen, 
schwärzlich, in der Mitte kirschroth-hornfarben, an 
der Naht grau, schief u. wenig wellig gestreift, die Streifen 
zuweilen undeutlich; Umg. 10, gewölbt, der letzte an der Basis 
stumpfkantig, an der Münd. s. schwach hinaufsteigend; 
Münd. gerundet, Munds. einfach o. nur oben verdoppelt. G@. 

p} 


"8:5 mm. (Italien, Alpi Apuane.) De Stef. 


70. P. agriotes W. Geh. gethürmt, dunkel horn- 
farben, undeutlich feingerippt (die Rippchen schief, z. weit- 
läufig, S-fg.); Umg. 9, z. convex, der letzte an der Basis etwas 
kantig, nach vorn stark verbreitert u. hinaufsteigend; 
Münd. vertikal, gerundet, Munds. einfach o. fast einfach, 
innen verdickt, aussen schmal u. dünn, Spindelrand nicht o. 


kaum geöhrelt. G. 9:2?/, mm. (Italien, Umbrien.) Jahrb. 
&c. 1879 p. 165. 


71. P. sospes W. Geh. thurmfg., lang ausgezogen, 
horngelb-röthlich, einfarbig o. zuweilen mit undeutlichen 
dunkeln quadratischen Makeln an der Naht, fast bis zur Münd. 
gleichmässig dicht u. fein, schief u. wellenfg. ge- 
streift; Umg. 9—11, gewölbt, der letzte grösser, nach vorn 
verbreitert u. hinaufsteigend; Münd. vertikal, z. gerundet, 
Munds. einfach, ausgebreitet, gelblich, Aussenrand regel- 
mässig bogig, Spindelrand stark geöhrelt. G. 61/,—8: 21], 
—3 mm. (Italien, Alpi Apuane.) Jahrb. &c. 1879 p. 165. 


72. P. gualfinensis De Stef. Geh. gethürmt, schlank 
ausgezogen, weisslich hornfarben, oft mit gelbrothen Flecken, 
oberhalb der Mitte fein, fast gerade u. etwas weitläufig 
rippenstreifig, auf dem vorletzten Umg. s. dicht, schief u. 
z. wellenfg. gestreift, auf dem letzten Umg. gegen die 
Münd. zu schwächer gestreift, Rippen u. Streifen grau; Umg. 
10, z. convex, der letzte gerundet, kaum grösser, nach vorn 
langsam schwach hinaufsteigend; Münd. fast rund, Munds. 
verdoppelt, der innere zus.-hängend, der äussere ausgebreitet 
0. zur.-gebogen. G. 8:3—3!/, mm. (Italien, Sassorosso.) 


9 


Et 


X 


73. P. montanus Issel. Geh. konisch, schlank, 


gelblich-grau, mit gelbem Apex, s. selten unten rothfleekig, 


dicht o. sehr dicht u. regelmässig gestreift; Umeg. 
9—10, gewölbt, fast cylindrisch, der letzte vorn schwach 
verbreitert u. wenig hinaufsteigend; Münd. gedrückt ge- 
rundet, Munds. einfach, schmal, nicht o. kaum zus.-hängend, 
gelblich, Aussenrand stark bogig,. gerade, ungeöhrelt. G. 
5'1/,—7T:2 (m. d. M. 2°,) mm. (Italien. Alpi Apwane.) 
M&m. soc. nat. ital. 1866 p. 29, W. in Jahrb. 1879 p. 164. 


74. P. elongatus Paul. Geh. ausgezogen thurmfg., 


selblich-hornfarben, mit rothbraunen Fleckenbändern, 
oben dicht feingerippt (die Rippehen gerade), auf der Mitte 
s. weitläufig gerippt (die Rippen S-fg.). mit dicht gestreiften 
Zwischenräumen, unten bis an die Münd. grob gestreift; Umg. 
10, langsam zunehmend, gewölbt, der letzte gerundet, vorn 
verbreitert; Münd. gerundet, Munds. braungelb, m. o. w. 
verdoppelt, der äussere schmal, Aussenrand gerade, oben 
stark bogig, fast geöhrt, nach unten gestreckt. @. 8: 2°/, 
mm. (Italien. M. ‚Spezia &e.) Bull. soc. mal. ital. 1879 p. 13. 


75. P. elegantissimus Paul. Geh. verlängert ko- 
nisch, hornfarben o. gelblich, mit rothbraunen Flecken- 
bändern (Apex rothgelb, stark glänzend), regelmässig, dieht 
u. zierlich rippenstreifig (die Rippchen s. schief, die 
oberen z. gerade, die übrigen z. stark S-fg., nahe der Münd. 
s. fein. die meisten weiss); Umg. 9. stark gewölbt, der letzte 
gegen die Münd. langsam verbreitert; Münd. gerundet, innen 
u. aussen meistens weisslich, Munds. einfach (selten undeut- 
lich verdoppelt), dünn, fein verbunden, Aussenrand offen, regel- 
mässig gebogen, nicht geöhrelt, Spindelrand ausgebreitet. 


G. 7:2'/, mm. (Italien, Alp Apwane.) Bull. soc. mal. ital. 


1879 p. 14. 


Var. turriculus Paul. (l. ce. p. 14): schlank, lang aus- 
gezogen, gethürmt, horneelb, etwas goldglänzend, rothfleckig, 
Umg. 11, stark gewölbt, der letzte vorn stark verbreitert, weit 
hinaufsteigend; G. 8'/,:2'/, mm. 


Var. uziellii De Stef. (Bull. soc. mal. ital. 1879 p. 95): 
die Rippenstreifen sind zahlreicher, etwas mehr verdickt u. dunk- 
ler, die rothen Flecken dunkler u. auf den oberen Umg. fast 
zus.-hängend, die Münd. besonders aussen dunkler. (Torrita.) 


76. P. eassianicus (St. Sim.) Paul. Geh. gethürmt, 
grau-hornfarben, mit rothen Makeln, bis zur Münd. 
gleichmässig gerippt (die Rippen s. schief, stumpf, z. weit- 
läufig, etwas wellenfg., weiss), die Zwischenräume glatt; Umg. 
10, gewölbt, der letzte vorn weisslich, erweitert u. hinauf- 
steigend; Münd. gedrückt gerundet, innen gelblich, Munds. 
einfach u. innen verdickt o. verdoppelt, der innere schwach 
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zus.-hängend, der äussere scharf, Aussenrand gerade. oben 
stark bogig, Spindelrand ausgebreitet. @. 8:2°/, mm. (Ita- 
lien, MM. Uassino &e.) Materiaux &e. 1878 p. 45. 


-——_ 


77. P. adamii Prruel. Geh. gethürmt-konisch, horn- 
farben. nahe der Münd. weisslich, mit gelbrothen Flecken- 
bändern, bis zur Münd. feingerippt, oberhalb der Mitte 
etwas weitläufiger als unten (die Rippchen scharf, schief, etwas 
wellie); Umg. 8—9, gewölbt, der letzte kaum grösser, ge- 
rundet. vorn schwach verbreitert; Münd. gerundet, Munds. 
einfach. innen verdickt, aussen scharf, schmal. Aussenrand 
bogig, oben nieht geöhrelt. @. 7 '/,—t!,:2'/, mm. (Ita- 
lien, Calabrien.) Bull. soc. mal. ıtal. 1879 p. 17, Fauna malacol. 
HS. 8, Ka u OE, 1—2: 


Var. wudis Daul. (Fauna malacol. t. 9. F. 2): glänzend, 
z. durehscheinend, gelblich, mit scharfen, weitläufiger stehenden 
Rippchen, deren die oberen lamellenfg. sind. (M. Tirioli.) 


Var. gilvus Paul. (. ec. p. 189): ins Violett. grau, fast 
elanzlos, mit groberen, z. getrennten, auf den beiden letzten Unig. 
wenige deutlichen Rippen. (M. Tirioli.). Paul. 


.. 78. P. segnis mh. Geh. gethürmt. hornfarben, auf 
letztem Umg. m. o. w. deutlich rothbraun gebändert, in der 
Spitze glatt, dritter Umg. scharf feingestreift, dann bis 
zum vorletztem Umg. weitläufig grobgerippt (die Rıip- 
pen gerade, wenig schief), die beiden letzten Umg. bis zur 
Münd. dicht rippenstreifig (die Rippehen schief, fast ge- 
rade); Umg. 9—10, gewölbt, der letzte kaum grösser als der 
vorletzte, nach vorn langsam erweitert u. emporsteigend; 
Münd gerundet, Munds. fast einfach, innen mit verdickter 
weisser Lippe. aussen schmal, dünn, Aussenrand bogie, oben 
nicht geöhrt. @.7'',:2?', mm. (Ital., Vieenza, Veneto: Pini.) 


79. P. benoiti St. Simon. Geh. verlängert konisch, 
fast thurmfg., dünnschalig, gleichmässig feingestreift 
(die Streifen mässig schief, gerade o. schwach wellenfg.). Apex 

> .. > ® .. 
gelb. gerundet; Umg. 8, gewölbt, eylindrisch; Münd. etwas 
schief, gerundet, Munds. einfach, dünn, kaum zur.-gebogen 
u. kaum zus.-hängend, Spindelrand schwach geöhrelt. G.8:2 mm. 
(Sierlien.) Apercu Syst. Pom. 1869. (St. Sim.) 


80. -P. alleryanus Pal. Geh. konisch, grau, mit hell 
leberfarbenen Fleckenreihen. bis an die Münd. regelmässig. 
dieht u. scharf gestreift (die Streifen weisslich, fast gerade, 
kaum schief); Umg. 8, die oberen gewölbt, die übrigen schwach 
eonvex, der letzte grösser, vorn kaum hinaufsteigend; 
Münd. eifg.-gerundet, vertikal, innen weiss, verdickt, Munds, 
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einfach, verdickt, auf der Wand verbunden, fast gerade, 
Aussenrand nicht geöhrelt. G. 6'/,:2'/, mm. (Sieilien bei 
Calatafımi.) Bull. soc. mal. ital. 1879 p. 16. - Sym. P. monte- 
rosati Bgt. ap. Ben. Index. 


81. P. eupleurus Dgt. Geh. thurmfg., hornfarben, 
bis zur Münd. gerippt (die Rippen schwach S-fg.. z. getrennt, 
schief, weiss); Umg. 9, stark gewölbt, der letzte vorn stark 
hinaufsteigend; Münd. schief, gerundet-eifg., Munds. fast 
einfach, aussen weiss, ausgebreitet. G. 8:3 mm. (Sieilien, 
Madonie.) P. affinis Ben. nr 


Var. agatocles Ben. (Nuovo Cat. 1882): die Rippen mehr 
getrennt, weniger schief, letzter Ume. an der Basis stumpfkantig, 
fast glatt, Münd. eifg., mit gerundeter Basis, Munds. deutlich 
verdoppelt, der. innere zus.-hängend; G. 8°/;—9:3'1/, mm. (Siei- 
lien.) W. in Nachr. bl. 1883 p. 170. 


* 


82. P. enhalius Mab. Geh. konisch-thurmfg., an der 
Basis z. verbreitert, z. dünnschalig, hornfarben roth, Gew. 
schmal ausgezogen, in der Spitze stumpf; Umg. 8--9, gewölbt, 
eylindrisch, die oberen nur an der Naht feingerippt, die üb- 
rigen undeutlich gerippt (die Rippchen gleichmässig getrennt, 
schief, schwach wellig) u. in der Mitte mit einem undeutlichen 
rothbraunen Bande, der letzte s. schwach gestreift, mit 1—3 
stärkeren Streifen, unten undeutlich kantıg; Münd. schief, ge- 
rundet, Munds. verdoppelt, der innere zus.-hängend, der äus- 
sere dünn, fast flach ausgebreitet. G. 8:3 mm. (Üorsica ber 
Biguglia.) Archiv malacol. IV. 1869 p. 58. (Mab.) 


Var. eyrniacus Mab. |. c.: gethürmt-konisch, an der 
Basis etwas aufgetrieben, dünn, zerbrechlich, Umg. 7—7'/,, schein- 
bar glatt u. nur unter einer starken Loupe costulirt; G. 5—6 
:3—31/, mm. 


* 


83. P. nanus W. Geh. konisch, ins Violett hornfarben, 
oberhalb der Mitte dunkelroth, in der Spitze gelb, mit etwas 
niedergedrücktem Apex, glänzend, s. weitläufig gerippt (die 
Rippen schief, weiss, die oberen z. gerade, die unteren z. stark 
bogenfg., die Zwischenräumen breit, glatt); Umg. 8 '/,, z. ge- 
wölbt, der letzte an der Basis schwach gekantet, vorn er- 
weitert, langsam hoch hinaufsteigend; Münd. gerundet, Munds. 
undeutlich verdoppelt, innen verdickt, aussen s. schmal, 
fein, scharf, Aussenrand stark bogig gekrümmt, oben nicht 
geöhrt. G. 7:2'/, mm. (Üroatien.) Jahrb. &e. 1879 p. 167. 


84. P. elessini Stoss. Geh. konisch, etwas glänzend, 
hornfarben, zuweilen etwas violett, nahe der Münd. weiss, un- 
deutlich schief rippenstreifig, der letzte Umg. fast glatt; 
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Umg. 8, s. langsam zunehmend, stark gewölbt, cylindrisch, 
mit tiefer Naht, der letzte vorn stark nach oben u. unten 
erweitert; Münd. gerundet, Munds. verdoppelt, der innere 
kaum zus.-hängend, der äussere schmal, Aussenrand regel- 
mässig gekrümmt, gerade aus, schief, Spindelrand ausge- 
breitet.  G. 6—7:2—2 2, (m. d. M. 3 2/,) mm. (Uroatien.) 
Verh. k. k. zovl.-bot. Ver. Wieu 1881. 
(P. attivanicus Far.) 


* 


85. P. protraetus (Z.) St. Simon. Geh. konisch-ge- 
thürmt, hell hornfarben, fast durchscheinend, gerippt (die 
Rippen schief, grob, die oberen gerade, die übrigen 
wellenfg., die unteren weitläufig stehend), mit zitzenfgem 
Wirbel; Umg. 10, aufgetrieben-gerundet (1. s. klein, 2. 
bauchig, 3. s. fein gestreift), der letzte nicht kantig; Naht =. 
tief; Münd. kaum schief, gerundet-mondfg., Munds. fast ver- 
doppelt, ausgebreitet, s. fein zus.-hängend, Spindelkant ver- 
diekt, Aussenrand nicht zur.-gebogen. G. 9:3 mm. (Steier- 
mark.) Apercu Syst. Pom. 1869; Villa Disp. syst. conch. 1841 p. 28. 
(St. Sim.) 

86. P. philippianus Gredl. Geh. thurmfg., horngelb, 
glänzend, zuweilen mit rothbraunen Fleckenreihen, gemischt 
gestreift u. gerippt (die Rippen etwas schief, weiss, z. ge- 
rade, mit 1—9 feinen, scharfen Streifen in den Zwischenräumen 
— die Costulirung mitunter feiner auf dem letzten Umg.); 
Umg. 9, s. langsam zunehmend, sewölbt, der letzte kaum 
grösser als der vorletzte, an der Münd. plötzlich erweitert; 
Münd. gerundet, Munds. ‘verdoppelt, der innere gleichmässig 
erhaben, der äussere beiderseits geöhrt. @G. 7—8:9—9 !, mım. 
(Lombardei u. Südtirol.) Dritter Progr. d. Gymn. 1853. 


87. P. porroi Strobel. Geh. gethürmt, dunkel roth- 
braun, mit rothen Fleckenreihen, unten roth gebän- 
dert, gerippt (die Rippen schief, scharf, z. weitläufig ste- 
hend, gleichfarbig o. weisslich), der letzte Ban in der letzten 
Helfte fast glatt, glänzend; Umg. 8'/,, gewölbt, der 
letzte vor der Münd. weisslich, an der Mind. hinaufsteigend; 
Münd. gedrückt gerundet, Munds. verdoppelt, der innere zus.- 


IE Aussenrand gerade, scharf, oben geöhrt G. 8 !1,—10. 


;» (m. d. M. 4 '!/,) mm. (Norditalien. Note mal. Val Membr. 
ins SR 


4 Turritus W. (Jahrb. d. d. Mal. Ges. 1883.) 


88. P. henrie® Strob. Geh. gethürmt, mit lang u. 
schlank ausgezogenem Gew., festschalig, ‚graulich, s. un- 
deutlich gefleckt, matt glänzend, auf der Mitte regelmässig, 
schief u. fein rippenstreifig, unten fast glatt; Umg. 8-10, 
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wenig gewölbt, an der Naht kantig, der zweite erweitert, der 
letzte an der Basis flach gedrückt u. ein wenig kielrandig, 
vorn stark verbreitert; Münd. gedrückt gerundet, innen leber- 
braun, nie verdickt, Mund. verdoppelt, der innere niedrig, 
stumpf o. kurz, ausgebreitet. leberbraun. der äussere ausge- 
breitet, doch nie zur.-geschlagen, weiss. @. 9—11:3--3 /, mm. 
(Tirol, Norditalien.) Not. malacol. sul Trentino 1851 p. 18. Die 
grösste Form cursirt als P. insignis Pivona. 


Var. lissogyrus W. (K.Sv. Vet. Ak. Förh. 1881): thurmfe., 
glatt 0. unter einer starken Loupe hie u. da feingestreift, Umge. 
9—10, auf der Mitte schwach gewölbt o. fast ganz “flach, meistens 
an der eingedrückten Naht deutlich kantie: G.10--11: 37), mm. 
(italien bei ne en — Forma 1.) strobeli Pini (Nov. malacol. 
1884 in Atti soe. ital. t. 12. f. 7), lang ausgezogen thurmfe., mehr 
elänzend, von oben Ei zum vorletzten Umg. s. dicht u. fein ge- 
streift, Apex stark glänzend, Unig. 9—11, G. 9'/,—10:3 —33/, mm. 
(Cismon.) 


Var. illyricus mh.: konisch-gethürmt, an der Basis ban- 
chig, Gew. ausgezogen, oben schlank, spitz, oberhalb der Mitte 
feingerippt, unten dicht gestreift (die "Streifen s. schief u. stark 
S-fg.), Umg. 10-11, stark eewölbt, an der tiefen, rinnenfgen 
Naht deutlich kantig, < der letzte an der Basis gerundet, Munds. 
verdoppelt, der innere zus.-hängend, der äussere breit, weiss; 
G. 11:3'/, (m. d. M. 5) mm. (lIllyrien.) 


Var. illasiacus Pini (Nov. mal. |]. e. t. 12. f. 10): Gew. 
langsamer verschmächtigt, oben dicker, Geh. s. dicht u. schief, 
fast regelmässig u. wellenfe. vestreift (letzter Ume. fast elatt); 
G. 71—9'1,:3—3'/, mm. (Giazza.) 


* P. plumbens W. Geh. konisch-thurmfg., röthlich- 
hornfarben, sehr oft dunkelviolett o. bleifarben, fast glatt 
o. sehr dieht u. sehr undeutlich feingestreift; Umg. 8—9, 
stark gewölbt, eylindrisch, an der Naht nicht kantig, der 
letzte rund; äusserer Munds. beiderseits Rn — sonst wie 
P. henriee. "'G. 7%. 9%], 2:9-@b.rd.. Mc! [,) mm. (Nord- 
italien, Tirol, Kärnten, et Istrien.) Nachr. bl. 1878 p. 109. 
— Syn. Pom. (o. Cyclostoma) patalım Rm. pr. p. (Icon. f. 403), Pfr. 
pr. p. &e.; P. henric@ in Coll. — Forma 15 pyramidatus, Geh. py- 
ramidenfe., lange u. schlank, Uran, ON GH 9:231/5) (mi: M. 3) mm. 
(Illyrien, M. Carso); 2.) stiiatus, Geh. überall (bis I die Spitze u. 
die letzte Hälfte des letzten Ume.) dicht recelmi issie gestreift (die 
Streifen s. schief n. sehr wellenfe. (S-fe.)). 


89. P. stossichi (Tess. Geh. konisch, an der Basis 
2. bauchig, bläulich aschgrau, mit gelbem, stark glänzendem 
Apex, auf der Mitte fein rippenstreifig, dann dicht u. schief 
gestreift (die Streifen auf dem letzten Umg. undeutlich); Umg. 
7 '/,, stark gewölbt, der letzte rund, vorn oben hinaufsteigend, 
unten zur.-weichend; Münd. gerundet, innen röthlich, Munds. 
einfach, weiss, s. dünn u. EEE ausgebreitet, mit weit getrennten 
Rändern, Aussenrand stärker bogie. GT, (m. d. M. 
3'/,) mm. (Istrien, buccari.) D. Hirc. in Verh. d. z.-bot. Ges. 
in Wien 1881 p. 522. « 
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Genus Hydrocena (Panr.) Prien. 

Thier kurz. Kopf abgesondert von dem vorn breiteren 
abyerundeten Fuss, Fühler kurz. dreieckig, mit den Augen 5 
auf der Oberseite an der Basis. Be. 

Gehäuse undurchbohrt, dünn, breit kegelformig. mit 
dem Gew. kaum länger als die Miünd.: Umg. wenig zahl- Wi 
reich (5), langsam zunehmend, gewölbt; Münd. eifg., Munds. Ir 
geradeaus, nicht verdickt, Mundränder durch eine dünne iR 
Schwiele verbunden, Spindel etwas concav, unten mit freiem Ye 
umgeschlagenem Rand, Nabelgegend mit einer Schwiele aus- Ä 
gefüllt: Deckel kalkig. mit wenigen Umg., rechts stark ge- Ye 
rundet. links fast gerade, mit einem länglichen. stumpf a 
endenden Fortsatz innen an der Stelle des Nucleus. Bun; 

N Y W 
Syn. ÜUyelostoma pr. p. Pfr. 1841. — Hydrocena IR; 


Parr., Kstr., Troschel. — Hiydrocena Pfr. 1847. — 
Realia Gray. 


Vorkommen. Die einzige bisher bekannte Art lebt in 
der Nähe des Wassers, an Felsstücken und Steinen. 


l. H. cattaroönsis Pfr. Geh. kreiselfg., zugespitzt, 
matt, fast furchenartig gestreift, hell orangeroth, an der Münd. 
mennigroth; Umg. 5, von einer z. eingezogenen Naht getrennt; 
Münd. innen hoch orangeroth, an der Basis stark zur.-weichend. Ban. 
GN a mm. (Dalmatien.) Wieem. Archiv. 1841, I. p. 225 Jr 
(Cyelost.), Conch. Cab. I. t. 30 f. 16—18; Kstr. Conch. Cab. 1852 t. 
13. f. 28—35. — Sym. H. sirküi Parr., Brusina., 
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Aeroloxus Bk. ...... 
Amphibina Hartm. 
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glutinosa Müll. 
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armenia Bttg....... 


TUR UN A ns 


ne WET a Te a ir 
Mi: 


Register. 
Seite. 
97. | Ancylus benoitianus Bgt. 
I. birefllexzus MAT... ... 
3 blidahensis Bst... .. . 
101. brondeh Bew rt ir 
100. calıcwlatus. Bet... . ... 
100. ..| : capuloides Jan... .. 
98. clessinianus Jick. . . . 
98: compressiusculus M. T. 
99. cornu Üless. ... . . 
98. costatus. Fer; ..2..... 
98. cyclostoma Bgt..... 
98. depertitus Auct.. ... 
101. deshayesianus Bst. 
102. diekinianus Ben. 
101. djurjurensis Deb. .... 
100. drouötianus Bgt. 
99. dybowskii Üless. 
101. ellipticus Qless. .. .. 
102. epipedus Bgt. ..... 
y8. expansilabris Cless. . . 
100. fabrai,.Dup. 5 8. 
97: fluviatilis Müll... .. 
101. frayssianus Dup. 
100. gıbbosus. Bot." N. 
102. Yıbhosus Bot. “wen. 
100. hispanicus Gene . 
100. 1888 Bet 
98. Ban. re. 5 
101. labeosus Parr.. .... 
92: eastrisukime eo. en: 
9. lepidus Cless. . . . 

8. meridionalis Bk.. . . . 
22. moquinianus Bgt. . .. . 
29. mnoreleti Bat War 2% 
59. niger Sandri...... 
37. oblonga Liehtf. .. .. 
W. orbicularis Held... . 


10 


er | * we er Wr MORE r - NEAR: Ba NER NEE er a RE I N 


” Ina 
> A \ 4 F BR 


Seite j 
Ancylus peraudieri Bst. 91. | Coretus”Ad. ....... 65. r 
“pileolus Fer. us 2% 93. | Cyelostoma Drp. .. ... 103. 
platylenus Bst... .. 93. affınis Risso . .. . 105, 106. 
raymondi Bgt...... 94. asteum ‚Bb., 2.00% 105. 
recurvus Parr. 94. aurantiacum Z. . 106. 
riparius Desm. 89. bourguignati Mab. 104. 
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Bihirieus-Gerstf::.. u... ug! colgratum NN. Inn... 106. 
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| SAatas. Wu el ea, : 110. rivulare Eichw. . . . . 104. 
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märıe Paul’... a% 19. | Arppeutis Ag. 8% 84. 
minimum Müll. .... 18. | Hydrocena Parr. ..... 135. 
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strielatum ‚Bet. 1...) 18.1) Zesogaa Gray anne 107.07 38 
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valvatoides Dyb. .. . 63. acutalis Morel. .... 54. 


Limn&a acutior Gras. — 


j En, ap DIE RE ITARN 


Tan ’ . 


x et ‘ = x 
ER TEEN 3 
' Seite. Seite. 


Limn&a baudoniana Haz. 47. 
auric. var. benoiti Bgt.=-ovata var. 
acutar Feffr. 22:02.2.40,88. berlani (Bgt.......... 48. 
admontensis Tsekap. . 46. bieolor ZEN 26. 
»thiopica de Betta — biformis IKste Wan 22,89. 


peregra var. bilabiatus Hartm. — pe- 
SBANSDOELME Mt oe. regra var. 
ats Wi Ra NDS blauneri Shuttl...... 42. 
albescens Cless. :.. . . 32. bodamica Oless. .... 28. 
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ätitied? Roth... Ya.) VA colpodia Bat. ,......7..26, 
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basteroti Zgl. — trune. consutura Hartm. — pe- 
var. regra., 
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Limn&a contorta Paul. — 
palustris var. 
contracta Cless. . . ... 3t, 
cornea Zgl. — peregra, 
corrosa Gall.—peregra 
var, 
eorviformis Bgt..... #5. 
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excerpta Hartm. 41. 
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Limn&a heydeni Kob.. . 49, 
homsiana Love, 2. 228. 
hordeum Mouss.. ... 52. 
hydeobiaun W.:.2.. 2792. 
hypnorum Hartm, — 
peregra var. 
janoviensis Kröl. ... 39. 
inexpectata, u, ...” 2.29. 
indata -Kob. un. 8.1086. 
insignis Parr.—peregra f. 
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limosa Drouet &c.. ... 96. 
limosa Chemn. ..... 39. 
rasant, 
Inder Wh em AD. 
IineataihBean 0... 89, 
lıineata Brard — ovata. 
hvoniea xKobi"urncHin. #29. 
longispira Andrz, =: pa- 
lustris var. 
lubrica Parr. — peregra, 


Seite. 


Limn&a major M. T. .. 50. 


mandralisc® Ben. ... 50, 

margaritacea W. ... 934. 

marginata Mich, ... 41. 

marıtima ÖOless,. .... 46. 

marıtimay Jefe. 0,2196 44; 

marmorata Bell, — pe- 
regra var, 


martensis Fag. — zu 
peregra. 


martorellt "Bob. '!' 1. 188. 
maximella Colb.. ... 50, 
media’ Hartm, 13% 1. 727, 
melanostoma Parr. .. 41. 
membranacea Porro — 
ovata var. 
meridionalis Parr. — la- 
gotis forma. 
RER WE 
mierocephala K..... 38. 
microstoma Drouöt .. 5l. 
mierostoma Kob. ... M. 
minimal, 
mmuta. Drp. ul. 9 
monnardi Hartm. ... 31. 
montana Bgt. — zu trun- 
catula. 
moravica Parr. — peregraf. 
moscovica Bgt. — zu 
corvus, 
mucronata Held... .. 32. 
muriatica Bst. —zu pa- 
lustris, 
müllerı Leach — Am- 
phipeplea. 
mörcht WW... 8 0: 
Banane 
nemorosa Bgt. — zu pe- 
regra. 
nigrina Z, — lagotis f. 
more Gass. a... 2 08% 
nitida Z. = peregra f. 
nivalr Bin: 2,020... U4ED, 
noetiana Gass.... ... 39. 
nubigena Bst... .... &. 
obesa Bet. — zutruncatula. 
obliquata von Mart. . 30, 


Seite. 


Limnza oblita W......49. 


oblonga Drouet = trunc, 
var. 
oblonga Put.ii. 91, 
oblongulus Hartm. — 
peregra f. 
obseurus Poir...... 49. 
obseurus Zgl. = palustr. f. 
öbtuse Koh: fi... 1nw/30. 
octanfracta Mtg. ... 49. 
octona Penn — glabra. 


oenostoma Bgt. — zu 
truncatula. 

opaca Zgl.=—=peregra f., 

opistostoma Bst. = zu 
palustris. 

ovata Drp; ,7....hl. 086. 

pachyta W. LES, 


paludinoides Mörch .. 46: 
paludorum Hartm. — 
peregra var. 
paludosaZgl.— 
palustriformis Kob... . 26. 
palustris Müll. .... 8. 
papilla Hartm, —lagotis f. 
papillaris Hartm. — auri- 
cul. var. 
partschi Fitz. — lagotıs f. 
panvula Haz.. Avon dB, 
patula da Costa. ... 38. 
Patıdla NR ir Kirch a /uuaD, 
peregra Müll. 40. 
peregriformis de. 3. de 
peregro-ovata Rssm. . 40. 
persica Reeve ...... 59. 
pervia»Mte. Au. 08 
phoeacina Let. — zucorvus, 
pharaonum Ehrbg. — 
lagotis v. 
physella Serv....... 39. 
Piniana Hazıı tl ha. 
piniana Adi ae... 
planulata, WW; nl A 
plaskyensis Let. — zu 
peregra. 
podkumensis Bayer... 39. 
praeclara Let. == zu palustris. 


EISER RE. 
Limn&a prisca W..... 36. 


pröducta, Golb:  .,.. 14726,» ae 
producta Bgt. — trun- Ex 

eat. var. ! ‚1 
producta: "WI; ri TE ir 
profunda Ol. —stagn. var. SA 
psilia "Bet. Kin RA RZ 
pulla 2. —trineat, varı. N. 
putris Penn. — peregra f. Ä 
pulzekyana'-Haz, "| 1, Ol zn 
pumila Mörch — auric. 


var. x“ 
pustulata Gredl. ... 42. „ 
putoni "Bet. "A eh A .n 
pyramıdalis Baud. In! NAT, 
queretiniana Serv. .. 47. AR 


raiblensis, Ol. La. RAD 
raphidia Bst. .1.%..% 28. 
reflexa Kob. —- stagn. 
deformis. 
reneana Loc. ...... 28. 
renoufi Serv. ..... AT, 
reticulata Gass. . ....49. 
reyniesi Palad. — sp. dub. Gi 
rhodanı "Rob, N. DA AR 
rivalis Hartm. . ...2 82. NY 
rivularis Seh. 9.) Sn 44.777 
rivulus Brown —trune. h 
rosea All... .... 82. On; 
roseolabiata Wolf. . . 26. RN 
rubella (less... Hua IR 
rubiginosa De Betta — NK Me 
peregra var. 
ruidusHartm.—peregraf. 


salutiana. Pag; .) 2 19. Aa. ne 
Sandra Parr. v3 Ki BDE 
sandrii Kstr.—peregraf,. N 
saturata Z.— peregra f. un: OR N 


scalaris A Br. —lagotıs. 
schirazensis K. .. .. 53. 
schneideri B. Esm, .. 51. 
separanda Z. = pere- \ 
gra var, " 
septentrionalis Chu 
sibirica Wr 
srula. Keen a 
silesiaca "Scholtz. . . . 


Seite. 


‚Limn&a slavonica Let. -— 


zu stagnalıs, 
solemia 2. —peregra f., 
Bohdar Phıl). A m a RZ, 
solidula Hartm. — pe- 

regra var, 
sotenius Parr.—peregra f. 
stenostoma Bgt. ——= zu 

peregra, 
stagnalis Lin... .... 24. 
steenstrapr Ol... 89; 
striata Gyss.—trune. var. 
abyraaca, Wal, 
subeornea Z. — aurie, 

var. ventricosa, 
subpersica Loc... ...'.36. 
subrotunda Borch., .. 38. 
subula/. Parr.2%.ujr:s ; 
subulata, Wi. ..u=2 4.28. 
subulata (Kickx?). .. 49. 
Succinea ‚Nalss ı. . .4.,39 
syriaca Mss.. . 4.1.74. 
Daurılcar OL N 
tenera Mss. — ovata var. 


terebra Wi Ju Ana. v6, 


teres Gmel. — ovata. 
theumasta Bgt. —stag- 
nal. juv. 


thermalis Boub.. ... 43. 
thermalis Put. . .\.....48, 
shiesses OL: 4. Bi 89; 
tomaselli De B. . .. 25, 
Borgmalları dv ua. ad 
BORBRRSNE EN an. N. RR: 
transsylvanica Kim... 48. 
trencaleonis Gass. . . . 34. 
trinacrina Bgt. — palu- 
'stris forma. 

tripolitana ‘Let... ,.. . 38, 
truneatula Müll. ... 49. 


truncata Brug. .... 49, 
tschapecki Oless. .. . 44. 
tualina Serv. 41... .47. 


tumida Held. net, 
karcionı Parr! ied92.296: 
turgida Mke ......., 27, 
turricula Held. KNNCHT, 


Limn&a turrita Cless... 51. 
udvarıda, Servl Inn! a AT, 
ullepitscht IW. 5... 42, 
umbilicata Brev. — zu 

truncatula. 
varıabilis Bell. —peregra. 
varıiegata .Haa. 073125, 
variegata Zgl. =—=palustris. 
varnensisGall. — zucorvus, 
yatonnii Bet. ....,n.942, 
ventricosa Hartm.. , , 30. 
ventricosa'’M. .T. . ,;,. 50, 
ventricos&s Mts, ‘.-. ... . 39, 
ventticosa: W. A. 1 50, 
vermieulata Kstr.— pe- 
regra var. 
IRB RN ENT ANLES: 
vosgesiaca Put... . .. 46. 
vulgaris Rssm.! ln. 34, 
vulgaris-Kstr.........03 
vulgaris Leach — stagn, 
var. turgida. 
vulgaris C©. Pfr. —auri- 
cularia juv. 
valgarıs. WER, 
vulnerata Kstr.....: 45, 
wimmeriana Haz. . . . 34. 
wittlingensis Weinl. . 51. 
wolffii Hartm.—roseolab, 
zrmanje Brus. .... 59. 

Limnophysa Fitz... .. 45. 

Encena! Olen hm ud 

Lymnus Montf. 0... 224. 

Merietus Ad. a Ra, 

MVauta Tgach "3, a7. 

Nerdostoma Kl un 2 


OHM WER ET RT 


Pechaudia Bst... .... 62. 
Ttourneuxiana Bet."263: 
Personatus W.. ..... 17. 
PERYRRN BENNY 
achja,Win nn; 
achatina Gm ?. .... 58, 
acuta Drp. .. 9), 
adversa Da ©. (Turbo) 34. 
aenigma ,W. ...... 265 
alessiana Ben... ... 59. 


Physa apieulata Morel. . 
aplexoides Colb.. . . . 
approximans Mss.. . . 
arada : Ben... 2% 


bourguignati Ben... . 
brevispirata Paul... . 


brochii Ehrbg. 


brondeli Bgt. . | 
balle -Müll. 7, wi; 


capillacea Morel. 
castanea M. T. 
clavulata Morel. 
contorta Mich. 


cornea; Mass... 4.5: 
coronadoi Serv. .... 
eyanea Ben... . ... 
dalmatına KR, 
fontnalıs Les). wer 
forskali Ehrbe. . .... 
TuscaRssm. KH er 
Serardi. Parry „ns uni: 


gibbosa M. T. 
guerini Mettre 


hemprichi Ehrbg. 3 


lamellosa Roth 


braba Mlsan ans a, 
martorelli Serv.. .. 

meneghiniana Paul. . 

oretana. Ben. '. .. ... 
perissiana Dup. . . .. 
perla Okeny ar ern 
picta Krause ..... 
DREI NE 
polanis "Wi; Na 
raymondiana Bst... . 
seprusana Paul... ... 
sauleyi Bet: . . Wr. 
scalarıs Dekra Ar an. 
sehmidti Dkr. .. viot 
semiglobosa WW... . . 
semiplicata Morel.. . . 


septentrionalis Kob. 


SIDIFICa WA A ae) 
souanica Palad. .... 
stabilei Less. - ..... . 


subopaca Lam. 


Plauorbis Guett. 
acles Valle 30 
aclopus Bet... . .. 
acronıcus Fer.? .,.. 
adelosius Bst... .. 
agraulus Bgt. .. .. 
ala. ee 
albus Mullnsasanses 
algerica\.Bgt... .-.. sr 
alexandrinus Ehrbg. 

alexandrinus Roth... 


Physa tapparoniana Paul. 
tasleı. Bet... un..r. 
truncata Fer. .-.; 4 
renetzChHP ih 
Physopsis Kr 


letourneuxi Bgt. 
Ihotelleru Bet. 


almıssanus Let. 
ammonoceras W, 


aneylus.: War 
angigyrus W. .... 
angustus Jick. .. . . 


angustatus Hartm. 
anthracıus Bet. 


antiochianus Loe. ... 
arcticus Beck  . ... 


arethus® less, 


armenlacus W..... 
assımılis W.. 0.04% 
atticus. Bet. '. war 


banatıcus Lang 


bavarıcus W. 2... 
benoiti Bgt. — leuco- 


stoma var. 


berlani Bgt. — zu corneus, 
bicolor Colb. — corneus v. 


bielzi. Kim. Cu 
boissyiı Pot. & Mich. 
borealis Loven. .. . 


bourguignati Moit. 
brondeli. Raym. 


capocestianus Vid.... 


earinatus Müll. 


catinus: W. u a. 
cavatus W. „..... 
centrogyratus W. .. 
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Planorbis charteus Held 72, | Planorbis etruscus Bgt. . 
Fscinetutus We. 4.5 76, etruscus Z., Gredl. 

elausulatus W. . .... 86. euph&us Bst. ».....; 
elesstny Wlan 86. , euphraticus Mouss. — 
complanatus Drp. ... 69. Beilage. 
complanatus Lin. ... 84. firma‘ We. u 
complanatus Poir...... 86. fontana Lightf. (Hel.) 
compressus Mich. ... 71. fontınalısHaz... ui: ©. 
konannus Werner 82. fontinalis Roth 
conemenosi Let. — zu Frigadne "WESER 

corneus,. glaber Jefir,’. 4... 
Bontortus Luisa ai 74, glaber Malm ..... 
Borneus Ei); 63. BOCH NW a Reale Lartet 
eornu Ehrbg. .ı:%... 78. Dotkieus Were. 
crassa Da C. (Hel.),. 74. |  graecus.Cless. — arethuse, 
gRistadl. Arsen: 83. gracilis Gredl....:.. 
kristatuglDrps vi 4d. S4. erandıs, Dr... 2% 
erosseanus Bgt. .... so. gredleri Blz. ..... 
eupzcola Gall... 3.81. Syrorbis Stud. w,4%.0% 
BUPPEUE) WW. tn s6. hazayanus Cless. 
danubialis _ Bgt. — zu \ hebraicus Bst. 

corneus. helveticus Cless.. .. . 
dazuri Mörch . -... 13. hispıdas Dep. nn 
Hetlerus Win lei; so. janinensis Mouss. .. 
deformis Hartm..... 83. imbrieatus Drp. .. . . 
depressus Mich. — vortex. imbricatus Müll. 
dewians; Barrin si... 83. inflatus Dkr. -- pinguis. 
diaphanellus Bgt. ... 8. infraliratus W, 
ditormis Wir: ae 74. intermedius Fer. 
Dalasatusı Clan. 21. intermixtus Mouss. .. 
diseiformis Jeffr. ... 70, kabylianus Let. „. .. 
discoides Reinh..... 7. kobelti Haz. 21,40% 
Braga. Bars 6. an tt. lablatus. Was 
BISDaR NN. RT. es 74. lacustris Lightf. (Naut.) 
draparnaldı Shepp. .. 81. levis Aldi WR 
draparnaudi Jeffr.... 81. legatorum Rssm. 
dubius Hartm.. .... . To. lemniscatus Hartm. .. 
dufouri Graälls ..... 68. lenticularis Alten (Hel.) 
dufouru. Gr.ö., 008. 68. leucostoma Mell. ... 
dufourei Rm. ..... 68. limbata Da C. (Hel.) . 
ecarimatus Rm. — carin. kimophılus , W.'. 2... 

var. lineata B. & W. (Hel.) 
ecarinatus Jeflr..... 73. linneiı Malm — umbil. & 
eearinatus ıW. “re... 69. carınata. 
ehrenbergi Beck. ... 78. lutescens Jeffr. 
elophilus Bgt. ..... 66. |  lüdersi Zel.—charteus. 
eques Ehrhg. ...... 78. mäbıllı: Betas. 
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Seite. Seite. I Bi 
Planorbis malmi W.. .. 73. | Planorbis rhombeus Turt. 69. 
marginatus Drp..... 69. Mparıus"W. “0. 0 are, N 
marmoratus Mich. —= toten. Colb.7 NT JAWe, Se 
; umbilicatus var. " rossmessleri Auersw. . 80, 
BEN. medjidjensis Forbes ... 68. rotundatus Auct. pl. . 73. 
EA megistus Bgt. ..... 66, ruber Parr. —corneus f., 
Ri, metatarsius Serv. ... 66. septemeyratus Mörch &e. 73, _ 
Dir microcephalus Charp. . 87. septemgyratus Zel. .. 9... 
er: - mierostoma Colb. — am- servami Bgt...-..1. 4’. '86, 
Bau monoceras? sheppardi Leach.... . 69. 
ai molytesı.W.. RER 86, sibiricus: Dr. HD Rs 
ARE montgazonianus Bet. . 87. sieversi Mouss. . . .....70. 
moquini Reg. . 2... 81. silisiscus. Phil. „7... 74, 
 nautileus Dup. &e. .. 84 similis (Blz.?) Kim... 67. 
nautileus Lin. ...+.. 84 | similis Müll. —corneus \ | 
nautileus Sturm... . 86. juv. 
niger Issel—corn. var. socius Wi HEN TEE 
nitidus: Müll... 2... 86. spinulosus Oless. ... 84 
Be nitidus Gray &c. ... 84. spirorbie Li 3 MN a. 
as nordenskiöldi Bet. — spirorbis Am... . ."..V74, 
corneus forma. spondyloides Weinl.. . 74. 
notatus WE HN ENTE TO: stelmachoetius Bet. ,.. 76. 
5,2 mumidieus Bet.' / v7, stenostoma Bet... .. 67, 
nummularıs Mörch .. 7, stossichi Cless.. . .... 78, 
nummulus Held .... 7. ströma WW. u, ran. Re 
oelandicus W. ....... 86. subangulatus Phil. .. 69. 
orientalis Oliv. -— Beilage. | subearinatus Kob,.. ... 69. 
In Sn petsilJick ta submarginatus Jan... 69 
paladılbv..Moit. 2% 7 77, syracusanus Qaf.. . ... 8. 
‘ pauluccianus Caroti .. 72. tenellus Hartm. .... 7%. 
pellueidus Zgl. — um- tetragyrus'W. zw) 2 Ska 
I bilicatus f. thermalis"Waiß. 3, 1 Pod 
Sr '  penchinati Bgt. .... 66. transsylvanicus Stentz 67. 
. perizi Graölls. .... .“ 73. büreidus Wr, a [0 
| Pinsuis: Wu. RB, umbilicatus Müll. , „27,69, x 
piscinarum Bet... .. 78. veranii Rssm, —- ecari- 
planatus WTurt, 4, IT70. natus, 
planatus Met. & Rack. 70, vallse Adam 3 m, 
Dolaris WENDE NIEREHNTG, villosus Poir.u. 00% 
poulseni+W. .! u... 002, wörtex Lu) Mr) 
BL; pr&clarus Let... ... 66. vortieulus Trosch. . . . 72. 
| pumilus Mörch == cor- Pomatias Stud. . ..... . ..107. 
if neus minor, adamıi Pauli... la 
' raymondi Bgt........8. affınis Ben. . !'.. ... ..\.132. 
5 regularis Hartm. ... 81. agatocles Ben... . .. ..132. 
ressmannianus W.... 74, agriotesi Wi 1%... RE 
r reticulatus Risso ... 76. alleryanus Paul. ..... 131. 
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Pomatias alloglyptus W. 126. | Pomatias fagoti Bgt. 
SDIetts Wa le 113. fimbriatus Held .... 
aprreus. Mouse} 2.0. .b12. fischerianus Paul. . .. 
arrıacus St. Sim. 114. gardensis Pni..... 
arriensis St. Sim. . 114. gilvus. Raul nl en: 
arturk bat) a 29..r. % 112. gracilis Rate. san un 
athenarum Bst. ı... 121. eredleri ‚W.. Na 
atlanticus Let... ... ....123. grisea Mss.. . 
attivanicus Fag..... 128. Euallinänsis De Ste£, 
kauratusl ZEN. 1 hlesa. kI9. hellenicus Bst... ... 
banaticus Fagi. ... 2. 124. Henrioa: Strobl a 
bartholemiana St. Sim. 115. heydenianus Cless.. . . 
benoiti St. Sim. ....'131. hidalgoi Crosse .. 
berilleni Fag. .. 2... 114. birci) SEIEN an. 
blaneianus'W.ı..200. - 118. hispanieus Bgt. 
höetigeri Wa use): 118. hueti Kabul: u.) 
bosniacus Btte. 119. illesiacus Pin... .. 
bosnieus Serv...... 124. 1llyriens WW] WARS. 
bourguignati St. Sim. . 126. insterms "Tin innen 
Dur Parr. (one) LH: insubricus Pini 
gahleiu Ben, unanik aa 118. intermedius Pini. ... 
canestrinii Adami ... 119. iratyanus Fäg. ..-.=. 

. carthusianum Dup. .. 113. iratyensis Fol. & Ber. 
cassmiacus St. Sim. . . 130. isseli De Stef...... 
GERNE NNGE EL hs 120. isselianus Bgt..... .. 
cinerascens Rm... ... ELL. labrosusy Wu nl Are ee 
cinerascens M. T..... 115. laburdensis Fol. & Ber. 
elessini Stoss. ... ... . 192. lapurdensis Fag.. 
conspersus Z. 21... 121. ledetr. Bitte.) ld % 
contrachus, War ara 112. letourneuxi Bst... .. 
coreyrensis W. .)... ... 120. lissogyrusı W.. vd 
erassilabris Dup.. ... . 115. lunensis De Stef. ... 
eroatieusı Zei. cut. 125. mabillianus St. Sim... 
crosseanus Paul... ... 129. mager Bat, „NEE 
crosseanus St. Sim... . 116. macrochilus W. . ... 
cyrniacus Mab. . „132. maculatus Drp. 
dalmatinus Parr. ... 120. manistDetiial. aisnais 
dephilippi Pni..... 112, marquetianus St. Sim. 
dronyau Raul nr. un. 122. martensianus Mlldff.. . 
elegans Cless. ..... LEN, martorelli Bst. 

“ elegantissimus Paul... 130, montanus Issel..... 
elongatus Paul. ... . 150. monterosati Bgt.. . . . 
enhalius Mab. ..... 152. moussoni Bttg....... 
euboiens WU 125. möllendorffi Serv. . . . 
eupleurus Bst... ... 132. Danııs Wa u 
excisilabrum Ch... . . 120. nouleti Dup.. .. ... 
excisus Mouss,.... , 120, obscurus Drp. ..... 
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Pomatias oostoma W. . 


oribates W. 


partioti Moq. 


pinianus Bgt. 


plumbeus W. 


raylanus Bgt. 
reconditus Pini 


reitteri Bttg...... 


rude Z. (Cyel.) 


rudızePaul Ka 
sabaudianus Bst... . . 
scalarinus Villa... 


schmidti De Betta 
segnis W. 


striolatus Porro ... ... 
subalpinus Pini ..... 
subprotractus Palad.. . 
tergestinus W..... 
tesselatus Rssm. . . . . 


tortivus W. 


valle Stoss. 


valsabinus Gr... .. 
. Tr 
variaanus W...... 
variegatus Stud... . . 
veranyi Bgt...... 


villaticus W. , 


ville Gr. „ia lll.ant 


paganus Blane.... 
paladilhianus St. Sim, 
patulus Auct. PL : 5 
patulus Drp.... .. 
philippianus Gredl. .. 
pirajnoi (Ben.). f 
porroi Strob... .. 
protractus: 2... 4% 
pyramidatus W.... 


septemspiralis Raz. . 
simonianus Bst... .. 
BESDER, W-....5 „alien 
speleus Fag...... 
stabıler Pin. Hut 


turriculatus Phil. .. . 
turriculus Paul. .. . 
turritus Wald. ... . 
uziellii De Stef... . 


130. 
110. 


Pomatias ville Spin... . 
westerlundi Paul. . .. 
yapygıus..Bl... %,.09; 

Rene New... 2% 

Segmentina Flem. 

Spirodiseus (statt DEN 

discus) St. . ARE. 

Suceinea Dip... ..... 
abbreviata Morel. . 
aberrata Paul... .. .. 
acrambleia Mab. . 
acuta Auct. pl. ; 
acuta'Droudt‘.H N. em) 
acuta,. Pie. Werk 
aegyptiaca Ehrbg... . 
agonostoma K.!.. .. 
altaica Mts. HE 
amoena Kr u ine 
amphibia Drp.. . 
angust& Baud.. .. .: 
angusta Haz. ....... 
angusta F. Schm... .. 
arenarıa Bouch. ..... 
armenica Mss. . ..... . 


asthena Bet... ... | 


baudoni Drouöt . 
baudoniana Pini.... 
baudonıana Haz. ...... 
bavarıca Üless.. %% 
benouti.- Paula sta ae 
berilloni Baud. aM 
bipartitayHaal 4. 
hohl, Pag HN 
bourguignati Mab.. . . 
brachyal Bet. nF 
brevis Pase, wi IE 
brevispirata Baud.... 
breviuscula Baud. . . 
bullına, Ber a MY 
callifera Baud..'. . ... 
charpentieriı D. & M.. 
charpyi Baud\ ..... 
chroabsinthia Bgt.. . . 
crysis War ,nıan. Minie 
clessiniana Haz. ..... . 
contortula Baud.. . . . 
contortula W.. .... 


1 


je 


14. 


v2 488 
Ip 


Succinea corsica Sh.. . 
torsica" Kob. urn); 


tuneola Haz... ! ... 
debilis Baud.. .... . 
debilis Morel. .. ... 
Uiphya:W ya SE, 


dupuyana Bgt...... 
elata- Baud. .'./. 
elegans Risso -.. ..... 
elongatä, W..... 2... 
extensa Baud. .. ... 
fagotiana Bet... .. 
ferussina M. T.y=.»; 


Brema Hy. N 


fitzgeraldiana Haz. 


Foknr rd NER, 
Sontana Haut. r2.,,.:% 
formicella W. .. .. 
v gotlandica W.. ... 
Srandis Haz.W..i.: 
Sutturesa"K.. „ul. 
halıötidaa. Pie... ...« 


hazayana'W. . ... 
hians..Baud. u: 2. 
hordeacea Jouss.. . 


humilis Drouöt 
hungarica Haz. 
impura Hartm. 


inconcinna Paul... . 


Ba nn. 
jeffreysi Baud.. ...: 
kobeltitHazuwa,..,; 


font a EN... 


limnordear Pic: 0, 


longiscata Morel. 


lutetiana Mab..‘. .. 
mabillı Jouss. . . . 
mediolanensis Villa . . 
megalonyxia Bgt. ... 


Suceinea mendranoi Serv, 


milne-edwarsi Bgt. 


minuseula Baud.. ... 


mortilleti Stab. 


nilssoniana Cl...... 
norvegica W....... 
ochracea De Betta... 
ohvulaBaud. ..i.anr: 
Panva: Hazı rs grgE: 
parvula’ Base. I. u 
pascalı Baud. . .... 
Butris vb eye, 
pfeifterı „Ri. <. .}. 
pinians Haz..'. 2. 
pleuralauca Let... .. 
polonica less... .. 

propinqua Baud.. ... 
punctatissima Baud.. . 
pyrenaica Bst ..... 
raymondi Bgt...... 
Freche ‚Batudar ter urdss 


rubiginea Paul. 


saint simonis Bgt. — 


zu arenarla. 
sequanica Bet... . 


Bervamı.Bet'\. . u» 
sübirica: We Ni a. 
sophi@ Ben. ...... 


stagnalis Gass. 

strepholena Bgt. 
subeuneola Serv. 
subglobosa Pasec. 


suburbana Paul... . 
Bußelch, OL. ra 


sudetica Kolen. 
szinnyciana Haz. 


temporalis W,..... 
thermalis Boub.. . . . 
trianfracta Da Costa . 
truncatas, Paul... u. 
na Has. 4430.04 
URAN W.: , ee 
valcourtiana Bgt. ... .. 


ventricosa Pie... . 


virescens Morel.. .. . 


vitracea Paul. . .. 


westerlundiana Haz.. . 
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Genus Ampullaria LAMARCK. 


Thier mit 2 s. langen priemenfgen hinteren Fühlern, 
an deren Basis auswendig die Augen auf kurzen Stielen 
sitzen u. 2 mässigen s. 9. Lippenfühlern; Mantel mit einem 
oft langen schmalen Athemröhre vorn links; die Mantelhöhle 
selbst hat neben der ausgebildeten Kieme noch eine Neben- 
höhle, welche zum Luftathmen bestimmt scheint; Kiefer glatt; 
Radula mit 7 Reihen, Mittelzahn gross, fast trapezenfg., an 
den Seiten gesägt, Seitenzähne gekrümmt, schmal, hackenfg. 


Gehäuse m. o. w. genabelt, gross, keulenfg. (0. schei- 
benfg.), mit s. kurzem Gew. u. dem letzten Umg. verhältniss- 
mässig Ss. gross u. bauchig, glatt, meist gebändert; Münd. 
eifg. bis fast kreisrund, Munds. zus.-hängend, gerade, innen 
schwach gelippt; Deckel concentrisch gestreift, kalkıg, etwas 
concav. 


Syn. Pomus Humphr. 1797 (fide H. & A. Adams 
1854). — Ampullaria Lam. 179. 


Vorkommen. Diese Gattung gehört besonders den tro- 
pischen Ländern in allen Welttheilen zu und nur ein paar 
Arten folgen mit der Nil vom Centralafrika nach Egypten, 
wo sie in allen Seen, Stadtgräben u. s. w. acclimatisirt sind. 


1. A. ovata Olv. Geh. eng genabelt, länglich-eirund, 
bauchig, z. starkschalig, glänzend, undeutlich rippenstreifig, 
mit vielen schwachen Längsbändern; Gew. m. o. w. gedrückt 
konisch, spitz; Umg. 6--7, gewölbt, gerundet, die oberen 
klein, alle regelmässig u. sehr schnell zunehmend; Münd. ver- 
tikal, breit eifg., birnfg. G. 62:40 (letzt. Umg. 38), M. 
38: 24 mm. (Eyypten.) Voy. 1Il. 1804, p. 39, Atlas IL. t. 31 f. 1, 


Kstr. Chemn. Cab. t. 14 f. 5, Bgt. Moll. litig. 1863 t. 10 f. 11. — Die 
Grösse variirt: G. 60:44, M. 42:27 mm. 


Var. raymondi Bgt. (Moll. nouv., litig. &c. 1863. p. 76 
t. 9 f. 4): grösser, mehr bauchig, Umg. gegen die Naht regel- 
mässig abfallend; die ersten s. klein, langsam zunehmend, die 
folgenden s. schnell anwachsend; G. 92:79, M. 67:42 mm. 
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Var. kordofana (Parr.) Phil. (Chemn. Cab. gen. Amp. 
1851 p. 44 t. 13 f. 1): starkschalig, Umg. oben aufgeblasen u. 
gegen die tiefe Naht flach, schnell zunehmend, die obersten gross, 
ein stumpfes Gew. bildend; G. 70—75:64—66, M. 50:35 mm. — 
Bet. 1. c. t. 11 f. 12—13. 


Var. Iucida (Parr.) Phil. (l. e. p. 45 t. 13. f. 2, t. 14 f. 
4): eifg., stark bauchig u. glänzend, mit kurzem stumpfem Gew.; 
G. 40—48 : 35—42, M. 29—36 : 20—24 mm. 


Var. bourguignati Bill. (Bull. soc. mal. Fr. 1885): 
gross, bulimusfg., ausgezogen länglich, in der Mitte bauchig, 
glänzend, s. fein gestreift, mit grossen dunkleren Längsbinden, 
Gew. ausgezogen, spitzig, Umg. 7, regelmässig z. schnell zuneh- 
mend, letzter relativ mässig, gerundet-länglich, Münd. fast vertikal, 
länglich, oben z. gewinkelt; G. 90:67, M. 56:38 mm. (Suez.) 


Genus Meladomus Swainson. 

Thier — 

Gehäuse linksgewunden, kugelfg. o. gedrückt kugelig, 
weit 0. offen genabelt, mitunter länglich-eifg. o. konisch- 
gethürmt, eng genabelt; Mind. eifg. bis kreisrund, Munds. 
gerade, einfach; Deckel concentrisch, hornig. 

Syn. Ampullaria Oliv., Lam., Chemn. &e. — Lanistes 

Montf. 1810. (non Humphrey 1797), Pfr., Mts., Morel., 

Jickeli &c. — Meladomus Swains. 1540, Bourg. 1879. 


Vorkommen. Nilgebiet, Ost- u. Westküste Afrikas. 


l. M. carinatus Okv. Geh. niedergedrückt, breit gena- 


belt, glatt o. schwach runzelig-gestreift, röthlich, mit einem 


weisslichen Bande auf der Mitte des letzten Umg., unten weiss, 


mit grünlichem Epidermis; Umg. 5, gewölbt, die oberen m. o._ 


w. gekielt, unten mit einem Kiele um die Nabelgegend; Münd. 
eirund-kreisfg. @. 30—38 : 39—56, M. 25-—31 : 20—24 !/, mm. 
(Egypten.) Voy. II. 1804 p. 39, Atl. II. t. 31 f. 2 (Amp.). — Syn. 


Helix terrestris bolteniana Chemn. Conch. Cab. 1786, Lan. olivieri 


'Montf. 1810, Blainv. 1825, Amp. bolteniana Phil. 1851, Bourg. 1863. 
Junge Ex. sind auf der Mitte des letzten Umg. gekielt. 


2. M. letourneuxi gt. Geh. höher als breit, konisch, 


mit dem Gew. ein wenig skalarid, konisch-zugespitzt; Umg. 6, 
gerundet, wie getrennt, mit s. tiefer Naht, der letzte mässig, 
kaum kantig um den s. engen Nabel; Münd. klein, fast rund, 
Munds. zus.-hängend u. nur in einem Punkte die Mündungwand 
berührend. G. 28—-30:26—28 mm. (KEgypten bei Damiette.) 


Deser. Moll. Egypt. &e. 1879 p. 41. (Bgt:) Berthier in Bull. soc. mal. 
Fr. 1885 p. 101.6 f. 4. 


Genus Paludina l.amarex. 


Thier getrennten Geschlechts, ovovivipar, dick u. plump; 
Kopf in eine kurze abgerundete Schnauze verlängert u. mit 
2 Seitenlappen versehen; Fühler lang, priemen- o. fadenfg., 
an deren Aussenseite die Augen auf kurzen Stielen sitzen; 
beim Männchen ist der rechte Fühler verdickt u. enthält 
(die Ruthe eingeschlossen; Nacken mit 2 Seitenlappen, der 
rechte grösser; Fuss breit, den übrigen Theil des Thieres 
weit überwiegend; Radula mit den Mittelplatten glatt (ohne 
basalzähne). 


Gehäuse meistens gross, rundlich-eifg. o. fast kegelfg., 
beinahe durchbohrt; Umg. 6—7, gewölbt o. fast stielrund; 
Münd. rundlich-eifg., unten zur.-weichend, Saum zus.-hän- 
gend; Deckel hornig, durchscheinend, concentrisch gestreift. 
mit excentrischem Kern, wenig eingesenkt, auf der inneren 
Seite glatt u. glänzend. 


Syn. Cochlea Lister 1685, Petiver 1708—1710, &c. — 
Bucecinum Gualt. 1742.— Nerita Geoffroy 1767, Müller 1774. 
— Helix Lin. 1758. — Buhimus Poir. 1801. — Cyelostoma 
Drap. 1801. — Natica Fer. 1801. — Vivipara Lam. 1809. 
— Viwiparus Montf. 1810. — Paludina Lam. 1812. 


Vorkommen. Stehende, schlammige, sumpfige -Gewässer 
mit reichlichem Pflanzenwachse, mitunter Flüsse und Seen. 


Uebersicht. 


7 Geh. breit eifg.-konisch, dünn, unten stark bauchig, . 
meist genabelt, Umg. m. o. w. aufgeblasen gerundet, Wirbel 
mit vorragender Spitze, Naht meist s. twef. — Sp. 1. 


rr Geh. bauchig länglich, die oberen Umg. gross, Gew. 
kegelfg. o. bauchig eifg., länger als die Münd., Wirbel 
zitzenfg., abgerundet stumpf, obgleich mit feiner Spitze. 
— 3. 2—3. 
rrr Geh. eifg.-konisch, Gew. meist von der Länge der Münd., 
, scharfer, vorragender, opaker u. weisser Spitze. — 

pP. 4—7. 


Trrfrf Geh. länglich eifg., bis fast pyramidal o. thurmfg., 
starkschalig, öfters einfarbig, Umg. schwach gewölbt, 
Gew. m. 0. w. ausgezogen konisch, länger als die Münd.., 
mit stumpfem Wirbel, Naht mässig. — Sp. S—13. 


} 1. P. contecta Mill. Geh. durchbohrt-genabelt, dünn- 
schalig, olivengrünlich o. hornbraun, oft mit 3 dunkelbraunen 
Bändern, breit eifg.-konisch, mittelmässig verlängert, stark 
bauchig; Umg. 6—7, aufgeblasen-gewölbt, fast stielrund; Münd. 
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"etwas schief, rundlich eifg., Munds. schwarz eingefasst, einfach, 


gerade. G. 30-45 :25-—-35 mm. (Europa.) Moll. Maine & Loire 
1813, p. 5 (Cyclost.), Nord. & Nyl. Finl. Moll. 1856 t. 5. f. 59, Reeve 
Moll. 1863 fig. — Sym. yel. vivip. Drap., Pal. vivip. Bm. Icon. 
f. 66, Paul. listeri Forbes & Hanl. 1853, Vivip. vera Frauenf. —- Junge 
Geh. sind eranulirt u. haben den letzten Umg. s. kurzhaarig, mit 3 
feinen parallelen, von kurzen rothen Borsten dicht besetzten, Länes- 
linien. — Forma 1.) inflata Villa (Disp. syst. 1841), gross (G. 50 - 60 
:35—40 mm.), mit mehr aufgeblasenen Umg. (Norditalien, Serbien, 
Slavonien); 2.) minutula Verany, klein, G. 21:17 mm. (Pisa, Mont- 
falcone); 3.) seghersi Colb. (Ann. soc. Bele. I. t. 2 f. 7), mit starken 
Bändern (Belgien). 


a) Umg. aufgeblasen-gerundet, oben an der tief 


eingeschnittenen Naht abgeflacht, Wirbel s. 
spitz, vorgezogen. 


Typus. 


Var. carniolica Let. ap. Bgt. (Recens. vivip. 1880): kleiner, 
mit grösserer gerundeter Perforation, braun-gelbröthlicher Farbe, 
letztem Umg. relativ kleiner, kürzer, ganz eylindrisch, Naht weni- 
ger tief, Münd. kreisfg., Mundrändern einander s. genähert u. 
denn Aussenrande oben gerade; G@. 28:22 mm. (Krain bei Adels- 
berg, Friaul bei Monfalcone.) 


Var. brachya Let. ap. byt. 1. c.: durchbohrt, bauchig, 
Gew. kurz konisch, Umg. schnell zunehmend, der letzte gross, 
Münd. etwas gerundet-länglich, Munds. fast zus.-hängend; G. 32: 
29, M. 18:15 mm. (Slavonien, Kroatien, Krain, Friaul, Toskana.) 


Var. erystallina Gray (Med. repos. 1821): gleich der 
Var. brachya, aber Geh. dünnschalig, durchscheinend, Gew. sehr 
kurz, Umg. s. schnell zunehmend, der 3:e u. 4:e mehr aufgebla- 
sen, der vorletzte mehr voluminös u. der letzte nur mittelgross; 
G. 29:23 mm. (England.) 


b.) Umg. weniger u. regelmässig gewölbt, oben 
an. der weniger tiefen Naht weder aufge- 
blasen noch abgeflacht, Wirbel nicht so spitz 
0. so vorragend. 


Var. lacustris Beck (Amtl. Bericht 1847): bauchig-läng- 


lich, olivenfarben, mit schwachen Bändern, fein regelmässig 
cestreift, stärker gegen die Münd., Wirbel meist abgefressen, 
Umg. 7, ganz rund, regelmässig zunehmend, Münd. kaum schief, 
oval, Munds. beinahe verbunden, Aussenrand gerade, scharf, 
Spindelrand schwach zur.-gebogen; G. 44:33, M. 20:17 mm. 
(Dänemark; eine kleinere Form bei Belgrad: Bgt.) 
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Var. vulgaris (Drap. Hist. 1805 t. 1 f. 16?) Dup. (Hist. 
1851 t. 27 f. 5): stark bauchig, konisch, Umg. s. schnell zuneh- 
mend, gut gewölbt, die beiden letzten stark bauchig, Naht tief, 
Wirbel z. vorstehend; G. 24—40:16--30 mn. (Mitteleuropa, 
Kleinasien.) M. Tand. Hist. t. 40 f. 22 n. Bgt. 


Var. taurica Bgt. (Recens. Vivip. 1880): kaum geritzt, 
länglich-bauchig, etwas konisch, dünn, Gew. stumpf, Wirbel klein, 
Ung. 6, convex-gerundet, schnell regelmässig zunehmend, Münd. 


fast vertikal, länglich, oben verengert, Saum zus.-hängend, 
gerade, scharf, Spindelrand verlängert, fein, gekrümmt, oben 
ausgebreitet; G. 32:23, M. 16:13:mm. (Krim bei Sebastopol.) Bgt. 


Var. paludosa Bgt. 1. c.: kaum geritzt, länglich, braun, 
einfarbig, Gew. stumpf, mit feiner Spitze, Umg. 6, gewölbt, ge- 
rundet, s. schnell zunehmend, Naht oben fein, unten tief, Münd. 
s. schief, gerundet, oben winklig, Saum gerade, Spindelrand s. 
stark u. dick, oben ausgebreitet, Ränder nur durch einen feinen 
Callus verbunden: @. 35:24, M. 17:15 mm. (Dänemark.) Bgt. 


Var. eaucasica (less. (Mal. Blätt. N. F. 111, 1880): Umg. 
7, weniger gewölbt, Gew. schmäler, Nabel mehr verdeckt als bei 
gleich grossen Ex. der P. cont., mit 3 z. schmalen braunen 
Bändern über der Mitte der Ume. (Cl.), relativ s. dickschalig, tief 
olivenbraun, einfarbie, Gew. konisch, Naht tief, Münd. etwas 
schief; G. 38:28'/,, M. 18'/,:15'/, mm. (Kaukasus bei Poti: 
Cl., Armenien bei Erzerum: Bitte.) 


Var. janinensis Mss. (Coq. Schl. I. 1859): zur Hälfte 
bedeekt-durehbohrt; eirund-kegelfe., dünn, feingestreift, mit dich- 
ten Spirallinien auf dem letzten Umg., Gew. ausgezogen, stumpf, 
mit feiner Spitze, Umg. 6, regelmässig, convex o. cylindrisch, 
der letzte gross, an der Basis z. aufgeblasen, Naht wenig teif, 
Münd. gerundet-eifg., oben winklig; G. 45:35 (nach Mss. 60:40) 
mm. (Janina.) 


Var. fluviorum Montf. (Conch. syst. Il. 1810): eirund, 
bauchig, fein gestreift, grünlich, mit drei dunkeln Binden, Umg. 
6, aufeeblasen,' Naht wenig tief, Münd. birnfg., oben verengert 
u. winklig, unten verbreitert; @. 60:35, M. 30:25 mm. (Belgien.) 


Var. rossica (russiensis Milach. Etud. 1881): genabelt, 
breit konisch, zerbrechlich, dunkelfarben, Wirbel z. stumpf, Umg. 
6, schnell zunehmend, Münd. schief, elliptisch; G. 42:32, M. 
22:16 mm. (Russland, Moskwa.) 


Var. ranaruım Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1884): klein, 
kurz-bauchig, feingestreift, braungrau mit drei dunkleren Bändern, 
Gew. z. kurz, mit der Spitze winzig klein, Umg. 4—5, s. schnell 
zunehmend, „ewölbt, der vorletzte s. gross, letzter gross, mehr 
als !/, der Geh-länge, Münd. s. weit, fast kreisrund, Munds. 
zus.-hängend; G. 15—19:12—15 mm. (Hamburg.) Zweifelsohne 
eine unausgewachsene Schnecke. 
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2. P. gallandi DBgt. Geh. geritzt, bauchig-länglich, s. 
feın gestreift, grün, mit 3 feinen Längsbändern; die oberen 
der 5 Umg. s. gross, mit feiner Naht, Wirbel zitzenfg., abge- 
rundet stumpf, ohne vorragende, obgleich feine Spitze, der dritte 
fast so gross wie der vierte, die letzten gross, gewölbt-gerundet, 
mit s. tiefer Naht, alle ohne Abflachung an der Naht; Münd. 
schief, länglich, oben gewinkelt, Munds. verbunden, Spindelrand 
verdickt, solide, oben etwas zur.-gebogen. G. 20:16, M. 
12:9 mm. (Constantinopel.) Recens. des Vivip. 1880. (Bet.) Dieser 
Form näher oder ferner zuhörend sind P. occidentalis Bgt. Ann. 
mal. 1870 (lebhaft grün, mit 3 dunkel kastanienfarbenen Bändern, 


i at; 

fast gleich der mamillata, aber stumpfer u. bauchiger) aus Frankreich 
(im Kanal bei Rennes), England (b. Manchester) u. Dänemark (nach 
Bgt.) und P. bourguignati Serv. Bull. soc. mal. Fr. 1884 (kaum geritzt, 
bauchig-kugelig, weisslich-olivenfarben, gebändert, die 2 öberen Umg. 
mässig, die übrigen bauchig, schnell zunehmend, letzter mehr als '/, 
der Geh.-länge, Münd. gerundet-eifg., G. 18—24 : 16-21 mm.) aus 
Frankreich (Loire-Inf.) u. Westdeutschland (Hamburg u. Bremen.) 
Die letzte kann vielleich eine weibliche Form sein. 


3. .P. mamillata Astr. Geh. geritzt (selten ungenabelt), 
2. starkschalig, oliven-gelb, -grün o. -braun, selten mit Spuren von 
Bändern, fein, gegen die Münd. stärker, oft schieferhäutig, ge- 
streift, mitunter mit s. feinen Spirallinien u. hammerschlägig; 
Gew. länger als die Münd., oben abgestumpft, mit feinem, wenig 
vorragendem, zitzenfgem Apex; Umg. 6 (1. 2. s. klein, 3.—6. 
schnell zunehmend), z. gewölbt, der letzte unten gerundet; 
Naht wenig tief; Münd. rundlich-eifg., innen schmutzig bräun- 
lich-fleischfarben. Munds. zus.-hängend, innen mit einer weissen 
Lippe belegt; $& Gew. kegelfg., schnell nach oben verschmälert;; 
2 Gew. bauchig-eifg., langsam abnehmend. G. 40: 23-- 30 mm. 


(Montenegro.) Mon. p. 9 t. 2 f. 1-5 (9), t. 4 f. 5 (9), Kob. Icon. f. 


1377 (&), 1378 (2). 


Var. hazayi West.: often geritzt, festschalig, aber z. durch- 


scheinend, konisch (4) o. eife.-konisch (2), als jung grünlich-, 


grau o. gelblichgrau, älter rothfarbig o. grünlichbraun, gebän- 
dert, mit Oberfläche wie mamillata, Umg. wenig gewölbt, mit 
z. seichter Naht, die vier letzten schnell zunehmend (5. =1.—4., 
6.—3.—5.), letzter gerundet (mitunter auf der Mitte etwas 
abgeflacht u. oben quer), Münd. ei-birnfg., innen blauweiss, mit 
3 deutlichen rothen Bändern, Munds. durch eine dünne Schwiele 
verbunden, ringsum schwarchgesäumt; G. 40:27--29 (bis 46:36) 
mm. (Ungarn.) P. mamillata Haz. Mal. Bl. IV. t.5 f. 3. 
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4. P. acerosa Bgt. Geh. offen geritzt, eifg.-konisch, z. 
dünnschalig u. durchscheinend, glänzend; Umg. 7, die embryo- 
nalen s. klein, vorragend u. spitzig, die übrigen regelmässig 
zunehmend, gewölbt, z. cylindrisch, letzter gross, stark gewölbt; 
Gew. eifg.-konisch, von der Länge der Münd.; Naht eingedrückt; 
Münd. gross, eifg., oben gewinkelt. G. 40—43 :28—33, M. 
21:17 mm. (Untere Donau.) Ann. malacol. 1870 p. 47, Kob. Icon. 
f. 1375 (9), 1376 (S). -- Sym. P. @thiops (Parr.) Kob. — Forma 1.) 
olivacea, einfarben olivenbraun, s. fein u. dicht gestreift u. überall mit 
feinen regelmässigen punktirten Spirallinien, die nur gegen die Münd. 
obsolet sind; 2.) variegata, fein gestreift, Umg. 2. 3. leberfarben, 4.5. 
ockergelb, 6. bläulich,* mit drei auswaschenen Binden; 3.) strigata, 
braunviolett, die letzte Hälfte des letzten Umg. mit 4—6 breiten 
schwarzen (Querbinden; 4.) fasciata, fast glatt, blauweiss, die obere 
Hälfte s. fein u. dicht spiralgestreift, bis an die Spitze ins violett ge- 
bändert (auf dem letzten Umg. 3, sonst 2 Binden); 5.) malleata, die 
zwei mittleren Umg. bläulich weiss, s. stark u. dicht gehämmert, 


mit den vertieften Stellen wie das ganze Geh., sonst olivengrün, etwas 


dunkler gefärbt, s. feingestreift mit Spirallinien wie Forma 1 
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Als Jungen dieser Art muss ich betrachten: P. danubialis Bgt. 
(Ann. mal. 1870, P. acerosa Bgt. Spieil. mal. 1862 t. 10 f. 5--6), G. 


22:19 mm. (2); P. spheridia Bgt. (Rec. Viv. Eur. 1880), G. 24:18, 


M. 14'/,:11'/), mm. (9); P. thiesseana Bet. 1. c., (S); P. strongyla 
Bet. 1. c., (2). 


* P. aristidis Dgt. Geh. geritzt, konisch, unten bauchig- 
aufgeblasen, dickschalig u. schwer, opak, gestreift u. (meist 
auf dem letzten Umg.) stark gehämmert, gelbgrünlich o. etwas 
olivenfarben, mit drei dunkel kastanienbraunen Binden; Gew. 
ausgezogen, spitzig konisch, mit feinem vorragendem Apex; 
Umg. 7, gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter grösser, oben 
etwas aufgetrieben; Naht z. eingedrückt; Münd. schief, birnfg.. 
oben schmal u. gewinkelt, Munds. zus.-hängend, schwarz, Spin- 
delrand s. grob u. dick. G. 43:30, M. 22:17 mm. (Serbien 
b. Belgrad.) Rec. Viv. Eur. 1880 p. 34. (Bgt.) 

Var. tanousi Bgt. (1. e. p. 35): Gew. weniger kegelfg., 

Umg. 6, gewölbter, Naht tiefer, Munds. mehr verdickt, weiss, 


Spindelrand s. kurz, s. gekrümmt, Münd. durch die bauchige 
Mündungswand stark modifieirt. 


9. P. psteliana Serv. Geh. offen geritzt, gedrungen, 
unten bauchig, oben etwas konoidisch, solide, glänzend, oliven- 
farben, mit 3 kastanienfarbenen, innen deutlichen Binden, oben 
fast glatt, auf dem letzten Umg. stark gestreift; Gew. z. kurz- 
konisch, mit feinem, vorragendem Apex; Umg. 5, gewölbt, 
schnell zunehmend, letzter gross, gerundet bauchig, mehr als 
!/, der Geh.-länge;. Münd. fast vertikal, birnfg.-gerundet. G. 
20:19 mm. (Hamburg in Elbe.) Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 178. 
(Serv.) Eine unvollendete Schnecke ? 


* P. isseli Bgt. Geh. geritzt, bauchig konisch, dünn, 


glänzend. oben gelblich, dann grünlich, mit 3 dunkel kastanien- 


farbenen Binden, zierlich feingestreift, mit gröberen Streifen; 
(Gew. vorgezogen, konisch, mit feiner vorstehender Spitze; Umg. 
7, gewölbt, regelmässig zunehmend, letzter gewölbt; Naht nur 
unten stärker eingedrückt; Münd. schief, unten zur.-weichend, 
fast gerundet, Saum zus.-hängend, scharf, schwarz. G. 39:28. 
M. 19:15 mm. (Pisa.) Rec. Viv. Eur. 1880 p. 28. (Bet.) 


6. P. hungarica Haz. Geh. offen geritzt, mit 7 regel- 
mässig zunehmenden Umg.. (7.—6. 5., 6.9. 4, 9.—4. 3, 4.—3. 
2. 1.);2 Geh. breit, kugelig-kegelfg., starkschalig, stark gestreift, 
gelblich grün o. -braun, mit 3 Binden; Embryonalumg. klein, 
fein, ‚vorstehend. Umg. z. stark gewölbt, letzter aufgetrieben 
bauchig; Naht z. tief; Münd. rundlich birnfg., oben stumpf- 
winklig, hinaufsteigend, Nabel zur Hälfte bedeckt; G. bis 99:37, 
M. 26:20 mm.; & Geh. pyramidal-kegelfg., Umg. wenig gewölbt, 
stark abgeplattet, Gew. schlank; Nabel mehr bedeckt; G. bıs 
55:33, M. 26:19 mm. (Ungarn.) Mal. Bl. 1880 p. 173, 1881 t- 
54.19, 2 (J). 


Var. penchinati Bgyt. (Ann. mal. 1870): Geh. s. eng’ 
geritzt, bauchig pyramidenfg., die 3 mittleren Umg. bauchig, 
gewölbt-gerundet, der vorletzte gewölbt, unten bauchiger; G. 
44—48 : 30—35 mm. (Dobrudscha.) 


7. P. unicolor Oliv. Geh. eng durchbohrt o. geritzt, 
kegelig-eifg., festschalig, olivengrün, längs u. oft spiral fein- 
gestreift; Gew. kegelig-zugespitzt, typisch länger als die Mund., 


treppenfg. abgesetzt, mit feinem rothbraunem Apex; Umg. 6, 


die vier mittleren fast flach, oben stumpkantig u. dann gegen 
die Naht schief abgeflacht, der letzte bauchig, oben u. oft um 
die Basis undeutlich kantig; Naht unten vertieft; Münd. eifg.., 
kürzer als der Gew., Münds. einfach, scharf, schwarz gesäumt. 
G. 17 4,—25 '/, :12°2/,—19, M. 8 2/,—13:),: 711 mm, 
(Egypten.) Voy. emp. ottom. II. p. 39 t. 41 f. 9 (Cyclost.), Kstr. Mon. 


t. 4 f. 12—13, Kob. Icon. f. 1383. — Sym. (nach Jick.) P. @thiops 
Reeve 1864. 


Var. biangulata Kstr. (Mon. p. 25 t.5f. 11—12): kleiner, 
dünn, Gew. kaum höher als die Münd., Umg. oben verflacht, mit 
einer fast rechtwinkligen Kante, letzter bauchig aufgetrieben, 
oben undeutlich, unten deutlich kantig. 


* 
8. P. pyramidalis Christ. & Jan. Geh. oflen geritzt, 


pyramidenfg., z. fastschalig, glänzend, horn- o. olivenfarben, 
meist gebändert; Gew. ausgezogen, schmal konisch, zugespitzt, 


mit z. stumpfem Apex, viel länger als die Münd.; Umg. 6—7, 


schwach gewölbt, regelmässig zunehmend, die beiden letzten 
gross u. bauchig; Naht oben seicht, unten tief, s. schief; 
Münd. gerundet-eifg., oben winklig, Aussenrand regelmässig 
z. schwach bogig, Spindelrand stark gekrümmt. G. 48—52 
:30—34, M. 22:18 mm. (Lombardei u. bei Görz.) Disp. meth. 
ll. 1832 p. 7 (nomen), Kstr. Mon. t. 1 f. 14 (P. fasc. var.) J, Bgt. 


Spieil. mal. 1862 p. 129 t. 10 f. 3. Kob. Icon. f. 1373 (2)=P. viv. 
var. kobeltiana Caroti. 


Var. rossmässleri Bgt.: kurz, gedrungen, konisch, letzter 
Umg. an der Basis etwas kantig; G. 30:20, M. 13:10 mm. 
(Lombardei.) Rssm. Icon. f. 125. Hierher vielleicht (als 2) Kob. 
Icon. f. 1374. 


9. P. subfaseiata Dgt. Geh. geritzt, durchschalig, horn- 
farben-olivenbraun, mitunter gebändert, an der Gestalt s. gleich 
der pyramadalis (ausgezogen konisch, mit dem langen allmählig 
zugespitzen Gew. deutlich länger als die Münd.), aber Umg. 
noch weniger gewölbt (2. & 3. z. gross), schneller zunehmend, 
der vorletzte weniger gebaucht u. nicht abgesetzt erweitert 
gegen den drittletzten; Naht nicht so schief, je mehr nach 
unten je tiefer; Münd. gerundet, oben winklig, Munds. fast 
zus.-hängend. G. 45:26, M. 20:18 mm. (Persien, Kleinasien, 
Kaukasien, Südosteuropa, Norditalien, Frankreich, England, 


Nordwestdeutschland.) Ann. malacol. 1870 p. 50. -- Syn. P. pyram. 
minor Bgt. Spieil., P. achatina Auct. ital. pl., P. mamillata Issel 
Moll. Pers. (fide Bgt.). 


10. P. vivipara Zinn. Geh. bedeckt durchbohrt (selten 
‚geritzt), eifg.-konisch, starkschalig, schmutzig olivengrün mit 
3 rothbraunen Binden; Gew. etwas länger als die Münd., 
stumpf; Umg. 5—6, gewölbt, z. regelmässig zunehmend, die 
untere Hälfte des letzten stark einwärts gebogen, der vorletzte 
z. bauchig gegen den drittletzten abgesetzt; Naht mässig ein- 
gedrückt (stärker je näher der Münd.); Münd. eifg.-rundlich, 
Aussenrand vom Festepunkte aus stark bogig. G. 283-38:22—26, 
M. 15—19:13—17 mm. (Mittel-, West- und Nord-Europa.) 
Syst. nat. X. 1758 p. 772 (Helix), Rm. Icon. f. 66*, Dupuy Hist. moll. 
1851 t. 27 f. 6, Bgt. Spieil. mal. 1862 t. 10 f. 4. — Sym. Neritina 
faseiata Müll., Oyclostoma achatinum Drp. 


Var. mevilli Bgt. (Recens. Viv. 1880): ungenabelt, ge- 
drungen, Umg. 5, gewölbt, letzter s. gross, gerundet, Münd. fast 
kreisrund, gleich hoch wie breit (12:11 '/, mm.), die Hälfte der 
Geh.-länge übertreffend; G. 23:17 mm. (England in Themsen.) 
P. vivip. Forb. & Hanl. Brit. Moll. 1859 p. 11 t. 71 f. 14 (fig. 
15 representirt P. subfasc. nach Bgt.). 


* P. cost» (Heldr.) Mss. Geh. winzig durchbohrt, fast 
pyramidal, meist mit einigen stumpfen undeutlichen Kanten, 
glänzend, s. lebhaft gelbgrün, mit drei schwarzen scharfen 
Binden; Gew. konisch, ausgezogen, mit stumpfem, meist zer- 
fressenem Apex; Umg. ‚5, allmählig zunehmend, die oberen 
kaum gewölbt, die übrigen stielrund, letzter kaum stärker auf- 
geblasen; Naht s. tief; Münd. etwas birnfg., oben gewinkelt, 
Munds. gerade, einfach, scharf. G. 26—30 : 23, M. 14—16 mm. 
(Armenien, Türkei bei Constantinopel u. in Epirus.) Cogq. Schl. 
II. 1863. p. 18, Journ. Conch. 1876 p. 47 t. 4 f. 1, Rm.-Kob. Icon. f. 
1381. — Sym. P. nucleus Mss. & Kstr. olim. 

! 


* P. atra Chr. & Jan. Geh. kaum geritzt, eifg.-pyramidal, 
festschalig, schwärzlich o. braun, mit bläulichem Schein, an 
der Basis heller, ohne Bindenzeichnung, fein gestreift u. daher 
seidenglänzend; Gew. stumpflich; Umg. 6, regelmässig zuneh- 
mend, etwas gewölbt, ‚letzter aufgeblasen, oben oft mit einer 
stumpfen Kante; Naht wenig eingedrückt, weisslich horngelb 
gesäumt; Münd. gerundet, Munds. verbunden, Aussenrand vor- 
gezogen. G. 30--32 : 22--25 mm. (Gardasee.) Consp. meth. 


moll. Mant. 1832 p. 3, Rm.-Kob. Icon. f. 1380. — Syn. P. crassa 
Villa 1841. 


* P. penthica Serv. Geh. kaum geritzt, bauchig, opak, 
z. dickschalig, scharf feingestreift, röthlich-dunkel o. gelblich- 
schwarz, selten mit drei undeutlichen Binden; Gew. z. hoch, 
stumpf, mit s. kleinem Apex; Umg. 5, gewölbt-gerundet (der 
dritte aufgeblasen, wie zitzenfg.), z. regelmässig zunehmend, 


letzter gerundet, '/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd. schief, 
etwas eifg.-gerundet, oben wenig gewinkelt, Munds. verbunden, 


Spindelrand grob, verdickt. @: 21:15 mm. (Hamburg) Bull. 
soc. mal. Fr. 1884 p. 179. (Serv.) ' 


Var. porphyrea (0. Wessel in sc.: geritzt, eifg., stark- 
schalig, feingestreift, mit zahlreichen Spirallinien, glänzend, s. 
dunkel olivenbraun, oft mit drei schmalen undeutlichen Binden, 
Gew. kaum höher als die Münd., dick, abgerundet stumpf, Ume. 
5, gewölbt, Naht oben seicht, unten vertieft, Münd. birnfe.- 
eirund, oben deutlich gewinkelt; G. 26—27 :15-—16 mm. (Ham- 
burg in Elbe bei Teufelsbrück.) Nun 

FF \ 

Var. albisiana Serv. ]. c.: fast ungenabelt, s. bauchig u. 
gedrungen, z. stark gestreift, schwarz-röthlich, Gew. kurz, s. 
stumpf, Umg. 5, s. schnell zunehmend, gewölbt, letzter mehr als 
'/a der Geh.-länge, Naht mässig, Münd. gross, schief, eifg., oben 
winklig, Munds. verbunden, Spindelrand dick u. grob; G. 19:16 

‚mm. (Hamburg.) 


* P. imperialis Bgt. Geh. kaum geritzt, z. schwer. 
opak, dickschalig, glänzend, feingestreift, letzter Umg. oben 
spiralgestreift, dunkel olivenfarben, mit 3 kastanienfarbigen 
Binden, die innen deutlich ‘sind; Gew. Stun pi, mit feiner 
pitze; Umg. 6, gewölbt, regelmässig gerundet, allmählig zu- 
nehmend, nur der vorletzte oben schwach abgeflacht, letzter 
!/, der Geh.-höhe; Naht tief; Münd. eifg., oben winklig, Munds. 
durch einen starken Callus verbunden. G. 31:21, M. 15 '/, mm. 
(Frankr., Dep. Seine et Oise.) Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 183. (Bet.) 


/ 


11. P. duboisiana Mess. Geh. fast ungenabelt, konisch- 
eifg., z. starkschalig, fast glatt, grau-grünlich, mit drei hellen 
Binden; Gew. mit kleinem, etwas vorragendem Apex; Umg. 5, 
die ersten schnell zunehmend, der vierte breit, etwas aufge- 
blasen, der letzte etwas verlängert; Naht nach u. nach tiefer; 
Münd. eifg.. oben winklig, Munds. gerade, scharf, Aussenrand 
regelmässig bogig, Spindelrand angedrückt. G. 26:18 mm. 
(Kaukasien, Süd- u. Mittelrussland, Polen.) Coq. Schl. 1863 p. 88. 


Var. oka®@nsis 0l. (Jahrb. Mal. Ges. 1875 p. 38 t. 2 f. 5): 
kegelfe., braunroth, wit unregelmässigen Zuwachsstreifen u. stark 
markirten Jahresansätzen, Unmg. 6, die ersten s. langsam zuneh- 
mend, nur die zwei letzten vergrössern sich rasch, letzter an der 
Basis gegen die Münd. sehr verlängert, Naht wenig tief, Münd. 
spitz eifg., mit zus.-hängenden Mundrändern: G. 28:21 mm. 
(Russland in Oka, nahe ihrer Einmündung in Wolega.) Junge 
Ex. mit 4 Umg. (u. nur 8'/, mm. lang), lassen s. deutlich 3 
breite dunkelbraune Bänder erkennen. \ | 


Var. eoneisa W.: bauchig-eifg., Gew. breit konisch, mit 
punktfgem Apex, alle Umg. schnell zunehmend, bei £ wenig, 
bei @ z. stark gewölbt, der letzte (SZ) gewölbt o. (2) bauchig, 
unten gegen die Münd. kaum merkbar verlängert; G. 25:18—20 
mm. (Mittelrussland in Gouv. Perm u. in Niemen.) 
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*P, amblya Bgt. Geh. ungenabelt, länglich, dick- u. 
starkschalig, feingestreift, dunkel olivfarben o. röthlich-kastanien- 
farben; Gew. z. kurz, etwas konoidisch-dachfg., mit grossem, 

8. stumpfem Apex; Umg. 5, gewölbt o. oben etwas abgeflacht, 
unten etwas kantig, regelmässig z. schnell zunehmend, letzter 
verbreitert, gewölbt, mehr als !/, der Geh.-länge; Naht wenig 
eingedrückt; Münd. schief, länglich, oben winklig, Munds. fast 
zus.-hängend, Spindelrand stark, verdickt. G. 21—22: 17 mm. 
(Bulgarien bei Braiow.) Ann. malacol. 1870 p. 58. (Bet) — 
Vivipara microlena Bst. l. c. p. 54 (auch von Brailow), mit dem vor- 
letzten Umg. s. gross u. bauchig, dem letzten kaum grösser u. nur 
gewölbt, ganz gleich der. Hälfte der Geh.-Jänge, u. mit der Münd. fast 
gerundet, obwohl oben winklig (G. 18—20:13--15 mm.), ist vielleicht 
nur die weibliche Form der amblya. 


12. P. hellenica (less. Geh. mit s. engem Nabelritz, 
kegelfg., starkschälig, glänzend, fein gestreift u. mit s. feinen 
Spirallinien, ‚olivengelb, mit drei entfernten schmalen braunen 
Bändern; Umg. 6, regelmässig zunehmend, wenig gewölbt u. 
nach unten stumpf gewinkelt; Naht tief eingeschnürt; Münd. 
(viel kürzer als das Gew.) rundlich, oben leicht gewinkelt (an 
der Basis s. zur.-tretend), Munds. einfach, scharf, durch deh 
starken Spindelumschlag zus.-hängend, Aussenrand vom Feste- 
punkte regelmässig bogig, in der Mitte etwas vorgezogen. 
G. 22:18 mm. (Griechenland bei Missolungki.) Mal. Bl. 1879 
Bel lOl) 


15. P. blanci Dgt. Gleich der hellenica, aber länglich. 
mit der grössten Breite nahe der Mitte der Schale (nicht an 
der Basis), von links nach rechts langsam gegen die Münd. 
abfallend, Gew. schmal konisch, Umg. z. schnell zunehmend. 
die drei letzten unten stumpfkantig u. über der Kante fast 
flach (letzter gegen die Münd. gewölbter), Münd. gerundet- 
eifg., oben stark gewinkelt, von der Länge des Gew. o. länger, 
Aussenrand vom Festepunkte schief gerade herabsteigend. @. 
22:14—15 mm. (Griechenl. bei Missolunghi.) Retens. Vivip. 
Eur. 1880 p. 41. — Syn. P. hellenica West. & Bl. Apercu F. Gr. 1879. 


Genus (leopatra Troschen. 


Thier gleich jenem der Paludina, aber (nach Troschel 
Gebiss der Schnecken I. p. 101 t. 7 f. 6) durch die Form 
der Radula abweichend, 


Gehäuse klein, länglich konisch o. gethürmt: Münd. 
länglich, unten offen, vorgezogen, zwischen Aussen- u. Spindel- 
rand ausgussartig (besonders bei den ‚ungen deutlich ): 
Munds. getrennt o. durch einen Callus verbunden, Aussen- 
rand gerade, scharf, Spindelrand stark: verdickt, weisslich, 


umgeschlagen; Deckel aussen concav, glänzend, concentrisch 
gestreift, mit deutlichen, oft starken, mitunter schieferhäutigen 
 Wachsthumsringen, mit spiralem, weit nach links gelegenem 
Nucleus, unten convex, körnerlig. 


Syn. Cyelostoma Olivier 1804. — Paludina Oliv. 


1826, Roth, Küster u. A. — Melania pr. p. Benson, 


Reeve &c. — (leopatra Troschel 1856, Jickeli, Bourg. 
Vorkommen. Nordostafrika. 


1. Cl. bulimoides Okv. Geh. durchbohrt, eifg.-konisch, 
z. starkschalig, gelblich o. braun, einfarbig o. mit 2—-3 Binden, 
glänzend, gestreift; Gew. z. lang, kegelfg., etwas gethürmt, 
oft abgenagt in der Spitze; Umg. 6, gewölbt, die mittleren 
auf der Mitte kantig, der letzte etwas mehr als ?/, der Geh.- 
höhe; Naht schief, tief; Münd. eifg., oben stumpfwinklig, 
Mund». selten ganz verbunden. G. 12—13:7—8.!/,, M. 5—7 
:32/,—5 mm. (Egypten.) YVoy. emp. ottom. II. p. 39 t. 31 f. 6 
Cyelost.), Kstr. Mon. p. 32 t. 7 f. 11—17. — Sym. (yel. gaillardotiü 
gt. ‚Amen. I. t. 8 f. 10—11, Melania «egyptica Bens. (fide Jick.). — 
Variirt grünlich, in der Mitte zweibänderig; gelb, in der Mitte ein- 
bänderig; fast schwarz (P. nigra Caill., Parr.), einfarbig; gelb, mit 
drei Binden (P. trifasciata Parr.). \ 


Var. aymeondi Bgt. (Moll. Egypt. 1879): länelich-konisch, 
mit lang ausgezogenem, s. spitzem Gew., Umg. 8, langsam regel- 
mässig zunehmend, gewölbt-stielrund, letzter wenig vergrössert, 
Naht s. tief, Münd. z. gerundet, an der Basis deutlich ausguss- 
artig, Spindelrand s. verdickt, breit u. zur.-geschlagen; G. 15:7, 
M. 6:3 '/, mm. 


Var. Yaurenti Bgt. ]. c.: bauchig, gedrungen, wenig ver- 


längert, graugelblich, mit einer feinen Binde auf der Mitte des 


letzten Umg., Gew. zugespitzt, mit stumpfem querem Apex, Umg. 
5 (die beiden ersten fehlen), stark bauchig, letzter stark gerun- 
det, Münd. oval, vertikal, an der Basis schwach erweitert; G. 
8:5, M. 4:2'/, mm. l 


Var. mareotiea Bgt. 1. c.: durchbohrt, bauchig-konoi- 
disch, gelb-grünlich, mit drei Binden (an der Naht, auf der 
Mitte u. um den Nabel). Gew. kurz, zugespitzt-pyramidal, Umg. 
6, gewölbt, regelmässig zunehmend, letzter s. gerundet, Naht tief, 
Münd. fast gerundet, Munds. verbunden; G. 5:3, M. 2:1°/, mm. 
(Ramle.) 


Var. Ihotellerii Bgt. ]. c.: gleich einer kleinen Bythinia, 
often durchbohrt, dünn u. durchscheinend, Gew. s. kurz, Umg. 


4, aufgeblasen gerundet, Naht tief, Münd. fast gerundet, an der 


Basis s. deutlich verbreitert; G. 4:3, M. 2:1'/, mm. (Alexandria.) 


Var. vexillata Parr. (Mts. in Mal. Bl. 1865): gleich der 
mareotica in Farbe u. Gestalt, aber Umg. 7, meist alle mit 2 
deutlichen Kanten, selten nur der letzte mit einer Kante, Münd. 
länglich, unten stark ausgussfg., Munds. weit getrennt, selten 
durch eine dünne Schwiele verbunden, Aussenrand stark bogig, 
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scharf, Spindelrand schwach gekrümmt, umgeschlagen, weiss; 
G. 6-6 '/,:3—3'/,, M. 3:2 mm. -- Varirt kastanienbraun, ein- 
farbie. -— Bem. Kann nicht, wie Frfld. meint, nur eine Jugend- 
form der Olivischen Art sein. 


2. 6. verreauxiana Dgt. Geh. geritzt-durchbohrt, läng- 
lich-eifg., s. dick- u. starkschalig, grüngelblich o. schwärzlich, 
einfarben o. seltener gebändert, zierlich feingestreift; Gew. 
kurz-konisch, stumpf, fast stets decollirt; Umg. 4 !/,, gewölbt, 
letzter bauchig, vorn etwas herabsteigend, !/,—!/, der: Geh.- 


länge; Naht tief, kaum schief; Münd. länglich-gerundet, Munds. 


durch einen Callus verbunden, Spindelrand verdickt, umge- 
schlagen. G. 9:6, M. 43/,:3 mm. (Nd.) Amen. 1. 1856 p. 
181 t. 20 f. 25—27. 


Var. segyptiaca Miühlf.: undeutlich gestreift bis glatt, 
gedrungen, Umg. wenig gewölbt, letzter nicht herabsteigend, Naht 
wenig tief, Münd. länglich, oben s. deutlich gewinkelt. (Nach 
vielen Ex. von Parr.) 


* Ü. eyelostomoides KAstr. Geh. geritzt, länglich kegelfg.., 
gethürmt, mässig starkschalig, dicht u. fein gestreift, hell gelb- 
lich-olivengrün; Gew. fast doppelt so hoch als die Münd., mit 
abgefressener Spitze; Umg. 5 (6'/,), stark gewölbt, letzter 
kurz, unten abgerundet; Naht tief; Münd. länglich-rund, weiss, 
Munds. verbunden. G. 13—14:8/, mm. (Egypten.) Mon. p. 
32 1.7 f. 6-10. ii 


Genus bythinia Leacn. 


Thier eierlegend, klein, mit langen borstenfgen Fühlern, 
an deren hinteren äusseren Seite die Augen liegen; Schnauze 
rüsselfg. vorgezogen, kurz, abgerundet; Fuss vorne breit u. 
zweilappig, nach hinten schmal; Ruthe des Männchens äus- 
serlich (in eine Grube hinter dem rechten Fühler), zwei- 
theilig; Nacken ohne Seitenlappen; Mittelplatien der Radula 
mit mehreren basalzähnen; im Magen liegt ein knorpeliger 
stiletartiger Körper. 


Gehäuse geritzt-durchbohrt, m. o. w. eirund o. thurmfg.; 
Umg. <—6, langsam zunehmend, rundlich; Münd. gerundet- 
eifg., Munds. zus.-hängend, wenig verdickt; Deckel hornig- 
kalkig, nicht eingesenkt. 


Syn. Helix pr. p. Lin. 1758. — Nerita pr. p. Müll. 
1774. — Buccinum pr. p. Schröter 1785. — Cyelostoma 
pr. p. Drap. 1801. -— Paludina pr. p. Rossm., C. Pfr., 
Küst. &c. — Bithinia Gray 1821. — Bithynia Risso 1826. 
— Bythinia Mac Gelliv. 1843, Stein 1850. — Elona M. 
Tand. 1855. 


Vorkommen. Sumpfige Gräbe, Teiche, Seen, Bäche und 
Flüsse. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. FElona M. Tand. Deckel mit concentrischen Anwachs- 
streifen. — Sp. 1—80. 


2. Digyreidum Let. Deckel in der Mitte spiral ein- 
gerollt, in dem die äusseren Ansätze concentrische Wachsthums- 


ringe bilden. — Sp. 31—32. 


l. Elona Mog.-Tand. (Hist. moll. 1855.) 


Debersicht. 


7 Geh. ungenabelt (selten mit feiner Nabelritze.) — Sp. 
1—10. 


fr Geh. geritzt o. durchbohrt. 
*) Gew. spitzkegelig bis konisch-thurmfg. — Sp. 11-17. 
*+) Gew. stumpfkegelig. — 89. 18-27. 
#3) Gew. niedrig. (Geh. kugelig-kegelfg.) — Sp. 28— 320. 


1. B. tentaculata ZL. Geh. ungenabelt, konisch, glän- 
zend, s. fein gestreift, mit äusserst feinen zahlreichen Spiral- 
linien, horngelb; Umg. 5—6, langsam zunehmend, wenig.u. 
gleichmässig gewölbt, der letzte aufgeblasen; Naht seicht; 
Münd. eifg., oben spitzwinklig; Deckel eirund, typisch mit 
einem (l mm. vom Rande entfernten) erhöhten Anwachsringe, 
die übrigen äusserst fein. G. 10—12:6—7 mm. (KEuropa.) 


Syst. nat. X. 1758 p. 774 (Helix). — Sym. Nerita jaculator Müll. 
1774, Bucc. pellucidum Schröter 1785, Paludina impura Rm. Icon. f. 65. 


Var. producta Mke (Syn. ed. 2): Gew. ausgezogen ko- 


nisch, spitz, weit länger als die Münd., Umg. gewölbter, der 
letzte weniger aufgeblasen; G. 18:10, M. 7:5 mm. (Selten.) 


Var. gigas Mörch (Syn. moll. Dan. 1864): breit eifg., 
geritzt, der oberste Umg. von einer flachen u. zur Hälfte spiralfg. 
edrehten Scheibe ersetzt, letzter Umg. mit 2—3 Querfalten; 
.15:9, M. 7:5 mm. (Dänemark, Schweden.) 


Var. ventricosa Mke ]. c.: bauchig aufgeblasen, konisch- 
keulenfg., Gew. nicht höher, zuweilen etwas kürzer als die Münd. 


Var. excavata Jefr. (Brit. Conch. 1862): Umg. stark 
gewölbt, Naht tief. (England, Dänemark, Schweden.) t 


Var. bottniea Anders. (Mal. Bl. 25, t. 3 f. 7): z. offen 
geritzt, starkschalig, gelbgrün o. rothgelb, mit starken Spiral- 
linien u. 1—2 dunkeln Jahresansätzen, inwendig schön rothgelb, 
Umg. 5, gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter gross, bauchig, : 
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weniger quer abgesetzt, Münd. innen glänzend weiss, breit schwarz 
gesäumt; @. 13—14:8 mm. (Schweden: Medelpad, am Ufer der 
Bottn. Meerbuse.) West. Vet. Ak. Förh. 1881, 4, p. 48. 


Var. obesa Gass. (Act. soc. linn. Bord. 26, p. 129 t. 1 
f. 6): länglich-eifg., ganz ungenabelt, Umg. 4—5, gewölbt, die 
oberen schnell zunehmend, letzter wenig grösser als der vor- 
letzte, Münd. eifg., oben gewinkelt, etwas kürzer als das stumpf- 
konische Gew.; G. 7:4 mm. (Frankreich bei Villandrant, Italien 
bei Pisa.) 


Var. eodia Bgt. (Spieil. mal. 1862 t. 8 f. 5—7): keulenfg.- 
eirund, s. bauchig, mit s. kurzem u. s. stumpfem Gew., horn- 
farben, elatt, Umg. 5, convex, schnell zunehmend, der vorletzte 
aufgeblasen, doppelt kürzer als der letzte, Münd. etwas gerundet; 
G. 6'/,:4°), mm: (Italien.) Kstr. Mon. t. 8. f. 6-7. 


Var. marginata W.: eng geritzt, konisch-eifg., zuge- 
spitzt, horngelb, kaum merkbar quergestreift, mit äusserst feinen 
u. dichten Spirallinien u. 2—3 feinen tiefschwarzen Anwachs- 
streifen, Umg. 6, z. gewölbt, Naht z. eingedrückt, bleifarben ge- 
rändet, Münd. länglich-eirund, mit schwarzem Saum; G. 11:6 mm. 
(Siebenbürgen bei Mediasch: v. Kim.) 


Var. sebethina Blanc ap. Cout. (Note faune Rhöne 
1881): länger ausgezogen, wenig bauchig, Umg. gewölbter, Naht 
tiefer, Deckel bei jungen Individuen deutlich im Centrum spiralig 
gewunden; G. 12 !/,:7 mm. (Südfrankr.) 


Var, matritensis Graölls (Cat. moll. Esp. 1846 f. 23—24): 
ungenabelt o. eng geritzt, gedrungen, kurz konisch-eifg., Gew. 
stumpf, meist abgefressen, Umg. etwas gewölbt, Naht wenig tief, 
Münd. schmal eifg., oben zugespitzt, Aussenrand gestreckt bogig; 
G. 71, —9:41/,—5'/, mm. (Spanien, Südfrankreich.) Nach Ex. 
von Mr. Arth. Morelet. — Servain beschreibt (iu Et. Moll. Esp. 
1880) die B. matritensis Gr. ganz anders: Tres jolie espece non 
ventrue, ä spire conique-turriculee, a croissance spirale reguliere, 
a suture profonde. Cette Bythinie, tres bien representee par 
Graölls, possede un dernier tour exigu et une ouverture petite, 
presque ronde. 


2. B. proxima Frfld. Geh. fast ungenabelt, länglich- 
kegelfg., dünnschalig; Umg. 5—6, gewölbt, an der überall 
gleich wenig schiefen Naht eingeschnürt, letzter z. bauchig; 
Münd. oval, kaum gewinkelt, wenig modificirt, obwohl der 


- Spindelrand anliegt, weit unter der Höhe des Gew., Munds. 


scharf; Deckel mit wenigen starken Anwachsstreifen. G. 8:5 mm. 


(Tirol, Italien.) Verh. z.-b. Ges. Wien 1862 p. 1149, 1865 t. 9. 
(Paul. Fauna Sard. t. 9 f. 5 representirt eine codia-form.) 


3. B. allopoma West. Geh. ungenabelt, schlank, läng- 
lich-konisch, spitzig, fein gestreift, etwas glänzend, horngelb; 
Gew. konisch, länger als die Münd.; Umg. 5—6, s. wenig ge- 
wölbt, letzter- ausgezogen; Naht seicht, fast lineär, oben s. 
wenig schief, unten stark herabsteigend; Münd. länglich-eifg., 
oben spitzwinklig, an der Basis stark zur.-weichend, Munds. 
durch einen dicken Callus verbunden, Aussenrand stumpf, ge- 


radeaus, schwach bogig, Spindelrand fast gerade, zur.-gebogen; 
Deckel auf der Innenseite mit vielen welligen, m. o. w. deut- 
lichen Linien concentrisch um den centralen Nucleus. @.7:31/,, 
M. 3!/,:2 mm. (Kärnten bei Villacher-Bad in T’hermal- 


wasser.) Vermuthlich gehört hierher B. tent. var. thermalis Hazay 
in Mal. Bl. 1881 (Nomen) aus Ungarn. 


4. B. letochai Frfld. Geh. ungenabelt, konisch; Umg. 
5, gewölbt, an der eingeschnürten Naht abgesetzt; Münd. fast 
so hoch wie der übrige Theil der Schale, wenig modificirt, 
Munds. gerade, scharf, an der Spindel etwas verdickt; Deckel 
koncentrisch, das Mittel der Ringe jedoch ganz nahe an den 
Spindelrand gerückt. &. 10:7 mm. (Estremadura.) Verh. z.-b. 
Ges. Wien 1862 p. 1147, 1865 t. 9. (Fıfld.) 


. 


5. B. umbratica Frfld. Geh. ungenabelt, eifg.-kegelig, 
spitz, mit matter dunkler graubrauner Epidermis; Umg. 5, 
wenig gewölbt, nicht abgestuft, schnell zunehmend, letzter 
gross, etwas abgeflacht gewölbt; Naht wenig eingezogen; Münd. 
eifg., oben spitzwinklig, etwas modifieirt, von der Höhe des 
Gew.; Deckel glatt, mit schwachen Anwachsringen u. einge- 
sunkenem, etwas nach unten gerücktem Centrum. G. 7: 4°/, mm. 
(Spanien.) L. c. 1862 p. 1154, 1865 t. 9. 


Var. Mavida W.: festschalig, erbsengelb, letzter Umg. 
an der Münd. abgeflacht u. herabsteigend, Münd. weissgelippt, 
an der Basis zur.-weichend; G. 7',,—8:4 mm. (Kärnten bei 
Malborgeth.) 


6. B. Iuteola KAstr. Geh. geritzt, konisch-eifg., dünn, 
glänzend, fein gestreift, gelb (meist mit Schlamm bedeckt); 
Umg. 5, gewölbt, der letzte etwas bauchig, oben abgeflacht; 
Naht tief; Münd. eifg., oben kaum winklig, fast vertikal, kürzer 
als das Gew., Munds. zus.-hängend, gerade, Spindelrand etwas 
schwielig, z. breit umgeschlagen. G. 5—5 ![,:31/,—3 ®/, mm. 


( Algerien.) Mon. p. 44 t. 9 f. 8-9, Bgt. Malacol. Alg. II. 1864 t. 
14 f. 36--38. (K. & Bgt.) 


7. B. gravida Ray. Geh. fast geritzt, bauchig-aufge- 
blasen, dünn, glatt, hornfarben; Gew. kurz zugespitzt, mit 
spitzem Apex; Umg. 6, schnell zunehmend, die ersten klein, 
schwach gewölbt, an der Naht etwas’ abgeflacht, der vorletzte 
s. gross, bauchig aufgeblasen, letzter gerundet, an der Münd. 
fast etwas verschmälert; Naht eingedrückt; Münd. eifg., oben 
schwach gewinkelt, Munds. gerade, innen weisslich verdickt. 
G. 10:7 mm. (Frankreich, Dep. Aube.) Bull. soc. mal. Fr. 
1884 p. 155. (Ray.) 


8. B. ardussonica Ray. Geh. kaum geritzt, bauchig, 
fast glatt, hell hornfarben; Gew. kurz, stumpf, mit s. kleinem 
Apex; Umg. 5, gut gewölbt, regelmässig schnell zunehmend, 
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letzter gross, bauchig, etwas höher als das Gew.; Naht tief; 
Münd. vertikal, fast gerundet, oben schwach gewinkelt, Munds. 
gerade, innen etwas verdickt. G. 2:2 mm. (Frankreich, ‚Dep. 


Aube.) Gleich einer Amnicola, aber das Deckel gehört einer By- 
thinia zu. 


[9? B. bogensis (Dubors) Kstr. Geh. ungenabelt, ‚läng- 
lich kegelfg., fast etwas gethürmt, z. starkschalig, glänzend, 
weiss, s. fein gestreift; Gew. z. hoch, kegelfg., zugespitzt; 
Umg. 6. langsam zunehmend, wenig gewölbt, mit fast gerader, 
m. 0. w. tief eingezogener Naht, letzter eifg., kaum bauchig; 
Münd. eifg., stark nach unten vorgezogen, unten etwas ausguss- 
artig, '/, kürzer als das Gew., Munds. zus.-hängend, gerade, 
stumpf. G. 61/,—7*,:3®/,,—fast 4 mm. (Südrussland in 
Bug-Fluss.) Mon. 1853 p. 31 t. 7 f. 1—2. (K.) Ein Ex., gütigst 
mitgetheilt von Prof. E. v. Mts. mit der Etiquette ”B. eichwaldi Kryn. 
1837 —hogensis Dub. Mser. Kstr. 1852, Casp. Meer. Sievers”, ist ganz 
gleich der Beschreibune u. der Fig. der bogensis bei Kstr., nur dass 
die Schale ist s. starkwandig u. s. stark fettglänzend, mit der Münd. 
birnfg., oben eng, u. dem Munds. durch eine dünne Schwiele ver- 
bunden. Es macht ganz den Eindrück einer Meerschnecke.] 


10. B. meneghiniana /ssel. Geh. ungenabelt, ausgezogen 
gethürmt-konisch, gestreift, mit zugespitzem Wirbel; Umg. 
10—11, etwas gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte ge- 
rundet, '/, der Geh.-länge, an der Basis undeutlich spiral- 
gestreift; Naht wenig eingedrückt; Münd. oval, oben gewinkelt, 
Aussenrand dünn, vorgezogen, Spindelrand etwas umgeschlagen, 
Spindel kurz, bogig. G. 13 '/,:5 mm. (Persien bei Baku.) 
Mem. Reale Acc. di Torino 1863 p. 21 t. 1 f. 12-13. (Issel.) Nach 


den Figuren ist der letzte Umg. nach unten ausgezogen und z. stark 
verschmälert und dadurch die Münd. unten wie oben eckig. 


* 


ll. B. leachi Shepp. Geh. breit geritzt, eirund-konisch, 
an der Basis bauchig, feingestreift, horngelb; Gew. kurz u. 
spitz, gegen den links verbreiterten vorletzten Umg. abgesetzt. 
verschmälert; Umg. 4—9, treppenartig abgesetzt, stark gewölbt, 
oben etwas abgeflacht, durch eine tief eingeschnürte, rinnen- 
artige, vorn gerade Naht getrennt, die oberen Umg. zusammen 
kürzer als der bauchige vorletzte; Münd. u. Deckel rundlich- 
oval, oben ohne Ecke; Deckel mit starken Anwachsringen. 
G. 9+7:4—4 !/, mm. (Europa.) Trans. linn. soc. 1823 p. 132 
(Turbo), M. Tand. Hist. moll. 1855 t. 39 f. 20--22. — Syn. Pal. 
ventricosa Gray 1821 (Nomen), Pal. kickxiüi Vestend, Pal. similis Des 


Monl. 1827, Stein 1850, P. decipiens Mill. 1843, Pal. michaudii Duv. 
1845. — Eine Pal. contecta Mill. typ. en miniature. 


Var. kickxii Nyst (Kstr. Mon. t. 9 f. 12—13): kleiner, 
eifg.-konisch, dünn, fast glasglänzend, hell horngelb, mit m. o. w. 
zahlreichen, intensiv gelben Streifen in die Quere, Gew. etwas 
höher als die Münd., diese eifg., oben stumpfwinklig; G. 4'/,:3 mm. 
(Holland.) 
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Var. italien ‚Paul. (Fauna Calabr. 1880 t. 9 f. 5-6): 
grösser, Gew. konisch, schnell zugespitzt, Umg. stark gewölbt, 
oben quer, unten eingeschnürt, der letzte cylindrisch-bauchig, fast 
die Hälfte der Gesammthöhe; G. 5 ',—8 ?/,--11 : 4—5--7 mm. 
(Süditalien.) Forma 1.) producta Paul. (l. c.), G. 6 ',—9—11 7, 
:4—5—6 mm.; 2.) gügas Car., G. 13:9 mm. 


‘Var. inflata Hansen (K. Vet. Ak. Förh. 1845): gross, 
fast durchbohrt, bauchig, dünn, Gew. kegelfe., wenig höher als 
letzter Umg., Umg. 5—5'/,, etwas gewölbt, rund, Naht weit 
weniger eingezogen als bei den anderen Formen, Münd. so hoch 
wie die 2 vorletzten Umg., länglich-rund, oben mit stark abge- 
rundeter Ecke; G. 8—-11:5—7°/,,. M.5:4 mm. (Schweden, Däne- 
mark.) Kstr. Mon. p. 34 t. 7 f. 20—24. 


* B. troscheli Paasch. Geh. gross, fast durchbohrt, eifg.- 
gethürmt; Gew. 1'/,—2 mal so hoch wie die Münd.; Umg. 
5—6, stark gewölbt, treppenartig abgesetzt, der letzte auf- 
getrieben, etwa '/, der Gesammthöhe; Naht tief; Münd. u. 
Deckel länglich-rund, oben leicht stumpfeckig. G. 9— 13:5—7 
mm. (Norddeutschland, Siebenbürgen, Russland.) Wiegm. Arch. 
1842 t. 6 f. a-d, Kstr. Mon. t. 8 f. 9-11. — Sym. B. similis ‚Stein 
1850, Pal. transsilvanica Bz. olim. 


Var. sibirica West.: durchbohrt, eifg.-konisch, etwas 
gethürmt, hornfarben, Umg. 5, aufgeblasen-stielrund, von einer 
s. tiefen rinnenartigen Naht getrennt, der letzte mitunter eine 
ziemliche Strecke ganz getrennt, stark in die Quere verbreitert. 
Münd. schief oval, oben kaum merkbar winklig, Munds. zus.- 
hängend (mitunter gelöst), gerade, scharf, Deckel mit schiefartig 
gelösten Anwachsringen: G. 10—12 :7—7 '],, M.4—5:3'/,-4mm. 
(Sibirien.) B. inflata W. in Sibir. Moll. 1877 p. 63. 


Var. greca West. (Apercu Grece 1879): durchbohrt, eifg.- 
gethürmt, mit s. feinen u. äusserst dicht stehenden Spirallinien, 
Gew. ausgezogen, fast doppelt länger als die Münd.. Umg. 5 ’/,, 
walzenfg., gewölbt-gerundet, der letzte wenig grösser als der 
vorletzte, Münd. oval, fast vertikal; G. 11:6°,,, M. 4:3 mm. 
(Griechenland bei Janina.) 


12. B. numidica Bgt. Geh. kaum durchbohrt, länglich, 
unten bauchig, gelbschwärzlich, gestreift u. mit zwei weiss- 
lichen Spirallinien auf den unteren Umg. geziert; Gew. lanzettfg.- 
konisch, meist mit erordirtem Wirbel; Umg. 6, stark gewölbt, 
bauchig aufgeblasen, der vorletzte stark in die Quere ver- 
breitert, der letzte etwas mehr als '/, der Geh.-länge; Naht 
s. tief eingeschnürt; Münd. vertikal, eifg., oben schwach winklig, 
Munds. zus.-hängend, schwarz, einfach; Deckel mit zahlreichen 
schwachen Anwachsringen u. fast centralem Nucleus. G.8:4'/, 
mm. (Algerien.). Hist. moll. Alg. II. 1864, p. 225 t.13 f.42—44. (Bgt.) 


13. B. baudoniana (ass. Geh. geritzt-durchbohrt, 
thurmfg.-konisch, an der Basis bauchig, dünnschalig, dunkel 
hornfarben; Umg. 4—95, gewölbt, s. schnell zunehmend (letzter 
'/, der Gesammtlänge), Wirbel stumpf; Naht tief; Münd. eifg.- 
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gerundet, Spindelkant callös, weiss, etwas zur.-gebogen; Deckel 
dünn, orangenfarben. G. 8—12:6—7 mm. (Südfrankreich bei 
Teich.) Act. soc. linn. Bord. 1867 p. 130 t. 1 f. 7. (Gass.) 


14. B. socialis West. Geh. eng durchbohrt, spindelfg.- 
konisch, hornfarben, fast glatt, etwas glänzend; Gew. ausge- 
zogen konisch, viel länger als die Münd.; Umg. 5 '/,, regel- 
mässig .in Höhe u. Breite zunehmend, gewölbt, oben an der 
tiefen Naht etwas abgesetzt, letzter gewölbt, nicht bauchig, 
wenig grösser als der vorletzte; Münd. vertikal, oval, oben 
schwach gewinkelt, Munds. zus.-hängend, Spindelrand oben kurz 
angeheftet; Deckel nur in der Peripherie mit deutlichen Ringen. 
G. 8:33, —4 mm. (Sieiken, Oreto bei Palermo: Ben.) Gleich 
der numidıca, aber viel schlanker, die Unig. nicht aufgeblasen-eylindrisch 
u. der vorletzte nicht plötzlich gegen die vorgehenden links erweitert. 


15. B. celtica (Dgt.) Pal. Gel. fast durchbohrt, konisch, 
spüz, an der Basis erweitert, glatt, opak; Umg. 9, z. convex, 
oben an der Naht abgeflacht, regelmässig aber s. schnell zu- 
nehmend, der letzte stark in die @Quere entwinkelt; Münd. 
etwas oval-gerundet, oben stumpfwinklig; Deckel mit einigen 
erhaben Wachsthumsringen. @. 5: fast 4 mm. (Westfrankreich.) 
Ann. malacol. 1870 p. 184. (Pal.) 


16. B. boissieri (Ch.) Astr. Geh. eng geritzt (die Ritze 
weit oben), eifg.-konisch, dünn, fein gestreift, hell horngelb, 
Wirbel zuweilen rostroth; Gew. schlank, kegelfg., zugespitzt, 
- länger als die Münd.; Umg. kaum 6, stark gewölbt, treppenfg. 
abgesetzt, die oberen zusammen länger als der vorletzte u. in 
diesen ohne Absatz links übergehend. letzter kantig; Naht s. 
tief eingezogen; Münd. eirund, oben s. stumpfwinklig, Munds. 
geradeaus, verbunden; Deckel mit mehreren starken Wachs- 
thumsringen. G. 7/,:4?', mm. (Süditalien, Sieihien.) Mon. 
t. 7 f. 30—32. — Forma 1) curta Car., Gew. kürzer, letzter Umg: 
gewölbter. 


Var. segestana Ben. (Nuovo Cat. 1882 & ex Ben. 11. 
sist. er. t. 7 f. 23): vie] kleiner, offen durchbohrt, gedrungen, 
bauchig konisch, fast glatt, weiss o. weisslich, Umg. 5, convex, 
oben z. quer, der letzte bauchig, '/,—?/, der Geh.-länge, Gew. 
breit konisch, etwa von der Länge der Münd., Naht z. tief, Münd. 
schief, eirund, Aussenrand mehr vorgezogen; G. 4—6:3—4 mm. 
(Sieilien b. Syracusa.) 


17. B. majewskyi (Parr.) Frfld. Geh. weit genabelt, 
niedrig, spitz-kegelig, glasig, fettglänzend; Umg. 6 '/,, mässig 
gewölbt, nicht sehr abgestutzt, der letzte jedoch unterhalb 
stark ausgebaucht, mit feimen doch starken Streifen; Münd. 
rundlich-oval, kaum modificirt, Saum scharf; Deckel am Um- 
fange mit 1—2 starken Anwachsringen. G. 4:3 mm. (.Dalm., 
Montenegro, Croatien, Ungarn, Sibirien.) L. ce. 1862 p. 1158. 


% 


18. B. orsini (Ch.) Kstr. Geh. mut langer Nabelritze, 
konisch-eifg., dünn, fein u. dicht gestreift, gelb; Gew. breit, 
stumpf, kaum höher als die Münd., etwas treppenartig abge- 
setzt; Umg. kaum 6, gewölbt, langsam zunehmend, letzter 
gross, bauchig eifg., gegen den Münd. fast abgelöst; Münd. 
gross, eifg., abwärtz gezogen, Jast ganz frei, innen hell safran- 
gelb, Spindel von dem vorletzten Umg. frei, Munds. erweitert. 


G. 4'/,:3'/, mm. (Griechenland, Ralien bei Napoli.) Mon. 


9 f. 1—2. 


19. B. goryi Dgt. Geh. durchgehend geritzt, eifg., unter- 
wärts bauchig verbreitert, s. fein u. dicht gestreift, weisslich 
hornfarben, gegen die Münd. z. gelblich, mit feinen weissen 
Spirallinien umgezogen; Gew. wenig höher als die Münd., 
stumpf; Umg. 5, gewölbt, letzter bauchig aufgetrieben; Naht 
eingezogen; Münd. eifg., oben stumpfwinklig, Munds. verbunden; 
Deckel mit 2 starken Anwachsringen. G. 6 !/,—7:5-—-5 !/, mm. 


(Egypten, ‚Euboea.) Amen. mal. I. 1856. — Sym. Pal. decipiens 
Kstr. Mon. p. 35 t. 7 f. 27—29, B. küsteri Frfld. 


20. B. balatonica Serv. Geh. geritzt, bauchig konisch, 
hornfarben, mit z. ausgezogenem Gew.; Umg. 5, stark gewölbt, 
cylindrisch, wie skalarid, treppenfg. abgesetzt, an der s. tiefen 
Naht etwas abgeflacht, der letzte '/, der Geh.-länge; Münd. 
vertikal, gerundet-eifg., Munds. zus.-hängend. G. 4:3, M. 2 mm. 
(Ungarn, Balaton.) Hist. mal. du Lac Balaton 1881 p. 91. (Serv.) 


21. B. meridionalis Frild. Geh. mit grossem Nabel, 
niedrig, abgerundet-kegelfg., hornbraun, fettglänzend; Umg. 4, 
gewölbt, oben abgedacht, dicht feingestreift; Naht etwas ein- 


gezogen; Münd. gross, rundlich-oval, am Spindelrande etwas 


zur.-gebogen; Deckel mit zarten Anwachsringen. G. 4—5:3—5 


mm. (Spamien, Italien.) L. c. 1862 p. 1153, 1865 t. 8 fig. — 
Syn. P. E neridißhalis & labiata Parr. 


22. B. hispanica Serv. Geh. offen durchbohrt, bauchig 
konisch, z. dünn, s. fein gestreift; Gew. ausgezogen, konisch- 
pyramidenfg., spitz; Umg. 5, s. gewölbt, letzter stark bauchig, 
gerundet, oben an der Naht etwas abgeflacht; Naht tief; Münd. 
vertikal, eifg., Munds. zus.-hängend, s. scharf, Spindelrand 
stärker, z. bogig. G@. 7:4, M. 5 '!/, mm. (Spanien bei Valencia.) 
Moll. rec. en Esp. et Port. 1880. (Serv.) 


23. B. mostarensis Mlldf. Geh. geritzt, z. dünn, s 
fein gestreift, horngelblich; Gew. konisch; Umg. 4 !/,—5, ge- 
wölbt, der letzte bauchig; Naht tief; Münd. gerundet zuge- 
spitz, Munds. zus.-hängend, weissgelippt. G. 8'/,—12!/, 

:63/,—8!/, mm. (Bosnien.) Beitr. z. Fauna Bosn. 1873 p. 58 
f. 19. Von B. tent. durch das niedrigere stunpfere Gew., den stets 
deutlichen Nabelritz, die bei weitem tiefere Naht, die geringen Zahl 
u. das raschere Zunehmen der Umg. verschieden. "(Möllend.)" 
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24. B. rubens Mke. Geh. geritzt, eifg.-konisch, wenig 
glänzend, fein gestreift, hornröthlich, unter der Epidermis gelb- 
lich fleischfarben, mit undeutlichen weissen Spiralstreifen; Gew. 
abgesetzt konisch, stumpflich, länger als die Münd.; Umg. 5, 
stark gewölbt, oben meist etwas abgeflacht, die oberen fast 
länger als der vorletzte, der letzte häufig mit Andeutungen 
von querläufenden s. schwachen Kanten; Münd. schief, eifg.- 
rundlich, nicht modifieirt, Munds. fast ganz frei; Deckel mit 
mehreren starken Wachsthumsringen. G. 6 !/,—-7 #/,:4 ?/, mm. 
(Italien, Sardinien, (Griechenland, Syrien, Algerien.) Syn. ed. 2 
1830 p. 134 (Paludina), Kstr. Mon. t. 9 f. 27--29. — Sym. Pal. 
ferruginea Chr. & Jan. 


Var. anapensis Ben. (Nuovo at. 1882): eng geritzt, 
'gedrungener, Gew. kaum länger als die Münd., Spindelrand oben 
angeheftet. (Ital., Sicil., Griechen].) 


Var. sidoniensis Mss. (Coq. Roth 1861): Gew. länger, 
Umg. weniger gewölbt, letzter nicht so bauchig, nicht '/, der 
Geh.-länge erreichend, Naht nicht so tief, Münd. länglicher, Spin- 
delrand verdickt; Geh. ohne Spur der weisslichen Spirallinien. 
(Syrien bei Sayda.) 


25. B. ejeeta Mess. Geh. geritzt-durchbohrt, eifg.-konisch, 
fast glatt, dunkel hornfarben; Gew. konisch, z. stumpf; Umg. 
4, z. schnell zunehmend, gewölbt, der letzte ®/, der Geh.-länge, 
oben etwas abgeflacht; Naht z. eingedrückt; Münd. fast ver- 
tikal, breit birnfe., oben gewinkelt, Munds. stumpf, mit 2. 
convergirenden, durch eine zur Hälfte freie Schwiele verbun- 
denen Rändern. G. 3'/,:2°/, mm. (Huphrat.) Journ. Conch. 
1874 p. 42. (Mss.) 


26. B. sauleyi Bgt. Geh. durchbohrt, konisch-bauchig, 
durchsichtig, mit schwarzgrünlicher, von schwarzen (Querlinien 
gerippten Epidermis (ohne Epidermis ist die Schale feingestreift 
u. röthlich); Umg. 5, gewölbt, mit tiefer Naht; Münd. birnfg., 
oben etwas winklig, Munds. zus.-hängend, scharf; Deckel mit 
s. undeutlichen Anwachsringen. G. 6:3 '/, mm. (Syrien bei 
Baalbek.) Cat. Moll. Saulcy 1852 p. 63. (Bet.) 


27. B.hawadieriana Dgt. Geh. durchbohrt, eifg.-konisch, 
fast glatt, durchsichtig, hornfarben; Umg. 4, gewölbt, von einer 
s. tiefen Naht getrennt; Münd. gerundet birnfg., oben etwas 
winklig, Saum zus.-hängend, scharf; Deckel mit deutlichen An- 
wachsringen. G. 4—5:3 mm. (Syrien bei Bahr-e-Honle u. 
bei Saryda.) Cat. Moll. Sauley 1853 p. 63 t. 2 f. 46-47. (Bet.) 


* 


28. B. walderdorffi Frfld. Geh. mit tiefer Nabelspalte, 


 niedergedrückt rundlich, dünn, öhlgrau; Umg. 4, s, bauchig 


INNE RR Ze 
P - AEREEN nr er 


gewölbt, stufig abgesetzt; Naht stark eingeschnürt ; Münd. stark 
abwärtz gezogen, gross, rundkch, kaum gewinkelt, Saum scharf, 
oben links wenig angelegt; Deckel mit s. schwachen Anwachs- 


ringen. G.2:1’/,, mm. (Süddalmatien.) Verh. z.-b. Ges. Wien 
1865 p. 528 tab. 9. | ü 


29. B. schwabii Frfld. Geh. mit feiner Nabelritze, flach 
kugelig, graubräunlich mit schwärzlich körnigem Ueberzuge, 
nicht durchscheinend; Umg. 4, mässig gewölbt, an der nicht 
sehr eingezogenen Naht stufig abgesetzt; Münd. gross, rundlich, 
oben wenig gewinkelt, Munds. scharf, oben wenig anliegend; 


Deckel ohne Anwachsringe. G. 2'/,:1°/,, mm. (Macedonien.) 
Verh. z.-b. Ges. Wien 1865 p. 528 t. 10. (Frfid.) .. 


30. B. badiella (Parr.) Kstr. Geh. geritzt, kugelig- 
kegelfg., dünn, stark durchscheinend, fein gestreift, heller o. 
dunkler rostgelb; Gew. so hoch wie die Münd., kegelfg.; Umg. 
d, stark gewölbt, oben verflacht, abgesetzt, die ersten s. niedrig, 
die unteren schnell zunehmend, letzter bauchig; Münd. gross, 
eifg., oben ohne Ecke, Ränder zus.-hängend, fast frei; Deckel 
wie bei B. tentaculata. G. 3 ?/,:3 '/, mm. (Syrien bei Beiruth, 
Mesopotamien.) Mon. p. 62 t. 11 f. 25-28. (Kstr.) 


Var. eandiota West.: fast glatt, hornfarben, Gew. mehr 
ausgezogen, Umg. oben weniger abgesetzt, der letzte weniger 
bauchig; G. 3:2 '/, mm. (Candia.) 


2. Digyreidum Let. (ap. Locard Catal. gener. 1882, errore 
typ. ”Digyreidum” fide Bgt.). 


Bem. Nur bei der Gatt. Paludina s. str. ist der Deckel nur, 


concentrisch gebildet, dagegen enthält er bei Bythinia in der Mitte 
eine kleine Windung, um welche sich concentrische Anwachsstreifen 
gelegt haben. (E. A. Bz.) Dies ist oft sehr deutlich bei jungen Indivi- 
duen, aber keine sind so deutlich gewunden wie bei den folgenden Arten. 


J 

31. B. sennaariensis (Parr.) Kstr. Geh. geritzt, bau- 
chig-eifg., dünn, glasartig glänzend, s. hell hornfarben-weisslich, 
fein u. dicht gestreift; Gew. nicht o. wenig höher als die Münd., 
kegelfg., stnmpfspitzig; Umg. 5, gewölbt, oben stark einge- 
zogen, abgesetzt, letzter bauchig; Münd. eifg., oben undeutlich 
winklig, Saum zus.-hängend, Spindelrand wenig erhoben; Deckel 
in der Mitte spiralig. G. 95—91/,:31/,—-5'/,, M. 251,31], 
:2--2°/, mm. (Egypten.) Mon. p. 44 t. 9 f. 10-11. 


32. B. bourguignati Pal. Geh. eng geritzt, konisch, 
stark bauchig; Umg. 5, s. schnell zunehmend, regelmässig con- 
vex, der letzte s. gross, gegen die Münd. etwas hinaufsteigend; 
Naht eingedrückt; Münd. oval-birnfg., oben gewinkelt, Aussen- 
rand bogig vorgezogen. G. 4'/,:3'/, mm. (Ostpyrenden.) 
Nouv. mise. mal. 1869 p. 101 t. 5 f. 1—3. (Pal.) 
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Genus Baikalia Marr. 


Thier getrennten Geschlechts, durch Kiemen athmend; 
Fuss deutlich abgesetzt, elliptisch, vorn eingeschnitten; 
Schnauze walzenfg.; Fühler lang, priemenfg., mit den Augen 
auswendig an der Basis; Ruthe des Männchens hinter dem 
rechten Fühler o fast in der Mittenlinie des Rückens; Kiefer 
2; Radulaplatten in 7 Längsreihen geordnet, die Mittel- 
platten ganz glatt (ohne Basalzähne), alle Platten mit 
ausserordentlich feiner Bezähnung der Ränder. 


Gehäuse sehr verschieden gestaltet: konoidisch- o. eifg.- 
gethürmt, thurm-, priemen- o. eifg., wie auch die Oberfläche 
des Geh. sehr wechselt: Münd. viereckig. länglich-rund, eifg. 
0. dreieckig. Munds. zus.-hängend, angeheftet (bei einer Art 
gelöst); Deckel hornartig, s. dünn, dicht u. eng spiralig ge- 
streift, wenig eingesenkt. 


Syn. Limnorea Dybowski 1875 (nec Peron & Lesueur 
1809, nec Leach 1815, nee Lamoureux 1821, nec Dana 
1852). — Baikaha Mart. 1876. 


Vorkommen. Baikal-See und zwar die gerippten, gekielten 
u. behaarten Arten mur in den grössten Tiefen, während die 
glatten Arten der Uferfauna angehören. 


Debersicht der Subgenera. 


l 
+ Geh. konisch, hydrobia-ähnlich, mit breiter Basis u. we- 
nigen (4--7) Umg. 


1. Liobaikalia Mis. Geh. ganz glatt (o. sehr fein ge- 
streift) u. nackt. 
*) Umg. zus.-hängend. — Sp. 1-4. 


**) Umg. getrennt. — Sp. 5. 


No 


Dybowskia Dall. Geh. gerippt u. behaart. — Sp. 67. 
3. Maackia Cl. Geh. dicht gerippt u. glatt. — Sp. 8—9. 


fr Geh. thurmfg., melania-ähnlich, mit zahlreichen (109—12) 
Ing. (Tryonia Dall 1876, nee Stimps., Gerstfeldia 
Cl. 1880.) 


Godlewskia Cl. Geh. glatt. -- Sp. 10. 


ee 


Trachybaikalia Mts. Geh. gerippt. — Sp. 11—14. 
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1. Liobaikalia Mts. (Jahrb. Mal. Ges. 1876.) 
Leuecosia Dyb. (Mem. Acad. Petersb. 1875.) 


1. B. angarensis Gerstf. Geh. ungenabelt, konoidisch- 
gethürmt, z. dünn u. fest, hell gelblich grün, dunkelgrün, 
grau-hornfarben o. rostgelb; Gew. gestreckt, schlank o. nur 
langsam zunehmend, stets deutlich abgesetzt, mit abgestumpftem 
Apex; Umg. 5, mässig gewölbt, mitunter an der Naht etwas 
abgeflacht, letzter gross, m. o. w.' stark aufgetrieben; Naht 
tief, horizontal; Münd. eifg., stark ausgebreitet, abgerundet o. 
a rhombisch, Aussenrand vorgestreckt. G. 7—9 


:41/,—6, M. 4:3— 3a, mm. (-Baikalsee.) M&m. Acad. Petersb. 
1859 506 t. 1 f. 12-13 (Hydrobia), Dyb. 1: c. p. 42 t. 4 f. 5—17, 
t.6 8. And. 


Var. pulla Dyb. 1. c.: kleiner, mit dem Gew. spitzer u. 
abschüssiger; G. 4—5:2—3, M. 1',—2:°;,,—1'/, mm. 


2. B. elata Dyb. Geh. s. schlank, konisch-gethürmt, 
oft sogar cylindrisch; Umg. 5—6, stielrund, langsam u. gleich- 
mässig zunehmend; Naht seicht, etwas schräg; Münd, fast nicht 
ausgebreitet, Aussenrand wenig vorgezogen, sonst wie angarensıs. 
G. 8—9:4, M. 31, —4:2'/, mm. (Baxkalsee.) L. ce. p. 8 t. 
4 f. 18—25, t. 6 f. 5c—d. (L. angar. var.), 


3. B. florii Dyb. Geh. genabelt, konoidisch-gethürmt, - 


z. dick, fest, gelblich hornfarben o. dunkel rothbraun, z. stark 
glänzend; Gew. gestreckt, schlank, mit abgestumpftem Wirbel; 
Umg. 6—7, mässig gewölbt, langsam an Höhe, schnell an 
Breite zunehmend, letzter’ s. gross, bauchig; Münd. eifg., oben 
spitzwinklig.. G. 25-28 : 11--14, M. 10—12: 7-9 mm. 
(Baikalsee.) L.c.p. 39: 3 f. 1-3, 1.6 f. 382-4, 1.7 f. 8. 


4. B. oviformis Dyb. Geh. kaum geritzt, länglich-eifg.. 
dünn, z. fest, stark glänzend, gelblich-grün o. braun; Umg. 
5, z. stark gewölbt, langsam zunehmend, letzter gross, aufge- 


trieben; Naht mässiıg; Münd. oval, Munds. zus.-hängend, ange- 


heftet, Aussenrand scharf, Spindelrand zur.-geschlagen, mit einer 
schmalen Schwiele. G. 12 --14:6--9, M. 5—7:3!/,—5 mm. 
(Baikalsee.) L. ce. p. 2.1.3 f. 8-9. 


* 


5. B. stiide .Dyb. Geh. priemenfg., aus einer s. schlanken, 
dreikantig-prismatischen Röhre bestehend, mit 5--6 propfen- 
zieherähnlich gelösten Umg., dünn, fest, s. hell gelblich-grün 
o. rostbraun; Münd. dreieckig o. elliptisch, 1 NR gelöst, scharf. 


Aussenrand s. stark vorgestreckt. G. 5--8—10:2— 2 1,,—9,, 


M. 1—-2:°/,,—1'/s mm. (Baxkalsee.) L. c. p. 38.t. 3 f. 2023, 
t. 6 £. 1a-d, t. 7 £.. 9-10. 


N 
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2. Bra, Dall. (Proc. Boston Soc. nat. hist. 1876.) 


Legea Dyb. pr. p. 1. c. 


6. B. eiliata Dyb. Geh. ungenabelt, konoidisch-gethürmt, 
2.  diekschalig, dunkelgrün o. Siashornfarbän, fast matt, mit 
s. spitzen (aber oft Berlörm) Wirbel; Umg. 6, stielrund, 
langsam zunehmend, jeder mit 5—6’unregelmässig angeordneten 
Rippen, die Rippen gestreift u. mit zahlreichen borstigen 
Härchen besetzt, die Zwischenräume gegittert; Naht tief; Münd. 
rundlich, oben stumpfwinklig. G@= 7—9—10:5—6—6 !/,, M. 
3—4:3—4 mm. (Baikalsee) L. ec. p. 49 t. 3 f. 77-29, t. 6 
f. 10a—d. 


7. B. duthiersii /yb. Geh. ungenabelt, eifg.-konoidisch, 


z. dick u. fest, hell gelblich-grün; Gew. z. spitz; Umg. 4—9), 


schnell zunehmend, stark gewölbt (letzter s. gross u. bauchig), 
mit zahlreichen, wulstigen, dicht u. regelmässig ängeordneten 
Rippen, jede in einer Längsreihe mit kleinen steifen u. ge- 
knöpften Härchen; Naht tief; Münd. oval. G. 3-4:2-3, 
M. 1'/,—2:*/,—1 mm. (Baikalsee.) L.c. p. 48 t. 3 f. 30-38, 


tx164 1. 11.3—d. 


3. Maackia Cless. (Malak. Blätt. VI. 1883). 


8. B. costata Dyb. Geh. konoidisch, mit feinen Streifen, 
dünn, hell gelblich-grün; Gew. gestreckt, spitzig auslaufend; 
Umg. 6—7, z. schnell zunehmend, stark gewölbt, mit zahl- 
reichen, wulstfgen, regelmässig u. schief angeordneten Rippen, 
letzter Umg. gross u. bauchig; Naht tief; Münd. rundlich. 
“ 67 '11,:3—31l,, M. 2—3:1'/,--2 mm. (.Baikalsee.) 
MORE ERTL FERE NEN SE DIRT 


9. B. contabulata /)yb. Geh. konoidisch, mit stumpfem 
Wirbel, z. dünn. festschalig, hell gelblich-grün, feingestreift; 
Umg. 6, z. schnell zunehmend, schwach gewölbt, oben etwas 
abgeflacht u. dadurch treppenartig abgesetzt, mit wulstartigen, 
geraden u. regelmässig angeordneten Rippen; Naht tief; Münd. 
oval. G.5—6 : 211, 3,M. 2'/.—3: 1'/,—1%/, mm. (Baikalsee.) 
L. ec. p. 478.31. 38— 43,1: 61. 138—d. 


4. Godlewskia Cl. (Malak. Blätt. VI. 1835). 


10. B. godlewskii Dyb. Geh. s. lang, priemenfg., dünn 
u. zerbrechlich. z. stark glänzend, hell gelbgrün, gelblich weiss 
o. grünhornfarben, s. fein gestreift; Umg. s. schwach gewölbt, 
s. langsam zunehmend; Naht seicht; Münd. viereckig. G. 18—23 


‚4! a MS m. (Baikalsee.) 1. e. p. 40.3 £. 
10— 14,1.6 £. 2a .d. 


* B. pulchella Dyb. Geh. viel kleiner als der vor- jr 


gehende, bei gleicher Anzahl der Umg., viel dünnschaliger . 
stärker glänzend, mit gewölbteren Umg. u. engerer Münd. N 


G. 6-11: 1°/,—3, M. 12:7], ,—2 mm. (Baikalsee.) 1. e. 
p. 411.3 f. 11-19. EN 


9. . Trachybaicalia Mts. 1. ce. 
Ligea Dyb. pr. p 


Uebersicht. 
7 Geh. ohne Kiel. — Sp. 11. 
77 Geh. mit Kiel. 
*) Geh. nur feingestreift. — Sp. 12. 
**) Geh. feingestreift u. gerippt. — Sp. 13—14. 


ll. B. turriformis Dyb. Geh. thurmfg., dünn, z. fest- 
schalig, olivengrün, grau hornfarben o. bräunlich, wenig glän- 
zend, dicht feingestreift, mit 1—2 unregelmässig angeordneten 
verrünzelten wulstigen Querrippen auf jedem Umg.; Gew. lang 
u. schlank; Umg. 6—9, stark gewölbt, stielrund; Naht tief; 
Münd. fast rundlich. G. 17—20::6--7, M. 5-—-6:3-—4 mm. 
(Baikalsee.) L. c. p. 50. 3 f. 4-7, t, 6 f. 9a—d. 


* 


12. B. carinata Dyb. Geh. priemfg., dünn, zerbrechlich, 
hell gelblich-grün o. grauhornfarben, glatt, s. fein gestreift; 
Umg. 7.-9, fast flach, mit einem fadenfgen Kiel dicht an der 
s. seichten Naht, die davon zudeckt wird; Münd. oval, oben 
spitzwinklig. G. MEILE 5, M. 45:3 -- 4 mn. (.Baikalsee ) 
Lie pr Ast. E14 5 Era 


13. B. carinato-costulata /)yb. Geh. priemenfg.. s. dünn, 
seidenglänzend, gelblich-grün o. braun, feingestreift mit zahl- 
reichen wulstigen, z. weitläufigen Rippen; Umg. 5—6, langsam 
zunehmend, abgeflacht, am Rande zus.-gedrückt u. greifen mit 
scharfen Rändern über die Naht, nur der letzte mit fadenfgem 
Kiel u. nur oberhalb ie Taslen gerippt, unten glatt; Naht seicht. 
-G. 8--11’,:3—-3 1, —2'/,:1'/,—2 mm. (Baikalsee.) 
TB. 'cP. 46 t. 3 #. 24- 26, Fi ee 8a. 


. 14. B. wrzeniowskii Dyb. Geh. priemenfg , dünn, stark 
glänzend, hell gelblich-grün o. braunhornfarben, feingestreift, 4 
mit zahlreichen wulstigen, dicht stehenden Rippen; Wirbel ab- 
gerundet; Umg. 8,'s. langsam zunehmend, stark gewölbt, letzter 
gänzlich gerippt; Naht tief; Münd. oval. G. 5 7 Kur due, 2 


:1'/,0—1°/, mm. (Baikalsee, ) L. e. p. 47 t. 3 f. 4-46, t. 6 
f. 14 a—d. 


FREENET EMS: 


TER Re a BA TE Era 
Pr 


AN n 
ke 4 


27 


h Genus Paludinella ©. Preirer. 

Thier vorn u. hinten abgestutzt; Schnauze rüsselartiy 
verlängert; Fühler borstenfg.. mit den Augen hinten u. aussen 
am Grunde; Mittelplatten der Radula mit einem Basalzahn 
an jeder Seite. 


Gehäuse klein, ungenabelt 0. durchbohrt, abgestutzt 
eifg., walzenfg., kegelfg. o. thurmfg., meist mit stumpfem 
Wirbel; Umg. 4—7, meist langsam zunehmend u. gewölbt; 
Münd. länglich rund o. eifg.; Deckel eingesenkt, hornig, mit 
wenigen Spiralen u. excentrischem Kerne. 


Syn. Bulimus pr. p. Poir. 1801. — Turbo pr. p. 
Mont. 1803. -— Cyelostoma pr. p. Drap. 1805. — Palu- 
dina pr. p. Auct. plur. — Hydrobia pr. p. Hartm. 1821 
u. A. — Paludinella C. Pfr. 1841. 


Vorkommen. Quellen u. rasch fliessende Bäche, selten Seen 
u. Flüsse, einige Arten nur in fliessendem Wasser in Höhlen. 


Uebersicht der Subgenera. 


? @eh. konisch-thurmfg. (nach oben stark verschmälert), 
mit zugespitztem Gew. 


*) Aussenrand der Münd. auf der Mitte stark vor- 
gezogen, oben mit einer Bucht nahe der Naht. 
(Geh. lang ausgezogen.) 


l. Lartetia Bgti. Geh. klein, verlängert konisch o. 
thurmfg., glashell; Umg. 6--7, auf der Mitte abgeflacht, z. 
regelmässig zunehmend, an der tiefen Naht gerundet; Münd. 
m. o. w. schief, fast doppelt kürzer als das Gew., unten meistens 
länger vorgezogen als oben; Munds. gelöst, Aussenrand an der 
Mitte stark vorgezogen, wodurch eine kleine (fast vertikale) Ein- 


buchtung derselben sich gegen die Naht bildet. — Sp. 1—14. 


2. Paladilhia Bgt. Geh. (zerbrechlich, glashell, glän- 
zend, durchsichtig) cylindrisch, ausgezogen-konisch; Umg. 6— 7, 
s. stark gewölbt, an der Naht abgeflacht (Geh. selten rein 
konisch, mit breiter Basis u. der Münd. ?/, der Geh.-länge); 
Münd. an der Basis stark vorgezogen, an der Naht tief aber 
eng rückwärts eingebuchtet, Munds. zus.-hängend, ausgebreitet. 


Sp. 11890. 


**) Aussenrand nicht (0. wenig) vorgezogen u. ohne 
Einbuchtung. 


«) Letzter Umg. ohne wulstartige Auftreibungen. 
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3. Lhotelleria Bgt. Geh. eylindrisch, ausgezogen-konisch, 
unten z. bauchig, nach oben verschmälert, stumpf, glashell, 
glänzend, auf der Mitte meistens gestreift o. gerippt (selten 
ganz glatt); Umg. 7—8, bauchig-gewölbt, wie gedreht, letzter 
bauchig; Naht s. tief; Münd. fast vertikal, länglich, oben eckig, 


an der Basis der Spindel schnabelfg. verbreitert u. zuweilen 


ein wenig rinnenartig, mat einem dicken, breiten, flachen, umge- 
schlagenen u. angedrückten Callus auf der Spindel; Munds. 
durch eine Schwiele verbunden, Spindelrand unten ausgebreitet, 
Aussenrand einfach, scharf. — Sp. 23—27. 


4. Hydrobia Hartm. Geh. eifg.-konisch, zugespitzt, bis 
gethürmt-priemenfg., gestreift; Umg. gewölbt, letzter bauchig- 
gerundet; Naht vertieft; Münd. eifg.-gerundet. --- Sp. 28—60. 


d.  Peringia Let. Geh. konisch, m. o. w. langsam u. 
lang ausgezogen, von der s. feinen Spitze dachfg. abfallend, 
mit geraden Seiten u. fast flachen Umg., fast glatt, letzter 
Umg. an der Basis schwach kantig, unten gewölbt; Naht fein, 
lineär; Münd. eifg., Munds. verbunden, Spindelrand unten etwas 


geöhrt. — Sp. 61—64. 


6. Bythiospeum Bgt. Geh. klein, zugespitzt-kegelfg. 
bis cylindrisch-thurmfg., glashell, durchsichtig, glatt; Ume. 


6—T, s. langsam zunehmend; Münd. eifg., Munds. kaum er- 


weitert, zus.-hängend, aber am Spindelrande fest angedrückt. 
Thier mit rudımentären Augen. (Höhlenbewohner.) -— Sp. 65 --78. 


p) Letzter Umg. mit a wulstartigen Auf- 
treibungen. 


7. Belgrandia Bgt. Geh. klein, s. fein geritzt, eifg.- 
konisch, spitzkegelig o. walzenfg.-konisch, mit kurzem o. ver- 
längertem zugespitztem Gew.; Umg. 5--6, m. o. w. rasch 
zunehmend, der letzte auswendig mit 1-3 wulstartigen Auf- 
treibungen, die im Innern der Schale durch Vertiefungen be- 
zeichnet sind; Münd. eifg., Munds. gerade. zus.-hängend, Spin- 
delrand angedrückt. — Sp. 79— 90. 


17 Geh. cylindrisch o. eifg.-walzig (nach oben kaum 0. wenig 
verschmälert, mit abgerundetem 0. abgestumpftem Wirbel). 


*) Geh. äusserst dicht hammerschlägig längs den 
feinen Spirallinien. 


S. Moitessieria Bgt. Geh. s. klein u. zerbrechlich, fein 
geritzt, cylindrisch, ausgezogen (von der Gestalt einer Acme), 
mit unzähligen, in regelmässigen Reihen geordneten, kleinen 
Grübchen (d. h. spiralstreifig u. sehr dicht hammerschlägig); 
Munds. zus.-hängend, auswendig verdickt. — Sp. 91—94. 
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. **) Geh. glatt. 


9. Maresia Bgt. Geh. länglich gethürmt, fast eylindrisch, 
mit z. langem stumpfspitzigem Gew., gelblich; Umg. 5—6. 
‘der letzte oben an der Münd. gelöst u. hinaufsteigend, nach 
unten zus.-gedrückt, von hinten nach vorn schnell herabfallend, 
an der Basis viel weiter vorgezogen als oben; Münd. doppelt 
kürzer als das Gew., auswendig mit einer Anschwellung, Aussen- 
rand stark vorgezogen. — Sp. 9. 


10. Paulia Bgt. Geh. eylindrisch ausgezogen, kaum ver- 
schmächtigt nach oben, s. zerbrechlich, glashell; Umg. 5, convex; 
Münd. gerundet, Munds. zus.-hängend; Deckel vollkommen glatt. 


— Sp. %--98. 
ll. Bythinella M. Tand. Geh. kurz cylindrisch o. eifg.- 


walzig, abgestutzt o. abgerundet stumpf, olivenfarben o. weiss- 
grünlich, durchscheinend, nicht glänzend; Umg. wechseln zwi- 
schen 3 !/,—7!/,, gewölbt; Naht tief; Münd. kürzer als das 
Gew. — Sp. 99-178. 


La 


rrr Geh. fast eifg.-kugelig, mit s. kurzem, dickem u. abge- 
rundetem Gew., das oft kürzer als die Münd. ist. 


12.  Pseudamnicola Paul. — Sp. 179—256. 


% 


l. Lartetia Bgt. (Cat. moll. env. Paris 1869). 
Uebersicht. 


7 Geh. fast cylindrisch-konisch, verlängert, nicht bauchig, 
Umg. wenig gerundet. — Sp. 1—9. 


77 Geh. konisch, z. gedrungen, an der Basis bauchig, Umg. 
m. 0. w. gerundet. — Sp. 10—14. 


1. P. michaudi ZLoc. Geh. ceylindrisch-thurmfg., von 
der Basis aus allmählig verschmächtig, mit stumpfem Apex, 2. 
dünn u. zerbrechlich, weisslich, kaum hornfarben, jast glatt, 
glänzend; Umg. 6'/,, z. regelmässig zunehmend, etwas flach 
auf der Mitte, abgerundet gegen die deutliche Naht; Münd. 
‚etwas schief, fast rein länglich-oval, Munds. zus.-hängend, Spin- 
delrand etwas umgeschlagen. G. 3'/,—3°/,:1—1!/, mm. 


(Frankr., Rhöne b. Lyon.) Ann. soc. linn. Lyon 1882 p. 9 f. 
1—2. (Loe.) 


2. P. terveri Loc. Geh. z. cylindrisch-thurmfg., mit 
fast querer Spitze, z. diekschalig, weiss, wenig glänzend, s. fein 
u. dicht gestreift; Umg. 6, die ersten langsamer, die letzten 
schneller zunehmend, auf der Mitte fach, schwach gerundet 
(eher kantig) gegen die tiefe Naht; Münd. schief, etwas pyra- 
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midenfg., oben eckig, links winklig, Aussenrand schief gestreckt. 


bogig, stark vorgezogen, Munds. zus.-hängend, Spindelrand nur 
bis über die deutliche Nabelritze umgeschlagen. G. 3'/,:1'/, mm. 


had b. Lyon.) L. e. p. 11 f. 3-4. — Syn. Pal. diaphana 
ich. pr. p. 


3. P. lacroixi Loc. ‘Geh. cylindrisch, mit fast querem 
Apex, etwas dickschalig, weiss hornfarben (als todt weiss), nur 
bei starker Vergrösserung feingestreift; Umg. 6'/,, langsam 
zunehmend, wenig flach auf der Mitte, abgerundet gegen die 
z. tiefe Naht; Münd. fast senkrecht, fast quadratisch, Spindel- 
rand gerade, bildend einen starken Winkel gegen die gerad- 
linige Wand, Munds. zus.-hängend, umgeschlagen, Aussenrand 


senkrecht herabsteigend.. G. 2—2'/, :®/,--l mm. (Frankr., 


'öte-d’Or bei Beaune.) L. e. p. 12 f. 5-6. (Loe.) 


4. P. charpyi Pal. Geh. cylindrisch-ausgezogen, oben 
kegelfg., s. stumpf, z. festschalig, fein gestreift, weisslich horn- 
farben; Umg. 6'/,, unregelmässig (anfangs langsam, dann rasch) 
zunehmend, z. gewölbt, gegen die tiefe Naht schwach BR 
der letzte rundlich, etwas herabsteigend, etwas mehr als !/, 
der Geh.-länge; Münd. s. wenig schief, länglich-eifg., oben mit 
stumpfer losgelöster Ecke, tief herabsteigend; Munds. zus.- 
hängend, schwach gelippt, wenig erweitert, Aussenrand etwas 
gebogen u. vorgezogen, Spindelrand nur kurz angedrückt, gegen 
die Wand s. schwach gewinkelt. G. 3—4:1°/,—2 mm. 


(Frankreich.) Nouv. misc. mal. 1867 p. 58 t.2 f. 7-9 (Hydrobia), 
Cless. Mal. Bl. V. t. 1 f. 8 (Vitrella), Loe. ]. c. £ ER 


5. P. drouitiana Cless. Geh. lang u. schmal, eylindrisch- 
kegelfg., s. lang ausgezogen, gestreift, weisshornfarben, mit 
stumpfen Wirbel; Umg. 6 '/,—7T, langsam u. z. regelmässig 
zunehmend, schwach gewölbt, der letzte kaum mehr als '/, der 
Geh.-länge; Naht z. tief; Münd. wenig schief, eifg.-kreisrund, 
oben schwach gewinkelt, losgelöst, stark herabsteigend, Munds. 
zus.-hängend, schwach gelippt, erweitert, Spindelrand gerade, an 
der Wand fest angedrückt u. kaum gewinkelt. G. 3!/,--4: 1 mm. 
Erener bei Chätillon.) Mal. Bl. V. p. 126 t. 1 f.. 9 (Vitrella), 
Loc. l. ce. 


6. P. cornucopia De Stef. Geh. geritzt, gethürmt, aus- 


gezogen, feingestreift; Umg. 9 !/,, regelmässig zunehmend, ge- 


wölbt, der letzte schwächer convex, etwas mehr als !/, der Geh.- 
länge; Münd. gerundet o. fast viereckig, gelöst. G. 2:1 mm. 
(Italien, Arbia bei Siena.) Bull. soc. mal. ital. 1880 p. 83. (De Stef.) 


7. P. sterkiana (less. Geh. geritzt, kegelig-thurmfg., 
Gew. langsam zugespitzt, mehr als doppelt länger als die Münd.; 
Umg. 6, langsam regelmässig zunehmend, stark gewölbt, der 
letzte nicht ganz !/, der Geh.-höhe; Naht tief; Münd. rundlich- 
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eifg., Munds. zus.-hängend, wenig erweitert, Spindelrand nur 


kurz oben angedrückt. @. 2*/,:*/, mm. (Wuttachthal.) 1. e. 
pP. 12. 1ER. 


8. P. turricula_Cless. Geh. s. fein geritzt, thurmfg.; 
Gew. schnell verschmächtigt, zugespitzt, doppelt länger als die 
Münd.; Umg. 6, gewölbt, der letzte nicht bauchig, ausgezogen, 


1/, der Geh.-länge; Münd. rein eirund, s. herabsteigend u. 


etwas nach rechts gezogen, Munds. zus.-hängend, etwas erwei- 
tert, am Spindelrande nur ganz wenig angedrückt, oben völlig 
losgelöstt. G. 2'1/,—2'/,:*/, mm. (Wattach b. Schleitheim.) 
L.epiar2fıl. 


9. P. duveyrieri Dgt. Geh. lanzettfg.-gethürmt, fest- 
schalig, von der Basıs nach oben langsam ausgezogen, spitz 


“ konisch, etwas durchscheinend, hornfarben, zuweilen grünlich, 


s. fein u. zierlich gestreift; Umg. 7, langsam zunehmend, etwas 
gewölbt, an der feinen Naht ein wenig abgeflacht, der letzte 
gerundet, z. bauchig. etwas mehr als '/, der Geh.-höhe; Münd. 
eirund, oben winklig, unten gerundet, Munds. durch einen 
starken Callus verbunden, innen weissgelippt. G. 9:2 mm. 
(Tunesien, Fl. Djerid.) Hist. mal. de Tunis 1868 p. 33 f. 38-40 
(Hydrobia). Bet. 
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10. P. bourguignati Pal. Geh. ceylindrisch-konisch, un- 
regelmässig zunehmend, aber gegen den stumpfen, wie zitzen- 
fgen, Apex verschmächtigt, z. festschalig, glänzend, weiss-horn- 
farben; Umg. 6, fast regelmässig zunehmend, etwas gerundet, 
besonders gegen die deutliche Naht; Münd. fast vertikal, oval- 
gerundet, Munds. zus.-hängend, Aussenrand oben mit z. starker 
Vertiefung, Unterrand vorgezogen, Spindelrand umgeschlagen. 
G. 2 1 —3 :3/,—1l mm. (Südfrankreich.) Nouv. misc. mal. 1869 
p. 136 t. 6 f. 4 -27. ‘Pal.) 


11. P. diaphana Mich. Geh. ausgezogen konisch, von 
der Basis regelmässig verschmächtigt, mit stumpfem Apex, z. 
dickschalig, glänzend, fast glatt (nur bei s. starker Vergrös- 


serung feingestreift), weiss-hornfarben; Umg. 6 '!,, die ersten 


langsam, die letzten schneller zunehmend, gewölbt; Naht tief; 
Münd. schief, oval-gerundet, Munds. zus.-hängend, scharf, oben 
lostretend, Spindelrand gerundet, Aussenrand gestreckt bogig. 
G. 3—33!,:1'/,—1'!/, mm. (Südfrankreich.) Compl. bist. moll. 
1831 p. 97 t. 15 f. 30-31 (Paludina), Loc 1. e. f. 9-10. — Sym. 
Hydr. vitrea Dup. pr. p., Bythin. vitrea M. T. pr. p. 


12. P. moussoniana Pal. Geh. konisch, z. kurz, mit 
s. stumpfem Apex, bauchig an der Basis, z. dünn, weiss, schwach 
hornfarben, fast glatt; Umg. 5, z. gerundet, unregelmässig (die 
ersten s. schnell, die drei letzten immer langsamer) zunehmend, 
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der vorletzte relativ grösser als die übrigen; Naht tief; Münd. 
wenig schief, oval-gerundet, Munds. zus.-hängend, Spindelrand 
fast geradlinig mit der Wand, Aussenrand schwach vorgezogen. 
G. 2:1 mm. (Südfrankreich) Ti. e. p. 138 t. 6 f. 3—30. (Pal.) 


13. P. rayi (Dgt.) Loc. Geh. regelmässig ausgezogen 
konisch, dünn, glänzend, glatt, mit s. stumpfem Apex; Umg. 6, 


regelmässig zunehmend, gerundet, convex; Naht tief; Münd. 


vertikal, fast rund; Munds. zus.-hängend, Aussenrand in der 
Mitte stark vorgezogen, Spindelrand schwach umgeschlagen. 
G. 2'/,:1 mm. (Frankr., Seine bei Verrieres.) L. e. p. 2 f. 
11-12, cLoc.) 


14. P. burgundina Zoc. Geh. konisch, mit abgestutzem 
Apex, etwas dickschalig, opak, weisslich hornfarben, äusserst 


feingestreift; Umg. 5 '/,, unregelmässig (die ersten regelmässig 


u. schmal, der vorletzte schnell u. bauchig) zunehmend. ge- 
rundet; Naht s. tief; Münd. vertikal, gerundet, zwischen der 
Wand u. dem senkrechten Spindelrand stumpfwinklig, Munds. 
zus.-hängend, Unterrand vorgezogen. G. 1°/,—2:!/,—?/, mm. 
(Frankreich, Cöte-d’Or bei Beaune.) L. ce. p. 23 f. 13—14. (Loe.) 


2. Paladilhia Bgt. (Mon. du nouv. genre 1869.) 


15. P. pleurotoma Bot. Geh. offen geritzt, lancettfg.- 
konisch, fast’ glatt, mit feinem Apex; Umg. 7—7 !/,, etwas 
gewölbt, regelmässig u. 2. schnell zunehmend, an der einge- 
drückten Naht abgesetzt, der letzte gross, an der Münd. stark 
erweitert; Münd. länglich. G. 4:2 mm: (Frankreich, Lez bei 
Montpellier.) Mon. genr. Pal. 1865 p. 16 f. 6—8. (Bgt.) 


16. P. moitisseri Dgt. Geh. durchbohrt, s. lang aus- 
gezogen cylindrisch, mit feinem Apex; Umg. 8, gewölbt, regel- 
mässig langsam zunehmend, der letzte gerundet, vorn schwach 
hinaufsteigend; Naht tief; Münd. bernfg., an der Basis ver- 
breitert. G. 3:1'/, mm. (Frankr., b. Montpellier.) L. e. p. 18 
f. 9-17. (Bet.). ü 


17. P. gervaisiana Dgt. Geh. kaum durchbohrt, cylin- 
drisch, s. schlank, ganz glatt, mit stumpfem Apex; Umg. 7, 


langsam zunehmend, gewölbt, der letzte kaum hinaufsteigend, 


gerundet; Naht tief; Münd. eirund, oben wie winklig-rinnen- 
artig, unten gerundet. G. 3:1 mm. (J’rankreich b. Montpellier.) 
L.. c. p. 19 f. 14—18. (Bgt.) 


18. P. maselaryana Bgt. Geh. s. fein durchbohrt, 
lanzettfg.-konisch-eylindrisch, s. lang ausgezogen, s. zerbrechlich, 
glashell, fast glatt, mit feinem Apex; Umg. 7—8, aufgeblasen- 
bauchig, regelmässig u. sehr langsam zunehmend, der letzte 
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'bauchig, kaum grösser als der vorletzte, an der Münd. plötzlich 
s. stark hinaufsteigend; Naht s. tief; Münd. eifg.- z. gerundet. 


G. 3:1'/, mm. (Frankr. b. Montpellier.) Moll. nouv., litig. 1866 
p. 195 t. 30 f. 21-23. (Bet.) 


19. P. bourguignati Pal. Geh. eng durchbohrt, läng- 
lich, fast glatt; Gew. konisch, stumpf; Umg. 6, von dem letzten 
hinauf s. schnell zunehmend, auf der Mitte etwas abgeflacht, 
der letzte convex, grösser, vorn verbreitert, oben schwach hin- 
aufsteigend; Naht tief; Münd. eifg.-gerundet, Aussenrand oben 


kaum bogig ausgehöhlt. G. 3: 1'/, mm. (Frankr.b. Montpellier.) 
Nouv. misc. mal. 1866 p. 19 t. 1 f. 4—7. (Pal.) 


20. P. conica Pal. Geh. durchgehend genabelt, konisch, 
mit breiter Basis, undeutlich feingestreift; Umg. 6 1/,—7, z. 
schnell regelmässig in Höhe u. besonders in Breite zunehmend, 
wenig gewölbt, der letzte grösser als der vorletzte, an der 
Basis etwas flach, vorn s. stark hinaufsteigend; Naht lineär; 
 Münd. dreieckig . gerundet, |, der (resammthöhe einnehmend, 
Aussenrand wenig gekrümmt, aber in der Mitte u. unten s. stark 
vorgezogen u. oben tief u. breit ausgehöhlt. G. 2'/,:1'!/, mm. 


(Frankr. b. Montpellier.) Nouv. mise. mal. 1867 p- 47 0.6 £. 
10--15. (Pal.) 


21. P. servaini Dgt. Geh. eng geritzt, länglich, zuge- 
spitzt, milchweiss, fast glatt, mit langem, spitzkonischem Gew.; 
Umg. 7—8, bauchig gerundet, regelmässig s. langsam zuneh- 
mend, der letzte kaum grösser, gerundet, bauchig, an der 
Münd. gerade; Naht tief; Münd. gerundet-eifg., kaum '/, der 
(reh.-höhe, an der Basis wenig vorgezogen, Aussenrand s. stark 
vorgezogen. G. 2:1 mm. (Spanien, Ebro bei Saragossa.) 
Deser. Coelest. & Palad. 1880. (Bgt.) 


22. P. robiciana Cl. Geh. genabelt, kegelfg., fein un- 
regelmässig gestreift; Umg. 6, z. langsam u. regelmässig zu- 
nehmend, etwas gewölbt, der letzte gut !/, der Gesammthöhe, 
nach unten u. nach rechts stark gezogen; Naht tief einge- 
schnürt; Münd. eifg., oben kaum stumpf gewinkelt, losgelöst, 
Aussenrand in der Mitte stark vorgezogen. G. 4:1'/, mm. 
(Krain bei Ulrichsberg.) Mal. Bl. V. 1881 p. 130 t. 2 f. 15. 


3. Lhotelleria Bgt. (Deux nouv. genr. Alg. 1877). 


23. P. pechaudi Dgt. Geh. ungenabelt, ausgezogen ko- 
nisch, an der Basis z. bauchig, vom dritten Umg. ab bis an 
die Münd. regelmässig aber s. weitläufig lamellenrippig, mit 
stumpfem, wie kugeligem, Apex; Umg. 7—8, regelmässig zu- 
nehmend, aufgeblasen gerundet, der letzte gross ('/, der Geh.- 
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länge), gerundet, vorn etwas herabsteigend; Münd. fast vertikal, 
länglich, oben winklig. G. 4'/,:2 mm. (Algerien im Aus- 
würfe der Mactra,) Mon. Pechaud. & Hagenm. 1881 p. 17. (Bet.) 


24. P. letourneuxi Dgt. Geh. gleich der pechaudki, 
aber ausgezogen-cylindrisch u. nicht gerippt, sondern (mit Aus- 
nahme der Spitze) dicht u. zierlich, nur unter der Loupe deut- 
lich, feingestreift, mit eifger Münd. G. 4:1'/, mm. (Algerien 
bei Oran u. Algier.) Deux nouv. genres Alg. 1877 p. 7. (Bet.) 


25. P. apocrypha Fol. Geh. cylindrisch-ausgezogen, von 
der Basis ab verschmächtigt, mit stumpfem Wirbel, oben glatt, 
auf den drei unteren Umg. regelmässig feingerippt (die Rippen 
nur auf dem drittletzten Umg. stark, auf dem vorletzten sind 
sie immer schwächer um zuletzt auf dem letzten obsolet zu 
werden); Umg. 6 '!/,, regelmässig zunehmend, 1. u. 2. gewölbt, 
3. schwach convex, die übrigen convex-gerundet, der letzte '/, 
der Geh.-höhe; Naht tief; Münd. wie bei pechaudi, aber mit 
gekrümmter Spindel. G. 4:1'!/, mm. (Frankr., Rhöne bei 


Lyon.) Journ. Conch. 1880 p. 235 t. 10 f. 5, Bgt. Mon. Pechaud. 
& Hagenm. p. 20. (Bgt.) 


26. P. ornata Bot. Gleich der apoerypha,-aber nach 
oben mehr verschmächtigt, mit weniger deutlichem Schnabel 
an der Basis der eirunden Münd. u. mit Rippen nur auf dem 
letzten Umg. u. hier nur an der Naht. G. 3'/,:1'/, mm. 
(Algerien b. Algier u. Oran:) Deser. deux nouv. genr. Alg. 1877 
p- 8. (Bst.) 2 


27. P. l»vigata Dot. Gleich der ornata, aber noch 
mehr konisch, zugespitzt, ganz glatt, mit den oberen Umg. 
gross, den mittleren mässig, die beiden letzten s. gross u. 
bauchig. G. 3:1'/, mm. (Algerien in Fl. Harrash.) L. e. 
1877 p. 7. (Bgt.) 


4. Hydrobia Hartm. (Sturms Fauna Deutschl. 1821). 
Tittoridina Fud. & Soul. 1852, Locard 1882. 


Uebersicht. 
7 Geh. kaum o. wenig länger als die Münd. 
*) Geh. eifg.-konisch, zugespitzt. 
a. — Umg. nicht gekielt. — Sp. 28—33. 
b. — Unng. gekielt. — Sp. 34. 
**) Geh. ausgezogen konisch. — Sp. 35—41. 
*+*) Geh. kurz konisch. — Sp. 42—45. 


35 


#F Gew. 1',—2 mal so hoch wie die Münd. (Geh. aus- 
gezogen konisch-gethürmt.) 


*) Europeische Süsswasserformen. — Sp. 46—52. 
**) Asiatische Süsswasserformen. — Sp. 53—54. 
FRI) Thermalwasserformen. — Sp. 55—56. 
rk) Sibirische Riesenform. — Sp. 57. 


r7r7 Gew. 3 mal so lang wie die Münd. (Geh. gethürmt- 
pfriemenfg., Umg. 8, s. stark gewölbt-aufgeblasen.) — Sp. 
58 —60. 


28. P. kutschigi Astr. Geh. eng geritzt, konisch-eifg., 
dünn, horngelb; Gew. wenig höher als die Münd., z. breit u. 
abgesetzt kegelfg., stumpfspitzig; Umg. 6, unregelmässig (erst 
langsam, dann rasch) zunehmend, gewölbt, letzter bauchiger, 
fast '/, der Geh.-länge; Naht zuweilen fast rinnenartig; Münd. 
2. gross, eifg., nicht modificirt, oben winklig, Spindelrand breit 
umgeschlagen, oben angeheftet; Deckel gelblich. G. 3 '/,—3 °/,, 
2 !/ "mm. (Dalmatien.) Mon. in Chemn. Cab. p. 72 t. 13 f. 3—4. 


Var. neumeyeri Kstr. |. c.: kleiner, fast weisslich, häufig 
stark abgenagt, Münd. etwas grösser, rundlicher. 


29. P. gagatinella (Parr.) Kstr. Geh. eng durchbohrt, 
eifg.-konisch (gedrungener als kutschige), glanzlos, gelbröthlich; 
Gew. etwas höher als die Münd., kegelfg., stumpfspitzig; Umg. 
6, mässig gewölbt, langsam zunehmend; Naht tief, fast rinnen- 
artig; Münd. eifg., oben stumpfwinklig, z. gross, innen hell 
orangengelb, Spindelrand breit umgeschlagen, fast angeheftet; 
Deckel blass orangengelb. G. #2/,: fast 3 mm. Dalmatien.) 
Mon. 1. e/p. 49 t. 10 f. 1—2. ; 


30. P. musaensis /rfld. Geh. eifg.-kegelig, weniger 


scharf zugespitzt, entweder mit einem matten, feinen, braunen 


"Ueberzug o. mit körnigem schwarzem (unter diesem letzten 
grünlich hornartig), gereinigt glänzend, feingestreift; Umg. 6, 
wenig gewölbt, gleichmässig zunehmend, letzter z. bauchig, 
unten stark eingezogen; Naht eingeschnürt; Münd. oval, nach 
unten etwas ausgussartig, doch gerundet vorgezogen, Munds. 
scharf, Spindel leicht geschwungen, an der schmalen Nabelritze 


breit angelegt. G. 4 '/,—5:2!/, mm. (Sinai-Halbinsel; Malta.) 


Sitz.-ber. Ak. Wien 1855 p. 85 t. 2 f. 1-2. (Frfld.) 


3l. P. algerica West. Geh. offen geritzt, konisch, fein- 
gestreift, schmutzgraugelblich; Gew. !/, länger als die Münd., 
konisch, mit feinem Apex; Umg. 5'/,, schnell zunehmend, 
gewölbt, an der tiefen Naht abgesetzt eingeschnürt, der dritt- 
letzte fast 3 mal länger als der vorgehende, kaum !/, kürzer 
als der vorletzte; Naht wenig schief; Münd., elliptisch, oben 
etwas enger, aber abgerundet, Munds. zus.-hängend, Aussen- 
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rand gerade, Spindelrand oben breit umgeschlagen u. angeheftet. | 


G. 3:2 1/,, M. 1'/; mm. (Algier.) Unter Pseudamn. dupotetiana 
von M. Lhotelleri mitgetheilt gefunden. 


32. P. brusin® Bgt. in sch. ‚Geh. ungenabelt, schmal 
eifg.-konisch, dünn, s. fein gestreift, grünlich hornfarben; Gew. 
spitzkonisch, wenig länger als die Münd.; Umg. 5 '/,, z. schnell 
zunehmend, z. gewölbt, letzter gestreckt, vorn gut von der 
Länge des Gew.; Naht etwas eingedrückt, wenig schief; Münd. 
schmal eifg., nach oben zugespitzt, Munds. durch eine dünne 
Schwiele verbunden, Aussenrand wenig gekrümmt, Spindelrand 
über die Nabelritze umgeschlagen u. angedrückt. G. 3:1°/, mm. 
(Dalmatien: Stoss.) 


33. P. elata Kstr. Geh. eifg.-konisch, dünn u. durch- 
scheinend, bräunlichgelb, stark glänzend; Gew. '/, höher als 
die Münd., etwas bauchig kegelfg., stumpfspitzig; Umg. kaum 
6, schwach gewölbt, oben gerandet; Naht wenig eingezogen; 
Münd. eifg., nicht modificirt, Munds. zus.-hängend, gerade, 


nicht ET Spindelrand erhoben, s. wenig umgeschlagen. 


Gall; : , Lan. (Persien, Tigris eh Mossul.) Mon. l. ce. p. 
59 t. 11 f. we 12. (K.) 


* 


34. P. sieversi Bitg. Geh. eifg.-konisch, z. dünn, opak; 
weiss; Gew. konisch fast skalarid, z. zugespitzt; Umg. 7'/,, 
fast Ach. schnell zunehmend, s. rn gestreift, die oberen an 
der Naht, die übrigen unter der Mitte mit einem starken faden- 
‚gen Kiel, der letzte fast gleich hoch wie das Gew., unten 
etwas gewölbt; Naht tief; Münd. eifg., oben zusespilab, unten 
gerundet, Munds. durch eine angedrückte Wulst verbunden, 
Aussenrand am Kiele winklig. G. 4:2'/, mm. (Armenien, 
Arawes bei Nachitschewan.) Jahrb. Mal. Ges. 1881 p. 246 t. 9 
f, 23. (Bttg.) 


* 


35. P. achaja Cl. Geh. ungenabelt (als jung geritzt), 
konisch-thurmfg., dünn, hell hornfarben; Umg. 7, etwas ge- 
wölbt, langsam zunehmend, der letzte bauchig, '/, der Geh.- 
länge; Naht tief; Münd. schmal eifg., oben spitzwinklig, Munds. 
zus.-hängend, Spindelrand angedrückt (bei jüngeren Ex. nur 
verbunden). G. 3 '/,—4:2 mm. (Euboea.) Mal. Bl. XXV. 1879, 
p. 121t.5%. 3. 


36. P. declinata /rfld. Geh. eng aber tief durchbohrt, 
kegelfg., blass hornfarben, oben meist braungelblich, z. fest- 
schalig;, wenig durchscheinend, matt, auf den Umg. oft wie 
angefressen o. abgeschuppt; Gew. fast doppelt länger als die 
Münd., zugespitzt; Umg. 5 !/,, schön gewölbt, fast skalariden- 
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f 
artig eingeschnürt; Münd. stark nach rechts, länglich rund, 
- wenig gewinkelt, Spindelrand leicht zur.-gebogen. G. 2'/,, 
:1'/, mm. (Croatien, Dalmatien, Griechenland ; Mesopotamien?: 
Mss.) Verh. Wien 1863 p. 1020, 1865 t. 8. 


Var, sorella West. (Apercu Grece 1879): konisch o. schmal 
eifg.-konisch, zugespitzt, Umg. 6, die oberen schnell, die 3 unteren 
lanesam zunehmend, letzter kaum '/, der Geh.-länge, Münd. 
schmal, fast oval, nach oben etwas verengt, oben abgerundet 
stumpfwinklig, Mundränder fast gleich gebogen; G. 2°/,:1'/, mm. 
(Euboea.) 


37. P. thiessee CT. in sch. Geh. lang geritzt, ausge- 
zogen konisch o. konisch-gethürmt, glatt, glänzend, hell horn- 
gelb o. weisslich; Gew. schlank, konisch, viel länger als die 
- Münd.; Umg. 6—6 '/,, z. schnell zunehmend, z. gewölbt, der 
letzte kaum ?/, der Geh.-länge, wenig grösser als der vorletzte, 
gewölbt-gerundet, an der Basis etwas kürzer vorgezogen als 
an der Naht; Naht z. tief, schief; Münd. klein, eifg., oben 
winklig, Munds. zus.-hängend, Spindelrand oben angeheftet. 
G. 3:1'/, mm. (Nordeuboea.) Eine grosse Parthie unter obigem 
Namen mitgetheilt von D:lle Thiesse. 


38. P. maltzani €I. in sch. Geh. fein geritzt, schlank, 
konisch, weisslich hornfarben, durchscheinend; Gew. schlank 
*konisch, zugespitzt, die Hälfte länger als die Münd.; Umg. 
5 '/,, z. langsam zunehmend, etwas gewölbt, mit eingedrückter 
Naht, der letzte etwas bauchiger gewölbt, mit einer feinen 
erhabenen Spirallinie auf der Mitte; Münd. eifg., oben z. spitz- 
winklig, Munds. verbunden, Spindelrand etwas ausgebreitet. 
G. 3!/,:12/, mm. (Creta.) Ich adoptire auch obigen Namen 


gern, unter welchem ich die Schnecke durch das Nat. Hist. Inst. 
”Linnza” bekommen habe. Ich besitze sie auch als ”Hydr. cretica C1.”. 


39. P. h&sitans West. Geh. geritzt-durehbohrt, konisch- 
verlängert, mit z. stumpfem Wirbel, feingestreift, weisslich o. 
hell hornfarben, glanzlos; Gew. verlängert, konisch; Umg. 5, 
stark gewölbt, oben an der s. tiefen, rinnenartigen Naht ab- 
gesetzt, der letzte breit, kurz, mitunter von dem vorgehenden 
Umg. gelöst; Münd. gerundet oval, oben s. stumpf gewinkelt, 
Munds. gerade. G. 2°/,:1'!/, mm. (Griechenland, Santa Maura, 
Megali Vressi.) K. Vet. Ak. Förh. 1881, 4, p. 68. 


40. P. gracilis Morel. Geh. schlank, ausgezogen ko- 
nisch, z. stumpf, glatt, durchscheinend, hellgelb; Umg. 5, all- 
mählig zunehmend, wenig convex; Naht eingedrückt; Münd. 
eifg., oben winklig, Saum etwas verdickt, zus.-hängend, Spin- 
delrand etwas umgeschlagen. G@. 3:1 mm. (Marocco.) Journ. 
Conch. 1880 p. 66 t. 3 f. 10, 
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41. P. ammonis Mts. Geh. ungenabelt, gethürmt-konisch, _ 
an der Basis verschmälert, festschalig, s. fein gestreift, hell. 
graulich; Gew. konisch-ausgezogen, zugespitzt; Umg. 6, schwach 
gewölbt; Naht wenig vertieft; Münd. gerundet-eifg., oben zu- 
gespitzt, !/,—'/, der Geh.-länge, Munds. gerade, verdickt, an 
der Basis etwas vorgezogen, durch eine kräftige Schwiele ver- 
bunden, Spindelrand stark verdickt, nicht umgeschlagen. G. 
5:2!/, mm. (Egypten bei Siwah.) Trosch. Arch. 1858 p. 171 ; 
t. 5 f. 4, Jickeli Fauna Moll. N. O. Afr. 1874 p. 248.4. 7 f, 33. c 


* 


42. P. montenegrina Frfld. Geh. weit genabelt, ke- 
gelfg., mit stumpfem Apex, graubraun, matt glänzend, wenig 
durchscheinend; Umg. 5, z. gewölbt, der letzte s. gross; Naht 
eingeschnürt; Münd. rundlich-oval, fast etwas gewinkelt, we- 
niger als !/, der Geh.-höhe, Munds. scharf, fast ganz frei. 
G. 31/,0:2 mm. (Dalmatien, Vegliocco u. Malioceo.) Verh. 


Wien 1865 p. 529 t. 10 fig. (Frfld.) Frfld. schreibt ”Schale kugel- 
formig”, was nach den Figuren ganz gewiss ein Druckfehler ist. 


45. P. consoeiella Frild. Geh. mit weitem grossem. 
Nabel, kegelig, durchscheinend, blass ölgrau, fettglänzend, nicht 
s. dünn; Gew. konisch, länger als die Münd.; Umg. 5, 
gleichmässig zunehmend, gewölbt. letzter besonders stark con- 
vex; Naht eingeschnürt; Münd. länglich rund, wenig gewinkelt, _ 
Munds. an der Spindel zur.-gebogen, oben viel angelegen. G. FR 
3:13), mm. (Dalmatien.) Verh. Wien 1863 p. 1020, 1865 t. 8 fie. 


44. P. steini Mts. Geh. geritzt, bis. fast durchbohrt, 
gethürmt konisch, eylindrisch, mit stumpfem, fast abgestütztem 
Wirbel, hornfarben, hellgrünlich o. bräunlich, s. dünn, s. fein 
gestreift; Umg. 5, regelmässig, z. langsam zunehmend, gewölbt, 
der letzte gewölbt gerundet, nicht bauchig; Naht rinnenfg.; 
Münd. fast doppelt kürzer als das Gew., eifg.,. oben winklig, 
Munds. zus.-hängend, innen oft weisslich gelippt, Spindelrand 
s. schwach umgeschlagen. G. 3'/,-3'/,:1°/,—2 mm. (.Deutsch- - 
land b. Berlin d&e., Schweden b. Kristianstad &e.) Wivem. Arch: 


1858 p. 183 t. 5 f. 9. — Sym. Byth. veuta Stein Berl. Moll. 1850 
t.3f. 5, Byth. viridis Malm 1850. E 


Vur. scholtzii Schm. (Binnenmoll. Norddeutschl. 1856): 
geritzt bis fast durchbohrt, eifg.-konisch, Gew. breit kegelfe., 
Umg. 4, in Höhe allmählig, in Breite rasch zunehmend, letzter 
bauchig u. nach links verbreitert, Münd. wenig kürzer als das 
Gew., Munds. einfach; G. 2---2°/,:1'/,--2 mm. (Norddeutschland, 
Schweden b. Ronneby &e.). Pal. spec. nova. Scholtz Schl. Moll. 
1853, Suppl. p. 13. 


45. P. minuscula Paul. Geh. s. eng geritzt, konisch, 
hornfarben, opak, o. grünlich; Gew. etwas verlängert konisch, 
z. zugespitzt; Umg. 4 '/,—5, wenig convex, die zwei ersten 


klein, die übrigen schnell zunehmend, letzter grösser, ?/, der 
Geh.-länge; Naht tief; Münd. s. schief, birnfg., oben zugespitzt, 
Munds. zus.-hängend, Aussenrand etwas bogig, Spindelrand 
schwach umgeschlagen. G. 2:1 mm. (Italien, S. Agata bei 
Matese.) Contr. fauna mal. it. 1881 p. 87 t. 5 f, 9. (Paul,) 


* 


46. P. paludestrinoides Pal. Geh. s. eng geritzt, ver- 
längert konisch, hornfarben, matt; Gew. lanzettfg., spitz; 
Umg. 6, wenig gewölbt, fast flach (1. 2. 3. s. klein, 4. s. gross, 
gleich 1.—3. zusammen, 5.—4., 6. kaum höher, aber viel 
breiter als 5., gerundet, convex, an der Münd. vertikal, birnfg., 
obere spitz, unten etwas stumpfeckig, Aussenrand kaum bogig, 
Spindelrand zus.-geschlagen. G. 3: 1°/, mm. (Frankr., b. Bigorre.) 
Nouv. mise. mal. 1859 p. 128 t. 6. f. 11—12. 


47. P. peracuta Pal. Geh. kurz u. eng geritzt, konisch, 
zerbrechlich, hornfarben, meist dunkel grünlich o. röthlich; 
Gew. konisch- z. verlängert, zugespitzt; Umg. 6, z. langsam 
zunehmend, schwach gewölbt, letzter gerundet, gewölbt, auf der 
Mitte kaum '/, der Geh.-höhe, an der Münd. viel höher, etwas 
hinaufsteigend, fast vertikal; Münd. wenig schief, eifg.-gerundet, 
Aussenrand regelmässig gekrümmt.. & 3:1!/, mm. (Frankr. 
bei Lyon, Schweiz bei Nyons.) Nouv. mise. mal. 1869 p. 130 t. 6 
f. 13-14. (Pal.) 


48. P. conoidea Zeyn. Geh. ungenabelt, konisch-ver- 
längert, s. dünnschalig, hell hornfarben; Gew. z. stumpf; Umg. 
4—4'/,, regelmässig langsam zunehmend, gewölbt, letzter gross, 
mehr als !/, der Geh.-länge; Naht vertieft; Münd. fast rund, 
oben s. undeutlich gewinkelt, Saum zus.-hängend. G. 1!/,—2 
:1—1'/, mm. (Frankreich bei Montauban.) Bull. Toul. 1843 t. 
1a. f. 4-6; Dup. Hist. p. 559 t. 27 f, 14. 


49. P. mabilliana Fal. Geh. geritzt, ausgezogen, ge- 
thürmt-konisch, z. starkschalig, hell hornfarben; Gew. lang, zu- 
gespitzt, mehr als doppelt länger als die Münd.; Umg. 7—7!|,, 
gewölbt, schnell zunehmend, letzter gerundet; Naht tief; Münd. 
vertikal, gerundet, etwa '/, der Geh.-länge, unten zur.-gezogen, 
Munds. zus.-hängend, scharf. G. 4—5:2'/, mm. (Frankreich, 
Auswurf der Lez.) Nouv. mise. mal. 1867 p. 45 t. 2, f. 19-21. 


50. P. procera Pal. Gel. kaum geritzt, ungezogen konoi- 
disch, z. starkschalig, hornfarben; Gew. zugespitzt; Umg. 6, 
gewölbt, regelmässig s. schnell zunehmend, letzter gross, ge- 
rundet, hinten ?/, der Geh.-länge, an der Münd. stark ver- 
breitert, Vorderrand gerade, vertikal; Naht eingedrückt; Münd. 
fast eifg., unten etwas verbreitert, Munds. durch einen feinen 


Callus verbunden, Aussenrand stark bogig, Spindelrand gerade, 


G. 4!/,:23/, mm. (Frakr., Dep. Vendee.) Ann. sc. nat. 1874 
p. 35. (Pal.) = 


5l. P. ortigia Ben. Geh. ungenabelt, gethürmt, grün- 
lich hornfarben, glatt, ein wenig glänzend; Umg. 6, gewölbt, 
der letzte etwa '/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd. länglich 
eirund, oben winklig, Munds. scharf, durch eine Wulst ver- 


bunden. G. 5:2t/, mm. (Siciien, Arethusa bei Syrakusa.) 
Nuovo Cat. 1882 p. 158. (Ben.) 


Var. ealearıe Ben. ]. c.: spitz konisch, hornfarben, Umg. 
5, gerundet, Münd. eirund, mit getrennien, durch einen feinen Callus 
verbundenen Rändern; G. 4:2 mm. (Sie., b. Marsala.) 


52. P. albonensis West. Geh. s. kurz aber z. breit 
geritzt, konisch thurmfg., hornfarben, durchscheinend, glatt; 
Gew. doppelt länger als die Münd.; Umg. 7, schwach gewölbt, 
langsam zunehmend, letzter gewölbt-gerundet, vorn vertikal; 
Naht z. eingedrückt, schief, breit dunkel gerandet; Münd. 
birnfg.-schmal eirund, oben winklig, Munds. zus.-hängend, gerade, 
Basalrand stark bogig, Aussen- u. Spindelrand wenig gekrümmt, 
dieser angedrückt; Deckel wenig eingesenkt. G. 4—4!/, 
:1°/,—2 mm. (ltalken bei Albona: Stoss.) 


x 


53. P. longiscata Dgt. Geh. fast ungenabelt, eifg.- 
gethürmt, durchscheinend, dunkel hornfarben; Gew. doppelt 
länger als der Münd., unten links bauchig, nach oben schlank, 
mit spitzem Wirbel; Umg. 6, gewölbt, regelmässig zunehmend; 
Naht tief; Münd. gerundet, oben winklig, Munds. scharf, obwohl 
ein wenig verdickt, durch eine feine Schwiele verbunden, 


Spindelrand umgeschlagen. G. 4:1°/, mm. (Syrien bei Sayda ) 
Amen. mal. I. 1856 p. 148 t. 8 f. 12—13. (Bet.) 


94. P. lactea (Parr.) Kstr. Geh. kegelfg., dünn, glas-- 


glänzend, s. fein gestreift, weiss u. fast glashell; Gew. 1!/, 
mal so hoch wie die Münd., mit stumpflichem Apex; Umg. 6, 
langsam zunehmend, fast flach, Naht wenig eingezogen, gerandet; 
Münd. eifg., oben z. spitzeckig, durch den verletzten Umg. nicht 
sehr modificirt, Munds. zus. -hängend, Spindelrand frei abstehend 


u. etwas ungeschlagen. G. 1'/,:°/, Lin. (Persien bei Mossal.) 


Mon. in Chemn. Cab. p. 50 t. 10 f. 5—6. (K.) 


x 


559. P. aponensis Mis. Geh. s. eng geritzt, konisch- 
gethürmt, dünn u. durchscheinend, fast glatt, blass horngelb 
o. weisslich; Gew. kegelfg., zugespitzt, mehr als '/, mal länger 
als die Münd.; Umg. 6, schwach gewölbt, die beiden letzten 
fast ?/, der Gesammtlänge, der letzte auffallend grösser als 
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der vorletzte, nach unten ausgezogen; Münd. länglich eifg., 
oben winklig, Munds. zus.-hängend, angeheftet, gerade, z. scharf, 
Spindelrand z. breit umgeschlagen. G. 3?/,:1?/), mm. (Italien 
bei Abano in Prov. Padua.) Troschels Arch. 1858, Paul. Fauna 


Sard. 1882 t. 9 f. 6. - Sym. Paludina thermalis Kstr. Mon. p. 71 
t. 13 f. 1—2. 


Var. foxianensis De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883): 
meist etwas grösser, Deckel s. dünn, hornfarben, mit äusserst 
dicht stehenden mehr eingedrückten Linien u. fast undeutlichem 
Nucleus; G. 3'/,—4*/,:1°/,,—1?°/; mm. (Ital., Pradilama b. Pieve 
Fosciana.) 


56. P. ziunigasensis Paul. Geh. verlängert konisch, 
blassgrau, fast glatt; Gew. konisch, fein zugespitzt; Umg. 
6—6 !/,, etwas gewölbt, die ersten allmählig, die beiden letzten 
schnell zunehmend, zusammen mehr als ?/, der Geh.-länge; 
Naht eingedrückt; Münd. vertikal, länglich-gerundet, Munds. 
zus.-hängend, gerade, Aussenrand etwas gekrümmt, Spindelrand 


schwach umgeschlagen. G. 3!/,:2 mm. (Sardinien bei Zinnigas.) 
Fauna Sard. 1882 p. 198 t. 9 f. 7. (Paul.) 


% 


57. P. maxima Dyb. Geh. genabelt, eifg.-konisch, (unten 
bauchig, mit konischem Gew.), hell gelblich-grün o. rostgelb, 
dünn, z. fest, seidenglänzend, feingestreift; Umg. 5, z. rasch 
zunehmend, stark gewölbt; Naht tief; Münd. länglich-rundlich, 
oben stumpfwinklig, unten gerundet, Munds. angeheftet, zus.- 
hängend, Aussenrand scharf, Spindelrand etwas umgebogen, 
Nabel erscheint als eine längliche Oeffnung, welche ın einen 
trichterfgen Kanal führt. @. 17--21:13—16 mm. (Baikalsee.) 
Gasterop. Fauna des Baikalsees 1875 p. 27 t. 1 f. 25—27. (Dyb) 


* 


58. P. cattaroensis West. Geh. kaum geritzt, lang- 
kegelfg., gethürmt, dünn, s. fein gestreift, bräunlich horngelb; 
Gew. dreimal so hoch als die Münd., lang kegelfg., zugespitzt; 


Ume. 8—9, niedrie, langsam zunehmend, g„ewölbt, letzter 
> 2)? v} > ? 


schwach bauchig, doppelt so hoch als der vorletzte; Naht etwas 


eingezogen; Münd. schief, eifg .„. oben stumpfwinklig, Munds. 
zus.-hängend, Spindelrand schwach umgeschlagen, weisslich. 
G. 5%,:2'/, mm. (Dalmatien bei Cattaro.) Paludina turrita Kstr. 


Mon. 1853 p. 40 t. 8 f. 23--25, nec Gratel., eine fossile Art, abgebildet 
in den Conch. foss. de l’Adour 1845 t. 1 f. 24—25 teste Frfld. (K.) 


59. P. peraudieri Dgt. Geh. geritzt. s. lang ausgezogen, 
thurmfg.-konisch, hell hornfarben, feingestreift (u. oft etwas 
spiralig linürt); Gew. lanzettfg.-gethürmt, 3 mal so hoch als 
die Münd.; Umg. 7!/,, regelmässig zunehmend, gewölbt, oben 
schwach kantig, der letzte gerundet; Naht tief; Münd, vertikal, 


gerundet, Munds. fast zus.-hängend, scharf, gerade, innen mit- 


unter etwas verdickt. @G. 6—7:1'/, mm. (Algerien.) Amen. mal. 
1. 1862 p. 108, Malacol. Ale. II. 1864 p. 227 t. 14 f. 5—8. 


60. P. acerosa Bgt. Geh. geritzt, lanzettfg.-konisch, 
hornfarben, feingestreift; Gew. lang ausgezogen, 3 mal so lang 
wie die Münd., zugespitzt, mat spitzem Wirbel; Umg. 8, s. stark 
gewölbt, bauchig, gerundet, langsam zunehmend; Naht sehr tief; 
Münd. vertikal, gg. oben schwach gewinkelt, Munds. zus.- 


hängend, gerade. 5:2 mm. ( en ) Spicil. mal. 1862 p. 
109, Malacol. Alg. we ‚1864 p. 228 t. 14 f. 9—10. 


5. Peringia Pal. (Ann. sc. nat. 1874.) 


Bem. Die Peringien kommen besonders in Salz- u. Brackwasser 


vor, namentlich an der Meeresküste; nur 4 Arten leben von den 


Küsten entfernt u. gehören also unserer Fauna zu, obwohl sie ver- 
EIRUNCh von salzigen Stellen stammen. 


61. P. gallica Pal. Geh. ungenabelt, ausgezogen spitz- 


konisch, fest- u. dickschalig, hornfarben o. gelbröthlich; Umg. 
7, abgeflacht, langsam regelmässig zunehmend, letzter grösser, 
am den Basis undeutlich kantig, unten gewölbter, vorn gerundet; 
Naht eingedrückt; Münd. kaum schief, eifg., oben winklig, innen 
verdickt, Munds. durch einen starken. Callus verbunden, Spindel 
zug.-gedräckt. G. 5:2'/, mm. (Französ. Jura.) Nouv. misc. mal. 
1867 p. 25 t. 2 f. 1-6. (Assiminea.) 


62. P. helvetica Bgt. Geh. geritzt-durchbohrt, bauchig 
konisch, dünn u. zerbrechlich, hornfarben; Umg. 6'/,, ein 
wenig convex, z. schnell regelmässig zunehmend, letzter gross 
(fast '/, der Geh.-länge), in der Mitte etwas winklig, oben an 
der Münd. plötzlich herabgebogen; Naht lineär; Münd. schief, 
länglich, oben winklig, Spindel fast gerade, dünn, Munds. scharf, 
einfach, durch einen s. feinen Callus verbunden. G. 4:2 mm. 
(Schweiz.) Species noviss. 1876 p. 58. (Bgt.) 


63. P, letourneuxi Dgt. Geh. geritzt-durchbohrt, aus- 
gezogen konisch, z. dünn, hell Nr gelblich, fast glatt 
(der letzte Umg. feingestreift); Umg. 7'/,, fast flach, regel- 
mässig zunehmend, letzter mässig (!/, der Geh.-länge), kantig, 
vorn gewölbt, an der Münd. gerade; Naht fast lineär; Münd. 
etwas schief, eifg., oben winklig, Spindel z. stark, weiss, etwas 
gekrümmt, Saum scharf, einfach, durch einen starken Callus 
verbunden. G. 5:2 mm. (Frankreich, Tlle-et-Vilaine.) L. e. p. 
59. (Begt.) 


64. P. hispanica Serv. Geh. ungenabelt, länglich ko- 
nisch, unten z. bauchig, etwas dickschalig, hornfarben, fein- 
gestreift (stärker gestreift an der Naht des letzten Umg.); 
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Umg. 7, flach, regelmässig zunehmend, der letzte unten gewölbt, 
!/, der Geh.-länge, vorn langsam herabsteigend; Naht lineär; 
Münd. schief, eifg., oben winklig, Saum zus.-hängend, etwas 
verdickt, Spindelrand stark, dick, oben ausgebreitet. G. 6:2'/,, 
M. 2:1'/, mm. (Spamen in Ebro bei Saragossa.) Et. moll. Esp. . 
1580 p. 152. (Serv.) 


6. Bythiospeum Bgt. (Deser. d’un nouv. genre 1882.) 
Vitrella Cl. 1882, nec Swainson 1840. 


Uebersicht. 
7 Geh. kegelfg. — Sp. 65—68. 
77 Geh. kegel-thurmfg. — Sp. 69--73. 
FFF Geh. eylindrisch-thurmfg. — Sp. 74—78. 


65. P. quenstedti Wied. Geh. mit engem Nabel, kegelfg., 
mit relativ breiter Basis; Gew. s. spitz, breit komisch; Umg. 6, 
z. rasch zunehmend, schnell verbreitert, wenig gewölbt, der letzte 
gut '/, der Geh.-länge; Naht seicht; Münd. eifg., oben deutlich 
eckig, Munds. zus.-hängend, etwas erweitert, Spindelrand um- 
geschlagen. G. 3°/,:2 mm. (Würtemberg bei Urach.) Verh. 
Würz. ph. med. Ges. N. F._IV. t. 6-7.,f. 7—9, 13—16, Cless. Mal. 
BI. Neeh, VpiTle 3-2: 


65 !I,. P. sandbergeri Flach. Geh. eng geritzt, spitzt 
kegelfg., glashell, glänzend, s. fein gestreift, mit m. o. w. ausge- 
zogenem Gew.; Umg. 6, stark gewölbt, z. rasch zunehmend; Naht 
tief; Münd. etwa '', der Geh.-länge einnehmend, eifg., nach 
oben gewinkelt, etwas nach rechts gezogen, Munds. zus.-hän- 
gend, dünn, schwach verbreitert, auı Spindelrande wenig umge- 
schlagen u angedrückt. G. 3—3°/,:bis 2 mm. (Deutschland 
bei Muggendorf.) Mal. Blätt. N. F. VIII, 1885, p. 162t.9f.1. (Flach). 


66. P. pürkhauneri (I. Geh. ungenabelt, kegeltg., zu- 
 gespitzt; Gew. schmal konisch; Umg. 6, langsam zunehmend, 
wenig gewölbt, der letzte z.. erweitert, '/, der Geh.-länge; 
Münd. länglich-eifg., oben stumpfeckig, Munds. zus.-hängend, 
innen mit schwacher Lippe, Spindelrand leicht angedrückt. 
G. 4: 1'/, mm. (Bayern bei Irothenburg.) Dritte Ber. d. nat. Ges. 
Bamberg 1856 p. 71, Cl. 1. ec. p. 116 t. 1. 1. (C1.) 


67. P. rougemonti (I. Geh. geritzt, schmal kegelfg.; 
' Umg. 6, gewölbt, langsam regelmässig zunehmend, der letzte 
!!, der Geh.-länge, z. bauchig; Naht tief eingeschnürt; Münd. 
eifg., nach oben kaum gewinkelt, Munds. zus.-hängend, schwach 
erweitert, Spindelrand fast angedrückt. G. 2:1 mm. (München.) 
L. e.p. 120 t. 2 f. 14. | 


67'/,. P. gibbula Flach. Geh. fein geritzt, thurm- 
kegelfg. mit schlanker Spitze, die auf den etwas aufgeblasenen 
drittletzten Umg. wie aufgesetzt erscheint, glashell, s. fein 
gestreift, glänzend; Umg. 6, die 3 ersten langsam u. allmählıg 
zunehmend, der 4. rasch anwächsend; wenig schmäler als der- 
vorletzte, Stark gewölbt; Münd. !/, der Geh.-länge, schief eifg.., 
stark nach rechts gezogen, oben mit stumpfer gelöster Ecke, 
unten leicht vorgezogen, Saum zus.-hängend, wenig umgeschlagen 
u. angedrückt. G. 2°), —2/,:1?/, mm. (Deutschl. bei Aschaf- 
Jenburg.) L. e. p. 163 t. 9 f. 2. (Flach.) 


68. P. wiedenhoferi Frfld. Geh. deutlich geritzt, ke- “2 
gelfg., fein u. unregelmässig gestreift; Gew. s. "zugespitzt; ö 
Umg. 6—7, wenig gewölbt, anfangs langsam, dann aber so 

rasch zunehmend, dass die beiden letzten mehr als die Hälfte 

der Geh.-länge einnehmen; Naht wenig vertieft; Münd. eirund, 

oben schwach gewinkelt, Munds. zus.-hängend, etwas erweitert, 

am Spindelrand breit umgeschlagen u. angeheftet. G.3'/, :1*/, mm 


(Dalmatien bei Scordona.) Verh. zool.-hot. Ges. Wien 1853 p. 75 
(Hydr. therm. var.), Qless. ]. c. p. 123. 


* 


69. P. pellucida Benz. Geh. geritzt, thurm-kegelfeg., z. 
deutlich gestreift; Gew. z. schlank, spitz, fast doppelt so lang 
wie die Münd.; Umg. 5—6, langsam zunehmend, stark gewölbt, 
der vorletzte aufallend breiter als die vorgehenden, der letzte 
kaum '/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd._ elliptisch-&fg., 
Munds. scharf, Spindelrand etwas umgeschlagen. @.2'/,: 1'/, mm. 
(Neckargenist bei Cannstadt.) Corr. Bl. d. landwirth. Ver. Würtemb. 


1834 p. 19, Cless. ]. ec. p. 117 t. 1 f. 3. — Syn. Hydr. vitrea Auct. pl. 
(teste C].) 


70. P. acicula Held. Geh. fein geritzt, cylindrisch- 
spindelfg.; Gew. schlank, zugespitz; Umg. 6, s. langsam u. 
gleichmässig zunehmend, z. gewölbt, der letzte z. bauchig; 
Naht z. tief; Münd. länglich eifg., nach oben schwach zuge- 
spitzt, kaum '/, der Geh.-länge, Munds. scharf, erweitert, zus.- 
hängend, Spindelrand an der Mündungswand umgeschlagen. 
G. 2'1/,:*/, mm. (Isargenist bei Fe) Isis 1837 p. 901, Kstr, 

Mon. t. 11 f. 5—6, Oless. l. ce. t.1f.5.— Syn. Pal. vitrea Held 1836. 


. 70%/,. P. moenana Flach. Geh. s. fein geritzt, cylin- 
drich-thurmfg., glashell glänzend, s. fein aber deutlich gestreift; 
Wirbel stumpf; Umg. 6, z. gewölbt, s. langsam zunehmend; 
Naht tief; Münd. eifg., '/, der Geh.-länge, nach unten ver- , 
breitert u. vorgezogen, mit völlig abgerundeter oberer Ecke. 
G. 2'/,—2'/,:1 mm. (Maingenist b. Aschaffenburg.) S.c.p.164 
TED, (Flach. — Von der P. acicula verschieden durch grössere 


Breite bei gleicher Länge, mehr abgerundeten Wirbel u. etwas grös- 
sere Münd. 


te 
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71. P. turrita Cl. Geh. s. fein geritzt, thurm-kegelfg.; 
Gew. spitz, doppelt länger als die Münd.; Umg. 7, z. gewölbt, 
s. allmählig zunehmend (auch die letzten), der letzte z. bauchig; 
Naht tief; Münd. länglich eifg.-viereckig, s. nach rechts gezogen, 
oben deutlich gewinkelt, Munds. zus.-hängend, scharf, am Spin- 
delrande leicht umgeschlagen. G. 2°/,,:1°/,, mm. (Regnitz 
bei Erlangen.) L. e. p. 117 t. f. 4. 


72. P. helvetica Cl. Geh. s. fein geritzt, kegel-thurmfg.; 
Umg. 5, 2. rasch zunehmend, gewölbt, der letzte nur ’/, der 
Geh.-länge, wenig bauchig, verschmälert; Naht tief eingeschnürt; 
Münd. eifg., kaum stumpf gewinkelt, s. herabsteigend u. nach 
rechts gezogen, Munds. zus.-hängend, schwach erweitert, Spin- 
delrand nur kurz angedrückt. G. 3:1'/, mm. (Rheingenist bei 
Waldshut.) 1. e. p. 121 t. 2 f. 18. 


73. P. blanei West. Geh. ungenabelt, gethürmt kegelfg., 
glatt, dünn, durchscheinend, gelb; Gew. schmal konisch, aus- 
gezogen, stumpf, fast doppelt länger als die Münd.; Umg. 6, 
langsam zunehmend, wenig gewölbt; Naht wenig vertieft, stark 


Jadenrandig; Münd. birnfg.-eirund, oben spitzwinklig, Aussen- 


rand s. schwach gekrümmt, Spindelrand umgeschlagen u. ange- 


_ drückt. @. 2'/,:1 mm. (Cefalonia:. Blanc.) 


* 


74. P. elessini Weinl. Geh. geritzt, thurmfg., weisslich 
glasfarben; Gew. spindelfg., Wirbel abgerundet; Umg. nur ö'/,, 
langsam regelmässig zunehmend, etwas gewölbt, der letzte '/, 
der Geh.-länge, gestreckt; Naht z. tief; Münd. ei-birnfg., nach 
oben schwach gewinkelt, Munds. zus.-hängend, erweitert, leicht 
zur.-geschlagen, Spindelrand stark umgeschlagen. G. 3°/,,:1'/, mm. 
(Würtemberg, Schönthal.) Jahresber. Ver. f. vaterl. Naturk. in Würt. 
1883 p. 124 f. 3. (Weinl.) 


74 1/,. P. elongata Flach. Geh. feingeritzt, schlank, 
weisslich, s. fein gestreift; Wirbel abgerundet; Umg. 6, gleich- 
mässig zunehmend, gewölbt, letzter z. schmal, nach unten ver- 
schmälert; Naht tief; Münd. nicht ganz '!/, der Geh.-länge, 
eifg., mit abgerundetem oberem Winkel u. scharfem, zus.-hän- 
gendem, s. wenig ausgeschlagenem Saum. G. 3'/,,:1°/,, mm. 


(Maingenist.) L. ec. p. 163 t. 9 f. 3. (Flach.) 


75. P. kraussi Weinl. Geh. fein geritzt, ceylindrisch- 
thurmfg. (o. sackfg.), hornfarben-glasklar, Gew. spindelfg., mit 
abgerundetem Wirbel; Umg. nur 5, langsam zunehmend, gewölbt; 
Naht tief; Münd. birnfg., nach oben schwach gewinkelt, Munds. 
zus.-hängend, kaum erweitert, Spindelrand zur.-geschlagen. 
G. 2’: ho mm. (Würtemberg, Schönthal.) L. e. p. 125 
f, 4 (Weinl.) 
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76. P. graecilis Cless. Geh. cylindrisch-kegelfg., Umg. 5, 
s. langsam zunehmend, wenig gewölbt, die beiden letzten s. 
hoch, fast ?/, der Geh.-länge, der letzte wenig bauchig; Naht 
z. tief eingeschnürt; Münd. eifg., nach oben etwas eckig, Munds. 
zus.-hängend, kaum erweitert, etwas verdickt, Spindelrand um- 
geschlagen, fast angedrückt. G. 1%/,:°/, mm. (Krain in der 
(Grotte am Glaven verh, Kleinhäusel bei Planina, u. in Krlauf 
b. (resten, Oesterreich.) Mal. Bl. 1882 (Vitrella.) — Sym. Paludina 


pellucida Hauff. 1856 (nec Benz 1834), Vitrella hauffeni Brus. 1885. 
Fig. Hauff. Verh. z.-b. Ges. Wein 1856 .7f. 3, Cl. l. ce. t. 1 f. 6. 


76/,. P. flachi West. Geh. geritz, thurmfg., s. fein 
gestreift, Gew, stumpf, Gehäusebasis z. schmal; Umg. 6, stark 
gewölbt, der letzte nicht ganz !/, der Geh.-länge; Naht s. tief; 
Münd. fast losgelöst, rundlch eifg., stark nach rechts gezogen, 
z. klein, Spindelrand nur s. kurz angeheftet. Länge 2 mm. 


(Maingenast.) L. ce. p. 1864 t. 9 f. 4. (Flach.) Vitrella gracilis Flach 
1885 nicht Cless. 1882. 


77. P. tschapecki Cless. Geh. geritzt, thurmfg., fein 
u. unregelmässig, aber s. deutlich gestreift; Gew. s. spitz; 
Umg. 6—7, s. langsam zunehmend, s. gewölbt, der letzte etwa 
', der Geh.-länge; Naht tief eingeschnürt; Mund. eifg.-gerundet, 
etwas nach rechts gezogen, Munds. erweitert, am Spindelrande 
kaum umgeschlagen, aber fest angedrückt. @. 3'/,:1°/,, mm. 


(Steiermark bei (Xraz.) Nachr. bl. 1878 p. 10, Mal. Bl. 1. c. p.. 121 
1 TEE HT. 


78. P.letourneuxi Dgt. Geh. ungenabelt, fast spindelfg. 
ausgezogen, fast glatt, mit zugespitztem Wirbel; Umg. 5, z. 
schnell zunehmend, mässig gewölbt, der letzte '/, der Geh.- 


höhe, gewölbt, an der Basis etwas ausgezogen; Naht etwas 


eingedrückt; Münd. fast vertikal, länglich, oben gewinkelt, 
unten offen, Munds. durch eine feine Schwiele verbunden, 
Aussenrand scharf, etwas vorgezogen, Spindel relativ stark. 
G. 3:1 mm. (Krain bei Adelsberg.) Monogr. 1882 p. 12. (Bgt.) 


7. Belgrandia Bgt. (Cat. moll. env. Paris 1869.) 


Tebersicht. 
7 Wirbel spitz. 


* Geh. eifg.-kegelig, mit schmaler Basis u. verlän- 
gertem Gew. — Sp. 79—84. 


** (Geh. mit breiterer Basis u. kurzem konischem Gew. 
— Sp. 85--87. 


77 Wirbel stumpf, Geh. eylindrisch-konisch. — Sp. 88—90, 
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79. P. gibba Dr. Geh. eifg.-kegelig, etwas verlängert, 
s. fein gestreift, dünnschalig, grünlich o. hell hornfarben; 
Umg. 5—6, s. gewölbt, langsam zunehmend, der letzte kaum 
!/, der Geh.-länge, gewöhnlich mit 2—3 (selten bis 5) wulstigen 
Aufstreibungen; Münd. rundlich-eifg., oben schwach gewinkelt. 
G. 11/,—2:*/,—1l mm. (Südfrankreich.) Hist. moll. 1805 p. 35 
t. 12 f. 4-6 (Cyelost.), Kstr. Mon. p. 67 t. 12 f. 10—13 (Paludina), 


Pal. Nouv. misc. 1867 t. 3 f. 9 (Hydr.), Dup. Hist. 1851 t. 27 f. 13 
(Hyar.), Cl. Mal. Bl. V. p. 133 t. 2 £. 18. 


80. P. delpretiana ( Paul.) Cl. Geh. cylindrisch-konisch 
(fast nur die kurze Spitze ist konisch), dünn, glänzend, horn- 
farben; Umg. 5—5 '/,, gewölbt, langsam z. regelmässig zu- 
nehmend, der letzte etwa '/, der Geh.-länge, mit einer starken 
Auftreibung nahe der Münd. G. 2—2'/,:1'/, mm. (Ttalien 
b. Viareggio.) L. ce. p. 138 t. 3 f. 19. 


81. P. marginata Mich. Geh. eng geritzt, eifg.-walzig, 
dünn u. durchscheinend, fein gestreift, fast glashell o. weisslich, 
glänzend; Gew. weit höher als die Münd., walzig kegelfg.; 


 Umg. 5-6, gewölbt, regelmässig zunehmend, letzter gerundet, 
- mit einer Schwiele hinter dem Munds.; Münd. eifg.-gerundet, 


Munds. zus.-hängend, Aussenrand fast halbkreisfg., zuweilen 
schwach ausgebogen, Spindelrand etwas zur.-geschlagen. G. 
2—2!/,:3],--1l mm. (Südfrankr.) Compl. 1831 p. 98 t. 15 f. 
58-58 (Paludina), Kstr. t. 8 f. 34—37, Dup. Hist. t. 28 f. 10. 


82. P. targioniana (Faul.) Cl. Geh. cylindrisch-konisch 
(fast nur die Spitze konisch), s. fein gestreift, meist mit 
schwärzlichem Schlamm überzogen, dünnschalig; Umg. 5—3 '/,, 
schnell zunehmend, gewölbt, der letzte etwa '/, der Geh.-höhe, 
mit einer breiten u. hohen Wulst in geringer Entfernung von 
der Münd.; Münd. eifg., meist sehr nach rechts gezogen. G. 


2:*, mm. (Italien b. Florenz.) L. e. p. 1386 t. 3 f. 21. 


83. P. lusitanica Pal. Geh. verlängert eifg., z. glatt, 
meist mit schwarzem Schlamm überzogen; Umg. 5—6 !/,, lang- 
sam regelmässig zunehmend, gewölbt, der letzte '/, der Geh.- 


“ länge, gewöhnlich mit nur einer Auftreibung von der Münd. 


wenig entfernt; Münd. gerade, eifg., etwas nach rechts gezogen. 
G. 2—2:),:”),—1l mm. (Portugal bei Combra.) Nouv. mise. 
mal. 1867 p. 60 t. 3 f. 1-4 (Hydr.), Cl. 1. c. p. 135 t. 3 f. 26. — 
Syn. B. occidentalis Cl. Mal. Bl, XXV. p. 119 t. 4 f. 6. (Pal., Cl.) 
Geh. mehr cylindrisch, Durchmesser geringer, Umg. weniger gewölbt 
u. Naht weniger vertieft als bei P. gibba. 


84. P. thermalis Zin. Geh. eylindrisch-konisch, mit 2. 
konischem Gew., fein gestreift, dünn, glänzend, hell hornfarben; 
Umg. 5—5 '/,, langsam regelmässig zunehmend, gewölbt, der 
letzte '/, der Geh.-länge, mit einer Auftreibung nahe der 


Münd.; Münd. eifg.-rundlich. @. 2—2'/,:1 mm. (Tahen bei 


S. Giuliano.) Syst. nat. XII, 1767 p. 1237 (Turbo). — Sym. By- 
thinia saviana Issel. 


* P. eontroversa (Faul.) Del Pret. Geh. konisch, weiss- 
o. grünlich; Umg. 4 '/,, der erste s. klein, niedergedrückt, die 
übrigen s. schnell zunehmend (3. doppelt höher als 2., letzter 
'/, höher als 3.), letzter bauchiger, hinten '/, der Gesammt- 
höhe, an der Münd. mit 1—2 Auftreibungen; Münd. gerundet- 
eifg. G@. 2—2'/,:1—1°/,, mm. (Ital.) Not. conch. apuana 1879 


p. 83 t. 1 f. 16—18, De Stef. Bull. soc. mal. it. 1883 p. 198. — Syn. 
Bythin. marginata Paul. 1878. (De Stet.) 


%* 


85- P. gibberula .Pal. Geh. kegelfg., dünn, wenig glän- 
zend, grünlich glasfarben; Umg. 4'/,, wenig gewölbt, nach 
unten etwas abgeplattet, schnell regelmässig zunehmend, der 
letzte s. überwiegend, mehr als '/, der Geh.-länge, mit 1—2 
z. breiten Wulsten in geringer Entfernung von der Münd. u. 
unter sich; Münd. etwas schief, eifg., oben etwas gewinkelt. 


G. 2:1 mm. (Südfrankreich.) Nouv. mise. 1869 p. 126 t. 6 f. 
21—23, Cl. 1. ce. p. 139 t. 2 f. 17. Juv. = Hydr. paladilhi Dubr. 1866. 


86. P. moitessieri Dgt. Geh. ungenabelt, fast konisch, 


dünn, wenig glänzend, hornfarbig; Umg, 5, gewölbt, schnell 


regelmässig zunehmend, der letzte mehr als '/, der Geh.-länge, 
mit 2 (seltener 3) Auftreibungen, meist etwas entfernt von 
der Münd.; Münd. eifg., oben gewinkelt. G. 1?/,:*/, mm. 
(Südfrankreich.) Moll. nouv. lit. 1866 p. 191 t. 71 f. 8--10 (Hydr.), 


Palad. Nouv. mise. II. t. 3 f. 10-13, Cl. 1. c. p. 140 t. 2 f. 16. (Bgt.) 
Geh. mit längerem Gew. u. schmälerer Basis als der vorstehende. 


87. P. varica Pag. Geh. eifg.-konisch, dünn, glasfarbig, 
oft mit Schlamm überzogen; Umg. 5—5'/,, z. gewölbt, z. rasch 
regelmässig zunehmend, der letzte aufgeblasen, '/, der Geh.- 
länge, mit 1—3 breiten Auftreibungen vor der Münd.; Münd. 
schief, rundlich-eifg. G. 2—2°/,,:1'/;, mm. (Nizza). Ann. u. 
Mag. 1854 p. 454 (Paludina), Oless. l. c. p. 140 t. 3 f. 24. (C1.) 


* 


88. P. cylindracea Pal. Geh. cylindrisch, hell horn- 


farben, meist mit Schlamm überzogen; Umg. 5—6, wenig ge- 
wölbt, langsam regelmässig zunehmend, der letzte etwa '/, der 
Geh.-länge, mit einer 2. aufgeblasenen Auftreibung nahe der 
Münd.; Münd. wenig schief, rundlich eifg. G. 2—2'/,:1'/, mm. 
(Frank. bei Vendeuvre sur Barse, Aube.) Nouv. misc. mal. 1869 
p. 122 t. 6 £. 13-17, Cl. 1. ce. p. 141. 3 f. 2. 


89. P. bourguignati St. Siem. Geh. cylindrisch, dünn, 
hell hornfarben; Umg. 5'/,—6, $. gewölbt, langsam regelmässig 
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zunehmend, mit s. vertiefter Naht, der letzte kaum '/, der 
Geh.-länge, mit 1—2 Auftreibungen, von denen die letzte nahe 
der Münd., die andere weiter zurück; Münd. eifg.-rundlich, 
oben schwach gewinkelt. G. 3'/,:°/, mm. (Frankreich, Bou- 
rassol b. Toulouse.) Ann. malacol. 1870 p. 29. (St. Sim.) 


%. P. sequanica (Dgt) Pal. Geh. cylindrisch (abge- 
storben weisslich), fast mit querem Wirbel; Umg. 5--5'/,, 
gewölbt, z. rasch zunehmend, mit s. tief eingeschnürter Naht, 
der letzte gross, fast '/, der Geh.-länge, mit einer Auftreibung 
nahe der Münd.; Münd. eifg, G. 2?/,:1 mm. (Frankreich, 
Verrieres b. Troyes, Aube.) Ann. malacol. 1870 p. 230. (Pal.) 


8. Moitessieria Bgt. (Monogr. in Rev. & mag. zool. 1863). 


91. P. simoniana Ch. Geh. langgestreckt, schmal u. 


schlank, farblos u. glasglänzend, s. dünn, mit s. feinen u. s. 


dicht stehenden ®pirallinien; Gew. wenigstens 3 mal so hoch 
als die Münd., fast vollkommen walzig, abgestumpft; Umg. 
7—8, langsam zunehmend, gewölbt, der letzte !/,—t/, der 
Geh.-länge, die Hälfte höher als der vorletzte, mit gerundeter 
Basis; Naht vertieft; Münd. eifg., Spindelrand schmal umge- 
schlagen. G. 2—21!/,:!/, mm. (Frankreich.) St. Sim. Mise. 
mal. 1848 p. 39 (Paludina), Dup. Hist. t. 38 f. 11, Kstr. Mon. t. 11 


f. 9-10. — Syn. Acicula Pfr., Acme M. T. 


* P. rolandiana Dgt. Geh. etwas konisch-lanzettfg., 
walzig, bei starker Vergrösserung regelmässig u. zierlich ge- 
hämmert, an der Basis s. fein gestreift; Gew. wenig verschmälert. 
stumpf; Umg. 8, allmählig zunehmend, gewölbt, letzter kaum 
grösser, kaum !/, der Geh.-länge, gehämmert, vorn etwas ver- 
dickt; Münd. fast länglich, Munds. verbreitert, umgeschlagen. 
G. 2:'/, mm. (Frankreich) Rev. & mag. zool. 1863 p. 9 t. 1. 


* P. gervaisiana Dgt. Geh. zugespitzt lanzettfg., unter 
starker Loupe regelmässig zierlich weit gehämmert, an der Basis 
kaum gestreift; Gew. verschmächtigt, spitz; Umg. 8, stark 
gewölbt, z. schnell zunehmend, letzter fast '/, der Geh.-länge, 
vorn stark verdickt, gestreift; Naht tief; Münd. fast länglıch. 
Spindelrand verbreitert, umgeschlagen. G. 2—2'/,:?/, mm. 
(Frankreich.) L. ce. p. 11 t. 2 f. 6-9. (Bet.) 


* P. massoti Dgt. Geh. eylindrisch lanzettfg., unter 
starker Loupe zierlich gegittert, kaum gehämmert; Gew. cy- 


- lindrisch-ausgezogen, s. stumpf; Umg. 7, etwas gewölbt, an 


der feinen Naht abgeflacht, langsam zunehmend, letzter läng- 

lich, etwas mehr als '/, der Geh.-länge, kaum verdickt, spiral- 

streifig; Münd. gerundet, Spindelrand verbreitert, umgeschlagen. 

G. 23/,:'1/,—?/, mm. (Frankreich.) L. ce. p. 13 t. 2 f. 1-5. (Bgt.) 
I! 


2 IT 


Ft ne 


92. P. lineolata Cout. Geh. eylindrisch, zwischen weat- 
läufig stehenden Spirallinien zierlich gehämmert; Gew. ausge- 
zogen, fast vollkommen ceylindrisch, stumpf; Umg. 6, gewölbt 
(die oberen stärker), allmählig zunehmend, der letzte kaum 
grösser, fast '/, der Geh.-höhe, vorn etwas verdickt, fein ge- 
streift; Naht SBSTUEEN, Spindelrand verbreitert, schwach 
zur. ‚geböpen. G 2°] [in mm. (Frankreich bei Lyon.) 
Notes S. faune bass. du IE 1881 p- 22. u 


93. P. fagoti Cout. Geh. fast cylindrisch, mit starken 
Querstreifen u. hammerschlägig etwa wie P. rolandiana, aber 
die Eindrücke sind weniger regelmässig angeordnet, länglich, 
von verschiedener Grösse; Umg. 6'/, -7, s. regelmässig zu- 
nehmend, die ersten gerundet gewölbt. die unteren stark zus.- 
gedrückt; Naht wenig tief; Münd. länglich. G. 1°/,,:'/, mm. 


(Frankreich bei Toulouse.) Rev. genr. Moitess. 1882 p. 16. (Cout.) 


94. P. bourguignati Cout. Geh. mit 6, kaum convexen 
Umg. u. einer fast seichteren Naht sogar "ls bei P. Fagott; 
die Hammerschläge angeordnet wie bei P. sömoniana, aber rund, 
s. deutlich u. grösser, obwohl die Spirallinien dichter stehen 
(etwa 70-75 p. mm.); Wirbel zitzenfg. G. 2'/,:®/, mm. 
(Frankreich, Garonne.) L. e. p. 18. (Cout.) 


9. Maresia Bgt. (Classif. fam. & genr. 1877), 


9. P. dolichia Bot. Geh. z. festschalig, fast glatt, 
gelb; Gew. allmählig nach oben verschmälert, stumpf; Umg. 
etwas gewölbt, z. schnell zunehmend, der vorletzte relativ s. 
gross, der letzte kleiner; Münd. gerundet, unten erweitert, 
Munds. zus.-hängend, gerade, stumpf, Aussenrand stark ge- 


krümmt. G@. 21/,--2°/,:1 mm. (Algerien.) Malacol. Ale. II. 
1864 p. 226 t. 14, 1. 2527. 


10. Paulia Bgt. (Deser. nouv. gr. gener. 1882). 


9%. P. bourguignati Loc. Geh. durchscheinend, s. zer- 


brechlich, hell, s. fein gestreift; Umg. 1. s. klein u. s. stumpf, 
2. 3. schnell zunehmend, 4. gross u. ausgezogen, -der letzte '/, 


der Geh.-länge; Naht eingedrückt. G. 2°/,:1l mm. (Frank- 
reich bei Courtenat, Dep. Aube.) Soc. linn. Lyon 1883. (Loc.) 


97. P. berenguieri Dgt. Geh. länglich-eylindrisch, s. 
zerbrechlich, durchscheinend, hell hornfarben, fast glatt; Gew. 
ausgezogen, wenig verschmächtigt, mit stumpfem Apex; Umg. 


d, 8. wenig convex, regelmässig z. schnell zunehmend, letzter 


kaum grösser, '/, der Geh.-länge, gut gewölbt; Naht oben 
seicht, unten tief; Münd. vertikal, eifg., Munds, zus.-hängend, 
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zerbrechlich, gerade, Spindelrand ein wenig umgeschlagen. G. 
3:1, M. 1:?/, mm. (Frankreich zw. Vetouterie u. Avignon.) 
Deser. nouv. genre 1882 p. 6. (Begt.) 

98. P. locardiana Bgt. Geh. länglich, s. zerbrechlich, 
weisslich, glatt; Gew. länglich, z. bauchig, gegen die convexe 
u. sehr stumpfe Spitze kaum verschmächtigt; Umg. 5, gut 
gewölbt, schnell zunehmend, der vorletzte relativ gross, dem 
letzten fast gleich, dieser mehr als '/, der Geh.-länge; Naht 
tief; Münd. s. schief, länglich, Munds. zus.-hängend, etwas aus- 
gebreitet, Spindelrand oben verbreitert. @. 2'/,:1, M. 1: fast 
2/, mm. (Frankr. a. a. O.) L.c.p. 7. (Bet.) 


11. Bythinella Mog.-Tand. (Journ. Conch. 1851. 
Hist.“ moll. 1855). 


Leachia Risso 1826 nec Lesueur, 


Vebersicht. 
+7 Umg. gekielt. — Sp. 99—103. 


77 Umg. ungekielt. 
*) Letzter Umg. mit 1—3 vertikalen Auftreibungen. 
— Sp. 104--109. 


**) Letzter Umg. ohme Querwulsten. 
a. — Geh. eylindrisch. 


«) Geh. ausgezogen ceylindrisch; Umg. 
5'117; L. 3—-4mm. — Sp. 110 —116. 


ß) Geh. kurz cylindrisch, abgestumpft; 
Umg. 4--5. 


aa) Umg. schnell zunehmend; L. 2'], 
— 3 mm. — 8p.117—121.(Frank- 
reich.) 

PP) Umg. langsam 0. unregelmässig 
zunehmend; L. 2 '/, 4 mm. — 
Sp. 122—128. — Geh. länglich- 
eylindrisch: L. 1°],--2mm.== Sp. 
129— 130. (Mittel-, Süd- u. Ost- 
europa.) 


b. — Geh. eifg.-walzig. 
«) Geh. eifg.-länglich; Umg. 3- 4(5); L. 
1—2 '/, mm. (N:o 141—146 aus Alger: 
meist grösser). -— Sp. 1351—146. 
. BJ) Geh. elliptisch; L. 3'/, mm. — Sp. 
147 —14S. 


;) Geh. verlängert eifg. (eifg.-konisch); 
Umg. 4',y—5 'h» 


au) Westeuropa: 11,2 1,-—8 mm. — 
Sp. 149—158. 


PB) Mittel- u. Osteuropa: L. (2 '],)3 
—5 mm. — Sp. 159—164. 


Yr) Asien: L. 2'/, mm. — Sp. 165. 


ce. — Geh. NR keulenfg -konisch; Umg. 3°], 
=-411,; L. 3 (selten 1°); 0. 4) mm. — 
Sp. 166— 178. 
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99. P. heydeni (less. Geh. geritzt, eifg.-kugelig, z. fest- 
schalig, fein gestreift, durchscheinend, weiss-grünlich; Umg. 4, 
gewölbt, gegen die Mitte gekielt, die 2 ersten s. klein, der 
dritte rasch erweitert, der letzte fast '/, der Geh.-höhe; Naht 
kanalartig vertieft; Münd. eifg.-rundlich, oben gewinkelt, Munds. 
zus.-hängend, scharf, nach rechts z. ausgebogen, oben völlig 
losgelöst, so dass der Kiel des letzten Umg. frei bleibt. G. 
23/,:1*/, mm. (Croatien b. Lescovac.) Nachr. bl. Mal. Ges. 
1879 p. 123. (Cl.) 


100. P. bicarinata Des Moul. Geh. geritzt, ausgezogen 
konisch, fast skalarid, dünn, weissgrünlich, mit s. stumpfem, 
fast zitzenfgem Apex; Umg. 5, die zwei oberen klein, gerundet, 
der 3. mit einem Kiele an der unteren Naht, der 4. mit zwei 
Kielen (einem an jeder Naht), der 5. mit drei Kielen, deren 
der mittlere stärker, die Kiele stets stumpf; Naht oben fein, 
unten tief; Münd. links gerundet, rechts dreiwinklig, Munds. 
zus.-hängend, gerade, scharf. @. 2—2'/,: 1—1'!/, mm. (Frank- 


Fa Bull. soc. linn. II. 1827 p. 26 (Paludina), Dup. Hist. 1851 p. 576 
t. 28 f. 12 (Hydr.), Bgt. Spieil. mal. 1862 p. 74 t. 9 f. 610 (Pyrgula). 


101. P. pyrenaica Dgt. Geh. eylindrisch, ausgezogen, 
hornfarben-grünlich, feingestreift, mit s. stumpfem Gew.; Umg. 
5 '/a, stark gewölbt, mit einem Kiele, der letzte bauchig, mit 
zwei Kiele (ar der Naht u. auf der Mitte), an der Münd. 
hinaufsteigend; Münd. eifg.-gerundet, Aussenrand etwas ge- 
winkelt u, ein wenig vorgezogen. G. 4:1'/, mm. (Hautes- 


nee ) Rev. & mag. zool. 1861 p. 524. BB mal. 1862 p. 76 
9 f. 11-13 (Pyrgula). Bet. 


102. P. darrieuxi Fol. & Ber. Geh. ungenabelt, nieder- 
gedrückt-konisch, dünn, grünlich, schwach glänzend, fein u. regel- 
mässig gestreift, mit Kat abgestutztem Apex; Umg. 4, schnell 
zunehmend (1. niedergedrückt, 2. 3. stark gewölbt, 4. s. gross, 
>/, der Geh.-länge, oben u. unten stumpfkantig o. abgerundet 
gekielt; Münd. eckig eirund, unten verbreitert, gerundet, oben 
verschmälert, quer, mit einem inneren stumpfen u, einem äus- 
seren fast rechten Winkel, Aussenrand fast senkrecht, gerade, 
Munds. bräunlich, Spindelrand schief, gerade, G. 2'/,:1'/, mm. 
(Frankreich bei Saint-Jean-P: ied-de- Port .) Contr. faune mal. $. 
O. Fr. 1876 p. 10 fig. (Fol.) 


103. P. earinulata Drouet. Geh. fast ungenabelt, aus- 
gezogen konisch, fast thurmfg., fast glatt, z. festschalig, grün- 
o. weisslich, mit etwas zugespitztem Apex; Umg. 5—-6, regel- 
mässig zunehmend, flach, oben an der breiten u. tiefen, wie 
‚rinnenartigen Naht gewinkelt u. gekielt, letzter oft vorn gelöst; 
Münd. schief, oval-birnfg., oben stark winkelig-rinnenfg., Aus- 
senrand etwas vorgezogen, Spindelrand etwas verdickt. G. 3—4 
:11/,—2 mm. (Frankreich.) Moll. Cöte-d’Or 1868 p. 90. 
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104. P. vitrea Drp. Geh. fast durchbohrt, konisch- 
walzenfg,, s. dünn, glashell, glatt u. stark glänzend; Gew. 
lang ausgezogen, fast doppelt so hoch wie die Münd,, konisch, 
stumpf; Umg. 6—7, gleichmässig zunehmend, convex, der letzte 
s. gross, vorn mit einer wenig merkbaren Anschwellung; Naht 
eingezogen; Münd. eirundlich, Munds. durch eine dünne Schwiele 
verbunden, einfach, schwach gebogen, Spindelrand umgeschlagen. 
G. 21,—3:1'/, mm. (Frankreih.) Tabl. 1801 p. 41, Hist. 
1805 t. 1 f. 21—22 (Cyclost.), Kstr. Mon. t. 11 f. 4. 


105. P. simoniana M. Tand. Geh. geritzt, eifg.-ge- 
baucht, mit kleiner, wie abgestutzter Spitze; Umg. 4'/,, wenig 
gewölbt (2. in die Quere verbreitert, wenig convex, 3. schnell 
_vergrössert, 4. gross, länglich, bauchig, oben gedrückt, oft mit 
erhobenen Spirallinien, auswendig mit verschiedenen Anschwel- 
lungen); Naht eingedrückt; Münd. schief, birnfg., oben deut- 
lich winklig, Aussenrand bogig, Spindelrand schwach umge- 
schlagen. @. 3:2 mm. (Jrankreich.) Hist. moll. I. 1855 p. 
518, Palad. Ann. mal. 1870 p. 221. (Beler.) 


106. P. guranensis Pal. Geh. kaum geritzt, bauchig- 
konisch, hornfarben, opak, dünn, fast glatt; Gew. fast konisch, 
mit wie abgestutztem Wirbel; Umg. 5, s. schnell zunehmend, 
z. gewölbt, oben abgeflacht, letzter gross, an der Naht herab- 
fallend, vorn vertikal, auswendig mit 1—2 z. genäherten An- 
schwellungen; Naht tief; Münd. etwas schief, unregelmässig, 
m. o. w. deutlich jünfwinklig, Munds. zus.-hängend, Aussen- 
rand gerade, Basalrand bogig, Spindelrand gerade, schwach 
umgeschlagen. G. 3:1 ?/, mm. (Frankr.,, Dep. Haute Gar.) 
Ann. mal. 1870 p. 223. (Belgr.) Pal. 


107. P. bigorriensis Pal. Geh. durchbohrt, konisch- 
walzenfe., z. solid, weisslich, wenig gelänzend, fein aber z. 
regelmässig gestreift; Gew. ausgezogen, mit feinem stumpfem 
Wirbel; Umg. 6. z. gewölbt an der Naht, abgeflacht auf der 
Mitte, langsam zunehmend, der letzte !/, der Geh.-länge, vorn 
mit 1-2 wenige merkbaren Anschwellungen; Münd. oval- 
gerundet, etwas schief, Munds, gerade. @. 2°/,:1!/, mm. 
(Hautes- Pyrendes bei Bigorre.) Nouv. mise. mal. 1869 p. 125 t. 6 
f. 18—20. (Belgr.) Pal. 


108. P. subovata (Bot) Pal. Geh. geritzt, eylindrisch 


— etwas eifg., dunkel hornfarben, etwas durchscheinend, fast 
glatt; Gew. cylindrisch-ausgezogen, s. stumpf; Umg. 4, fast 
flach, s. schnell zunehmend, letzter gerundet, an der Nalıt 
verflacht, unten etwas vorgezogen, '/, der Geh.-länge, auswendig 


mit 1—2 z. getrennten Auftreibungen; Naht tief; Münd. etwas 


schief, gerundet, oben schwach winklig, Munds, einfach, Spindel- 
rand etwas umgeschlagen. G. 2:1'/, mm. (Frankr., Dep. 
Haute Gar.) Rev. s. e. nat. Dübr. 1876 p. 355. (Belgr.) Pal. 


109. P. ehilodia West. Geh. geritzt, walzig-ausgezogen 
konisch, hornfarben; Gew. konisch-walzenfg., '/, höher als die 
Münd.; Umg. 5, schnell zunehmend (der vorletzte doppelt höher 
als der drittletzte), die ersten gewölbter als die unteren, letzter 


nach vorn stark verbreitert, an der Basis vorgezogen; Naht z. 


eingedrückt, gerandet, auf der Mitte s. schief, vorn etwas hin- 
aufsteigend; Münd. gross, halbkreis/g. (Aussen- u. Unterrand 
bogig, Spindelrand gerade), innen etwas vom Saume entfernt 


mit einer breiten starken blauweissen Zippe, welche auswendig _ 


von einer m. 0, w. merkbaren querstehenden Kante bezeichnet 
ist. @. 3: 1'/, mm. (Dalmatien, (Quelle Zwebina in Pridvorje.) 
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110. P. ferussina Des M. Geh. geritzt, ausgezogen 
eylindrisch, etwas thurmfg., glänzend u. durchscheinend, 2. dich- 
schalig, hornfarben-weisslich unter dem schwarzgrünen Epidermis; 
Wirbel wie abgestutzt; Naht s. tief; Umg. 5, stark gewölbt, 
gerundet, langsam regelmässig zunehmend; Münd. z. klein, fast 
oval, Munds. einfach, gerade, scharf. G. 4: 1®/, mm. (Frank- 
reich.) Bull. soe. linn. Bord. 1828 p. 65, Dup. Hist. 1851 t. 28 1. 5. 


Var. webbiana M. T. (Hist. t. 38 f. 28), länger u. mehr 
eylindrisch. 


Ill. P. doderleini Ben. Geh, geritzt, eylindrisch ver- 
längert, glatt, glänzend, durchsichtig, weisslich glashell; Gew. 


verundet stumpf; Umg. 5. etwas -gewölbt; Naht wenig tief; 


Münd. birnfg., oben stumpfwinklig, Munds. zus.-hängend, scharf, 
an der Nabelritze etwas zur.-geschlagen. G. 4:2 mm, (Stet- 
bien bei Palermo.) Nonvo Cat. 1882 p. 166. (Ben.) 


112. P. eebennensis Dup. Geh. etwas durchbohrt, fast 
konisch- lang ausgezogen, s. dünnschalig u. zerbrechlich, grün- 
lieh, unter der Loupe gestreift; Wirbel klein, etwas stumpf; 
Umg. 6—7 '/,, gewölbt, allmählig zunehmend, letzter gross, 
etwa '/, der Geh.-länge; Naht schief u. tief; Münd. schief, 
oval-gerundet, Munds. einfach, gerade, scharf. @. 4 ',— 9:1", 
mm. (Frankr., Dep. Herault.) Cat. extramar. 1849, Ilist. 1851 
p. 569 t. 28 f. 7. 2 
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113. P. anianensis' Pal. Geh. geritzt, eylindrisch-aus- 
gezogen, dünn u. zerbrechlich; Gew. etwas thurmfg,, s. stumpf ; 
Umg. 5—6, s. schnell zunehmend, abgesetzt, stark gewölbt, an 
der s. tiefen Naht etwas abgeflacht, der letzte gross, vorn 
kaum hinaufsteigend; Münd. gross, gerundet, oben etwas wink- 
lig, Munds, einfach, schwach erweitert, Aussenrand stark bogig, 
Spindelrand concav, schwach umgeschlagen. G. 3'/,:1'/, mm. 
(Frankreich, Dep. H/rault.) Ann. malacol. 1870 p. 213. 


114. P. turriculata Pal. Geh. fast ungenabelt, fast 
eylindrisch, dünn, hornfarben; Gew. schwach verschmälert nach 
oben; Umg. 5'/,, etwas convex, auf der Mitte abgeflacht, 
langsam regelmässig zunehmend, letzter etwas mehr als !/, der 
Geh.-länge, vorn kurz hinaufsteigend; Münd. gerundet-elliptisch, 
kaum schief, Aussenrand z. bogig, Spindelrand umgeschlagen. 
G. 3:1 mm, (Frankreich in Sarthe und bei T,yon.) Nouv. 
mise. mal. 1869 p. 121 t. 6 f. 9--10. 


115. P. provineialis (out. Geh. geritzt bis fast durch- 
„bohrt, fast konisch-lanzettfg., cylindrisch, dünn, weisslich glas- 
hell, durchscheinend, glänzend, fein u. zierlich gestreift; Gew. 
ausgezogen, stumpf; Umg. 6, regelmässig zunehmend, wenig 
convex, letzter an der Münd. schwach hinaufsteigend; Naht z, 
tief; Münd. gerundet, rechts vorgezogen, Munds. scharf. G. 
22/,:1l mm. (Frankreich, Rtognae.) Kt. faune bass. Rhöne 1881 
p. 42. (Cout.) 


116. P. scalarina Pal. Geh. cylindrisch-ausgezogen, 
hornfarben o. hell gelbgrünlich, wenig glänzend, kaum durch- 
sichtig; Gew. thurmfg., stumpf; Umg. 6, wenig gewölbt, an 
der Naht u. an den Seiten etwas abgeflacht, fast skalarid, 
schnell z. regelmässig zunehmend, der letzte hinten kaum '/, 
der Geh.-länge; Naht fast rinnenartig; Münd. gerundet, oben 
ohrfg. gewinkelt vorgezogen, Munds. gerade, Aussenrand etwas 
bogig u. etwas vorgezogen, Spindelrand concav. G. 4:13/, mm, 
(Frankreich b. Chatillon s. Seine, Dep. Cöte-d’Or.) Rev. sc. nat. 
1876 p. 333. (Pal.) 


* 


117, P,. abbreviata Mich. Geh, fast geritzt, oval-eylin- 
drisch, dünn, glänzend, s. fein gestreift, glasfarben o. hell 
hornfarben, mit s. stumpfem, wie abgestutztem Wirbel; Umg, 
4--4 !/,, z. langsam zunehmend, convex, letzter fast '/, der 
Geh.-länge; Münd. eifg.-gerundet; kürzer als das Gew., Munds. 
fast zus.-hängend, gerade, einfach, scharf. G. 2—2'/,:1'/,—1?/, 
mm. (Südl. Schweiz, Südfrankreich.) Compl. hist. nat. 1831 p. 
98 t. 15 f. 52—53 (Paludina), Dup. Hist. 1851 t. 28 f. 4. 


118. P. reyniesi Dup. Geh. fast ungenabelt, oval-aus- 
gezogen, fast eylindrisch, dünn, durchsichtig, hornfarben, mit 
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z. kurzem, stumpfem Gew.; Umg. 4-5, schnell zunehmend, 
gerundet, letzter s. gross, vorn stark gewölbt, an der Naht 
wie rinnenartig u. an der Münd. wie gekielt, vorn fast mehr 
als '/, der Geh.-länge; Münd. birnfg.-gerundet, mit deutlichem 
Winkel oben, Munds. zus.-hängend, scharf, einfach. G. 2—3 
:1--1'/, mm. (Pyrenäen.) Hist. moll. 1851 p. 567 t. 28 f. 6. 


119. P. eanalienlata Pal. Geh. geritzt, eifg.-verlängert, 
etwas cylindrisch, glashell, s. fein gestreift, mit s. stumpfem 
Wirbel; Umg. 5, s. gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter gross, 
auigeblasen, kaum !/, der Geh.-länge, an der Naht abgeflacht 
u. deutlich gekielt; Naht tief, vorn rinnenartig; Münd. elliptisch, 


fast vertikal, oben spitzwinklig, an der Basis stumpfwinklig, wie 


geöhrelt, Aussenrand oben gerade, dann bogig. G. 3: 1!/, mm. 
(Frankreich, Haute (ar.) Nouv. misc. mal. 1869 p. 117. t. 6t. 3—4. 


120. P. rufescens Astr. Geh. schief u. eng geritzt, 
etwas eifg. walzig, dünn, fast glatt, gelbröthlich bis zum dunkel 
rostroth (selten trüb graugrünlich); Gew. wenig höher als die 


Münd., stumpf; Umg. 4, rasch zunehmend, gewölbt, der vor-a 


letzte aufgetrieben, meist breiter als der letzte; Naht tief, vorn 
rinnenartig; Münd. gross, weit, eifg., oben mit schwacher Ecke, 
Munds. zus.-hängend, wert ausgebreitet, halb kreisfg., Spindel- 
rand .etwas umgeschlagen. G. 2—2'1,:1'/, mm. ( Pyrenäen.) 
Mon. p. 41 t. 8 f. 31—33. 


121. P. pupoides Pal. Geh. s. eng geritzt, eylindrisch, 
dünn u. zerbrechlich, glashell; Gew. nach oben kaum 'ver- 
schmälert, mit wie ahssueitzien Wirbel; Umg. 5, s. schnell 
zunehmend, wenig gewölbt, auf der Mitte fast flach. letzter 


etwas mehr als '/, der Geh.-höhe, vorn hinaufsteigend; Naht 
tief; Münd. elliptisch-gerundet, oben kaum merkbar winklig. 


Munds. gerade, scharf, Aussenrand bogig, Spindelrand kaum 
umgeschlagen. @. 2'/,:1l mm. (Frankreich bei Toisy.) Nouv. 
inise. mal. 1869 p. 120 t. 6 f. 7—8. (Pal.) 


122. P. eylindriea (Parr.) Frjld: Geh. s. fein geritzt, 
cylindrisch, abgestutzt, festschalig, glashell, grünlich o. weiss- 


lich, mit s. stumpfem Wirbel; Umg. 4—5, langsam gleichmässig 


zunehmend (3. u. 4. fast gleich hoch), gewölbt, der letzte nur 
'/, der Geh.-länge; Naht tief eingeschnürt; Münd. eifg., wenig 
nach rechts geschoben, Munds. zus.-hängend, nicht erweitert, 
scharf, Spindelrand wenig angedrückt. G. 2*,:12/, mm. 
(Oesterreich, Bayern.) Sitz.-ber. Akad. Wien 1856 p. 575 f. 4. 


123. P. austriaca Frfld. Geh. fein geritzt, cylindrisch, 
stark abgestutzt, fein gestreift, festschalig, durchscheinend, 
braunlich- o. grünlich- glasfarben; Umg. 4—5, langsam gleich- 


„mit stumpfem Wirbel; Umg. 4 


_  mässig zunehmend, wenig gewölbt, die mittleren in der Mitte 


etwas flachgedrückt, letzter wenig überweigend, etwas mehr 
als '/, der Geh.-länge; Naht wenig vertieft; Münd. fast vertikal, 
eifg., kürzer als die zwei vorgeh. Umg.. oben deutlich aber 
abgerundet winklig, nicht nach rechts geschoben, Munds. zus.- 
hängend, scharf, Spindelrand leicht umgeschlagen u. angedrückt. 
G. 21/,—2%,:1°/,0—1°/, mm. (Oesterreich, Steiermark, Dal- 
matien, Krain, Schlesien, Bayern, Böhmen.) Sitz:-ber. Akad. Wien 
1856 p. 569 f. 2. 


124. P. charpentieri Roth. Geh. eifg.-cylindrisch o. 
oval-oblong, dünn u. durchscheinend, glatt, grünlich o. glashell 
(selten gräulich), mit stumpfem Wirbel; Umg. 4, weniger ge- 
wölbt, der letzte ausgezogen; Münd. oval-länglich, oben gewin- 
kelt, Munds. zus.-hängend, etwas umgeschlagen. G. 3—3'/, 
:1?2/,—1?”/,;, mm. (Griechenland.) Malak. Blätt. p. 32. 


125. P.dunkeri Frfld. Geh. punktfg. geritzt, eylindrisch- 
kegelfg., z. festschalig, fein gestreift, glänzend, olivengrünlich, 
5, z. gewölbt, langsam un- 
regelmässig zunehmend, (die beiden letzten gegenüber den vor- 
hergehenden bedeutend an Breite überwiegend); Münd. eifg., 
oben schwach eckig, ?', der Geh.-länge, etwas nach rechts 
gezogen, schwach gelippt. Munds. zus.-hängend, Spindelrand 
umgeschlagen. G. 2'/,:1°/, mm. (Deutschland, Polen b. Ojeow, 
(ralizien in Tatre-Geb.) L. c. p. 575 f. 5. 


126. P. opaca (Z.) Frfld. Geh. offen u. tief genabelt, 


eylindrisch, abgestutzt. meist mit schwarzem o. braunem Ueberzug, 


matt; Umg. 4, flach gewölbt, an der Naht u. am Mündungs- 


winkel stark eingeschnürt, 1. 2. flach niedergedrückt, 4. s. hoch; 
Münd. von der Länge der vor- u. drittletzten Umg., breit, oval, 
oben mit s. deutlichem abstehendem Winkel, Munds. etwas ver- 
diekt, Aussenrand stark vorstehend, etwas verdickt, Spindel- 
rand s. wenig anliegend, nicht zur.-gebogen, oft ganz gelöst. 
G. 211,—3:1- 1!/, mm. (Galizien, Krain, Kärnten, Oesterreich, 
Steiermark, Italien, Bosnien, Velelit-Gebirge.) Sitz.-ber. Ak. Wien 


1856 p. 576. 1. 6. 


Var. stussineri Btty. (Nachr. bl. 1884): mehr bauchig, 
kugelfeer, Gew. kürzer, etwa wie bei P. heydeni; G, 3:1’/, mm. 
(Krain b. Neumarktl.) 


Var. isseli Gentilh. (Cat. moll. Tose. 1868 t. 6 f. 8): nicht 
so walzig, nıehr aufgeblasen, letzter Umg. etwas gewölbter, mehr 
als '/, der Geh. länge, Münd. weiter; G.2'/,-—-3°/,:1°/,; nım. (Ital.) 


Var. abietina (Caroti) De Stef. (Bull. soc. mal. it 1883): 
etwas erösser u. stumpfer, die beiden letzten Umg. fast gleich 
breit, letzter wenig kürzer, gewölbter, unten mehr abgeflacht, 
Naht tiefer, Münd. weiter, unten mehr convex, seitlich mehr 
offen; G. 4—4'/,:1°/,,-—-2 mm. (Ital.) 
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Var. gracilior De Stef. ].ce.: länger, schlanker, Umg. 
weniger convex, langsamer zunehmend, letzter fast '/, der Geh.- 
länge, Münd. klein; G. 2'),—2°/,:1°/,,—1"/, mm. (Ital.) 


* P. etrusca Pal. Geh. geritzt, eifg.-länglich, dünn, hell 
hornfarben, stumpf; Umg. 4—4'/,, die ersten s. klein, die 
letzten s. schnell, besonders in die Länge, zunehmend, wenig 
gewölbt, auf der Mitte etwas abgeflacht, letzter hinten fast 
'/„ der Geh.-länge; Münd. eifg.-gerundet, oben undeutlich ge- 
winkelt, Munds. zus.-hängend, einfach, scharf. @. 23/,:1'/, mm. 
(Italien bei Florenz.) Nouv. mise. mal, 1867 p. 56. 


127. P. columna (less. Geh. geritzt, cylindrisch-konisch, 


festschalig, durchscheinend, hornbraun, glänzend, fast glatt, 
mit breit abgestumpftem Wirbel; Umg. 5, 2. gewölbt, der erste 
kaum von der Seite sichtbar, die übrigen rasch zunehmend, 
(jeder der 3 vorletzten doppelt breiter als sein Vorgänger, 
der letzte wenig höher als der vorletzte, die 2 letzten zusammen 
mehr als ?/, der Geh.-länge), Naht tief; Münd. eifg., oben 
winklig u. etwas nach rechts gezogen, Munds. zus.-hängend. 


G. 4: 1'/, mm. (Karfrei in Küstenland: Cl., Bosnien: Stoss.) 
Jahrb. mal. Ges. 1877 p. 255. 


128.. P. hungariea az. Geh. fein geritzt. eylindrisch, 
schlank, stumpf abgestutzt, fein gestreift, gelblichweiss; Umg. 
9'/,, langsam ungleichmässig zunehmend (2. 3. rundlich ge- 
wölbt, 4. 5. von der tief eingeschnürten Naht mit stumpfen 
Kanten abgelöst, gegen die Mitte verflacht), letzter an der 
Basis oft stark vorgezogen; Naht an der Münd. hinaufsteigend; 
Münd. eifg., oben spitzeckig, nach rechts vorgezogen, unten breit 
gerundet, ',, der Geh.-länge, Munds. zus.-hängend, mit anlie- 
gendem Spindelrande. G. 3'/,:1®/, mm. (Ungarn.) Malak. Blätt. 
1880 p. 177 1.14 £. 1. 


Var. pura Haz. (l.e.t. 14 f. 2): bauchig-kegelfg., meistens 
rein u. weisslich, Umg. 4 (2. schmal, gerundet, 3. 4. breit zuneh- 
mend, mit tiefer Naht), Münd. nicht vorgeschoben, gegen die 
Spindel umgeschlagen; G. 2°/,:1°/, mm. 


129. P. hyale West. Geh. s. eng geritzt, länglich, 
eylindrisch; Uing. 4 '/,, unregelmässig zunehmend (der drittletzte 
doppelt höher als der vorhergehende. '/, kürzer als der vorletzte, 
dieser gleich dem letzten, der unten vorgezogen ist, alle 2. 
gewölbt; Naht etwas vertieft, auf der Mitte s. schief, an der 
Münd. hinaufsteigend; Münd. schief, gerundet, innen fein gelippt, 
'/, kürzer als das walzige stumpfe Gew., Munds. zus.-hängend. 
G. 2:1 mm. (Croatien bei Skrad: Stossich.) 


130. P. exilis Paul. Gel. kaum geritzt, schlank, cylin- 
drisch, gräulich hornfarben, meist durch Schlamm schwarz; 
Umg. 4 '/,. regelmässig z. langsam zunehmend, stark gewölbt, 


fast stielrund, der letzte gewölbt, kaum grösser als der vorletzte, 
an der Basis stark vorgezogen; Naht tief eingeschnürt, auf der 
Mitte s. schräg; Münd. schief, oval, oben abgerundet, Munds. 
zus.-hängend, angedrückt, gerade, weiss. G. 1°®/,:®/, mm. 
(Ktalien bei Castellgafjredo.) Frauenfeldia lacheineri var. Paul. in 
Cat. Espos. Berol. 1880 p. 192. 
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131. P. brevis Drp. Geh. fast ungenabelt, kurzoval, 
etwas walzig, s. dünnschalig, hornfarben o. weisslich, mit 
stumpfem Wirbel; Umg. 3—4, stark gewölbt (1. s. klein, 2. 
relativ s. gross, der letzte s. gross, fast ?/, der Geh.-länge); 
Naht tief eingeschnürt; Münd. oval, Munds. zus.-hängend, scharf. 
G. 1 1,—2:t/,—°/, mm. (Frankreich, Spanien.) Hist. moll. 
1805 p. 37 t. 13 f. 2 -3 (Cyclost.), Kstr. Mon. t. 13 f. 12—13, Dup. 
Bist:4851,.t, 28:7. 1. 


132. P.saxatilis Reyn. Geh. ungenabelt, eifg.-ausgezogen, 
hornfarben-röthlich, durchscheinend, glatt. mit konischem stump- 
fem Gew.; Umg. 4. z. gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter 
s. gross; Naht z. tief; Münd. schief, vollkommen eifg.. Munds. 
zus.-hängend, etwas erweitert, Spindelrand besonders oben 
umgeschlagen. G. 2:°/, mm. (Südfrankreich.) Lettre ä Moq.- 
Tand. 1843 p. 4 t. 1 f. 1-3 (Paludina), Dup. Hist. 1851 t. 28 f. 2. 


133. P. perrisi Dup. Geh. s. klein, ungenabelt, verlängert 
eifg., etwas ceylindrisch, durchscheinend, hornfarben, glänzend, 
mit stumpfem' Apex; Umg. 4, langsam zunehmend, kaum convex, 
letzter hinten '', der Geh.-länge; Naht wenig deutlich; Münd. 
fast eifg.-birnfg.. ein wenig schief, oben s. stumpf, Munds. 
zus.-hängend, gerade. G. 1 '/,:?/, mm. (Südfrankreich.) Hist. 
moll. 1805 p. 563 t. 28 f. 3 


134. P. bulimoidea Mich. Geh. geritzt, oval, ein wenig 
verlängert u. cylindrisch (eifg.-walzig). glatt, glänzend, glashell; 
Gew. fast walzig kegelfe.,. mit warzenfgem Wirbel; Uimg. 5. 
fast stielrund, die unteren stark gewölbt, der letzte viel grösser 
als der vorletzte, !/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd. schief, 
eifg.. oben winklig, Munds. zus.-hängend, scharf, Spindelrand 
umgeschlagen. G. 1°/,—2:?, mm. (Südfrankreich.) Conp). 
hist. moll. 1831 p. 99 t. 15 f. 54—55, Kstr. Mon. p. 78 t. 13 f..22--23 
— Alle Autoren eitiren hierher Hydr. bulimoidea Dup. Hist. t. 28 f. 
Y%, aber die Beschreibung dieser bei Dupuy ]. e. p. 572 gehört einer 
ganz anderen Art zu. 


135. P. elliptica Pal. Geh. etwas bauchig eifg., hell 
hornfarben. wenig glänzend, fast «latt, mit z. zugespitztem 
Gew.; Umg. 3 '!,—4, wenig gewölbt. s. schnell zunehmend, der 
letzte gross, hinten fast mehr als '/, der Geh.-länge, an der 
Münd. stark bogig; Naht eingedrückt; Münd. gross, schief 


{ . 
elliptisch, Aussenrand bogig, etwas vorgezogen, Spindelrand 
schief, schwach gekrümmt. G@. 2'/,:1 mm. (Basses- Pyrendes 
bei Ascain.) Ann. se. nat. 1874 p. 33. (Pal.) 


156. P. lacheineri (Ch.) Astr. Geh. schwach geritzt, 
schmal eifg.-walzig, s. dünn u. durchsichtig, oft fast glashell, 
ıneist etwas gelblich, fein gestreift, aber dennoch stark glänzend; 
Gew. weit höher als die Münd., walzig-kegelfg., abgerundet 
stumpf; Umg. 4--5, mässig gewölbt. die oberen niedrig, die 
unteren rasch zunehmend; Naht mässig tief, wenig schief, 
gerandet; Münd. schief, eifg.. nach aussen erweitert, unten 
vorgezogen, Spindelrand bogig, umgeschlagen, nur kurz ange- 
heftet; Deckel orängenroth. @. 1'/,:°/, mm. (Krain, Steier- 
mark, Lombardei.) Mon. p. 63 t. 11 f. 33 —34. 


Var. fontinalis Kok.: kleiner, mit weniger gewölbten ’ 
Umg. (Krain, Tirol.) P. viridula Kok., viridella Z. 


Var. alpestris Villa: Münd. z. nach rechts vorgezogen, 
d. h. gerundet, mit dem Aussenrande stark bogig. (Oberitalien.) 


157. P. minutissima (J. F. Sehm.) Kstr. Geh. s. klein, 
kaum geritzt etwas eifg.-konisch, dünn, glatt, glasglänzend, s. 
blass horngelblich; Gew. etwa '/, höher als die Münd., etwas 
walzig-kegelig, stumpf, o. abgestutzt; Umg. 4, gewölbt, rasch 
zunehmend, besonders der vorletzte, der oft den letzten an 
Höhe übertrifft; Naht wenig tief; Münd. etwas schief, eifg., 
oben undeutlich winklig, Spindelsäule schwach concav. aber 
stark nach links zur.-tretend, mit weisslichem, z. breit umge- 
schlagenem Rande. G. 13/,-—-1'/,:*/, mm. (Krain, Steiermark, 
Corfu.) Mon. p. 79 t. 13 f. 26--27. , 


138. P. parreyssi Pfr. Geh. s. klein, ungenabelt, 
eirund, glashell, durchscheinend, mit stumpfem Wirbel; Umg. 
3'/,, die beiden letzten aufgeblasen, der letzte '/, der Geh.- 
länge; Münd. oval, Munds. etwas verdickt, an der Basis der 
Spindel fast gezähnelt; Deckel kirschenfarben, G. 1 '/,,: "io 
mm. (Voslau bei Wien.) Wiegen. Archiv 1841 p. 227. 


139. P. pupula West. Geh. kaum geritzt, länglich-walzig, 
weisslich o. gelblich; Gew. walzig, schwach konisch, stumpf; 
Umg. 4'!/,—5, die 3 oberen s. schnell zunehmend, der erste 
punktfg., der dritte gewölbt, der vorletzte gestreckt, s. wenig 
convex, viel länger, aber kaum breiter als der drittletzte, kürzer 
als der letzte, dieser mit dem freien Rande u. der Basis weit 
vorgezogen; Naht seicht, gerandet, auf der Mitte s. schief, vorn 
hinaufsteigend; Münd. s. schief, von der Höhe der beiden 
vorhergehenden Umg., gross, birnfg.-breit eirund, oben gewin- 


kelt, erweitert, innen gelippt, rechts u. unten stark vorgezogen, 
Munds. zus.-hängend, Spindelrand gerade, angedrückt. G. 2:1 
mm. (Kärnten bei Laussnitz, Krain: Ullepitsch.) 


140. P. eroatieca (Cl.) Hirc. Geh. eifg.-konisch, z. fest- 
schalig, grünlich, mit stumpflichem Wirbel; Umg. 5, gewölbt, 
die ersten s. klein; Naht eingedrückt; Münd. eifg.-gerundet, 
oben u. unten gewinkelt, Munds. zus.-hängend, scharf. G. 2: 1 


mm. (Istrien bei Brod gegen das Dorf Lesnica zu.) Verh. 
z.-b. Ges. Wien 1881 p. 530. (Hire.) 


141. P. desertorum Bgt. Geh. kurz geritzt, konisch- 
eifg., z. op: ak, fast glatt, hornfarben o. ruhe; Bow. kurz, 
konisch, wenig länger als die Münd.; Umg. 5, regelmässig z. 
schnell zunehmend, gewölbt, die beiden letzten s. gross, bauchig; 
Naht eingedrückt; Münd. eifg.-rundlich, oben etwas winklig, 
Munds. zus.-hängend, gerade, Spindelrand etwas verdickt u. 
schwach umgeschlagen. G. 2°/,:2 mm. Algerien.) Spieil. 
mal. 1862 p. 118 (Bythinia), Malacol. Alg. II. 1864 p. 240 t. 14 f. 
39-41. — Sym. P. viridis Terver 1839. 


142. P. reboudi Dgt. Geh. ungenabelt, eifg.-cylindrisch, 
glatt, z. glänzend, bernstein-hornfarben; Gew. dick, stumpf; 
Umg. 5, wenig gewölbt, schnell zunehmend, der letzte gross, 
an der Münd. losgelöst; Naht wenig eingedrückt; Münd. vertikal, 
birnfg., Munds. zus.-hängend, gerade, Aussenrand bogig vor- 
gezogen. G. 2'/,:1!/, mm. (Algerien, Bousaada, Prov. Con- 
stantine.) Moll. nouv. lit. 1866 p. 218 t. 33 f. 19—21. (Bet.) 


143. P. nana Terver. Geh. kaum geritzt, verlängert 
eifg., zerbrechlich, fast glatt, horngelb (selten etwas grünlich); 
Gew. konisch, stumpf, mit s. kleinem Apex; Umg. 4 !/,—5, 
schwach gewölbt, die beiden ersten klein, die beiden letzten 
stark zunehmend (zusammen mehr als ?/, der Geh.-länge), letzter 
- an der Münd. fast gelöst; Naht nur gegen die Münd. tief; 
Münd. fast vertikal, s. gross, eifg., Munds. zus.-hängend, schwach 
erweitert, etwas stumpf, Aussenrand kaum convex. G. 2": 
1'/;, mm. (Algerien, Kabylien.) Cat. moll. N. Afr. 1839 p. 37 t. 
4 f. 20-21, Bet. Malacol. Alg. II. 1864 p. 234 t. 14 f. 21—24. (Bet.) 


144. P. elachista Dgt. Geh. fein geritzt, länglich, etwas 
walzig, mit s. stumpfem Wirbel, glatt, hornfarben; Umg. 5, 
schnell zunehmend, convex. die beiden letzten gross, (zus. ?/, 
der Geh.-länge); Naht z. tief; Münd. vertikal, gelöst, fast rund, 
innen bläulich, Munds. zus. -hängend, gerade, Aussenrand schwach 
- vorgezogen. G. 3:2 mm. (Algerien.) Spieil. mal. 1862 p. 112, 

Malacol. Alg. II. 1864 p. 233 t. 14 f. 19--20. 
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145. P. ehallameliana .Dgt. Geh. fast durchbohrt, stumpf 
konisch-länglich, gelb, fast glatt; Gew. stumpf, mit kleinem 
Apex; Umg. 5, schwach convex, z schnell zunehmend, letzter 
gross, länglich-gerundet, vorn schwach hinaufsteigend, u. an 
der Münd. angeschwollen; Münd. vorgezogen, länglich, oben mit 
einer Bucht, Munds. zus.-hängend, gerade, seharf. Aussenrand 
oben eingedrückt u. winklig nach vorn gezogen. G. 2'/,: 1'!, 
mm. (Algerien.) Malacol. Alg. II. 1864 p. 314. (Bet.) ’ 


146. P. sordida Ästr. Geh. weit geritzt, länglich-eifg.- 
konisch, etwas cylindrisch, fast glatt. dunkel horngelb-grünlich, 
mit stumpfem Wirbel; Gew. mehr als '/, höher als die Münd.. 
kegelfg., stumpflich; Umg. 5—6, schnell zunehmend, gewölbt, 
etwas abgesetzt, die beiden letzten gross (?/, der Geh.-länge), 
z. bauchig, letzter herabsteigend u. kurz gelöst; Naht tief, 
ast rınnenartig; Münd. etwas schief, eifg.-gerundet, Munds. 
gelöst, verdickt, Spindelrand etwas umgeschlagen. G. 4:2 mm. 


(Algerien.) Mon. p. 59 t. 11 f. 13-14, Bgt. Malacol. Ale. II. 1864 
p. 232 t. 14 f. 17—18. 


147. P. ligurica Pal. Geh. eng geritzt, eifg.-elliptisch, 
hell grünlich, zerbrechlich, mit ovalem, stumpfem, wie abge- 
stutztem Gew.; Umg. 5'/,—4'/,; s. schnell zunehmend, wenig 
gewölbt, oben etwas abgeflacht, die beiden letzten gross, zus. 
fast ?/, der Geh.-länge, der letzte hinten fast '/, der Gesammt- 
höhe, vorn gerade; Naht mässig; Münd. eifg.-elliptisch, oben 
eckig, unten gerundet, am Spindelrande erweitert, Munds. zus.- 


hängend, Aussenrand s. wenig gebogen, gerade, innen etwas. 


gelippt, Spindelrand etwas umgeschlagen; Deckel kastanien- 
farben, wenig eingesenkt. G. 3'/,:2 mm. (Italien in Ligurien.) 
Nouv. mise. mal. 1867 p. 55. 


* 


148. P. welebitana Cl. Geh. breit geritzt, konisch, 
skalaridenartig, gelblich hornfarben, fein gestreift, fast durch- 
scheinend; Umg. 4, schnell zunehmend, wenig gewölbt, der 
letzte erweitert, '/, der Geh.-länge; Naht s. tief eingeschnürt; 
Münd. vertikal, eifg., oben wie unten winkelig, Munds. zus.- 
hängend, fast gelöst, scharf, wenig erweitert. G. 3:2 mm. 
(Croatien, Velebith.) Malak. Blätt. 1879 p. 121 t. 4. f. 10-11. 


%* 


149. P. ginolensis Fagot. Geh. fast ungenabelt, eylin- 
drisch-eifg., weiss, wenig glänzend, glatt, mit kleinem, stumpfem 
Wirbel; Umg. 4'/,, gewölbt, an der Naht abgeflacht, s. schnell 
zunehmend, der letzte gross, vorn aufgeblasen, hinten '/, der 
Geh.-länge, an der Münd. zur.-gezogen, nicht hinaufsteigend; 


\ 
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Naht breit u. tief; Münd. gross, birnfg.-gerundet, Munds. ver- 
bunden, ausgebreitet, Aussenrand bogig, kaum vorgezogen. 
G. 3'/, -3'/,: fast 2 mm. (Frankreich, Dep. Aube.) Bull. soc. 
zool. Fr. 1881 p. 148. (Fag.) 


v 


150.. P: seen Pal. Geh. kaum geritzt, eifg., glas- 
hell, grünlich, unter starker Loupe gestreift; Gew. ein wenig 
verlängert, stumpf; Umg. 4 '/,-—-5, wenig comvex 0. ubgeflacht, 
letzter gross, gerundet, an der Münd. etwas hinaufsteigend, die 
der Geh.-länge; Naht 2. eingedrückt; Münd. gross, gerundet 
birnfg.. oben: etwas winklig, unten erweitert u. vorgezogen, 
Ahksenränd stark bogig u. stark vorgezogen, mit einem Winkel 


‚am Spindelrande. G. 31/,:2 mm. (Frankreich, Dep. Herault.) 


Ann. mal. 1870 p. 199, Akın. sc. nat. 1874 1. 3 f. 5—6. (Pal.) 


151. P. eutrepha Pal. Geh. s. eng geritzt, eifg.-cylindrisch, 
glashell u. zerbrechlich; Gew. wie huge tuiht stumpf, gedrückt- 
aitzenfe. Umg. 5 !/,, convex, die 3 Krzteh s. schnell zunehmend, 
letzter etwas grösser als der vorletzte, an der Münd. schwach 
hinaufsteigend; Naht tef; Münd. kerundet, oben kaum gewin- 
kelt, '/, der Geh.-höhe, Aussenrand etwas bogig u. vorgezogen. 


G. 3'/,:1'/, mm. (Frankreich, Dep. Herault.) Nouv. mise. 
mal. 1867 p. 44 t. 1 f. 16—17. 


152. P. rubiginosa Boube. Geh. ungenabelt, verlängert 
eifg., röthlich hornfarben; Gew. stumpf, wie abgestützt; Umg. 
d, wenig convex, fast flach, die beiden letzten dchnelt red 
letzter Abe entwickelt, bedskderz in die Höhe, bauchig; Naht 
z. tief; Münd. sehr Echief, elliptisch, oben u unten winklig, 
Munds. zus.-hängend, Aussenrand stark gekrümmt u. vorgezogen, 
Spindelrand umgeschlagen. G. 3'/,:1'/, mm. (Frankreich, 
Ariege.) Bull. soc. hist. nat. 1833 p. 28. 


153. P. servainiana (Bgt.) Pal. Geh. kaum geritzt, 
eifg.-verlängert; Gew. ausgezogen konisch, mit kleinem obwohl 
stumpfem Wirbel; Umg. 5, z. abgeflacht o. wenig convex, s. 
schnell zunehmend; Naht z. tief; Münd. birnfg.-gerundet, oben 
etwas winklig, Munds. zus.-hängend, gerade. G. 3:1 ?/, mm. 
(Südfrankreich) Ann. mal. 1870 p. 205. 


154. P. armoricana Pal. Geh. eng durchbohrt, kurz- 
konisch hornfarben, opak; Gew. fast konisch, stumpf; Umg. 4, 
mässig convex, regelmässig z. schnell zunehmend, letzter an 
der Münd. kürzer als das Gew.; Naht mässig; Münd. gerundet, 
oben kaum winklig, Munds. gerade, zus.-hängend, Spindelrand 
nicht umgeschlagen. G.2!/ e 1/, mm. (Frankreich bei Nantes.) 
Nouv. misc. mal. 1869 p. 119 t. 6 f. 5-6. (Pal.) 


155. P. ecompanyoi (Bgt.) Pal. ‘Geh. fast ungenabelt, 
eifg., etwas ausgezogen, dünn, hornfarben; Gew. konisch, stumpf, 
wie abgestutzt; Umg. 4—95, wenig convex, oben an der Naht 


ein wenig abgeflacht; Naht tief, fast rinnenartig, Münd. elliptisch, 


oben etwas winklig, Munds. dünn, zus.-hängend, gerade. G.2'],: 
1 '/, mm. (Südfrankreich) Ann. mal. 1870 p. 204. 


156. P. sorgiea Cout. Geh. geritzt, verlängert-eifg., 
(eifg.-konisch), milchweiss o. grünlich, glashell, z. durchschei- 
nend, etwas glänzend, fast glatt o. mit einigen m. o. w. starken 
Streifen; Gew. stumpf; Umg. 4'/,--5, s. stark gewölbt-auf- 
geblasen, die beiden letzten gross, fast gleich, der letzte an 
der Münd. oben etwas kantig, ein wenig hinaufsteigend; Naht 
tief; Münd. gerundet, etwas birnfg., Munds. zus.-hängend, 
gerade, scharf, Aussenrand vorgezogen. G@. 22/,—2°/,:1'/, mm. 
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(Frankreich bei Vaucluse.) Et faune bas. du Rhöne 1881 p. 41. 


157. P. eurta Pal. Geh. etwas verlängert eifg., horn- 
farben, aber meist mit röthlichem o. schwarzem Schlamm be- 
deckt, opak, fast glatt; Gew. kurz konisch, s. stumpf; Umg. 
4'!/,, wenig convex, regelmässig zunehmend, der letzte ein 
wenig grösser als der vorletzte, an der Münd. etwas verbreitert, 
stark bogig; Mund. klein, fast vertikal, gerundet, oben kaum 
merkbar winklig, Munds. zus.-hängend, gerade. G. 3:2 mm. 
(Frankreich, Lusignan, Dep. Vienne.) Ann. se. nat. 1874 p. 31. 


158. P. andorrensis Pal. Geh. etwas eylindrisch-eifg., 
fast glatt, weisslich o. hornfarben gelb, wenig glänzend, mit 
etwas ausgezogenem, fast ceylindrischen, s. stumpfem Gew.; 
Umg. 5, wenig gewölbt, s. schnell u. von dem dritten abgesetzt 
zunehmend, an der tiefen Naht z. abgeflacht, der letzte gross, 
länglich, wenig gewölbt, hinten !/, der Geh.-länge, an der Münd. 
langsam kurz hinaufsteigend; Münd. eifg.-gerundet, Spindelrand 
etwas umgeschlagen. G.3:1!/, mm. (Frankreich.) 


159. P. schmidti (Ch.) Astr. Geh. geritzt, eifg., fest- 
schalig, durchscheinend, s. fein gestreift, hellgrün o. glashell 
weisslich; Gew. kegelfg.-walzig, s. stumpf; Umg. 4—4'),, 
langsam zunehmend, z. gewölbt, die beiden letzten beträchlich 
breiter u. höher als die übrigen, letzter jedoch nur '/, der 
Geh.-länge; Naht tief, vorn rinnenartig eingeschnürt; Münd. 
s. gross, rundlich, nach rechts vorgezogen, Munds. zus.-hängend, 
scharf, Spindelrand schwach umgeschlagen. G. 3 '/,,:1'/, mm. 
(Krain, Kärnten, Bayern, Würtemberg, Tirol; Frankr.?) 
Mon. p. 40 t. 8 f. 26--20. — Syz. P. viridis Auct. pl. — Forma 
1) prasina J. F. Schm., etwas schlanker, schwächer grün; 2) psittacına 
J. F. Schm., etwas gedrungener, lebhaft grün, mit etwas gewölbten 
Umg.; 3) vitrea Auct. pl., fast farblos. 


Var. bavarica (1. (Exk. fauna 1876 f. 184): cylindrisch- 
kegelfg., Gew. mehr verlängert, Umg. 4—6, s. gewölbt, s. all- 
mählig zunehmend, letzter kaum '/, der Geh.-länge, Spindelrand 
z. stark zur.-gebogen; G. 4'/,.:2 mm. (Bayern.) 


Var. eyclolabris (Rm.) Frfld. (Verh. Ges. Wien 1863): 
weit geritzt, eylindrisch, abgestutzt, trüb glasig, grünlich-weiss, 
Umg. etwas gewölbter, 3. u. 4. fast gleich hoch, Münd. weit nach 
rechts vorgezogen, vom vorletzten Umg. ganz abstehend, gerundet, 
innen mit-lippenartiger Verdickung; G.4'/,:2 mm. (Krain, Tirol.) 


160. P. haustans West. Geh. geritzt, verlängert eifg., 
eylindrisch, weisslich (meist von schwarzem Schlamm bedeckt), 
fein gestreift; Gew. eifg., länger als die Münd., stumpf; Umg. 
5 1/,—6, gewölbt, schnell zunehmend, an der Naht etwas ab- 
gesetzt, der letzte von der Seite gesehen hinten kurz, gegen 
die Münd. oben hinaufsteigend, unten schnell herabfallend, an 
der Münd. stark verbreitert u. vorgezogen; Naht vertieft; 
Münd. s. schief, nach rechts gezogen, innen gelippt, von oben 
gesehen etwas löffelartig durch die vorgezogenen Aussen- u. 
Basalränder, eifg.-elliptisch, oben eckig, Munds. zus.-hängend, 
Aussenrand gerade, Spindelrand umgeschlagen, angedrückt. G. 
3:1'/, mm. (Dalmatien bei St. Trinste: Ullepitsch.) 


Var. cochlearis W.: schlanker, Umg. weniger gewölbt, 
der letzte oben gerade abfallend, an der Basis gewölbter, Naht 
seichter, dunkel gerandet. (Ragusa.) 


161. P. lata Frild. Geh. mit breiter Nabelspalte, ab- 
gestutzt keglig, glatt, trübglasig, grün; Umg. 4, stark gewölbt, 
letzter s. gebaucht; Naht tief eingeschnürt; Münd. rundlich- 
oval; Spindelrand nur leicht zur.-gebogen. G. 2'/,:1°/,, mm. 
(Ungarn bei Kaschau.) Verh. z001.-bot. Ges. Wien 1863 p. 206. (Frfld.) 


162. P. duplicata West. Geh. eifg.-konisch, weisslich, 
matt glänzend, glatt; Umg. 5, schnell zunehmend, der letzte 
nur wenig grösser als der vorletzte, mit dem Vorderrande fast 
senkrecht; Gew. eifg.-konisch, zugespitzt; Naht wenig tief, 
stark fadenrandig, der Rand unten von einer Furche begrenzt; 
Münd. so hoch wie die beiden vorletzten Umg. zusammen, 
schief, oval, oben rechts u. unten links eckig, innen stark 
weissgelippt, Mundränder weit getrennt, nur durch eine s. feine 
Schwulzlinie verbunden, Aussenrand gerade, Spindelrand um- 
geschlagen. G. 23/,:1'!/, mm. (Dalm., Ragusa vecchia: 
Brendel.) 


163. P. tornensis Aaz. Geh. geritzt, eylindrisch-kegelfg., 
schlank, hellweisslich, durchsichtig, feingestreift u. glänzend; 
Gew. verlängert ausgezogen, stumpfspitzig, die Hälfte länger 
als die Münd.; Umg. 5 '/,, s. langsam u. regelmässig zuneh- 
mend, besonders die beiden letzten stark gewölbt; Naht tief 
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eingeschnürt; Münd. rundlich-birnfg., Munds. zus.-hängend, an 
der Spindel umgeschlagen. G. 5:2'/, mm. (Ungarn bei 
Nüädaska.) Jahrb. Mal. Ges. 1881 p. 273 c. fig. (Haz.) 


164. P. heynemanniana Haz. Geh. geritzt, kegelfg., 
breit abgestutzt, festschalig, glashell weisslich, feingestreift u. 
glänzend; Umg. 5, z. langsam zunehmend (1. 2. eng zus.- 
geschoben, 3. gewölbter, erweitert, letzter noch mehr gewölbt, 
fast '/, der Geh.-länge); Naht vertieft; Münd. gross, breit 
rundlich-birnfg., Munds. zus.-hängend, links nach unten etwas 
ausgezogen, Spindelrand umgeschlagen. G. 5:5'/, mm. ( Ungarn 
bei Miskolez.) Jahrb. Mal. Ges. 1881 p. 271, e. fig. (Haz.) 


165. P. uzielliana /ssel. Geh. fast geritzt, eifg.-konoi- 
disch, dünn, hornfarben, s. fein gestreift, mit z. stumpfem 
Wirbel; Umg. 5, gewölbt, der letzte gerundet, mehr als !/, 
der Gesammthöhe; Naht eingedrückt, fein gerandet; Münd. eifg.- 
gerundet, oben etwas gewinkelt, Munds. zus.-hängend, einfach, 
scharf. G. 2'/,:1'/, mm. (Süd-Persien bei Kerman.) Mem. 
Reale Acc. di Torino 1863 t. 1 f. 9—11. (Issel.) 


* 


166. P. viridis Poir. Geh. fast ungenabelt, s. bauchig 


/ 


eifg. (abgestützt kegelfg.), hornfarben weisslich o. grünlich, - 


kaum durchscheinend, s. fein u. zierlich gestreift; Gew. s. kurz, 
wie abgestutzt, stumpf; Umg. 4, gewölbt, die beiden ersten s. 
zus.-geschoben, die letzten rasch erweitert, letzter kaum !/, 
der Geh.-länge; Naht tief; Münd. gerundet, etwas birnfg., z. 
gross, Munds. zus.-hängend, scharf. G. 3:2 mm. (N. O. Frank- 


reich, Belgien.) Coq. Aisne et env. Paris 1801 p. 45 (Bulimus), 
Dup. Hist. 1851 t. 27 f. 10. 


* P. astieri Dup. Geh. geritzt, s. bauchig-eifg., 2. diek- 
u. jestschalig, fast opak, hornfarben, s. fein u. unregelmässig 
gestreift; Gew. stumpf; Umg. 4--5, convex, letzter s. gross, 
auf der Mitte s. stumpf gebaucht, '/, der Geh.-länge; Naht 
wenig tief; Münd. birnfg., oben stumpfwinklig, Munds. zus.- 
hängend, verdickt u. etwas zur.-gebogen. G. 3-—4:2'/, mm. 
(Frankreich, Alp.-Marit., Haute-Marne dc.) Hist. moll. 1851 p. 
556 t..27 f. 12% 


* P, monlinsi Dup. Geh. ungenabelt, länglich-eifg., s. 


bauchig, z. dünn, kaum merkbar gestreift; Gew. stumpf, nicht 
abgestutzt; Umg. 5—3 '/,, gewölbt, der letzte stark entwickelt, 
wenigstens °/, der Geh.-länge; Naht wenig tief; Münd. ge- 
rundet-birnfg., oben winklig, Munds. fast zus.-hängend, einfach. 
G. 2:1'/, mm. (Südfrankreich.) Hist. noll. 1851 p. 555.27 f. 11. 
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167. P. castroiana Serv. Geh. kaum geritzt, eifg., z. 
kugelig, dünn, hornfarben, fast glatt; Gew. wenig ausgezogen, 
stumpf, ın der feinen Spitze selbst scharf; Umg. 6, gewölbt, 
an der Naht abgeflacht, z. schnell zunehmend, letzter gross, 
gerundet-länglich, '/, der Geh.-länge, oben abgeflacht u. z. 
deutlich gewinkelt; Naht tief; Münd. eifg., von der Länge des 


Gew., Munds. zus.-hängend, gerade, scharf, Spindelrand bogig. 
G. 3:2 mm. (Portugal) Et. moll. Esp. et Port. 1880 p. 149. (Serv.) 


168. P, utriculus Pal. Geh. kaum geritzt, eifg., mit 
kurzem dickem stumpfem Gew.; Umg. 31/,—4, mit dem dritten 
s. schnell zunehmend, z. gewölbt, der vorletzte gross (viel 
grösser als die vorhergehenden zusammen), z. bauchig, von der 
Länge der Münd., der letzte gross, an der Münd. verbreitert; 
Naht z. eingedrückt; Münd. etwas eifg.-gerundet, am Feste- 
punkte des Aussenrandes vorgezogen, Munds. zus.-hängend, 
Aussenrand schief, stark bogig, unten etwas vorgezogen, Spin- 
delrand zur.-gebogen. G. 2'/,:1'/, mm. (Frankreich, Dep. 
Ariege.) Ann. sc. nat. 1874. (Pal.) 


169. P. laneelevei- Loc. Geh. fein geritzt, bauchig ei/g.; 
fast glatt, z. dick- u. festschalig; Gew. kurz, dick, s. stumpf; 
Umg. 4, gewölbt, die oberen langsam, die unteren schnell zu- 
nehmend, der letzte gross, mehr als '/, der Geh.-länge, an der 
tiefen Naht wie abgeflacht; Münd. wenig schief, fast elliptisch, 
Aussenrand oben fast gerade. G. 2'/,:1'/, mm. (Frankreich, 
Dep. Seine-Infer.) Bull. soe. d. amis sc. nat. Rouen 1884. (Loc.) 


170. P. baudoni Pal. Geh. eifg.-gerundet, fast glatt, 
hell hornfarben; Gew. dick, gedrückt, s. stumpf; Umg. 4—41/,, 
wenig gewölbt, oben etwas abgeflacht, von dem dritten schnell 
u. abgesetzt zunehmend, der letzte gross, bauchig, '/, der 
Geh.-länge; Naht eingedrückt, fast rinnenartig; Münd. eifg.- 
gerundet, Munds. zus.-hängend, etwas ausgebreitet, Aussenrand 
bogig, Spindelrand etwas umgeschlagen. G. 21/,:2 mm. (Frank- 
reich, Dep. (rironde.) Ann. sc. nat. 1874 p. 32. (Pal.) 


171. P. turgidula Pal. Geh. geritzt-durchbohrt, bauchig 
eifg., dünn u. zerbrechlich, hornfarben-grünlich; Gew. kurz 
eifg., kaum länger als die Münd., s. stumpf; Umg. 4, der vor- 
letzte plötzlich stark erweitert u. wie der letzte, etwas grössere, 
stark gewölbt, dieser an der tiefen rinnenartigen Naht abge- 
flacht u. wie gekielt, Münd.-rand fast vertikal; Münd. gerundet, 
oben etwas winklig, Aussenrand bogig, etwas vorgezogen, Spin- 
delrand schwach umgeschlagen. G. 2'!/,:2 mm. (N. ©. Frank- 
reich.) Nouv. mise. mal. 1869 p. 115 t. 6 f. 1-2. (Pal.) 


172. P. anteisensis Bereng. Geh. geritzt, länglich- 
kugelig, s. bauchig, z. dickschalig, kreideartig, opak, fast glatt; 


Umg: 4, bauchig gewölbt, der oberste wi klein, der zweite 
niedrig, aber stark verbreitert (Apex also fast flach), die beiden 
letzten s. gross; Naht besonders unten vertieft, fadenrandig; 
Münd. birnfg., Munds. zus.-hängend, scharf, einfach, Aussenrand 
vorgezogen. G. 2!/,:2 mm. (Frankreich, Dip. Var.)  FEssai 
faune mal. dep. Var. 1382, (Ber.) 


175. P. berenguieri (Bgt.) Bireng. Geh. z. offen ge- 
ritzt, länglich, gedrungen, bauchig, stumpf, hornfarben, fein- 


gestreift; Gew. kaum merkbar verschmächtigt, mit convex- 


konoidischem Apex; Umg. 5, fast flach, die zwei ersten relativ 
s. klein, die 3 letzten relativ enorm, an der tiefen rinnen- 
artigen Naht etwas abgeflacht, der letzte z. gerundet; Münd. 
birnfg., Munds. zus.-hängend, einfach, scharf. G. 4:2 mm. 
(Frankreich.) L. ce. p. 99. (Ber.) 


174. P. eompressa Frfld. Geh. tief geritzt, abgestutzt- 
eifg., z. "dünn, durchscheinend, braungrünlich; Gew. s. kurz. 
mit flach niedergedrücktem Wirbel (in der Ebene liegt ein 
voller, von der Seite unsichtbaren Umg.); Umg. 3—4, stark 
gewölbt, s. rasch zunehmend, der vorletzte 2—3 mal höher 
als der drittletzte, der letzte gut '/, der Geh.-länge, bauchig, 
an der Basis vorgezogen; Naht tief eingeschnürt; Münd. birnfg., 
oben eckig. schwach weissgelippt, Munds. zus.-hängend, scharf, 


einfach, nicht erweitert, meist dunkel gefärbt. G. 2:1°/, mm. 


(Westdeutschland.) Sitz.-ber. Ak. Wien 1856 p. 874 f. 3. 


175. P. nothites West. Geh. geritzt, eifg., weisslich, 
durchscheinend, glatt, schwach glänzend, mit flach gedrücktem 
Wirbel; Umg. 4 '/,, gewölbt, der erste s. niedrig, der zweite 


wenigstens doppelt länger als dieser u. fast doppelt kürzer 


als der dritte, der letzte an der Münd. gleich hoch wie der 


\ 


vor- u. drittletzte zusammen, an der Basis etwas zur.-weichend; 


Naht tief; Münd. gerundet, oben abgerundet winklig, Munds. 


fein zus.-hängend, Spindelrand angelöthet. G. 2°/,:1'/, mm. 


(Krain: Kstr.) 


176. P. hoffmanni West.: Geh. kaum geritzt, bauchig. 


eifg.-konisch, grünlich hornfarben, glanzlos, unten bauchig; 


Gew.‘ kurz konisch, stumpf-spitzig; Umg. 4, schnell zunehmend, 
etwas gewölbt, an der z. eingedrückten Naht etwas abgesetzt, 
der letzte s. gross, bauchig; Münd. fast von der Länge des 
Gew., rundlich, mit einem schwachen abgerundeten Ecke oben 
am Aussenrande u. einem starken Winkel zwischen Spindelrand 
u. Spindel, Munds. zus.-hängend. G. 3 1/,:2'/, mm. (Krain 
bei Laibach: Hoffmann.) 
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177. P. natolica (Ch) Kstr. Gel. fast geritzt, abge- 
stumpft kegelfg., etwas walzig, dünn u. durchscheinend, blass 
horngelblich; Gew. konisch, etwas höher als der letzte Umg.; 
Umg.. 4, rasch zunehmend, schwach gewölbt, oben undeutlich 
_ gerandet, letzter unten eingezogen; Münd. schief, eifg., Munds. 
zus.-hängend, weit heraustretend, stark gerundet, etwas aus- 
gebreitet. G. 1°/,:*/, mm. (Natoken b. Brussa.) Mon. p. 60 
t. 11 f£. 1516. (K.) 


178. P. separabilis (Z. Frfld. Geh. geritzt, rundlich- 
eifg., glatt, trüb, grünliehweiss, wenig durchscheinend; Umg. 
3 '/,, wenig gewölbt, die oberen flach, schmal, der letzte gross; 
Naht wenig eingezogen; Münd. rundlich-oval, mässig gross, 
rechts nicht vorstehend, nach unten etwas vorgezogen, Munds. 
gerade, scharf, an der Nabelspalte leicht umgelegen. G. 2®/, 


:1*/, mm. ( Algerien.) Verh. zool.-böt. Ges. Wien 1863 p. 203. (Frfld.) 


12. Pseudamnicola Paul. (Materiaux 1878). 
Amnieola Auct. europ. (nec Gould & Hald 1841). 


Bem. Testaceologisch wäre es nicht möglich die paläarctischen 
Formen von den amerikanischen echten Amnicola abzutrennen, aber 
anatomische Gründe fordern diese _Trennung, denn bei jenen haben 
die Mittelzähne der Radula nur ein. Basalzähnchen, bei diesen deren 
mehrere jeder Seite. 


Debersicht. = 
a. — West- u. Südeuropa. — Sp. 179—209. 
b. — Südosteuropa. — Sp. 210—230. 
Algerien. — Sp. 231— 246. 
d. — Kaukasien u. Westasien. — Sp. 247—255. 


e. — Sibirien. — Sp. 256. 


179. P. anatina Drp. Geh. z. weit» geritzt, bauchig, 
eifg.-konisch, fein unregelmässig gestreift, dünn, hell horn- 
farben (gewöhnlich mit schwärzlichem Schlamme bedeckt); Gew. 
kurz u. dick kegelfg., zugespitzt, kaum höher als die Münd., 
oft abgenagt; Umg. 4, stark gewölbt, die unteren rasch zu- 
nehmend, der letzte mehr als '/, der Geh.-länge; Münd. gross, 
- eifg., Spindelrand breit, weiss, umgeschlagen, nur oben ange- 

 heftet. G. 2-3:2 mm. (Südfrankreich, Spanien, Balearen, 
Corsika, Stei., Italien, Malta, Adros.) Hist. 1805 p. 37 t.1f. 
24—25 (Cyclost.), Kstr. Mon. t. 13 f. 16—17. ” 


150. P. similis Prp. Geh. fast ganz offen durchbohrt, 
eifg. bauchig, z. festschalig, fein gestreift, zuweilen, besonders 
auf dem letzten Umg., mit schwachen kantenartigen Spirallinien, 


- 


glänzend, hornweisslich, seltner grünlich horngrau; Gew. ke- 


gelfg., stumpfspitzig; Umg. 4—5, gewölbt, die oberen niedrig, 
der letzte bauchig, fast kugelfg.; Naht tief, unten rinnenartig; 
. Münd. gross, fast von der Länge des Gew., oval-gerundet, 
Munds. innen mit weisser Schwiele, Spindelrand nur oben an- 
geheftet. G. 4—7:3—5 mm. (Südfrankr., Sieihen, Sardinien, 
Spanien, Algerien, Marocco.) Hist. 1805 p. 34 t. 1 f. 15 (Oyclost.), 
Dup. Hist. 1851 p. 552 t. 28 f. 9, Bgt. Mal. Alg. II. 1864 t. 14 f. 


28—30. — Syn. Bithinia moutoni Dup. 1849,.A. confusa Frfld. 1863. 


181. P. vindilica Pal. Geh. s. eng geritzt, eifg.-konisch, 
z. starkschalig, hell hornfarben (meist mit schwarzem Schlamm 
bedeckt); Gew. zugespitzt; Umg. 5, etwas gewölbt, s. schnell 
zunehmend, der letzte bauchig, vorn gerade, mit der Basis 
zur.-weichend; Naht tief; Münd. etwas schief, gerundet-birnfg., 
oben s. stumpf winklig, Munds. zus.-hängend, gerade. G. 4 '|, 


:3 mm. (Frankreich, .Belle-Isle-en-Mer.) Ann. malacol. 1870 p. 
190. (Pal.) 


182. P. lanceolata Pal. Geh. s. eng geritzt, ausge- 
zogen eifg., mit diekem konischem Gew., hornfarben (oft mit 
schwarzem Schlamm bedeckt); Umg. 5 !/,—6, wenig gewölbt, 
der letzte gross, kürzer als !/, der Geh.-länge, an der Münd. 
fast gelöst, fast vertikal; Naht mässig; Münd. sehr schief, fast 
birnfg., kürzer als das Gew., Spindelrand umgeschlagen. G. 4 
:22/, mm. (Basses- Pyrenees bei Saint-Jean-de-Luz.) Nouv. misc. 
mal. 1869 p. 105 t. 5 f. 8-9. (Pal.) 


183. P. emiliana Pal. Geh. z. eng geritzt, eifg.-bauchig, 
dünn, z. glänzend u. durchsichtig, hornfarben; Gew. zugespitzt; 
Umg. 4 '!/,, z. gewölbt, oben abgeflacht, der letzte gross, etwas 
bauchig, vorn kaum herabsteigend, fast vertikal; Naht einge- 


drückt; Münd. kaum schief, länglich-elliptisch, gleich hoch als 
das Gew. o. höher, Spindelrand kaum umgeschlagen. G. 21,3 


:2 mm. (Südfrankr., Nordspanien, Italien bei Genua.) Nouv. 
misc. mal. 1869 p. 106 t. 5 f. 2—23. — Syn. Amn. confusa 
Moit., Palad. 


184. P. sarah® Pal. Geh. s. eng geritzt, aufgeblasen 
konisch, hornfarben, etwas glänzend, zerbrechlich; Gew. zuge- 
spitzt; Umg. 5, gewölbt, der letzte s. gross, aufgeblasen, vorn 
gerade, schief; Naht eingedrückt; Münd. etwas schief, elliptisch- 
gerundet, oben schwach winklig, Aussenrand bogig, Spindelrand 
fast geradlinig, etwas schief. @. 3:2 mm. (Frankreich bei 
Nantes.) Nouv. misc. mal. 1869 p. 109 t. 5 f. 12-13. (Pal.) 


185. P. subprodueta Pal. Geh. kaum geritzt, konisch- 


z. kugelig, hornfarben (oft mit grünlichem o. kastanienfarbigem 
Schlamm bedeckt); Gew. z. zugespitzt; Umg. 4 '/,—5, wenig 
convex, oben u. auf den Seiten etwas abgeflacht, von dem 
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dritten plötzlich schnell zunehmend, der letzte gross, Mündungs- 
rand gerade, wenig schief; Naht tief; Münd. kaum schief, fast 
rund, oben nicht winklig, nicht ganz so hoch wie das Gew. 
G. 3:2 mm. (Pyrenees-Orientales bei Salces.) Nouv. mise. ınal. 
1869 p. 140. — Syn. Amn. spirata Pal. ]. c. p. 108 t. 5 f. 10-11. (Pal.) 


186. P. pisolena Pal. Geh. fast geritzt, kugelig, mit 
kurzem gedrücktem Gew., hornfarben-weisslich, kaum glänzend; 
Umg. 4, die oberen klein, der letzte s. gross, gewölbt-gerundet, 
an der Naht flach, hinten ?/, der Geh.-länge, vorn langsam 
hinaufsteigend, Münd.-rand fast gerade, kaum schief; Münd. 
gross, länger als das Gew., gerundet, oben stumpfwinklig, 
Munds. oben an der Wand fast gelöst. G@. 2'/,:2'/, mm. 
(Frankr., Hautes- Alpes.) Rev. sc. nat. 1876 p. 333. (Pal.) 


187. P. tachoensis Frfld. Geh. weit genabelt, rundlich 
kugelig, grünlich, durchscheinend; Umg. 4, stufig abgesetzt, 
rasch zunehmend, der letzte s. gross, oben abgeflacht, in die 
versenkte Naht hineinziehend; Münd. gross, rundlich-oval, Munds. 
scharf, kaum anliegend. G. 2'/,:1'/, mm. (Spanien bei Ajuda.) 
Verh. z.-b. Ges. Wien 1865 p. 529 ce. fig. (Frfld.) 


188. P. spirata Pal. Geh. fast ungenabelt, konoidisch- 
etwas kugelig, hornfarben (wenn rein); Gew. z. spitzig, mit 
kleinem Apex; Umg. 4'/,—5, wenig gewölbt, auf der Mitte 
nach oben z. abgeflacht, mit dem dritten plötzlich schnell zu- 
nehmend, letzter gross, etwas eifg., '/, der Gesammthöhe nicht 
erreichend, Vorderrand geräde, z. schief; Naht tief; Münd. ge- 
rundet, oben nicht winklig. G. 3:2 mm. (Spamen in Catalonien, 
Ostpyrenäen.) Nouv. mise. mal. 1869 p. 108 t. 5 f. 10-11. (Pal.) 


189. P. maceana Pal. Geh. eng geritzt, eifg.-konisch, 
hornfarben; Umg. 6, etwas gewölbt, s. schnell zunehmend, der 
letzte gross, gewölbt, ?/, der Geh.-länge, vorn langsam herab- 
steigend, Münd.-rand gerade, fast vertikal; Naht z. tief; Münd. 
kaum schief, fast gerundet, Aussenrand regelmässig bogig. 
G. 2: 4 mm. (Spamen bei Barcelona.) Nouv. mise. mal. 1869 
t. 19 £. 6-7. 


190. P. eompaecta Pal. Geh. eng geritzt, bauchig eifg., 
hornfarben, etwas grünlich, glanzlos (meist mit schwarzgrün- 
lichem Ueberzug); Gew. kurz, bauchig konisch, z. spitz; Umg. 
4-5, etwas gewölbt, s. schnell zunehmend, der letzte gross, : 
gerundet, stark gewölbt, mehr als !/, der Geh.-länge, vorn 
gerade, Münd.-rand gerade, schief; Naht eingedrückt; Münd. 
fast oval, s. schief, Aussenrand stark bogig gekrümmt. @. 3’), 
:3 mm. (Spanien bei Alicante.) L.e. t. 19 f. 14—15. 


191. P. balearic: Pal. Geh. breit geritzt, konisch, 
hornfarben, etwas glänzend, mit spitzem Wirbel; Umg. 9—9'/3, 


i 
die unteren s. schnell zunehmend, der letzte gross, fast '/, 


der Geh.-länge, vorn fast gerade, Münd.-rand gerade, fast 


vertikal; Naht rinnenartig eingedrückt; Münd. kaum schief, 
gerundet. G. 3:2 mm. (Balearen b. Port-Mahon.) L. ce. t. 19 
f. 18--19. (Pal) ° 2 


192. P. zopissa Paul. Geh. geritzt, eirund-lanzettfg., 
mit schwarzem Schlamm bedeckt (selten an der Münd. oliven- 
hornfarben); Gew. kurz konisch, schnell zugespitzt; Umg. 6, 
z. gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte gross, ?/, der 
Geh.-höhe; Naht tief; Münd. kürzer als das Gew., eifg. o. 
birnfg., oben etwas winklig, Aussenrand bogig, Spindelrand 


umgeschlagen. G. 3:1°/, mm. (Sardinien.) Fauna Sardegna 
1882 p. 196 t. 9 f. 9. (Paul.) 


19. P. granulum Vila. Geh. ungenabelt, kugelig, mit 
s. kurzem breitem konischem Gew., glänzend, hornfarben röth- 
lich. G. 1-—-1?/,:1'/, mm. (Sardimen.) Conch. Sard. 1836 & 
Disp. syst. 1841 p. 60 fide Paul. Fauna Sard. 1882 p. 197 t.9f. 8. (Paul.) 


194. P. earotii Paul. Geh. geritzt, ausgezogen eifg., 
hell hornfarben-grünlich, z. bauchig, etwas glänzend, mit breit 
konischem Gew.; Umg. 5, der drei ersten klein, die beiden 
letzten gross, gewölbt, ausgezogen, oben abgeflacht, der letzte 


etwa '/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd. schief, eirund — Be 
etwas birnfg., oben wie unten gerundet, Munds. zus.-hängend, 


Aussenrand bogig, Spindelrand angedrückt. G. 2—3:2'/, mm. 


“(Ralien bei Pizzum in Calabrien, Sieilien, Sardinien, Elba.) 


Fauna Calabr. 1880 p. 202 t. 9 f. 7. | 


Var. repanda W.: gedrungener, vorletzter Umg. links 
bauchiger, rechts stärker gegen die Naht abfallend u. eingezogen, 
letzter bauchig, an der Naht treppenfg. abgesetzt, meistens gegen 
die Münd. abgelöst, Münd. schief, rundlich elliptisch, oben gleich 
gerundet wie unten; G. 3°/),:2'/, mm. (Sieilien.) 


Var. sealarina Paul. (. e. t. 9 f. 8): gestreckter, mit 
ausgezogenem Gew., nicht so konvexen Umg., deren der letzte 
an der Münd. etwas gelöst ist; G. 4:2 '/, mm. 


195. P. bonelliana De Stef. Geh. kegelfg., hornfarbig- 
weisslich; Umg. 4, z. gewölbt, schnell regelmässig zunehmend, 
der letzte gross, mehr als ’/, der Geh.-länge, mit einer, nicht 
s. erhöhten Auftreibung nahe der Münd.; Münd. eifg., oben 
schwach gewinkelt, Munds. weisslich, etwas verdickt, Aussen- 
vand oben fast losgelöst, Spindelrand wenig angedrückt. G. 


1'/,:*/, mm. (Italien bei Sarteano.) Bull.soc. mal. it. 1879 p. 45, 
Cl. 1. e. p. 147. (De Stef.) . 


196. P. mamillata Pal. Geh. offen durchbohrt, bauchig- 
fast kugelfg., hornfarben, hell röthlich; Gew. dick, mit kleinem, 


stumpfem Apex; Umg. 4 (1. 2. s. klein, gedrückt, 3. plötzlich _ 


gross, cylindrisch, abgeflacht, durch eine tiefe Naht getrennt 
von dem letzten, der gross u. gerundet ist, auf der Mitte '/,, 
an der Münd. ?/, der Geh.-länge, an der Naht stark abgeflacht, 
vorn an der Basis sehr zur.-tretend; Münd. gross, schief, fast 
gerundet, Aussenrand stark bogig. G. 3:3 mm. (Ttahen bei 
Ss ezia, Sardinien.) Nouv. mise. mal. 1869 p. 114 t. 5 f. 20—21. 
(Pal.) — Forma 1.) obesa Paul., kleiner, kürzer, Gew. kleiner u. 


stumpfer, so dass die beiden letzten Umg. fast die ganze Schnecke 
bilden. (Sard.) 


, 197. P. pratutiorum Fal. Geh. s. eng geritzt, bauchig- 
eifg., hornfärben, mit dickem konischem Gew.; Umg. 4, z. ge- 
wölbt, die beiden letzten s. schnell zunehmend, oben an der 
eingedrückten Naht abgeflacht, gegen die Münd. nach unten 
stark u. schnell erweitert, mehr als '/, der Geh.-länge ein- 
nehmend, vorn kaum hinaufsteigend; Münd. z. schief, eifg.- 
gerundet, Aussenrand z. und besonders oben bogig. G. 2?/, 


:21/, mm. (Abruzzen.) Ann. sc. nat. 1874 p. t. 21 f. 21-3. 
(Pal.) — Syn. Amn. pauluccie Cl. 1879 (fide De Stef.). 


198. P. lucensis (Stab.) /ss. Geh. eng geritzt, bauchig- 
eifg., hell hornfarben, durchscheinend, s. fein gestreift; Umg. 
4!/,, convex, der letzte gross, bauchig, mehr als '!/, der Geh.- 
länge einnehmend; Gew. breit, kurz, abgerundet stumpf; Naht 
tief; Münd. oval-rundlich, fast von der Höhe des Gew., Spindel 
etwas verdickt. G. 2:1'/, mm. (Zalien, Bagni di Taucca.) 


Moll. P. di Pisa 1860 p. 30 (Bythinia), Gentilh. in Bull. soc. mal. it. 
1868 t. 6 f. 9. 


199. P. insubriea (Ch.) Kstr. Geh. deutlich geritzt, 
etwas konisch-eifg., dünn, fein gestreift, glänzend, hell horn- 
gelb; Gew. eifg.,. s. stumpf, wenn unbeschädigt etwas höher 
als die Münd., gewönlich aber mit abgenagter Spitze; Umg. 4, 
stark gewölbt, letzter gross, aber meist niedriger als die übrigen 
zusammen; Naht tief; Münd. eifg., oben stumpfeckig, Munds. 
einfach, mit umgeschlagenem weisslichem Spindelrande, Aussen- 
rand oben kaum gebogen. G. 1°/,:1'/,—1'/, mm. (Italien 
bei Lugano.) Mon. p. 77 t. 13 f. 20—21. 


200. P. salinesii Phil. Geh. breit u. tief durchbohrt, 
bauchig eifg., z. fest, fein gestreift, blass hornfarben, meistens 
mit weisser trüblicher Basis; Gew. dick kegelfg., abgestumpft, 
etwas höher als die Münd.; Umg. 5, abgesetzt, stark gewölbt, 
mässig zunehmend, letzter etwas bauchig, meist an der Münd. 
abgelöst; Naht s. tief, unten häufig rinnenartig; Münd. oval, 
z. gross, Munds. zus.-hängend. G. 33/,,—3 °/, :23/, mm. 


(Sieilien bei Palermo.) Zeitschr. f. Mal. 1844 s. 107, Kstr. Mon. p. 
Ht.wL1-3. (K) 


201. P. apennina (7. Geh. kaum geritzt, konisch-kugelig, 
2. festschalig, fein gestreift, grüngraulich, mit stumpfem Wirbel; 
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Umg. 4, gewölbt, schnell zunehmend, die ersten eine kurze 
Spira bildend, die beiden letzten erweitert, letzter '/, der Geh- 
länge; Naht tief; Münd. eifg.-gerundet, schief, Munds. zus.- 


hängend, scharf. G. 3: 2!/, mm. (Nord- und Mittelitalien.) 
Mal. Bl. 1878 p. 118 t. 4. f.5. (C1.) 


202. P. vestita Ben. Geh. geritzt, bauchig eifg., z. 
fest, hornfarben, meist mit grünlichem Schlamm bedeckt; 
Gew. dick konisch. mit feinem Apex; Umg. 4#'/,--5, schnell 
zunehmend, z. gewölbt, der letzte gross, bauchig gerundet, 
!/, der Geh.-länge; Naht tief; Münd. wenig schief, eifg.-gerundet, 
etwas vorgezogen, oft gelöst, Munds. zus.-hängend, Spindelrand 
angedrückt. G. 4:3—4 mm. (Sieriien und Calabrien.) I. sist. 
erit. 1878 t. 7 f. 27, 29, Paul. Fauna Calabr. 1880 p. 201. 


203. P. eallosa Paul Geh. geritzt, kurz u. bauchig, 
festschalig, hornfarben grünlich, mit etwas konischem Gew.; 


Umg. 4'/,—5, etwas gewölbt, die ersten s. klein, die beiden 


letzten gross, gerundet, der letzte '/, der Geh.-höhe, vorn 
mitunter etwas gelöst, mit einem breiten u. starken Callus; 
Naht tief; Münd. etwas schief, eifg., oben kaum winklig, innen 
weisslich, Munds. zus.-hängend, Spindelrand verdickt. G. 2'|, 
:12/, mm. (Abruzzen.) Contrib. Fauna Ital. 1881 p.84t. 5f. 7. (Paul.) 


204. P. minima Paul. Geh. fast geritzt, kugelig, hell 
hornfarben, mit kurzem konischem Gew.; Umg. 4'/,, gewölbt, 
die unteren s. schnell zunehmend, der letzte bauchig, mehr 
als !/, der Geh.-länge, vorn kaum herabsteigend; Naht tief; 
Münd. gerundet, wenig schief, oben winklig, innen weisslich, 
Munds. scharf, Spindelrand wenig umgeschlagen. G. 1?',:1!/, 
mm. (Italien b. S. Agata u. Torano.) L.e.p. 85 t. 5 f. 8. (Paul.) 


205. P. arethus® Ben. Geh. fein geritzt, bauchig eifg., 
hornfarben grünlich, meist mit Schlamm bedeckt, fast glatt, 
opak, mit niedrigem stumpfem Gew.; Umg. 4, gewölbt, der 
letzte gross, bauchig, gerundet, fast ?/, der Geh.-länge ein- 
nehmend; Naht tief; Münd. fast rund, Munds. zus.-hängend, 
einfach, Spindelrand etwas umgeschlagen. G. 4:3 mm. (Stehen 
bei Mazzara.) Nuovo Catal. 1882 p. 165. 


206. P. eocchii Ben. Geh. ungenabelt, bauchig eifg., _ 


mit stumpfem Wirbel, meist mit schwarzlichem Schlamm bedeckt; 
Umg. 4, gewölbt, letzter gross, bauchig, ?/, der Geh.-länge; 
Naht eingedrückt; Münd. gerundet, Munds. zus.-hängend, ein- 
fach. G. 4:3 mm. (Sierlien bei Mazzara.) I. sist. erit. 1878 t. 
7 f. 30, Nuovo Cat. 1882 p. 165. (Ben) 


207. P. moussoni (ale. Geh. offen durchbohrt, bauchig 
eifg., fast glatt, glänzend, gelblich, mit stumpfem Wirbel; 
Umg. 4, die ersten s. klein, der letzte s. gross u. s. gewölbt, 
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fast die ganze Schale bildend; Naht seicht; Münd. gerundet, 
Munds. zus.-hängend, einfach, scharf. G. 2:2 mm.  (Scihen 
bei Palermo.) Esp. Moll. Palermo 1844 p. 38 f. 15, Ben. Ill. hist. 
erit.. 1878 t. 7. f. 20. Nuovo Catal. 1882 p. 164. (Ben.) 


208. P. melitensis al. Geh. gerade aber deutlich 
durchbohrt, dick konisch, oliven-hornfarben, fast glatt, opak, 
mit z. spitzem kleinem Wirbel; Umg. 4'/,—5, s. schnell zu- 
nehmend, convex, der letzte gross, mehr als '/, der Geh.-länge; 
Naht z. eingedrückt; Münd. etwas. unregelmässig elliptisch, 
oben etwas winklig, innen grünlich weiss, Munds. zus.-hängend, 
Aussenrand stark bogig, Spindelrand gestreckt u. etwas schief 
herabsteigend. G. 3—4:2'/,—2!/, mm. (Malta.) Nouv. mise. 
mal. 1869 t. 5 f. 16-17. (Pal.) 


209. P. sienlina Ben. Geh. ungenabelt, bauchig eifg., 
fast glatt, hornfarben-grünlich o. weisslich; Umg. 3!/,, gewölbt, 
der letzte gross, fast ?/, der Gesammthöhe; Münd. gerundet, 
Munds. zus.-hängend, etwas verdickt. G. 3:2 mm. (Sieilen 
bei Palermo.) Nuovo ‚Cat. 1882 p. 163. — Sym. Pal. viridis Ben. 
1878. (Ben.) 

(Bythinella turgidula Pal.) 


210. P. virescens Ästr. Geh. ohne o. fast ohne Nabel- 
rıtze, eifg.-konisch, z. fest, durchscheinend, fein gestreift, 
schwach glänzend, blass gelbgrün, zuweilen die Basis weiss- 
lich; Gew. stumpf kegelfg.; Umg. 4, mässig gewölbt, die ersten 
langsam, die letzten rasch zunehmend, letzter gross, etwas 
bauchig; Naht z. eingezogen, mitunter vorn rinnenartig; Münd. 
gross (gleich hoch wie das Gew.), eifg., innen mit dünner, 
weisslicher Schwiele, Spindelrand zur.-gebogen, schwielig, oft 
gelöst. G. 2'/,:12/, mm. (Dalm. bei Makarska, Griechen.) 
Mon. p. 66 t. 12 f. 8-9. 


211. P. eonovula Parr. ”Unterscheidet sich von anatina 
durch höhere, weniger gewölbte Windungen und etwas nach 
unten vorgezogene Mündung.” Frfld. Verh. zool.-bot. Ges. Wien 
1863 p. 1026. (Pago, Corsica, Dalmatien, Croatien). 


212. P. eurta Äste. Geh. fast durchgehend geritzt, 
bauchig, eifg.-konisch, schwach glänzend, stark durchscheinend, 
s. fein gestreift, schmutzig olivengelb (jnng olivengrau); Gew.- 
breit kegelfg., stumpf; Umg. 4, gewölbt, letzter gross, weit 
breiter als der vorletzte; Naht z. tief; Münd. eifg., durch die 
Wand modificirt, oben stumpfwinklig. Spindelrand umgeschlagen, 
weisslich, weit oben frei, schön gebogen. G. 2:12?/, mm. 
(Montenegro.) Mon. p. 67 t. 12 f. 14-15, 


a ee ri, 


BEN 
EN 


wo af 
er mengn 


213. P. macrostoma Ästr. Geh. z. eng geritzt, eifg.- 


konoidisch, dünn, s. fein gestreift, wenig glänzend, orangegelb, 
oben ins Olivengelbe ziehend; Gew. breit kegelfg., stumpf; 
Umg. 5, erst langsam, dann rasch zunehmend, stark gewölbt, 
besonders der vorletzte, unten eingezogen, der letzte aufge- 
trieben, vorn fast abgelöst; Naht tief; Münd. gross (doch fast 
kurzer als das Gew.), eirund, oben nicht winklig, nicht durch 
die Wand modificirt, an der Basis zurücktretend, Spindelrand 
umgeschlagen, zuletzt fast ganz frei. G. 3!/,:3 (K.), 4:3'|, 
(Roth), 4'/,—5:3'/,—4 ınm. Bttg. (Griechenland; Mesopota- 
mien bei Samava fide Mss.) Mon. p. 73 t. 13 f. 5—7. 


214. P. exilis Friid. Geh. fein u. tief geritzt, niedrig 
abgerundet kegelig, bräunlich, durchscheinend, matt; Umg. 3, 
der oberste flach, der nächste z. breit, mässig gewölbt, gerade 
abfallend, so dass er mit dem dritten stark gewölbten eime 
Stufe bildet; Münd. gross, über halbe Höhe, Munds. gerade, 
wenig an der letzten Münd. anliegend. G. 2'/,:2 mm. (Mace- 
domen u. Griechenland.) L. c. 1863 p. 1028, 1865 t. 10. fig. (Frfid.) 


215. P. germari (Stentz) Frfld. Geh. weit u. tief ge- 
nabelt, stumpf keglig, bernsteinfarben, durchscheinend, fett- 
glänzend; Umg. 3!/,, stufig abgesetzt, etwas gewölbt, der letzte 


z. gross; Münd. oval, von halber Höhe der Schale, oben wenig 


anliegend. G. 22,,:2 mm. (Dalmatien.) 1. c. 1863 p. 1029. (Frfld.) 


216. P. hohenackeri (Ch.) Kstr. Geh. offen geritzt, 


etwas eifg.-konisch, dünn, glatt, blasshornfarben;. Gew. fast 


stockwerkartig abgesetzt, oben gerade abgestutzt; Umg. 4, 
stark gewölbt, gleichmässig z. schnell zunehmend, letzter nie- 
driger als die übrigen zusammen; Naht stark eingezogen; 
Münd. mässig, kürzer als das Gew., eifg., oben schmäler, "aber 
gerundet, Spindel concav, mit schmalem umgeschlagenem oben nur 


kurz angeheftetem Rande. G. 1°/,,:1?/, mm. (Griechenland.) 
Mon. p. 77 t. 13 f. 18—19. (K.) 


217. P. miliaria (Parr.) Frfld. Geh. weit geritzt, nie- 


drig, kegelig, schmutzig weisslich, durchscheinend, fettglänzend; _ 
Umg. 4'/,, gewölbt, nicht sonderlich rasch zunehmend; Naht 
eingezogen; Münd. eifg.. nicht '/, der Geh.-höhe erreichend, 


Munds. gerade, kaum anliegend. G. 2?/,:1°/, mm. (Dalm., 
Croatien.) L. c. 1863 p. 1027. 


\ 


218. P. brachia West. Geh. durchbohrt, bauchig, kurz 


eifg., gestreift, z. starkschalig, hornfarben; Gew. dick u. kurz, 
eifg., stumpf; Umg. 4, schnell zunehmend, die oberen ziemlich, 
der vorletzte stark gewölbt, der letzte gross u. bauchig, gleich 
hoch wie das Gew., an der tief eingeschnürten Naht quer 


abgesetzt; Münd. eifg., Aussenrand stark bogig, Spindelrand 
unten gerade u. frei, oben umgeschlagen u. kurz angeheftet. 


G. 2'),:2 mm... (Creta.) 


219. P. seminulum (Parr.) Frfld. Geh. offen genabelt, 
gedrückt kegelig, schmutzig braungrün, durchscheinend, schwach 
fettglänzend; Umg. 3'/,, letzter gross, gebaucht; Münd. oval, 
von halber Höhe der Schale. G. 1'!/,:1°/,, mm. (Grivechenland.) 
L. c. 1863 p. 1027. 


220. P. tritonum Dgt. Geh. bauchig, etwas länglich, 
s. dünnschalig, glänzend, fast glatt, dunkel hornfarben; Umg. 
4, gewölbt, langsam zunehmend, die beiden ersten niederge- 
drückt; Gew. s. stumpf; Naht eingedrückt; Münd. gerundet- 
eifg., Munds. zus.-hängend. @. 13/,— 2:1 mm. (Griechenland.) 
Cat. raisom t. 2 f. 29—31. 


221. P. marginata West. Geh. kaum geritzt, eifg., fast 
glatt, opak, matt, gräulich weiss, mit etwas spitzigem Apex; 
Umg. 4, gewölbt, an der Naht etwas abgesetzt, der vorletzte 
dreimal grösser als der drittletzte, fast doppelt grösser als der 
letzte; Naht s. deutlich gerandet; Münd. gerundet eifg., oben 
stumpf winklig, fast mehr als '/, der Geh.-länge, Munds. zus.- 
hängend, Spindelrand umgeschlagen, angeheftet. @. 1°/,:1 mm. 
(@Friechenland bei Avlochades.) K. Vet. Ak. Eörh. 1881, 4, p. 68. 


222. P. filiola West. Geh. kaum geritzt, eifg.-konisch, 
etwas glänzend, s. fein gestreift, blass grünlich, etwas durch- 
scheinend; Gew. kurz konisch, stumpf; Umg. 4!/,, gewölbt, 
der vorletzte doppelt grösser als der drittletzte, doppelt kleiner 
als der letzte, dieser kurz, nicht aufgetrieben; Naht wenig 
eingedrückt; Münd. gerundet-eifg., Munds. zus.-hängend, Spin- 
delrand kaum merkbar umgeschlagen. G. 2: 1'!/, mm. (Grie- 
chenland bei Patras.) L. e. p. 68. 


223. P. valvatzformis Mldj. Geh. ganz von der 
Gestalt einer kleinen Valv. piscinalis, weit durchbohrt, fast 
genabelt, kugelig-konisch (unten s. breit u. aufgetrieben, mit 
s. kurzem konischem Gew.); Umg. 4, gerundet, die 2 oberen 
klein, der vorletzte doppelt höher als der drittletzte u. sehr 
stark gegen diesen in die Quere nach links erweitert, der letzte 
gerundet gewölbt, stark gegen den vorletzten nach rechts er- 
weitert; Naht tief; Münd. fast rund. von der Höhe des Gew., 
Munds. gerade, scharf, zus.-hängend, oben s. kurz angeheftet 
o. gelöst; Deckel kastanienroth. G. 2:2 mm. (Bosnien bei 
Serajevo.) Beitr. Fauna Bosn. 1873 p. 59. (Hydrobia.) - Mir von 
Prof. A. Stossich als Amn. perforata Cl. mitgetheilt. Ich glaube doch 
dass sie der Möllendorffschen Art zugehört, trotz der kurzen Beschrei- 


bung dieser. Jedenfalls kann sie nicht "perforata” genannt werden 
wegen einer anderen Art dieses Namens von Bourg. 
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224. P. penchinati Dgt. Geh. fast geritzt, kreiselfg.- 
eirund, bauchig, etwas fest, hornfarben, fast glatt; Gew. $ 
ausgezogen kreiselfg., mit stumpfem, wie zitzenfgem Apex; OR 
Umg. 4, gewölbt, schnell zunehmend, der letzte gross, gerundet; Br 
Naht z. tief; Münd. weit, gerundet, oben winklig, Munds. | 
zus.-hängend, gerade, scharf, Spindelrand etwas erweitert. G. 
2:2 mm. (Unter-Donau.) Ann. mal. 1870 p. 61. (Bet.) 4 


225. P. globosa Cless. Geh. geritzt, kugelig, z. fest- 
schalig, fein gestreift, bräungelblich; Umg. 5, gewölbt, langsam 
zunehmend, die ersten ein spitziges Gew. bildend, der letzte 
'/, der Geh.-länge einnehmend; Naht tief; Münd. gerundet-eifg.. 
schief, Munds. zus.-hängend, scharf, einfach. G. 2*/,:2 mm. 
(Dalmatien, Cherso.) Malak. Blätt. XXV. 1878 p. 115t.4f.1. (Ol) 


> 
226. P. elevata (less. Geh. geritzt, gedrückt-konisch, 
dünn, fein gestreift, gelblich hornfarben; Umg. 4, etwas ge- 
wölbt, schnell zunehmend, der letzte '/, der Geh.-länge; Naht 
tief; Münd. gerundet-eifg., Munds. zus.-hängend, einfach. G. 3 
:2°/,, mm. (Velebitgeb) L.c.p. 117 t.4f.4. (Cl) 


227. P. stossichi Cless. Geh. kaum geritzt, kugelig, 
fein gestreift, braunlich hornfarben, mit stumpfem Wirbel; 
Umg. 4, gewölbt, schnell zunehmend, der letzte '/, der Geh.- 
länge; Naht tief; Münd. breit eifg., oben spitzig, unten stumpf 
gewinkelt, Munds. zus.-hängend, scharf. G. 3:2'/, mm. (Dal- 
matien, Ins. Veglia.) 1. ec. p. 116 1. 4 f. 2. (Cl.) 


Bem. Ich habe bei der Beschreibung der 3 vorstehenden Clessi- 
nischen Arten gänzlich ihrem Auctor folgen müssen, weil die Exem- 
plare, die ich dem Entdecker der Arten (Prof. Stossich) und zwar 
von den Originalfundorten verdanke gar nicht weder mit den Be- 
schreibungen noch mit den Figuren übereinstimmen, sondern im 
Gegentheil so abweichen, dass ich es für nöthig halte sie provisorisch 
zu benennen. 1. P. adolfi (stossichi Ol. fide St.): Geh. deutlich, oft 
weit geritzt, eifg.-konisch, horngelb, festschalig, Ung. 4 '/,, schnell 
zunehmend, der vorletzte doppelt höher als der drittletzte, etwa '/, 
kürzer als der letzte, dieser bauchig, Naht tief, fast horizontal, Münd. 
eifg., oben u. an der Basis des Spindelrandes etwas eckig, länger als 
das kreit konische Gew., Munds. zus.-hängend, Aussenrand stark 'bogig, 
gerade, Spindelrand umgeschlagen u. angelöthet, nur unten gekrümmt. 
-- 2. P. mutua (elevata C]. fide St.): Geh. länglich, geritzt; Umg. : 
4'/,, schnell zunehmend, die 2 oberen ein s. kurzes konisches Gew. 
bildend, der vorletzte links verbreitert u. über der Münd. stark bauchig, 
wenigstens drei mal höher als der drittletzte; doppelt kürzer als der 
letzte, dieser an der Basis stark gegen die Münd. abfallend, so dass 
(von der Mündungseite gesehen) das Geh. oben über der Münd: am 
breitesten wird; ‚Naht tief, gegen die Münd. langsam z. tief herab- 
steigend; Münd. oval, oben schwach gewinkelt, fast höher als das 
Gew., Spindelrand oben ausgebreitet u. angeheftet; G. 2°/,:2 mm. — 
3. P. pr@cox (globosa Cl. fide St.): Geh. z. offen geritzt, länglich 
oval, fast von Gestalt der vorhergehenden, aber weniger bauchig vor 
u. über der Münd., mit länger ausgezogenem Gew., weniger schnell 
zunehmenden Umg., schmäler ovaler Münd. u. wenig tiefer Naht. 
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228. P. s:egropontina Cl. Geh. geritzt, konisch-kugelig, 
fest, fein unregelmässig gestreift, braunlich hornfarben, an 
der Basis verschmälert, in der Spitze stumpf; Umg. 5, etwas 
convex, schnell zunehmend, der letzte kaum !/, der Geh.-länge; 
Naht tief; Münd. eifg., oben stunpfwinklig, Munds. zus.- 
hängend, scharf. @. 4:2'!/, mm. (Griechenland.) L. e. p. 116 


t. 4 f. 3. (Cl.) Verschieden Te vestita durch ein mehr nach rechts 
gezogene, von dem letzten Umg. abstehende Münd. 


229. P. pannonica Frfld. Geh. eng geritzt, z. dünn, 
kugelig, grünlich, durchscheinend; Umg. 4, die zwei oberen s. 
klein, niedergedrückt, die beiden letzten s. gross u bauchig. 
besonders der letzte; Naht stark eingeschnitten; Münd. gross, 
Een Aussenrand scharf, Spindelrand stark zur.-gebogen. 

2, teho—2'h, min. (Ungarn) -L. ce. 1865 p. 
rg 16. (Lithoglyphus.) Vergl. Hazay in Mal. Bl. VI. p. 98. 


230. P. elessini Drus. Geh. geritzt, bauchig, eifg.- 
konisch, fein gestreift, z. fest, bräunlich violett; Gew. breit 
konisch, mit feinem Apex; Umg. 6—7, fast flach, mässig schnell 
regelmässig zunehmend, der letzte 1], der en chähe, an 
der Bssis fast kantig; Münd. eifg., eben spitzwinklig, Munds. 
zus.-hängend, einfach, scharf. G. 5:3 '/, mm. (Oesterreiches 
Küstenland.) Moll. Fauna Oesterr.-Ung. 1886 p. 26. — Syn. Assi- 
minea adriatica U. (Cl.) 

(Bythinia walderdorffii Frfid. & schwabi Frfid.) 
(Bythinella valvatsformis Mlldrff.) 


231. P. numidica (less. Geh. geritzt. kugelig-konisch. 
fein gestreift, z. glänzend, durchscheinend, hornfarben; Gew. 


zugespitzt, mit stumpfem Wirbel; Umg. 5, gewölbt, schnell 


zunehmend, die beiden letzten gross, der letzte fast ?/, der 
Geh.-länge; Naht tief; Münd. eifg., oben winklig, Munds. zus.- 


- hängend, einfach, scharf. G. 3:93] /;, mm. Algerien.) L. e. 


p. 118.5 f. 4. 


232. P. dupotetiana Forbes. Geh. m. o. w. offen geritzt, 
kugelig-oval, fest, fast glatt, hornfarben o. gelblich; Gew. 
konoidisch, kurz, stumpf; Umg. 5, gewölbt, schnell zunehmend, 
die beiden letzten s. gross, bauchig gerundet; Naht tief; Münd. 
gross, gerundet. von der Länge des Gew., Munds. zus.-hängend, 
innen etwas verdickt, Spindelrand stärker. G. 3—5 :2—3 mm. 
(Algerien.) Ann. nat. hist. 1838 p. 254 t. 12 f. 3, Bgt. Malacol. Aleg. 


1. 1864 p. 244 t. 14 f. 31-34. — Sym. Pal. idria Terver u. A. 


233. P. perforata Dgt. Geh. durchbohrt, bauchig, ku- 
gelig, dickschalig, glatt, hornfarben; Gew. kürs, konoidisch, 
mit spitzem Wirbel; Umg. 5, gewölbt, schnell Sankhinriet de 
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beiden letzten s. gross, aufgeblasen, gerundet; Münd. eifg.- 
gerundet, oben winklig, Munds. zus.-hängend, gerade, innen 


etwas verdickt; Aussen- u. Spindelrand von ihrer Vereinigung 
oben gleich schwach gekrümmt, Unterrand stark bogig; Deckel 
eigenthümlich: Spiral s. klein u. also Nucleus lateral. G. 3:2, 


mm. (Algerien.) Spicil. mal. 1862 p. 118, Malacol. Alg. II. 1864 p. 
246 t. 14 f. 49-51. — Sym. P. idria Kstr. pr. p. Mon. t. 11. 35—36. 


Var. minuta Bgt. (l.c.t. 14f.52—54): kleiner (L. 2'/, mm.), 
mit kürzerem u. weniger konischem Gew. ö 


Var. depressa Bot. (1. c. t. 14 f. 55—56): noch kleiner 


(L. 1°/,—2 mm.), stark niedergedrückt, der vorletzte Umg. 
bauchiger. 


234. P. letourneuxiana Dgt. Geh. geritzt-durchbohrt, 


bauchig, etwas in die Quere gedrückt, glatt, hornfarben, meist 
mit rothem Schlamm bedeckt; Gew. s. kurz, s. stumpf;  Umg. 
41/,—5, äusserst schnell zunehmend, die oberen fast flach, die 
beiden letzten s. gross. s. bauchig u. gerundet; Münd. wenig 
schief, eifg.-gerundet, Munds. zus.-hängend, gerade. G. 2:1'/, 
mm. (Algerien bei Oran.) Spicil.-mal. 1862 p. 121, Malacol. Ale. 
II. 1864 p. 248 t. 14 f. 58—60. (Bgt.) 


235. . P. pyenocheilia Dgt. Geh. kaum geritzt, länglich- 
bauchig, fest, dickschalig, glatt, opak, grünlich; Gew. kurz, 
konoidisch. etwas stumpf; Umg. 5, gewölbt, schnell zunehmend, 
die beiden letzten gross, gerundet; Naht eingedrückt; Münd. 
eifg., innen weisslich, Munds. zus.-hängend, gerade, stumpf, 
innen ringsum stark verdickt. G. 4:3 mm. (Algerien.) Spicil. 


mal. 1862 p. 117, Malacol. Ale. 11. 1864 p. 241 t. 14 f. 46-48. (Bet.) 


236. P. pyenolena gt. Geh. kaum geritzt, s. bauchig, 
in die Quere kugelig, diekschalig, glatt, opak, grünlich; Gew. 
s. kurz, mit s. stumpfem Apex; Umg. 5, gewölbt, s. schnell 
zunehmend, die beiden letzten s. gross u. bauchig; Naht wenig 
eingedrückt; Münd. schief, fast gerundet, an der Basis zur.- 
weichend, Munds. wie bei pycnocheilia. G@. 2'/,:2 mm. (Algerien 
bei Mascara.) Spieil. mal. 1862 p. 120, Malacol. Alg. II. 1864.p. 242 
t. 14 f. 42-45. (Bet.) 


237. P. constantin® Let. Geh. ungenabelt, bauchig eifg.., 
dickschalig, z. schwer, hornfarben o. etwas grünlich, fast glatt; 
Gew. länglich, dick, stumpf; Umg. 5, aufgeblasen, z. schnell 
zunehmend, der letzte bauchig-länglich, '/, der Geh.-länge, 
vorn etwas herabsteigend; Naht wenig eingedrückt; Münd. 
länglich, oben winklig, Munds. gerade, innen etwas verdickt, 
durch eine starke Wulst verbunden, Spindelrand dick -u. grob. 
G. 4:2 mm. (Algerien) Ann. malacol. 1870 p. 314. (Let.) 
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238. P. acrambleia Ze. Geh. offen geritzt, bauchig, 
hornfarben-grünlich, feingestreift; Gew. kurz, zugespitzt, in der 
Spitze selbst s. stumpf, wie abgestützt; Umg. 4'/,—5, bauchig, 
gerundet (an der s. tiefen Naht etwas abgeflacht), s. schnell 
zunehmend, letzter gross, bauchig erweitert; Münd. etwas 
länglich- fast gerundet, Munds. gerade, fast scharf, Ränder 
s. genähert, durch eine starke Wulst verbunden. G. 3!/,:3 mm. 


(Kabylien.) L. p. 315. (Let.) 


239. P. rouvieriana Let. Geh. geritzt, länglich, zer- 
brechlich, fast glatt, hornfarben; Gew. verlängert, mit z. spit- 
zigem Apex; Umg. 6, gewölbt-gerundet, schnell zunehmend, 
der letzte länglich-gerundet, nicht '/, der Geh.-länge; Naht 
tief; Münd. z. schief, länglich, durch eine Wulst verbunden, 
gerade, scharf. G. 4:2 mm. (Kabylien.) L. e. p. 316. (Let.) 


240. P. pomariensis Let. Geh. durchbohrt, bauchig, 
dick, schwer, röthlich hornfarben, meist mit grünlichem Schlamm 
bedeckt, unter der Loupe zierlich feingestreift; Gew. z. kurz, 
stumpf; Umg. 4'/,, aufgeblasen, an der tiefen Naht etwas 
abgeflacht, s. schnell zunehmend, letzter gross, bauchig-gerundet; 
Münd. eifg., innen hornfarben-gelblich, Munds. zus.-hängend, 
gerade, scharf. G. 4:3 mm. (Algerien, Kabylien.) L. ec. p. 317. (Let.) 


241. P. servainiana Let. Geh. geritzt, länglich, stumpf, 
fast glatt, hornfarben, meist mit Schlamm bedeckt; Umg. 4, 
gewölbt, schnell zunehmend, der letzte gross, länglich, gewölbt, 
!/, der Geh.-länge; Naht wenig eingedrückt; Münd. schief, 
länglich, Munds. gerade, scharf, durch eine weisse Wulst ver- 
bunden. G. 2'/,:1'!/, mm. (Kabylen.) L. ec. p. 318. (Let.) 


242. P. valvatidea Let. Geh. offen durchbohrt, gedrückt, 
glashell, durchscheinend, feingestreift, zerbrechlich; Gew. con- 
vex; Umg. 4, etwas gewölbt, schnell zunehmend, der letzte 
erweitert, gerundet; Naht eingedrückt; Münd. fast gerundet; 
Munds. nicht gelöst, wie zus.-hängend, gerade, scharf. G. ?/, 
:1 mm. (Algerien) L. ce. p. 319. (Let.) 


243.. P. siminium Morelet. Geh. fast geritzt, länglich- 
walzig, glänzend, fast glatt, hornfarben-röthlich; Gew. kurz, 
konoidisch-eifg., stumpf; Umg. 4, etwas gewölbt, unregelmässig 
schnell zunehmend (die 2 ersten klein, die 2 letzten s. lang, 
gross), der vorletzte gestreckt-gewölbt, der letzte bauchig- 
gewölbt, '/, o. mehr der Geh.-länge; Naht z. tief; Münd. von 
der Länge des Gew., eifg., oben etwas winklig, Munds. durch 
eine Wulst verbunden, gerade, etwas stumpf. G. 2!/,:1°/, mm. 
(Algerien.) Journ. Conch. 1857 p. 376 t. 12 f. 10, Bgt. Spieil. ma- 
lac. 1862 p. 121, Malacol. Alg. II. 1864 p. 249 t. 14 f. 61-63. (Bgt.) 

6 
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244. P. subrieta West. Geh. weit geritzt, fast durch- 

' bohrt, eifg.-konisch, fein u. dicht gestreift. röthlich hornfarben; 
Gew. konisch, etwas länger als die Münd., mit etwas stumpf- 
lichem Wirbel; Umg. 5, schnell zunehmend, gewölbt, der letzte 
bauchig-gerundet, fast '/, der Geh.-länge; Naht eingedrückt, 
wenig schief; Münd. unregelmässig eirund, Aussenrand gleich 
vom Festepunkte s. stark bogig, Spindelrand von oben bis 
unter der Nabelritze gerade, angedrückt; Deckel roth. G. 3], 
:2 mm. (Algerien in Marounama bei Bona: Hagenmüller.) 


245. P. costulata West. Geh. hydrobiaähnlich, offen 
geritzt, eifg.-konisch, hornfarben grünlich, mit feinen, z. weit- 
läufig stehenden, Rippen; Gew. konisch, länger als die Münd.., 
stumpf; Umg. 5, z. gewölbt, z. schnell zunehmend, der letzte 
bauchig gerundet; Naht eingedrückt; Münd. AR 
schief, gelöst, oben abgerundet; Deckel roth. G. 4:2 '/, mm 
(Algerien mit P. subricta: Hagenm.) 


246. P. orientalis Frfld. Geh. niedrig keglig, bräun- 
lich, durchscheinend, matt; Umg. 3 '/,, letzter s. gross, ge- 
Bsacht; Münd. s. gross, weit über die Hälfte der Schale, eifg., 
unten breit, Aussenrand scharf, Spindelrand bis weit hinab 
anliegend, etwas umgeschlagen. G. 1°/,,:1'/, mm. (Algerien 
bei Bougie.) L. c. 1863 p. 1027, 1865 t. 10 fig. (Frfid.) 


(P. similis Drp. — Algerien u. Marocco.) 
pP 8 
(P. desertorum Bet.) 


5 


247. P. gaillardoti Bgt. Geh. kaum geritzt, eifg.-bauchig, 
durchscheinend, fast glatt, dunkelbraun, mit etwas stumpfem, 
oft sbgenagtem o. abgestütztem Apex; Umg. 5, stark gewölbt 
(besonders ‚dbn worletzte bauchig, länglich); Naht staink einge- 
schnürt; Münd. gerundet, oben gewinkelt, Munds. durch einen 
Callus verbunden, einfach, scharf, Spindel bogig, etwas’ weisslich 


verdickt. G. 2:1 mm. (Syrien bei Sayda.) Amen. malacol. I. 
1856 p. 147 t. 8 f. 10-11. (Bet.) 


248. P. nodeiniank Bot. Geh. durchbohrt, bauchig, 
kugelig, s. zerbrechlich, durchscheinend, hornfarben, glatt, mit 
stumpfem Apex; Umg. 5, gewölbt, die ersten ein kleines ko- 
nisches Gew. bildend, die beiden letzten s. gross u. s. bauchig, 
verbreitert; Naht tief; Münd. gerundet, oben gewinkelt, höher 
als das Gew., Munds. etwas verdickt, durch einen Callus ver- 
bunden, Spindelrand etwas umgeschlagen. G. 1'/,:1'/, mm. 
(Syrien bei Sayda.) L. e. p. 188 t. 8 f. 14-15. (Bet.) 


249. P. putoniana Bgt. Geh. bauchig, kugelig, z. fest- 
schalig, glatt, röthlich; Umg. 4, gewölbt, die zwei oberen s. 
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klein, der vorletzte s. bauchig, verbreitert; Naht eingedrückt; 
Münd. schief, gerundet, oben undeutlich gewinkelt, höher als 
das Gew., Munds. durch eine starke Wulst verbunden, innen 
weisslich verdickt, Spindel bogig. G. 2:1'/, mm. (Syrien 
bei Sayda.) L. ec. p. 149 t. 15 f. 5-6. (Bgt.) 


250. P. hebraica Dgt. Geh. geritzt, länglich-bauchig, 
glatt, gelbgrünlich, mit verlängertem Gew. u. stumpfem Wirbel; 
Umg. 4, gewölbt,' die beiden letzten s. gross, länglich-bauchig, 
der letzte !/, der Geh.-länge; Naht tief eingeschnürt; Münd. 
gerundet birnfg., von der Höhe des Gew., Munds. zus.-hängend, 


einfach, scharf. G. 4:2 mm. (Syrien bei Sayda.) L. ce. p. 181 
t. 15 f. 7-9. (Bgt.) 


251. P. byzanthina (Larr.) Kstr. Geh. weit geritzt, 
bauchig kegelfg., undeutlich gestreift, schwach glänzend, dünn, 
horngelblich; Gew. breit kegelfg., mit stumpflicher, etwas ab- 
gefressener Spitze; Umg. kaum 5, gewölbt, erst langsam, dann 
schnell zunehmend, der letzte gross, bauchig, unten gerundet; 
Naht z. tief; Münd. z. weit, eifg., oben gewinkelt, Munds. 


 zus.-hängend, Spindelrand nur oben kurz angeheftet, etwas 


umgeschlagen. G. 1?',:1'!/,, mm. (Natolien bei Brussa u. 
Smyrna.) Mon. p. 6l t. 11 f. 19-20. (K.) 


252. P. spherion Mss. Geh. genabelt, eifg.-kugelig, fast 
glatt, weiss, mit sehr kurzem, konischem Gew.; Umg. 4, der 
vorletzte wenig verbreitert, der letzte aufgeblasen, ei/g.-kugelig, 
wenigstens doppelt länger als das (rew.; Naht z. eingedrückt; 
Münd. gross, gerundet-eifg., Munds. durch eine callöse Schwiele 
verbunden, Aussenrand oben verdickt, herabsteigend, regelmässig 
bogig, Spindelrand oben angedrückt, unten etwas umgeschlagen 


u. verdickt. G. 4:3'/, mm. (Transkaukasien bei Talysch.) 
Coq. Schläfli III. 1863 p. 89. (Mss.) 


253. P. kotschyi Frfld. Geh. deutlich u. tief genabelt, 
niedrig keglig, trübglasig, durchscheinend, glänzend; Umg. 3, 
rasch zunehmend, letzter gross, gebaucht; Münd. rundlich-oval, 
fast von halber Höhe der Schale. G. 1!/,,:°°,., mm. (Persien 
bei Schiraz.) 1. c. 1863 p. 1028, 1865 t. 10 fie. (Frfld.) 


254. P. brevicula Mts. Geh. durchbohrt, kugelig-eifg.., 
fast glatt, gelbbraun, opak; Umg. 4, gewölbt, der letzte ge- 
rundet; Münd. fast '/, der Geh.-länge, wenig schief, kreisfg.- 
eirund, oben undeutlich gewinkelt, Munds. zus.-hängend, ein- 
fach, Spindelrand ein wenig verbreitert, oben angedrückt. G@. 


2:1'/, mm. (Turkestan bei Maracanda.) Fedtschenkos Reise 
in Turk. (Mts.) 


255. P. pallida Mis. Geh. geritzt, kugelig-konisch, s. 
schwach feingestreift, hellgrau, z. festschalig; Umg. 4, gewölbt, 
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der letzte gerundet; Münd. fast 1/, der Geh.-länge, z. schief, x“ 
fast kreisrund, aber oben deutlich gewinkelt, Munds. zus.- 


hängend, dick, stumpf, Spindelrand angedrückt. G. 2'/,:1?/, mm. : } 
(Turkestan bei Urgut.) L. e. (Mts.) | 
* 
e 256. P. martensiana Dyb. Geh. durchbohrt, niedrig, 


kugelig-eifg., dünn, gelblich-weiss o. hornbraun o. olivengrün, 
s. fein u. dicht gestreift, fast matt, mitunter mit etwas dickeren, 
zickzackfgen leistenartigen Streifen zwischen den Anwachs- 
streifen; Gew. s. kurz; Umg. 3-—4, stielrund, schnell zuneh- 
mend, letzter s. gross, bauchig; Naht tief; Münd. eifg., oben 
spitzwinklig, unten stark abgerundet, Munds. zus.-hängend, 
angeheftet, Spindelrand umgebogen u. etwas verdickt. G. (8:7, 
11:10) 12:11 mm. (Baikalsee.) Gasterop. Fauna des Baikalsees 
1875 p. 24 t. 1 f. 18—23. (Dyb.) 


Genus Lithoglyphus Münveseeior. 


Thier — 


Gehäuse ganz 0. fast ungenabelt, meist niedergedrückt 
kegelig o. eifg.-konisch, stark- u. meist dickschalig; Gew. 
breit kegelfg., oft niedriger als die Münd., mit spitzem (aber 
oft abgefressenem) Wirbel; Umg. 4—5, mehr 0. weniger 
abgesetzt, letzter s. gross u. bauchig, fast das ganze Geh. 
bildend, an der Naht weit länger” vorgezogen als an der 
Basis; Mind. weit, s. schief, eifg.-gerundet, oben winklig, 
so dass sie fast etwas kanalfg. hinaufgezogen erscheint, 
Saum zus.-hängend o. verbunden, Aussenrand gerade, Spindel- | 
rand concav, dicht anliegend, mit dicker weiss-glasartiger 3 
Schwwiele belegt, umgeschlagen u. den ganzen Nabel bedeckend; _ 
Deckel tief eingesenkt, hornartig, dünn, am Spindelrande 
häutig, spiral gewunden, mit kleinem excentrischem Nucleus. 


Syn. Paludina Auct. veter. — Tathoglyphus Mühlenf., 
Hartm. in Sturms Fauna 1821. — Lithoglypter Fitz. 1833. \ 
— Lüthoclypus Villa 1844. — Lithoelyptus F. J. Schm. 


Vorkommen. Ruhige Buchte grösserer Flüsse, theils an 
Steinen u. Felsblöcken, theils am Boden im Schlamme, in 
Südeuropa (besonders in Unterdonau u. ihren Zuflüssen). 


Uebersicht. 
7 Gew. viel kürzer als die Münd. — Sp. 1. 
77 Gew. wenig kürzer bis etwas höher als die Münd. 
*) Geh. bauchig eifg.-konisch. — Sp, 2—6. 
**) @eh. niedrig, kugelig. — Sp. 7—9. 
***) Geh. oval. — Sp. 10. 


1. L. naticoitles (FVr.) ©. Pfr. Geh. ungenabelt, ku- 
gelig, s. diekschalig, gestreift, weisslich-grau; Gew. s. kurz 
(etwa '/, der Gesammtlänge o. 2/. —!/, der Münd.-länge), breit 


 konisch, z. schnell zugespitzt; Umg. 4 "1, --5, die drei oberen 


langsam, die letzten schnell zunehmend, der letzte s. gross, 
gut ?/, der Schale, rechts (bis näher der Münd.) z. stark ab- 
geflacht, links über der Münd. stark bauchig; Naht wenig 


_ eingedrückt, vorn gerade; Münd. weit, birnfg.-eirund, nach 
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oben z spitzwinklig, Aussenrand vom Festepunkte kurz hori- 
zontal ausgehend, dann schief gerade herabsteigend, unten boeig, 
auf der Mitte vorgezogen, Schwiele des Spindelrandes gleich- 
mässig breit. G. 8—-9:7—8°/,, M. 6:5 mm. (Donau, von 
Regensburg am abwärtz, Belgien in Maas, Weichsel bei Danzig.) 
De: II. 1828 p. 45 t. 8 f. 1, 2, 4, Cless. Exc. fauna ed. 


Var. apertus Kstr. (Mon. p. 45 t. 9 f. 14—17): Umg. 5, 
treppenartig abgesetzt, letzter s. gross, oben abgeflacht, stumpf- 
kantig, am Rücken mässig gewölbt, der Bauchtheil dagegen nach 
unten zur.-tretend, so dass die Basis von der Seite gesehen wie 
schräg abgeschnitten u. keilfg. zugeschärft erscheint (d. h. dies 
in höherem Grade als beim Typus), Münd. unregelmässig, oben 
zwei-eckig, Oberrand schräg horizontal, Aussenrand erst gerade 
schräg herabsteigend, über der Mitte bogig ausgeschnitten, dann 
bogig vorgezogen; G. 11—13:9—11 mm. (Croatien b. Agram, 
Serbien b. Belerad.) Melania segurii Bgt. Amen. mal. I. 1854 
warm 2 gen. 


Var. berolinensis West.: z. dünn u. durchscheinend, 
aber festschalig, fein u. zierlich gestreift, hell hornfarben, Umg. 
oben etwas abgesetzt, besonders der letzte, aber gänzlich ohne 
Kanten, Gew. '/, der Münd.-länge, Naht vorn hinaufsteigend, 
Münd. gross, eirund, schwarzgesäumt, Aussenrand fast regelmässig 
eebogen, nicht vorgezogen; G. 7'/,:6 mm. (Berlin im Spandauer- 
Canal bei Plötzensee: Jetschin.) — Forma 1.) alatus W., Aussen- 
rand oben tief u. breit bogig’ ausgeschnitten, unten stark einge- 
zogen, auf der Mitte weit abgerundet dreieckig vorgezogen. 


* L. penchinati Bgt. Geh. geritzt, eifg., dick- u. fest- 
schalig, gestreift, hornfarben; Gew. konisch, z. kurz, mit kleinem 
Apex; Umg. 5, gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter gross, 
verbreitert, an der Naht schwach kantig, unten zur.-tretend; 
Naht eingedrückt, unten s. tief; Münd. schief, länglıch, oben 
winklig, mehr als ?/, der Geh.-höhe einnehmend, Munds. durch 


einen s. starken, in der Nabelritze tubereulösen Callus verbunden. 


G. 8:7 mm. (Brahilov.) Ann. mal. 1870 p. 62. (Bgt.) 


* L, renoufi Serv.: Geh. ungenabelt, dickschalig, opak, 
fast ‚hornfarben u. glatt, nur an der Münd. z. grob gestreift; 
Gew. z. kurz, convex, stumpf; Umg. 4 (1. 2. abgeflacht, 3: 
etwas gewölbt, 4. gewölbt-gerundet, vorn herabsteigend), Ss. 
schnell zunehmend; Naht seicht; Münd. s. schief, eifg., unten 
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stark zur.-weichend, Schwiele des Spindelrandes oben s. stark 


u. dick. @. 5:6, M. 3:2!/, mm. (Ungarn.) Hist. mal. Balaton 
1881 p. 92. (Serv.) 


* 


2. L. fluminensis (Sadler) Schm. Geh. eifg., sogar zu- 
weilen gethürmt, z. starkschalig, fast glanzlos, bräunlich oliven- 
gelb; Gew. eifg., bedeutend höher als die Münd., mit abgerundet 
stumpfem Apex; Umg. 4—-5, stark gewölbt, letzter aufgetrieben, 
viel breiter u. grösser als der vorletzte; Naht tief; Münd. 
eirund, Munds. halbkreisfg.; Deckel schön orangeroth. G. 4!/, 
:21/, mm. (Krain, Steiermark, Oesterreich, Norditalien, Istrien, 


Tirol, Croatien, Dalm. dc.) Conch. in Krain 1847 p. 23 (Paludina), 
Kstr. Mon. p. 68 t. 12 f. 18--21. 


Var. elessinianus Paul. (Cat. Sez. ital. 1880): gedrungen, 
bauchig, Gew. kurz, etwas konisch, mit feinem Apex, Umg. 4, 
etwas gewölbt, schnell zunehmend, Münd. s. schief. eifg.-gerundet. 
(Oberitalien u. Monfalcone.) Forma 1.) erectus Cl. ap. Paul. ]. e., 
grösser, mit höherem Gew. 


Var. sadlerianus Schm. ap. Hauf. (Conchyl. Krains 
1858): stimmt mit dem Typus vollkommen überein, doch erreichen 
die vollkommen ausgewachsenen Exemplare nicht die halbe 
Grösse u. messen nur 2°/,, mm. Länge u. 2 mm. Breite: Frfid. 
(Unterkrain.) 


3. L. affinis Frfld. Geh. kegelfg., kolbig zugespitzt, z. 
derb, glatt, ohne Glanz, blass hornfarben; Umg. 4'/,, die 
oberen mässig gewölbt, doch mit eingeschnürter Naht, der 
letzte z. bauchig; Münd. mässig gross, wenig gewinkelt; Deckel 
horngelb. G. 3?/,:2'/, mm. (Kurdistan.) Verh. z.-b. Ges. 
Wien 1863 p. 196. Sehr verwandt der var. sadlerianus, ist. jedoch be- 
stimmt dadurch zu unterscheiden, dass die Schnecke schlanker u. mehr 


gethürmt ist, mit stark nach rechts gezogener Münd. u. deutlichem 
gerundetem Nabeleindruck, (Frfld.) 


4. 1. prasinus (Kok.) Schm. Geh. durchbohrt o. nur 


geritzt, bauchig eifg., undeutlich gestreift, etwas dünnschalig, 
kaum glänzend, bräunlich olivengrün; Gew. gleich o. etwas 
länger als die Münd., mit kleinem Apex; Umg. 5, treppenfg. 
abgesetzt, gewölbt, die 3 oberen langsanı zunehmend, einen 


breiten kurzen Kon bildend, die beiden letzten gross u. bauchig; 


Münd. rundlich eifg., oben stumpfwinklig, Aussenrand nicht 
vorgezogen, Spindelrand s. wenig umgeschlagen, nur eine kurze 
Streche angeheftet; Deckel gelbbraun. G. 8*/,:6°/, mm. (Krain.) 


Conch. in Krain 1847 p. 23 (Palud.), Kstr. Mon. p. 38 t. 8 f. 12—14, 
t. 12 f. 20—24. 


5. L. pyramidatus Mlldj. Geh. ungenabelt, konisch- 
eifg., z. festschalig, deutlich gestreift, olivenfarben; Gew. ko- 
nisch, spitzig, nur s. wenig kürzer als die Münd.; Umg. 4, 
etwas gewölbt, s. schnell zunehmend, letzter vorn s. stark 
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\ herabgezogen; Münd. gross, weisslich, Schwiele des Spindelrandes 
oben breiter, unten schmäler. G. 8'/,:7!/,, M. 4!/, mm. 
(Bosnien.) Fauna Bosn. 1873 p. 59 f. 20. (Mlldff.) 


6. L. fuseus (Z.) ©. Pfr. Geh. ungenabelt, bauchig 
eifg.-konisch (selten höher u. konisch-eifge.), z. fest, schwach 
glänzend, dicht u. fein gestreift, olivengelb; Gew. kurzer als 
die Münd. (etwa °/, der Geh.-länge), breit konisch, mit kleinem 
Apex; Umg. 4—5, etwas gewölbt, schwach abgesetzt, die oberen 
s. niedrig- u. langsam, von dem vorletztem an schnell zuneh- 
mend, letzter s. gross u. bauchig; Naht schwach eingezogen, 
an der Münd. herabsteigend; Münd. gross, gerundet eifg., oben 
winklig, unten erweitert, die obere Hälfte des Aussenrandes 
gestreckt, s. wenig gekrümmt, die Mitte vorgezogen, Spindel- 
säule besonders unten concav, Schwiele des Spindelrandes s. 
schmal. G. 8!/,:7, M. 7:5 mm. (Krain, Croatien, Slavonien.) 
DASUEES CR II. 'is2s 885 (Palud.), Kstr. Mon. t. 9 f. 19—22. 


Var. servainianus Dgt. (Ann. mal. 1870 p. 64): schwärz- 
lich olivengrün, nur die Basis u. der Nacken olivengelb, Naht 
oben wenig, unten tief eingezogen, Munds. halbkreisfg. gerundet, 
Deckel braungelb; G. 6°/,:5°/, mm. (Krain im Gurkflusse, 
in Save.) 

* 


7. 1. turbinatus Frfld. Geh. fein geritzt, rundlich, 
hornfarben, matt, schwach durchscheinend; Umg. 4, s. gewölbt, 
der letzte von oben aus der versenkten Naht z. gebaucht aus- 
tretend; Münd. gross, rundlich. @. 4'!/,,:3'/,, mm. (Fiume.) 
L. ce. 1865 p. 530 t. 11. (Frfld.) Nach der Figur bauchig eifg., mit 
dem Gew. breit eifg.-konisch, s. stumpf, etwas länger als die gerundet 
eifge Münd. 


8. 1. pygmzus Fryld. Geh. fein geritzt, niedrig, bauchig 
kegelfg., stumpf, derb, glatt, bernsteinfarben; Umg. 4, wenig 
gewölbt, gerade aufsitzend, oben abgeflacht, fast etwas ein- 
gesenkt u. da vo die Umg. sich herabsenken etwas aufgetrieben, 
so dass sich ringsum eine wulstige Kante bildet, die die Münd. 
z. beeinträchtigt, letzter s. gross u. bauchig; Münd. rundlich, 
mässig gross, von der Länge des Gew., Munds. scharf; Deckel 
blass. G. 3:23/,, mm. (Croatien, Dalmatien.) L. ec. 1863 p. 
197, 1865 t. 11. 


9%. L. notatus Frfld. Geh. ungenabelt, bauchig_ eifg., 
weisslich, glänzend, durchscheinend; Gew. s. kurz (fast kürzer 
als die Münd.), s. breit u. abgerundet; Umg. 4, kaum stufig 
abgesetzt, s. gewölbt, rasch zunehmend, letzter den grössten 
Theil der Schale ausmachend, s. bauchig; Münd. mehr als '/, 
der Geh.-länge, rundlich oval, oben stumpf ‚gewinkelt; Deckel 
orangeroth. G. 1'/,:1!/, mm. (Dalmatien.) 1. e. 1865 p. 529 t. 10, 


* 


10. L. ovalis West. Geh. ungenabelt, oval, horngelb 
(0. mit schwarzem Schlamm bedeckt); Umg. 4, der vorletzte 
gewölbt, an der Mundseite bauchig, fast drei mal so hoch als 
der drittletzte, fast doppelt kürzer als der letzte, dieser schwach 
gewölbt; Naht seicht (selten gegen die Münd. vertieft u. dann 
der letzte Umg. deutlich abgesetzt, sonst nicht), vorn langsam 
herabsteigend; Münd. fast mehr als '/, der Geh.-länge er- 
reichend, schief, eirund, oben scharf gewinkelt, mit der Ecke 


frei von der Schale. G. 2'/,:1°/, mm. (Krain: Stossich.) 


An der Form sehr gleich der ”L. crassiuscula” Frfld. (Verh. z.-b. 
Ges. Wien 1865 t. 11), welcher mit ”L. deflexa” Frfld. als eigene 
Gattung abtrennen will. 


Genus Benedietia Dysowskı. 


Thier mit langer, dicker u. walzenfger Schnauze, langen 
pfriemenfgen, an der Basis auswendig augentragenden, Füh- 
lern, zwei Kiefern, den Mittelplatten der Zunge dreieckig, 
an der Basis bald gezähnelt, bald glatt, den Zwischen-_u. 
Seitenplatten hakenfg. 


Gehäuse konoidisch o. eifg., mit derber Epidermis; 


Umg. m. 0. w. gewölbt, letzter gross u. bauchig; Münd. 
m. 0. w. stark erweitert, Saum zus.-hängend, angeheftet, 
Aussenrand scharf, Spindelrand entweder eben, mit einer 


deutlichen Falte (wie bei Limea) o. mit einer langen 


Schwiele; Deckel hornartig, dünn, tief eingesenkt, spiralfg. 
gewunden. 


Syn. Paludina pr. p. Gerstfeldt, Schrank 1859. -— 
Benedictia Dyb. 1875. 


Vorkommen. Baikalsee. \ 


1. B. fragilis Dyb. Geh. tief genabelt, konoidisch, s. 
hell gelblich-grün o. dunkelbraun (oft oben dieses, unten jenes), 
s. dicht u. fein gestreift, hier u. da mit dickeren u. breiteren 
Streifen, unter der Loupe spiralgestreift; Gew. spitzt (wenn 
unbeschädigt); Umg. 6—7, der letzte s.. gross, s. bauchig, 
mehr als ?/, der Geh.-höhe; Münd. rundlich-eifg., stark aus- 
gebreitet, Saum zus.-hängend, angeheftet, zur.-gebogen, Spindel- 
rand ohne Schwiele. G. 40-—48—-50—52 : 283—36—38—40, 


M. 20—31:18—27 mm. (.Baikalsee.) M&m. Acad. imp. $:t Petersb. 
1875 p. 5.14.15, 81. 124,1.5 £. 1-16, t. 71. 17—19. (Dybf 
| 


2. B. limn»oides Schrenk. Gleich der vorhergehenden 
Art, aber kleiner, ohne Nabel, mit nur 5—6 Umg., mit dem 
umgeschlagenen Spindelrande fast in seiner ganzen Länge an- 
gewachsen u. auf diesem einer leistenartigen Falte, Deckel 
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| viel grösser, d. h. nicht so tief eingesenkt. @.. 21—29—-32 : 

16--23-—26, M. 12-19: 10—17 mm. (Baikalsee.) Reisen u. 

Forsch. im Amurlande II 1859-67 p. 619 t. 26 f. 2-6 (Paludina), 
 Dyb. 1. ce. p. 21t.1£.6-8,t.8f. 7-8. (Dyb.) 


3. B. baikalensis @erstf. Geh. ungenabelt, eifg., hell 
gelblich-grün, hellbraun 0. dunkel grasgrün, mit weisslichem 
Anfluge, fein gestreift; Gew. kurz, mit stumpfem, abgerundetem 
Wirbel; Umg. 4-5, stark gewölbt, der letzte s. gross, stark 
bauchig; Naht tief; Münd. stark ausgebreitet, rundlich-eifg.. 
Saum zus.-hängend, Spindelrand s. schmal zur.-gebogen, ange- 
wachsen, mit einer langen schrägen Schwiele. G. 21—24: 18—21, 
M. 13—15: 13—14 mm. (Baikalsee.) Me&m. des sav. etr. IX, 1859 
p. 510 f. 8-10 (Paludina), Dyb. 1. c. p. 23 t. 1. 9-17, 1.8 £. 
5—6 (Dyb.) 


Genus Pyrgula ÜUHRISTOFORI & JAN. 
Thier — 


Gehäuse ungenabelt o. yeritzt, kegelfg.-gethürmt o. 
 eylindrisch-pyramidal, weissgelblich o. milchweiss; Umg. in 
der Form einer Schraube gekielt; Münd. fast vertikal, ei- 
0. birnfg., Mundsaum scharf, durch einen fest angedrückten 
Callus verbunden, Aussenrand vorgezogen; Deckel eingesenkt, 
knorpelhäutig. 


Syn. Melania Gnalt. 1742, Pot. & Mich. 1835, Desh. 
1858, Rssm. 1839. — Turbo Lin. 1767, Gmelin 1788, 
Mühlf. 1824. — Pyrgula Chr. & Jan 1841. 


Vorkommen. Seen und Sümpfe. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. Pyrgula s. str. Umg. 8--9, der letzte mit 2 feinen, 
‘"zus.-gedrückten u. scharfen Kielen, alle die übrigen nur auf 
der Mitte mit einem Kiele, keiner an der Naht. — Sp. 1. 


2. Diana (less. Umg. 6, die obersten mit 1, die mitt- 
leren mit 3 u. der letzte mit 4—-5 niedrigen. groben u. ge- 
rundeten Kielen, der grösste an der Naht. -—— Sp. 2, 


l. Pyrgula s. str. 


1. P. annulata Zin. Geh. kegelfg.-gethürmt, spitz aus- 
gezogen, seicht quer-, auf dem letzten Umg. auch längs-gestreift, 
weissgelblich, oben röthlich gelb; Umg. 8—9, vom 3:n mit 
einem hohen scharfen Kiel auf der Mitte u. einem zweiten, 
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früher von der übergreifenden rinnenfgen Naht verdeckten o. 
ihr begleitenden schwächeren auf der Basis des letzten Umg.; 
Münd. klein, breit lanzettfg., oben u. unten spitz verläufend. 
G. 8—10:3 mm. (Garda-, Idreo- u. Iseosee, Dalmatien in 
Zrmanja.) Syst. nat. XII, 1767, p. 1240 (Turbo), Rm. Icon. f. 681 
(Melania). — Sym. Pal. unicarinata Cantr. 1835, Melan. helwetica 
(Mich. 1831) Desh. 1838, Pyrg. helvetica Bgt. Spicil. mal. 1861 t. 9 


f. 1--5. — Forma 1.) major Spin. (Cat. Bresc. p. 45), Umg. 16, G. 
11--12:4 mm. (Idrosee, mir unbekannt.) ; 


2. Diana (less. (Malak. Blätt. 1878). 


2. P. thiesseana (Gode) Kob. Geh. eylindrisch-pyra- 
midal, mit lang u. fein ausgezogenem Gew., gelb, glänzend 
(nach dem Tode milchweiss u. matt); Umg. 6, rasch zunehmend, 
die ersten mit 1—2, der vorletzte mit 3, der letzte mit 4—5, 
starken stumpfen Kielen, der suturale Kiel der stärkste u. 
bläulich, Zwischenräume gestreift; Naht z. vertieft; Münd. 
etwas unregelmässig birnfg. G. 7—9:3'/,—4 mm. (Griechen- 
land bei Missolunghi.) Jahrb. Mal. Ges. 1878 p. 321, Cless. ]. c. t. 


5 f. 8, West. & Blane Apercu Gr. 1879 t. 4 f. 33--34, Rm.-Kob. 
Icon. f. 1910. 


Var. filicostata West. (Apercu Gr. 1879): geritzt, stroh- 

gelbweisslich, konisch-gethürmt, letzter Umg. gewölbt, Sutural- 

; kiel schwach, die übrigen Kiele schmal, scharf, alle gleichfarben, 
? Naht rinnenfg., tief; G. 8:4 mm, 


Genus Emmerieia Brusına. 
Thier — 


Gehäuse ungenabelt o. geritzt, s. veränderlich, eifg.- 
konisch, konisch o. fast kugelig eifg., 2. festschalig, glatt o. 
auf den beiden letzten Umy. stumpfkantig, selten auf allen 
scharf gekielt, hornfarben o. dunkel aschgrau; Gew. mit 
stumpfem, niedergedrücktem Apex, von der Höhe o. höher 
als die Münd.; Umg. 4—5 '|,, der letzte meistens bauchig, 
gegen die Münd. verbreitert, hinter dem Munds. mit einer 
erhabenen senkrechten dicken Wulst, welcher am Gaumen 
eine meist schön violette Vertiefung entspricht; Münd. ei- 
0. birnfg. bis kreisrund, oben winklig, Munds. meist zus.- 
hängend, Aussenrand innen öfters schwielig, weiss, z. breit 
u. zur.-gebogen, aussen scharf; Deckel oval, oben zugespitzt, 
dünn, mit 2'/,—3 Wind. 


Syn. Paludina pr. p. Brumati & Auct. pl. — Leptowis 
pr. p. Wald., Frauenf. &. — Bythinia pr. p. Spim. — 
IEimmericia Brus. 1879. 
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Vorkommen. Flüsse, Bäche u. Teiche in Albanien, Dal- 
matien, Istrien u. Venetien. 


1. E. patula Drum. Geh. nicht (o. kaum) geritzt, läng- 
lich konisch, mit schwarzem hart anhängendem Ueberzug be- 
deckt (selten rein), feingestreift; Gew. konisch; Umg. 5 (l. 
gewölbt, 2. etwas abgeflacht, 3. schwach convex, 4. convex, 
5. gewölbt), langsam regelmässig zunehmend, der letzte etwas 
mehr als '/, der Geh.-länge, fein kantig, vorn hinaufsteigend, 
Wulst z. stark; Münd. birnfg., Munds. verdickt, breit, umge- 
schlagen, Aussenrand stark bogig. @. 8:4'/,— 5, M. 4'/,: 4 mm. 
(Monfaleone, Dalmatien.) Cat. eonch. Monf. 1838 p. 49 t. 1 f. 7—8 
(Paludina), Bgt. Mon. 1880 p. 29. — Forma 1.) mediocris Bgt., kleiner; 
2.) angulata Bgt., gedrungener, Gew. kurz konisch, letzter Umg. deut- 
licher kantig; 3.) conica Bgt., klein (6:3 mm.), kurz, bauchig, Gew. 
kurz zugespitzt, Umg. fast flach. 


2. E. klecaki Dgt. Geh. nicht geritzt, aufgeblasen eifg., 
kurz, etwas fleischfarbengrau (meist mit grünlichem Ueberzug), 
fein gestreift; Gew. kurz, eifg.-konisch, mit grossem, kaum 
niedergedrücktem Wirbel; Umg. 4, gewölbt, unregelmässig (1. 
2. s. klein, 3. 4. s. gross, schnell zunehmend), der letzte bauchig- 
gerundet, ?/, der Geh.-höhe, vorn schwach hinaufsteigend, Wulst 
z. stark; Münd. birnfg., innen verdickt, Munds. s. verdickt, 
breit offen, s. fein zur.-gebogen, Spindelrand nach links ge- 
streckt, unten verbreitert. G. 6—6 !/,:4'/,, M. 4:3 !/, mm. 
(Monfaleone, Dalmatien.) L. ce. p. 49. — E. patula var. emotensis 
Klecak in sc. 


3.  E. ventricosa (Kutschig) Brus. Geh. nicht (o. kaum) 
geritzt, bauchig-aufgeblasen (halbkugelfg.), mit s. kurzem ko- 
nischem Gew.; Umg. 4, gewölbt, schnell zunehmend, der letzte 
s. gross, ?/, der Ges.-höhe, an der Münd. stark verbreitert, 
Wulst meist schwach, oft undeutlich; Naht eingedrückt; Münd. 
gross u. weit, eifg.-gerundet, Munds. zus.-hängend, verdickt, 
scharf, offen, ausgebreitet, aber nicht zur.-gebogen, Spindelrand 
unten verbreitert. G. 6:5 mm. (Dalmatien in Cetina- Thal.) 


Mon. in Verh. z.-b. Ges. Wien 1870 p. 928, Kstr. Mon. t. &f. 15 u. 
17. — Syn. E. expansilabris & af. Bet. Mon. 1880. 


4. E. pulchella (Let) Bgt. Geh. nicht o. kaum geritzt, 
eifg.-länglich (bis ausgezogen bulimusfg.), dünnschalig, glatt, 
glänzend; Umg. 5, z. gewölbt, letzter gerundet, '/, der Ges.- 
höhe, vorn langsam hinaufsteigend, Wulst meist schwach, oft 
undeutlich; Naht z. eingedrückt; Münd. eifg., länglich, innen 
hornfarben, Munds. selten zus.-hängend, meist verbunden, mit- 
unter fast getrennt, dünn, scharf, schwach ausgebreitet u. s. 
kurz zur.-gebogen, Spindelrand an. der Basis verbreitert u. fast 
geöhrt. G. 6:4 mm. (Monfalcone, Dalmatien, Albanien.) 
Mon. p. 63. — ”E. expansilabris Ziegler (=P. scalaris auct. dalm.)” 


pr. p. Brusina. 
* 
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5. E. narentana (Klecak) Bgt. Geh. nicht geritzt, bau- 


chig konisch, z. dünnschalig, skalarid, scharf feingestreift; 
Gew. m. o. w. ausgezogen, konisch — etwas pyramidal; Umg. 5, 
von der Naht gegen den scharfen Kiel dachfg. flach herab- 
fallend, unter dem Kiele etwas gewölbt (der Kiel der oberen 
Umg. nahe der Naht, des letzten auf der Mitte), letzter unter 
dem Kiele mit einigen erhabenen Spirallinien (meist mit einem 
schwachen Kiele über der Mitte), vorn verbreitert, '/, der 
Geh.-höhe o. etwas länger, Wulst stark, von der Münd. entfernt; 
Münd. dreieckig birnfg., Munds. zus.-hängend o. verbunden, 
verbreitert, ausgebreitet u. zur.-gebogen. G. 7—8:4 (c. ap. 5) 


mm. (Dalm., Narenta, Herzegowina.) Mon. p. 28. % 


N 


Kurze Darstellung der Emmericia- Formen 


nach der Monographie du genre Eimmericia 
par Mr. Bourguignat. (Angers 1880.) 


Uebersicht. 
7 Spindelrand oben rinnenartig vertieft. 


*) Geh. s. bauchig, kegelfg., Gew. kurz, etwas konisch, 
die oberen Umg. s. klein, letzter s. gross, (wenig- 
stens ?/, der G@eh.-höhe), Nackenwulst nur ein Höcker 
an der Naht. —.N:o 1—4. 


**) Geh. bauchig, mit fest anhängendem Schlamm, Gew. 
2. lang, fast konisch, stumpf, die oberen Umg. s. 
klein, der letzte etwa '/, der Geh.-höhe, Nacken- 
wulst lang. — N:0 5—7. 


*#*) (Geh. gedrungen, Gew. konvex, stumpf, die oberen 


relativ s. gross, (letzter fast ?/; der Geh.-höhe, . 


Nackenwulst fast fehlend. — N:o 8. 


77 Spindelrand ohne die kanalartige Vertiefung. 


F ı # 
1. Geh. mit Nackenwulst u. entsprechender (aumen- 


furche. 


*) Munds. breit, verdickt, umgeschlagen u. zur.- 
gebogen. 


a) Letzter Umg. gelöst. — N:o 9—10. 


b) Letzter Umg. nicht gelöst. 
aa) Gew. konisch-skalarid, Umg. ge- 
kielt. — N:o 11. 


bb) Gew. konisch, m.o. w. zugespitzt, 
‚letzter Umg. schwach kantıg. 
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«) Geh. mit schwarzem, äus- 
serst fest anhängendem 
Schlamm bedeckt, Münd. 
innen weiss-bläulich. — 
N:o 12—14. 


P) Geh. kaum mit losem 
Schlamm bedeckt, Münd. 
innen weisslich-violett, an 
der Basisverbreitert, Spin- 
delrand unten geöhrt. — 
N:o 15—16. 


cc) Gew. m. 0. w. verlängert, nicht 
o. kaum konisch, Umg. gewölbt, 
der letzte gerundet, etwa '/, der 
Geh.-höhe, vorn verbreitert. 


«) Geh. länglich-bulimusfg., 
Münd. eirund o. birnfg. — 
N:0:17—=27. 


ß) Geh. unten bauchig, nach 
oben länglich, breit abge- 
stumpft, Münd. eirund, 
rechts stark entwickelt. — 
N:o 28. 


;) Geh. unten z. kugelfg., 
nach oben länglich-ko- 
nisch, zugespitzt, Münd. 
fast kreisrund, rechts 
stark entwickelt. — N:o 29. 


dd) Gew. fast konisch, wenig ver- 
längert, z. stumpf u. z. bauchig, 
die beiden letzten Umg. relativ 
s. gross. — N:0 30—39. 


**) Munds. offen u. ausgebreitet, aber nicht zur.- 
gebogen, zus.-hüngend, Geh. stark kugelig, 
Umg. schnell zunehmend, der letzte ?j, der 
Geh.-höhe. — N:0 40-42. 


***) Munds. dünn, zerbrechlich, oft s. breit u. 
umgeschlagen, kaum o. nicht zus.-hängend, 
Geh. nicht kugelfg., letzter Umg. '!, der 
@Geh.-höhe. 


a) Geh. länglich, z. gross, hammarschlägig 
o. runzelig. — N:o 43—44. 


b) Geh. weniger ausgezogen, m. 0. w. 
bauchig-eifg. 
aa) Geh. glatt u. glänzend. — N:o 45. 


lb) Geh. gestreift, glanzlos. — N:o 
46—50. 


*+**) Munds. dünn, zerbrechlich, scharf, gerade 
(nur der starke Spindelrand ist umgeschlagen 
u. zur.-gebogen), nicht zus.-hüngend, Geh. 
länglich. — N:o 51—53. 
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»###%*), Munds. stumpf, nicht zur.-gebogen, \ kaum 
ofen, Geh. fast immer corrodirt. 


a) Geh. stets rein. —- N:o 54. 
b) Geh. immer mit Schlamm bedeckt. 
aa) Gew. fast konisch.— N:o 55—56. 


bb) Gew. stumpf, Geh. gedrungen. — 
N:o 57--61. 


2. Geh. ohne Nackenwulst, dünnschalig, z. zerbrech- 
lich, aschgrau, Munds. dünn, scharf, gerade. — 
N:o 62—67. 


1. E. bourguignati (Let) Bgt. Geh. ohne Nabelritz, mit schwarz- 
erünlichem fest anhängendem Schlamm bedeckt; letzter Umg. ?/, der 
Gesamınthöhe einnehmend, vorn schwach hinaufsteigend; Münd. etwas 
länglich rund, innen bleifarbig-weisslich, Spindelrand unten verbreitert 
u. etwas geöhrelt. H. 6, Br. 5, Münd. H. 4, Br. 3 mm. (Dalm. in 
Cetina-Thal.) 


2. E. stossichiana Bgt. Geh. geritzt, rein, röthlich grau; letzter 
Umg. ?/, der Ges.-höhe einnehmend, s. stark aufgetrieben, kugelrund, 
vorn kurz u. fast plötzlich hinaufsteigend: Münd. etwas gerundet 
länglich, innen weinfarben grau, Öberrand an dem Festpunkte in einem 
von vorletztem Umg. gelösten Öhrchen verbreitert, Spindelrand unten 
nicht geöhrt. G. 6:5'/,, M. 4:3'/, mm. (Dalm. a. a. O.) 


3. E. 'stefaniana Bgt. Geh. nicht geritzt, dunkelgrau, mit 
schwachem Schlamm bedeckt; letzter Umg. '/, der Ges.-höhe, vorn s. 
schwach hinaufsteigend, längs der Naht angeschwollen; Münd. birnfg., 
innen schwach violett, Oberrand am Festpunkte mehr verbreitert, Spin- 
delrand gerade herabsteigend. G. 6'/,:6, M. 4:3 mm. (Dalm.a.a. 0.) 


4. E. brusine@ Bgt. Geh. nicht geritzt, dunkelgrau; letzter Umg. 
enorm, fast das ganze Geh. ausmachend, mehr als '/, der Ges.-höhe, 
vorn schwach hinaufsteigend, längs der Naht abgeflacht u. schwach 
kantig; Münd. länglich-gerundet, oben winklig, Spindelrand unten ver- 
breitert u. schwach geöhrt. G. 6:5'/,, M. 4'/,:3’/; mm. (Dalm.a.a. 0.) 


* 


5. E. letourneuxi Bet. Geh. bauchig-länglich; Gew. vorgezogen, 


fast konisch; Umg. gewölbt, der letzte etwas mehr als !/, der Ges.- 
höhe, mit 5—7 weitläufigen Spiralfürchen, an der Münd. schwach 
hinaufsteigend, mit einer langen starken Querwulst; Münd. gerundet- 
länglich, oben winklig, innen livida, Spindelrand z. gerade, unten 
schwach geöhrt. G. 7:5'/,, M. 4:3 mm, (Dalm., Cetina-Thal.) 


6. E. mabilliana Bet. Geh. länglich-bauchig; Gew. vorgezogen, 
stumpf konisch (der 2:e Umg. relativ grösser als bei E. let.); Umg. 
gewölbt, der letzte '/, der Ges.-höhe, ohne Spiralfurchen, vorn gerade, 
Querwulst von der Münd. z. entfernt, unten verschwindend; Münd. 
birnfg., innen bläulich, Spindelrand z. gerade. G. 7:5, M. 3',,--4 
:31/), mm. (Dalm. a. a. O.) 


7. E. fagotiana Bgt. Geh. länglich-konisch; Gew. konisch, wie 
dachfg.; Umg. flach, der letzte etwas mehr als '/, der Ges.-höhe, mit 
5--7 schwachen Spiralfürchen (dem mittleren stärker), vorn «erade, 
Querwulst obsolet, von der Münd. entfernt; Münd. gerundet birnfeg., 
Spindelrand klein, bogie. G. 7:5, M. 4:3 mm. (Dalm. a. a. O.) 


* 
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8. E. obesa (Let.) Bet. Geh. bauchig, kurz, gräulich; Umg. 
bauchig, gewölbt; Münd. z. schief, länglich, oben winklig, Munds, 
scharf, nicht ausgebreitet, nur an der Basis verbreitert. G. 7:5, 
M. 4',,:3 mm. (Dalm., Cetina-Thal.) 


* 


9. E. preclara (Let.) Bet. Geh. geritzt, glatt, glänzend, fast 
durchscheinend, grau-bläulich, oben schwärzlich; Gew. z. lang, konisch, 
s. stumpf (Wirbel abgenagt); Umg. 5, s. schnell zunehmend, der letzte 
stark gelöst, vorn herabsteigend, Querwulst stark, verlängert, der vor- 
letzte bauchig; Münd. etwas schief, '/, der Ges.-höhe, gerundet- 
birnfg., Munds. verdickt, breit, umgeschlagen. G. 7:4, M. 3'/,:3 mm. 
(Monfalcone.) 


109. E. soluta Bgt. Geh. geritzt-durchbohrt, glatt, glänzend, fast 
durchscheinend, einfarbig hornfarben; Gew. z. lang, konisch, s. stumpf, 
Wirbel gross, oben gedrückt; Umg. 5, schnell zunehmend, der erste 
links überhängend, der letzte oben gelöst, vorn herabsteigend, mit 2 
schwachen Kanten (auf der Mitte u. unten), Querwulst fehlt, der vor- 
letzte Umg. bauchig; Münd. z. schief, gerundet, Munds. z. ausgebreitet. 
G. 6'/,:3%,, M. 3°/,:3 mm. (Monfale.) 


* 


11. E. narentana (Klec.) Bgt. 


12. E. patula Brum. 


13. E. monfalconensis Bgt. Geh. kurz konisch, stumpf; Umg. 
4!/,, fast abgeflacht, langsam zunehmend, der letzte bauchig, s. gross, 
mehr als '/, der Ges.-höhe, kantig, vorn schwach hinaufsteigend, Wulst 
mittelmässig; Münd. gross, birnfg., Munds. ausgebreitet u. etwas um- 
geschlagen, Spindelrand gerade, unten verbreitert. G. 5'/,:3, M. 3 
:2°/, mm. (Monf., Dalm.) 


14. E. brumatiana (Let.) Bgt. Geh. länglich-ausgezogen; Gew. 
zugespitzt, mit stumpfem Wirbel; Umg. 5, z.. gewölbt, regelmässig 
zunehmend, der letzte gerundet, mittelmässig, '/, der Ges.-höhe, schwach 
kantig, vorn hinaufsteigend, Wulst stärker auf der Mitte; Münd. birnfg., 
Munds. etwa wie bei N:o 13. G. 8:4, M. 4:3'/, mm. (Monf., Dalm.) 


* 


15. E. catorhynchus Bgt. Geh. dickschalig, dunkel hornfarben 
o. violett, mit grünlichem Schlamm bedeckt; Gew. zugespitzt, mit 
grossem, gedrücktem, oft überhängendem Wirbel; Umg. 5, regelmässig 
zunehmend, etwas gewölbt, der letzte bauchig-gerundet, kantig, mehr 
als ?/, der Ges.-höhe, vorn fast gerade; Münd. schief, birnfg., Munds. 
s. gross u. verdickt, ausgebreitet u. umgeschlagen. G. 6:4, M.4: 
3"), mm. (Dalm.) 


16. E. piniana Bet. Geh. z. dickschalig, etwas durchscheinend, 
violett, mit grauem Schlamm bedeckt; Gew. kurz, konisch, Wirbel s. 
stumpf, gedrückt; Umg. 4, schnell zunehmend, fast flach, der letzte 
fast ?/; der Ges.-höhe, vorn gerundet u. verbreitert, schwach hinauf- 
steigend; Münd. etwas schief, birnfg.; Munds. weniger verdickt u. 
ausgebreitet als bei N:o 14. G. 5:4, M. 3'/,:3 mm. (Dalm.) 


x 


17. E. obscura Bgt. Geh. geritzt, durch Grösse, Form u. Farbe 
s. gleich dem Buliminus obscurus; Gew. länglich-ausgezogen, Wirbel 
gross, quergedrückt; Umg. 5, etwas convex, der letzte nicht '/, der 
Ges.-höhe, vorn ein wenig hinaufsteigend, Wulst fast nur auf der 
Mitte merkbar; Naht fein; Münd. birnfg., G. 7:4, M. 4:3'/, mm. 
(Monf., Dalm.) 


18. E. producta Bet. Geh. fast geritzt, länglich-zugespitzt, 
hornfarben, z. glänzend, Wirbel mässig, schwach gedrückt; Umg. 5—6, 


gut gewölbt, der letzte vorn weit, nicht '/, der Ges.-höhe, vorn hinauf- 


steigend, Wulst oben u. unten undeutlich; Naht tief; Münd. eifg.; 
Munds. verdickter, breiter, mehr ausgeschlagen als bei N:o 16, Spindel- 
rand kürzer. G. 8:4, M. 3'/,:3'/, mm. (Dalm.) 


19. E. blaneiana Bgt. Geb. geritzt, unten bauchig, nach oben 
verlängert, olivenfarben, ohne Glanz; Gew. kürzer als bei N:o 16, 
aber spitziger, mit undeutlich gedrücktem Wirbel; Umg. 5, etwas 
convex, der letzte gerundet, vorn nicht hinaufsteigend, Wulst s. klein 
o. fehlt; Münd. schief, birnfg., Munds. wie bei N:o 17. G. 8:4, 
M. 4:3 mm. (Dalm.) 


20. E. trochilus Bet. Geh. fast ohne Nabelritz, verlängert- 
zugespitzt, unten bauchig, hornfarben, etwas violett, schwach glänzend; 
Gew. verlängert-pyramidfg., Wirbel abgeflacht; Umg. 5, s. wenig 
convex, der letzte bauchig, vorn kaum hinaufsteigend, Wulst z. ent- 
fernt von der Münd., lang; Münd. etwas schief, birnfg., Munds. wie 
bei N:o 17, Spindelrand zur.-weichend, etwas geöhrt. G. 8:4°/,, M. 
4:3°/), mm. (Dalm.) Forma 1.) minor, G. 6:3°/,, M. 3'/,:3 mm. 


21. E. communis (Let.) Bgt. Geh. ohne Nabelritz, unten bau- 
chig, nach oben verlängert, hornfarben (o. grünlich); Gew. länglich, 


stumpf; Umg. 5, etwas gewölbt, z. schnell zunehmend, der letzte gross, 


hammerschlägig, vorn schwach hinaufsteigend, Wulst auf der Mitte 
höckerig; Münd. birnfg., Aussenrand stark bogig, Munds. wie bei 


N:o 17, Spindelrand kurz, unten verbreitert. G. 8:4, M. 4'/,:3 mm. 


(Monf., Dalm.) 


22. E. ponderosa Bgt. Geh. ohne Nabelritzt, unten bauchig, 
nach oben verlängert, schwer, dickschalig, violett-röthlich; Gew. aus- 
gezogen-zugespitzt, Wirbel mässig, etwas gewölbt; Umg. 5. schwach 
gewölbt, fast abgeflacht, langsam zunehmend, der letzte gehämmert 
u. mit s. feinen Spirallinien, vorn kaum "hinaufsteigend, Wulst z. lang; 


Münd. eifg., Munds. verdickt, breit, Spindelrand bogig, unten nicht 


verbreitert. G. 7'/,:5, M. 4:3'/, mm. (Dalm.) 


23. E. perforata Bgt. Geh. geritzt-durchbohrt, länglich-konisch, 
unten bauchig, violett, oben gelblich, Wirbel mässig, s. schwach ge- 
drückt; Umg. 5, gewölbt, der letzte vorn gerade, Wulst unten undeut- 
lich; Münd. s. schief, rechts stark bauchig, Spindelrand gerade, 
senkrecht, unten schwach verbreitert, Munds. verdickt, ausgebreitet. 
G. 7:4, M. 3'/,:3 mm. (Dalm.) 


24. E. sandriana (Let.) Bgt. Geh. ohne Nabelritzt, eifg.-zuge- 
spitzt, Wirbel mässig, quer; Umg. 5, etwas gewölbt, der letzte gross, 
oft mit s. feinen Spirallinien, vorn hinaufsteigend, Wulst s. undeut- 
lich; Naht tief; Münd. wenig schief, birnfg.; Munds. z. umgeschlagen, 
ausgebreitet, Spindelrand schwach zur.-weichend, unten verbreitert. 
G. 7:4, M. 3°/,:3 mm. (Dalm.) Forma 1.) minor, GR 
M. 3:2°/, mm, 
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25. E. paulovieiana (Let.) Bgt. Geh. geritzt, bauchig eifg, etwas 
violett-hornfarben; Gew. ınässig, zugespitzt, stumpf; Umg. 5, etwas 
eewölbt, der letzte vorn gerade, Wulst z. stark, lang; Münd. vertikal, 
kreisrund ; Munds. mässig breit, umgeschlagen, Aussenrand stark bogig, 
in der Mitte bogig vorgezogen, am Festepunkt ausgebuchtet, Spindel- 
rand z. gerade, unten verbreitert. G. 6:4, M. 3'/,:3'/, mm. (Dalm.) 


26. E. Iacunosa (Let.) Bet. Geh. ohne Nabelritzt, unten bauchig, 
nach oben z. ausgezogen, etwas konisch, schwach violett o. hornfarben, 
Wirbel gross, gedrückt; Umg. 4—5 (die oberen 2--3 s. schwach con- 
vex, der vorletzte etwas convex, der letzte gerundet-bauchig, vorn 
kaum hinaufsteigend), Wulst mässig, von der Münd. entfernt: Münd. 
kaum schief, eifg., Munds. ausgebreitet, kaum umgeschlagen, Spindel- 
rand etwas gekrümmt, unten kaum verbreitert. G. 6'/,:4, M. 3'/,:3 
mm. (Dalm.) 


27. E. secernenda (Let.) Bgt. Geh. ohne Nabelritzt, bauchig 
eifg.-zugespitzt, hornfarben (oft mit grünlichem Schlamm), Wirbel 
gross, quer; Umg. 4—5, schwach gewölbt, der letzte kaum hinauf- 
steigend, Wulst fast fehlend. aber die innere Concavität s. tief; Münd. 
kaum schief, birnfg., Munds. verdickt, breit, schwach umgeschlagen, 
Spindelrand z. gerade, unten verbreitert «. fast geöhrt. G.6:4, 
M. 3'/,:3 mm. (Montf., Dalm.) 


* 


28. E. callostoma Bgt. Geh. nieht geritzt, grau (wenn rein); 
Gew. in der s. grossen Spitze breit niedergedrückt; Umg. 4, gewölbt, 
schnell zunehmend, der letzte gerundet-bauchig, oft hammerschlägig, 
vorn kaum hinaufsteigend, Wulst fast fehlend; Münd etwas schief, 
eife.. Munds. innen verdickt, offen, Aussenrand stark boeig. G. 7'/,:4'/,, 
M. 3°/,—4:3'/, mm. (Monf.) 


* 


29. E. doriana Bgt. Geh. nicht geritzt, weisslich (wenn rein); 
Gew. fast konisch, Wirbel s. wenig niedergedrückt, fein; Umg. 5, 
etwas gewölbt, die oberen langsam, der letzte s. schnell zunehmend, 
dieser vorn schwach hinaufsteigend, Wulst der Münd. s. genähert, 
undeutlich; Münd. etwas schief, fast kreisrund, Munds. ausgebreitet 
u. umgeschlagen, Spindelrand zur.-weichend, gerade. G. 8:4, M. 4°), 
:4 mm. (Monf.) 


* 


30. E. crassa (Let.) Bgt. Geh. geritzt, eifg., z. bauchig, grau- 


geinlieh (wenn rein); Gew. z. kurz, fast konisch, mit grosser, querer 


pitzte; Umg. 4, regelmässig z. schnell zunehmend, etwas gewölbt, 
der letzte bauchig, kaum mehr als '/, der Ges.-länge, vorn fast gerade, 
Wulst s. gross, lang; Münd. fast vertikal, birnfg., Aussenrand stark 
bogig, Munds. nur unten schwach umgeschlagen. G. 7:4, M. 4:3'/, mm. 
(Monf., Dalm.) 


31. E. klecaki Bet. 


32, E. isseliana Bgt. Geh. nicht geritzt, bauchig, rein, grau- 
bläulich; Gew. kurz, dick, mit der Spitze gross, oben etwas nieder- 
gedrückt u. in der Mitte ausgehöhlt; Umg. 3—3 '/,, etwas convex, $. 
schnell zunehmend, der letzte gross, ?/;, der Ges.-höhe, vorn schwach 
hinaufsteigend, Wulst stark; Münd. birnfg., Munds. breit flach zur.- 

ebogen, Aussenrand stark bogig, Spindelrand zur.-weichend. G. 6:4, 
M. 4:3 mm. (Monf.) 
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33. E. küsteri Bgt. Geh. kaum geritzt, bauchig-länglich, rein, 
hornfarben; Gew. z. ausgezogen, länglich, in der Spitze quer; Umeg. 
4, gewölbt, z. regelmässig zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, 
etwas hammerschlägig, vorn schwach  hinaufsteigend, Wulst stark; 
Münd. rein birnfg., Munds. breit zur.-gebogen. G.7:4'/,,M,4:3'/, mm. 
(Monf., Dalm.) Pal. patula pr. p. Kstr. Mon. t. 7 f. 19—20. 


34. E. labrosa (Let.) Bgt. Geh. nicht geritzt, bauchig-zuge- 
spitzt, glänzend, fast glatt, rein, hornfarben; Gew. ausgezogen, etwas 
konisch, Spitze gross, zitzenfg., weiss; Ume. 5, etwas convex, regel- 
mässig zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, vorn schwach hinauf- 
steigend, Wulst stark; Münd. fast vertikal, ren eirund, Munds. breit 
zur,-gebogen u. z. umgeschlagen. G. 7:4, M. 3'/,:3mm. (Monf., Dalm.) 


35. E. ininquinata (Let.) Bgt. Geh. kaum geritzt, bauchig- 
konisch, fast durchscheinend, rein, hornfarben; Gew. konisch, mit feiner 
Spitze; Umg. 5, gewölbt, unregelmässig zunehmend (1.—3. s. klein, 
4. 5. s. gross), der letzte ',, der Ges.-höhe, vorn hunaufsteigend, Wulst 
mässig, z. entfernt; Münd. wenig schief, z. birnfg., Munds. ausstehend, 
Spindelrand gerade, unten winklig verbreitert. G. 6:4, M. 3'/,:3 
mm. (Dalm.) 4 


36. EB. alboeincta (Let.) Bgt. Geh. offen geritzt, bauchig-läng- 
lich, glänzend, rein, hornfarben, fein gestreift u. auf dem letzten Umg. 
mit zahlreichen s. feinen Spirallinien (die auf der Mitte weiss); Gew. 
stumpf-länglich, mit grosser, niedergedrückter Spitze; Umg. 4 '/,, ge- 
wölbt, regelmässig zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, vorn kaum 
hinaufsteigend, Wulst stark, oft oben u. unten verschwindend; Münd. 
schief, eirund, Spindelrand wie bei N:o 35. G. 6:3'/,, M. 3'/,:3 mm. 
(Dalmatien.) 


37. E. violacea (Let.) Bgt. Geh. s. fein geritzt, eifg.-bauchig, _ 
elänzend, rein, violett, fein gestreift u. auf dem letzten Umg. mit s. 
feinen Spirallinien; Gew. z. ausgezogen, mit feiner Spitze; Unig. 5, 
gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, vorn 
gerade, Wulst gerade, der Münd. s. genähert; Münd. birnfg., unten 
z. weit, innen violett, Munds. fast zus.-hängend, zur.-gebogen, Spindel- 
rand gekrümmt, unten nicht verbreitert. G. 6:3'/,, M. 3:2°/, mm. 


(Monf., Dalm.) 


38. E. dalmatina (Let.) Bgt. Geh. geritzt, stark bauchig, fast 
kuglig, schwärzlich (wenn rein); Gew. kurz, mit grosser, zitzenfger, 
etwas gewölbter Spitze; Umg. 4, etwas gewölbt, schnell zunehmend, 
der letzte s. gross, ?/, der Ges.-höhe, vorn schwach hinaufsteigend, 
Wulst lang, der Münd. s. genähert; Münd. fast vertikal, weit, gerundet, 

j mit zwei Winkeln, innen dunkelgrau, rechts stark entwickelt, Spindel- f 
rand wie bei N:o 35. @. 5:5, M. 3!/,:3 mm. (Dalm.) 


39. E. minima (Let.) Bet. Geh. nicht geritzt, klein, kuglig, 
mit zugespitztem, in der Spitze s. stumpfem Gew., glänzend, röthlich 
schwarz (wenn rein), fein gestreift, mit zahlreichen feinen Spirallinien 
auf dem letzten Umg.; Umg. 4, etwas convex (1. 2. s. klein, 3. 4. s. 
eross), der letzte ?/, der Ges.-höhe, vorn fast gerade, Wulst auf der 
Mitte höckerig, sonst undeutlich, z. entfernt; Münd. halbrund, rechts FR 
stark convex, innen bläulich, Munds. ausgebreitet, Spindelrand schwach b 
gekrümmt, nicht erweitert. G. 4:3, M. 2°/,:2'/, mın. (Dalm.) 


* 


40. E. expansilabris (Mhlf.) Bgt. Geh. kaum geritzt, z. kurz, 
kegelie-konisch, fein gestreift, mit feinen Spirallinien auf dem letzten 
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' Ume., dunkelviolett; Gew. kurz konisch, mit s. grosser Spitze; Umg. 4, 
gewölbt, der letzte an der Naht meist abgeflacht u. kantig, Wulst 
stark, lang (mitunter undeutlich): Münd. weit, eifg.-gerundet, Munds. 
verdickt, zur.-gebogen. G. 6:5, M. 4:3 mm. (Dalm., Albanien.) 


41. E. megalostoma Bet. Geh. nicht geritzt, kugelig-konisch, 
schwarz-violett, scharf feingestreift, auf dem letzten Umg. wie gefaltet; 
Gew. z. kurz, etwas konisch, mit feiner Spitze; Umg. 4—5, gewölbt 
(1. 2. s. klein), der letzte oben undeutlich abgeflacht u. kantig, Wulst 
wie bei N:o 40; Münd. gross, länglich, rechts stark erweitert, Munds. 
innen etwas verdickt, zur.-gebogen. G. 6:5, M. 4'/,:3'/, mm. (Dalm.) 


42. E. spheroidea Bgt. Geh. nicht geritzt, kuglig, hornfarben 
o. dunkel graugrünlich, fein gestreift; Gew. z. kurz, wenig ausgezogen- 
konvex; Umg. 4, gewölbt, der letzte vorn schwach herabsteigend, 
Wulst weit (2 mm.) von der Münd. entfernt; Münd. weit, birnfg.- 
gerundet, Spindelrand kurz, umgeschlagen, 'stark bogig gekrümmt. 
G. 6:5, M. 4:3'/, mm. (Dalm.) 


{ 


* 


43. E. bulimiformis Bet. Geh. geritzt, ausgezogen, unten etwas 
bauchig u. dunkelviolett, fein gestreift, auf dem letzten Umg. gehäm- 
mert; Gew. verlängert, zugespitzt, mit feiner Spitze; Umg. 5—6, 
gewölbt, regelmässig langsam zunehmend, der vorletzte ofl rechts 
bauchiger u. unten eingezogen, der letzte gerundet, Wulst stark: 
Münd. birnfg. o. gerundet. G. 8:4, M. 4:3'/, mm. (Dalm.) 


44. E. aristidis Bet. Geh. kaum geritzt, konisch, dunkelviolett, 
gestreift, auf dem letzten Umg. feingerunzelt u. mit feinen undeut- 
lichen Sperallinien; Gew. konisch, in der s. grossen Spitze schief 
niedergedrückt; Umg. 5, gewölbt, regelmässig zunehmend, der letzte 
bauchig-gerundet, etwas mehr als '/, der Ges.-höhe, Wulst stark; 
Münd. birnfg. @. 8:5, M. 4'/,:4 mm. (Dalm.) 


%* 


45. E. pulchella (Let.) Bet. 


* 


46. E. cinerea Bgt. Geh. nicht geritzt, bauchig-konisch, z. dick- 
schalig, hornfarben, feingestreift, auf dem letzten Umg. gestreift; Gew. 
konisch, mit s. grosser zitzenfger, gedrückter Spitze: Umg. 5 (1. con- 
vex, 2. etwas abgeflacht, 3. 4. schwach convex, 5 gerundet), Wulst 
s. stark, z. entfernt von der Münd.; Münd. birnfe.-gerundet, innen 
grau-bleifarben, Aussenrand s. stark gebogen, Munds. breit zur.-gebogen 
u. stark umgeschlagen. G. 8'!/,:5, M. 4'/,:4'/), mm. (Monf., Dalm.) 
Forma 1.) angulata Bgt., letzter Umg. schwach kantig. 


47. E. regularis (Let.) Bet. Geh. nicht geritzt, eifg.-zugespitzt, 
2. dünn, hornfarben-grünlich o. etwas violett, feingestreift, auf dem 
letzten Umg. unregelmässig schwach spiralgefurcht; Gew. wenig ko- 
nisch, zugespitzt, mit s. grossem, niedergedrücktem Wirbel; Umg. 5, 
schwach convex, regelmässig zunehmend, Wulst m. o. w. stark, noch 
mehr entfernt von der Münd.; Münd. birnfg., unten weit, innen dunkel 
hornfarben o. schwach violett, Munds. schwach zur.-gebogen u. 3. 
schwach umgeschlagen, Aussenrand fast geradlinig herabsteigend. 
G, 71/,:4°],, M. 4'/,:3°/), mm; (Monf., Dalm.) 
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48. E. viridis Bgt. (Geh. geritzt, bauchig-konisch, auf der Mitte 
kantig, dünn, grünlich, fein gestreift; Gew. z. kurz konisch, mit der 
Spitze s. gross, zitzenfg., niedergedrückt u. überhängend; Umg. 5, 
regelmässig zunehmend, flach, der letzte oben abgeflacht, auf der Mitte 
kantig, unten gewölbt, Wulst stark; Münd. birnfg., unten erweitert, 
innen bleifarben grünlich, Munds. zur.-bogen u. s. schwach umgeschlagen. 
G. 7:4, M. 3 mm. (Monf., Dalm.) Forma 1.) subangulata Bgt., letzter 
Umg. mehr gewölbt, weniger kantig. 


49. E. almissana (Let.) Bgt. Geh. etwas geritzt, länglch-aus- 
gezogen, dünn, hornfarben o. schwach grünlich, fein gestreift, unten 
schwach gehämmert; Gew. ausgezogen, zugespitzt, mit mässiger Spitze; 
Umg. 5, regelmässig langsam zunehmend, gewölbt, der letzte bauchig 
gerundet, Wulst m. o. w. stark, z. entfernt; Münd. eife.-gerundet, 
Munds. schwach zur.-gebogen u. kaum merkbar umgeschlagen, Aussen- 
rand stark bogig gekrümmt. G. 6:3°/,, M. 3:2'/, mm. (Dalm., Alban.) 


50. E. tiberiana Bet. Geh. nicht geritzt, eifg., fein gestreift, 
hornfarben; Gew. z. kurz, Spitze fein, stumpf; Umg. 4'/,, regelmässig 
zunehmend, etwas gewölbt, der letzte relativ gross, gerundet, Wulst 
mässig; Münd. rein eirund, Munds. wie bei N:o 49, Aussenrand s. 
schwach gekrümmt, Spindelrand gekrümmt. @G. 5'/,:3°’/,, M. 3:2"), 
mm. (Dalm.) 


= 
* 


51. E. fragilis Bgt. Geh. nicht geritzt, ausgezogen-zugespitzt, 
dünn, rein, dunkel. violett, fein gestreift, auf dem letzten Ume. spiralig 
hammerschlägig-gefurcht; Gew. ausgezogen, mit s. grossem querem 
Wirbel; Umg. 5, yewölbt, der letzte gerundet, kürzer als '/, der Ges.- 
höhe, Wulst z. stark; Münd. schief, birnfg. G. 7'/,:3, M. 3'/,:3 mm. 
(Dalmatien.) 


52. E. acutimargo Bgt. Geh. nicht geritzt, länglich, dünn u. 
zerbrechlich, rothgelb, fein gestreift, auf dem letzten Umg. gehämmert 
o. undeutlich gefurcht u. zuweilen an der Naht abgeflacht u. kantig; 
Gew. z. ausgezogen, konisch, mit s. grossem querem Wirbel; Umg. 
5, die mittleren fast flach, der letzte gerundet, '/, der Ges.-höhe, 
Wulst z. stark, der Münd. genähert; Münd. fast vertikal, eirund. 
7597,33, 7M. 23],72 2, am Dal) 


53. E. stagnalis Bet. Geh. geritzt, bauchig-zugespitzt, fein 
gestreift, dünn u. zerbrechlich, hornfarben; Gew. wenig ausgezogen, 
Spitze mäss’g, stumpf; Umg. 4'/,, etwas gewölbt, der letzte gerundet, 
mehr als '/, der Ges.-höhe, vorn gerade, Wulst unten verschwindend; 
Münd. fast vertikal u. länglich, oben mit zwei Winkeln. G. 6:4, M. 
3"/,:2'/, mm. (Dalm.) 


* 


54. E. monterosati Bgt. Geh. kaum geritzt, länglich-kugelfe., 
etwas dickschalig, feingestreift, dunkelgrau o. schwarz; Wirbel s. gross, 
s. stumpf, in der Mitte concav u. durchbohrt; Umg. 3'/,, kaum etwas 
convex, der letzte gerundet, '/, der Ges.-höhe, vorn z. plötzlich hin- 
aufsteigend, Wulst stark, lang; Münd. vertikal, gerundet, Munds. 
zus.-hängend, gerade, Aussenrand stark bogig, Spindelrand bhogie. 
G.16:4, M. 3:2'/, mm. (Monf.) 


= 


* 


55. E, cornalie Bgt. Gek. nicht geritzt, bauchig, verlängert- 
zugespitzt, fein gestreift; Gew. z. ausgezogen, konisch, mit s. stumpfer 
' 
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Spitze; Umg. 4 (1.3. fast flach), der letzte bauchig, '/, der Ges.-höhe, 


vorn hinaufsteigend, Wulst oben u. unten schwach; Münd. gerundet. 
@G. 6:4, M. 3:2'/, mm. (Monf.) 


56. E. eximia (Let.) Bet. Geh. offen geritzt, bauchig-ausge- 
zogen, fast glatt; Gew. ausgezogen, mit mässiger, stumpfer Spitze; 
Umg. 4, etwas convex, der letzte bauchig, kürzer als '/, der Ges.-höhe, 
an der Münd. gelöst u. plötzlich herabsteigend, Wulst stark, lang; 
Münd. gelöst, fast gerundet. G. 7:4, M. 3'/,:2'/, mm, (Monf.) 


* 


57. E. enhalia Bgt. Geh. nicht geritzt, bauchig, dickschalig, 
feingestreift, dunkelfarben; Gew. ausgezogen, bauchig-stumpf, oben 
convex; Img. 4, gewölbt, der letzte wenig mehr als !/, der Ges.-höhe, 
Wulst auf der Mitte höckerig, sonst obsolet; Münd. birnfg., Munds. 
z. verdickt, unten offen, Aussenrand stark bogig. G. 7:4, M. 4:3 mm. 
(Monf., Dalm.) 


58. E. pseudenhalia (Let.) Bgt. Geh. nicht geritzt, kugelig- 
zugespitzt, feingestreift, dunkelfarben; Gew. wenig ausgezogen, z. zu- 
gespitzt, mit grosser u. etwas querer Spitze; Umg. 4, etwas gewölbt, 
der letzte ?/, der G@eh.-höhe, vorn hinaufsteigend, Wulst veränderlich 
(z. stark u. lang o. wie bei N:o 57, zuweilen undeutlich); Münd. schief, 
2. gwoss, gerundet, Munds. verdickt u. ein wenig zur.-gebogen. G. 6 
:3, M. 4:3'/, mm. (Monf., Dalm., Alban.) 


59. E. mierostoma Bgt. Geh. geritzt, konisch-kuglig, dickschalig, 
meist stark erodirt: Gew. mit kleinem, fast spitzigem Wirbel; Umg. 
4, etwas gewölbt, der letzte '/, der Ges.-höhe, auf der Mitte undeutlich 
kantig, Wulst fast fehlend; Münd. s. schief, klein, länglich-gerundet, 
innen ganz nahe dem Aussenrande mit einer fadenfgen Furche, Aus- 
senrand oben z. vorgezogen. G. 6:4, M. 3:3 mm. (Monf.) 


60. E. adamii Bet. Geh. nicht geritzt, unten bauchig, z. dick- 
schalig, feingestreift; Gew. mässig, etwas zugespitzt, stumpf, etwas 
quer; Umg. 4, etwas gewölbt, schnell zunehmend, der letzte ?/, der 
Ges.-höhe, vorn gerade, Wulst wie bei N:o 58; Münd. gross, birnfg., 
unten s. erweitert, Munds. etwas verdickt, z. offen. G. 6:4, M. 4:3 
mm. (Monf.) 


61. E. mierocheila (Let.) Bet. Geh. nicht geritzt, bauchig-kugeltg., 
fast glatt, oben stets erodirt; Gew. z. kurz, gewölbt — etwas zugespitzt, 


“Spitze etwas quer; Umg. 4, gewölbt, der vorletzte rechts stärker ge- 


wölbt, der letzte nicht '/, der Ges.-höhe, Wulst meist z. gross u. 
lang (selten z. undeutlich); Münd. gross, birnfg., unten weit, Munds. 
cerade (kaum offen), Spindelrand stärker. G. 7:4'/,, M. 3'/,:3 mm. 
(Monf., Dalm.) 


* 


62. E. taciti Bet. Geh. geritzt, länglich; Gew. ausgezogen, zu- 
espitzt, Spitze fein, stumpf; Umg. 5, gewölbt, schnell zunehmend, der 
letzte länglich-gerundet, vorn gerade; Münd. fast vertikal, birnfg., 
Munds. gerade. G. 6:4, M. 3:2'/, mm. (Dalm.) 


63. E. servainiana Bet. Geh. geritzt, bauchig, fast eifg.; Gew. 
wenig auseezören, Spitze mässig (meist abgenagt); Umg. 4, etwas ge- 
wölbt, z. schnell zunehmend, der letzte gerundet, vorn verbreitert u. 
stark hinaufsteigend; Münd. kaum schief, länglich, Munds. etwas offen. 
G. 5:4, M. 3'/,:2'/, mm. (Dalm.) 


64. E. montenegrina (Let.) Bgt. Geh. offen geritzt, ausgezogen, 
unten bauchig; Gew. ausgezogen, etwas konisch, mit der Spitze quer, 
überhängend; Umg. 4'/,—5, gewölbt, der letzte gerundet, vorn hinauf- 
steigend; Münd. schwach schief, eöfy.-gerundet, Munds. schwach offen. 
G. 6:3", M. 3:2'/, mm. (Dalm.) ' 


65. E. elongata Bet. Geh. geritzt, länglich-ausgezogen, buli- 
musfg.; Gew. ausgezogen, mit z. grosser Spitze; Umg. 4'/,, gewölbt, 
der letzte gerundet, vorn gerade; Münd. kaum schief, fast gerundet, 


Munds nicht zus.-hängend, gerade, scharf, zerbrechlich. G. 6:3", 


M. 3:2 mm. (Dalm.) Gaumenrinne fehlt. 


66. E. tanousi (Let.) Bgt. Geh. geritzt, ausgezogen, stark ero- - 


dirt; Gew. ausgezogen, fast konisch, in der Spitze niedergedrückt; 
Umg. 4, gut gewölbt, der letzte nicht !/, der Geh.-höhe, gerundet, vorn 
verbreitert; Naht tief; Münd. etwas schief, gerundet, Munds. offen. 
G. 5:3, M. 2'/,:2'/, mm. (Dalm.) 

67. E. ovoidea Bgt. (Geh. punktfg. geritzt, kurz, e&fg.-kugelig, 
stark erodirt; Gew. kurz, convex; Umg. 4, gewölbt, s. schnell zu- 
nehmend; Münd. schwach schief, eirund, Munds. gerade, Spindelrand 


kurz, gekrümmt. G. 4'/,:3'/,, M. 2°/,:2 mm. (Dalm.) Deckel convex; 
bei allen andern E. ist der Deckel flach o. etwas concav. 


Genus Melania Lamarex. 


Thier dunkel blaugrau, mit dem Rüssel gross, sub- 
konisch, vorn abgestutzt; Fühler zwei, fadenfg., mit den 


Augen an der Aussenseite; Fuss kurz u. breit, vorn ab-. 


gestutzt, mit einer Rinne an der Kante; Mantel offen, mit 
gefransten Rändern; Zungenplatten wie gesägt. 
\ 


Gehäuse s. verschiedenartig gebäut, meist eifg. 0. ge- 
thürmt, m. 0. w. dunkel gefärbt, mit einer z. dicken Epi- 
dermis, glatt, gestreift o. gerippt, oft mit den Rippen reihen- 
weise knotenfg. angeschwellt; Umg. mehrere, Gew. spitz, 


meist abgenagt; Münd. ganz, oval, oben kaum verschmälert, 
meist mit vom Festepunkte bogigem Aussenrande, unten ge- 


rundet; Deckel spiralgewunden, mit einem dem linken Rande 
m. 0. w. genäherten Nucleus. 


Syn. Unicornu Petiv., Turbo Gualt., Duceinum Lister, 
Tuba Klein, Neritaı Müll. — Strombus Schröter. — Melania 
Lam. 1822. 


Vorkommen. Die Melanien ‚bewohnen alle Welttheile, die 
wenigsten gehören aber unserem Faunengebiet zu. Sie leben 
in fliessendem Wasser, gewöhnlich am Boden des Flussbettes 
an Steinen. Sie ändert vielfach ab. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. Striatella Brot. Geh. thurmfg., etwas dünnschalig u. 
durchscheinend, m. o. w. braunflammulirt o. gefleckt, erhoben 


, 
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längsgestreift, oft durch Querfalten gegittert; Naht eingedrückt; 


Münd. eifg., stumpfspitzig, unten gerundet, kaum erweitert. — 


i Sp. 1-2. 


2. Amphimelania Fischer. Geh. eifg., mit wenig vor- 
gezogenem Gew., festschalig, einfarbig o. gebändert, glatt o. 
mit erhabenen Längsrippen; Münd. weit, spitzeifg., unten etwas 
ausgezogen u. gerundet. — Sp. 3. 


% 


1. Striatella Brot. (Americ. Journ. of Conch. 1870—71, 
‘ Mon. in Chemn. Cab. 1874.) 


Melania s. str. Bourg. &e. 


1. M. judaica Roth. Geh. erhaben-gethürmt, =. fest- 
schalig, einfarbig bräunlich; Gew. abgefressen; Umg. 5—6, 
stark abgerieben, flach, etwas treppenfg., dicht u. erhaben spi- 
ralig gestreift (ohne Querrippen); Münd. (12 mm.) eifg., an 
der Basis etwas erweitert, breit ergossen. G. 35:12 mm. 
( Palästina am todten Meer.) Spicil. mal. 1855 p. 37 t. 2. f. 1--3; 
Brot. Mon. in Chemn. Cab. 1874 p. 256 t. 26 f. 3. (Brot.) Nach Roth 
ist die Grösse: L. 65, Br. 12, M. 13 mm. 


2. M. tubereulata Mill. Geh. gethürmt, mässig fest- 


.schalig, hornfarbig, m. o. w. braun-flammulirt o. gefleckt 


(mitunter mit einer basalen Binde); Gew. meistens ganz; Umg. 
12, convex, durch gleichmässige erhabene Spiralstreifen u. (uer- 
Falten gegittert; Münd. eifg., an der Basis ergossen, kaum er- 
weitert. G. 25:8 mm. (Persien, Mesopotanien, Syrien, Egypten, 
Tunesien, Algerien.) Verm. Hist. 1774 p. 191 (Nerita), Brot 1. c. p. 
247 t. 26 £. 11. — Forma 1.) maxima Bet. (Mal. Alg. Il. 1864 t. 15 


f. 7), G. 4555: 12—15 mm. (Alger.); 2.) major, 37:10 mm. (Syrien.) 


Subvarietäten: 


Var. eostata Bgt. (l. e. t. 15 f. 3 & 10): Geh. mit star- 
ken (uerrippen u. feinen Spirallinien. (Algerien, Syrien.) Stromb. 
cost. Schröter. 


ü Var. fasciolata Oliv. (Voy. emp. ottom. II. 1804 p. 10 
t. 31 f. 7): Geh. von kleinen röthlichen o. bräunlichen, abge- 
brochenen u. transversal gestellten Flaınmen symmetrisch geziert. 
(Ale., Eeypt., Syrien.) 
Var. rubropunctata Tristram (Proc. zool. soc. 1865): 
Geh. dünnschalige, hornfarben-weisslich, mit Längsserien von ro- 
then Punkten, die oberen Umg. nur mit Spirallinien, Münd. 
(17 mm.) relativ eng; G. 21:5 mm. (Syrien.) 


Var. pyramis v. d. Buch (Phil. Melan. 1847 t. 4 f. 16): 
alle Ume. mit knotenfgen Rippen mit Ausnahme des unteren 
Theils des letzten Umg., der nur mit Spirallinien geziert ist. 
(Syrien.) 
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Var. sulcata Bgt. (l. ce. t. 15 f. 2): die oberen Umg. mit 
gekörnelten Querrippen, die unteren nur mit Spirallinien. (Syrien.) 


Var. thermalis Bogt. (l. c. p. 252): Münd. mit dem ı 
Aussenrande stärker bogig vorgezogen u. der Spindel an der 
Basis stärker gebogen. (Algerien.) 


Var. rothiana Mss. (Coq. Roth. 1861): Umg. flachconvex, 
die oberen mit wenigen (nur 5) Spirallinien, die Querrippen in 
Grösse u. Höhe nach unten zunehmend, Münd. z. eng, mit läuger 
an der Basis ausgezogenem Spindelrand. ‘Syrien, Tiberias-See.) 


2. Amphimelania Fischer. (Man. de Conch. 1885.) 
Melanella Swainson 1840 non Dufresne 1822. 


3. M. holandri Fer. Geh. länglich eifg., starkschalig, 
gelblich o. gelblich-grün; Gew. konisch, spitz, etwas kürzer 
als die Münd., Umg. 4'/,—5, die ersten an der Naht mit 
einem, der vorletzte unten mit 2. der letzte über der Mitte 
2 (3) erhabenen,, von etwas zugespitzten Höckern geschmückten 
Spiralrippen. die untere Hälfte mit m. o. w. undeutlichen erha- 
benen Spirallinien; Münd. spitz eifg., höher als breit, Spindel- 
wulst z. flach. @. 17.-18:10—11 mm. (Ungarn, Croatien, 
Serbien, Bosnien, Krain, Steiermark, Kärnten, Istrien, Dal.) 
©. Pfr. Nat. d. Moll. III. 1828 p. 47 t. 8 f. 6--7 (jung), Rossm. Icon... 
p- 662, Tschap. Jahrb. 1881 t. 5 fig. e. -- Forma 1) minor, G.8:5 mm. 


Debersicht der Formen: 
a.) Geh. mit höckerigen Längsrippen. 
Forma legitima Rssm. (Fig. 662.) 


Var. elegans Schm. ap. Rssın. (Icon. f. 663): durch Grösse, 
Dicke u. Eleganz ihrer Farben ausgezeichnet, oben typisch skulp- 
tirt, aber je mehr nach unten je weniger u. schwächer werden 
die Längsrippen u. Höcker u. oft steht zurück auf dem letzten 
Umg. nur der oberste gehöckerte Längsrippe; G. 23:12 mm. — 
M. hol. typica Brot l. e. t. 1 f. 1a, Tschap. ]. e. fig. £. 


Var. eximia Byt. (Hist. Melan. 1884): dickschalig, opak, 
hornfarben, Gew. kurz konisch, Umg. 6, z. regelmässig, der letzte 
bauchig-gerundet, stark gegen die rechte Seite gezogen, Naht oben 
lineär, unten tiefer, Münd. oval, klein, etwas excentrisch, Munds. 
zus.-hängend, links s. stark verdickt; G. 17:10 mm.  (Croat., 
Slavonien, Dalm.) 


Var. coronata Kstr. (Reeve Conch. Icon. f. 228): kugelfe., 
mit z. kurzem spitzem Gew., hell gefärbt u. gebändert bis ein- 
färbig schwarz, mit 5—7 erhabenen, starken Längsrippen, durch- 
gehends o. besonders die oberen dicht u. stark weisshöckerig; 
G. 10'/,:8, M. 7 mm. (Croatien, Dalm.) Tschap. ]. e. t. 5 fig. 
a, b, e. (M. hol. typ.) 
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Var. tschapecki W.: kugelfg., mit s. kurzem stumpfem 
Gew. u. auf dem letzten Umg. 5—6 erhabenen ganz glatten 
Längsrippen, Geh. z. häufig einfärbig mattschwarz, mit glänzender 
bläulich-schwarz bereifter Münd. (Steierm.) Tschap. 1. c. fig. d. 


Var. divina (Let.) Bgt. |. c.: etwas kugelfg., mit kurzem 
spitzem Gew., hornfarben, z. dünn, mit 3—5 scharfen Rippen, 
die 1--2 oberen höckerig, Umg. 5-6, gerundet, s. bauchig, s. 
schnell zunehmend, Münd. halbkreisfg., weisslich, Spindel grob, 
an der Basis etwas erweitert, schwarz-bräunlich; G. 11:8 mm. 
(Dalm. b. Almissa.) 


Var. semiplicata Brus. (Mal. Croat. 1870): hornfarben 
o. strohgelb, bauchig, mit kurzem konischem Gew. u. s. kurzen, 
s. starken, weitläufig stehenden Querrippen, die auf der Mitte 
der beiden letzten Umg. vertikal ausgezogenen Höckern gleichen, 


letzter Umg. unter der Mitte mit 2 Längsbinden, die Längs- 


rippen fehlen o. sind nur auf ‘den Querrippen zu bemerken. 
(Dalm.) Tschap. 1. e. fie. g. M. hol. var. % Brot l. c. f. 1b, 
c, d. M. hol. var. costulata Schm. 


Var. agnatella /(Serv.) Bgt. ]. c.: kugelfg., mit kurzem 
u. sehr stumpfem Gew., dick, opak, kreideartig, grünlich, h. u. 
da grau o. röthlich, mit undeutlichen Binden u. mehreren gegen 
die Münd. verschwindenden Längsrippen, deren die zwei oberen 
höckerig, die Höcker meist stumpf, Umg. 5, letzter s. gross, 
Münd. oval, Aussenrand nicht bogig, Callus stark; G. 13:10 mm. 
(Bosnien b. Zenica.) 


Var. pilariana Bgt. ]. c.: länglich-bauchig, s. dickschalig, 
meist stark erodirt (sonst braungelb o. grünlich, mit 3—4 dunkeln 
Bändern), mit 2-3 gegen die Münd. obsoleten Längsrippen, deren 
nur die oberste h. u. d. höckerig, Gew. kurz, stumpf, Umg. 5, 
gross, bauchig (besonders der vorletzte), Naht gegen die Münd. 
s. vertieft, Spindel s. verdickt; G. 19:11 mm. (Croatien, Bosnien.) 


Var. erassilabris Bgt. ]. c.: gelbgrünlich, etwas bräun- 
lich, mit 2—3 Längsrippen (die 2 oberen mit s. getrennten spitzen 
Höckern), Gew. mässig, kurz konisch, scharfspitzig (wenn nicht 
erodirt), Umg. 6, der letzte s. gross, gewölbt, gegen die Münd. 
besonders dickschalig, vorn herabsteigend, Münd. oval, unten u. - 
aussen sturk erweitert, Spindelrand u. Spindelwulst äusserst ver- 
dickt; G. 18:11 mm. (Croatien b. Agram.) 


Var. fagotiana Byt. |. c.: dünn, fast durchscheinend, 
hornfarben o. oben u. rechts schwärzlich, braungebändert (Bänder 
nur innen deutlich), mit 1—2, von spitzen, weit getrennten 
Höckern gezierten, Längsrippen, Gew. z. lang u. spitz, Umg. 6, 
oben flach, der letzte gross, z. gewölbt, Münd. länglich, länger 
als das Gew., unten schwach erweitert, Spindel mässig dick, 
wenig gebogen; G. 17:10 mm. (Croatien bei Sused.) 


Var. krapinensis (Let.) Bat. l. e.: dünn, fast durch- 
scheinend, gelblich bernsteinfarben (s. selten verdickt), mit 1--3 
Länesrippen, deren nur 1 deutlich u. nur auf den oberen Umg. 
höckerig, Gew. m. 0. w. ausgezogen, s. spitz, Umg. 6, gewölbt, 
oben dachfg. abschüssig, letzter s. gross, länglich gewölbt. @. 
7:5 mm. (Croatien in Thermalwasser b. Krapina-Töplitz.) 
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b.) Geh. ohne Höcker. 
Var. gigantea Bot. |. c.: s. ausgezogen (gleich einer 


Limn. palustris), hornfarben (o. violett), feingestreift, Gew. lang, 
konisch, s. spitz, Umg. 8, langsam zunehmend, bauchig gewölbt, 


‚letzter kürzer als ';, der (eh.-länge, etwas hammerschlägig, Naht 
tief, Münd. fast oval, innen z. verdickt, Aussenrand vertikal, 


Spindelrand bogig, robust, Callus s. dick; G. 25:13 mm. (Croatien 
um u. in Krapina.) 


Var. raphidia Bgt. 1. c.: gleich der gigantea, aber kleiner 
(16—17:8 mm.), mit langem spitzem Gew., Umg. wenig gewölbt, 
langsam zunehmend bis auf den letzten, der die Hälfte der Schale 
aufnimmt, Naht fast lineär, nur gegen die Münd. vertieft. (Ser- 
bien b. Belgrad, Croat. in Krapina.) 


Var. lsevigata Rssm. (Icon. f. 664): eifg., bauchig, mit 
kegelfgem spitzem Gew., dick u. fest, hornfarben bis dunkelbraun, 
ganz glatt, ohne Skulptur, meist einfarbig, mitunter deutlich 
dunkel gebändert; G. 13 -15:8---9 mm. (Krain, Steierm., Croatien, 
Serbien, Dalm.) Tschap. 1. e. fig. h. (f. major: 17—19:9'/,--10 
mm., M. crassa Parr. pr. p.).: 


kar. afra (Z.) Rssm. (Icon. f. 665): z. schlank, mit ko- 
nischem, s. spitzem Gew., gleichfg. schwarz, durch das voll- 
kommene Zusammenfliessen der dunklen Bänder, gewöhnlich ganz 
glatt, seltener mit Spuren der Spiralkanten, letzter Umg. wenig 
bauchig; G. 20:10 mm. (Krain b. Laibach.) Pot. Mich. Galer. 
Douai t. 27 f. 1--2 (f. Brot), Reeve Conch. Icon. f. 234, Brot 


l. ec. f. 1f. — Forma 1.) zonata Bet, hell graugelb, mit 2 


schmalen dunkeln Binden. (Rssm. f. 666.) 

Var. berlani Bgt. 1. e.: gedrungen, bauchig, etwas ku- 
gelig, etwas durchscheinend, kastanienfarben-gelblich, mit einer 
dunkleren Binde auf der Mitte, Gew. kurz, s. kurz zugespitzt, 
mit spitzem Apex, Umg. 5, die zwei letzten relativ enorm, Münd. 
oval, unten schwach erweitert, Aussenrand schwach convex, ge- 
rade, Spindelrand gebogen, Callus mässig; @. 13:8 mm. (Donau 


b. Ibraila.) 


Var. agnata 2. (C. Pfr. 1. ec. t. 8 f. 8): kugelfe., mit s. 
kurzem stumpfem Gew. u. besonders bauchigen letzten Umg., 
hornfarben, gebändert (o. gewöhnlich erodirt, blassgrau, eifarbig), 
dickschalig, fast glatt; G. 14:11 mm. (Dalm. &c.) Brot 1. e. 
f. 1g. — M. cornea Kstr. ap. Reeve ]l. c. f. 233. 


Var. letourneuxi Bot. 1. c.: kugelig-oval, s. fein ge- 
streift, glänzend, fast durchscheinend (s. selten verdickt), gelb- 
lich, oben schwarzbläulich, mitunter oben am letzten Umg. etwas 
höckerig, mit 2-3 s. dunkeln (innen deutlichen) Binden, Gew. 
kurz konisch, spitz, Umg. 5 -6, flach u. langsam zunehmend bis 
an die Mitte des vorletzten Ume., von da gewöülbt u. gross, 
letzter s. gross, Münd. oval, Munds. zus.-hängend, offen; G. 14:9 
mm. (Croatien.) Forma 1.) dilatata Bgt., letzter Umg. gegen die 
Münd. s. bauchig-gewölbt, Münd. fast eerundet; 2.) elongata 
Bgt., etwas grösser, mit längerem Gew.; 3 bosnica (Serv.) Bgt., 
kürzer u. gedrungener (Bosnien, Croatien, Slavonien.) 


Var. bourguignati (Let.) Byt. |. c.: gleich der letour- 
neuxi, aber dickschaliger, mit deutlicher, besonders zwischen 


den letzten Umg. tiefer Naht, dadurch der vorletzte Umg. s. 
gewölbt, letzter gerundeter, nicht so hoch, Gew. nicht kurz ko- 
nisch, Münd. fast gerundet, unten breiter, nicht offen; G. 14:9 
mm. (Croatien, Slavonien.) 


Var. eastanea Bgt.]. c.: z. dünn, feingestreift, kastanien- 
weinfarben, mit zwei dunkeln, fast nur inwendig sichtbaren, 
Binden, Gew. kurz, stumpf, Umg. 5, gewölbt, z. schnell zuneh- 
mend, letzter gut gewölbt, etwas mehr als '/, der Geh.-länge, 
Naht deutlich, Münd. oval, oben wenig gewinkelt, Munds. unten 
nur schwach offen; G. 12:8 mm. (Croatien.) 


Var. eodiella (Serv.) Bgt.]. c.: gedrungen, kugelig, mit 

s. kurzem, stumpfem, konisch-dachfgem Gew., z. dünn, feinge- 

streift, Umg. 5, schwach gewölbt, langsam zunehmend, der letzte 

s. gross, mehr als ?/, der Geh.-länge, Naht gegen die Münd. 

vertieft, Münd. weit, oval, innen gebändert, Saum dünn; G. SIEHT! 
mm. (Bosnien b. Serajewo, Croatien, Östaria.) 


Var. glabrata Z. ap. Ü. Pfr. (l. cp. 46 t. 8. f. 9-19): 
eifg., mit spitzem Wirbel, etwas elänzend, dunkelbraun, mit 
weissen Stellen abwechselnd, fein gestreift, Umg. 4—4'),, der 
letzte gross, bauchig, beinahe das ganze Geh. bildend, Münd. 
eifg., rothbraun, Spindelrand etwas schwielig; G. 7.5, mm. 
(Illyrien, Isonzo b. Gottschen.) Paludina glabr. C. Pfr. 1. c., 
Melanella glabr. Bgt. 1. c. 


Var. speciosa Bgt.]. e.: fest, elänzend, nur an der Münd. 
eestreift, schwarz-kastanien-rothweinfarben, Gew. ausgezogen, 
zugespitzt, wie bei M. buccinoidea, Umg. 6-7, fast flach, der 
letzte kürzer als '/, der Geh.-länge, am grössten gewölbt etwas 
unter der Mittellinie, Münd. etwas schief, oval, an der Basis 
offen; &. 18:10 mm. (Süderoatien.) 


* M. erassa Autsch. Geh. bauchig eifg.. s. dickschalig, 
mit kurzem stumpfem Gew.; vorletzter Umg. durch die ein- 
gezogene Naht gut gewölbt, der letzte s. gross (10 mm.), 
2/, der Ges.-höhe; Münd. unten wenig verbreitert. @. 15: 10 mm. 
(Dalm., Krain, Üroatien.) Brusina Moll. Dalm. 1866 (nomen.) 


Var. ovoidaea Bgt. 1. e.: länglich-eifg., s. dickschalig, 
fein gestreift, kastanienfarben-schwärzlich; Gew. fast konoidisch, 
kurz zugespitzt, Umg. 6, die fünf oberen regelmässig zunehmend, 
letzter s. gross (fast ?/; der Geh.-höhe), convex-länglich, unten 
abgerundet, Münd. länglich, unten verbreitert, Spindel u. Schwiele 
s. dick; @. 18:10 '/, mm. (Bulgarien bei Routschouk.) 


Var. ponderosa Stentz ap. Villa (Disp. moll. 1841): mehr 
eedrungen, mit noch kürzerem, dachfg.-konischem, Gew., mit den 
Umg. kaum gewölbt, dem letzten (12 mm.) äusserst gross, fast 
3/, der Ges.-höhe einnehmend, der Naht lineär u. der Münd. an 
der Basis grösser u. mehr erweitert; @. 15:11 mm. (Croatien, 
Krain, Dalm.) \ 


Var. amblya Bgt. 1. c.: gedrungen eifg., z. dickschalig, 
mit kurzem, konoidischem Gew., Umg. 5, fast dachfg.-abschüssig, 
letzter s. gross, ?/, der Ges.-höhe, länglich-gewölbt, mit einer 


108 


. Compression von vorn nach hinten, Naht fast lineär, Münd. oval, 
unten offen, Aussenrand dünn, Spindelrand u. Callus äusserst 
robust; @. 11—12:7—8 mm. (Slavonien bei Sissek.) 


* M. parvula (Schm.) Rssm. Geh. klein, .eifg.-gethürmt, 
hornfarben, mit 2—4 braunen Rändern, glatt u. glänzend; 
Gew. kurz thürmfg.-konisch, spitz; Umg. 6--7, convex; Münd. 
(5 mm,) weit, eifg., oben spitz, Spindel u. Verbindungswulst 


s. stark verdickt, violettbraun. G. 9'/,:6 mm. (Krain, Steier- 


mark, Istrien.) Icon. f. 667, Brot l. c. t. 1 f. 2, Tschap. 1. c. fig. i. 
— Forma 1.) stenostoma W. (Tschap. 1. c. fig. k), robuster, daher 
weniger durchsichtig, die Callosität der Verbindungswulst u. des Peri- 
stoms so stark, dass hierdurch der innere Mündungsraum ausserge- 
wöhnlich verengert wird; G. 13: 7'/, mm. (Steiermark); 2.) striata W., 
Geh. stark u. dicht quergestreift (Steinbrück). 


(Genus Bugesia PALADILHE. 
Thier — 


Gehäuse s. klein (1'],: ?|, mm.), ungenabelt, gethürmt- 
konisch, festschalig, bernsteinfarben; Umg. 7, die oberen mit 
2, der letzte mit 3 in Spiral laufenden, starken, kielartigen, 
alle stark höckerigen Kanten; Münd. eifg., oben u. unten 
schwach winklig, Munds. scharf, Aussenrand bogig vorge- 
zogen, bogig, Spindel zus.-gedrückt, flach, breit. an der 
Basis ein wenig quer, aber mit dem Unterrande verbunden. 


Syn. Bugesia Pal. 1866. 


Vorkommen. Auswürfe der Lez. 


l. B. bourguignati Pal. Geh. besonders an der Basis 
dickschalig, mitunter mit z. getrennten Querrippen; Gew. läng- 
lich-konisch, z. stumpf; Umg. gewölbt, der letzte bauchig, ?/, 
der Ges.-länge. (Frankreich bei Montpellier.) Nouv. mise. mal. 
1866 p. 2. 1.810. (Pal) 


Genus Melanopsis FERUSSAC. 


Thier wie Melania, aber mit ganzen Mantelrändern. 


Gehäuse verschiedener Gestalt (eifg., oblong, pyramidal, 
nadelfg.), glatt o. mit Kielen o. Rippen: Münd. typisch an 
der Basis abgeschnitten u. tief ausgerandet, doch ist dies 
bei einigen wenig entwickelt o. sogar kaum ausgesprochen; 
Deckel subspiral, mit rasch zunehmenden Umg. u. einem 
dem Basalrande s. genäherten Nucleus. 


u a 


109 


Syn. Bueeinum Lin., Schroeter, Chemn. — Bulimus 
Poiret, Lamarck. — Melanopsis Fer. 1823. 


\ 


Vorkommen. Fliessende Gewässer. 


Uebersicht der Subgenera. 


7 Münd. oben s. spitz; Parietalcallus gewöhnlieh dünn, 
mitunter oben verdickt, niemals aber knotenfg. ange- 
schwellt; Spindel an der Basis nicht abgestutzt. (Öst- 
Europa.) 


l. Mierocolpia Bgt. Geh. ausgezogen pyramidal o. 
spindelfg.-konisch, einfarbig o. selten gebändert (nie fleckig); 
Spindel unten stark verschmälert u. an der Basis zur.-gebogen 
in den z. weiten vertikalen Mündungskanal übergehend. — Sp. 1. 


2. Fagotia Bgt. Geh. eifg.-konisch, stets rothfleckig- 
punktirt (wenn auch durch eine schwarze Färbung maskirt); 
Spindel unten nicht verschmälert, an der Basis gerade; Münd. 
ohne Kanal an der Basis. — Sp. 2. 


- 


77 Münd. oben in eine lange enge Rinne ausgezogen ; Parietal- 
callus am oberen Winkel knotenfg.; Spindel an der Basis 
quer abgestutzt, mit einer nach rechts gezogenen Bucht. 


3. Melanopsis s. str. Geh. oblong-cylindrisch o. eifg.- 
konisch, meist dunkel gefärbt u. einfarbig (selten gebändert). 


— Sp. 3-12. 


l. Microcolpia Bgt. (Mon. in Ann. mal. 1884). 
(Melanopsis pr. p. Auct., Hemisinus pr: p. Brot &e.) 


1. M. acieularis FÜr. Geh. spindelfg., s. ausgezogen, 
oben zugespitzt-dachfg., unten ausgezogen, glatt, glänzend, 
bräunlich hornfarben, mit einem hellen breiten Band unter der 
Naht; Umg. 8—10, ganz flach, letzter mässig gewölbt, etwas 
mehr als '/, der Geh.-länge; Münd. z. eng, ei-lanzettfg., unten 
verengert. G. 19— 22:6 -6'/, mm. (Krain b. Laibach, Croatien 


. b. Sused.) Mon. in Mem. soc. hist. nat. Paris 1. 1823 p. 160, C. Pfr. 


Nat. d. Moll. TI. 1828 p. 50 t. 8 f. 25, Bgt. 1. c. p. 52. — Forma 
1.) glinaica Bgt. 1. c., Geh. besonders spitz gethürmt, Münd. schief, 
eng, ausgezogen, mit zus.-hängendem Saum (M. glinensis Parr., Brot 
l. e. t. 38 f. 4e.) — Glina in Ungarn. 


a) Letzter Umg. etwas mehr als '/, der Ges.-höhe. 


Var. aciculella Z. ap. Schm. (Krain Moll. 1847): eifg.- 
oblong, stark, glänzend, hell kastanienfarbig, (an der Naht gelblich), 
Umg. 7—8, flach gewölbt, der letzte etwas bauchig, Münd. länglich- 

 eifg., braun; G. 11—13:5—5'/, mm. (Wien b. Wösslau &c.) Bgt. 
l. ec. p. 53. — M. audebartü C. Pfr. 1. c..p. 51 t. 8 f. 24 (nec 
audebardi Prev.. fide Bgt.) 
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b) Letzter Umg. die Hälfte der Schale ein- 
nehmend. 


Var. prseclara Bgt. 1. e.: länglich-spindelfg., gegen die 
Mitte bauchig, nach oben u. unten verschmächtigt, z. dünn, 
glänzend, glatt, braun kastanienfarben, gelbgrünlich unter der 
Naht, Gew. konisch, s. spitz, Umg. 8, flach, langsam zunehmend, 
letzter convex, länglich, Münd. schmal, länglich, oben stark ge- 
winkelt, unten verschmälert; G. 14:5 mm. (Croatien.) 


c) Letzter Umg. 1—2 mm. kürzer als die Hälfte 
der Schale. f 


Var. servaini Bgt. 1. c.: länglich — fast konoidisch, glatt, 
stark glänzend, dunkel kastanienfarben, mit einer gelben Binde 
an der Naht (man könnte mitunter umgekehrt sagen), Wirbel 
stumpflich, Umg. 7, flach, letzter gewölbt (5 mm. hoch). Münd. 
länglich, rechts z. verbreitert, innen braunviolett, Aussenrand 
z. stark gebogen; G. 12:4 '/, mm. (Slavonien, Bosnien.) 


Var. coutagniana Bot. 1. c.: glatt, schwarz-kastanien- 
farben, einfarbig, Gew. ein wenig gewölbt, obwohl z. regelmässig 
verschmächtigt, Wirbel fast immer abgenagt, Umg. 9, fast flach, 
letzter wenig cönvex, nicht '/, der Ges.-höhe, Münd. länglich, 
nach unten z. erweitert, Basalbucht schwach, Gallus z. stark; 
G. 17:6 mm. (Anatolien in See Sabandja.) 


Var. hagenmülleria Bgt. ]. c.: oblong, ausgezogen, z. 
bauchig, durchsichtig, glatt, wenig glänzend, gelbgrünlich, Gew. 
zugespitzt, ein wenig convex, Umg. 8, etwas gewölbt, Naht unten. 
deutlicher, Münd. oblong, Aussenrand unten vorgezogen, Spindel 
kurz, z. robust, weiss; G. 17:6 mm. (Ungarn b. Buda-Pesth.) 


Var. rochbruniana Bot. 1. c.: bauchig-oblong, glatt, 
glänzend, röthlich, mit 1—2 dunkeln Bändern, Gew. etwas konisch, 
z. ausgezogen, spitz (wenn ganz), Umg. 9, flach, letzter. bauchig, 
convex-oblong (8 mm. hoch), Münd. oblong, unten verengert, 
oben s. spitz, Aussenrand unten vorgezogen, Spindel schwach 
bogig, Callus weiss, robust, oben verdickt, kastanienfarben; G. 
19:6'/, mm. (Anatolien in See Sabandja.) 


Var. villeserviana Pgt. |. c.: oblong, bauchig, fest, 
opak, glatt, schwärzlich, Gew. z. kurz, konisch, stumpf, Umg. 
6—7, s. wenig convex, regelmässig zunehmend, letzter bauchig, 
convex (6 mm. h.), Münd. länglich, innen perlenmutterweiss, 
Saum scharf, innen verdickt, Aussenrand vorgezogen, Spindel 
kurz, gebogen, Basalbucht klein, Callus s. diek, besonders oben; 
G. 14:6 mm. (Anatolien b. Ismidt.) 


d) Letzter Umg. '/; der Geh.-länge. 


Var. mabilliana Bot. ]. c.: opak, glatt (oft abgenagt), 
dunkel rostroth, Gew. z. ausgezogen, regelmässig zugespitzt, mit 
spitzem Wirbel, Umg. 9, fast flach, der letzte klein, convex, 
gegen die Mürd. s. bauchig, Münd. fast oval, innen bläuweiss, 
Saum dünn, Aussenrand schwach gebogen, Spindel s. kurz, an 
der Basis dunkelviolett, Callus weiss, robust; G. 15:5 mm. 
(Croatien zw. Plaski u. Ostaria.) 
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Var. gallandi Bgt. 1. c.: opak, dickschalig, dunkel ka- 
stanienfarben (mit schwarzer Epidermis), Gew. ausgezogen, zuge- 
spitzt, mit scharfer Spitze, Ume. 8, s. wenig convex, letzten 
gewölbt u. gegen die Münd. aufgeblasen, Münd. fast oval, unten 
verbreitert, Saum verbunden, Aussenrand stark gewölbt, Spindel 
s. kurz, stark zus.-gedrückt, hoch, Callus s. diek u. vorstehend; 
G. 15:6 mm. (Anatolien b. Ismidt.) 


Var., pyramidalis Bgt. 1. c.: pyramidal, s. bauchig an 
der Höhe der Mundspitze, nach unten verschmächtigt, nach oben 
lang konisch ausgezogen, mit spitzem Wirbel, glänzend, aschgrau- 
hornfarben, stark gestreift (gleich breite flache Rippen), Umg. 
7—10, flach, letzter relativ s. bauchig, convex-länglich, Münd. 
oblong, Aussenrand schwach gebogen, Spindel gerade, wenig ge- 
drehen; G. 17--29:5—9 (meistens 24:8) mm: (Donau zw. Buda- 
Pesth u. [braila, Croat. b. Krapina.) 


Var. eanaliculata PBgt. 1. c.: gleich der pyramidalis, 
aber letzter Umg. weniger aufgeblasen, Gew. weniger schmal, 
Streifung feiner u. weniger regelmässig, besonders aber verschieden 
durch die stark gedrehene, oben rinnenfge, kürzere Columella. 
(Ibraila.) 


Var. cornea (Fer.) Mhfldt ap. 0. Pfr. (l. e. p. 50 t. 8 
f. 22--23): spindelfg., hell hornfarbig, unregelmässig gestreift, 
etwas glänzend, Umg. 8, wenig gewölbt, Münd. eifg., weiss, 
Aussenrand scharf, Spindelrand schwielig; @. 15:4'/, mm. (Donau, 
Save.) M. acic. var. B. corneo colore Fer. 


Var. peracuta Bgt. |. c.: pyramidal, z. dünn, fast glatt, 
Gew. konisch-dachfg., nadelscharf zugespitzt (nie erodirt), Umg. 
9—10, flach, letzter wenig gewölbt, Münd. oblong, oben s. ge- 
winkelt, an der Basis verengert, Aussenrand u. Spindel fast 
gerade (nicht vorgezogen), Callus mässig; G. 15:5 mm, (Croa- 
tien, Krapina.) 


Var. stossichiana Bgt. 1. c.: fein (unten oft grob) ge- 
streift, unter einem schwarzen Ueberzug kastanien-hornfarben, 
Gew. s. lang ausgezogen zugespitzt, meist mit abgestutztem 
Wirbel, Umg. 10, flach, der letzte (7'/, mm. h.) relativ gross, 
oben plan, unter der Mitte bauchig-gewölbt, kaum '/, der Geh.- 
länge, Münd. fast oval, oben s. spitzwinklig, allmählig: verbreitert 
gegen die Basis, Spindel m. o. w. gebogen; G. 23:7 mm. (Krain.)' 
Rssm. Icon. f. 673, 675. 


Var. letourneuxi Bgt. 1. c.: pyramidal, ausgezogen, fest, 
fast opak, hornfarben, mit schwarzem Ueberzug, fein u. grob 
gestreift, Gew. s. lang, zugespitzt, mit spitzem Wirbel, Umg. 
10—12, flach, der letzte enorm, aufgeblasen, Naht nur unten 
distinkt, Münd. eng u. klein, länglich, oben stark gewinkelt, 
unten z. verschmälert, Spindel kurz, gedreht; @. 32:9'/, mm. 
(Agram.) — Forma 1.) minor, 21—23 :7--8 mm. 


e) Geh. pyramidal, letzter Umg. s. gross, bau- 
chig, Munds. unten offen. 


Var. potamactebia Bgt. (Ann. mal. 1870): ausgezogen 
pyramidal, besonders ausgezeichnet durch den enorm bauchigen 
letzten Umg. u. die dadurch fast excentrische Münd., deren 
Aussenrand s. convex. u. Basalrand verbreitert offen sind; G. 
13:9 mm. (Croatien, Polen, Anatolien.) 
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Var. pachystoma Bgt.]. c.: pyramidal, dickschalig, opak, 
glänzend, Gew. konoidisch, letzter Umg. (7 mm. h.), gross, bau- 
chig, kürzer als '/, der Ges--höhe, Münd. oval, unten verbreitert, 
innen stark verdickt, weisslich, Aussenrand dick, stumpf, stark 
hogig pe stark verbreitert u. an der Basis wie umgeschla- 
gen, Spindel weiss, robust, Callus stark; G. 17:6 mm. (Agram.) 


2. Fagotia Bgt.]. e. 
(Melanopsis pr. p. Auct., Hemisinus pr. p. Brot &e.) 
2. M. esperi Fer. Geh. eifg.-konisch, mässig stark, blass 


olivenfarbig, wenig glänzend, glatt o. durch Anwachslinien fein 
quergestreift; Gew. zugespitzt, gewöhnlich abgefressen o. de- 


.eollirt; Umg. 7—8, z. flach, der letzte bauchig, von hinten 


gesehen fast noch höher als das Gew.; Münd. spitz-eifg., fast 
so hoch als das Gew.. Aussenrand fast nicht von der kaum 
abgestutzten Columelle getrennt, Gallus meist s. schwach. G. 
18--20:9 mm. (Krain, Croatien, Slavonien, TUlyrien.) Mon. in 
Mem. hist. nat. Paris 1. 1823 p. 160, Rssm. Icon. f. 668, Tschap. 
l. ce. fig. n. 


a) Geh. gelblich-olivenfarben, dunkel fleckig. 


Var. decussata Fer. ]. c.: Geh. mit weit zahlreicheren 
Flecken als der Typus. Gew. spitzt, mehr konisch, Umg. 5—6, 
flach, Münd. weiter, weiss, der Spindel noch unmerklicher ab- 
gestutzt, fast gerade, schmal. (Ungarn, Podolien.) 


Var. zossmässleri Bgt.]. c.: etwas spindelfg., z. bauchig, 
glänzend, fast durchscheinend, feingestreift, gelbgräulich, mit 
zahlreichen, nach den Streifen geordneten Flecken, Gew. konisch, 
spitz, Umg. 8, flach, der letzte convex, länglich, etwas mehr als 
'/, der Geh.-länge, Münd. oblong, oben stark gewinkelt, an der 
Basis des s. kurzen starken Spindelrandes s. zur.-weichend, Aussen- 
rand dünn u. scharf; G. 19:8 mm. (Croatien b. Krapina-Töplitz.) 


Var. berlani Byt. |. e.: dünn, durchsichtig, glänzend, 
zierlich gestreift, olivenfarben, wenig gefleckt, kürzer u. bauchiger 
als bei rossm., Gew. kurz dachfg.-konisch, spitz, Umg. 7, flach, 
letzter (7 '/, mm.) gewölbt, Münd. ausgezogen oblong, Aussenrand 
unten stark vorgezogen, an der Basis s. wenig zur.-weichend, 
Spindel kurz, gerade, wenig robust; G. 15:7 mm. (Ibraila, zw. 
Agram u. Sissek.) 


Var. danubialis Bgt. 1. c: länglich — fast spindelfg., 
dünn, durchsichtig, glänzend, gelblich olivenfarben, mit s. kleinen 
zersteuten Punkten, Gew. zugespitzt, stets mit corrodirtem Apex, 
Umg. 8, fast flach, letzter mässig, nicht '/, der Geh.-Jänge, Münd. 
schief, oblong, unten stark zur.-weichend, Spindel kurz, Aussen- 
rand gerade, Callus mässig; G. 17:7 mm. (Ibraila, Agram &e.) 


Var. pfeifferi Bgt.]. c.: oblong, violett, oliven- 0. orangen- 
farben, mit vielen weinrothen Punkten (”disposes en quinconce”), 
Gew. konoidisch, Umg. 5—6, schwach convex, der letzte mehr 
als '/, der Geh.-länge, Münd. oblong, Spindel dünn, gerade; 
y u mm. (Krain, Croatien.) M. esperi C. Pfr. 1. c. t. 8. 
. 26—27. 
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Var. pusilla (Serv.) Bgt. 1. c.: eifg. — etwas oblong, 
relativ bauchig, opak, olivenfarben, mit einigen kastanienfarbenen 
Flecken, Gew. z. kurz, fast konoidisch, stumpf, Umg. 5, fast flach, 
z. schnell zunehmend, letzter (5 mm.), convex, länglich, Münd. 
oblong, oben stark gewinkelt, Aussenrand stark vorgezogen, 
Spindel s. fein, Callus stark; G. 10:4 mm. (Slavonien in Save 
bei Sissek.) 


b.) Unter der kastanienfarbenen, s. anhängenden 
Epidermis weisslich, mit dunkeln, in Spiral 
gestellten Flecken; Münd. mit vorgezogenem, 
unten meist spatenfg. verbreitertem Aussen- 
rande. 


Var. locardiana Bgt. ]. c.: fast oval, z. kurz, bauchig, 
solid, opak, Gew. z. kurz oblong, stumpf, Umg. 6, schwach ge- 
wölbt, letzter (” mm.) vorn herabsteigend, Münd. oben stark 
verschmälert, unten wie verbreitert, Spindel kurz, Callus dick, 
oben oft höckerig; G. 14:7 mm. (Anatolien in See Sabandja.) 


Var. ascania Bgt. 1. c.: gleich der locard., aber Gew. 
länger, fast konoidisch, mit spitzigerem Wirbel, dessen Umg. 
grösser u. weiter sind, Umg. flach, der letzte obwohl bauchig 
kleiner (nicht '/, der Geh.-länge), oben flach, unten gerundet, 
Münd. nicht so weit, Spindel gekrümmt, deutlich abgestutzt; 
G. 16:6 mm. (See Sabandja.) 


Var. anceyana Bgt. 1. c.: oblong-ausgezogen, opak, unter 
dem Ueberzug weisslich hornfarben, mit einer Menge von kleinen 
dunkeln Flecken, Gew. etwas konoidisch, stumpf, Umg. 6, fast 
flach, letzter (8 mm.) schwach gewölbt, Naht lineär, gerandet, 
Münd. oblong, Spindel kurz, Aussenrand z. stark bogig vorgezogen, 
- Callus- stark; G. 16:7 mm, (Croatien, Anatolien in See Sabandia.) 


Var. gravida Bgt. |. e.: kurz, kugelig-bauchig, glatt, 
dickschalig, opak, unter der Epidermis mit braunen u. weissen 
quadratfgen, wie auf einem Dambrett angeordneten, Flecken, 
Gew. s. kurz, stumpf, Umg. 5—6, allmählig gewölbter, letzter 
gross (mehr als '/, der Geh.-länge), Naht z. deutlich, Münd. 
oblong, Spindel s. kurz, Callus mässig; G. 12:6'/, mm. (See 
Sabandja.) 


Var. gallandi (Bgt.) Loc. (Mal. Tiber. 1883): länglich- 
bauchig, glatt, Gew. bauchig, konoidisch, spitz, Umg. 6, schwach 
gewölbt, s. langsam zunehmend, letzter (7 '/, mm.) gross, bauchig, 
Münd. oblong, oben winklig, an der Basis schwach rinnenartig, 
Saum zus.-hängend, Spindel unten scheinbar abgestutzt, Callus 
stark; G. 15:8 mm. (Anatolien b. Ismidt.) 


e.) Geh. ausgezogen o. regelmässig konisch, unter 
meist schwarzbraunem ÜUeberzug dunkel- 
fleckig; letzter Umg. s. gross u. bauchig. 


Var. stenostoma Bgt. |. c.: Geh. unter dem schwarzen 
Ueberzug weisslich, mit braunen, länglichen Punkten, opak, Gew. 
ausgezogen, konisch-zugespitzt, Umg. 8, flach, der letzte stark 
aufgeblasen (8 mm. breit, der vorletzte nur 4'/), mm.), aber 
niedrig (?/);, der Geh.-länge), oben flach, am breitest unter der 
Mitte, Münd. klein, oval, oben s. winklig, Aussenrand m. o. w. 
vorwärts gebogen, besonders an der Basis, Callus dick, oben 
stärker; G. 20:8 mm. (Croatien.) 
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Var. anatolica Bgt. ]. e.: Geh. gedrungen, relativ s. 
bauchig, diekschalig, opak, fein gestreift, unter dem kastanien- 
farbenen Ueberzug dunkelfleckig, Gew. kurz, konisch, stumpf, 
Umg. 6, flach, letzter (6'/, mm.) gross, oben flach, unter der 
Mitte gewölbt, Münd. oval, innen weisslich, Aussenrand bogig 
vorgezogen, Callus s. dick; G. 13:7 mm. (Anatolien b. Ismidt.) 


Var. servainiana Byt. |. c.: Geh. unter der dicken 
Epidermis kastanienbraun, dunkel punktirt, bauchig-kugelig, dick- 
schalig, mit kurzem, konischem, stets erodirtem Gew., Umg. 6, 
schwach gewölbt, letzter s. gross u. bauchig, nicht ganz '/, der 
Ges.-höhe, Münd. z. oval, Spindel s. kurz, kaum abgestutzt, nicht 
an die Basis der Münd. herabsteigend,, Aussenrand regelmässig 
aber schwach gekrümmt u. vorgezogen, Gallus wenig verdickt: 
G. 17:9 mm.  (Oroatien.) 


Var. nocturna Bgt. 1. c.: Geh. unter dem schwarzen. 
Ueberzug dunkel punktirt auf kastanienfarbenem Grunde, konisch- 
pyramidal, mit der grössten Breite gegen die Basis des letzten 
Ume., Wirbel spitz, Umg. 8, fast flach, letzter nicht '/, der Geh.- 
länge, oben flach, unten bauchig-gewölbt, Münd. birnfg. (oben 
stark verschmälert, unten erweitert), Aussenrand fast geradlinig 
herabsteigend, Spindel s. kurz, nicht die Basis erreichend, kaum 
abgestutzt, Callus dünn; G. 20:9 mm. (Croatien, Wallachei.) 


Var. letourneuxi Bgt. ]. c.: länglich-konisch, Gew. aus- 
gezogen konisch, deutlich convex, stumpf, Umg. 8, schwach ge- 


wölbt, der letzte oben ein wenig flach, sonst regelmässig gewölbt, 


kaum mehr als '/, der Geh.-länge, Münd. fast oval, innen dunkel- 
roth, Aussenrand schwach vorgezogen, Spindel so kurz, dass sie 
von dem dicken Callus absorbirt scheint u. kaum merkbar abge- 
stutzt; G. 24:9'/, mm. (Croatien.) 


Var. pilariana Byt. 1. c.: s. bauchig, dickschalig, gelb- 
lich-olivenfarben, mit dunkleren Querflecken. Gew. kurz, konisch, 
Umg. 6, flach, der letzte enorm, mehr als '/, der Geh.-länge, oft 
stark gestreift, oben schwach abgeflacht, unter der Mitte s. bau- 
chig, Münd. s. weit, oval-oblong, oben stark gewinkelt, Aussen- 
rand schwach vorgezogen, Spindel grob, kurz, schwach abgestutzt; 
G. 21:10 mm. (Croatien.) Variirt mit schwarzer Epidermis. 


Var. saint-simonis Bgt. |]. c.: s. ausgezogen, z. diek- 
schalig, unter der schwarz kastanien-olivfarbenen Epidermis mit 
dunkleren Punkten, Gew. lang, konisch, zugespitzt. Umg. 8, fast 
flach, der letzte grob gestreift, kürzer als '/, der Geh.-länge, fast 
regelmässig convex, Münd. oblong, oben s. gewinkelt, unten ver- 
breitert, Spindel robust, gerade, fast bis an die Basis verlängert 
u. von einer schwachen Rinne begrenzt; G. 21:8 mm. (Croatien 
b. Agram.) 


Var. acroxin Bgt. ]. e.: lang ausgzerzoren-konisch, z. dünn- _ 


schalig, fein gestreift, unter dem schwarzem Ueberzug hornfarben, 
mit braunen Punkten, Gew. schmal, regelmässig zugespitzt, nie- 
mals erodirt, Umg. 8, regelmässig zunehmend, flach. der letzte 
fast regelmässig convex, kaum '/, der Ges.-höhe, Münd. oval, 
oben stark gewinkelt, Spindel kurz, gerade, die Basis nicht er- 
reichend, Aussenrand schnell herabsteigend, Callus mässig; G. 
17—18:6—7 mm. (Croatien.) 7 
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Var. bourguignati (Let.) Bgt. |. e.: ausgezogen, glatt, 
elänzend, unter der dunkel kastanienfarbenen Epidermis mit einer 
orangenfarbigen Binde längs der Naht u. in Serien angeordneten 
schwarzen Flecken, Gew. konisch, etwas gewölbt, spitz, Umg. 8, 
flach, letzter mässig (7 mm.), oben flach, mitunter etwas kantig, 
Münd, etwas schief, schmal oblong, Spindel klein, zugespitzt, 
Callus z. stark, weisslich; G. 16:7 mm. (Croatien.) 


* M. audebardi Prevost. Geh. klein, z. festschalig, unter 
der dunkel kastanienbraunen Epidermis mit kleinen rothen 
Flecken, glatt u. glänzend; Gew. m. o. w. abgestutzt; Umg. 
vollständig etwa 8 u. unvollständig 4—6, convex, unter der 
Naht schwach eingeschnürt; Münd. klein, eifg., inwendig bräun- 
lich, an der Basis deutlich rinnenfg., Aussenrand regelmässig 
gebogen, Columelle gedreht, schwach gebogen, schief abgestutzt. 
G. (Umg. 4) $:4 mm. (T’hermalwasser bei Wien u. in Ungarn.) 
Mem. soc. hist. nat. Paris 1. 1823 p. 264 (fide Bgt.). — Sym. Hemi- 
sinus thermalis (Titius) Brot 1. c. p. 371 t. 38 f. 3. 


3. Melanopsis (Fer.) s. str. 


Uebersicht. 
> + Spindel stark gebogen u. gedreht. 


a. —- Geh. glatt 0. fein gestreift, Parietalcallus oben 
stark knotenfg. — Sp. 3. 
b. — Geh. gerippt, die Rippen meist mit 1, selten 2 Reihen 
von Knoten, Callus oben kmotenfg. — Sp. 4. 


c., — Geh. gerippt, die Rippen oben knotig, Callus nicht 
knotenfg., letzter Umg. lostretend. — Sp. 5. 


d. -—- Geh. gerippt, die Rippen mit 3 Reihen von Knoten 
0. die unterste Reihe durch eine erhabene Rippe 
ersetzt. — Sp. 6. E 


77 Spindel wenig gebogen, oft beinahe gerade, etwas schief 
zur.-tretend. 


a. — Geh. glatt (ohne Querrippen). 


a.) Letzter Umg. regelmässig gewölbt, an der 
Naht flach. — Sp. 7. 


ß.) Letzter Umg. mit m. 0. w. concaven Zonen, 
an der Naht aufgetrieben o. gekielt. — Sp. 8. 


b. — Geh. quergerippt. — Sp. 9—12. 


3. M. pramorsa Lin. Geh. gedrungen, bauchig, glatt 
u. glänzend, schwärzlich kastanienbraun; Gew. kurz, s. stumpf. 
fast stets abgenagt u. damals Umg. 4, sonst 6, letzter ?/, der 
Geh.-länge, oben abgeflacht, unten gerundet; Münd. etwas schief, 
birnfg., aussen an der Basis z. verbreitert, Spindel kurz, bogig, 
abgestutzt, Basalbucht tief, Callus weiss, dick, oben s. stark 
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knotenfg. G. 13—14:8 mm. (Spanien bei- Sevilla u. Lorca, 


Alger. b. Saida.) Syst. nat. X. 1758 p. 740 (Buceinum), Bgt. 1. c. 
p. 78. — sym. Bucc. proerosum Lin. Syst. nat. XII. p. 766, n:o 1203, 
Mel. prerosa Hanley Ipsa Linn. Conch. 1855 p. 255 t. 2 f. 5 (fide Bet.). 


Var. sphoeroidea Bgt.]. c.: kugelig, dickschaliger, Gew. 
mehr entwickelt, stumpf, Umg. 5, mehr aufgeblasen, Münd. weiter, 
Aussenrand bogiger; G. 14:8—9 mm. (Syrien, Orontes.) 


Var. saharica Bgt. (Mal. Alg. II. 1864 p. 260 t. 16 £. 
9—14, exel. 11): gedrungen, bauchig, mit s. abgenagtem Wirbel, 
Umg. 4, letzter °/, der Geh.-länge; G. 6—-12:4—-6 mm. (Alge- 
rien, Syrien.) Brot l. c. t. 45 f. 15. 


Var. wagneri Roth (Moll. spec. 1839 p. 24 t. 2 f. 11): 
eifg.-oblong, stark decollirt (mitunter so, dass kaum mehr als 
letzter Umg. übrig bleibt), elänzend schwarz (Gaumen blauweiss), 
unmittelbar unter der Naht läuft eine starke wulstartige Kante, 
dann ist der Umg. etwas abgeflacht u. bildet noch einmal eine 
Art stumpfer Kante mit dem unteren gut gerundetem Theile, 
Callus s. dick u. glänzend weiss (selten violett), das Spindelende 
von einer starken Kante umzogen; G. 10:5'/, mm. (Smyrna, 
Rhodos.) Rm.-Kob. Icon. 1. 1895, 1896 & 1898. 


* M. buceinoid»a Obkv. Geh. konisch-pyramidal, gegen 
die Basis z. bauchig u. breitest, glatt (mitunter feingestreift), 
kastanienfarben-röthlich; Gew. ausgezogen, zugespitzt, mit s. 
spitzem Wirbel; Umg. 8—9, fast flach, der vorletzte auf der 
Unterseite bauchig, letzter bauchig, oben abgeflacht, unten ge- 
wölbt, nicht '/, der Geh.-länge; Münd. fast oval, Aussenrand 
regelmässig gebogen, gerade, Spindel ausgehöhlt, unten gedreht, 
Callus mässig, weiss, mitunter oben stark verdickt. G. (nach 
Bgt.) 30:10 mm. (Griech. Inseln, Syrien, Algerien, Marocco.) 
Voy. emp. Ottom. Il. 1801 p. 141 t. 17 f. 8, Bet. ]. ce. p. 86. — Syn. 


Mel. prerosa pr. p. Bgt. Mal. Alg. Il. t. 16 f. 17, 19, 20. — Forma 
1.) minor, G. 13—15:4—6 mm. (Anatolien, Italien.) 


a.) Geh. kurz bauchig o. eifg.-konisch, meist 
hell gefärbt, Aussenrand der Münd. an der 
Basis gerundet, nicht erweitert. i 


Var. prophetarum (Bgt.) Locard (Mal. lac Tiber. 1882 
p. 71 t. 23 f. 52-53): oval, s. bauchig, solid, opak, glatt, Gew. 
kurz. spitz, Umg. 6, flach, letzter enorm, bauchig-oblong, mehr 
als '/, der Geh.-länge, über der Spindel s. aufgeblasen, Münd. 
oblong, Aussenrand geradlinig herabsteigend, Spindel stark ge- 
bogen, Callus dick, weiss; G. 20—22:11—13 mm. (Palästina.) 
— Forma 1.) minor, G. 14:7 mm. 


Var. eremita Tristam (Proc. zool. soc. 1865): spindelfe., 
verlängert pyramidal, zierlich fein gestreift, besonders ausge- 
zeichnet durch die horn-glasartige Farbe u. den starken Glanz, 
Wirbel spitz, Umg. 6—8, flach, regelmässig zunehmend, Münd. 
(5 mm.) oval, Spindel gebogen, Aussenrand scharf; G. 16:6'/, 
mm. (Syrien.) 


Var. variabilis Phil. (Abbild. Conch. II. 1847 t. 4 f. 7, 
8, 10): klein, dünn u. glänzend, pyramidal /eifg.-konisch), fast 
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glatt, blass hornfarbig, dunkel gebändert, Gew. s. spitz, Umg. 
7, flach, mit s. seichter Naht, der letzte eifg., nie '/, der Ges.- 
höhe erreichend, Münd. eifg., Spindel gebogen; G. 9—14:4'!/, 
--6'/); mm. (Persien, Syrien.) 


Var. minutwla Bgt. 1. c.: klein, spindelfg. (auf der Mitte 
aufgeblasen, nach oben konisch, nach unten verschmälert), glatt, 
glänzend, weinroth, mit spitzem Wirbel, Umg. 8—9, flach, letzter 
auf der Mitte bauchig, unten convex, mehr als '/, der Geh.- 
länge, Münd. oval, s. spitz, Spindel weiss, robust u. bogig, Callus 
weiss, dick, oben knotenfe.; &. 8—10:3'/,—4 mm. (Anatolien, 


-Syrien, Algerien.) 


b.) Geh. ausgezogen, pyramidal, dunkel kasta- 
nienfarben, Aussenrand der Münd. an der 
Basis erweitert. 


Var. ascania Bgt. ]. c.: lang ausgezogen, fast spindelfg.., 
nach unten etwas verschmälert, solid, opak, glatt, kastanienfarben, 
mit 3 dunkeln Bändern, Gew. ausgezogen, zugespitzt, Umg. 9, 
regelmässig aber s. schnell zunehmend, flach, nur der letzte (15 
mm. h.) gewölbt, Münd. oblong, Spindel robust, bogie, stark 
abgestutzt, Aussenrand unten- vorgezogen, Callus mässig; G. 32 
:11—12 mm. (Anatolien.) 


Var. olivieri Bgt. ]. e.: ausgezogen-pyramidal, solid u. 
schwer, dunkel kastanienfarben, fein gestreift, Wirbel spitz, Umg. 
9, ganz flach, regelmässig zunehmend, letzter s. gross (17 mm. 
h.), Naht deutlich, Münd. oblong-birnfg., Aussenrand oben aus- 
geschnitten, dann vorgezogen, unten z. ausgebreitet, Spindel kurz, 
stark gebogen, grob, Bucht tief, Callus diek, oben stark knotenfg.; 
G. 34:14 mm. (Syrien, Constantinopel.) 


Var. ferussaei Roth (Moll. sp. 1839 t. 2 f. 10): eife.- 
konisch, glatt (durch Anwachsstreifen oft unregelm. gestreift), 
dunkel kastanienfarben, Umg. 7, flach, Münd. eng, kurz, dunkel 
violett, Spindel auf der Mitte weiss, Callus dunkel, schwach; 
G. 28:12 mm. (Syrien, Cypern, Anatolien.) 


Var. maroccana (hemn. (Conch. Cab. XI. 1795 p. 285 
pr. p. & t. 210 f. 2078—79): länglich eife., mit konischem spitzem 
(aber meistens abgestutztem) Gew., glänzend schwarz o. kasta- 


“ mienfarben, s. fein gestreift (o. ınit unregelm. Anwachsstreifen), 


Umg. 7. fast flach, der letzte weit mehr als '/, der Geh.-länge, 
länglich, oben niedergedrückt, unten convex, Münd. spitz eifg., 
Aussenrand unten verbreitert gerundet, Spindel gebogen, unten 
abgerundet, mit dem oben stark knotenfgen Callus glänzend weiss; 
Forma 1) media, &.. 20—22 : 9-—-10 mm. (Nordafrika, Spanien, 
Griechenland), 2) major, 27:12 mm. (Algerien), 3) minor, 13:7 
mm. (Toscana in Italien). Bgt. Mal. Alg. II. t. 15 f. 17—18 
(f. major). : 


ec.) Geh. bauchig, m. 0. w. stark gestreift, meist 
einfarbig schwarz, letzter Umg. stumpfkantig 
auf der Mitte, Parietalcallus mässig 0. 
schwach. 


Var. mingrelica Bayer ap. Mss. (Coq. Schl. II. 1863): 
konisch eifg., aufgeblasen, glatt, aber gewöhnlich durch die An- 
wachslinien unregelm. grob gefaltet, grünlich-olivenfarben (meist 
mit tiefschwarzem Ueberzug), Gew. meist etwas abgefressen, merk- 


* 


lich concav zugespitzt, Umg. 5—6, flach, letzter oben konisch, 
; eingedrückt, auf der Mitte in einer stumpfen Spiralkante aufge- 
trieben, unten bauchig, Münd. (12:6 mm.) relativ weit, unten 
breit abgerundet, verlängert, Spindel kurz, verdickt, stark ausge- 
höhlt, spitz abgeschnitten, Callus oben mässig knotenfg., meist 
orangefarbig; G. 22—29:11—15 mm. (Kaukasien.) Brot 1. ce. t. 


45 f. 19-21. — Forma 1) minor, G. 16:9 mm, -— Mitunter be- 


kommt die Spiralkante des letzten Umg. das Aussehen eines 
stumpfen Kieles (var. carinata Issel). 


Var. salomonis Bgt. |. e.: suboblong, stark bauchig, 
solid, opak, schwarz, s. dicht u. zierlich gestreift, oft mit feinen 
wellenfgen Spirallinien, stets decollirt, Umg. (restir.) 3—4, flach, 
letzter enorm (16 ınm.), s. gewölbt, besonders über der Spindel 
bauchig, Münd. oblong, Aussenrand stark vorgezogen, Spindel 
kurz, stark gebogen, Bucht s. tief, Callus mässig, weiss; G. 27 
:13 mm. (Syrien.) Variirt doppelt kleiner. 


* M. dori® /ssel. Geh. verlängert-zugespitzt, mässig fest, 
bräunlich-olivenfarbig, unregelmässig gestreift; Gew. beinahe 
ganz, s. ausgezogen, Umg. 6—), oben zus.-geschnürt, an der 
Basis convex, der letzte kurz, stumpfkantig; Naht conmcav- 
 angedrückt; Münd. (10 mm.) spitz-eifg., Spindel kurz, stark 
gebogen, Callus oben schwach knotenfg. G. 19—24:8 mm. 


(Persien b. Kerman.) Moll. Pers. 1865 p. 16 t. 1 f. 7—-8, Brot l. e. 
t. 46 f. 3. 


4. M. eostata Okv. Geh. oblong-gethürmt, hornfarben, 
mit dunkeln Längsbinden, meist mit schwarzem Ueberzug; Gew. 
erhoben; Umg.. 7 — 8, subeylindrisch, treppenfg. abgesetzt durch 
die kräftigen, oben unter der Naht knotigen Querrippen, letzter 
Umg. in der Mitte etwas eingedrückt; Münd. (l0—11 mm.) 
birnfg., Spindel stark gebogen, Callus oben stark knotenfg.., 
meist braunroth. _G. 21:9—10 '/, mm. (Kleinasien, Syrien, 
Palästina, Mesopotamien.) Voy. emp. Ottom. IV. 1804 p. 157 t. 31 
i. 3 (Melania), Fer. Mon. in Me&m. soc. hist. nat. Paris 1. 1823 p. 156, 
Rssm. Icon. f. 678. — Forma 1.) acuminata Bgt., Gew. ausgezogen 
konisch, pyramidal, spitz, letzter Umg. relativ klein (Jordan); 2.) ven- 


trosa Bet., klein (14:8 mm.), mit kurzem Gew. u. sehr bauchigem 
letztem Umg. 


a.) Geh. ausgezogen, mit kräftigen, weitläufig 
stehenden, oben stark knotenfgen Rippen. 


Forma typiea. — 


Var. subcostata (Parr.) Bgt. ]. c.: gross, Umg. 7, trep- 
penfg. abgesetzt, mit kräftigen, weitläufig stehenden, oben stark 
knotenfgen Rippen, welche sich gegen die Mitte des letzten Umg. 
verlieren; @. 25—30:10 mm. (Örontes.) L 


Var. tanousi (Let.) Bgt. l. c.: solid, glänzend, kastanien- 


farben-schwarz, einfarben o. mitunter mit einer röthlichen Binde, 


mit regelmässigen, s. weitläufig stehenden, faltenfgen Rippen 
auf allen Umg., aber nur auf dem letzten schief gestellten, Gew. 
zugespitzt pyramidal, s. spitz, Umg. 8, s. schwach gewölbt an 


x 
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der Naht, der letzte (9 mm.) oben flach, unten gewölbt, Münd. 
oval, links u. rechts gleich convex, Spindel kurz, bogig, Callus 
mässig; G. 27:8 mm. (Syrien.) 


Var. pleuroplagia Bgt. 1. c.: dickschalig, opak, grau- 
gelblich, mit grossen, weit getrennten (8-10 auf dem letzten 
Umg.), oben stark knotigen, schiefen Rippen, Gew. kurz, trep- 
penfg., spitz. Umg. 7, allmählige stärker gerippt, letzter s. gross 
(15 mm.), länglich, auf der Mitte convex, unten an der Münd. 
aufgeblasen, Münd. eckig oblong, Aussenrand unten convex-ver- 
breitert, gerade, Spindel stark gebogen, kurz, robust; G. 20:12 
mm, (Spanien zw. Cordova u. Sevilla.) 


Var. obliqua (Let.) Bgt. I. c.: diekschalig, glänzend, 
schwarz-violett, einfarbig, mit kräftigen, stark knotenfgen, weit- 
läufigen Rippen, welche auf allen Umg. schief stehen, Gew. wenig 
ausgezogen, subkonisch, spitz, Umg. 7, treppenfg. abgesetzt, flach, 
der letzte (7'/, mm.) oben flach, unten convex-bauchig, Münd. 
birnfe., Aussenrand unten vorgezogen, Spindel bogig, Callus 
schwach; G. 15:7 mm. (Syrien.) 


b.) Geh. kurz u. bauchig, mit starken, oben 
stark knotigen, unten welligen, weitläufigen 
Rippen. (Jordan.) 


Var. felieiani Bgt. ]. c.: oblong, z. kurz u. bauchig, fest, 
glänzend, opak, hell hornfarben, einfarben o. mit 3 weinrothen 
Binden, die bald s. schmal, bald s. breit sind o. sich zu einer 
breiten vereinigen, (ew. kurz, konisch, z. stumpf, Umg. 7, etwas 
treppenfg. abgesetzt nach der Stärke der Knoten der kräftigen 
unten welligen Rippen, letzter Umg. (6 mm.) s. gross, oben 
flach, unten gewölbt, Münd. oblong, Spindel gebogen, Callus 
mässig, oben fast nicht knotenfe.; G. 10:5 mm. (Jordan.) 


Var. eumorphia Bgt. ]. c.: Geh. etwas unter der Mitte 
stark bauchig, nach unten verschmälert, nach oben in ein ko- 
nisches spitzes Gew. ausgedehnt, kastanien-hornfarben, mit 2 
schmalen innen sichtbaren Binden, mit starken, s. getrennten, s. 
welligen Rippen, Umg. 7, der letzte (6 mm.) oben flach, unten 
convex, Münd. oval, nach unten ausgezogen, oben ohne Rinne, 
Spindel stark gebogen, Callus schwach, oben z. knotenfg.; G. 
10:5 mm. (Jordan.) 


e.) Geh. meist einfarbig, fast an die Basis ge- 
rippt, die Rippen an der Naht nicht knotenfg. 


* M. kotschyi (. d. Buch) Phil. Geh. eifg.-gethürmt, 
bräunlich olivenfarben, z. dünnschalig; Gew. mässig erhoben, 

-  abgefressen; Umg. 4, abgeflacht, kaum treppenfg., unter der 
Naht leicht eingeschnürt, mit gedrängten (16—20 auf dem 
letzten Umg.), sinuösen, oben nicht knotigen Rippen, welche 

bis an die Basis verlaufen; Münd.- (7 mm.) birnfg., Spindel 
gedreht u. gebogen, Aussenrand oben eingedrückt, unten stark 
gebogen, Callus schwach. G. (abgefr.) 12:7 mm. (Persien 


b.. Persepolis u. Schiraz.) Abbild, Conch. II, 1847 t. 4 f. 11, Brot 
3 TB 


Var. desertorum Bot. |. c.: ausgezogen oblong, wenig 
bauchig, einfarbig schwarz, stark‘ glänzend, mit groben, s. ge- 
trennten Rippen (an der Münd. u. Basis glatt), Gew. lang, fast 
konoidisch, spitz, Umg. 9, schwach convex, der letzte (9 mm.) 
convex, oben etwas flach, Münd. oval, Aussenrand gerade, unten 
ausgezogen, Callaus schwach, mit weisslichem Knoten; G. 22:8 
mm. (Anatolien.) 


Var. lortetiana Loc. (Mal. Tiber. 1883 p. 77 t. 23 f. 
50—51): s. lang u. spitz ausgezogen, wenig glänzend, braun- 
rünlich, mit 2 schmalen dunkleren Binden auf dem letzten 
mg., Umg. 7, letzter stets kürzer als '/, der Geh.-länge, alle 
(nur nicht die embryonalen u. an der Basis des letzten) mit 
dichten knotenfreien Rippen, Münd. (9 mm.) oval, s. lang, oben 
mit einer kurzen Rinne, Aussenrand wenig convex, Unterrand 
kurz, gerundet, Spindel stark gebogen, Callus stark; G. 20:7 '/, 
mm. (Antiochia.) 


Var. tureien Mss. (Coq. Schl. IH. 1874): ausgezogen eifg., 
fest, braunschwarz, einfarbig, Umg. 6 -7, fast fach: regelm. z. 
schnell zunehmend, an der Naht nicht abgesetzt, letzter etwas 
mehr als '/, der Geh.-länge, alle mit regelmässigen, gleich dieken 
Rippen, welche bis an die Basis des letzten Umg. sich strecken, 
Münd. (10 --12 mm.) verlängert birnfg., Unterrand wenig gerundet, 
z. ausgezogen, Spindel stark gebogen; G. 18 --21:8'/,—9'/, mm. 
(Syrien.) Locard ]. ce. p. 75 t. 23 f. 56-57. 


d.) Geh. s. dunkel gefärbt, einfarbig, letzter 
Umg. in seiner unteren Hälfte glatt. 


* M. sauleyi Bot. Geh. schmal oblong-gethärmt, braun 
bis hornbraun, einfarbig; Gew. erhaben, spitz * (meist abge- 
fressen); Umg. 7 (4—5 restir.), abgeflacht, mit rippenartigen. 
dicht stehenden, senkrechten, geraden (Querfalten, welche sich 
auf der Suturalfalte allmählig verlieren, letzter Umg. oblong; 


Naht eingedrückt; Münd. (7 mm.) birnfg., Spindel gedreht u. 


stark gebogen, Callus mässige. G. (decoll. Umg. 4) 12—15: 


4—6 mm. (Syrien u. Palästina.) Cat. rais. moll. orient. 1853 p. 
66 t. 2 f. 52-53, Brot ]. e. t. 46 f. 10--11, Rssm.-Kob. Icon. f. 1908. 


Var. jebusitica (Let.) Bgt. 1. c.: stets unrein, kürzer, 
bauchiger, matt, Gew. z. stumpf, Querrippen stärker, mehr ge- 
trennt, Spindel weniger gebogen, Aussenrand stärker convex. 
(Syrien.) 


Var. aterrima Bgt.]. c.: länglich-pyramidal, tief schwarz, 
Umg. tlach, der letzte kürzer, Rippen schief, feiner, dicht stehend, 
Münd. kurz, Spindel s. stark gebogen, stark nach aussen ge- 
richtet; G. 15:5 mm. (Jericho.) 


Var. faseolaria (Parr.) Brot. (l. ce. t. 45 f. 24—25): 
kurz, gedrungen, oval-eifg., glänzend schwarz o. kastanienfarben, 
Gew. kurz, stumpf, meist corrodirt, Umg. 6, schwach convex, der 
letzte gross, bauchig, etwas mehr als '/, der Geh.-länge, Münd. 
oblong, Aussenrand bogig vorgezogen, Spindel kurz, stark ge- 
bogen, Callus oben stark knotenfg.; G. 9:4 mm. (Syrien.) 
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Var. sancta (Let.) Bgt. 1. e.: gleich der sauleyi, aber 
letzter Umg. nicht walzenfg., sondern gerundet, Gew. länglich 
zugespitzt, mit querem Wirbel. Spindel stark ausgehöhlt, unten 
eingebogen, Aussenrand regelmässig convex. (Palästina.) Rssm.- 
Kob. Icon. f. 1901. 


e.) Geh. meist geländert, ausgezogen, an der 
unteren Hälfte des letzten Umg. glatt, die 
Rippen mehr starken verlängerten Knoten 
ähnlich. 


* M. chantrei /oc. Geh. eifg.-konisch, dick- u. festschalig, 
eigenthümlich blaugrau o. braunschwärzlich, mit 3 dunkelu 
Binden; Gew. deutlich treppenfg. abgesetzt; Umg. 6 —T, statt 
der Rippen sind kurze starke Knoten mit schmalen Zwischen- 
räumen vorhanden, welche weisslich aus der dunkleren Um- 
gebung heraustreten, letzter Umg. s. gross, unter den Knoten 
stark eingeschnürt, danu gerundet; Münd. (9—1l1l mm.) oval, 
Spindel stark gebogen, bläulich weiss, mit dem Knoten oben 
m. o. w.. braun. G. 17—22:85—-9 mm. (Syrien, Antiochia.) 
Malac. Tiber. 1883 p. 74 t. 23 f. 44-49, Rssm.-Kob. Icon. f. 1902—1903 


(M. bullio Parr.). -- Forma 1.) levigata Loc. 1. c., kürzer, mehr eifg., 
mit s. undeutlichen Rippenknoten o. fast olatt. 


Var. sesteri Bgt. ]. c.: oblong, etwas konoidisch, bauchig, 
glänzend kastanienfarben, mit einer dunkleren Binde oben, glatt 
0. etwas gestreift, mit Andeutungen der Knoten an der Naht, 
Gew. spitz, Umg. 8-9, z. convex, letzter (13 mm. h.) gewölbt, 
Münd. z. ovals Spindel kurz, stark gebogen, Aussenrand gerade, 
Callus mässig, oben stark knotenfe.; G. 25:10 mm. (Syrien.) 
Forma 1.) diadema Bet. ]. c., kleiner (18 mm. h.), mit stärkeren 
stumpfen Knoten auf den oberen Umg. 


Var. alepi Bot. ]. c.: ausgezogen, wenig bauchig, kasta- 
nienfarben, glänzend, mit einer dunkleren Binde auf der Mitte 
der Umg., fast glatt, mit z. starken stumpfen Knötchen auf den 
3 mittleren Umg., Gew. ausgezogen, spitz, Umg. 9, gewölbt, 
letzter länglich, auf der Mitte flach concav, Naht z. vertieft, 
Münd. etwas oval, Spindel stark gebogen, unten s. abgestutzt, 
vorgezogen, Aussenrand gebogen, Callus mässig; G. 21:7 mm. 
(Syrien b. Alepo.) 


Var. stephanota Bgt. ]. c.: ausgezogen, zugespitzt, dunkel 
kastanienfarben-röthlich, elänzend, Umg. 8—9. oben gewölbt, mit 
starken, rippenartig ausgezogenen Knoten, der letzte länglich, 
wenig gewölbt, mit der unteren Hälfte «latt, Münd. oblong-oval, 
Aussenrand fast gerade, auf der Mitte etwas concav, Spindel stark 
gebogen. (Palästina.) Rssm.-Kob. Icon. f. 1899, 1900. 


Var. hieran (Let.) Bgt. ]. c.: dunkel braungelb, mit wenig 
deutlichen dunkleren Bändern, auch der Spindelcallus ist intensiv 
dunkel gefärbt, Umg. oben nicht abgesetzt, Rippen zierlich, wenig 
getrennt auf den oberen Umg., der letzte Umg. relativ grösser 
u. auf der Mitte z. stark concav, ganz zwischen Naht u. Basis 
gerippt (unter der Mitte m. u. m. undeutlich), Spindel wenig 
robust, stark gebogen. (Palästina.) Rssm.-Kob. Icon. f. 1904. 


WS 


192 


ff) @eh. oblong, bauchig, mit faltenfgen, oben 


schwach knotigen Biaben, welche auf dem 
ütte erreichen 0. gänz- 


letzten Umg. nur die 
lich fehlen. 


* M. mauritanica Dgl. Geh. oblong, bauchig, hell horn- 
braun, mit braunen Binden u. hellen u. dunkleren Striemen; 
Gew. fast konoidisch (”ganz eigenthümlich griffelfg. vorsprin- 
gend” Kob.); die oberen Umg. mit unregelmässigen, oben zu 
kleinen Knötchen anschwellenden, Faltenrippen, welche auf dem 
letzten Umg. obsolirt werden o. fehlen, dieser links unten 
bauchig, im oberen Drittel eingeschnürt; Naht gewellt; Münd. 
eifg., mit breitem milchweissem Rand u. braunem Gaumen, 
Spindel gebogen, nicht gedreht. G. 23:10 mm. (Marocco.) 
— M. tingitana Kob. Icon. f. 1883. a 


Var. seignetti Bgt. ]. c.: kurz oblong, z. bauchig, schwarz. 
lich kastanienfarben, Gew. konisch, z. stumpf, Umg. 4(—6), kaum 


gewölbt, oben leicht geschultert, mit erhabenen, z. entfernten, 


geraden Rippen, welche bald alterniren, bald zus.-hängend bis 
auf die Mitte des letzten Umg. reichen u. sich dort verflachen, 


letzter Umg. gross, oben abgeflacht, unten gerundet, Münd. z. 


lang, mit einer besonders tiefen, gerundeten Basalbucht, Spindel 
stark gebogen, mit einem starken Knoten oben u. einer erhabenen 
Spirallinie unten; G. 15—17:7 mm. (Marocco, Algerien.) — 
M. maresi Rssm.-Kob. Icon. f. 1884. 


9.) Geh. oben u. unten glgtt, übrigens (o. nur 
auf der Mitte) mit faltenfgen Rippen. 


* M. hebraica (Let.) Bgt. Geh. oval, bauchig, ickschahe, 


glänzend, kastanienfarben, oben u. unten glatt, auf dem vor- 
letzten u. an der Naht des letzten Umg. gerippt; Gew. kurz, 
z. stumpf; Umg. 7, schwach gewölbt, z. schnell zunehmend, 
der letzte gross, mehr als '/, der Geh.-länge, aufgeblasen ge- 
wölbt; Münd. oval, Spindel gebogen, stark abgestutzt. G. 14 
:8 mm. (Syrien b. Kaifa.) L. ec. p. 131. (Bgt.) 


Var. Jampra Bgt. ]. c.: bauchig-konisch, z. kurz, glänzend 
olivenfarben o. röthlich kastanienfarben, Gew. kurz, dachfg.-pyra- 
midal, mit s. scharfer Spitze, Ung. 8, die 4 oberen glatt u. flach, 
die 4 unteren mit starken getrennten faltenfgen schief gestellten 
oben knotigen Rippen, welche nur an der Münd. die Basis er- 


1 


reichen, letzter Umg. bauchieg, Münd. oval, unten verbreitert, 


Spindel kurz, stark gebogen, Aussenrand schwach vorgezogen; 
G. 16:7 mm. (Syrien, Belus.) 


Var. phoenieiaea Bgt. 1. e.: eleich der lampra, aber 
mehr ausgezogen (20 mm.), weniger bauchig, Gew. lang, konisch, 
Umg. 9, weniger langsam zunehmend, flach, bis auf den vor- 
letzten, letzter aufgeblasen, feiner gerippt, die Rippen vertikal 
u. mehr getrennt, Münd. oblong, weniger verbreitert, Aussenrand 
unter die Basalbucht gestreckt. (Syrien, Belus.) 


ee a. 


h.) @eh. hell, einfarbig, die 4 oberen Umg. s. 
klein, flach u.» glatt, die übrigen allmählig 
stärker gerippt u. gewölbter, ohne Knoten. 


Var. mierostoma Byt. |. c.: oval-oblong, fest, opak, 
hornfarben, gerippt (Rippen auf dem letzten Umg. schief u. 
wellig), Gew. kurz, konisch, s. spitz, Umg. 7, an der Naht nicht 
flach, der letzte oblong, ?/, der Geh.-länge, Münd. s. klein, oval, 
oben durch die starke Spindelwulst verschlossen, unten erweitert, 
Spindel robust, gebogen, Callus oben s. voluminös; G. 13:7 mm. 
(Algerien, Oran.) 


Var. pechaudi Bgt. ]. c.: Geh. in der Spitze konisch, 
auf der Mitte cylindrisch, an der Basis ausgezogen, convex nur 
an der Aussenseite der Münd., solid, opak, mit starken, etwas 
schiefen Rippen, Gew. ausgezogen, konisch-pyramidal, Umg. 9, 
der letzte gross (11 mm.), cylindrisch, Münd. wie microstoma ; 
G. 22:9 mm. (Marocco.) 


Var. heliophila Bot. 1. c.: kurz, gedrungen, auf der 
Mitte stark bauchig, fest, s. glänzend, durchsichtig, graugelblich 
o. hornfarben, mit starken, welligen, wenig getrennten Rippen, 
Gew. kurz, konisch, Umg. 8, der letzte s. gewölbt-bauchig, Münd. 
oval, oben mit enger langer Rinne, Aussenrand stark vorgezogen, 
Callus oben knotenfe.; @. 14:7 mm. (Südmarocco.) 


5. -M. parreyssi (Mühlf.) Phil. Geh. oblong-gethürmt 
o. gethürmt-eifg., blass hornfarben, mit einer bräunlichen Binde 
an der Naht; Gew. ganz, erhoben; Umg. 7, subeylindrisch, 
treppenfg. abgesetzt, mit kräftigen, oben deutlich knotigen 
_ Rippen, welche auf dem letzten mehr senkrecht sind u. bis 
zur Basis laufen; letzter Umg. allmähliıg von dem vorletzten 
lostretend; Münd. (8 mm.) spitz eifg., Spindel stark gebogen 
u. gedreht, Callus stark, oben neht knotenfg. G. 18:81/, mm. 
(Ungarn b. Grosswardein.) Abbild. eonch. 11. 1847 t: 4 f. 15, 
- Rssm.-Kob. Icon. f. 1909. — Forma 1.) scalaris Parr., kleiner, bau- 
chiger, mit noch stärker abgesetzten Umg. u. mehr knotenfgen Rippen, 
letzter Umg. kugelig, Gew. spitz, kurz; G. 11:6'/, mm. (Siebenbürgen 
b. Deva); 2.) innodata W., kleiner, mit zahlreicheren, feineren, oft 


obsoleten, an der Naht nicht knotigen Rippen u. weniger deutlich 
- lostretendem letztem Umge. (Kob. Icon. f. 1909 d.). 


6. M. nodosa Fer. Geh. eifg.-konisch, blass grünlich- 
"hornfarben, mit 2—3, besonders inwendig sichtbaren braunen 
“Binden; Gew. ganz, regelmässig komisch, abgestuft; Umg. 7—8, 
quergerippt, die oberen mit l, die mittleren mit 2, der letzte 
mit 3 Reihen von Knoten; Münd. (9 -12 mm. h.) spitz eifg., 
Spindel stark gebogen, von einer deutlichen kammartigen Wulst 
begleitet, Gallus dick, aber oben kaum knotenfg. entwickelt. 
G. 15--25:8— ll mm. (Mesopotamien.) Mon. in Mem. soc. 
hist. nat. Paris 1. 1823 p. 158, Brot. e. t. 46 f. 17—18. — Forma 


1.) moderata Mss. (Coq. Schl. IIT. 1874): mehr oblong, mit den Knoten 
o. sogar den Rippen m. o. w. obsolet. 


Var. infracincta Mts. (Vorderas. Conch. 1874 p. 32 f. 
38): eifg.-konisch, oblong, meist einfarbig gelbgrün, mit z. weit- 


läufig stehenden, starken, schrägen Rippen, welche am_Beginn 
der Verschmälerung des letzten Umg. plötzlich abbrechen u. 
dort zu Knoten anschwellen (auch das obere Ende meist kno- 
tenfg.); um den rippenfreien Theil des letzten Umg. u. ziemlich 
entfernt von der Spindel läuft ein stark vorspriugender Spiral- 
eürtel; G. 22—24: 13--14 mm. (Mesopotamien.) Rssm.-Kob. Icon. 
f. 1907 a—c. — Forma 1.) obsoleta Mts. ]. e. (Rssm.-Kob. Icon. 
f. 1907 d): die Rippen verkümmert, meist mit zwei scharfen 
schwarzen breiten Binden: 2.) minor, 8:4 mm. 


Var. jordanieca Roth (Moll. spec. 1339 p. 25 t. 2 f. 
12-13): kürzer, bauchiger, mit zahlreichen, starken, bis zur 
Basis herabreichenden Rippen, blauweissem Callus u. zwei blau- 
weissen Binden auf fast schwarzem Grunde (o. mit breiten schwarzen 


Binden auf einem helleren Grunde); das untere Spindelende ist ° 


von einer starken kammartigen Wulst umgeben; G. 20:10 mm. 
(Seen Tiberias u. Jordan.) Rssm. Icon. f. 679, Rssm.-Kob. Icon. 
f. 1905. — Forma 1.) conoidea Bet. 1. e., Umg. weniger abge- 
stuft, Gew. regelmässiger zugespitzt; 2.) parvula Bet. 1. c., klein 
(12:6 mm.). 


Var. ovum Bgt. ]l. c.: kurz, stark bauchig, diekschalig, 
opak, schwarz-weinfarben o. hläulich-violett, einfarbig, mit grossen, 
s. weitläufig stehenden, oben knotenfgen Rippen, Gew. kurz, ko- 
nisch, stumpflich, Umg. 7, alle vollständig gerippt, die mittleren 
fast flach, der letzte enorm, bauchig, mit einer scharfen Kante 
nahe an der Spindel; G. 17:9—10 mm. (Tiberias-See:) Rssm.- 
Kob. Icon. f. 1906. 


Var. eerithiopis Bgt. ]. c.: ausgezogen, dickschalig, tief 
schwarz, glänzend, stark gerippt u. mit 3 Serien von Knoten, 
Gew. lang, pyramidal, regelmässig verschmächtigt, fast immer 


abgenagt, Umg. 8 (4), flach, letzter oben flach, mit den Rippen 


bis an die gerundete Basis ausgedehnt, kaum '!/, der Geh.-länge, 
Münd. oval, Aussenrand convex, fast gerade, Spindel stark ge- 
bogen, Sinus tief, Callus oben knotenfg.; G. 24—25:8 mm. 
(Syrien.) — Forma 1.) curta Bet., 18—20:8 mm. 


* 


7. M. levigata Zam. Geh. spindelfg.-oblong, auf der 
Mitte bauchig u. breitest. m. o. w. dickschalig. glänzend, s. 
fein gestreift, kastanienfarben; Gew. z. kurz, pyramıdal, spitz; 
Umg. 6—-7, die oberen flach, der letzte convex, oblong, gross 
. (15 mm.); Münd. oblong, ‘eng. Spindel gross, fast gerade, 
Callus weiss, wenig verdickt, aber oben knotenfg. G. 20-24 
: 10—11 mm. (Griechenland, Kleinasien, Syrien, Algerien, 
Maroeco.) Anim. s. vert. VI. 2. 1822 p. 168, Bgt. 1. ce. p. 83. M. Bet. 
eitirt hierher die folgenden Figuren der Rssm.-Kob. Icon.: 1876—78, 
1880 (die Fig. links), 1881, 1886, 1889--93, 1897 (1889—90 typisch) u. 
Malacol. Alg. II. t. 16 f. 15 u. 18. — Forma 1.) minor (14—15:6 mm.) 
in Anatolien, Algerien u. Toskana. 


Var. mzabica Bot. |. c.: oval, etwas bauchig, dünn, 
glänzend, feingestreift, oft auf den letzten Umg. wie fein lamellen- 
rippig, strohgelb, mit einer dunkeln Binde unter der Naht u. 
röthlichen abgebrochenen Querflammen, Gew. kurz, etwas konisch, 


yr 


. Umg. 6—7, flach, der. letzte (9--10 mm.) gewölbt, Münd. oval- 
oblong, Aussenrand gerade, Spindel stark, wenig gebogen, Callus 
dick; G. 15:7 mm. (Algerien.) 


Var. episema Bgt. |. c.: oval-bauchig, glänzend, dunkel 
kastanienfarben (aber meist erodirt), Gew. kurz, konisch, Umg. 
6, fast flach, klein, der letzte aber gross (12 mm. h.), bauchig- 
oblong, vorn herabsteigend, unten zus.-gezogen, Münd. oval, an 
der Basis verbreitert, Spindel fast gerade, mit dem Callus weiss, 
kurz, robust, Aussenrand fast gerade; G. 19:9 mm. (Marocco.) 


Var. eallicroa Bgt. l. e.: oblong, bauchig, s. zierlich 
feingestreift, gelbgrün, mit 3 dunkeln Binden, Gew. kurz, stumpf, 
Umg. 5—6, schwach gewölbt, letzter s. gross (10 mm. h.), Münd. 
oval-oblong, oben spitz, Spindel kurz, fast gerade; G. 15:7 mm. 
(Syrien.) 


Var. myosotidz»a Bgt. ]l. c.: sehr ähnlich einer Alexia 
myosotid@a, länglich, glänzend, dünn, fast glatt, kastanienfarben, 
mit einer feinen Binde an der Naht, Gew. kurz, s. spitz, Umg. 
8, eng, die oberen fast flach, der letzte (9 mm. h.) oblong, con- 
vex, oben herabsteigend, Münd. oval-oblong, unten verbreitert, 
oben s. verengert, Spindel gerade, wenig abgestutzt, Bucht klein, 
Callus mittelmässig, oben verdickt; G. 14:6 mm. (Spanien, 
Algerien.) 


Var. coupha Bgt. 1. c.: spindelfg., nach oben u. nach 
unten fast gleich verschmälert, dünn, glatt, glänzend, gelb o. 
kastanienfarben, ınit einem dunkleren Band an der Naht, Gew. 
z. kurz, zugespitzt, Umg. 8, die oberen flach, der vorletzte etwas 
convex, der letzte s. gross (10 mm.), convex-oblong, Münd. ob- 
long, schmal, Spindel robust, wenig gebogen, stark abgestutzt, 
Bucht gross, Aussenrand vorgezogen, Callus oben stark knotenfe.; 
G. 14:6 mm. (Tunis.) 


* 


8. M. dufouri Fr. Geh. erhoben ei-kegelfg., fest, 
dunkel kastanienbraun, einfarbig, o. gelblich u. meist mit 
rothbraunen Striemen u. Flecken; Gew. spitz erhoben; Umg. 
8—9 (10), die obersten flach, die übrigen an der Naht etwas 
aufgetrieben, der letzte verlängert, über der Mitte breit spirahig 
ausgehöhlt u. gekielt; Münd. mit dem Aussenrande convex, unten 
verbreitert, verlängert u. gerundet, Callus oben stark knotenfg. 
G. 14—37:6—16 mm. (Spanien, Algerien, Maroecco.) L. ce. 
p. 153, Graells Mal. Espana 1846 p. 17 f. 20—22, Bgt. 1. c. p. 112. — 


Syn. M. dufourei Rssm. Icon. f. 835, 836, 838, 839, M. maroccana 
v. zonata Gass. (fide Bgt.). S 


Var. balonidsen Bgt. 1. c.: fein u. schlank ausgezogen, 
kaum bauchig, fest, opak, glänzend, s. fein gestreift, hornfarben 
o. kastanienfarben, mit einer Binde an der Naht, Gew. schlank, 
spitz, Umg. 8, eng gewunden, flach, letzter s. gross (mehr als !/, 
der Geh.-länge), wenig convex, auf der Mitte ein wenig concav; 
G. 13—15:4—5 mm. (Algerien, Tunis.) Bgt. Mal. Alg. II. t. 16 
f. 5, 6 (M. maroce. var.) — Forma 1.) minor, 10:3 mm. 


Var. cossoni Bgt. 1. c.: dick, 'opak, braungrünlich o. 
kastanienfarben, s. fein gefaltet o. obsolet gerippt, Gew. aus- 
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gezogen, thurmfg., spitz, Umg. flach bis auf dem vorletzten etwas 
gewölbten, der letzte gross (mehr als !/, der Geh.-länge), oben 
schwach concav, unten z. aufgeblasen convex, Münd. oblong, 
Aussenrand gerade, Spindel kurz, etwas gebogen; G. 18:7 mm. 
(Algerien, Tunis.) — Forma 1.) apriew Bgt. stark glänzend, blau- 
weiss, mit kastanienfarbigen Querflammen, s. dicht faltenartig ge- 
streift. (Sahara.) Forma ventricosior in Spanien b. Valencia. 


Var. obesa Gass. (Coqg. Mayran 1856 p. 12 f. 11—12): 
letzter Umg. auf der Mitte links stark aufgeblasen bauchig, Gew. 
spitzkonisch, Münd. auf der Mitte rechts stark convex, nach 
unten verschmälert u. ausgezogen; G. 30:16 mm. (Spanien, 
Algerien.) Iissm. Icon. f. 837. ’ 


Var. isseli Bot. 1. c.: zwischen der scharfen Spitze u. dem 
starken Kiele auf der Mitte des letzten Umg. konisch-pyramidal, 
unter diesem Kiele etwas konoidisch, dickschalig. schwarzbläulich, 
Umg. 7, flach, mit einem Kiele längs der Naht, letzter gross, 
über dem Kiele flach o. schwach concav, unter diesem fast flach 
o. schwach convex, Münd. oblong, Aussenrand gerade, Spindel 
wenig gebogen, Callus stark; G. 20—24 :9-—-10 mm. (Italien, 
Toscana.) Eine wenig skalaride Form bei Oran u, eine kastanien- 
farbige Form bei Beiruth. 


Var. bofolliana Bgt. |. c.: klein, fast konisch, dünn, 
glänzend kastanienfarben, glatt (exc. an der Münd.), Gew. aus- 
gezogen konoidisch, Umg: 6, flach, regelmässig zunehmend, letzter 
s. gross (9 mm.), unten gewölbt, vorn plötzlich herabsteigend, 
Naht deutlich, Münd. z. oval, Aussenrand s. erweitert, Spindel 
gross, robust, gerade; G. 10:5 mm. (Spanien bei Lorca.) 


Var. acutespira Bot. 1. c.: die beiden letzten Umg. 
oblong-eylindrisch, s. seicht ausgehöhlt, oben durch einen starken 
Kiel von dem kurzen, schnell abgesetzten, spitzten Gew. getrennt, 
Aussenrand s. wenig convex, an der Basis verbreitert abgerundet; 
G. 20:9 mm. (Spanien, Algerien, Marocco.) Rssm. Icon. f. 844, 
Bet. Malac. Ale. II. t. 15 f. 24 (M. marocc. v. subgraellsiana 
pr. p.), Palad. Rev. et mag. zool. 1875 (M. maroccana). 


Var. subgra@llsiana DByt. (Malacol. Alg. II. t. 15 f. 
26): letzter Umg. eng u. tief spiralig 1—2 mal eingeschnürt, mit 
2--3 erhabenen abgerundeten Kielen, Aussenrand an der Basis _ 
verbreitert abgerundet. (Algerien, Spanien.) Rssm. Icon. f. 840, 
842—43 (M. marocc. var.). 


* M. graellsi (Villa) Graölls. Geh. oblong-gethürmt, fest, 
hornfarbig, hie u. da mit braunen Striemen u. Punkten, meist 
ganz schwarz; Gew. abgenagt, kurz, etwas convex erhoben; 
Umg. 4—6, die oberen an der Naht aufgetrieben, in der Mitte 
ausgehöhlt, der letzte mit zwei tiefen Finsenkungen u. 3 starken 
abgerundeten Spiralkielen; Münd. spitz eifg., Spindel beinahe 
gerade, stark verdickt, Callus stark knotenfg., Aussenrand zwer 
mal gebuchtet, s. wenig convex, an der Basis verschmälert, aus- 
gezogen. G. 13—27: 7—12 mm. (Spanien.) Mol. Espana 1846 
p: 17 f. 16—19, Rssm. Icon. f. 841. 


* M. guirao Bgt. Geh._oblong-eylindrisch, z. dickschalig, 
gelblich o. bräunlich olivenfarben; Gew. s. kurz, konisch, ab- 
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schüssig tabulirt; Umg. 5—6, oben kantig. dann abgeflacht. 
letzter s. überwiegend, subeylindrisch, etwas unterhalb der Naht 
kantig, unter dieser Kante schwach u. eng concav, an der Basis 
convex; Münd. (18-20 ınm. h.) birnfe.. Spindel stark schwielig, 
Callus stark knotenfg.. Aussenrand oben eingedrückt, dann 
- convex, unten vorgezogen, ausgezogen u. breit gerundet. G. 
26— 31: 12--15 mm. (Spamen.) L.c. p. 108. — Syn. M. obesa 
Guirao ap. Brot ]. c. p. 438 t. 47 f. 16 - 17. 


Var. scalaris Gass. (Coq. Mayran 1856 p. 12 f. 7-8): 
Aussenrand der Münd. oben concav, unten stark bogig vorge- 
zogen, Umg. zwischen der Naht u. der kielartigen Kante flach, 
unter dieser Kante wie ausgehöhlt. (Algerien.) Bgt. Malacol. 
Alg. I. t. 15 f. 19 (f. minor). 


Var. subscalaris Bgt. 1. c.: gleich der scalaris, aber 
ausgezogen länglich, mit dem Gew. verlängert, spitz, Umg. nicht 
treppenfg., aber mit einer schmalen etwas kantigen Erhebung 
an der Naht, nicht flach, aber abschüssig, Gew. schlank, s. spitz, 
Münd. weniger weit, mit dem Aussenrande unten weniger con- 
vex; G. 23:9 mm. (Algerien.) Malac. Alg. I. t. 15 f. 20 (M. 
maroce. v. scalaris). — Forma 1.) major (26:12 mm.) mit dem 
Aussenrande erweitert, s. bauchig. (Marocco.) 


* M. hammanensis (Gassies. Geh. eifg.-konisch, gelblich- 
hornfarben; Gew. s. kunz, kegelfg., spitz, treppenfg.; Umg. 7. 
an der Naht schwach abgestuft, dann flach, letzter s. gross, 
eifg., dicht an der Naht mit einem jaden/gen Kiele, dann 
schwach concav, an der Basis regelmässig gebogen u. ausge- 
zogen; Münd. .(9'/, mm. h.) eifg.-birnfg., Spindel verdickt, 
mässig gebogen, Callus oben stark knotenfe., Aussenrand oben 
eingedrückt, unten regelmässig gebogen u. ausgezogen. G. 14'/, 
:8 mm. (Algerien, Marocco.) Coq. Mayran (Extr. soc. linn. Bord. 
1856) p. 11 f. 9—10, Bgt. Mal. Alg. II. t. 15 f. 21—22, Brot 1. c. t. 


47 f. 13-14. — Syn. Buce. maroce. pr. p. Chemn. Gonch. Cab. 1795 
t. 210 f. 2080—2081. 


Var. mwohammedi Bgt.].c.: oval, bauchig, mit s..kürzem, 
dachfgem, spitzem Gew., kastanienfarben, mit Spindel u. Callus 
weiss, Spindel gerade, unten verschmälert u. zur.-gebogen; G. 
22:11 mm. (Marocco.) Morelet Journ. Conch. p. 71 t.3f.6 
(M. praerosa). 


* M. lorcana (rwurao. Geh. eifg., blass bräunlich oliven- 
farbig, glänzend; Gew. s. kurz, spitz, aber meist abgefressen; 
Umg. 6, aber meistens bleiben nur 2—3 zurück, die oberen 
‚etwas unterhalb der Naht stumpfkantig, dann flach, der letzte 
8. gross, eifg., oben unter der Naht breit, aber s. oberflächlich 
concav, an der Basis aufgetrieben; Münd. (9 '/,—1l1l mm. h.) 
spitzeifg., Callus s. stark knotenfg., Spindel s. verdickt, wenig 
gebogen, Aussenrand an der Basis gerundet. G@. 12—11:7— 9’/, 
mm, (Spanien.) Mal. Blätt. 1854 p. 32, Rssm. Icon. f. 845. 
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Var. etrusea Villa ap. Brot (Cat. syst. Melan. 1862): 
kastanienfarben, mit einer dunkleren Zone, in welcher die Schale 
flach o. schwach concav ist, Münd. mit unten convexer, ver- 


breiterter Aussenseite, Callus perlenmutterweiss, oben stark. 


verdickt, Aussenrand gerade. (Italien, Balearen.) 


Var. pleurotomoidea Bot. 1. c.: gleich der etrusca, 
aber kürzer, gedrungener, mehr konoidisch; Münd. fast gerundet, 
Spindel gebogener, Callus stärker u. Aussenraud convex, oben 
ausgeschnitten; G. 10:5 mm. (Italien, Balearen.) 


Var. bleicheri Pal. (Rev. sc. nat. Montpell. 1874 f. 23 
— 25): kastanien-hornfarben, mit dunkeln kastanienbraunen ab- 
gebrochenen Querflammen, Gew. s. kurz, Umg. s. schnell zuneh- 


mend, die oberen s. klein, der letzte enorm (?/, der Geh.-länge). 


(Algerien, Spanien.) 


Var. eallista Bgt.]. c.: oblong-ausgezogen, wenig bauchig, 
elänzend, kastanienfarben-schwärzlich, Gew. z. kurz, spitz, Umg. 
7, etwas convex, an der Naht erhaben, regelmässig zunehmend, 
der letzte länglich (etwas mehr als ’,, der Geh.-länge), auf der 
Mitte flach, Münd. oblong, links s. concav, Spindel gerade, weiss- 


lich, Aussenrand gerade, Callus dünn, oben knotenfg.; G. 13:6 


mm. (Syrien.) 


+ 


9. M. cariosa Zin. Geh. oblong-eifg., blass hornfarben, 
wenig dick, mit kräftigen, geraden, getrennten, oben an der 
Naht knotigen, bis an die Columelle u. die Basis fortgesetzten 
Rippen; Gew. treppenfg. erhoben, regelmässig verschmächtigt, 
stumpf; Umg. 6—7, letzter oben flach (o. ein wenig concav), 
unten convex; Münd. spitz-eifg., an der Basis breit gerundet, 


Spindel schwielig, wenig gebogen, Aussenrand unten stark ge- 


bogen, Callus mässig. G. 17:8 mm. (Spanien.) Syst. Nat. XI. 


1766 p. 1220 (Murea), Brot 1. c. t. 47 f. — Forma 1.) major, dick- 


u. starkschalig, mit stärkeren Rippen, G. 25>—27:12—13 mm.; 2.) ven- 
tricosa Bgt., diekschaliger, bauchiger, mit den oberen Rippen mehr 
genähert einander, G. 20:13 mm. 


Var. magnifiea Bgt. ]. e.: gleich cariosa f. major, aber 
nicht regelm. verschmächtigt, sondern convex an der Basis, dann 
nach oben cylindrisch bis zu dem kurz konischen Wirbel, letzter 
Umg. cylindrisch (nicht nach oben verschmälert), kürzer als '/, 
der Geh.-länge u. gegen die Münd. stark bauchig-gerundet, Münd. 
nicht so hoch, mehr gerundet, Spindel nicht so gerade. (Marocco 
b. Fez.) Chemn. Conch. Cab. 1795 f. 2082—83 (M. maroce. pr. p.). 


Var. letourneuxi (Bgt.) Let. (Soc. climat. Alg. 1876): 
Rippen stark, getrennt, stumpf, oben erhaben u. mit zwei durch 
eine Rinne getrennten Reihen von Knötchen, Gew. abgesetzt, 
Umg. 6, letzter oblong, breit u. seicht zwischen den Knoten 
ausgehöhlt, wenig convex, fast ?/, der Geh.-länge, Münd. oblong, 
mit grosser Bucht an der Basis, Aussenrand unten schwach bogig. 
(Marocco.) — Forma 1.) tunetana Morelet (Arch. miss. sc. min. 
instr. publ. 1881: p. 396 t. 6 f. 3), die zierlicheren Rippen mit 
nur einer Reihe längerer Knötchen. (Tunis.) Bgt. l. c. p. 116. 
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Var. sevillensis Gratel. (Soc. linn. Bord. t. 4 f. 10): 
Geh. wie eariosa, aber die Rippen stärker u. schärfer, letzter 
Umg. fast ?/, der Geh.-länge, Münd. s. hoch, regelmässig oblong, 
s. allmählig nach oben verengert, Aussenrand ohne Verbreitung 
an der Basis, oben ohne Rinne, Spindel s. diek, gerade, Callus 
dick, oben wenig knotenfg.;: G. 35:18 mm. (Spanien b. Sevilla.) 
Brot ]. c. t. 47 f. 21. — Forma 1) minor, 22:10 mm. 


Var. costellata Fer. (Mem. soc. hist. nat. Paris 1823 
p. 157): oval, kurz u. gedrungen, s. bauchig, fest, weisslich horn- 
farben o. violett, mit zahlreichen, starken, dicht stehenden, ge- 
raden, oben knotigen Rippen, Gew. s. kurz, Umg. 7, die obersten 
elatt, glänzend, die mittleren nach u. nach stärker gerippt, der 
letzte enorm (fast ?/, der Geh.-länge), oblong-cylindrisch, an der 
Naht flach, Münd. eckig oblong, Aussenrand geradlinig herab- 
steigend, unten gerundet, convex, Spindel gerade, grob, Callus 
stark, weiss; G. 12—15:8—9 mm. (Spanien b. Sevilla.) 


Var. turrita Kssm. (Icon. f. 846): eifg.-gethürmt, z. fest, 
hornfarbig, oft braungestriemt, mit mässig starken, unregelmäs- 
siegen, sinuösen, an der Naht nicht o. kaum knotigen Rippen, 
oft auch feingestreift, Umg. 6—8, nicht abgestuft, unter der ein- 
gedrückten Naht concav, der letzte eife., bis zu der Columelle 
gerippt, Münd. eife., Spindel schwach gebogen; G. 15— 27:7 —11'/, 
mm. (Spanien in Guadalquivir, Marocco.) — Sym. M. tingitana 
pr. p. Morelet Journ. Conch. 1864 p. 155 & 1880 p. 75 t. 3 f. 8, 
Brot 1. e. t. 48 f. 1. — Forma 1.) hybrida Mor., Rippen feiner 
u. häufiger u. nur auf den oberen Umg. vorhanden, die Knoten 
an der Naht fehlen, letzter Umg. glatt o. grob gestreift. Brot 
l.c.t. 48 f. 4-5. 


* M. maresi Dgt. Geh. eifg.-konisch, fest, grünlich o. 
dunkel hornfarben, mit starken, z. getrennten, etwas sinuösen 
Rippen u. scharf zugespitztem Gew.; Umg. 7, flach, letzter 
oben schwach concav, mehr als '/, der Geh.-länge; Münd. oval- 
lanzettfg., Spindel gerade herabsteigend, unten gleich gross wie 
oben, an der Basis quer abgestutzt, mit einer so grossen, fast 
gerundeten, von dem Unterrande getrennten Bucht, dass man 
von unten weit in die Schale einblicken kann. G. 20—24: 


9—12 mm. (Südl. Algerien.) Palsont. Aleer. 1862 p. 106 t. 6 f. 
1--4, Malac. Alg. Il. 1864 p. 265 t. 16 f. 21—24.. (Bet.) 


* M. penchinati Dgt. Geh. oblong-verschmälert, hell 
bräunlich hornfarben; Gew. z. kurz, allmählig zugespitzt; Umg. 
6, etwas convex, mit unregelmässigen, oft obsoleten, Querfalten 
o. Rippchen, letzter verlängert, oben etwas aufgetrieben, dann 
schief abgeflacht; Münd. (7—12 mm.) verlängert birnfg., Callus 
kräftig, knotenfg., Parietalwand u. Spindel enorm verdickt, 
Spindel schwach gebogen, schief zur.-tretend, Aussenrand oben 
abschüssig abgeflacht. G. 12—20: 6—8!/, mm. (Spanien.) 
Moll. nouv. lit. &e. 1868 n:o 90 t. 40 f. 1--4. (Bgt.) 


10. M. charpentieri (Parr.) Brot. Geh. eifg., etwas 
aufgetrieben, einfarbig röthlich hornfarbig; Gew. wenig aus- 
gezogen, bedeutend abgefressen; Umg. etwa 3, subeylindrisch, 

b) 


an der Naht flach abgestuft u. kantig, mit schmalen, auf der 
Kante undeutliche Knötchen bildenden Rippen; Münd. (9 mm.) 
spitz eifg., Callus stark knotenfg., Spindel wenig gebogen, 
gleichmässig verdickt. G. 12:7!/, mm. (Persien b. Schiraz.) 
L.. c. p. 430 t. 46 f. 8. (Brot.) 


ll. M. rossmässleri Dgt. Geh. eifg., links s. bauchig, 
hell olivenfarben, starkschalig, mit zahlreichen, dicht stehenden, 
etwas gebogenen, an der Naht knotigen, Faltrippen, welche bis 
an die Basis reichen; Gew. kurz, meist cariös; letzter Umg. 
®/, der Geh.-höhe, oben s. verschmälert angedrückt; Münd. 


ei-lanzettfg., oben neben der s. starken u. breiten Spindel- 


wulst in einen feinen Kanal endend. G. 15: 10 mm. "(Spamien.) 
Icon. f. 680. (Rssm.) 


Var. macrostoma Bot. 1. c.: oblong, z. bauchig, grau- 
gelblich o. violett, mit starken, geraden, dicht stehenden (16—18 
auf dem letzten Umg.), oben knotigen Rippen, Gew. s. kurz, 
treppenfg., Umg. 6, die oberen s. klein, glatt, die übrigen all- 
mählig stärker gerippt, der letzte s. gross, Münd. länglich-oval, 
mit einer z. weiten u. langen Rinne oben, Ausseurand gerade 
herabsteigend u. nur an der Basis convex-gerundet, Spindel ge- 
rade, z. lang, robust, Callus (wie Münd.) weisslich, s. dick; @. 
15:8 (21:11) mm. (Spanien b: Sevilla.) 


Var. egregia Bgt. ]. c.: oval, gedrungen, wenig bauchig, 
dünn, glänzend, hornfarben weinroth, einfarbig, mit zahlreichen, 
dicht stehenden, welligen u. oben knotigen Rippen, Gew. kurz, 
z. stumpf, mit feinem Spitze, Umg. 6, flach, schnell zunehmend, 
der letzte oben flach, unten ausgezogen convex, fast ?/, der Geh.- 
länge, Münd. oblong, mit s. enger Rinne oben, Spindel fast ge- 
rade, Callus s. schwach; G. 8:4 mm. (Jordan.) 


Var. ovula Bgt. ). c.: länglich eifg., fast spindelfe., auf 
der Mitte regelmässig gewölbt, zerbrechlich, etwas durchsichtig, 


graugelblich, mit zahlreichen, oben kaum merkbar knotigen 


kippen, Umg. 7, schwach convex, der letzte oblong, auf der 
Mitte bauchig-convex, ?/, der Geh.-höhe, Münd. ausgezogen ob- 
long, oben s. spitz, Spindel gerade, zur.-weichend, Aussenrand 
regelmässige gebogen, Callus oben nicht knotenfg.; G. 16:7 mm. 
(Spanien in Guadalquivir.) ' DIR 


12. M. insignis (Parr.) Mts. Geh. oval, bauchig, wenig 
ausgezogen, glänzend, hornfarben-gelblich, mit 3 braunen Binden 
u. (auf dem letzten Umg. nur bis zur Mitte) starken, welligen, 
weit getrennten, oben knotenfgen Rippen; Gew. kurz, konisch, 


‘ spitz; Umg. 8, die oberen klein, glatt, der letzte relativ enorm, 


bauchig; Münd. auf der Mitte verbreitert, links u. rechts gleich 
gebogen, oben u. unten verschmälert, Spindel gerade, zugespitzt, 
Callus schwach, fast glasartig durchsichtig. G@. 14:6 mm. (Tigris 
u. Euphrat.) Vorderas. Conch. 1874 p. 67, Bgt. 1. c. p. 123. (Bgt.) 


Var. belusi (Let.) Bgt. 1. c.: regelmässig obloug, Gew. 
z. kurz, zugespitzt, Umg. 7, meist alle (die zwei ersten ausgen.) 
‚ 
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mit vertikalen, z. dicht stehenden Rippen, der letzte mehr als 
'/;, der Geh.-länge, Münd. ausgezogen, auf der Mitte erweitert, 
oben u. unten verschmälert, Spindel geradlinig gleichgross bis 
an die relativ tiefe Bucht herabsteigend, nicht gebogen, Aussen- 
rand gerade; G. 18:9 mm. (Syrien, Belus.) 


y 
Genus Valvata Mürzer. 


Thier zwitter, mit rüsselfger Schnauze, langen, cylin- 
drischen o. priemenfgen Fühlern, an deren innern Basis die 
Augen liegen. langen, federartigen. in einem Kiemensache 
freiliegenden Kiemen, welche an ihrer Wurzel einen faden- 
fgen Anhang ‚haben u. weit aus ihrer Höhle heraustreten 
können; Kiefer zweitheilig; Zunge bandfy., mit sieben, durch 
einen auffallend grossen Hauptzahn ausgezeichneten, Zahn- 
platten, der Hauptzahn ausserdem mit s. kleinen u. zahl- 
reichen secundüren Zähnchen zu beiden Seiten. 


Gehäuse kugelig, kreisel- o. scheibenfg., meist genabelt, 
mit wenigen, steilrunden Umg.; Naht tief; Münd. fast kreis- 
rund, Munds._ scharf, zus.-hängend, gerade; Deckel horn- 
artig, kreisrund, gegen die Mitte leicht eingesenkt, mit vielen 
engen Spiralen. 


Syn. Neria & Valvata Müll. 1774. — Trochus Schröter 
1779. — Helix Gmelin 1788, Montf. 1803. — Turbo Poiret 
1801, Mont. 1803, Dillwyn 1817. -- Cyelostoma Drap. 
1801. — Lymnea Flem. 1814. 


Vorkommen. Stehende u. langsam fliessende Gewässer mit 
schlammigem Grunde, selten in Seen. 


Debersicht der Subgenera. 


l. Cineinna Hübner. Geh. kreiselfg., m. o. w. gethürmt. 


— Sp. 1—22. 


2. Tropidina Adams. Geh. stark gedrückt, in die Quere 
stark verbreitert (viel breiter als hoch); Gew. wenig erhoben 
bis ziemlich flach; Münd. m. o. w. unter dem vorletzten Umg. 
angeheftet; Nabel m. o. w. weit, perspectivisch. — Sp. 23—33. 


3. Gyrorbis Fitz. Geh. scheibenfg., mit ganz flachem 
o. etwas eingedrücktem Gew.; Münd. ganz ausserhalb des vor- 
letzten Umg.; Nabel s. weit, offen u. flach. — Sp. 34—36. 


4. Jelskia Bgt. Geh. scheibenfg., weit genabelt, Umg. 3, 
aber die zwei ersten so klein u. der letzte so enorm entwickelt, 
dass dieser fast das ganze Geh. bildet (wie bei einem jungen 
Plan. dufouri); Münd. s. gross, kreisrund, angeheftet. — Sp. 37. 
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l. Cineinna Hübner (Zwei Briefe, 1810). 


Uebersicht. 
7 Geh. gethürmt, stumpf kegelfg. o. kreiselfg. 


*) Nabel eng, aber z. offen u. oft eylindrisch (meist 
doch vom Spindelrande etwas ausgeschnitten). — 
Sp. 1—6. 


**) Nabel oben s. eng, an der Münd. schnell erweitert. 
— Sp. 1—8. 


Tr Geh. gedrückt- kugelig g, mit abgerundet stumpfer Spitze; 
Nabel tief u. sehr eng. — Sp. 9—13. 


rfr Geh. gedrückt-gewölbt, mit grosser, stumpf abgeflachter 
Spitze; Nabel z. weit u. tief. — Sp. 14—17. 


rrrr7 Geh. s. klein (1:1, selten 3:2 mm.), gedrückt kugelig, 
mit kurzem, tr ochusfg gem o. etwas konischem Gew.; Nabel 
eng. — Sp. 18—22. 


1. V. antiqua Sow. Geh. eng, häufig etwas bedeckt ge- 
nabelt, gethürmt kreiselfg., fest, grünlich-gelblich, glänzend, 
dicht u. fein gestreift; Gew. ausgezogen, fast zugespitzt; Umg. 
5, fast rund, langsam zunehmend, der letzte oft gelöst; Naht 
fein, tief, rinnenfg.; Münd. rundlich, oben s. schwach zuge- 
spitzt, stets kürzer (oft viel kürzer) als das Gew. G. 5—6 
:4—4!/, mm. (West- u. Mitteleuropa von mättl. Schweden bis 
in Lombardei.) Mag. of Nat. hist. 1838 p. 547, Kstr. Mon. in Chemn. 
Conch. Cab. 1852 t. 14 f. 1--3. — Syn. Hr. contorto-plicata Gmel. 
Syst. nat. 1789, V. contorta Mke Zeitschr. f. Mal. 1845, Stein Schn. 
Berl. 1850 t. 2 f. 27, Bgt. Mal. Aix-les-Bains 1864 t DE 21#-25, 
V. obtusa Scholtz Schles. moll. 1843. — Forma 1.) major, G. 7—8 
:5--6 mm.; 2.) trochoidea Mke (Schm. Beitr. 1857, var. gratiosa 
Dronät Moll. Cote d’Ur 1867), mit s. engen Umg. u. mehr als pyra- 
midal erhobenem Gew. 


* V, laeustris Cless. Geh. mässig genabelt, etwas gedrückt- 
kreiselfg., festschalig, schmutzig-gelb, fein unregelmässig ge- 
streift; Umg. 4—5, s. langsam zunehmend, rundkch; Naht s. 
tief; Münd. rundlich, Saum zus.-hängend, scharf. 'G, Ban :4 mm. 
((renfer-See b. 50--100 m. Tiefe.) Malak. Blätt. 1877 p. 177. (C1.) 


2. V. sorensis Dyb. Geh. s. eng genabelt, kreiselfg.- 
kegelig, mit ausgezogenem stumpfem Gew., festschalig, hell- 
braun o. olivengrün, glänzend, dicht, regelmässig u. scharf 
gestreift; Umg. 5, z. langsam zunehmend, stielrund, an der 
tiefen Naht etwas abgeflacht; Münd. kreisrund, Saum gerade, 
meist zus.-hängend, angeheftet. G. 7:8 (Münd. 3:3) mm., 


(Sibirien im See Balschoi-Sor.) Jahrb. &e. 1886 p. 113 t. 4 f. 
l1a—e. Skalare Formen kommen zuweilen vor. 


3.  V. piseinalis Mill. Geh. eng, meist etwas bedeckt 
genabelt, rundlich kreiselfg., z. fest, s. fein gestreift, gelb- 
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grünlich, schwach glänzend; Gew. von der Höhe der Münd,, 
stumpf, in der Spitze niedergedrückt; Umg. 4—4'/,, z. schnell 
zunehmend, rundlich, die beiden letzten stark in die (Quere 


‘verbreitert, der letzte viel grösser u. weiter als der vorletzte; 


Naht tief; Münd: rundlich, zur Hälfte unter vorletztem Umg., 
Spindelrand oben mehr als '/, angeheftet. @. 5—6 : 4'/,—5 mm, 
(Europa, Kaukasus, Sibirien, Kaschmir, Thibet.) Verm. Hist. 
II. 1774 p. 172 (Nerita), Dupuy Hist. moll. 1851 t. 28 f. 13, Mogq.- 
Tandon Hist. moll. t. 41 f. 1—23, Bgt. 1. c. t. 1 f. 11—15, Cless. Exk. 
Fauna ed. 2 f. 312. — Sym. Hz. pisc. & fascicularis Gmel. 1788, 
Trochus eristatus Schröter 1779, Turbo ceristatus Poiret 1801, Lym- 
nea fontinalis Flem. 1814, Turbo thermalis Dillw. 1817. Jung = 
V. depressa C. Pfr. 1821 (fide Mke & JJick.). — Forma 1.) major, 
G..71,—8 '/,:7'/, mm, 


Var. kliniensis Milach. (Etudes moll. Moscou 1881 p. 
22): Nabel offen, Umg. cylindrisch, der letzte dicht u. stark ge- 
streift, meistens gelöst. (Russland b. Moujevo.) 


Var. borealis Milach. \.c.: klein, offen genabelt, kreiselfe., 
dünnschalig, hornfarben-grünlich, mit stumpfem Wirbel, Umg. 4, 
rund, durch die tiefe Naht fast getrennt, fein quergestreift, mit 
undeutlichen Spirallinien, Münd. offen, kreisrund; G@. 4:4 mm. 
(Russland, Moscou.) 


Var. costulata Droueöt (Moll. Cote d’Or 1867 p. 93): 
wenig erhoben, mit weitläufigen Rippenstreifen auf dem letzten 
Umg., Münd. gross. (Frankr. in Ouche.) 


* V. pusilla Müll. Geh.- fast kugelfg., mit etwas erha- 
benem Gew. u. etwas gedrücktem Wirbel, etwas fest, durch- 
sichtig, grünlich, s. fein gestreift; Umg. 4—4'/,, der vorletzte 
stark gewölbt, durch eine tiefe Naht von dem doppelt niedri- 
geren letzten getrennt; Nabel eng, fast eylindrisch, perspectivisch. 
G. 22/,:3 mm. (Dänemark in Damhuussö &e., Schweden bei 
Lund, Deutschland ”ım lacu Ruppinensi”: Müll.) Verm. Hist. II. 
1774 p. 171 (Nerita), Mörch Syn. moll. Dan. 1864 p. 60, Westerl. 
Fauna moll. Su., Dan. & Norv. 1873 p. 443. ”Neritam piscinalem 
valde refert, at multo minor (diam. 1 lin.) et tamen anfractuum qua- 
tuor est”, (Müll.). ”Nähert sich am meisten der V. antiqua, aber ist 


. von gleichgrossen Exemplaren dieser durch die ceylindrisch-perspecti- 


vische Nabel getrennt” (Mörch). — Forma 1.) major, G. 4:3'/, mm. 


* V, discors West. Geh. eifg.-konisch, mit abgerundet 
stumpfem Apex. stark quergestreift o. fast gerippt; Umg. 4, 
die beiden letzten fast gleich gross, von einer tiefen Naht ge- 
trennt; Nabel s. eng, zum Theil bedeckt; Münd. klein, ?/, 
unter dem vorletzten Umg.; Deckel mit stark erhabenen Spiral- 
linien. G. 3:3 mm. (Schweden in See Ringsjön, eine Forma 
major ın Pite Lappmark bei Jörn.) V. pisc. var. costulata West. 
Exkursionsfauna 1884 p. 55. 


- #=V, ambigua West. Geh. niedergedrückt, hellgrün, unten 
blasser, s. fein u. dicht, aber regelmässig u. scharf gestreift; 
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Gew. z. erhoben, aber mit dem Apex an der Seite, etwa wie 
bei einer Neritina; Umg. 3 1/,—4, erst langsam, dann s. rasch 
zunehmend, so dass der letzte gross u. bauchig ist, vorn eben so 
breit wie hoch; Münd. gross, mit fast nur '/, unter dem vor- 
letzten Umg.; Nabel konisch (1—1'/, mm. breit) u.. per- 
spectivisch; Deckel mit scharfen Spirallinien, in Üentrum concav. 
G. 31/,-—4:4—5 mm. (Schweden b. Göteborg u. Konneby.) 
Fauna moll. Suec. &e. 1873 p. 439. — ”In Berliner Museum liegen 
drei Exemplare einer Valvata von Malm mit den Namen ”V. depressa 
var. macrostoma Gothemburg”, mit der meine Valvata nilotica die 
meiste Aehnlichkeit hat und von der sie nur bei genauer Vergleichung 
unterschieden werden kann. Engerer Nabel und schärfere Streifung 
unterschieden ‘die schwedische Schnecke von der afrikanischen, da es 
mir jedoch zweifelhaft ist, ob sich diese Unterschiede bei einer grös- 
seren Reihe Exemplare bewähren werden, war es mir sehr erfreulich 
einen gewiss beständigeren Unterschied in den Deckeln zu finden, 
indem sich V. nilotica in dieser Hinsicht in gleicher Weise von Malms 
Schnecke, wie von macrostoma unterscheidet. Die Malm’sche Valvata 
scheint mir neu zu sein.” (Jickeli Fauna Moll. N. O.-Afrikas 1874 p. 
234.) Prof. E. v. Mts. führt diese Schnecke aus Turkestan an. 


* V, obtusa Stud. Geh. gedrückt kreiselfg., regelmässig 
fein gestreift, mit kurzem, breitem u. abgerundet stumpfem 
Gew.; Umg. 5'/,, gewölbt, etwas gerundet, von einer meist 
wenig tiefen Naht getrennt, die oberen s. schnell zunehmend, 
die beiden letzten wenig ungleich; Münd. an der Basis ge- 
rundet, oben deutlich winklig, Munds. ganz o. fast zus.-hängend, 


‘Nabel eng aber tief, von der Spindelrand etwas modifieirt. 


G. 3'/,—4:4—4!/, mm. (Schweiz, Frankreich &e.) Faunula 
Helv. in Coxe Trav. Switz 1789 (Nerita), Brard Coq. env. Paris 1815 
p- 190 t. 6 f. 17, Bet. Mal. Ais-les-Bains 1864 p. 68 t. 1 f. 16-—20. 


4. V. tolosana St. Simon. Geh. eng genabelt, gedrückt 
kreiselfg., gegen die Münd. stark erweitert, s. fein gestreift, 
fest, z. durchsichtig, gelbgrünlich; Gew. convex, stumpf; Umg. 
4, alle s. schnell zunehmend, gewölbt; Naht z. tief; Münd. 
etwas schief, gerundet, oben etwas winklig, Saum am vorletzten 
Umg. ausgebreitet u. angelöthet; Nabel innen 's. eng, an der 
Mind. z. erweitert; Deckel mit feinen Spirallinien, in der Mitte 
coneav. @. 4:5 mm. (Frankreich bei Toulouse.) Ann. malacol 
1: 1870 p:. 3, 


\ 

5. VW. fluviatilis Colbeau. Geh. s. enge, mitunter fast 
bedeckt genabelt, kurz u. breit kegelfg., stumpf, mit kleinem 
vorgezogenem Apex, grünlich-gelb, glänzend, fein unregelmässig 
gestreift; Umg. 4'/,, rasch zunehmend, rundlich, aber nach 
unten mit leicht angedeutetem Winkel, wodurch die Unterseite 
etwas mehr platt wird; Münd. von der Höhe des Gew., ge- 
rundet, oben zugespitzt, Saum zus.-hängend, angeheftet, nicht 
erweitert. G@. 5'!,—6:5 mm. (Belgien, England, Deutsch- 
land, Russland.) Mater. Faune Mal. Belg. 1859, Ann. soc. mäl. Belg. 


1868 t. 2 f. 16, Oless. Exk. Fauna ed. 2 f. 315. Die Umg. liegen weıt 
mehr über einander als hei piscinalis u. alpestris. 
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6. V. bathybia Dyb. Geh. rundlich, niedergedrückt, 
wenig festschalig, schwach glänzend, s. fein gestreift, ganz 
weiss o. hellgelblich hornfarben; Gew. wenig erhoben, kegelfsg.; 
Umg. 3—4, stielrund, langsam zunehmend, der letzte gross, 
sewölbt; Naht wenig vertieft; Münd. kreisrund, Saum zus.- 
hängend, angeheftet; Nabel tief, stielrund.. G. 1°/,:2 mm. 


(Baikal-See.) Jahrb. &c. 1886 p. 119 t. 4 f. 2. (Dyb.) 


R 


7. V. alpestris (Blauner) Kstr. Geh. gedrückt kreiselfg., 
z. dünnschalig, offen u. z. perspectivisch genabelt, fein u. z. 
regelmässig gestreift, horngelb, mitunter schieferblau, mit nie- 
drigem, breitem, stumpfem Gew.; Umg. 4—4!/,, erst schwach, 
dann rasch zunehmend, stielrund, s. wenig aufeinandergelegt, 
der letzte an der tiefen Naht eingesenkt, gegen die Münd. zu 
häufig lostretend; Münd. kreisrund, s. schmal (oder nicht) an 
dem vorletzten Umg. angeheftet. @. 4:5 mm. (Schweiz, Bayern, 
Tirol, Würtemberg.) Mon. in Chemn. Conch. Cab. 1852 p. 86 t. 14 
f. 7-8. — Forma 1.) major, G. 51/,:6'/;, mm.; 2.) minor, G. 3'/, 
:4'/, mm.; 3.) intermedia Grembl., G. 6:6 mm. 


Bem. Als var. piatti hat mir Major Adami eine bei Desenzana 


‚gefundene subfossile Form (mit fast 5, stark gewölbten, aber nicht 


stielrunden Umg.. wenig tiefer Naht, höherem Gew. u. engerem Nabel) 
geschickt. — In Torfmooren (bei einer Tiefe von 10—15 Fuss) auf 
dem Insel Oeland, Schweden, kommt eine andere Form (Var. oelan- 
dica W.) vor, die an der Gestalt sehr wechselt, niedergedrückt, mit 
flachem Wirbel, Münd. etwas höher als das Gew. (G.3'/,:4 mm.) oder 
spitz konisch, mit vorragendem Apex u. Münd. nicht wenig kürzer als 
das Gew. (G. 4'/,:5 mm.), Nabel stets perspectivisch, vom Apex 
schnell gegen die Unterseite erweitert, Münd. schief, gerundet-oval, 
mit dem Aussenrande viel stärker gebosen als der Innenrand. — In: 
Skäne, Schweden, ist eine dritte verwandte Form, V. glacialis West. 
(K. Vet. Ak. Förh. 1881), fossil gefunden, welche sich auszeichnet 
durch eife.-konisches Geh., vollkommen eylindrische, von einer s. tiefen 
Naht getrennte Ume., deren der letzte m. o. w., oft gänzlich losgelöst 
ist, einen perspectivischen weiten eylindrischen Nabel u. oben deutlich 
winklige Münd.; G. 5:4'/, mm. — Endlich beschreibt Bourguignat 
(Mäconnais prehistorique 1870 p. 109) eine nahe Verwandte, V. arcelini 
Bet., vom Thon im Saöne-Thal, die sich von alpestris unterscheiden 
wird durch zierliche oft s. starke parallele Spirallinien (welche doch 
oft bei alp. und fast sämtlichen Valvaten vorkommen) und der s. wenig 
erweiterten letzten Umg., wesshalb der Nabel viel enger wird. 


8. V. monterosati (Cafiei) West. Geh. halbkugelig-eifg., 
etwas scalarıd, hell hornfarben, glatt, etwas glänzend, mit s. 
stumpfem, schief niedergedrücktem Apex; Umg. 4, die drei 
letzten cylindrisch, regelmässig zunehmend, der letzte nicht 


'erweitert; Naht fein, eingedrückt; Nabel innen eng, dann s. 


schnell erweitert; Münd. gerundet, vertikal, fast ganz unter 
dem vorletzten Umg. gelegen. G. 3 ?/,:2?/, mm.  (Steilien.) 
Nachr. blatt 1883 p. 170, 
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9. V. naticina Mke. Geh. niedergedrückt-kugelig, eng 
genabelt, fein gestreift, festschalig, gelblich hornfarben, glänzend; 
Umg. 3',—4, erst langsam, dann s. rasch zunehmend, der 
letzte s. erweitert, /ast doppelt grösser als die übrigen zu- 
sammen, links u. über der Münd. aufgeblasen, bauchig, an der 
seichten rinnenartigen Naht eingedrückt; Münd. s. schief, relativ 
weit, rundlich-eifg., oben deutlich spitz-winklig, Saum am Spin- 
delrande oben lang abgebrochen u. unten stark bogenfg. aus- 


geschnitten, Spindelrand oben z. breit umgeschlagen, Aussenrand 


gestreckt bogig. G. 4'/,:5 mm. (Ungarn, Polen, Lufland, 
Ostpreussen, Böhmen, Südrussland.) Zeitschr. f. Mal. 1845 p. 129, 
Cless. Exk. Fauna ed. 2 f. 316. — syn. V. menkeana Jelski Journ. 
Conch. 1863 p. 136 t. 6 f. 4, V. pisc. var. erythrostoma A. Braun 
1842, V. piscinalis Slavik Moll. Böhmens 1868 t. 5 f. 31—32. 


Var. balatonica Serv. (Hist. mal. Lac Balaton 1881): 
kleiner, gedrückt, oben convex, hornfarben, etwas glänzend, Umg, 
4, regelmässig u. z. langsam zunehmend, letzter 'mässig, Münd. 
oval, mit s. genäherten, fast verbundenen Rändern; G. 2'1,:3'/, 
mm. (Balaton.) 


® V, consors West. "Geh. kugelig, eng u. tief genabelt, 


‚8 . 9 eig 2 '- 
unregelmässig u. z. undeutlich gestreift, etwas glänzend, fest, 
horngelb; Umg. 4'/,, anfangs langsam, dann s. schnell zuneh- 


mend, gewölbt, der letzte s. gross u. bauchig, grösser als die 
übrigen zusammen, alle an der tiefen Naht abgeflacht; Gew. 


2. erhoben, stumpf; Münd. s. schief, gerundet, oben etwas 
winklig, mit dem Aussenrande schön gebogen, innerhalb des 
geraden Spindelrandes mit starkem Schmelzbelege, Ränder kurz 
getrennt o. mit kaum merkbarer Wulstlinie verbunden. G. 7 


: 7 mm. (Kärnten bei Klagenfurt.) 


10. V. aliena West. Geh. kugelig-kreiselfg., schief, durch- 
bohrt, mit etwas erhobenem Gew., regelmässig feingerippt, mit 
einigen erhabenen Spirallinien auf der Unterseite, hornfarben, 
unten u. an der Naht weisslich; Umg. 4 '/,, der letzte an der 
Naht eben, gewölbt, gerundet, höher als breit (nicht aufgeblasen), 
mit einer olivfarbenen Binde über der Mitte; Naht verhältniss- 
mässig tief eingeschnürt; Münd. etwas schief, gross, rund, oben 
ganz abgerundet, Spindelrand nicht umgeschlagen, oben abge- 


brochen o. zu '/, angeheftet, Aussenrand stark bogig. G. 9 '/, 


:51/,—6!/, mm. (Sibirien b. Nischni) Inbatsk, 63° 50" n. B.) 
K. Sv. Vet. Ak. Handl. 1877 p. 63 f. 15. 


ll. V. eximia Serv. Geh. eng u. tief genabelt, kugelig- 
gedrückt, mit kaum convexer Spira, z. dick u. opak, dunkel 
hornfarben-weisslich, fein gestreift; Umg. 4, convex, unregel- 
mässig zunehmend (die ersten s. klein u. langsam, der letzte 
s. gross u. äusserst schnell) zunehmend, letzter bauchig-ge- 
rundet, ?/, des ganzen Geh.; Naht tief, eng rinnenartig; Münd. 
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fast kreisrund, mit den Rändern s. genähert u. verbunden. 


G. 4:5 (M. 3:2'/,) mm. (Spanien bei Badajoz.) Etud. moll. 
Esp. 1880 p. 155. (Serv.) 


12. V. rothi (Bgt.) Innes. Geh. s. eng u. tief durch- 
bohrt, z. gedrückt-kugelfg., weissgrünlich, s. fein gestreift; 
Gew. z. vorstehend, mit niedergedrücktem Wirbel; Umg. 4, 
cylindrisch, regelmässig zunehmend, der letzte mässig gross, 
gerundet, oben s. langsam herabsteigend; Naht eingedrückt; 
Münd. wenig schief, kreisrund. mit zus.-hängenden Rändern, 


Basalrand etwas offen. G.3:3'/, mm. ( Egypten bei Mariouth.) 
Bull. soc. mal. France 1884 p. 347. (Innes.) 


13. V. khedivialis (Let.) Innes. Geh. tief u. eng durch- 
bohrt, s. dünnschalig, fast konisch, milchweisslich, fast glatt; 
Gew. kurz konisch ausgezogen, mit niedergedrückter Spitze; 
Uimg. 4, vollkommen walzenfg., schmal, regelmässig zunehmend, 
letzter mässig, gerundet; Naht s. tief; Münd. fast vollkommen 
kreisrund, Saum gerade, scharf. G. 3:4 mm. (Egypten in den 
Seen Temsah, Moeris u. Mariout.) L. c. p. 348. (Innes.) 


% 


14. V. nilotica Jick. Geh. z. weit u. tief genabelt, ge- 
rundet u. gewölbt, z. fest, etwas glänzend, weisslich, s. fein 
u. dicht gestreift; Gew. niedergedrückt kegelfg., mit stumpfer 
abgeflachter Spitze; Umg. 3'/,, leicht gewölbt. letzter gerundet, 
etwas abschüssig abjallend, an der vertieften, kanalartigen Naht 
gekantet; Münd. beinahe kreisrund, kaum schief, mit den Rän- 
dern durch eine kräftige Schwiele verbunden; ‚Deckel gelb, mit 
rasch anwächsenden Umg., deren Zwischenräume quer runzelig 
gestreiit sind. G. 3:43/, mm. (Egypten.) Fauna moll. N.-O. 
Afr. 1874 p. 233 t. 7 f. 9. 


15. V. sauleyi Bgt. Geh. z. weit genabelt, gerundet u. 
gewölbt, hornfarben, fast glatt, mit stumpfem Wirbel; Umg. 
3'/,, gewölbt, z. rasch zunehmend, letzter gross, gerundet; 
Naht z. eingedrückt, Saum mit s. genäherten, kaum getrennten 
Rändern. G. 2:3 mm. (Syrien bei Damas, Kgypten bei Alew- 
andria.) Cat. rais. 1853 p. 68 t. 2 f. 41—42. (Bgt.) Sehr verwandt 
mit der nilotica, wird aber sich von ihr trennen durch kleineres Geh., 


kaum merkbare Streifung, seichtere Naht u. an dieser weniger con- 
vexen letzten Umg. 


16. . V. fagoti (Bgt.) Fag. Geh. offen durchgehend ge- 
nabelt, gerundet u. gewölbt, horngelblich, glänzend, unter einer 
starken Loupe fein gestreift; Gew. niedrig, convex, mit grossem, 
stumpfem, gelbem Wirbel: Umg. 3—3 !/,, gewölbt, an der z. 
eingedrückten Naht etwas abgeflacht, s. schnell zunehmend, 
letzter s. gross, gerundet; Münd. fast kreisrund, Saum zus.- 
hängend, gerade, verdickt. G. 2:3 mm. (Frankreich b. Saint- 
Pardoult.) Bull. soc. zool. France 1881. (Fagot. ) 
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17. V. petrettinii (ZLet.) Innes. Geh. offen genabelt, 

gedrückt, zerbrechlich, gelblich, mit feinen Rippenstreifen ge- 

ziert; Gew. gewölbt, stumpf, mit s. kleinem Apex; Umg. 3'/,, 

gerundet, s. schnell zunehmend, der letzte s. gross, an der 

Münd. s. weit, oben etwas abschüssig; Naht mässig; Münd. ver- 

tikal, weit, etwas eifg.-gerundet, oben gewinkelt, Saum zus.- 
\ hängend, gerade. G. 3:3'/, mm. (Egypten.) 1. ce. p. 349. (Innes.) 


* 


? V. minuta Drp. Hist. moll. 1805 p. 42 t. 1 f. 36--38: 
”Testa pellucida, striata, supra convexiuscula, subtus umbilicata, 
peristomate simplici.” (Montpellier.) — ”On distinguera toujours 
cette Valvee & sa taille tres petite ne depassant pas 1 millim£tre soit 
en hauteur soit en diametre; on la reconnaitre au mileu d’autres indi- 
vidus jeune du groupe du Valvata piscinalis, a sa forme tout & fait 
globuleuse, a ses tours de spire bien convexes, a sonombilic plus 
ouvert.” (Locard Variat. malacol. I. 1881 p. 386.) — Diese Valvata 
ist mir übrigens ganz unbekannt. Vergl. meinen Aufsatz ”Valvata 
minuta Drap., eine biographische Skizze” in Nachrichtsblatt 1878 p. 
17—24. In Locard Cat. gen. bildet sie eine Groupe mit depressa u. 
spirorbis. 


18. V. globulina Falad. Geh. kugelfg.-konoidisch, z. ı 
stumpf, dünn, hornfarben; Umg. 5—3'/,, gewölbt, letzter s. 
gross, aufgeblasen, fast das ganze Geh. ausmachend; Naht tief; 
Münd. gerundet, Saum zus.-hängend, fast gelöst. G. 1—1'/,:1 
mm. (Südfrankreich, Lombardei.) Nouv. mise. mal. 1866. — Syn. 
V. minuta Fer. 1807, Dup. Hist. 1851 t. 28 f. 14, Moq.-Tand. Hist. 
1855 t. 41 f. 26—28, Paul. Mater. 1878. 


Var. bourguignati Let. (Rev. mag. zool. 1869): eng 
durchbohrt, oben fast konisch, mit feiner z. vorstehender Spitze, 
Umg. 3°/,, s. schnell zunehmend, letzter gross, verbreitert, ge- 
rundet, Naht z. tief, Münd. schief, gerundet, oben etwas winklig, 
Saum zus.-hängend, nicht gelöst; G. 1:1 '/, mm. 


19. V. spelea Haujj. Geh. dünn, glasig, s. eng durch- 
bohrt; Umg. 3, schnell zunehmend, erster fast flach auf dem 
zweiten liegend, dieser stark hervortretend, letzter gross, stark 
verbreitert, unten bauchig; Naht tief; Gew. gedrückt konisch, 
spitz; Münd. rund-eifg., Saum scharf. auf der linken Seite etwas 


dicker. G. 1:1 mm. (Kram in der Grotte am (laven.) Verh. 
z001.-bot. Ges. Wein 1856 t. 7 f. 2. 


20. V,erythropomatia Yauf. Geh. durchsichtig, schmut- 
zig weiss, glatt, nur an der Münd. mit wenigen Streifen; Umg. 
4, wenig gewölbt, letzter schnell zunehmend, rund, die ersten 
wenig hervortretend; Naht tief; Münd..kreisrund, wenig schief; 
Nabel mittelgross u. bis an die Spitze offen. G. 1:1 mm. 
(Krain in der Grotte bei Görtschach, Croatien jide Brus.) 
L. e. t. 7 f. 1, (Hauffen.) 
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21. V. schmidti Mke. Geh. eng genabelt, schief kugelig- 
kreiselfg., mit kurzem, spitzigem, convex-konoidischem Gew.; 
Umg. 4, s. schnell zunehmend, letzter s. gross, aufgeblasen; 
Naht tief; Münd. eifg.-gerundet. @. 1:1'!/, mm. (Unterkrain 
bei Töplitz.) Zeitschr. f. Mal. 1849 p. 167.' (Mke.) 


22. V. exigua A. Schm. Geh. offen genabelt, trochusfg., 
glasig, mit z. spitzem Wirbel; Umg. 3, von einer eingedrückten 
Naht getrennt; Münd. eckig-gerundet, mit zus.-hängendem, 


scharfem Saum. G. kaum 1:1 mm. (Grichenland.) Beiträge zur 
Malak. 1857. (Schm.) 


2. Tropidina Adams. (Gen. of rec. Moll. 1854). 
Uebersicht. 


Y Geh. s. gross, mit kielartigen Lüngskanten. — Sp. 23. 
(Stbirien.) 


77 Geh. ohne Längskanten. 
*) Geh. mittelgross (2—3:4—6 mm.) — Sp. 24-26. 
”*) (Geh. s. klein (';—1:1—2 mm.) — Sp. 27—33. 


23. V. baicalensis Gerstf. Geh. trichterfg. genabelt, 
stark niedergedrückt, fast scheibenfg., oben s. schwach gewölbt, 
unten stark ausgehöhlt, dünn, fast matt, gelblich-weiss, grünlich 
o. bräunlich, fein gestreift u. mit 7 kielartigen Längskanten 
auf dem letzten Umg.; Umg. 3'/,—4, rasch zunehmend, oben 
abgeflacht, letzter grösser; Naht seicht; Münd. unten stark 
gerundet, oben etwas winklig, Saum zus.-hängend, angeheftet. 
G. 6—7:9-—12 mm. (Baikal-See.) Mem. des sav, etrang. IX. 
1859 p. 514 f. 25 a—c, Dyb. Mem. Ac. imp. St.-Petersb. XXI. 1875 
p. 28 t. 2 f. 1-5. (Dyb.) 


* 


24. \V. macrostoma Steenb. Geh. z. weit perspectivisch 
genabelt, niedergedrückt, festschalig, glänzend, s. fein u. dicht ge- 
streift, mit m. o. w. deutlichen erhabenen Spirallinien, weisslich- 
horngelb; Gew. schwach convex, etwa von der halben Mündung- 
höhe über der Münd. erhoben, mit abgerundetem Wirbel; Umg. 
3'/,, z. schnell zunehmend, stark gewölbt, der letzte fast stiel- 
rund, auf der Unterseite langsam gegen die Münd. erweitert; 
Münd. gross, kreisrund, etwa '/, unter dem vorletzten Umg., 


‚Saum auf der Wand kurz getrennt o. schwach verbunden, 


Spindelrand oben z. breit umgeschlagen. G. 2:3 /,—4 mm. 
(Schweden, Norwegen, Dänemark, nördl. Deutschland, Finland, 
Nordrussland, (Falizien.) Amtl. Ber. der Versamml. d. Naturf. u. 
Aerzte. 1847 p. 123. — Syn. V. depressa Kstr. Mon. 1852 t. 14 f. 
20--21, Stein Schn. Berl. 1850 t. 2 f. 29. — Forma 1.) malleata W. 
(Exk. Fauna 1884), Spirallinien stark erhaben, mit den Zwischenräumen 
gehämmert; 2) major, G. 5-—-6:2'/, mm. 
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Var. suturalis West.: Geh. zierlich gestreift, mit den 
Umg. an der Naht breit u. seicht rinnenartig ausgehöhlt, der 
letzte oben stumpfkantig; G. 2'/,:5 mm. (Galizien bei Przemysl: 
Kotula.) 


* V. umbilicata (Fitz) Gleich der macrostoma, aber 
weiter u. schneller genabelt, feiner gestreift, schmutzig horngelb, 
schwach glänzend, Gew. niedrig, oben fast flach, Umg. schneller 
zunehmend, der letzte unten ein wenig abgeflacht, mit undeut- 
lichen Spirallinien, Münd. fast nur mit dem Spindelrande unter 
dem vorletzten Umg. @. 2:5 mm. (Schweiz, Steiermark, Oester- 
reich, Belgien, Deutschland, Schweden.) Verz. Erzh. Oesterr, 1833 


p. 117. (Nomen.) — Syn. V. spirorbis Kstr. Mon. in Chemn. 1852 
p- 89 t. 14 f. 21—28, Gyrorbis frigida Cless. Exk. Fauna 1884. 


Var. tubula W.: stark regelmässig u. dicht gestreift, 
glänzend, rothbraun, letzter Umg. unten an der Münd. plötzlich 
erweitert. (Sibirien: Dyb.) 


* V. pulchella (Stud.). Gleich der maerostoma, aber enger 
genabelt, etwas kreiselfg., z. fein gestreift, wenig glänzend, 
hornfarbig, Gew. höher, gedrückt konisch, abgestumpft, mit- : 
unter kaum kürzer als die Münd., Umg. 4, z. langsam zuneh- 
mend, stielrund, wie etwas scalarıd auf einander liegend, der 
letzte gegen die Münd. zu unten erweitert, Münd. rund, zus.- 
hängend, s. wenig unter dem vorletzten Umg. liegend. G. 3—4 
:4—5d mm. (Schweiz, Deutschland, Schweden.) Kurzes Verz. 1820 


p. 23. — Sym. V. depressa Kob. Nass. Moll. 1871 t. 5 f. 21, Cless. 
Exk. Fauna ed. 2 f. 317. \ 


Var. soluta Bttg. (Jahrb. 1883): kleiner (1°/,:3'/, mm.), 
weniger deutlich gestreift, mit niedrigerem, s. stumpfem Gew., 
Münd. schiefer u. den letzten Umg. m. o. w. losgelöst. (Athen.) 


Bem. Weil V. depressa C. Pfr. nach den im Berliner Museum 
aufbewahrten Original-Exemplaren nichts Anderes als junge piscinalis 
ist u. V. spirorbis Drp. ebenso gewiss nur einer Form von: cristata 
zugehört und dazu die beiden Namen mehrfach unrichtig gebraucht 
und mit den verschiedensten Arten verbunden sind, habe ich es für 
nöthig gehalten dieselben ganz aufzugeben und anstatt ihrer die älteren, 
obwohl nicht von Diagnosen begleiteten, Namen pulchella und umbeli- 
cata zu adoptiren. 


* V. anapensis (Cafici) West. Geh. offen genabelt, ge- 
drückt-convex, fein gestreift, glänzend, hornfarben; Umg. 4, 
schnell zunehmend (wesshalb der Umriss der Spira klein ist), 
gewölbt, letzter gerundet, vorn nicht erweitert, unten fast die 
Hälfte der Geh.-diameter einnehmend; Naht lineär o. wenig 
eingedrückt; Nabel z. eng, an der Münd. wenig erweitert, mit 
den beiden oberen Umg. unsichtbar (bei maer. & pulch. sind 
alle Umg. im Nabel deutlich). G. 2:4 mm. (Seerhien in Fl. 
Anapo.) Nachr. blatt &e. 1883 p. 169. 
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25. V. macei (Bourg.) Loc. Geh. weit perspectivisch 
genabelt, stark niedergedrückt, schwach gewölbt, z. fest, grün- 
weisslich, dicht u. fein gestreift; Umg. 3 '/,—4, bauchig-ge- 
wölbt, s. rasch zunehmend, der letzte vollkommen ceylindrisch, 
an der Münd. fast von der Höhe des Geh. u. die Hälfte der 
Breite einnehmend; Naht tief; Münd. kreisrund, Saum zus.- 
hängend, gerade, innen etwas verdickt. G. 3:5 mm. (Frank- 
reich bei Saint-Martin de Varewile.) Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 
207. (Loc.) 


26. V. sibirica Middend. Geh. weit perspectivisch ge- 
nabelt, stark niedergedrückt, grünlich hornfarben o. weisslich, 
meist stark silberglänzend, s. dicht u. s. scharf gestreift; Gew. 
flach, aber oft ist der vorletzte Umg. höher als der letzte; 
Umg. 3'/,, schnell zunehmend schon vom embryonalen, ge- 
wölbt, der letzte gross, gegen die Münd. erweitert, eylindrisch; 
Naht tief; Münd. gross, kreisrund, unter ?/, des vorletzten 
Umg. gelegen, Saum zus.-hängend, z. breit angeheftet. G. 2 
:d mm. (Sibirien, 60°—68° n. Br.) Reise Sibir. 1851 Bd. 2 
Th. 1 p. 299, West. Sibir. Moll. 1877 p. 62 t.1 f. 16. 


Var. frigida West. (Fauna moll. Suec. 1873): weniger 
scharf gestreift, oft hie u. da mit gröberen Rippchen, dunkler 
gefärbt, weniger silberglänzend, Gew. weiter, die ersten Umg. 
langsam zunehmend, der letzte meist etwas niedriger als der 
vorletzte; G. 2:5 mm. (Schweden um den Polarkreis.) 


* 


27. V. mana West. Geh. stark niedergedrückt, aber mit 
dem Gew. deutlich über dem letzten Umg. hervorgehoben ,- 
durchsichtig, braun, gestreift; Umg. 3—3'/,, z. schnell zu- 
nehmend, der letzte gegen die Münd. nach aussen u, unten 
erweitert; Münd. kreisrund; Nabel eng u. tief. G. !/,—?],: 


1—1'/, mm. (Düänemark.) ”V. minuta?” Mörch Syn. moll. Dan. 
1864 p. 58, West. Fauna moll. 1873 p. 437, Nachr. bl. 1. e. 


28. V. exilis Pal. Geh. weit perspectivisch genabelt, 
stark niedergedrückt, oben s. wenig gewölbt, durchsichtig, zer- 
brechlich, glänzend, glashell, kaum hell röthlich-hornfarben, s. 
scharf feingestreift; Umg. 3, etwas gewölbt, s. schnell zuneh- 
mend, an der eingedrückten Naht abschüssig — etwas abgeflacht, 
der letzte an der Münd. regelmässig aber stark herabsteigend 
u. verbreitert; Münd. s. schief, gerundet, Saum zus.-hängend, 
aufgeschlagen. G. '/,:1!/, mm. (Frankreich bei Fontes u. Mont- 
pellier, Algerien.) Nouv. mise. mal. 1867 p. 50 t. 3 f. 27-30. (Pal.) 


29. V. coronadoi Dgt. Geh. weit genabelt, fast schei- 
benfg., hornfarben, fast glatt o. unter der Loupe zierlich fein- 
gestreift; Gew. s. wenig gewölbt, mit s. stumpfem Wirbel; 
Umg. 3'/,—4, gewölbt-gerundet, s. schnell zunehmend, der 
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Tetzte gross, ganz rund, an der Münd. erweitert; Naht oben 
lineär, unten tief, rinnenartig; Münd. vertikal, gerundet, Saum 
fast zus.-hängend, innen etwas verdickt, gerade. G. 1:2 mm. 
(Spanien bei Madrid.) Rev. et mag. zo0l. 1870. (Bet.) 


30. V. delevieleus® Hagenm. Geh. stark niedergedrückt, 
oben schwach gewölbt, glänzend, zerbrechlich, hell hornfarben- 
weisslich, scharf feingestreift; Umg. 3'/,, gewölbt, schnell zu- 
nehmend, letzter relativ s. gross, cylindrisch, gegen die Münd. 
schwach erweitert, oben langsam tief herabsteigend; Naht wenig 
vertieft; Münd. s. schief, fast kreisrund, Saum zus.-hängend, 
unten etwas offen, innen schwach verdickt; Nabel regelmässig 
gerundet, tief u. perspectivisch, !/, der Breite ausmachend. 
G. ?/,:1'/, mm. (Algerien in Seybouse bei Bona.) Bull. soe. mal. 
Fr. 1884 p. 213. (Hagenm.) 


31. V,. hagenmülleri (Dgt.) Hagenm. Geh. s. schwach 
gewölbt, glänzend, hell hornfarben, s. fein gestreift; Umg. 3, 
convex, S. rauch Euiplinend) der letzte gross, gerundet, an der 
Münd. relativ, s. gross, verbreitert, verdickt u. "gelöst; Naht 
unten tiefer; Münd. schief, gerundet, gelöst, mit zus.-hängendem 
Saum; Nabel in der Mitte mässig, tief, an der Münd. s. stark 
erweitert. G. ?/,:!/, mm. (Algerien in Seybouse.) 1. ce. p. 214. 
(Hagenm.) 


32. V. pharaonum (Bgt.) Innes. Geh. stark nieder- 
gedrückt, schwach gewölbt, durchsichtig, zerbrechlich, horn- 
farben, fast glatt; Umg. 3, stark gewölbt-gerundet, schnell 
zunehmend, der letzte gross, vollkommen cylindrisch; Naht 
rinnenartig; Münd. fast vertikal, kreisrund, Saum zus.-hängend, 
gerade; Nabel tief, innen eng, an der Münd. erweitert. @. 
1:2 mm. (Egypten in See Moeris.) Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 
351. (Innes.) 


33. V. schweinfurthi Zunes. Geh. durchgehend genabelt, 
scheibenfg., oben fast flach, durchsichtig, zerbrechlich, grünlich, 
äusserst fein gestreift; Umg. 3, cylindrisch, z. schnell zuneh- 
mend, der letzte gerundet, oben stark herabsteigend, abschüssig; 
Naht eingedrückt; Münd. schief, etwas eifg.-gerundet, Saum 
zas.-hängend, gerade, stumpf, innen verdickt; Nabel tief, an 
der Basis nicht erweitert. G. 1:2 mm. (Egypten in See Moeris.) 

L. e.. p. 352. (Innes.) 


3. Gyrorbis Fitz. (Syst. Verz. 1833). 


34. V. grubii B. Dyb. Geh. breit u. flach genabelt, 
scheibenfg., oben entweder ganz flach o. sehr schwach gewölbt, 
schwach glänzend, s. dicht u. fein gestreift; Umg. 3—4, stiel- 
rund, langsam zunehmend, auf der Oberseite stark gewölbt, ° 


U 
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der letzte schliesst sich nicht an die untere Fläche, sondern 
lateralwärts an den vorletzten; Naht tief; Münd. rund. G. 
8:13—14 mm. (Baikal-See.) In einer russ. Abh. 1869, W. Dyb. 
Mem. acad. imp. 1875 p. 31 t. 2 f. 6—10. — Forma 1) minor, 4—7 
:8—-11 mm. (Dyb.) 


* 


35. V. eristata Müll. Geh. s. weit u. offen, in der Mitte 
tief, genabelt, ganz scheibenfg., fein gestreift, gelblich o. grau, 
glänzend; Gew. typisch ganz eben; Umg. 3'/,—4, stielrund, 
z. langsam zunehmend. oben deutlich stumpfkantig, gegen die 
tiefe rinnenfge Naht abschüssig, der letzte gegen die Münd. 
zu etwas erweitert, alle fast gleich deutlich unten wie oben; 
Münd. rund, gänzlich ausserhalb des vorletzten Umg., Saum 
zus.-hängend. G@. 1—1!/,:2—3 mm. (Europa.) Vern. Hist. I. 
1774 p. 198. — Sym. Nerita valvata Gmel. 1778, Valv. planorbis 
Drp. 1801 & 1805, V. ceristatella Faure-Biguet 1807, V. branchialis 
Gruith. 1821. Jung —= V. minuta Auct. mult. — Forma 1.) sperorbis 
Drp. (Hist. moll. 1805 t. 1 f. 32—33), grösser, mit oben m. o. w. 
eingesenktem Gew. (C. Pfr. l. ce. t. 4 f. 34, V. spirorbis); 2.) minor, 
kleiner, mit flachem Gew. (Gyr. spirorbis Fitz.). Monstrositas mit 
m. 0. w. losgelösten Umg.: V. choristogyra (Serv.) Loc. Bull. soc. 
mal. Fr. 1884 (alle Umg. von dem embryonalen ab losgelöst u. schrau- 
benfg. aufgerollt), V. disjuneta Dollfus in Ann. soc. mal. Belg. 1877 
(uur der letzte Umg. losgelöst); mit Verdreihung der Umg.: delpretiana 
Paul. Mater. 1878 & De Stef. Bull. soc. mal. it. 1883 ut var. (letzter 
Umg. unter dem vorletzten vorn eingeschoben u. den Nabel grössen- 
theils bedeckend. 


Bem. Die Bildung des Gehäuses der Valvaten (wie die der 
Planorben) macht diese Schnecken besonders geneigt für skalaride 
Formen. Auf solchen sind nicht nur neue Species gegründet (wie 
die oben erwähnten, V. pupoidea Gould, V. mongazoniana Serv., 
eine Skalaride der alpestris, &c.) sondern sogar ein neues Genus 
(Heterocyclus Crosse Journ. Conch. 1872) auf der skalariden V. perro- 
quini Cr. aus Neu-Caledonien. 


* 


36. V. planorbulina ZFal. Geh. s. weit perspectivisch 
genabelt, scheibentg., etwas glänzend, zerbrechlich, kaum hell 
hornfarben, undeutlich feingestreift; Umg. 3, etwas convex, S. 
rasch zunehmend, an der Naht s. schwach abgeflacht, letzter 
an der Münd. stark verbreitert, schwach herabsteigend; Münd. 
ganz vertikal, gerundet, ?/, der Geh.-breite einnehmend, Saum 
zus.-hängend, erweitert. G. 1:1°/, mm. (Frankreich, Lez.) 
Nouv. misc. mal. 1867 p. 49 t. 3 f. 24-26. (Pal.) 


4. Jelskia Bgt. (Classificat. d. fam. et d. genr. 1877). 


37. \V. jelskii Crosse. Geh. weit genabelt, planorbisfg. 


niedergedrückt, etwas glänzend, z. fest, fein u. dicht gestreift, 
hellgelb; Gew. flach-concav; Umg. 3, der letzte fast das ganze 
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Geh. bildend, gewölbt, unten weisslich; Münd. s. weit, höher 
als das Gew., eifg.-gerundet, oben etwas winklig, Saum zus.- 
hängend, angeheftet. G. 2'/,:5 (M. 3 '/,:2'/,) mm. (Süd- 
russland, Fl. Dnieper bei Kiew.) Journ. Conch. 1863 p. 382. (Cr.) - 
"D’apres Mörch cette coupe (Jelskia Bgt.) est etablie sur des indi- 
vidus jeunes de Lithoglyphus” sagt Dr. Fischer in Man. de Conch. 


735. Diese Identification muss als eine ganz verflogene Idee be- 
trachtet werden. 


Species dubie vel sedis incerte. 


V. colbeawi Rofl. in Mem. soc. mal. Belg. III. 1868 aus 
Schweiz ist mir unbekannt geblieben. 


V. moquiniana Reyn. in Dup. Hist. moll. 1851 p. 586 
t. 28 f. 15: T. minuta, depresso-conoidea, äpice subacutiuscula, 
laeviuscula, aperte: umbilicata; apertura perfecte rotundata, peri- 
stomate continuo, subsoluto, acuto et subpatulescente; anfra- 
ctibus 3—3 '/, convexis, sutura profunda separatis, ultimo 
maximo, perlatissimo et testam fere totam efformante; tenuis 
et corneo-subpellucescens. H. 1, Diam. 1 '/,—2 mm. — Von 
dieser sagt Mr. P. Fagot (Cat. des Moll. de la Lozere, 1878, 
p. 28): ”Cette espece, tres-douteuse, cree sur un &chantillon 
provenant des alluvions du Lot, n’a pas ete retrouvee depuis 
l’epoque (en 1844) oü Mr. de Regnies la signala.” 


V. bocconi Cale. ap. Kstr. Mon. p. W t. 14 f. 16-19: 
G. niedergedrückt-scheibenfg., oben flach, unten s. weit ge- 
nabelt, schwach glänzend, mit dichtstehenden, deutlichen, bo- 
gigen Schrägstreifen, weiss;-. die 3'/, Windungen rundlich, 
zus.-gedrückt, so dass die Peripherie der letzten etwas her- 
vortrett, mässig zunehmend; Münd. fast elliptisch gerundet, 
quer, der Mundsaum oben weit über den Unterrand hervor- 
stehend, der Spindelrand schwach umgeschlagen, deutlich über 
die Anheftungsstelle fortgesetzt. Höhe kaum '/,"”, Breite ?/,"’. 
— Sieilien, Mondello bei Palermo. — Auf dem ersten Anblick 
erscheint diese kleine Schnecke wie ein Planorbis. der umge- 
” schlagene über die Anheftungsstelle fortgesetzte Spindelrand 
und die innen gerundete Mündung lassen sie aber als Valvata 
erkennen. Der Deckel fehlt beiden vorliegenden Exemplaren.” 
Dennoch ist kaum zu bezweifeln, dass die obige Beschreibung 
einem unausgewachsenen Planorbis zugehört. 


Bemerkungen. 
\ 
Die Gattung Valvata Müll. hat viele u. oft recht kuriose Beiträge 
zur Geschichte der malakozoologischen Missgriffe geliefert. Wir wollen 
hier von einigen dieser erinnern. 


V. minuta Risso Hist. nat. 1826 — ganz junge Bythinia tentaculata L. 
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V. erispata Ben. Ilustr. sist. erit. t. 7 £ 32—33 — zwei Formen 


der Larvengehäuse der Phryganea. 


V. agglutinans Tassinari Mollusci fluv. italici nova species 1858 
— Larvengehäuse einer Phryganea. 


V. granifera aus Corsika — das Gehäuse einer Köckenfliege. 


(V. agglutinans & V. arenifera Lea in Trans. of the Amer. phil. 
soc. Bd. VII S. 104 t. 15 £. 36 A. u. B. — zwei Phryganeen-Gehäuse.) 


Genus T’helidomus Swains. — ein Insekt-Gehäuse. 


Genus Neritina Lanaren. 


Thier mit breitem, flachem, verkehrt herzförmigem Kopfe 
und grossem, gefaltetem Munde; Fühler zwei, lang u. spitz, 
an deren äusseren Basis auf kurzen Stielen die Augen 
sitzen; Fuss eifg., kurz; Athmung durch eine lange drei- 
eckige Kieme; Zunge bandfg. mit vielzähnigem Mitteltheile 
u. zahlreichen Hackenreihen auf den Seitentheilen: Zwitter. 


Gehäuse dickschalig, halbkugelig, kahnfg., ungenabelt, 
mit wenigen rasch zunehmenden Umg.; Miünd. weit, halb- 
kreisfg., Spindel abgeplattet, mit breitem, perlmutterfarbigem 


Rande; Deckel spiral, kalkig, mit wenigen schnell zuneh- 


menden Umg., deutlichen Zuwachsstreifen u. an der geraden 
(der Spindel zugekehrten) Seite mit 1—2 spitzen, nach innen 
über den Spindelrand greifenden, dornfgen Ansatzen. 


Syn. Neria Lister 1681, Gualtieri 1742, Linne 
1758 &c. — Neritina Lam. 1822. 


Vorkommen. Die meisten Neritinen leben in süssem Wasser, 
vorherrschend in mehr bewegtem, in Flüssen, Bächen u. in 
grösseren Seen, an Steinen u. s. w. Einige Arten finden sich 
vorwiegend in Brackwasser, an Flussmündungen, und einige 
andere (die auch in der Färbung abweichend sind) entschieden 
im Meere. Alle leben mehr o. weniger gesellig. (Mts.) 


Bem. Für die folgende Darstellung der paläaretischen Neritinen 
ist die ausgezeichnete Monographie der Gatt. Neritina von Prof. E, 
v. Martens (in Syst. Conch. Cab. von Mart. u. Chemn. 277:e Lief. 
1878) zu Grunde gelegt. 


Uebersicht der Subgenera. 


l. Neritwa (Roth) Mis. Deckel mit zwei, schief auf- 
steigenden, gut entwickelten Fortsätzen. — Sp. 1—7. 
10 
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2. Theodozus Montf. Deckel nur ‚mit einem Fortsatze. 


— Sp. 8—29. 


1. Nerit@a (Roth) Mts. (Monogr. in Conch. Cab. von Mart. 
& Chemn. 1879). 


1. N. nilotica Aeeve. Geh. konisch-halbkugelig, aschgrau 


bis schwärzlich, mit zahlreichen dicht stehenden dunkelpurpur- 
rothen  Striemen; Gew. bedeutend vorstehend; Umg. gewölbt; 
Münd. diagonal stehend, schief halbeifg.., weisslich; Aussenrand 
oben Se gebogen, dann z. geradlinig, unten gebogen; Colu- 


mellarrand zahle: Col.-Häche eben, weiss, oben unbestimmt 


endigend, unten durch eine halbkreisfge scharf gezogene Linie 
‚ begränzt; Deckel blass, Saum durchsichtig. Diam. 8—5 : Höhe 


7 mm. (Nd-Fluss.) Conch. Icon., 1856, t. 34 f. 157, Mts. Monogr. 
l. c. 82 (t. 2 f. 17—19), t. 13 f. 14--16.— Sym. N. aretilineata 
Kstr. ion, in Chemn. Conch. Cab. t. 2 f. 17-19. 


2. N. euphratica Mss. Geh. eifg.-kugelig, z. dick, grau- 
gelblich, mit breiten wenig gezackten schwärzlich-violetten 
Striemen; Gew. s. wenig vorstehend, stumpf, meist angefressen; 
Naht nahe der Münd. stark herabsteigend; letzter Umg. wenig 
gewölbt, schwach kantig; Münd. bläulich, Aussenrand gebogen, 
Oberrand fast geradlinig, Unterrand nur wenig gebogen, Colu- 
mellarrand zahnlos, Col.-fläche schwach gewölbt, bläulich weiss, 
nach oben nur unbedeutend verschmälert, nach hinten durch 
eine Kalbellipeisehe Linie begränzt; Deckel hellgrau, Saum blass. 
D. 6—3!/,, H.5'/, mm. (Unterer Kuphrat.) Journ. Conch. 1874 


P.,49;, Mts. 1. e.t.,15-£. 10-11. 
\ 


3. N. jordani Sow. Geh. eifg.-konisch, diek, weiss, mit 
schwarzen, z. breiten, gebogenen, zuweilen zusammenfliessenden 
Striemen; Gew. vorstehend, '/, o. mehr der Gesammtlänge, meist 
stark abgenagt; Naht z. tief, bedeutend herabsteigend; letzter 
Umg. unter der Naht angeschwollen, mitunter etwas weiter 
unten stumpfkantig; Münd. diagonal; Aussenrand oben mehr 

-geradlinig, zuweilen eckig. stets durch eine kleine Rinne von 
der Wand getrennt; Columellarrand s. schwach gezähnelt, Col.- 
fläche s. sc hief, weiss, nach hinten anschwellend, scharf begränzt; 
Deckel hellgrau, Saum röthlich-gelb. D. 8—6, H. 9 nım. (Jordan- 
Fluss u. die von ıhm a RM Seen.) Conch. ill. N:o' 48, 
Fig, 49, Mis. 1. e. t. 2. f. 14-16. 


Var. twrris Mss. (Cog. koth 1861): grösser, schwärzlich 
mit weissen Flecken; D. 15—11:H. 15—18 mm. 


4. N. anatolica ZRecl. Geh. halbkugelig, glänzend, ge- 
streift u. nicht selten mit mehreren Spirallinien; Gew. m, o. w. 


vorstehend, meist angefressen; Münd. diagonal, Aussenrand halb- _ 
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kreisfg., Columellarrand meist ganz zahnlos, Col.-Aäche nach 
hinten anschwellend, oben verschmüälert u. unbestimmt begrenzt, 
unten ‚durch eine halbkreisfge, nach unten kantige, Linie 
umschrieben; Deckel isabellgelb o. grau, Saum "dunkelroth. 
(Vorderasien.) Revue zool. 1841 p. 342 (Nerita), Mts. I. c. t. 13 £. 
17—19, .25—29. — Syn. N. nigrita Z., N. nitida (Parr.) Villa. — 
Forma 1.) bellardii Mss. (Coq. Bellardi 1854 t. If. 11), grösser, oben 
etwas kantig, einfarbig schwarz; D. maj. 9—11, min. 5-6 ‘a, H.9—10 
mm.; 2.) hausknechti Mts. (N. anat. Reeve), mittelgross, undeutlich 
kantig, z. blass violett, mit breiten dunkel purpurrothen Zikzakstrie- 
men; D. 8—4?/,, H. 7'/, mm.; 3.) olivieri Mts. (N. anatolica Recl., 
Sow.), oben schön gerundet, blass violett, mit dunkleren Spiralbänd- 
chen; D. 8--5, H. 7--8 mm.; 4.) boissieri Mts. (N. trojana Ch., N. 
belladonna Mss.), oben schön gerundet, schwarz; D. 5-3, H. 4 mm. 


5. N. macrii (Reel) Sow. Geh. eifg., oben m. 0. w. ver- 
engt, glänzend, fein gestreift, einfarbig schwarz; Gew. etwas 
vorstehend, stumpf; Naht nicht tief, vor der Münd. meist stark 
absteigend ; letzter Umg. gewölbt; Münd. fast diagonal, Aussen- 
rand schön gebogen, nach oben m. o. w. geradlinig werdend, 
Columellarrand fast geradlinig u. zahnlos, Colum.-fäche gewölbt, 
oben nur wenig verschmälert u. hier wulstig, fast höckerig, hintere 
Gränze bestimmt, halbelliptisch; Deckel blass, gelblich o. bläu- 
lich, Saum roth. D. 71/,—3t/,, H. 6'/, mm. (Vorderasien.) 
Thes. Il. p. 531, t. 116 £. 222, Mts.l. c.\t. 4 £. 11.--13,,%,13 6.043, 
27-29. — Forma 1.) karasuna Mss. (J. Conch. 1874), eifg.,gelblich 
grau, mit z. breiten schwärzlich violetten Striemen; D. 5-3, H. 5'/, 
mm.; 2.) michonü Bet. (Test, noviss. 1852, Cat. Sauley 1853 t. 2 f. 
458—51), kürzer, Naht vorn nicht herabsteigend, einfarbig schwarz. 


6. N. mesopotanica (Mss.) Mts. Geh. eifg.-kugelig, 
glänzend, schwarz, meist einfarbig, selten mit spärlichen weissen 
Flecken; Gew. vorstehend, stumpf konisch; Naht mässig tief, 
allmählig herabsteigend; jeder Umg. nahe der Naht gewölbt, 
dann gleichmässig abfallend; Münd. diagonal, z. eng halb- 
elliptisch, Aussenrand oben gestreckt, unten gewölbt, Columellar- 
rand fein gezähnelt, Col.-Näche eben, fein gerunzelt, oben unbe- 
stimmt begrenzt, unten durch eine halbkreisfge Linie scharf 
umschrieben; Deckel blassröthlich, mit gleichfarbigem Saum. 


D. ?—4, H. 7 mm. (Oberes Mesopotamien.) Mss. in J. Conch. 
1874, Mts. Vorderas. Conch. 1874 t. 5 f. 9. 


7. N. einetella Mts. Geh. eifg.-kugelig, olivengrün o. 
schwärzlich, meist einfarbig; Gew. vorstehend; letzter Umg. 
unter der Naht angeschwollen, etwas tiefer unten mit einer 


breiten gürtelf'gen Anschwellung, unten etwas aufgeblasen; Münd. 


diagonal, halbrund, Aussenrand gerundet, Columellarrand fein 
gezähnelt, Col.-fläche gewölbt, distinct begrenzt; Deckel blass- 
röthlich, mit blassem Saum. D. 4'/,—3, H. kaum 5 mm. 


(Oberes Mesopotamien.) Vorderas. Conch. 1874 p. 34, 1.5.48, 
Mon. t. 13 f. 22—24. 
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2. Theodoawus Montfort (Conch. Syst. 1810). 


Vitta Klein Tent. meth. ostracol. 1753, Ovaks Mke 1830, 
Edentule Reel. 1842. 


Vebersicht: 


7 Columellarfläche eben o. schwach concav. 


*) Geh. fast glatt, oben kantig. Münd. halb-eifg. 


— Sp. 8. 


**) Geh. runzelstreifig, oben mit EREEN stumpfen 
Kanten, Münd. quadratisch. — Sp. | 


+**) Geh. fast glatt, regelmässig gewölbt, Münd. halb- % 


kreisfg. o. halbelliptisch. 


— Geh. m. 0. w. niedergedrückt u. quer ver- 
längert (abgeflacht halbkugelig-elliptisch) , 
meist mit Zikzakstriemen, Flecken o. Netz- 
zeichnung. — Sp. 10-—18. 


b. -—- Geh. klein, halbkugelig, schwarz, einfarbig 
(selten weissfleckig), Münd. fast halbkreisfg. 
— Sp. 19—23. 


rr Columellarfläche gewölbt. — Sp. 24—31. 
8. N. damubialis (Mhlf.) C. Pfr. Geh. halbkugelig, 


blassgrün o. gelblich, mit dunkelrothbraunen zikzakfgen Strie- 


men; Gew. kurz vorragend; letzter Umg. oben angeschwollen; 
Münd. mit Ober- u. Unterrand z. gleich stark gebogen; Col.-' 


fläche eben, weisslich; Deckel s. blass gelbröthlich, unten mit 
einem pomeranzenrothen Flecken, Saum hell bräunlich, durch- 
scheinend. D. maj. 11-13, min. 6-—-8, H. 9—}0 mm. (Donau 
mit Zuflüssen,) Deutsche L.- u. W.-schn. II. 1828 p. 48, t. 8 f. 


17—18, Rm. Icon. f. 120, Mts 1. e. t. 3 f. 16--30. — Sym. Nerita 


marsigliana (Hn.) Sturm. 


Var. stragulata (Mhlf.).C. Pfr. (l. e. t.,8 f. 19-21): 


letzter Umg. mit mehr undeutlichem Kante, die Striemen der Schale 
verbreitert u. oft unregelmässig verbunden. (Gebiet der Save.) 


Var. earinata (Kok.) F. Schm. (Conch. in Krain 1847): 
die Anschwellung der Schale zu einem starken gürtelfg. vorragenden 
Kiel ausgebildet; Färbung wir bei strag. (Gebiet der Save.) 


Var. serratilinean (Z.) Jan (Consp. meih. 1830): ge- 
rundet, mit verbreiterten zikzakfeen Striemen marmorirt, zuweilen 
heinahe einfarbig schwarz. (Oberitalien.) Mts. t. 22 f. 3-4. 

N. gardensis (Stenz) Villa, N. danubialis Auct. mult., N. banal 
censis (Stenz) Recl., N. mantuana (Porro) Betta. 


Var. chrysostoma (Kutsch.) Kstr. (Catal. 1845): grösser, 
die Striemen unregelmässig zusamnienfliessend, Münd. innen po- 
Meta gene Col.-fläche hinten schwärzlich. (Dalmatien.) Mts. 


l. ec. t. 22f. 1-2. — N. modesta Kstr. Mon.: 1863 t. 4 f. 23—26. 
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9. N. schulzi Griönm. Geh. quadratisch-halbkugelig, 
runzelstreifig, einfarbig hellgelb (mit äusserst kleinen schwarz- 
‚purpurfärbigen Punkten); Gew. zitzenfg.; letzter Umg. stark 
gewölbt, aber oben plattgedrückt, mit 2. stumpfen Kanten; 
Münd. beinahe senkrecht, quadratisch, Mundsaum zus.-hängend ; 
Col.-Häche eben, gelblichweiss. D. maj. 7, min. 31,4 '/,, 
H. 5 ’/,--6 mm. (Kaspisches Meer.) Kaspinskoe more fauna II. 
1877 p. 77,.t. 8 f. 16, Mts. 1. e. t. 23 f. 13—16. (Mts.) 


10. N. fluviatilis Zen. Geh. halbeifg., blassgrünlich, 
mit schmalen zackigen meist dunkelrothen Striemen u. grösseren 
weisslichen quergestellten oft abgestumpften Dreieckflecken; 
Gew. typisch wenig vorragend; Münd. nahezu senkrecht, breit 
eifg.,„oberer Theil des Mundsaums mässig, äusserer u. unterer 
stark gebogen; Col.-täche s. schwach runzelig, bläulichweiss; 
Deckel röthlich, mit blutrothem Rande. D. maj. (6--)11, min. 
(3—)6, H. (4-)8 mm. (Nord- u. Mitteleuropa.) Syst. nat. X. 
1758, p. 777 (Nerita), Rm. Icon. f. 118, 119, Mts. 1. e. t. 21 £. 1-6. 
— In Färbung u. Zeichnung sehr veränderlich. 


Var. fontinalis Brard (Cog. de Paris 1815 t. 7 f. 11, 13): 
dünnschalig, durchsichtig, dunkelfarbig, weissfleckig; L. 7 mm. 
(Bachform, ‘ 


Var. Iacustris Lin. (Fauna Su. 1761): z. dünnschalig, 
blaulich o. blass, schön mit Striemen u. Flecken cezeichnet, innen 
safrangelb, mit,gelber Lippe, Gew. vorstehend: D. 9-12 mm. 


Var. spirata W. (Fauna Su. 1873): s. diekschalie, kalkie, 
weisslich, vorn mitunter mit rothen Striemen n. querstehenden 
unregelmässigen Rippchen, innen safrangelb, Mundsaum u. Deckel 
fast violett, Gew. stark vorstehend, zugespitzt; D. 11, H. 9 mm. 
(Schweden, Gotland.) Mts. ]1. e.t. 21f. 4. 


Var. halophila Klett: h.llgrün, mit weitmaschiger dunkler 
Netzzeichnung, Gew. kaum merkbar vorstehend, Columellarfläche 
hinten meist auffallend gelb u. etwas wulstig, Deckel mit braunem 
Saum; 7 7—10 mm. (Deutschl. in Mannsfelder Salzsee.) Mts. 
1 I Pay 


Var. Hittoralis Lin. (Fauna Suec. I., Syst. nat. Kr 
dünnschalig, dunkelfarbig o. schwärzlich, fast einfarbie o. mit 
weissen Flecken bedeckt; D. 8--10 mm. (Ostsee.) — Forma 22) 
baltica Bk.: kleiner (D. 5'/,--7 mm.), schwärzlich, einfarbie o. 
undeutlich weissfleckig, Gew. s. klein, niedergedrückt. 


Par. thermalis Bonbee (Bull. d’hist. nat. de Fr. 1833): 
klein, deutlich gestreift, dunkel bräunlich-grün o. violett, wenig 
gezeichnet, Gew. z. vorstehend, oft ancefressen, Col.-fläche bläu- 
lich, Deckel aussen schwärzlich, mit rothem Rand: D. 9—7, H. 


eo 


5-6 mm. (Frankr., War@wasserform.) Mte/} 0.71.2189} 


Var. subthermalis (Bgt.) Issel (Moll. in Persia 1865): 
grau, olivenbraun o. schwarz, einfarbie 0. mit kleinen weissen 
Flecken, mit z. heraustretendem Gew.; D. 7'h—8°/,, H. 5'/, mm. 
(Mingrelien, Persien.) Bttg. in Jahrbücher 1880 t. 5 f; 7. 
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Var. parreyssi Villa (Disp. syst. conch. 1841): grünlich, 
mit violetten, zwei- bis dreifach gespalteten Linien, letzter Umg. 
oben schwach kantig; D. 8-9, H. 4'/, mm. (Frankr.) Reel. 


Var. mittreana Recl. (Rev. Zool. 1842): mehr kugelfg., 
glatt, mit grossen weissen Maschen u. dazwischen mehreren von 
oben nach unten gehenden feinen dunklen Linien, Gew. grösser, 
mehr nach der Mitte liegend, Col.-fläche breiter, Münd. gelblich, 
Aussenrand innen oft schwarz eingefasst; D. 8—9, H. 4—6 mm. 
(Krankreich.) Reel. 


Var. reynesiana (Palad.) Dubr. (Cat. de l’Her. 1869): 
schwarz, mit grossen weissen Flecken. (Frankr., Spanien.) Mts. 
140.5; 26-810, 


" 


Var. zebrina Recl. ]. c.: stärker gewölbt, feiner u. regel- 
mässig gestreift, gelbgrünlich, mit dunkelrothen Zikzakstriemen, 
Col.-fläche weiss, mit einem schwarzen Flecken, Gew. fast central, 


etwas vorstehend, Deckel grau; D. 8-4, H. 7 mm. (Frankr., 


Montpellier.) Recl., Mts. 1. ce. t. 3 f. 31—33. — Forma 1.) py- 
renaica M. T. (Hist. Moll. 1855 t. 42 f. 37—38) weisslich, gelb- 
lich o. grünlich, mit feinen parallelen dunkel olivfarbigen Zikzak- 
striemen, Col.-fläche blau, mit einem schwarzen Flecken. Deckel 
pomeranzgelb (Pyren.); 2.) segnata W.: Geh. mit vielfach unter- 
brochenen dunkelrothen Zikzakstriemen, Col.-fläche mit 2 schwärz- 
lichen Flecken u. Deckel mit 2 grauschwarzen länglichen Flecken 
(Toulouse). 


Var. shodocolpos Jan (Consp. meth. 1830): mehr ge- 
wölbt, weniger nach vorn verbreitert, daher schlanker, halb- 
elliptisch, mit drei Bändern, dunkeln z. breiten Zikzaklinien u. 
wenigen hellen Flecken; D. gr. 8—10, kl. 4—5, H. 7—-8 mm. 
(Oberitalien.) Forma 1.) trifasciata (Mke) Villa 1. c., hellgrau 
o. grünlich, mit 3 dunkelgrauen Bändern, ohne Flecken (Ober- 


italien); 2.) Zicinensis Villa 1. c., mit violettfarbiger Flecken- u. 


Maschenzeichnung, D. 6—10, H. 4'/, mm. (Fluss Ticino); 3.) in- 


texta Villa ]l. c., blass, mit zahlreichen u. sehr feinen Zikzaklinien 


(Garda-See); 4.) atropurpurea (Kstr.) Mts. ]. c., klein (7 mm.), 
schwärzlich-dunkelroth, mit spärlichen weissen Flecken, Col.- 
fläche bläulich, mit schwarzen Flecken (Fluss Timavo). 


Var. pustulata (Parr.) Mts.: gleichmässig schwarz, vor- 
bleicht roth, mit relativ grossen u. zahlreichen weissen Flecken; 
D. gr. 6--9, kl. 3-5, H. 4'),—7 mm. (Mittelitalien.) Mts. 1. c. 
1.222613. 


Var. orsinii (Pecchioli) Mts. (l. ce. t. 21 f. 14): blass, 
grünlich-gelb, fast einfarbig, Col.-Häche mit schwarzen Flecken, 
auffallend länglich u. in der Richtung des kleinen Durchmessers 
flachgedrückt; D. 8'/,—3, H. 5'/),;, mm. (Mittelitalien. ) 


Var. dalmatiea (Partsch) Sow. (Conch. ill. f. 57): dunkel 
vefärbt, mit kleinen hellen spärlichen Flecken (mitunter mit 3 
Annköle Bändern), Col.-Näche meist blaugrau, oft mit einem 
grossen schwärzlichen Flecken, Deckel fleischroth o. schwärzlich; 
D. 9--5, H. 7'/, mm. (Dalmatien.) Mts..l. c.t. 21 f. 15. — 
Forma 1.) maculata Villa, dunkel, mit grossen u. zahlreichen 
weissen Flecken; 2.) sceutarensis Wald. (Verh. z.-b. Ges. Wien 
XIV.), weiss- und braun-gestrichelt, ganz ohne Tropfenflecken 
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. (Skutari); 3.) expansa Wald. 1. c., Münd. sehr breit (Monte- 
negro); 4.) fusca Wald. 1. c., bauchiger, braun o. gelbgrün, 9 
mm. lang (Monten.). 


Var. dendritica (Z.) Villa (Disp. syst. 1841): schwarz o. 
dunkelroth, mit kurzen o, längeren weissen Zikzak- o. Spiral- 
streifen; D. bis 10 mm. (Südrussland.) Mts. 1. c. 1421 .1.,16: 


Var. boettgeri W.: braun, einfarbig o. mit zahlreichen, 
länglichen, schmalen, strichfgen, weissen, dunkel gesäumten, in 
die Längsrichtung gestellten Spritzflecken; D. 9, H. 6'/, mm. 
(Kutais, Dalm,) Bittg. in Jahrb. 1883 p. 193. 


11. N. transversalis (Z) €. Pfr. Geh. abgeflacht-halb- 
kugelig, schwach gestreift, trüb bleigrau o. graugelblich, meist 
mit 3 2. schmalen schwärzlichen Bändern (oft treten noch 
mehrere feine Bändchen dazu); Gew. etwas vorstehend; Naht 
einfach, vorn stark herabsteigend; Münd. fast vertikal, breit 
elliptisch, Aussen- u. Untenrand stark bogig, Col.-fläche gross, 
eben, meist gelblich o. gelbröthlich, hinten gewöhnlich undeutlich 
begränzt; Deckel hellroth. L. 10, Br. 5, H. 8 mm. (Donau.) 


D. Land- u. Wass.-Schn. 11l. 1828 t. 8 f. 13—14 (Nerita), Rm. Jcon. 
f. 122, Mts..l. c. t. 22 f. 6—8. 


12. N. dori® I/ssel. Geh. halbkugelig, fein u. dicht ge- 
streift, dünn, schwarz, mit weisslichen oft unterbrochenen Zikzak- 
striemen; Gew. etwas vorragend, stumpf; Naht mässig, vorn 
stark herabsteigend; Münd. wenig schief, halbelliptisch, Ober- 
vand fast geradlinig, Unterrand mehr gebogen, Col.-fläche fein 
runzelig, bläulich, eben, hinten etwas gewulstet u. scharf um- 
gränzt; Deckel gelblich mit braunem Saum. L. 6, Br. 5 '/,, 


H. 5 mm. (Südliches Persien) Mem. Acc. di Torino 1865 p. 23, 
t..6 f. 14—16; Mts. ]..e. t. 21 f. 22-23. (Mts.) 


13. N. liturata Kichw. Geh. halbeifg., gewölbt, fast glatt, 
frisch grünlich-gelb, mit entw. breiten o. feinen schwarzen schiefen 
Zickzacklinien (abgerieben glänzend weiss o. blassgrau); Gew. 
kaum vorstehend, stumpf; Naht vorn mässig herabsteigend; 
Münd. z. senkrecht, breit oval, innen oft gelblich, Ober- u. 
Unterrand fast gleich lang, in der Mitte einspringend, dieser 
stärker gebogen; Col.-fläche schwach runzelig, grauweisslich, 
hinten unbestimmt begränzt; Deckel gelblich grau, meist mit 
einem, Flecken, Saum s. breit, gelbbraun. L. 5 '/,--7 '|,, Br. 
2--4, H. 4'/,-5'mm. (KÄaspisches Meer u. Aralsee mit Um- 
gebungen, angeblich auch in Asowsches Meer b. Kertsch.) Bull. 
soc. de Moscou 1838 p. 156, Fauna caspio-caue. t. 38 f. 18—19, Mts. 


l. e. t. 21 f. 24—26. — Sym. N. serratilinea Hohen. 1837, N. danu- 
bialis Siem. 1847. 


14. N. heldreichi (Schwerzenb.) Mts. Geh. schief, halb- 
elliptisch, fein dichtgestreift, weisslich mit violettem Netzwerk, 
das in drei Zonen stärker u. dunkler ist; Gew. relat. klein, 
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etwas vorragend; Naht vorn stark herabsteigend; Münd. fast 
senkrecht, relat. klein, halbelliptisch, nach vorn verschmmüälert, 
innen schwärzlich, gelbgesäumt, Ränder schwach gebogen, Col.- 
fläche breit, fein gerunzelt, bläulich, nach hinten bogenfg. scharf 


begränzt; Deckel blassgelb. mit: breitem rothem Saum. L. 11, 


Br. 6, H. 9 mm. (Klein- Asien.) Mon. 1. c. p. 225 t. 22 f. 9—10. 


Var. graeca: viel kleiner (L. 7, Br. 3'/,, H. 6 mm.), auf 
gelbbraunem Grund mehr zackig gezeichnet, auch mit drei dunk- 
leren Zonen. (Kreta.) Mts. 


15. N. varia (Z.) Mike. Geh. klein u. glänzend, kurz 
elliptisch-halbkugelig, s. fein u. dicht gestreift, braungelb o. 
grünlichbraun, mät kleinen weissen vorn rothgesäumten Flecken 
o. rothen Striemen; Gew. relat. gross, stumpf vorragend; letzter 
Umg. z. stark gewölbt; Naht wmässig herabsteigend; Münd. 
halbrund, Oberrand wenig, Aussenrand stark gebogen, Unter- 
rand kürzer, Col.-Häche fein punktirt, weisslich, schmal, oben 
unbestimmt begränzt; Deckel blass blaugrau, mit lebhaft rothem 
Saum. L. 6, Br. 3, H. 4 mm. (Corfu, Cefalomen; Dalm.?) 
Syn. moll. 1828 p. 27, Mts. I. e. t. 21 f. 17-19. — Syn. N. rivalis 
(Z.) Jan, N. pieturata (Jan) Rm., N. lutescens (Mhlf.) Sow., N. 
betica Mss. 


16. N. meridionalis Phil. Geh. vom Halbeifgen ins 
Kegelfge übergehend, fast glatt, etwas glänzend, blass gelblich 
mit zahlreichen dunkelr 'othem bis fast " schrbarzen sale gen oft 
verbundenen Striemen; Gew. stark vorstehend, spitz, zetzen 
der vorletzte Umg. auffällig stark gewölbt; Naht allnählioh 
stark herabsteigend; Münd. halboval, Oberrand gestreckt, Unter- 
rand mässig 9 gebogen), Col.-Häche etwas gewölbt, in der Mitte. u. 
unten weiss, oben gefärbt u. ohne bestimmte Gränze; Deckel 


blass gelblich, Saum ich? vol) aa DER 41], B: 


71/,—8 mm. (Stcilien ; Algier?) Enum. moll. Sie. I. 1836 p. 159, 
t. 9 f. 13 (Nerita), Mts. 1. ce. t. 4 f. 27—29, t. 22 f. 11--15. — Syn. 
N. philippe Recl. 1841, N. tessellata (Z.) Villa. — Forma 1.) nigro- 
coerulea (Parr.) Ant., einfarbig dunkelviolett o. schwarz, mehr ku- 


velie’.L.; 1, Br. 3]; Bu 6'/, mm. (N. nigrita (Z.) Recl., N. maresi 


Bet. Mal. de V’Ale. II. t. 16 f. 29337, N. prevostiana Ben.) 


17. N. syriaca Bot. Geh. quer halboval, stark gewölbt, 
schwach runzelstreifig, schwarz, zuweilen mit einigen wenigen 
weissen Flecken; Gew. etwas vorstehend; Naht tief, vorn z. 
herabsteigend; Münd. halbelliptisch, Ränder ungefähr gleichlang, 
etwas gebogen, COol.-fläche fein gerunzelt, heil“ graublau, hinten 
scharf u. fast geradlinig begränzti Deckel radial gestreift, blass 
röthlich, unten mit einem Homersiizefigelben Flecken, Saum 
schön roth. L. 6, Br. 3'/,, H. 5 mm. (Syrien.) Cat. Sauley 
1853 p. 71, Mts. 1.:e. t. 23 f. 9-10. (Mts.) 


18. N. pallida Dunk. Geh. halbeifg., schwach -gestreift, 
hellgrau (violett o. gelblich), in der Regel einfarbig; Gew. stark 
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vorragend, z. kugelig; Naht gleichmässig herabsteigend; Münd. 
breit eifg.. Ränder fast gleich gebogen, Col.-Häche gelblichweiss, 
hinten deutlich umgränzt; «Deckel blass röthlichgelb mit breitem 
rothem Saum. L. 4, Br. 2, H. 3 mm. (Persien bei Persepolis.) 
Malak. Blätt. 1861 p. 40, Mts. I. c. t. 23 f. 11-12. (Mts.) 


19. N. prevostiana (Partsch) ©. Pfr. Geh. halbkugelig, 
schwach Ban glänzend, schwarz, selten dumkelwolett, ein- 
farbig; Gew. kurz von ‚stehend, warzenfg.; vorletzter Umg. mit 
einem stumpfen Schulterkante; Naht a herabsteigend; Münd. 
fast halbkreisfg., Oberrand alänken gebogen als Unterrand, 
Col.-Häche weiss, nach hinten unten durch eine bestimmte Bogen- 
linie, oben s. schmal, unbestimmt begränzt; Deckel blass röth- 
lichgelb, Saum schmal, roth. L. 8 ‚ Br. Al, H. 7 mm. (Oester- 


reich bei Vöslau; Ungar n?) D. Bänd- u. Wangen: Sehn. II. IDEE, 
49, t. 8 f. 11—12, Mts.l. & #23 £..1-3 EN: hungarica Kstr.), 6 


20. N. bietica Lam. Geh. z. kugelig, fein u. dicht ge- 
streift, glänzend, dunkelbraun (zuweilen weissfleckig), mit 
schmalen wenig sichtbaren dunklen Bändchen; Gew. vorragend, 
meist Naht %ej, vorn stark Berabetägengl: Münd. 
halbeifg.., ee grau, schwarzgesäumt, Oberrand etwas weniger 
gekrümmt als der Unterrand, Col.-fläche z. schmal, fein run- 
zelig, bläulch, hinten deutlich in einem flachen Bogen umgränzt. 
L. 6, Br. 5, H. 5 '/, mm. (Spanien, Südfrankreich.) Anim. s. 
vert. 1822 p. 188, Mts. 1. c. t. 23 f. 1-2. 


21. N. sardoa Mike. Geh. halbkugelig, stark gewölbt, 
runzlig-streifig, meist einfarbig schwarz; Gew. vorragend, meist 
ausgefressen; Naht tief, vorn mässig herabsteigend; Münd. 
halb-eifg.. Öberrand weniger, Unterrand stärker gekrümmt, 
Col.-fläche fein runzlig, meist bläulich, deutlich in regelmäs- 
siıgen Bogen umgränzt; Deckel gelbgrau, unten mit pomeranzen- 
gelbem Fleck, fein radial gestreift, Saum gelbroth. L. 5—6 '/,, 
Br. 3, H. 3 mm. (Sardinien.) Syn. moll. 1830 p. 49 u. 140, Phil. 
moll. sic. IT. t. 24 f. 22, Mts. 1. c. t. 23 f. 3—4. 


22. N. peloponnesia (Zee) Mts. Geh. fast kugelig, 
schwach runzlig-streifig, dunkelwolett bis schwarz, mit m. o. w. 
zahlreichen quer-verlängerten kleinen weissen Flecken; Gew. 
etwas vorragend, zitzenfg.;, Naht vorn etwas herabsteigend; 
Münd. fast halbkreisfg., innen blass grünlich-blau, schwarz 
gesäumt, Ränder fast gleich wenig gekrümmt, Col.-fläche z. 
schmal, schwach runzlig, weiss, hinten unten durch eine be- 
stimmte Bogenlinie, oben unbestimmt begränzt; Deckel bläu- 
lichgrau, radial gestreift, mit kleinem pomeranzenrothem Fleck. 
L. 8, Br. 4, H. 6 mm. (@riechenland.) Recl. Journ. Conch. 1851. 
p- 49 (N. peloponensis), Mts. 1. c. t. 3f. 13-- 15. — Sym. N. baetica Desh. 
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23. N. numidica Zeel. Geh. halbkugelig, leicht runzel- 
streifig, meist purpurschwarz, oft mit zerstreuten s. kleinen 
hellen Flecken; Gew. wenn unverletzt etwas vorstehend, zit- 
zenfg.; Naht z. tief, nach vorn etwas herabsteigend; Münd. 
halbkreisfg., Ränder gebogen, der untere merklich kürzer, Col.- 
fläche fein runzlig-chagrinartig, bläulich, hinten bogenfg. deut- 
lich begränzt; Deckel glänzend, radialgestreift, mit deutlicher 
Bogenfurche, grau, mit röthlichem Saum. L. 6—7, Br. 3 '/,, 
H. 5 mm. (Algerien.) Rev. & mag. zool. 1841 p. 342 (Nerita), 


Bgt. Mal. de l’Alg. Il. t. 16 f. 25—28, Mts. 1. c. t. 23 f. 5-8, — 
Syn. N. prevostiana Terver, Rm., N. betica Morel. 


Var. terveriana Bgt.: quer halboval, gelblich, mit 
schwarzer z. dicker Netzzeichnung, Deckel blassroth; L. 7—9, 
Br. 3'/,, H. 5—6 mm. (Bgt.]. c. t. 16 f. 34—39.) | 


* 


24. N. elongatula Morel. Geh. quer verlängert, stark 
gewölbt, schwach gestreift, weisslich (selten gelblich), mit 
dunkelrothen, in der Regel s. spitzwinkligen u. verlängerten 
Zikzakstriemen, die öfters zu einem Netzwerk sich verbinden; 
Gew. etwas vorstehend, stumpf; Naht vorn stark herabsteigend; 
Münd. halbelliptisch, Ränder gleich lang u. gleich wenig ge- 
bogen, Col.-fläche stark gewölbt, fein runzlig, bläulich weiss, 
nach hinten bogig abgeflacht; Deckel s. blass gelblich, mit hell- 
rothem Rand. L. 8, Br. 4 '/,, H. 7 mm. (Portugal, Spanien.) 


Moll. du Port. 1845 p. 96, t. 9 f. 4, Mts. l. c. t. 22 f. 16--17. — 
Syn. N. betica Sow. 


Var. violacea Mor. (]. ce. f. 1): halbeirund, die Zikzak- 
linien mehr kurzzackig u. von einander getrennt, Col.-fläche we- 
niger convex, Unterrand kürzer; L. 8'/,, Br. 5, H. 7'/, mm. 
Gr. Ex. L. 12, Br. 11 mn, (Mts. f. 18.) y 


Var. inquinata Mor. (]. c. f. 2): fast halbkugelig, die 
Striemen in einem Netzwerk mit in der Spiralrichtung langgezo- 
genen Maschen, Unterrand kürzer; L. 6'/,, Br. 4, H. 6 mm. 

ı Gr. Ex. L. 11-12, HA. 10 mm. (Mts. f. 19.) 


-25. N. hispalensis Mts. Geh. kugelig-elliptisch, fein 
runzlich u. fast glanzlos, trübgelb, mit zahlreichen 2. senk- 
rechten dunkeln Striemen, die zuweilen kurz unterbrochen o. 
verbunden sind; Gew. z. gross, wenig vorragend, stumpf; Naht 
vorn stark herabsteigend; Münd. halbelliptisch, gelbgrau, Ober- 
rand lang, schwach gebogen, Aussenrand stark gebogen, Unter- 
rand fast gerade, kürzer, Col.-fläche stark gewölbt, graugelb, 
nach hinten bogenfg. deutlich begränzt; Deckel schwärzlich 
grau, unten mit rothem Fleck, Saum wasserhell. L. 7, Br. 4, 


H. 6 mm. (Spanien.) Mts. 


26. N. guadianensis More. Geh. konisch-kugelfg., 
schwach gestreift, grünlich, mit dunkeler netzartiger Zeichnung 
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(selten kleinzackig gestriemt); Gew. vorstehend, stumpf; Münd. 
beträchlich schief, halboval, Oberrand lang gestreckt o. etwas 
eingebogen, Aussenrand nach unten stark gebogen, Unterrand 
kurz u. dick, Col.-fHäche gewölbt, gelblich, hinten bogenfg. 
deutlich begränzt; Deckel blassgelb, mit rothem Saum. L. 10'/,, 


Br. 6, H. 10 mm. az Spanien.) Moll. du Port. 1845 p. 
95, t. 9 £. 3, Mts. 1. c. t, 22 f. 22--23. — Sym. N. anatensis Recl. 


Var. velascoi Graölls (Catal. 1846 f. 25--30): kugelfe.- 
konisch, mit netzartiger Zeichnung u. drei schwarzen Bändern, 
mitunter ganz schwarz, Col.-fläche bläulichweiss; L. 6',,, Br. 4, 
H. 7” mm. — Rm. Icon. f. 848, Mts. ]. ce. f. 24. 


Var. valentina Graäölls (1. ce. f. 31—34): höher, konisch, 
unter der Naht wulstig; L. 8, Br. 4'/,, H. 9 mm. — Rm. Icon. 
f. 847, Mts. 1. e. f. 25—-26. 


27. N. hidalgoi Crosse. Geh. fast eirund, z. dünnschalig, 
nicht glänzend, schmutzweisslich, mit Bändern o. Netzwerk o. 
diesen beiden zusammen s. wechselnd in schwarz gezeichnet; 
Gew. wenig vorstehend, oft abgenagt; letzter Umg. auf der 
Mitte nicht zus.-gezogen;, Münd. gelb, Col.-fläche dunkelgelb. 
L. 5, H. 3 mm. (Spanien bei Jativa.) Journ. Conch. 1880 p. 320 
t. 11 f. 2. — Forma 1.) minor Crosse (l. c. t. 11 f. 2c, d), kleiner, 


mit Bändern u. Netzwerk z. abgebrochen, Gew. etwas mehr vorstehend. 
Münd. innen hell oranzenfarbie, G. 4: 21), mm. (Cr.) 


28. N. maroccana Jalad. Geh. kugelig-bauchig, fast 
gerundet, starkschalig, opak, hellgrün, mit stark wellenfgen, 
dunkelvioletten, dicht stehenden Striemen; Gew. wenig vor- 
stehend, stumpf, grob; letzter Umg. s. gross, s. stark gewölbt; 

ü Münd. gerundet— etwas quadratisch, Col.-fläche verdickt, Ränder 

durch einen bläulichen Wulst verbunden; Deckel fleischfarben, 
mit röthlichem Saum. L. 8! ia» Br. 8 mm. (Mar occo bei Meknes.) 
Rev. & mag. zool. 1875 p. 95, t. 6 f. 26—28. (Pal.) 


29. N, callosa Desh. ”Geh. gedrückt kugelig, niedriger 
u. nicht so konisch als valentina, aber nicht quer verlängert 
wie hispalensis u. elongatula; die Zeichnung erscheint als z. 
regelmässiges Netzwerk, breiter u. dunkler an der Stelle der 
gewöhnlichen 3 Spindelränder, viel feiner u. theilweise schwin- 
dend in den Zwischenräumen; Münd. scheint s. schief, Oberrand 
zZ. gelogen. Unterrand kürzer u. mehr gerade, Col.-fläche hell- 
gelb.” (Mts.) L. 8, (H. 7) mm. (Morea,) Exp. sc. de Moree, 
II1. 1833 p. 156 t. 19 £. 16—18, Mts. ]. c. t. 22 f. 27—28. 


30. N. sauleyi Bgt. Geh. fast kugelfg., z. dünn, schwarz- 
violett, glänzend, mit feinen schwarzen (uerlinien; Umg. 3, 
gewölbt, äusserst «schnell zunehmend, der erste fast glashell; 
Gew. s. klein; Naht eingedrückt; Deckel hell rosenfarbig. 
E,»3 RN = 3/, mm. (Athen.) Test. noviss. 1853. (Bet.) Prof. 
E. v. Mts. erwähnt unter N. callosa eine Form, die sich von dieser 


5 x % 3 2 ER ce BEER 

nur dadurch nntersehskteh dass air 6 Ba haky \ 
weniger schief steht, das Netzwerk er der ya 

stark ist u. a ‚Oberfläche s. fein rege ir gestreift 1 

ne. | PR ee a 29, 30.) Mts. vorm ass diese zu 


v 5 Fr 


N. euxina Closs "Geh. habe. Hi gt, 
mit aan Gew. (fast '', der Geh. EBEee ; Zeichnung: ein 


fäden z. fein, bräunlich; Umg. 3 '/,; Naht seicht; Münd. s Cd 

nach rechts gezogen, kaum !/, der Geh.-länge erreichenid; re- SUR 

_ lativ eng u. klein; Spindelumschlag breit, stark wulstig, Saum | 
' scharf. G. 8:6 mm. ke .) Mal. Bl. 1885 p 55. ge RR 


Register. 
Seite. | Seite. 
Amnieola Auct. eur. .. 69. DBythinia baudoniana Gass. 18. 
Amphimelania Fisch. . . 104. bogensis Dub... ... 17. 
impullaria Lam. . . . .. 1 boissieri Oh... .. . 19. 
bourguignati Bill... .. 2 bottniea’ And.’ . .'. .. 14. 
kordofana (Parr.) Phil. 2 bourguignati Pal... . 22. 
Iucidar Part; 2: candhota Wan. 22. 
Ba MV 1; veltiea Bat. at a EN 19. 
raymondi Bgt. 1. tod. Betr! war 20 15. 
Baikalia Mts........, 23. erita Bar. BEAT 19; 
angarensis Gerstf.... . 24. decipiens Mill. = ven- 
carınata Dyb. ..... 26. tricosa. 
carinato-costulata Dyb. 26. decipiens K....... 20. 
eıihate Dyb! ii. Kt, 25.  decollataSiem.:: tentacul.g 
contabulata Dyb. ... 25. eichwaldi Kryn.. . I"; 
costata:;Dyb.. .... ... ': 25. excavata Jeffr. ea, 
duthiersii Dyb. 25. ferruginea Chr. & Jan 21. 
alata/Dybi. Hr. 24. Hader W 1a NE 16. 
Berti Dybi.unn. N 24. gigas/Morch NH FM 14. 
godlewskü Dyb..... 25. gorm Bet HN 20. 
oviformis Dyb. 24: Pgtaseh WEHR EHEN 18. 
Bla Dieb NE N 24. grauida Ray’ 16. 
pulchella Dyb. ... 26. |  hawardieriana Bgt. 21. 
sinds Dyb..n. ..,.. 24.  hispanica Serv. 20, 
wrzeniowsktn Dyb. .. 26. | ıimpura Rm....... 14. 
Belgrandia Bgt...... 46. \"finliata: Ha a mE}, 18. 
Benedietia Dyb.. . ..... 88. ullataı WIRT N 18. 
baikalensis Gerstf. 39. italioa‘ Paula. Fi») 18. 
fragilis Dyb. ..... 88.  jaculator Müll. TEE 
limnsoides Schr. ... 88. kiekzu Nyst... .... 17; 
ua 21 PS A ER 108. küsterı Erdd. :;. .. 20. 
bourguignati Pal... . 108. labiata Parr. . ... 20. 
Bythinia Leach .... . . 19:4) "Alogelil "Sys 7; 
allopoma West. .... 15. |  letochai Frfld.. . ... . 16. 
anapensis Ben. 21. kataola Ki, 16. 
ardussonica Ray.... 16. majewskyi Parr. 19. 
badiella Parr. ..... 22. marginata West. 15. 
balatonica Serv.. . 20. matritensis Graälls .. 15. 


11 


WARE Ze ee LEER? et, A ae a NT 4 
er LE a) {vr rl * Kaya > ae Her IR EEE ER TER 
Y > i AR ur N Br ut st g fat, b% ESTER, ae r 


RENNER 
j i 


Seite. 


Bythiniameneghinianalss. 17. 


meridionalis Frfld. .. 20. 

meridionalis Parr. — 
rubens. 

michaudii Duv. .... 17. 

mostarensis Mlldf. .. 20. 


e 


nitida Fer. — Bythio- 
speum sp. dub. 


-numidiea Bgt...... 18. | 
obesa Gass. .....% 15: 
orsını hei Ss ee 20. 


patavina De Betta — 
tentacul. forma. 
pellueida Schröt. ..... 14. 


preducta Mke..... 14. 
proxima Frfld...i.......15. 
rubens Mke... ...; 21. 
Bauloyı Bot, u Ast Ks 212) 
schwabii Frfld. ... “...,22. | 
sebethina Bl...» .. 15. | 
segestana Ben. .... 19. | 
sennariensis Parr.. ... 22. 
„sibirica West. 20. ut el6% 
sidoniensis Mss...... 21. 
simtlis- DessM.. N, ya 22] 
Bocaalıs WW ast.ı 4u550%,.081419. 
thermalis Haz. . .... „16. | 
transsıilvanıca Bz. ... 18. | 
troscheli Paasch . . ... .18. | 
umbratica Frfid... ... 16. | 


ventricosa Mke .... 14. | 
“ventricoss! Gray... +44... [16- | 
walderdorffi Frfld. .. 21. | 
Bythinella Mog.-Tand.... 51. 
Bythiospeum Bgt..... 43. 
Cineinna Hübn. ..... 132. 
Cleopatra Trosch. ..... 11. 
agyptiaca Bene. ...; .;. „12. 
zgyptiaca Mhlf.. .. .. 13. | 
bulimoides Oliv.. .......12. | 
eyelostomoides. K. . ... 13. 
‚‚gaillardotü Bet... ....12. 
Igurenti Bet; op Ra, 12 
Ihotellerü Bet. ‚2... 12. | 
miareoticas Bet. ann id. 
raymondi Bgt ....% 4.12. 
verreauxiana Bet... .... 19. 


Seite. 

Cleopatra vexillata Parr. 12. 
Dim Dh %. 
Digyreidum Tieta, u... 00000 
Dybowskia Dall... ... 25: 
Elona Moq.-Tand..... 14. 
Emmerieia Brus. . .... 9%. 
acutimargo Bgt.... . . 100. 
alamı  Beb.i“ .% Soden 101. 
almissana. Let... .... 100. 
aristidıa (Bet. 1 SH AT« 92. 
blanciana Bst... ... 96. 


bourguignati Let... . 94. 
brumatiana Bgt.. . .....95. 


brusin® Bet. ..... 94. 
bulimiformis Bst... . 99. 
callostoma, Bet.w.rı! 721.297, 
catorhynchus Bgt. .. 9. 
cinerea „Bet... ae. 99, 
communis Let... ... .:..96. 
gonica Bat ya auge 9l. 
cornalie Bgt., .1....... 100. 
erässs BE na IT. 
dalmatina  Bgt.| 1... 98, 
doriana ‚Bgt.i. .4.\.. RER ST 
elongata. Bat. 4.4. 0% 102. 
emotensis Klec. . . ... hl 
enhalia. Bat... 2 Ar 101. 
eximia ı Let.) 4%, aa ac 
expansilabris Mhlf. 91, 98. 
fagotıana Bgt. 1... 94. 
fragihs Bote an a 100. 
ininquinata Let... ..... 98. 
isseliana Bet. 49..1,..597 
kletakı Bet. ...4,%;\ 3% 
küsteri ‚Bot: 4 Su Ko AgB, 
labrosa: Bgt. „inc mm 98. 
lacunosa, Let, ) ....,* »,97. 
letourneuxi Bgt. . .. 9. 


mabilliana Bgt. . ... 94. 
microcheila Let... . . 101. 
mediocris Bet... .. . 91. 
megalostoma Bgt.. .....9% 
microstoma Bet... . . 101. 


minıma Let 


monfalconensis Bet.. 114.98. 
montenegrina Let. .. . 102. 
monterosati Bst. '. . . 100. 


Seite. 

EmmerieianarentanaKlec. 92 
obesa. Lets at N 95: 
obscura Bat... ”, 96. 
ovoidza Bet. ..... 102. 
patula Brum. ..... 91. 
pauloviciana Let. 97 
perforata Bst... . .. %. 
piniana. Bet... ."..... 9. 
ponderosa Bst. 96. 
pr&clara Bet... .... 95. 
producta:Bet.' .*. 0.2. 96. 
pseudenhalia Let. ... .. 101. 
pulchella Let... . .. 91. 
regularis Let... .... 99: 
sandrıana Let... ... 9. 
scalarıs Auch". I). IL: 
secernenda Let. .. gyT. 
servainiana Bet... . . 101. 
Baht Beit. al 9. 
spheroidea Bst... 99. 
stagnalis Bst... ... 101. 
stefaniana Bet. 34, 
stossichiana Bgt. ... 94. 
sach Bet a NE TR) 101. 
tanousı !Bat.n el ‚nr 102. 
tiberiana Bet... .... 100. 
trochilus Bet NEN: 90. 
ventricosa Kutsch. 94: 
wiolacea‘ Let... 38. 
werds (Bert. : LEI El FAN 100. 
Fagotia Bet BERN EN 112: 
Godlewskia Dyb.. .... 29. 
Gyrorbis Fitz N, 142. 
Hemisinus Br. ..... 109, 112. 
Hhydrobia Hartın. BE 
Melelta Bet, 4.0, 80% 143. 
Lanistes Montf; A 2. 
Lartetia Bgt. 2... .. 29. 
Leachi®& Riso ...... 51. 
Leutosa Dyb. tv, 24. 
Lhotelleria Bst. ..... 39. 
Ber Dybua na: 26 
Limnorea Dyb....... 23. 
Tiobaikahia Mts.. .... 24. 
Lithoglyphus Mhlf. .. .. 4. 
Sinne rd; > Tat Sb, 
apertus 'K,: . IR NTNISD, 


» , Lithoglyph. berolinensis W, 


Seite. 
85. 

chlorophana K. — tlu- 

minensis, 

clessinıanus Paul... . 

eonfervicola Jan —fHlumin. 

danubialis Stenz — flumin. 

eburnea Mhlf.—naticoides, 


s6. 


fluminensis Sadler. ... 86. 
Füscus Zu. A ST. 
gurkensis Parr, — flumin. 
interjecta Z. — flumin. 
interposita Parr. —flumin, 
naticoides Fer. 3. 
neritoidea Partsch — na- 
tieoides, 
notatusı Pride. 57. 
ovalıs "West. 2, Wt. S8. 
parvula Jan — flumin. 
penchinati Bet. .... 8. 
porata Mke — flumin. 
prasinus Kok...... S6, 
pygmeus Frfld..... 87. 
pyramidatus Mhlf. 36, 
renoufi Serv. . ...., 8. 
sadlerianus Schm, . . . 86. 
Berart Bot. er te 85. 
servainianus Bet. ... 987. 
N Artur binatust Brei, WAS, 
"| Littoridina E. & 8... 34. 
| .Maachia CI." Ir. 25. 
Maresia Bgt. :...... 50, 
Weladomus Swains. . . 2: 
boltenianus Phil. 2: 


2 
carinatus Ohr "PN 
letourneuxi Bet. a 


olivieri Möntf. FUN, SO DE 

ı Melanella Swains. .... 104. 
Melania Lam... . . EINEN NO: 
SE VE N Re 106. 
6 DV RR Rt 106, 
agnatella Serv. 4.2108. 
amblya. Beta sa 107, 
berlanı Bot... HN: 106. 
bosnica Serv. %.. ... 106. 
bourguignati Let. , 106, 
castanea Bot. . .N 107. 
ceodiella Serv. ..... 107, 


Seite 
Melania cornea K.... . 106 
coronata K; rn...» 104. 
costata Bet 103. 
crassa Kutsch. 107. 
crassilabris Bgt........ 105. 
dalatata- Bat, ;-..5:,..% 106, 
devma Ich an 105, 
elegans Schm. ..... 104, 
elongata Bgt. ..... 106. 
eximia Bat... n.. 104, 
fagotiana Bgt.. . .... 105. 
fasciolata Oliv. 31098. 
gigantea Bgt. ..... 106. 
glabrata 2. uf. 0 
holandri Fer. ..... 104. 
judaica Roth ..... 103. 
krapinensis Let... ... 105. 
levigata Rm. .. ... 106. 
letourneuxi Bgt. .. . 106. 
ovoidza Bgt. . .. ... 107, 
parvula Schm.. .. .. 106. 
pilariana Bst...... 105. 
ponderosa Stenz. ..... 107. | 
pyramis v.d.B. ... 108. 
raphidia Bgt. ..... 106. 
rothiana Mss. ..... 104. 
rubropunctata Tristr. . 103. 
semiplicata Brus. .. . 10. 
speciosa Bgt. ..... 107. 
stenostoma West, . . . 108. 
striata, Wert, 12, 108. 
sultata, Bat... .5E 4% 104. 
thermalis Bgt...... 104, 
tschapecki West. . 105. 
tubereulata Müll... . 103. 
Zönata Bot. 1 2. fer 108. 
Melanopsis Fer... .... 108, 
acicularis Fer... ... 109. 
aciculella Z....., 109, 
acroxia Bet... |... 114. 
acuminata Bgt. .... . 118. 
acutespira Bgt. .. . . 126. 
alepı- Bet; rertiinn 121. 
anatolica Bgt... .. . 114. 
anceyana Bgt...... 1413 
äprica Bot.’ u udn 126. 


ascanica (Fagotia) Bgt. 113. 


1 


Melanopsis ascanica (Me- 


lanopsis) Bgt. 


aterrima Bst... .. Ku 


audebartı C. Pfr. 


audebardı Prev, ,. ’ f 


balonidxa Bet. 


belusi Let... ... 


berlani Bst 
bleicheri Pal. 
bofilliana Bgt 


canaliculata Bgt. 


carınata Iss 


chantreı Loc. 


cornea Fer. 


danubialis Bgt. ..... 
decussata Fer... .. . 
desertorum Bgt..... 
dorıise Isselt., 3 


dufourı Per. JR 
egregia Bgt..-. 


episema Bgt. 


etrusca Villa 
eumorpha Bgt. 
fascolaria Parr. 
feliciani Bgt. 
ferussacıi Roth. i 
gallandi (Microcolp.) 


gallandi (Fagotia) Bgt. 
glinaica Bgt... .. .. 


glinensis Parr. 
graellsi Villa 


bourguignati Let... . 
buccinoid®a Oliv, . . . 
callicroa Bgts.l.,.i..i 
callista Berti. 


eariosa. Lin,; „U. aufn 
cerithiopis Bgt. .. .. 


0, ee, file) 


charpentieri Parr., ... 
cossoni Bet. ja ty nn in“ 
costata OlW. 1... 


alte haiT ame 


eremita Tistr. ‚nr. 
esperi Bern. nA ER 


u. 0.0.0. 


gravida Bgt.. .. 0. 


Melanopsis guirao Bet. . 126, 
hagenmülleria Bet. ... 110. 
"hammanensis Gass. .. 127. 


/ 


hebraica Let. x. 4is125122. 
heliophila Bgt. .... 129. 
kiera bet. 3.2. wen; 121. 


infracincta Mts. . . . . 123. 
innodata West. ... . 123. 


insignis: Parrz '.»,.2.0; 150. 
ässeli Bot. ..ili 3%; 126. 
jebusitica Roth... . . 124. 


jordanica Roth... . . 124. 
kotschyt.v; -duiB.; 19. 


lampra. Bet. ...iy..ter, 122, 
levigata Lam... . .. 124. 
letourneuxi (Microcalp.) 

Den a 2 AK Aesne 111, 
letourneuxi (Melanops.) 

Ba tl 113. 
locardiana Bst. .... 113. 
lorcana Guir. ..... 127. 
lortetiana Loc... . .. 120, 
mabilliana Bst... . . 110. 
macrostoma Bst. ... . 130. 
magnifica Bet... . .. 128. 
MAraSsl. Bot 129. 
maroccana Ch... ... 117. 


mauritanica Bgt. . ... 122. 
mierostoma Bet... . . 123. 
mingrelica Bay... „ 117. 
minutula Bet... ... ET, 
moderata Mss.. . . .-. 123. 
mohammedi Bgt. . . . 127. 
myosotid®a Bgt. .. . 125. 


mzabica Bst. ..... 124. 
nodosa Bergen, 2a 123. 
obesa.@uın.. u iunt: 127. 
obliqua Let... ....119. 
olimeri Bgt....... 117, 
DYUTaN BEL. hl 130. 
pachystoma Bgt. ..... 112. 
parreyssi Mhlf. ... .. 122. 
pechaudi Bgt. . .... 123. 
penchinati Bgt. ... . 129. 
peracuta Bgt. iv... kLl:. 
pfeifferi Bgt. „2... 112. 


phoeniciaca Bst. . „. 122. 


Seite. 


Melanopsis pilariana Bst. 114. 
pleuroplagia Bgt. ... . 119. 
pleurotomoidea Bet. . 128. 
potomactebia Bgt.. . . 111. 


pr&clara. Bgt. 2a... 110. 
premorsa Lin... ., 115. 
preerosa Lin. ti. . 116. 
prophetarum Bgt... . . 116. 
pusilla.'Serw.. (lan 113, 


pyramidalis Bgt. ... 111. 
rochbruniana Bet. .. 110, 
rossmässleri (Fagotia) 112. 
rossmässleri (Melanops.) 130. 
saharica Bat... um, 116. 
saint-simonis Bgt.. . . 114. 
salomonis Bgt. . .. .. 118. 


sancta. Let! tagte 121. 
scalarıs ‚Gass... „Iu.u} EX E 
sealaris. Parr. sl aroe) 123. 
kauleyi: Bet... ar 120. 
seignetti Bet... . 122. 
seryainı Bgt. Ni .ui; 110. 
servainiana Bgt..... 114. 
Besteri Bet. Msn. ihm, 121. 


sphoeroidea Bgt. ... 116. 
stenostoma Bst... . . 113. 
stephanota Bst... .. 121. 
stossichiana Bet. ... . 111. 
subcostata Parr.. .. . 118. 
subgraöllsiana Bst. ... 126. 
subscalaris Bst... . . 127. 


tanousı \Leihn. Au 118. 
thermalis Br... . .. 115; 
turcıca. Ms ray20; 
turrıta Rmatianı sur: 129, 
varıabılıs Phil. MER 
ventrosa Bst... ... 118. 
villeserviana Bgt.. . . 110. 
wagneri Roth... .. 116. 
zonata Gass: .. |. ...% 185. 
Microcolpia Bet. . .. . 109. 
Motitisseria Bet... .. - - 49. 
Nerdtea Roth ...... 146. 
Neritina Lam. ...... 14. 


afrıcana Parr. — nilotica. 
algira Terv. —numidica., 
anatensis Reel... .. . 155. 
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’ 


Neritina anatolica Reel, JA 
arctilineata K...... 146, 


atrata Z, — stragulata. 
atropurpurea K..... 


batica Lam. , ,.. 1:53. 
be&ties:Mor, ......., 154 
batica Desh., ..... 153,..| 
beetica Sowas 154, 


baltıca Bk. — litoralis Lin. 
belladonna Mss 


bellardı Ms... .... 147. 
benacensis Stenz .. . 148. 


boetica Lam. — bz#tica 
Lam. 


boettgeri West. .. .. 151. 
boissierı Mss. .. ... 147. 
bourguignati Recl, — 
fluv. £. 

callosa Desh, .. ..., 155. ı 
carınata Kok.". 7 148. 
chrysostoma Kutsch. . 148. 
einctella Mts, ;. .. . 147. 


dalmatica Partsch . . . 150. | 
danubialis Mhlf.. . ... 148. 
danubaalis Siem... .. 15]. 


dendritica Zi. 2... 151. 
dilatataM.T. — fluviat. f. 
diocletianaK. -—=dalmatica. 
dongolensis Ehrb. —- 
nılotica, 
er TS8 an 151: 
elata Hauff. — stragulata. 
elongatula Mor. ..... 154. 
euphratica Mss, .. ... 146. 
erropxa Leach. — fluviat, 
en33n8 CH ai 156. | 
expansa Wald... . .. 151. 
fuvaatilısi Ein: cn. dd 149. 
fontinaliıs Brard .. .. 149. 
ass Wald eye li, .ie ial, 


gangrenosa Z. — stra- 
gulata, 

gardensis Stenz — ser- 
ratilin, 


graca West. eh 152. 
guadianensis Mor... . 154. 


gymnocephalaK, — sardoa, 


hispalensis Mts. ... . 154. 
hungarica K. ..... 168, 
inquinata Mor. . .. . 154. 
interposita Mss. — jor- 

danı f, 
Tutexta Ville... 23H} 150, 
jordani Recl ..... 146. 
karasuna Mss,,.... 147. 
lacustris. Lin; ;7.. 993 149, 
httoralie Lin, ana 149. 
hturata: Eichw.......2.0181: 
luteola Pecch. — fluv. f. 
lutescens Mhlf. ,... 152. 
macruı Reel... .1..% 147 
inaculäta Villa......l8%% 150 
mantuana Porro — serra- 

tılinea. 
maresı Bot. Kulnuannld 152. 
marrocana Pal. . .... 155. 


marsigliana Hn.. . . . 148. 


melanoleuca K.-- pelo- 
ponesia. 


meridionalis Phil... . 152. 
 mesopotamica Mss. . . 147. 


michoni Bet. . 2... 147. 
mittreana Recl. . . ... 150. 
nigra Bgt. —-numidica f. 
nigrescens Kutsch,. — 
stragulata. 
nigrita Reel. nr 152 
nigro-coerulea Parr. . 152. 
nilotica Reeve..... 146. 
nat, Parr. inkl hl 147. 


plivıeri . Mts. dat ne 


orsinn Peech. —fluviat.f. 


pallida Dunk. .... .. 152. 
parreyssi Villa 041. 150% 
peloponesia(ca) Recl. . 153. 


penchinati Aler. — flu- 
viat. forma. ! 
petterii Stenz = dalmatica. 


philippi Reel. . .... 152. 
pieturata Jan . .......152. 


Seite. 
Neritina halophila Klett 149. 
hausknechti Mts. ., . 147. 
 heldreichi Schw... .. . 151. 
hidalgoi Crosse .., . . 155. 
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Neritina prevostiana Ben. 152. 
. 154. 
..2153. 


‚ prevostiana Terv... 
. prevostiana Partsch . 
purpurata Parr. —fluviat. 


pustulata Parr. .... 150. 
pyrenaica M. T. 150. 
radıiata Lang — trans- 
versalis. 

reynesiana Pal..... 150. 
rhodocolpos Jan. . 150. 
aan art, 152. 
salatana Z. — varia. 

sardoa Mke ....... 150. 
sauleyi Bgt.......;. 155. 


schirazensis Pall.— pallida. 


trızonaZ.—transversalis. 


E 


schulzi Grimm AR EA 
scutarensis Wald... . 150. 
serratilinea Z...... 148. 
serratilinea Hohen. . . 151. 
signata West. . .v... 150, 
spirata West. . .ı... 149. 
stragulata Mhlf. ... . 148. 
subthermalis Bgt.. . . 149. 
Byriaca. Bet. „n.n.H;,% 152. | 
terveriana Bgt 154: 
tessellata Z.....0.% 152. | 
thermalis Boub.. . . . 149. | 
ticiensis Villa... .. 150 
‚transversalis Z..... 151. 
trıfascaata Mke.. . ». 150. 


irogana \Ch N Wi: 147. 
tarris.. Mes. ie 146. 
valentina Graells 159. 
Wa. De Nr ‚Burtiy 152. 
yarıabilıs Hecart — 
 fluviat. f. 
velascoi Graells . ..... 155. 
vıdoyichi Sandri-—dal- 
matina. 
violacea Mor. ..... 154. 
zebrina Reel. — tluv. f. 
Paladdhia Bet. ..... 83, 
Paludina Lam....2...%°. Be 
wethiops Parr. ..... 6. 
sthiops Reeve.... ... 8. | 
acerosa Bat... ln... 6. 


real 20a N Mn ı w.r a rar 
. Y n a 
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| Paludina achatina Auct. . 9, 


xrosa Z. — contecta. 


albisıana Serv. RTLLON 
amblya Bgt..... nF a EN 
arenosa Z. — contecta, 

arıstıdıs' Bet: N. 29; U 


atra Chr. & -Jan . .. 
atrataZ. — contecta forma, 


biangulata K.. 1... 08 
blue Bett NE WER I %, 
„ bourguignati Serv. .. 6. 
brachya 'Let.!, „s.. 4. 
carniolica Let... ... 4. 
caucasica Ol. .. . ... ar 
communis Dup. — vulgaris. 
coneisa West. ..... 10. 
concolor Z. — contecta 
forma. 
contecta Mill... ... 4. 
tosta, Heldin 
crassa Villa. .% 5.97 o 
erystallina Gray. ... 4. 
denubialis Bst. .. .. I 
dimidiataZ. — biangulata. 
duboisiana Mess, . ..ı...' 10. 
fasciata  Müll-ra)F fur, 3: 
fascıata West. UHR“ 6. 
fluviorum Mühlf. dr 
gallandi Bet. .. .. . 5. 
hazayı West. . . vu. 6. 
hellenica , GL. I AN IT. 
hellenica West. & Bl. 11. 
hungarica Haz. .... 7 
inflata Valla' a: og 4. 
Bel, Bet 3. Nr RR Ti 
janinensis Mss. .. . . 51 
karpinskyi Siem. — ven- 
tricosa. 
kobeltiana Car. .... 8. 
lacustris:Bk.  .... . . 4, 
lısteri ’Forbes .\.'. ..", 4. 
malleata West... ... 6. 
mamıllata: RK. u} 6. 
mamillata Haz.' . .'.'. 6. 
mamillata Iss... ... 9, 
microlena Bgt. . ....: 11. 
minutula Ver... ... 4. 


Paludina nevilli Bgt. .. 

nilotica Bens. — bian- 
gulata. 

nucleus Mss, ..... 


nucula Parr. — cost. 
obtusata Z. — fascıiata 
forma. 

occidentalis Bgt. 

oksensis’ Ol: a. lan 
olivacea W. . „su. iu 
paludosa Bgt...... 
penchinati Bgt. .... 
penthica Serv......., 


polita Frfld. — unicolor. 


porphyrea Wess. 
pyramidalis Chr. 
ranarum Serv...... 
Fossieh. W242. 7, SRRl% 
rossmässleri Bgt. . 
russiensis Mil... . .. 
seghersi Colb.. .. .. 
sphridia Bgt. 
strigata West... . . . 
strongula Bst. 
subfasciata Bgt.. . 
tanousı "Betas il Zul 
thiesseana Bet... .. 
unicolor Oliv. ..... 
variegata West... 
vıyipara Lin... 
vulgaris Drp. . . .. In 


Paludinella ©. Pfr... .. 


abbreviata Mich. 

abietina -Carı 1.2.5 
acerose, Bet... hl 
achaja, Gl... reise 


acicula Held...... 


acuta Stein ...... 
adolfı.' West.: .ılk.urrdas 
adriatica (Assım.) Ol.. 
albonensis West. 

albula Parr. —=natolica. 
algerica West... .. ... 
alpestris Villa... .. 
ammonis Mts.. .... 
anatina Drp. 
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anıanensis Pal. 
anteisensis Ber. . ... 
apennina Cl... ..... 
aplexa M. T. Be fl 
apocrypha Fol. 

aponensis Mts. 

arethus®e Ben... ... 
armoricana Pal 

astieri ‚Dup.!!; Au 
attenuataM.T. 
australis Z.—sahnesii. 
austriaca Frfld. .... 
balearıca Pal. 


baudonı’ Ball a au 
"bavarıca Ol. ....).00% 


berenguieri Bgt. 
bicarinata Des M... 
bigorriensis Pal... .. 
blaner West, Nm VE mat 
bonelliana De Stef. . 
bourguignati (Lartetia) 
Pal: Mas Ek 
bourguignati (Paladı- 
Ihia) "Pal. va 
bourguignati (Belgran- 
dia) St. Sim. .... 


bourguignati (Paulia) 


brevicula Mts...... 
brevis Drp. 
brusin® Bet. 
bulimoidea Mich. 
burgundina Loe.. . 
byzanthina Parr. ... 
calcar® Ben... .... 
callosa Paul.. ... .. 
canalıculata Paul... . 
carınulata Drouet . 
earotu. Paul, DW N. 
castroilana Serv. .... 
cattaroönsis West... . 
cebennensis Dup. 
challameliana Bgt. 


N ME 
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Paludinellaandorrensis Pal, 54. 


55. 


—— viridisf. 


Paludinella 


charpentieri 
Bailey 
eharpyı ‚Pal. ar, An 
chilodıa West...... 
einerarıa Kutsch. — 
kutschigi. 
elessinı Brus. ..... 
elessinn Weml...... 
eveehu: Ben: t.... 
eochlearis West... .. 
columna Cl. .... 
compacta Pal. ..... 
companyoi Bst. .... 
compressa Frfld. : 
eonfusa Frfid...... 
confusa Mort., Pal... . 
somier Kal. er aan. 
conoidea Reyn. 
conovula Parr. 


consocıa Parr. = moulinsi. 


consociella Frfld. 
constantin® Let. 
controversa Paul. . . , 


cornea Z. — opaca. 

cornucopia De Stef.. . 
costulata West. .... 
eroatiea" CL nu Ey 
kurta Bali llanae ı 
varta Re 


eyclolabris Rm. .... 
eylindracea Pal 
eylindrica Parr. .... 
darrieuxı Fol. & Ber. 
deelinata Frfld. 
delpretiana Paul. 
depressa Bst. ..... 
desertorum Forbes 
diaphana Mich. 
doderleiniı Ben. .... 
dolichia Bgt......... 
drouetiana Cl... ... 
dunalına M. T. — brevis 
forma. 
dunkeri Frfld.. .. .. 
duplicata West. .... 
dupotetiana Forbes . . 
duveyrieri. Bst. 


 Paludinella elachista Bgt. 


elata. KR) Win 2 
elevatar GE 
elliptica Pal aueh. 
elongata Flach 
emiliana Pal. 
etrusea Pal. Vu IR 
eurystoma Pal. ; 
eutrepha Pal. ... .. 
exilis Paul. 
erilis -Ertlda Hr Sn) 
fagotı Cout..u, 20.0 202% 
ferussina Des M. ... 
oa West. SC: 2210: 
flachı West. ... . 
fontinalis Kok. 
foxianensis De Stef.. . 
gagatinella -Parr. 
gaillardoti Bgt..... . . 
galliea, Pal,» 1.09% 
germarl Stenz... .» 
gervaisiana Bgt.. . . . 
Bibba. Drpi Way aetldlie 
gibberula Pal... ... 
gibbula Flach .... ... 
ginolensis Fag. .. . . 
glohopä OL. Viayiaık 
gracilis Morel....... 
gracilis Flach . 
gräcilhis> Ol; 4. apa 
gracilior De Stef. . 
granulum Villa 
guranensis. Pal. 
hesitans West. 
hauffeni Brus.. .» .. 
haustans West. 
hebraica Bgt. .. . . . 
helvetica Bgt.... . . 


Ouerirer 20 5 277° 


Tee 


helvetica Dlisiyasasn', 


heydeni Cl. .. 

heynemanniana Haz. . 
hispanica Serv. > 
hoffmannı West... .. . 
hohenackeri Ch... .. 
hungarica Haz. ..... 
hyale West. 
hyalına Z. — schmidtı. 


Paludinellaincrustata Stenz 
— Pseudamn. divers®. 


. inflata Parr. —= rubens. 
insubrica Ch. 
asseli Gent: "., 21... 
kotschyi Frfid. 
kraussei Weinl. .... 
kutschigi K.. „ul. 
lacheineri Ch... . .. 
lacroixı Doc... sl} 9% 
Iacteä Par, A. 77, 
levigata Bst. ..... 
lanceleveı Loc . ... . 
lanceolata Pal...... 
lata rd AL 
letourneuxi (Lhotelleria) 


letourneuxi (Peringia) 
letourneuxiana Bet... 
hrüricä Pal... 2 
lineolata Cout.. .... 
-locardiana Bet. 
longiscata Bgt. : ... 
lucensis Stab... . ... 


mabilliana Pal. 

maceana Pal. ..... 
maerostoma K.. .... 
maltzanıı Cl... .. War 


Bee Mich u 7% 
marginata West... 
martensiana Dyb. .. 
masclaryana Bet. ... 
massoti Bet... .. .. 
maxima Dyb. 03 
melitensis Pal... .. . 
michraudi Loc. . : 


microscopia ih parreyssi. 


milıarıa Parr. 

minima. Paul... u. 
minuta Bgt. ...... 
minuscula Paul. . . . . 
minutissima Schm. . 
modesta Ch. — reyniesil. 


zo natolica Ch 
. |. megropontina Cl... . 


' Paludinella moenana Flach 
moitesseri (Paladilhia) 
Ben. EA SR = 


montenegrina Frfld. 
moquiniana Bst... 


....  moulinsi Dapı ENTE ENT 
... moussoni Qale.. 


moussoniana Pal. . 

moutoni Dup. .. ... 
musaensis Frfld . . . . 
mutus.! West.n.h. nn), 
nana Tervarti/. 09ER 


IT 


neumeyrı KR. WEM 
nothites West... .. . 
nigricans M. T. — viridis 


| forma. 


obscurata Ben.-- sp. dub. 
oceidentalis Cl... . x. 


I nopaea Zu, Er > MSN ER 


pallida: Mia: 1 HN 
paladilhi Dubr. 
paludestrinoides Pal. 
pannonica Frfld.. . .. 


3: 2parkeyası Pitt 


paulueci® CH ER 
pechaudi Bgt. ..... 
pellucida Hauff 


...  pellueida Benz. 


penchinati Be... . .. 
peracuta Pal... .. 
peraudieri Bgt. .. .. 
perforata CL'ivı 7... 
perforata Bgt.. . . . : 
perrisi Dup. ...... 
pisolena Pal. 2%" 


76. | pleurotoma Bgt.. 


pomariensis Let... . . . 
Proscox West..." 
prelutiorum Pal. 

procera' Pal; '. 1. 


|  provincialis Cont. . 


: Seite, 
Paludinella pulla Jan — 
consocıella. 

„pupoides Pal. ..... 56. 
pupula. West. „Hi... 60. 
pure Hamann. Warca s 58. 
putoniana Bgt.. ... - 32. 
pyenocheilia Bgt. .... 80. 
pyenolena Bgt. . ... 80. 
pürkhaueri Cl... ... 43. 
pyrenaica Bgt.. .... 52. 
quenstedti Wied. ... 43. 
Bay DET. ih siwlsie 32. 
reboudi Bst... .... . 61. 
repanda West... ... 12. 
reyniesi Dup. ..... 55. 
robiciana Cl. ....... 3x 
rolandiana Bgt. ... . . 49. 
rougemonti Ol... ... 43. 
rubiginosa Boub. .... 63. 
rufescens K. . ..., 1... 56. 
rufescens M. T. — similıs. 
salinesii Phil. ..... 713. 
sandbergeri Flach .. . 43. 
Sarah  BalsicEis4l..15, 70. 
savıana Issel. ..... 48. 
saxatilis. Reyn. „ir .,n.» 59. 
scalarına Pal. ..... 55. 
scalarına. Paul. ..... ... 12. 
schmidti Ch... 8122, 64. 
scholtzı Schm. .. . . . 38. 
seminium Morel...... 81. 
sernminulum Barra'ia.... 027. 
separabilis Z. ....- 69. 
sequanica Bgt.. ..... 49. 
servalnı. Beta uar. 83. 
servainiana Bgt.. ... 69. 
sieiliana Z. — boissieri. 
siculına ‚Beni. ..i.hir 75. 
siegersi Bttg! .....".0: 186. 
Sims. Drp./... 7, .:7: 69. 


simoniana (Moitesseria) 


sorgica Cout. 


sorella "West. : „ui. 1087. 


m sph&rion Mss. 
spirata Pal u.a; 
stein: Missa a 


stussineri Bttg. .... 
subovata Bgt. ..... 
subproducta Pal. 

subricta West... ... 
tachoensis Frfld.. ... . 
targioniana Paul... . 
terveri Loc. ...... 


thomasıı Paul. — lachei- 
ner f. 

tolosana Ch. — reyniesi. 
tornensis Haz... \. .... 
tritonum Bst... ... 
tschapecki Ol. ......... 
turgidula Pal...... 
turricula Cha isn 
turrıta Ol; N el Bank 
utrieulus Pali.!l, ».4.% 
uzıelliana Iss. 
valvatidea Let. i 
valvat&formis Mlid£. 
yarıca Pag. "at. hg 
vestita. Ben. ji. ...yuu 
villeStab.—lacheinerif, 
vindilica Pal. 


varidıs.. Porr. al ..1a% 
vırıdıs Ben. zn “'o% 
viridella Z.—lacheineri. 
virıdula K. — schmidtıi. 
vatres. Drp.ii....,\4r0% 
vitrea Z. — lacheineri. 
vitrea Schm. — schmidti. 
webbiana M,T...... 
welebitana Cl... ... 
wiedenhoferi Frfld. .. 
zinnigasensis Paul. . . 


Paulia Begt. 


a, eibia/taitg ir 
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Peringia Let. .2..0,.. 42. 
Pseudamnicola Paul... . 69. 
Pyrgula Chr. & Jan 89. 
annulata Lin. ..... 89. 
filicostata West... .. WW. 
helvetica Mich., Bgt. . 90. 
thiesseana God. .. . . 90. 
Striatella Brot .:..... 102. 
Theodoxus Montf. ..... . 148. 
Trachybaikalia Mts. .... 26. 
Tropidina Ad... .... 139. 
Yalvata Müll... ..... 181. 
agglutinans Tass. . . .. 145. 
aliena West... ..... 136. 
alpestris Blaun. ..... 135. 
ambigua West... ... 133. 
anapensis Caf...... 140. 
antiqua Sow....... 132. 
arcelini Bet" 5°,0%135: 
arenifera Lea ..... 145. 
baicalensis Gerstf.. . . 139. 
balatonıca Serv. ... . 136. 
bathybia Dyb..... 135. 
bocconi Oale....... 144. 
borealis Mil... ..., 133. 
bourguignati Let. ... . 138. 
branchialis Gruith. 143. 
choristogyra Serv. . . 143. 
colbeaui Roff. .. .. . 144. 
consors West. .... . 136. 
contorta Mke. ..... 132. 
contorto-plicata Gm. . 132. 
»coronadoi Bgt. . 141. 
costulata W...... tr. 
costulata Drouöt. ... . 133. 
eristata Poir. ..... 133. 
eristata Schr. ..... 133. 
eristata Müll. .. . .. 143. 


cristatella F.-Big.. . . 
delevieleuse Hagenm. . 
delpretiana Paul. 
depressa Kstr.... .. 
depressa Kob. ..... 
depressa C. Pfr... 
discors West. ..... 
disjuneta Dollf. .... 
erythropomatia Hauff. . 


. Seite." 


Valvata erythrostoma Br. 136. 


exigua Schm. ..... 139. 
esalis Paul. 4... ar, 
exımia Serv... .. 2.) 136. 
Tagdtı Betr a oa 33 #37. 
fascicularis Gm. .. . . 133. 
fluvaatilis Colb. .... . 134. 
fontinalis Flem. .... 133; 
frigida West. Hu, F 140. 
frisida Gl: at HTarfR 140. 
glacialis West... . .. 135. 
globulina Pal. Ium.,i 138. 
gratiosa Drouet . .... 132. 
grubü B. Dyb...... 142. 
hagenmülleri Bgt.. . . 142. 
intermedia Grembl. . . 135. 
jelsku Crosse ..... 143. 
khedivialis Let. ... ... 137. 
kliniensis Mil ..... 133. 
lacustris. Gl. 2.4.2083 132. 
macet Betz Hs 7% 141. 
macrostoma Steenb. . . 139. 
malleata West... ... 139. 


menkeana Jelski. ...... 136. 


plınute. Drp: „N tan 138. 


minuta Mörch, West. . 141. 
ininuta'Basso W !ZI LU: 144. 
minuta Auct. mult. . . 143. 
mongazoniana Serv.. . 143. 
monterosati Cas... ... . 135. 
moquiniana Reyn.. . . 144. 


nana:.Westi:. U 707 141. 
naticina Mke. ..... 136. 
nilotica Jirk.. ... . . 137. 
obtusa Scholtz.. . . . . 132. 
obtusa Stud. . ......% 134. 


oelandica West. .... 135. 
petrettinü Let. NASE 
pharaonum Bgt.... . 142. 


piatti AUT NR 135. 
piscinalis Müll. .. . . 132. 
piscinalis Slav.. . . . . 136. 
planorbis Drp.. .. . . 143. 
planorbulina Pal. .. .. 143. 
pulchella Stud... ..... 140. 
pusilla Müll... .... 133. 
ti Bat a 137. 


Ss U3T. Valvato kutuöake West, 
s ‘| thermalis Dillw. ee 
tolosana St. ‚Sim. Koh 
trochoidea Mke .. . . 
tubula West... .... 
len Hauff. 78 \ umbilicata Fitz. 
M  sorensis Dyb. :  ' Vitrella .C1. . 


spirorbis K..... .... 140. | Vitta Kl.= Theodozus 
? Sr Ablobon Älke —antigun | Vivipara Lam. . 


In 


De ey 


FAUNA 


DER PALÄARCTISCHEN REGION 


(EUROPA, KAUKASIEN. SIBIRIEN, TURAN, PERSIEN, 
KURDISTAN, ARMENIEN, MESOPOTAMIEN, 
KLEINASIEN, SYRIEN, ARABIEN, EGYPTEN, TRIPOLIS. 
TUNESIEN, ALGERIEN UND MAROCCO) 


BINNENCONCHYLIEN. 


Dr. CARL AGARDH WESTERLUND. 


VII. MALACOZOA AGEPHALA. 


BERLIN 1890. 
R. FRIEDLÄNDER & SOHN. 


(HÄKAN OHLSSON’S BUCHDRUCKEREI IN LUND.) 


Kit 


ar Kauıe 


Genus Gorbieula Münrreuor. 


Thier mit den Mantelrändern verwachsen u. nur an 
der Unterseite mit einem Schlitze zum Durchtritte des Fusses 
versehen; Siphonen 2, kurz, nicht zus.-ziehbar, den Mantel 
durchbohrend, die Mündungen derselben mit engestehenden, 
kegelfgen Papillen besetzt, die kurzere ist die Anal-, die 
längere die Athenmröhre; Fuss zus.-gedrückt; Schliessmuskeln 
länglich-eifg. 


Muschel eifg. o. dreieckig bis. herzfg., mit breitem 
Wirbel; Schlossleiste vorhanden, im jeder Schale mit 3 
Cardinalzähnen u. jederseits derselben mit langen, zus.- 
gedriückten, fein gestreiften Seitenzähmen besetzt; Muskel- 
narben wenig vertieft, rundlich o. elliptisch; Mantelnarbe 
ohne Bucht. 


Syn. Tellina pr. p. Müll. 1774. — Venus pr. p. Chemn. _ 
u. Mart. 1782. — Cyelas pr. p. Brug. 1792. — Corbicula Mühlf. 
Mag. Ges. Berl. 1811. — Üyrena pr. p. Lam. 1806. — Venulites 
Schlot. 1820. — Oyanocylas Feruss. 1818. 


Vorkommen. Tropische und subtropische Länder. 


1. €. fluminalis Müll. Muschel ungleichseitig, dick- 
schalig, s. aufgeblasen, hoch, rundlich-dreieckig, glänzend, stark 
u. unregelmässig gestreift o. gerippt (oben o. in der Jugend 
schmäler u. schärfer, unten o. mit dem Alter flacher u. relativ 
breiter), olivengelb, innen violett, Wirbel violett o. braun, 
aufgeblasen u. vorragend; Hintertheil verkürzt, stumpf, Vorder- 
theil gerundet; Vorderrand kurz, etwas gebogen, allmählig in 
den stark gebogenen Unterrand übergehend, Hinterrand lang, 
wenig gebogen; Ligament kurz, s. hervortretend; Cardinalzähne 
je 3, scharf u. durch tiefe Gruben getrennt, der hintere lang, 
dünn, endigt in der rechten Schale in eine stumpfe, dreiseitige 
Spitze, wird in der linken lamellenartig verlängert, Seitenzähne 
s. lang, fein gerippt, einen Winkel von 100° mit einander 
bildend. Länge 21, Höhe 21, Dicke 14 mm. (Von den untern 
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Nilländern an durch Syrien nördlich bis Transkaukasien u. 
Caspisee, östlich bis Turkestan, Afganistan u. Kaschmir.) Verm. 
hist. 11. 1774 p. 205 (Tellina), Chemn. Conch. Cab. VI. p. 319 f. 320 
(Venus), Mts. Mal. Bl. 1871 t. 1 f. 12-14, Locard Arch. mus. Lyon 
III. 1883 t. 22 f. 17—18. Dimens. (n. Loc.): L. 17-27, H. 20—28, 
D. 16—21 mm. e - 


Var. erassula Mss. (Cog. Bell. 1854 f. 12): s. aufgebla- 
sen, wenig ungleichseitig, dreieckig-kreisrund, hoch, Vorderth. 
verschmälert, zugespitzt, Hinterth. beit, abgestumpft, Wirbel 
aufgeblasen, hervortretend, stark eingerollt, Cardinalzähne breit; 
L. 18, H. 19, D. 14 mm. (Westasien.) Cless. Mon. in Chemn. 
Cab. 1879 p. 134 t. 24 f. 9, Loc. 1. c. t. 22 f. 25—26. Dimens, 
n. Bitte: 1) 20'/, 221 165: °2)721°:21'/,2'15;-3)- 20 20: 14975; 
4) 19'/,:19:14 mm.; n. Loc.: 14--16:14'/,—17:10—11'/, mm. 

Var. Muviatilis (Müll.) Cless. (l. ce. p. 151 t. 27 f.3--5): 
z. aufgeblasen, gleichseitig, eifg.-dreieckig, dunkel olivenbraun 
bis schwärzlich, innen matt dunkelviolett; L. 19, A. 17, D. 12 mm. 
(Iuenkoran.) Bttg. Binnenmoll. d. Talysch-Geb. 1886. Dimens. 
n.- "Bit. 1)222 20: 18115 ;.22) 21219133 
4) 20:18:11"), mm. — Junge Ex. haben (n. Bttg.) die Wirbel- 
färbung u. Zeichnung wie C. radiata Prime (weisslich, mit drei, 
allmählig sich verbreiternden, dunkelvioletten Flecken von der 
Wirbelspitze aus bis etwa zur Mitte der Schalen: Cless. 1. c. 
t.28 f. 16 18 — Gr. 12:11:7 mm. — aus Egypten), ”welche 
Muschel natürlich auch nichts anderes ist als der Jugendzustand 
von var. consobrina Caill.” (Bttg.). 


Var. consobrina (aill. (Voy. Meroe 1I. 1826 t. 61 f. 10 
— 11): uneleichseitig, dreieckig, bauchie, mit s. breiten, aufge- 
blasenen, hervorragenden, stark eingerollten Wirbeln; L. 18—33, 
H. 17-30, D. 12—22 mm. (Egypten.) Cless. l. c. t. 28 f. 4-6. 


Var. orientalis Lam. (An. s. vert. 1818): fast gleich- 
seitig, aufgeblasen, s. glänzend bräunlich, mit s. starken, gleich- 
mässig u. entfernt stehenden Rippen, Wirbel s. hervorstehend, 
s. spitz auslaufend, stark eingerollt, Innenseite matt, etwas gelb- 


„lich weiss; L. 34, H. 31, D. 21 mm. (Westasien.) less. 1. c. 
E21 4,12, 


Var. sauleyi Bgt. (Moll. lit., nouv. 1868 t. 45 f. 6-9): 
ungleichseitig, vorn gerundet, hinten etwas abgestutzt, oben bau- 
chig, überall unregelmässig grob runzelig-gerippt; L. 36, H. 35, 
D. 16'/, mm. (Palästina.) 


Var. ecompressa (Mss.) Cl. (l. ce. t. 29 f. 11—12): fast 
gleichseitig, wenig aufgeblasen, gelblichgrün, glänzend, s. gleich- 
mässig z. stark gerippt, Wirbel s. spitz auslaufend, stark einge- 
rollt, Hinterr. steil abfallend, Innenseite weisslich, matt; Dimens. 
(n. Bttg.) L. 28, H. 23, D. 14 mm. (Lenkoran.) Bitte. 1. c. ı 


2. C. tigridis Mss. M. fast gleichseitig, s. wenig dick- 
schalig, wenig bauchig, breit gerundet-dreieckig, unregelmässig 
feingerippt, gelblich, innen bläulichweiss; Wirbel s. klein, wenig 
hervortretend, nicht aufgeblasen, etwas nach vorn gekrümmt; 
Vorder- u. Hinterrand fast gleich gewölbt, Unterrand breit 
gebogen; Seitenzähne lang, dünn, feingezähnelt, einen Winkel 


von 125° mit einander bildend. L. 16, H. 14'!/,, D. 9 mm. 
(Mesopotamien im Fluss Tigris bei Tekrit.) Journ. Conch. 1874 
»Pp.28&.7:(Mss;) 


3. 0. cor Lam. M. z. gleichseitig, dickschalig, wenig 
aufgeblasen, eifg., rundlich, schwach dreieckig, glänzend, stark 
u. regelmässig gerippt, braun, innen weiss, nur die Schloss- 
leiste oft violett, am Rand häufig gelbbraun; Vorderth. wenig 
verkürzt, fast etwas zugespitzt-gerundet, Hinterth. schwach ab- 
gestumpft, geschnäbelt, durch stumpfe Ecken begränzt; Wirbel 
aufgeblasen, stark hervortretend, etwas eingerollt; Ligament 
kurz, stark. L. 32, H. 28, D. 16 mm. ( Westasien im Euphrat.) 
An. s. vert. 1818 p. 552, Oless. 1. c. p. 159 t. 28 f. 10—12. (Cl.) 


4. 6. purpurea Prime. M. gleichseitig, aufgeblasen, fast 
dreieckig, regelmässig gerippt, glänzend, grünlich, um den Winkel 
violett gefleckt, innen dunkelviolett o. purpurroth; Vorderth. 
fast etwas zugespitzt, gerundet, Hinterth. abgestutzt, gerundet, 
Vorderrand z. lang, gegen den wenig gewölbten Unterrand 
deutlich stumpfeckig, Hinterrand lang, s..gebogen, allmählig in 
den Unterr. übergehend; Wirbel klein, wenig aufgeblasen. 
L. 20, H. 16, D. 12 mm. (Westasien im Tigris.) Ann. nat. 
hist. Newyork VIll. p. 77 £. 26, Cless. ]. c. t. 32 f. 1--2. (Cl.) 


5. GC. zelebori Jick. M. etwas ungleichseitig, s. wenig 
aufgeblasen, vundlich, glänzend, stark u. weitläufig gerippt, 
hellgelbgrün, innen tief-röthlich blau; Vorderth. s. verkürzt, 
gerundet, Hinterth. etwas verlängert, schwach abgestutzt, Hinter- 
rand vom Wirbel gerade absteigend; Wirbel wenig aufgeblasen, 
schmal, s. eingerollt, stark nach vorne geneigt. L. 24, H. 21'/,, 


D. 7? mm. (Kgypten bei Suez.) Fauna N.O. Afr. 1874 p- 290 t. 11 
f. 13, Cless. |. e. p. 163 t. 29 £. 3-4. (Cl) 


6. €. hohenackeri Cless. M. sehr ungleichseitig, z. auf- 
geblasen, eifg., glänzend, stark z. weitläufig gerippt, dunkel- 
braun, innen weiss; Vorderth. s. verlängert, breit, abgerundet, 
Hinterth. s. verkürzt, abgestutzt u. verbreitert, Vorderrand 
lang, etwas gebogen, am wenig gewölbten Unterrand stark u. 
breit abgerundet eckig, Hinterrand vom Wirbel steil abfallend, 
kaum gebogen, gegen den Unterr. eine s. stumpfe Ecke bil- 
dend; Wirbel aufgeblasen, stark eingerollt. L. 25, H. 23, 
D. 21 mm. (?) (Asien im Talysch-Fluss des Kaukasus.) L. e. 


p. 177 t. 31 f. 1—2. (Cl.) Boettger will diese Muschel auf crassula 
Mss. beziehen. 


7. C. pusilla Phil. M. gleichseitig, bauchig, gerundet- 
dreieckig, schwäch streifenartig gerippt, weiss, gelblichweiss o. 
zuweilen schmutzigbraun, innen blaulichweiss; Rückenrand bei- 
derseits herabsteigend, Unterrand gewölbt; Wirbel weiss, wenig 


vorstehend, genähert, etwas eingerollt. L. 11—12'/,, H. 9 '/, 


—11, D. 6—7 '!/, mm. (Egypten.) Abbild. u. Beschr. II. p. 78, 8, 
t 142, HT PEST FE Rick.) 


*(. jiekeli Cless. M. gleichseitig, bauchig, eifg., fein u. 
unregelmässig gestreift, s. glänzend, gelb, innen weisslich, dünn- 
schalig; Vorderth. gerundet, Hinterth. kaum merklich zuge- 
spitzt, Unterrand s. gewölbt, vorn u. hinten regelmässig ge- 
bogen; Ligament kurz, dünn. L. 13, H. 11, D. 8'!/, mm. 
(Egypten bei Cairo.) L. ec. p. 163 t. 39 f. 1-2. (Cl) 


8. C. heuglini (less. M. etwas ungleichseitig, s. aufge- 
blasen, dickschalig, eifg., feingerippt, glänzend, gelblich, braun- 
fleckig, innen weisslich bis violett; Vorderth. kurz, etwas zu- 
gespitzt-gerundet, Hinterth. winklig, etwas verschmälert, Unter- 
rand s. gewölbt, vornen regelmässig gebogen, Hinterrand lang, 
steil abfallend, etwas gebogen, am Unterr. stumpfeckig; Liga- 
ment kurz, dünn; Wirbel spitz auslaufend, s. eingerollt, gegen 
den Vordertheil geneigt. L. 8'/,, H.7, D. 5'/, mm. (Egypten _ 
in’ Tzanasee.) 1.c. p. 139 t. 25 #. 1-2. (Ul.) : 


9. C. felieiani (DBgt.) Loc. M. fast gleichseitig, oben 
aufgeblasen, gegen den Unterrand zus.-gedrückt, fest, z. dick- 
schalig, breit eirund-fast dreieckig, regelmässig, fein, gegen den 
Unterr. je mehr erweitert gerippt, glänzend, dunkelgelb, mit 
dunkleren Jahresringen, innen an den Rändern u. oben m. o. w. 
dunkel violett, Vorder- u. Hintertheil fast gleich, gerundet, 
Unterrand wenig gewölbt; Wirbel fast mittelständig, s. erhoben, 
‚eingerollt, zugespitzt; Seitenzähne fein u. regelmässig gezähnelt, 
mit der Innenseite feingestreift. L. 29, H. 27, D. 17 '/, mm. 
(Palästina im See Homs.) L. ce. p. 63 t. 22 f. 19—21. — Syn. 
C. orientalis var. 2. Lam. 1835. (Loc.) 


10. €. syriaca (Bgt.) Loc. M. wenig ungleichseitig, 
aufgeblasen, eirund-etwas dreieckig, auffallend länger als hoch, 
zierlich. nach unten mehr weitläufig gerippt, gelb, dunkler an 
der Peripherie, innen violett; Vordertheil vorgezogen gerundet, 
Hinterth. etwas länger, verschmälert gerundet, mit dem Hinter- 
rand fast gerade abfallend, Unterrand s. wenig gewölbt; Wirbel 
fast mittelständig, s. vorstehend, eingerollt, zugespitzt; Seiten- 
zähne kürz, nicht gezähnelt, innen feingestreift. L. 19 - 24, 
H. 17-—21, D. 11-16 nım. (Palästina in Seen Tiberias, Homs 
u. Antiochia.) L. ec. p. 29 t. 22 f. 22—24. (Loc.) 


ll. C. hebraica (Dgt.) Loc. M. fast gleichseitig, auf- 
geblasen, z. dünn- aber festschalig, elliptisch, kaum etwas drei- 
eckig, auffallend länger als hoch, oben dicht u. fein, unten 
viel weitläufiger gestreift o. rippenstreifig, glänzend, gelbgrün- 
lich, an der Peripherie braun, innen dunkel violett; Vorder- 


u. Hintertheil fast gleich, gerundet, Unterrand s. wenig ge- 
wölbt; Wirbel fast mittelständig, nach vornen geneigt, schnell 
zugespitzt, klein; Seitenzähne fein gezähnelt. L. 12'/,, H. 10'/,, 
D. 7 mm. (Palästina bei Antiochia.) L. e. p. 65 t. 22 f. 77 
—29. (Loc.) 


12. C. minima (Cless.) Mts. M. klein, auf der Mitte 
aufgeblasen, nach unten stark zus.-gedrückt, langsam verschmä- 
lert, unregelmässig viereckig-oval, unregelinässig stark gestreift, 
dünnschalig, hell hornfarben; Vordertheil kurz, schnell abge- 
rundet, Hintertheil noch kürzer u. breiter, fast quer abge- 
rundet, Unterrand fast gerade; Wirbel erhoben, spitzig, nach 
vorn geneigt; der hintere Cardinalzahn der rechten Schale 
zweigabelig. L. 4, H. 3'!/,, D. 23/,, mm. (Turkestan, Mara- 
canda.) Fedtschenkos Reise, Moll.,.1874 p. 35 t. 3 f. 30. (Mts.) 


Genus Sphaerium Scoponı. 


Thier mit den Mantelrändern verwachsen u. nur am 
Unterrande mit einem Schlitze zum Durchtritt des zungen- 
/gen Fusses, am Ilinterrande von 2 2. langen, an der Basis 
zus.-gewachsenen, ungleichen Siphonen durchbohrt; Kiemen 
2 auf jeder Seite, die äusseren kleiner als die inneren. 


Muschel meist gleichseitig, mit breiten, mittelständigen, 
wenig hervortretenden o. ın konische Röhre verlängerten 
Wirbeln; Schlossleiste vorhanden, m. o. w. breit; Cardinal- 
zähne 1—2 in jeder Schule unter dem Wirbel, Seitenzähne 
kurz, rechts u. links von den ÜCardinalz. in der rechten 
Schale doppelt, in der linken einfach; Ligament kurz, frei 
0. überbaut. 


Syn. Chama d’Argenville pr. p. — Tellina pr. p. Linne 
1758. — Spherium Scop. Introduction 1777. -- Cyelas Bruguiere 
1792. — Nux Humphrey 1796. -— Cornea et Pisum Mühlf. 1841. 
— Musculium Link. — Corneocyelas Fer. pr. p. 1818. — Amesoda 
Rafinesque. — Uycladites Krüger. 


Vorkommen. Das ganze Gebiet. 


Uebersicht der Subgenera: 


l. Cyelas Brug. (Spherium s. str... M. dickschaliger, 
mit den Wirbeln breit, wenig’ vorstehend. — Sp. 1-19. 


2. Calyculina Cless. M. sehr dünnschalig, mit den Wir- 
beln in kurze, kouische Röhre verlängert, die mit einem klei- 
nen, aufgesetzten Häubchen endigt. — Sp. 20--28. 


1. Oyelas Brug. (Spherium s. str.). E ” 


Uebersicht. 


— Öphariastrum Bgt. M. gerippt, IE frei,‘ en & 
dinalzähne in jeder Schale 2. — Sp. 1 


b. — Uyrenastrum Bgt. M. s. diekschalig, gerippt, Liga- 
ment überbaut, Cardinalzähne in der rechten Schale 45° 
in der linken 2, nebeneinander gestellt. — Sp. 2. 


ec. — Corneola Oless. M. dünnschalig, schwach o. nicht 
gestreift, Ligament überbaut, s. selten frei, Cardinal- 
zähne in der rechten Schale 1, in der linken 2, hinter- 
einander stehend. -—- Sp. 3- -19. 


- Sphaeriastrum Bgt. (Rev. et mag. zool. 
1954). \ 


1. 8. rivicola (Zeach) ae M. fast gleichseitig, rund- 
lich-eifg., etwas länger als hoch, wenig aufgeblasen, auf den 
Wirbeln dicht u. fein gestreift, übrigens dicht u. fein gerippt, 
mit stärkeren Anwachsringen, z. dünn- aber festschalig, horn- 
farben; Vordertheil etwas verschmälert, schön gerundet, Hinterth. 
breiter, etwas abgestützt gerundet, am ee gebogenen Un- 
ie race an Wirbel fast mittelständig, ee nicht 
aufgeblasen, den Oberrand wenig überragend, einander fast 
Diachrend; linke Schale mit dem vorderen Card.-zahn derb, 
dreieckig, unten ausgeschnitten, oben mitunter fast zweispitzig, 
dem. hinteren kurz, dünn, Seitenzähne einfach, z. hoch, oben 
abgestutzt; rechte Schale mit dem hinteren Card.-zahn stärker, 
dreieckig, unten ausgeschnitten, Seitenzähne DE die in- 
neren viel stärker u. länger als die äusseren. 20 —25, 
H. 15—18, D. 10-15 mm. (Europa. zw. der En u. den 
Alpen, Ingland, Nordrussland, Westsibirien.) Hist anim. s. vert. 
V. 1818 p. 558, Eneyel. meth. t. 302 f. 5, Bgt. Mon. Sphar. 1854 


p. 12 f. 11--12 (eine Arbeit, die ich leider nur nach Andern eitiren 
kann), Kob. Icon. f. 2103 a. 


M. Bourguignat trennt (ap. Servain in Hist. moll. ac&ph. de 
Francfort 1882) zwischen folgenden Formen: BT, 


*) M. wenig bauchig, Wirbel schwach, nicht 
vor stehend. 


Typus. 


9. bourguignati Lallem. & Serv. (Moll. env. de Jaulgonne 1869): 
gross, zus.-gedrückt, s. wenig aufgeblasen, zierlich u. fein gerippt, 
Wirbel niedrig, s. stumpf. (Frankreich, Deutschland b. Hamburg.) 


S. servaini Bgt. 1. c.: fast gleich hoch wie lang, opalfarben, 
ausgezeichnet durch eine Bahsbuna die sich concentrisch auf der 
Wölbung der Schale ausgebreitet, “9 mm. von den Spitzen u. nur 6 
von den Unterrändern entfernt, Wirbel fast glatt, mit feinen Strahlen 
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gegen die Peripherie, Schale stark concentrisch, wenig regelmässig 
gerippt zw. den Erhebungen auf der Mitte u den Rändern; L. 18, 
H. 15, D. 8 mm. (Frankr. bei Poissy in Seine-et-Oise.) 


... 8. alpecanum Bet. |. c.: stark zus.-gedrückt, s. ungleichseitig, 
viel länger als hoch, pisidiumfg. durch den relativ stark entwickelten 
Hintertheil, opalerün, mit einem breiten gelbbräunlichen Bande, s. 
regelmässige u. dicht concentrisch gerippt (wie bei Pis. amnicum), 
Wirbel näher dem Vorderende, gedrückt, nicht gekrümmt, s. fein ge- 
streift, röthlich, Vordertheil 1'/, mal länger als der Hinterth., fast 
wie geschnäbelt, Zähne s. stark; L. 18'/,, H. 13, D. 8 mm. (Frankr. 
bei Pecq in Seine-et-Oise.) 


Ö. boettgerianum Bet. 1. c.: M. klein, völlig rund, mit mittel- 
ständigen Wirbeln, regelmässig aufereblasen, mit dem Maximum auf 
der Mitte, ausgezeichnet durch seine stumpfen, s. weitläufig stehenden 
Rippen; L. 15, H. 12, D. 7'/), mm. (Polen b. Warschau, Deutschland 
b. Hamburg.) 


**) M. aufgeblasen, Wirbel stark bauchig auf- 
Ed I 
getrieben. 


: S. loir@ Bet. 1. c.: M. ausgezeichnet durch seine oblonge Form, 
so dass die Länze bedeutend die Höhe übertrefft, Unterrand wenig 
gebogen, die grösste Convexität an den Wirbeln, welche näher dem 
Vorderende stehen. (England bei Manchester.) 


S. letourneuxi Bet. l. e.: M. sehr in die Länge ausgezogen nach 
Verhältniss der Höhe u. sehr stark aufgeblasen. auf den Wirbeln glatt 
u. von diesen strahlig, auf der Mitte s. fein gestreift, näher den Rän- 
dern stumpf u. z. weitläufig gerippt, Unterrand fast gerade, Cardinal- 
zahne s. klein, Seitenzähne s. gross; L. 19, H. 13'/,, D. 11'/, mm. 
(Wallachei bei Giurgewo.) 


S. gallicum Bet. 1. e.: M. grösser als bei den übrigen, ausge- 
zeichnet durch seine näher dem Vorderende stehenden u. gegen dieses 
gekrümınten, grossen u. stumpfen Wirbeln, ungleichseitig, auf den 
Wirbeln äusserst fein gestreift, übrigens s. regelmässig u. stark ge- 
rippt, Vordertheil verschmälert, fast etwas schnäblig, Hintertheil kurz, 
breit u. gerundet. (Frankr., namentlich in Seine, England bei Man- 
chester, Deutschland bei Hamburg.) Bgt. Mon. Spher. t. 12 f. 8--10 
n. Bet. 


S. morini Serv. l. c.: M. etwas ungleichseitig, mit dem Vorder- 
theil gerundet, aber schmäler u. kürzer als der breit gerundete Hinter- 
theil, Oberrand regelmässig u. stark gewölhbt, nach vorn etwas herab- 
fallend, Unterrand mässig gebogen, Wirbel gross, aber wenig vor- 
stehend, mit den Spitzen nach vorn geneigt, fast glatt, die Schale 
übrigens s. regelmässig, gegen die Ränder s. stark gestreift, dunkel 
hornfarben, gegen die Wirhel gelblich; L. 20'/,, H.15, D. 11 mm. 
(Deutschland in Main bei Frankfurt) Hierher vielleicht Fig. 375 in 
Cless. Exc. Fauna ed. 2. ”Remarquable par sa forme relativement 
allongee comparativement ä sa hauteur, et par le peu de convexite 
de son bord inferieur.” 


b. - Cyrenastrum Bgt. |. c, 


2. 8. solidum Normand. M. rundlich-eifg., fast gleich- 
seitig, bauchig, bis zum Unterrande gewölbt, dickschalig, stark 


gerippt, gelblichgrau, oft mit braunen Ringen u. einem hoch- 


gelben breiten Bande am Rande (junge Ex. weniger gewölbt, 
meist einfarben gelb); Vordertheil kurz gerundet, Hinterth. 
etwas länger, auch gerundet, Unterrand regelmässig gebogen; 
Wirbel fast mittelständig, s. aufgeblasen u. hervorragend, den 
wenig gebogenen ÖOberrand hoch überragend; Cardinalzähne 
ganz klein u. schwach, der in der rechten Schale stark ge- 
bogen, mit s. diekem u. tief gefurchtem Hinterschenkel, Seiten- 
zähne hoch, dreieckig, z. weit abstehend. L. 10--12, H.8 
—1U, D. 6—8 mm. (Nord- u. Mitteldeutschland, Nordfrank- 
reich, Belgien, Russland.) Note nouv. Cyclad. 1844 p. 6 t. 3-4, 
(Cyclas), Dup. Hist. moll. ll. 1852 t. 29 f. 6, Moq.-Tand. Hist. moll. 
II. 1855 t. 53 f. 31—33, Bot. Mon. genre Sph. 1854 p. IL t. 1f. 1—7, 


Cless. Mon. in Chemn. Cab. 1879 pP. 7%.%.9°7:-5 =8, Kob. leon, f. 
2106— 2107. i 


Var. briandianum Servo. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): 
viel kleiner (L. 7, H. 5, D. 3'/, mm.), ein wenig mehr ungleich- 
seitig, deutlich länglicher, unten weniger gerundet, Wirbel kaum 
bauchig, nicht vorspringend, glatt u. ohne Spur von kreisfgen 
Streifen, Schale an den Wirbeln gewölbt, dann fast geradlinig 
bis zum Unterrande zus.-gedrückt. (Deutschland zw. Harburg u. 
Hanıburg.) 


ce. — Corneola Uless. 


"Debersicht. 
7 Wirbel nicht häubchenartig aufgesetzt, Ligament überbaut. 
*) Wirbel aufgeblasen. -— Sp. 3—8. 
**) Wirbel nicht aufgeblasen. — Sp. 9—14. 


7f Wirbel fast stets ohne Häubchen, Ligament nicht über- 
baut. — Sp. 15. 


trr Yirta gs aufgesetzt, Ligament überbaut. _ 
p. 16—1 


3. 8. spinellii Paul. M. gerundet-eifg., ungleichseitig, 
aufgeblasen, festschalig, rippenstreifig, glänzend, hornfarben, mit 
dunkleren Ringen, am Unterrande gelb; Vordertheil gerundet, 
Hintertheil fast abgestutzt; Wirbel gerundet, etwas hervor- 
ragend; rechte Schale mit dem Card.-zahn zugespitzt, zwei- 
gabelig, linke’ Schale mit beiden Zähnen kurz, z. dick, ge- 
nähert, Seitenzähne stark, dreiseitig, spitz. L. 17, H. 13 2/,, 
D. 10 mm. (Ttalien bei Venedig.) Bull. soc. mal. ital. 1880 p. 162. 


— Syn. (yclas cornea pr. p. Spinelli, ©. rivicola Da Betta. ie der 
Öriginaldiagnose von March. Paulucci ist der Schloss unrichtig be- 
schrieben. 


4 8. eorneum Linn‘. M. rundeifg., z. ungleichseitig, 
aufgeblasen, im Querschnitt breit herzfg., dünnschalig, fein- 
gestreift, glänzend, horngrau, häufig mit einem breiten gelben 


Saum; Vorderth. etwas verschmälert, gerundet, Hinterth. breiter, 
gerundet, schwach abgestutzt, Uuterrand s. gebogen; Wirbel 
s. breit, aber wenig hervorragend; Schlossleiste in der ganzen 
Länge gleichbreit; linke Schale mit dem äusseren Card.-zahn 
kürzer, dünn, dem inneren länger, fast winkelig gebogen, u. 
zwei starken, einfachen, spitzen Seitenzähnen, rechte Schale 
mit einem, fast winkelig gebrochenen Card.-zahn (Hinterschenkel 
breiter, leicht gefurcht) u. doppelten Seitenzähnen. L. 194 
BT -D2 8 29mm 20. meist kleiner. (Europa.) Syst. nat. ed. 
X. 1758 p. 678 (Tellina), Dup 1. c. t. 29 f. 4, Moq.-Tand. 1. c. t. 53 
f. 17—30, Bgt. Mon. ge. Sph. 1854 t. 3 f. 6-20, Cless. Mon. in Chemn. 
t.2f. 1-3. — Syn. Tellina rivalis Müll. 1774, Cardium nux Da 
Costa 1778, Nux nigella Humphr. 1797, Card. cinereum Mont. 1803, 
C©. amnicum Pultn. 1803, C. rivalis Drap. 1805. 


Var. nucleus Stud. (Kurz. Verz. 1820): kleiner, kugelig, 
s. aufgeblasen, Wirbel s. breit, z. hervortretend; L. % Hi2% 
D. 6 mm. — Charp. Cat. moll. Suisse t. 2 f. 23-25, Bgt. 1. c. 
t. 4 f. 1-4, Kob. Icon f. 2112. — Var. intumescens Mke. 1830, 
Var. isocardioides Gass. 1849, C. flavescens Macg. 1844. 


Var. sandbergeri (less. (Mon. t. 12 f. 13—15): aufge- 
blasen, mit breiten hervortretenden Wirbeln, etwas verkürztem 
gerundeten Vordertheile, breitem, abgestütztem Hintertheile, Ober- 
rand stark, Hinterrand s. schwach gebogen, Cardinalzahn der 
rechten Schale verengert, am vorderen Ende etwas kolbig ver- 
dickt; L. 11, H. 8'/,, D. 8 mm. (Deutschland bei Würzburg.) 


Var. firmum (less. (Westerl. Fauna moll. suec. 1873): 
s. aufgeblasen, namentlich unter den Wirbeln, z. starkschalig, 
mit breiten, gerundeten, s. hervortretenden Wirbeln, Vordertheil 
etwas verkürzt, verschmälert u. gerundet, Schlossleiste zw. den 
Card.- u. Seitenzähnen s. eingesenkt, der äussere Card.-zahn der 
l. Schale deckt den inneren, vorn kurz hackenfe. umgebogenen, 
in seiner ganzen Ausdehnung; L. 11, H. 8'/,, D. 7'/), mm. (Däne- 
mark u. Norddeutschland.) Cless. 1. e. t. 10 f. 9-11. 


5. 8. rivale Dup. M. oval, fast gleichseitig, z. aufge- 
blasen, dünnschalig, mit scharfem Rande, kaum gestreift, 
schmutzig graubraun, mit schmalem gelblichem Bande am 
Rande; Vordertheil etwas verkürzt, gerundet, Hintertheil ab- 
gestutzt, Hinter- u. Vorderrand s. gewölbt, Unterrand lang, 
fast gerade, am Hinterende abgerundet eckig; Wirbel breit, 
aufgeblasen, hervortretend; linke Schale mit dem inneren Card.- 
zahn nicht eckig, sondern leicht gebogen, der äussere schwächer, 
s. lang u. dünn, jenen fast vollständig umfassend, rechte Schale 
mit dem Card.-zahn etwas gebogen. L. 11, H. 71/,, D. 6 mm.: 
Cl, L.:10--15, H. 8-12, D.7--12 üim.: Dup. (Frankreich) 


Hist. moll. p. 668 t. 29 f. 5, Cless. ]. ec. p. 83 t. 9 f. 35—27 (S. ob- 
longum). 0]. 


6. 8. sealdianum Normand. M. länglich-eifg., z. auf- 
geblasen, festschalig, stark gestreift, wenig glänzend, gelbgrau- 
lich, mit einem hochgelben Bande am schneidenden Rande; 
Vordertheil verkürzt, gerundet, Hintertheil etwas verlängert, 


Ä . a R* - 
zugespitzt, Vorderrand gerundet, Hinterrand wenig gebogen, 
schief, herabfallend, unten mit dem langen, wenig gebogenen 


Unterrande eine z. vortretende stumpfe Spitze bildend; Wirbel 
seitlich wie zus.-gedrückt, z. spitz, s. über den Öberrand her- 
vorragend, etwas aus der Mitte gerückt; Ligament z. lang, 
braun, nicht überbaut; linke Schale mit wenig gebogenen Card.-. 
zähnen, der äussere s. lang, der innere kurz, stark, rechte 
Schale mit dem Card.-zahn wenig gebogen. hinten verdickt, 
unter der Mitte stark eingesenkt. L. 14, H. 11, D. 9 mm. 
(Nordfrankreich, Belgien, Norddeutschland, Norditalien.) Note 
nouv. Cycel. 1844 p. 5 f. I--2 (Cyelas), Dup. Hist. moll. p. 669 t. 29 
f. 5 bis, Bgt. Mon. p. 167 t. 2 f. 1-5, Cless. ]. e. t. 11 f. 10, Exk. 
fauna ed. 2 p. 381, Kob. Icon. f. 2113. — Sym. S$. cornea v. tumida 
(Z.) Villa 1871. — Vielleicht gehört hierher Oyelas calyeul. var. tenn- 
stedti Colb. Mater. 1859 p. 12 u. Liste moll. Belg. 1868 t. 4 f. 4. 


Var. pisidioides Gray (Ann. mag. nat. hist. 1856): M. 
länglich-eifg., s. bauchig, festschalig, fein gestreift, gelblichbraun, 
Vordertheil s. verkürzt, «erundet, Hintertheil etwas mehr ver- 
längert, zugespitzt, Wirbel breit, aufgeblasen, etwas mehr aus 
der Mitte gerückt; L. 12',,, H. 12, D. 8 mm. (England, Nord- 
deutschland Lei Vegesack.) QCless. ]. c. t. 10 f. 3—5. 


7. 8. fragile Cless. M. rundlich-eifg., bauchig, s. dünn- 
schalig, fein gestreift, kaum glänzend, bräunlich hornfarben, 
mit breitem gelblichem Bande; Vordertheil etwas verkürzt u. 
verschmälert, gerundet, Hintertheil breiter, gerundet, Unter- 
rand z. gebogen, Ränder ohne Grenze in einander übergehend; 
Wirbel breit, aufgeblasen, s. hervorragend; Schlossleiste schmal, _ 
unter den Card.-zähnen verbreitert; linke Schale mit den Card.- 
zähnen fast gleich lang u. hoch, der äussere wenig, der innere 
stark gebogen, Seitenzähne s. hoch u. zugespitzt, rechte Schale 
mit z. gebogenem Card.-zahn. L. 11'/,, H. 10, D. 8 mm. 
(Norddeutschland bei Vegesack.) L. ce. p. 95 t. 11 f. 18-26. (Cl.) 


8. 8. galitzinianum (less. M. fast viereckig, gleich- 
seitig, stark bauchig, dünnschalig, wenig glänzend, z. stark u. 
ungleichmässig gestreift, wenig glänzend; Vordertheil kaum 
verschmälert, abgestutzt, Hintertheil wenig verbreitert, schief 
abgestutzt, Oberrand z. gebogen, vorn u. hinten mit deutlichen 
Ecken von den Nebenrändern abgegrenzt, Unterrand wenig ge- 
bogen, vorn gerundet, hinten mit einer abgerundeten Ecke in 
den Hinterrand übergehend; Wirbel breit, s. aufgeblasen u. stark 
hervortretend; Innenseite glänzend weiss; Schlossleiste schmal, 
zw. den Card.- u. Seitenzähnen tief eingesenkt; linke Schale 
mit dem äusseren Card.-zahn fein, nach hinten stark gebogen, 
rechte Schale mit dem Card.-zahn lang, wenig gebogen, nach 
hinten in einen s. langen, dicken, oben gefurchten Kolben 
endigend. L. 13, H. 11, D. 8 mm. (Russland in Oka nahe 
der Wolga.) Mon. p. 88 t. 11 f. 15—17. — Syn. 8. galitzinv Qless. 
Jahrb. Mal. Ges. 1875 p. 40 t. 2 f. 6. (Cl.) 


* 


9. 8. ovale Fer. M. eckig-rundlich, etwas rhombisch, 
wenig aufgeblasen, s. fein gestreift, glänzend, dünnschalig, gelb- 
lichgrau; Vordertheil kaum verschmälert, etwas zugespitzt, 
Hintertheil stumpf, verbreitert. Oberrand nach beiden Seiten 
stumpfeckig begrenzt, kurz, wenig gebogen, schief ansteigend, 
Hinterrand schief abgestutzt, lang, wenig gebogen, (kürzlich: 
Ober-, Vor- u. Hinterränder fast gerade), Unterrand z. ge- 
bogen; Wirbel klein, zugespitzt, wenig hervortretend; der Car- 
dinalzahn der rechten Schale s. lang, dünn, wenig gebogen, 
mit dem hinteren Ende wenig verdickt u. durch die tief ein- 
greifende Furche fast gabelfg. gespalten. L. 7--10, H.5'', 


— 7'!/,, D. 4 mm. (Europa, Algerien.) Ess. meth. Conch. 1807 
p. 128, 136 (Cyclas), Bet. Mon. Sphaer. p. 31 t. 4 f. 6—11, Mal. Alg. 


7. 1868 „1: 17-1. 10218. = Syn. Cyelas lacustris Drap. Hist. 1805 


t. 10 f. 6--7, C. eonsobrina Fer. in Blainv. Diet. 1818, S. deshayesi- 
anum Bgt. Am. mal. 1853, $. draparnaldi Cless. in Westerl. Fauna 
su. 1873, Mon. 1877 t. 11 f. 7—9. 5 


10. 8. moenanum XAob. M. eckig-rundlich, stark un- 
regelmässig gestreift, fast rauh gefurcht, mässig aufgeblasen, 
festschalig, gelblich o. bräunlich; Vordertheil etwas zugespitzt, 
verkürzt, Oberrand wenig gebogen, nach beiden Seiten stumpf- 
eckig. Unterrand schwach gewölbt o. gerade, mitunter etwas 
eingedrückt, an beiden Seiten stark abgerundet eckig; Wirbel 
breit, wenig hervortretend, etwas aus der Mitte gerückt; linke 
Schale mit dem äusseren Card.-zahn klein, dünn, wie der in- 
nere wenig gebogen, rechte ‚Schale mit dem Card.-zahn stark 
gebogen, nach hinten stark kolbig verdickt, mit tiefer Furche. 
L. 12, H. 10, D. 8 nm. (Norddeutschland im Main.) Icon. 


f. 2111, Cless. Exk. Fauna ed. 2 f. 386. — Syn. 5. dickinü Cless. 
Mon. t. 12 f. 18—20. 


1l. 8. wildi (less. M. eckig-gerundet, s. wenig gewölbt, 
s. fein unregelmässig gestreift, s. dünnschalig, glänzend, horn- 
farben; Vordertheil verschmälert. gerundet, Hintertheil etwas 
verbreitert u. schief abgestutzt, Unterrand gebogen u. bildet 
mit dem Hinterrande eine stumpfe Ecke; Wirbel klein, kaum 
hervorragend; Schlossleiste s. schmal, Zähne s. fein. L. 9, 


H. 7, D. 5 mm. -(Fuboea.) Malak. Blätt. I. 1878 p. 6t.1f.4, 
Kob. Icon. f. 2115. 


12. 8. lusitanieum Morel. M. oval-gerundet, fast gleich- 
zeitig, wenig bauchig, feingestreift, dünnschalig, dunkel horn- . 
farben, am Rande gelblich u. meist mit einem dunklen Bande; 
Wirbel klein, kaum hervorragend; linke Schale mit spitzen 
Zähnen. L. 11, H. 9, D. < mm. (Portugal, Spanien.) Journ. 
Conch. 1877 p. 18. — Syn. OC. rivalis Morel. Moll. Port. 1845. (M.) 


13. 8. asiatieum Mts. M. oblong, hinten etwas länger 
u. breiter als vorn, mässig bauchig, feingestreift, Unterrand 
gebogen, Wirbel niedrig, nicht vorstehend; Seitenzähne ver- 
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längert, mit dem äusseren Ende vorgezogen u. verdoppelt. 
L. 71/,—9, H. 6--7, D. 6 mm. (Sibirien am Irtischfluss bei 
Omsk u. im südl. Kamtschatka.) Zeitschr. f. d. geol. Ges. 1864 


p- 349 f. 5. — Syn. (ycl. calye. f. compressa Midd. Sibir. Reise Il. 
1851 p. 288 t. 29 f. 9-10. (Mts.) R 


14. 8. levinodis West. M. fast gerundet-viereckig, z. 
gleichseitig, festschalig u. z. aufgeblasen, fein gestreift, aber 
mit mehreren stark markirten Jahresringen, graulich, matt 
glänzend; Vorder- u. Hintertheil fast von gleicher Breite, Ober- 
rand kurz, etwas gebogen, Vorderrand stark gewölbt, allmählig 
in den längeren, wenig gebogenen Unterrand übergehend, Hin- 
terrand z. lang, wenig gewölbt, mit dem Unterrand einer s. 
abgerundeten Ecke bildend; Wirbel rundlich, s. wenig hervor- 
tretend; Schlossleiste s. breit; linke Schale mit starken u. z. 
hohen Card.-zähnen, der äussere lang, dünn, ‘den innern bis 
zur Hälfte umfassend, rechte Schale mit dem Card.-zahn s. 
gebogen, nach hinten kolbfg. u. tief gefurcht, Seitenzähne s. 
lang u. niedrig. L. 10, H. 8, D. 6'/, mm. (Sibirien bei 
Surgutsko) am Jenissei-Fluss, 62° 50' n. B.) Kongl. Sv. Vet. 
Ak. Handl. 1877 p. 67 f. 17. — Syn. 5. obense Cless. Mon. 1877 


p: 9 t. 11 f. 12-14 (wo die Aufgabe dass die Art an der Münd. des 
Ob gesammelt sei unrichtig ist). 


* 


15. 8. pallidum Gray. M. länglich-eirund, fast rhom- 
bisch, schwach ungleichseitig, wenig aufgeblasen, an den Rän- 
dern scharf zus.-gedrückt, feingestreift, glanzlos, gelbgrau o. 
weissgelblich, einfarbig, nicht selten bis zur Mitte mit dunklere 
Zeichnung u. an den Rändern hell gefärbt, z. dünnschalig u. 
zerbrechlich; Area u. Lunula zus.-gedrückt u. vorspringend; 
Oberrand fast gerade u. horizontal, fast parallel mit dem wenig 
gebogenen Unterrand, mit dem kurz gerundeten Vorderrand u. 
dem fast gerade abgestutzten Hinterrand deutliche Ecken bil- 
dead; Wirbel etwas vor der Mitte, breit, z. zugespitzt, niedrig, 
mit o. ohne kieine, feingestreifte Häubchen; Ligament lang, 
schmal, aber stark, nicht überbaut; linke Schale mit dem äus- 
seren Card.-zahn s. lang, dem Schalenrande fast parallel, der 
innere kürzer u. höher, rechte Schale mit wenig gebogenem, 
nach hinten stark kolbigem Card.-zahn. L. 15, H. 11, D. 8 mm. 
(England in Canälen bei Tondon, Manchester, Halifax u. s. w.) 
- Ann. mag. of nat. hist. Ser. 2 V. 16 p. 465, Kob. Icon. f. 2104. — 


nun? S. ovale Jeffr. 1862, Calyeulina pall. Cless. Mon. p. 263 t. 40 
. 16—19. 


* 
16. 8. mamillanum West. M. rundlich-eifg., nur unter 
den Wirbelhäubchen aufgeblasen, fein gestreift, z. festschalig, 


glänzend, gelblich hornfarben; Vordertheil etwas verschmälert, 
gerundet, Hintertheil verbreitert, schwach abgestutzt, Ränder 


13. 


oben u. vorn mit starker Rundung in einander übergehend, 
Unterrand wenig gebogen; Wirbel breit, wenig hervortretend, 
oben häubchenartig abgesetzt; linke Schale mit dem äusseren 
Card.-zahn lang, den innern fast ganz umfassend. L. 8—9, 
H. 6 1,,—7, D. 4 ',—5 mm. (Russland u. Norwegen bis über 
69° n. Br., Schweden, Schlesien, Hannover bei Osnabrück.) 
Exp. erit. moll. 1871 p. 154, Cless. Mon. 1877 p. 85 t. 10.f. 12--14. 


Var. tomentosum West. 1. c.: kleiner, s. dünnschalig, 
wie mit feinem Flaum bedeckt, um den Wirbel dunkler gefärbt, 
am scharfer Rande mit einem breiten hellgelben Bande. (Schwe- 
den bei Wesum in Skäne.) Cless. Mon. t. 10 £. 18. 


Var. suecicum (less. (West. l. c.): grösser, kugelig, bau- 
chiger, dünnschalig, mattglänzend, gelblichgrau. (Schweden mit 
tomentosum.) ÜCless. Mon. t. 12 f. 16. 


17. 8. duppliecatum Cless. M. kugelig, s. aufgeblasen, 
stark u. scharf gestreift, z. festschalig, gelblich hornfarben; 
Vordertheil etwas verschmälert u. kurz gerundet, Hintertheil 
breit u. leicht abgestutzt, Oberrand steigt leicht nach hinten 
an, Unterrand regelmässig gebogen; Wirbel s. breit u. sehr 
stark vorspringend, den Öberrand erheblich überragend, die 
Jugendschalen sind, fast wie bei Calyculina, gegen den Rest 
des Wirbels abgesetzt, doch viel grösser u. oben flach; Schloss- 
leiste zw. den Card.- u. Seitenzähnen stark eingesenkt. L.8—11, 
FT Ps) 2 137.6 | mm. (Südbayern.) Corresp. bl. zool.- 
min. Ver. Regensb. 1873—75 p. 24, Mon. 1877 p. 86 t. 11 f. 4--6, 
Kob. Icon. f. 2114. 


18. 8. nitidum (less. M. kugelig, z. aufgeblasen, zierlich 
gestreift, auch auf den Wirbelhäubchen, mit stark hervortre- 
tenden Jahresringen, s. glänzend, gelblich hornfarben; Vorder- 
theil gerundet, Hintertheil schwach abgestutzt, Area u. Lunula 
klein, aber mit deutlichen Ecken, Oberrand kurz, fast gerade, 
Unterrand fast gerade, stumpfe Ecken mit den Nebenrändern 
bildend; Wirbel breit, röhrenartig hervortretend, mit breiten, 


. gewölbten Häubchen endigend; linke Schale mit dem äusseren 
Card.-zahn fein, den inneren s. kurzen nur zur Hälfte deckend. 


L. 6'/,, H. 5'/,, D. 4 mm. (Sibirien am Jenissei-Fluss bei 
T.usino, 66" 40' n. Br. u. bei Dudino, 69° 15' n. Br. Mon. 
1877 p. 98 t. 12 #. 9-11, West. Kongl. Vet. Ak. Handl. 1877 p. 66 f. 18. 


19. 8. westerlundi Cless. M. rundlich-kugelig, s. bauchig 
aufgeblasen, feingestreift, mit ein Paar starken Jahresabsätzen, 
glänzend, bräunlich gelb, mit dunkleren, schmalen Streifen, 
besonders näher dem Unterrande unter den Absätzen, am Rand 
mit hellgelbem Bande, dünnschalig; Vordertheil s. verkürzt, 
gerundet, Hintertheil verkürzt, kaum etwas abgestutzt, Ränder 
gebogen, im ganzen Umriss ohne alle Ecken; Wirbel breit, 
hervortretend, mit den gewölbten, nach aussen abfallenden 
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Jugendschalen scharf abgesetzt, gestreift; rechte Schale mit 
den Card.-zahn s. lang, s. gebogen, den inneren Card.-zahn 
der linken Schale vollständig umfassend. L. 7 '/,-—11, H. 7—9, 
D. 6 1/,—8 !/, mm. (Schweden, von den südl. Prov. bis Lapp- 
land, Finland, Russland in Guv. Perm.) West. Fauna moll. Su. 
&c. 1873 p. 508, Cl. Mon. 1877 p. 84 t. 10 f. 6—8. 


Bem. Lessona führt (in Atti Accad. dei Linnei 1880) ein ”"Sphe- 
rium padanum Bon. in sc.” auf, von dem er nur sagt: pia arrotondato 
e meno rigonfio dello S. corneum, ne differesce pure per la forma dei 
denti cardinali che sono assai meno ricurvi; i denti .laterali sono pure 
assai meno elevati che in quello; questa specie mi sembra avvi cinarsi 
assai allo Sph. firmum di Clessin. (Lombriasco nel Po, Rivarossa 
Canavese.) 


2. Calyculina Cless. (Mal. Bl. 187%) 
x 1% px15% 
Debersicht. 


+ Wirbel nicht aufgeblasen, nicht eingekrümmt, mit hori- 
zontal anliegenden Häubchen. — Sp. 20. 


77 Wirbel aufgeblasen, hornfg. gegen einander eingerollt 

j 9 9.9 g > 

mit kleinen, die Oberseiten fast anstossenden Häubchen 
auf den Spitzen. — Sp. 21—28. 


20. 8. laeustre Müll. M. etwas rhombisch, gegen die 
Mitte wenig aufgeblasen, gegen die Ränder stark zus.-gedrückt, 
dünnschalig, durchscheinend, s. fein gestreift, weiss o. gelblich, 
glänzend; Vordertheil nach unten etwas verschmälert, Hinter- 
theil breiter, abgestutzt- s. schwach gewölbt, Oberrand fast 
gerade u. horizontal, gegen die Nebenränder z. gut abgegrenzt, 
Area u. Lunula zus.-gedrückt, Unterrand wenig gebogen, ist 
gegen den Hinterrand breit abgerundet u. bildet nahe der Basis 
mit dem schief herabsteigenden Oberrand eine s. abgerundete 
Ecke; Wirbel fast mittelständig, wenig gewölbt, Wirbelröhre 
kurz, z. breit, etwas gegen vorn geneigt, mit grossen, blasen- 
fson, horizontal anliegenden, scharf abgesetzten Häubchen; 
Ligament überbaut. L.7'/,, H.5'/,, D.3'/, mm. (Europa, 
Nordasien.) Verm. Hist. II. 1774 p. 204 (Tellina), Bet. Mon. Sph. 
franc. 1854 p. 36 t. 4 f. 11—18? — Syn. (yclas calyculata Drap. 
Hist. 1805 t. 10 f. 14, Dup. Hist. 1852 t. 24 f. 8, Malm Göteb. Hand]. 
1855 p. 81 ce. fie, Tellina tubereulata Alt. 1812, T. tenera Schrank 
1803, Gärtner 1814. — Die angegebene Grösse ist als Minimum der 


ausgewachsenen Muschel zu betrachten. Variat major: L. 10, H. 9, 
D. 6 mm. 


Var. mamillare Gass. (Moll. de l’Agenais 1849 t. 2 
f. 9): s. dünn u. zerbrechlich, meist s. hell gefärbt, fast weiss, 
klein, mit s. grossen, stark gewölbten, blasenfgen Häubchen 
horizontal auf den Spitzen der schwach gewölbten Wirbeln an- 
liegend. (Frankreich, England, Schweden.) 


Var. septentrionale (Cless.) West. (Kongl. Vet. Ak. 
Handl. 1877 f. 19): fast viereckig, mit z, abgerundeten Ecken, 
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s. dünnschalig, fein unregelmässig gestreift, mit-s. kurzen Wirbel- 

röhren u. mässigen, blasenfgen, horizontalen Häubchen; L. 6, 

H.5, D. 3'/, mm. (Sibirien, Jenissei, Jarzowa Selo, 60° 10'n. Br.) 
- Cless. Mon. 1877 t. 41 f. 11—12. 


*S. gibbosum West. M. breit oval, etwas viereckig, 
ungleichseitig, aufgeblasen, feingestreift, horngelb; Vordertheil 
etwas verschinälert, gerundet u. auffallend kürzer als der 
breitere, abgestutzte Hintertheil, Oberrand stark gebogen, Unter- 
- rand wenig gebogen, mit dem langen, schwach gewölbten Hin- 
terrand eine abgerundete Ecke bildend, wie dieser mit dem 
 Oberrand; Wirbelröhre s. kurz, konisch, abgestunpft, kaum 
merkbar, so dass die Wirbel selbst mit z. kleinen blasenfgen 
horizontalen Häubchen beendigt scheinen. L. 8, H. 7, D. 4 mm. 
(Steilien in Madonie: Ben. sp. pl.) $. derigoli Cless. Mon. 1877 
p- 260 (Descer. nee Fig.). Gr. (n. Cl.) 10—-8'/),—6 mm. 


2l. 8. brochonianum Dg. M. länglich-eifg., s. dünn- 
schalig, hoch oben über den Wirbeln etwas bauchig, dann 
schnell u. stark gegen die Ränder zus.-gedrückt. hornbraun, 
mit breitem o. schmalem weissgelblichem Gürtel ringsum an 
der Peripherie, feingestreift, etwas seidenglänzend, oft mit vio- 
lettem Schein; Hintertheil breit, gebogen-abgestutzt, Vordertheil 
etwas verschmälert ausgezogen, Oberrand gerade, mit seinen 
Nebenrändern deutliche Ecken bildend, Unterrand z. gebogen, 
begegnet dem gestreckten Vorderrand in eine abgerundete Ecke 
fast auf der Mitte der Höhe der Muschel, Area u. Lunula 
stark zus -gedrückt; Wirbel fast mittelständig, oben stark ver- 
schmälert, eingekrümmt, mit kleinen, einander mit den Ober- 
seiten fast berührenden Häubchen; Ligament schmal, nicht o. 
wenigstens nicht vollständig überbaut. L. 10, H. 8, D. 4 mm. 
(Föuropa.) Mon. Sph. frang. 1854 p. 172 t. 3 f. 1-3 (fide Lee. u. 
A.), Malm 1. e. p. 82 ng. (C. calyc. forma).. Junge Exemplare dieser 
Art werden gewöhnlich für S. lacustre genommen. — Forma 1) major: 
L. 12—15, H. 10—11, D. 6—7 mn; 2) gerfalchensis Paul. (Bull. soc. 
mal. it. 1880), gross, bauchiger, mit grösseren Wirbeln, L. 12, H. 10, 
D. 6 mm. (ltal. bei Gerfaleo.) 


Var. steini A. Schm. (Zeitschr. f. Malak. 1858): bauchiger, 
gerundeter, mit wenig scharf markirten Ecken, fast dreieckiger 
Umrissform, s. kleinen Häubehen u. gebogenem Oberrande: L. 7, 
H. 6-7, D. 4 mm. — (yelas calyculata Stein Berl. Moll. 1850 
t. 3 f. 12. — Variat major: L. 12, H. 10, D. 7 mm. 


Var. deshayesianum (Hazay) Kob. (Icon. f. 2120): 
unregelmässig eifg., mit m. o. w. deutlich abgestutzten Ecken, 
vorn etwas verschmälert, hinten verbreitert, meist feingestreift, 
mitunter doch grob gefurcht, bläulichgrau mit schmalem o. brei- 
tem weissgelben Saum, oft unten mit abwechselnden weissgelben 
u. dunklen Ringen, Oberrand fast gerade, nach hinten leicht an- 
steigend, mit den Nebenrändern deutliche Ecken bildend, Hinter- 
rand bald fast quer abgestutzt, bald gebogen, mitunter schief 
herabfallend u. unten geschnäbelt, Wirbelhäubchen s. klein; 
L. 15, H. 12—13, D. 8 mın. (Ungarn.) 
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22. 8. hispanicum .Bgt. M. rundlich-kugelig, stark bau- 
chig, dünn u. zerbrechlich, gelblich-hornfarben, scharf concen- 
trisch gestreift u. mit s. feinen Radialstreifen geziert; Vorder- 
theil verlängert u. verbreitert, Hintertheil kürzer, z. gerundet, 
Oberrand gebogen, Unterrand ganz convex; Wirbel hervor- 
ragend, nach vorn gerichtet, mit Häubchen. L. 10, H. 8'/,, 


D. 6 mm. (Spamien bei Madrid.) Moll. nouv., litig. 1870 t. 4 
f. 0—21. (B.) 


23. 8. elessini (Paul.) Cless. M. rundlich-eifg., fast 
gleichseitig, aufgeblasen, mit stark markirten Zuwachsstreifen; 
- Vordertheil abgerundet, Hintertheil abgestutzt, Oberrand z. kurz, 
etwas gebogen, mit den Nebenrändern deutliche Ecken bildend, 
Unterrand wenig gebogen; Wirbel s. breit aufgeblasen, aber 
mit s. kleinen Häubchen endigend. L. 9, H. 7, D. 5 mm. 


(Russland bei FEkaterinoslaw.) Mal. Bl. N. F. V. 1880 p. 192 t. 4 
f. 8: (C)) 


24. 8. ddingoli Bivona. M. oval-etwas rhombisch, z. 
ungleichseitig, wenig bauchig, z. glänzend, feingestreift, hell 
hornfarben o. grünlich, oft mit dunkleren Ringen; Vordertheil 
kürzer, Hintertheil länger verschmälert u. geschnäbelt, Ober- 
rand gerade, nach hinten heransteigend, gegen die Nebenränder 
deutliche Ecke bildend, Vorder- u. Hinterrand schief u. fast 
gerade herabsteigend, dieser länger, Unterrand leicht gebogen, 
nach hinten langsamer hinaufgebogen; Wirbel vorstehend, nach 
vorn gerichtet, eingekrümmt, mit starken Häubchen. L. 10—12, 
H. 8—8!/,, D.4—4'/, mm. (Steilien im Ddingoli-See, Algerien 
bei Bona, Algier &c.) Giornale letterario 1839 p. 1 f.1 a,b (Cyclas), 
Bgt. Mal. Alg. II. 1864 p. 274 t. 17 f. 1—9. (Bst.) 


25. 8. terverianum Dup. M. etwas eckig eirund, unter 
den Wirbeln z. bauchig, fast gleichseitig, wenig gegen die Peri- 
pherie zus.-gedrückt, gelblich-grau, oft mit einzelnen dunkleren 
Ringen, gestreift, etwas glänzend; Vordertheil etwas schmäler u. 
spitziger als der abgerundete Hinterrand, Oberrand kurz, gerade, 
Vorderrand wenig gebogen, mit dem langen, wenig gewölbten 
Unterrande eine stumpfe Ecke bildend; Ligament schmal, z. 
lang, nicht überbaut; Wirbel breit, oben gewölbt-gerundet, gegen 
einander gekrümmt, mit den gewölbten, ovalen Häubchen sich 
fast berührend. L. 9--9 !/,, H.71/,—8, D. 5—6 mm. (Frank- 
reich.) Cat. extram. Gall. 1839 N:o 87, Hist. moll. 1852 p. 674 t. 29 
f. 9 (Cyelas), Bet. Mon. Sph. 1854 p. 171 t. 2 f. 11—13 (f. Loc. u. A.), 
Cless. Mon. 1877 p. 259 t. 40 f. 28—29. — Dup. giebt (in der Fauna) 
die Grösse an: L. 8--12, H. 10—15, D. 6—-10 mm. (im Cat. 10—9--6 
mm.). Meine Messungen sind nach 10 Originalexemplaren vom Autor. 


26. 8. ereplini Dunker. M. eifg., dünn- aber z. fest- 
schalig, feingestreift, wenig aufgeblasen, s. ungleichseitig, glän- 
zend, horngelb; Vordertheil s. verlängert u. fast in die Mittellinie 
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der Muschel abgerundet, zugespitzt, Hintertheil s. verkürzt, 
Hinterrand s. wenig gebogen, mit dem wenig gebogenen Ober- 
rand u. dem stark gewölbten Unterrand stumpfe Ecken bildend; 
Wirbel dem Hintertheile s. genähert, kurz, schmal, mit kleinen 


 Häubchen, gekrümmt u. einander sehr genähert. L. 9'/,, 


H. 7, D. 4'/, mm. (Deutschland bei Hohenkirchen unweit 


Cassel.) Zeitschr. {. Malak. 1845 p. 20 (Cyclas), Cless. Mon. 1877 
p. 259 t. 44 f. 4 (Calyc.), Exk. fauna ed. 2 f. 393. (Cl.) Kobelt (Icon. 
f. 2123) nennt die Grösse 10—8—-6 mm. 


27. 8. ryekholti Normand. M. rundlich, aber durch 
den vorspringenden Wirbel etwas dreiseitig, ungleichseitig, oben 
bauchig,. nach unten zus.-gedrückt, mit scharfem Rand, glän- 
zend, graugelb o. bläulichgrau, oft mit einem gelbweissen Saum, 
voncentrisch fein gestreift, mit s. dichten Strahllinien von den 
Wirbeln; Vordertheil etwas zugespitzt-gerundet, Spitze in die 
Mittellinie der Muschel fallend, Hintertheil breit, abgestutzt, 
wenig gebogen, mit dem wenig gewölbten Unterrand eine ab- 
gerundete Ecke bildend; Wirbel unten breit, nach oben lang- 
sam verschmälert, aufgeblasen u. gegen einander gekrümmt, 
mit kleinen, sich beinahe berührenden Häubchen. L. 8'/,, 
H. 7, D. 7 '/, mm. (Nordfrankreich, Belgien, Norddeutsch- 
land, Dänemark, England.) Not. nouv. Cycl. 1844 p. 7 f. 5—6, 


Bet. Mon. 1854 p. 18 t. 2 f. 8-10 (f. Loc. u.. A.), Dup. Hist. t. 29 
f. 10, Cless. Mon. 1877 t. 40 f. 20—21. 


Var. angulatum (less. (Exk. fauna 1876 f. 322): M. vier- 
eckig, unten länger u. mit mehr abgerundeten Ecken als oben, 
Hinten höher als vorn, mit fast geraden Rändern, Oberrand 
schwach, Unterrand stark gebogen, Wirbelröhre kurz, schmal; 
L. 8, H. 6'/,, D. 4 mm. (Deutschland bei Northeim.) Mon. 
pP. 254 


Var. danicum ((Oless.) West. (Fauna moll. Su. 1873): 
M. dreieckig, Vordertheil s. verschmälert, zugespitzt, Hintertheil 
gerundet, s. breit, Oberrand stark gebogen, Unterrand lang, wenig 
gebogen, alle Ecken stark abgerundet, kaum merkbar, Wirbel- 
röhre s. kurz, aber s. breit, mit z. grossen Häubchen; L. 7'/,, 
H. 6, D. 4 mm. (Dänemark in Sjelland u. Jylland, Schweden 
auf Ins. Oeland, Deutschl. bei Berlin.) Cless. Mon. t. 40 f. 23, 
Exk. fauna ed. 2 f. 392. 


Var. strictum Norm. (Cless. Mon. p. 258): M. kleiner, 
s, aufgeblasen, Umrissform wie der Typus, aber mit noch mehr 
abgerundeten Ecken, Wirbelröhre s. kurz u. breit; L. 5, H. 4'/,, 
D. 3'/, mm. (Frankr. b. Valenciennes, Deutschland b. Finken- 
krug unw. Berlin, Dänem. auf Ins. Bornholm.) 


Var. gallicum (less. (Mon. 1877 t. 40 f. 24): M. eckig- 
vierseitig, Oberrand fast gerade, Vorderrand zugespitzt, mit der 
Spitze ‚gegen den wenig gebogenen Unterrand gelegen, Hinter- 
rand lang, fast gerade, Wirbelröhre s. breit, lang, s. hervor- 
stehend, mit s. kleinen, einander bei geschlossener Schale be- 
rührenden Häubchen; L. 8, H. 7, D. 5 mm. (Frankreich bei 
Troyes.) 
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Var. mucronulatum Moq.- Tand. (Hist. moll. 1855 p. 
595 t. 43 f. 42): M. dreieckig-rundlich, Oberrand gebogen, Area 
deutlich, Lunula kaum merkbar, Wirbelröhre lang, z. eng; L. 8, 
HG D. 3'/), mm. (Frankreich. Mecklenburg.) Cless. Mon. 1877 
p. 258 t. 40 f: 25—26, 


28. 8. pilacre West. M. oval, mit regelmässig u. fast 
gleichfg. abgerundeten Contouren, nur hinten wie etwas abge- 
stutzt-breit gerundet u. vorn etwas verlängert, von oben u. 
unten gleich bogig verschmälert, abgerundet, Oberrand schwach, 
Unterrand regelmässig gebogen; Schale an den Wirbeln bau- 
chig aufgetrieben, s. fein gestreift, unter einer starken Loupe 
mit s. dichten u. feinen Strahlen. dünn, horngrau o. die un- 
tere Hälfte gelblich o. seltner ganz gelblich; Wirbel gewölbt, 
schnell verbreitert, niedrig, aber oben mit horizontalen, gros- 
sen, gewölbten, blasenähnlichen, abgesetzten, überall stark ge- 
streiften Häubchen. L. 4'/,, H. 3'/,, D. 2'/, mm. (Schweden 


bei Ronneby.) — Forma 1) majus, L.5'/,, H:5, D.3 mm. (Böhmen 


bei Pardubitz: Ulicny ex.) 


Bem. In Journale de Conchyliologie IX. 1861 p. 49 beschreibt 
M. Temple Prime sehr unvollständig ein Spherium inconspieuum aus 
Lycien in Kleinasien foleendermassen: S. testa ovato-subrhomboidea, 
compressa, tenui, fraeili, subinzequilaterali, epidermide nitida lutescente 
vestita, transversim tenuiter levissime striata; umbonibus parvis, tu- 
- midis; "dentibus cardinalibus minimis, lateralibus elongatis. Lone. Aa 
lat. ®/,0, diam. */,, poll. — Nach der Abbildung (t. 2 f. 7) dürfte es 
eine Calyculina sein. 


Genus Pisidium €. Preirrer. 


- Thier fein u. zart, Fuss lang, lanzettfg., zus.-gedrückt, 


Siphonen. kurz, nur wenig über den Mantelrand hinaus- 
tretend, fast bis zur Mündung zus.-gewachsen, die äusseren 


Kiemen s. kurz, fast nur die Hälfte der Inneren bedeckend. 
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den nur wenig hervortretenden Wirbeln dem s. verkürzten 


Hintertheil s. genähert. Vordertheil verlängert, Schlossleiste 


meist breit, Zähne wie bei Gen. Spherium. 


Syn. Chama, Tellina, Musculus, Spherium, Cardium, 
(yelas &ce. Auct. veter. pr. p. -- Pisidium C. Pfr. System. An- 
ordn. 1821. — Gallileja Da Costa 1839. — Pisum Gray 1847. — 
Musculium Gray 1851 u. Adams 1858. 


Vorkommen. Europa, Nordafrika. Nord- und Westasien. 


Uebersicht. EL tie 


a. — Fluminina Oless. M. relativ gross, festschalig; Car- 
dinalzähne in jeder Schale 2, die neben einander stehen. 
— Sp. 1-2. 


= 


Muschel klein. meist oval o. eifg., ungleichseitig, mit _ 


SEHE Rivalina Cless. M. mittelgross, 2. festschalig ; Card.- 
zähne in der linken Schale 2, rebene nes gelegene, in 
der rechten Schale 1. -- &p. 3 -— 


ec, — Fossarina Cless. M. mittelgross o. klein, dünnscha- 
ig; Card.-zähne in der linken Schale 2 hintereinander- 
stehende, in der rechten Schale 1. — Sp. 7—-34. 


d. — Tiefsee-Pisidien. — Sp: — 


a. — Fluminina (less. (Westerl. Fauna moll. 
Suee. 1873.) 


1. P. amnieum Müll. M. quer-eifg., z. bauchig, fest 
u. dickschalig, fein ungleichfg. gerippt, hornfarbig, glänzend, 
mit den Jahresringen tiefer u. dunkler u. dem Rand hel- 
ler, gelblich; Vordertheil ausgezogen, von oben stark ver- 
- schmälert, abgerundet, Hintertheil breiter, s. kurz, fast gerade 
u. senkrecht abgestutzt, Unterrand z. gewölbt; Wirbel breit, 
wenig hervorragend, hart an den Hinterrand gestellt, manch- 
mal angefressen; Thier mit Sipho kurz, cylindro-konisch, ab- 
gestutzt. L. 11, H. 8!/,, D. 6 mm. (Europa bis 69° n. Br., 


Nordafrika, Nord- u. Westasien.) Verm. Hist. II. 1774 p. 205 
(Tellina), Dup. Hist. 1852 t. 30 f. 1, Cless. Mal. Bl. 5 1873 t. 4 
5-8, Mon. 1877 t. 1 f. 13, Baud. Essai 1857 t. 3 f. — Syn. 
= palustris Drap. Hist. moll. 1805 t. 10 f. 17—18, C. Shlgsl Lam. 
1818, Nilsson 1822, P. obliquum C. Pfr. 1821. Jung (L. 3'/,—4, H. 
SR mm)—=P. g grateloupianum Norm. 1854 (var. eratelupeanum Mog.- 
Tand.). — Forma 1) suleatum Gass. (Pis. Aquit. 1855 t. 1 f. 3), etwas 
kleiner, flacher, bläulich-grau, z. weitläufig gefurcht u. gerippt, Card.- 
zähne ehr getrennt; 2) sinuatum Gass. d. c. f. 2), mit dem Vor- 
derrand oben eingesenkt. 


Var. elongatuın Baudon (Essai mon. Pis. frang. 1857): 
M. nach vorn s. "verlängert, länglich-eifg., s. stark gerippt, we- 
niger elänzend, Oberrand lang, s. wenig gebogen, gegen den 
stark gebogenen u. breiten Vorderrand eine abgerundete, doch 
deutliche Ecke bildend, Wirbel z. hervortretend, vom Hinter- 
rande mehr entfernt; L. 12, H. 8'/,, D. 6'/, mm. (Schweden, 
Norddeutschland, Frankreich.) Cless. Mon. t. 1 f. 4. 


Var. novum (Ül.) Paul. (Bull. soc. mal. it. 1880): mehr 
eirund, festschaliger, undeutlich gestreift, blassgelb. innen weiss, 
Seitenzähne grösser, tiefer ausgehöhlt, weniger zugespitzt. (Milano.) 


Var. malımi Oless. (West. Fauna Suec. 1873): M. kleiner, 
zugespitzt-eifg., s. fein gestreift, s. glänzend, mit dunkleren u. 
tieferen Jahresabsätzen, Öberrand z. gebogen, gegen den s. zuge- 
spitzt-gerundeten Vorderrand stark abfallend, Unterrand s. stark 
gewölbt, Wirbel z. spitz, wenig hervortretend, etwas vom Hinter- 
rande entfernt; 1-74... 6, D. 4 mm. (Schweden in Skäne 
u. Östergötland.) Cless. Mon. et, 


Var. danubiale Bgt. ap. Serv. (Bull. soc. mal. 1888 p. 
313): kleiner, unten breiter gerundet, s. wenig gewölbt, fast flach 
zus. -gedrückt, Wirbel gedrückt, nicht vorstehend, die concentri- 


20 


schen Streifen weitläufiger stehend, schwächer, weniger stumpf- 
kantig, mit kleinen Rippchen in den Zwischenräumen. (Ungarn 
b. Buda-Pesth, Deutschland b. Hamburg.) 


Var. striolatum Baud. (Essai mon. 1857): M. s. stark 
u. gleichmässig gerippt (namentlich in der Jugend), Oberrand 
etwas gebogen, Unterrand wenig gewölbt, gegen den abeestutzten 
Hinterrand eine s. deutliche, z. scharfe Keke bildend, Vorder- 
rand breit, gerundet, Wirbel z. breit, wenig hervortretend, etwas 
vom Hinterrande entfernt; L. 11, H. 8°/,,, D. 6 mm. (Frank- 
reich, Deutschland.) Cless. Mon. t. 1f. 16. ° 


2. P. antiquum Mits. M. rein oval, überall mit schön 
abgerundeten Konturen, s. ungleichseitig, bauchig; concentrisch 
feingerippt; Vordertheil breit gerundet, mehr als doppelt länger . 
als der gut gewölbten Hintertheil, aber kaum schmäler, Ober- 
u. Unterrand regelmässig o. fast gleichmässig gebogen; Wirbel 
s. nahe dem Hintertheile gestellt, etwas zugespitzt-gerundet, 
hervorgehoben. L. 7, H. 6, D. 7 mm. (Sibirien am Ufer 
des Irtisch- Flusses bei Omsk.) Zeitschr. d. geol. (es. 1864 p. 349 
e. fig. (Mis.) 


b. — Rivulina Cless. |. c. 


3. P. supinum A. Schm. M. dreieckig, bauchig, stark-_ 
schalig, z. fein u. regelmässig gestreift, mit stärkeren Jahres- 
ringen, gelblich hornfarben, wenig glänzend; Oberrand s. lang 
von der Wirbelspitze steil abfalleud, gerade, Hinterrand fast 
senkrecht gerade herabsteigend, Unterrand wenig gewölbt, nach 
vorn schnell hinaufgebogen, mit dem Hinterrande eine stumpfe 
Ecke bildend; Wirbel zugespitzt, dicht an dem Hinterrand 
stehend, z. hervorragend, jeder mit einer schief gegen den 
Oberrand gerichteten schwachen Lamelle besetzt; linke Schale 
mit dem äusseren Card.-zahn z. lang u. gebogen, allmählig 
ansteigend, der innere dreieckig, rechte Schale mit dem Card.- 
zahn hinten stark, oben gefurcht; Schlossleiste s. stark u. breit. 
die Card.-zähne nehmen etwa die Hälfte der Breite derselben 
ein. L. 4'!/,, H. 4, D. 3 mm. (Puropa nördlich der Alpen.) 
Zeitschr. f. Mal. 1850 p. 119, Cless. Mal. Bl. XVII. 1871, XIX. t. I 
f. 3, Mon. 1877 t. 1 f. 5-7. — Syn. P. fontinale Stein 1850, P. co- 


nicum Baud. Ess. mon. 1857 t.5 f. b, P. baudoniüi Oless. Mal. Bl. 
AX.t.4%.1. 


4. P. herminii (Welwitsch) Cless. M. eifg., ungleich- 
seitig über der Mitte, z. aufgeblasen, unter der Mitte stark 
zus.-gedrückt, mit scharfem Rande, s. fein u. unregelmässig 
gestreift, dünn- aber festschalig, glänzend, gelblich, mit dunk- 
leren Jahresringen; Vordertheil verschmälert-gerundet, Hinter- 
theil s. verkürzt, z. verschmälert, Oberrand wenig gebogen, 
z. lang, Hinterrand gerundet, in gleicher Wölbung zum Unter- 
rande abfallend, Unterrand stark gebogen, Umriss ohne Ecken; 


Wirbel s. dem Hinterrande genähert, stark den Oberrand über- 
ragend, z. aufgeblasen; linke Schale mit den Card.-zähnen 
nebeneinander stehend, der vordere kurz, dreieckig, an der 
Basis ausgeschnitten, rechte Schale mit dem Card.-zahn hinten 
dreieckig, ausgeschnitten. vorn mit einer kurzen Lamelle an 
der Spitze. L. 6, H.5, D. 3'/, mm. (Spamen in Sierra 
d’Estrella über 6000'.) Mon. 1877 p. 61. 7 f. 12-14. (Cl.) 


5. P. colbeani (less. M. rundlich-quer eifg., z. bauchig, 
festschalig, fein u. z. gleichmässig gestreift, gelblich, glänzend; 
Umriss obne Ecken; Oberrand z. gebogen, Vorderrand kaum 
zugespitzt, gerundet, Hinterrand z. gebogen, - Unterrand stark 
gewölbt; Wirbel von normaler Lage, abgerundet, z. hervor- 
tretend; Schlossleiste breit, am Innenrande wulstig erhöht, so 
dass die Card.-zähne auf derselben eingesenkt erscheinen; linke 
Schale‘ mit dem hinteren Card.-zahn z. gebogen, rasch anstei- 
gend, der innere kurz, dick, flach dreieckig, rechte Schale mit 
dem Card.-zahn hinten stark verdickt, tief zweispaltig. L. 6, 
H. 5, D. 3°/,, mm. (Belgien bei Brüssel.) Mon. 1877 p. 48 t. 5 
f. 21—23. (Cl.) 


6. P. globulare (Cless.) West. M. rundlich-eifg., s. bau- 
 chig, dünnschalig, fein u. z. regelmässig gestreift, gelblich 
hornfarben, meist am Rande heller; Oberrand gerundet, Vor- 
derrand kaum etwas zugespitzt, Hinterrand etwas abgestumpft- 
gerundet, Unterrand z. gebogen; Wirbel breit, rundlich, s. her- 
vortretend, von z. normaler Lage; Schlossleiste z. schmal; linke 
Schale mit dem äusseren Card.-zahn s. kurz, kaum gebogen, 
niedrig, schief ansteigend, u. dem inneren winklig gebogen, der 
vordere Seitenzahn s. hoch, s. zugespitzt, rechte Schale mit 
‘dem Card.-zahn winkelig gebrochen, hinten s. dick, oben ge- 
furcht. L. 5, H. 4 D. 3 mm. (England, Schweden in Prov. 
Dalarne, Norwegen bis über 70° n. Br.) Fauna moll. Su. &e. 
1873 p. 532, Oless. Mon. 1877 t. 2 f. 16--18. — Syn. P. pusillum 
Turton 1831, Jeffreys 1862. 


e. — Fossarina Cless. 1. c. 
Debersicht. 
A. Uferformen. 


+ Muschel mit einer scharfen Leiste an den Wirbelspitze. 
— SP. 7. - 


Fr Muschel ohne Leiste auf dem Wirbel. 
*) Wirbel normal gestellt. 


a. -— Muschel rundlich-eifg. 


a 
wir Kine Br Pe re = = 


BR «) Muschel feingestreift. _ 0. 39: 
; ae) Muschel stark 9 gestreift. — Sp. 10-13. 
b. — Muschel län glich- eifg 9; feingestreift. — Sp- 


14—19. Ä 
ER C. Muschel m. 0. w. RE u: eine ABB 
2% - Sp. 20—27. 3 


ö d. — Muschel fast viereckig. — Sp. 8. Er & 
=“ **) Wirbel der Mitte der Muschellänge Gehahörk : = 
> a. — Muschel feingestreift. — Sp. 29—30. 2 E 

b. — Muschel stark gestreift. — Sp. 31. Ber 


*%**) Wirbel dem Hinterende der Muschel genähert, 
Vordertheil s. breit abgerundet. — Sp. 32— 34. =r2 


7. P. henslowianum Shepp. Merk Som verlängert- 

I eifg., wenig aufgeblasen, dünnschalig, dicht u. regelmässig (mit- 

unter stark) gestreift, hellhornfarben, weisslich bis aschfarben, 

anı Rande oft mit einem gelben Bande; Oberrand wenig ge- 
bogen, gegen den langsam herabfallenden, etwas gewölbten 
Vorderrand mehr nach abwärts gekrümmt, Hinterrand schwach 
abgerundet vertikal, abgerundete Ecken (die obere deutlicher) 

mit den Nebenrändern bildend, Unterrand wenig gebogen; 
‚Wirbel an der Spitze abgerundet, z. hervorragend, jeder aussen 
unter der Spitze mit einer scharfen schief gegen den Rand 
gestellten Lamelle; Schlossleiste schmal; Thier mit Sipho schmal, 
etwas konisch, abgestutzt. L. 5, H. 4. D. 3 mm. (Europa, 
nördlich der Alpen.) Trans. Linn. 1823 p. 140 (Tellina), Dup. Hist. 

moll. 1862 t. 31 ft. 2, Cless. Mal. Bl, XIX. t. 1 f. 4a—c, Mon. t.1 


& f. 8. — Syn. Uyclas appendieulata Leach ap. Turton 1831, P. acutum 
L. Pfr. in Wiegm. Arch. 1831, P. henslowanum M. T. 


Var. ei Oless. (Mal. Bl. XIX. t. 1 f. 4d,c, Mon. 

t. 1f. 9: M. von gleicher Grösse, etwas bauchiger, von mehr 

. verlängerter Umrissform , Oberrand mehr gebogen, Hinterrand 
abgestutzt, Unterrand mehr gewölbht, Vordertheil etwas mehr zu- 
gespitzt, Schale fester, von schön gelblicher Farbe; L. 5, H. Rn 
4°/,0, D. 4 mm. (Bayern bei Dinkelscherben.) Kat: 


Var. suecicum (Üless.) West. (Fauna moll. Su. 1873): 
M. kleiner, röthlich hornfarben, mehr oval, weniger verlängert, 
Öberrand z. gebogen, Hiuterrand gebogen, kaum abgestutzt, Un- 
terrand weniger cebogen, Vordertheil weniger zugespitzt, Umriss L 
weniger eckig, Wirbel etwas mehr hervorragend, dem Hinter- 
rande mehr genähert, mit s. starken Lamellen; L. 4'),, H. 3, 
D#22/."mm: (Schweden bei Göteborg.) Malm in Göteb. Handl. 
II. 1855 p. 94 c. fig. optima. 


Var. solidum (less. (Mon. 1877): M. länglich-eifg., fein 
u. gleichmässig, aber weit stärker gestreift, s. festschalig, glän- ©; 
zend, graulich, Schloss mit etwas derberen u. weniger zuge- » 
spitzten Seitenzähnen; L. 4, H. 3'/,, D. 2 mm. (Oberbayern in 
Ammersee u. Chiemsee.) - 


Par: eirgalum Cless. (Mon. 1877): M. kleiner, s. bau- 
chig, fein unregelmässig gestreift, s. glänzend, Vordertheil s. 
zugespitzt, Wirbel etwas mehr dem Hinterrande genähert; L.3!/ 
H. 3, D. 2'/, mm. (Schweiz bei Siouex unw. Genf.) 


(P. supinum A. Schm.) . 


* 


8. P. parvulum (Cless.) West. M. s. klein, rundlich- 
eifg., s. bauchig, s. fein gestreift, hornfarben, z. glänzend, s. 
dünnschalig; Oberrand stark gebogen, Vorderrand zugespitzt- 
gerundet, Hinterrand gerundet-etwas abgestutzt, Unterrand stark 
gebogen; Wirbel z. gegen die Mitte der Muschel gerückt, spitz 
u. hervorragend. L. 2, H. 1!/,, D. 1!/, mm. (Schweden bei 
Arne .) Fauna moll. Su. 1873 p. 553, Cless. Mon. 1877 t.1f.17—19. 


Yar. martensi (Cless.) West. l. e.: M. grösser, dick- 
schaliger; L. 3*/,, H. 2°/,, D. 2'/, mm. (Norwegen bei Glesvar 
unw. Bergen.) Cless. 1. ©. t. Lf. 20-21. 


9. P. sibiricum (Üless.) West. M. rund-eifg., aufge- 
blasen, fein unregelmässig gestreift, mit s. deutlich - hervor- 
tretenden Jahresabsätzen (meist 6 an der Zahl, die in z. 
gleicher Entfernung stehen), glänzend, grau hornfarben; Vor- 
dertheil gerundet, Hintertheil verkürzt, breit, etwas abgestutzt, 
Oberrand gebogen, Vorder- u. Unterrand wenig gebogen, mit 
einander eine 2. abgerundete Ecke bildend; Wirbel breit, 
kaum hervortretend, don Oberrand nur wenig überragend, dein 
Vorderende s. genähert; linke Schale mit dom inneren Card.- 
zahn z. Sekt dicker, der hintere Schenkel kürzer, abge- 
stutzt. L. 3°h,, H. 3'/\0. D. 22], mm. (Sibirien, Jenissei, 
Worogowa Selo, 60° 50° n. Br.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1876 p- 
103, en Vet. Ak. Handl. 1877 p. 69 f. 21, Cless. Mon. 1877 
t..7.f. 15—17. 


F 


10. P. pulchellum Jenyns. M. schief eifg., z. bauchig, 
s. stark u. unregelmässig gestreift, mit einigen een Absät- 
zen, stark glänzend, gelblich hornfarben, am Rande meist mit 
hellerem Bande, starkschalig; Vordertheil etwas verlängert, ver- 
schmälert, abgerundet, Hintertheil s. breit u. kurz, Oberrand 
wenig gebogen, z. allmählig gegen den Vorderrand abfallend, 
Unterrand wenig gewölbt, Hinterrand schwach gebogen, mit 
dem Oberrande eine deutliche Ecke bildend; Wirbel abgerundet, 
wenig hervortretend, z. dem Hinterrande genähert; Schlossleiste 
schmal; Thier mit Sipho eylindro-konisch abgestutzt. L. 3 '/,, 
1222°,.7DE mu; (Kuropa, namentlich die mittleren u. 
nördlichen Ländern bis 69° n. Br.) Mon. in Trans. phil. soc. 
Cambr. 1832 p. 306 t. 10 f. 8-12, Malm in Göteb. Handl. III. 1855 


p. 89 cum fig. optima!, Baud. Ess. Mon. 1857 t. 3 f. B, Cless. Mon. 
1877. 9..28.t, WEST 15, Exk. fauna ed. 2 f. 407. 


1 SP, dubrueili Baud. M. fast Kreieroeti, nach vorn 


s. wenig verschmälert u. verlängert, bauchig, sowohl stark u. 


regelmässig als s. dicht u. .fein gestreift, mit äusserst feinen 
Radiallinien geziert, z. festschalig, stark glänzend, gelblich o. 
röthlich u. oben s. hellgräulich; alle Ränder stark gerundet, 
nur der Oberrand nach vorn schwach gebogen herabsteigend 
Umriss überall schön abgerundet; Wirbel fast mittelständig, 
wenig hervorragend, gerundet. L. 4, H. 3, D. 2'/, mm 
(Frankreich bei Saint-Felix in Dep. Oise.) Rev. se. nat. 1872 
p:1.173: (B) 


12... P. nitidumn Jenyns. M. gerundet-eifg., etwas schief, 
bauchig, fein, aber stark sestreift, meist mit einigen stärkeren 
Furchen unter den Wirbelspitzen, stark glänzend, gelblich horn- 
hornfarben, z. festschalig; Vordertheil mit der breit gerundeten 


Spitze durch den langen, gestreckt bogigen Vorderrand dem. 


Unterrande genähert, Hintertheil kürzer gerundet, Oberrand 
gebogen, Unterrand z. gewölbt; Wirbel etwas der Mitte genä- 
hert, gerundet, wenig hervortretend; Schlossleiste schmal; Thier 
mit Sipho trompetenfg. u. beim Einziehen gefranzter Münd. 
L. 3°/,0, H- 3'/,, D. 2'/, mm. (England, Frankreich, Bayern, 
Dänemark, Schweden, Norwegen bis über 70° n. Br.) L. e. p. 304 
t. 20 f. 7—8, Malm in Göteb. Handl. III. 1855 p. a ce. fig. optima, 


Baudon Essai mon. Pis. 1857 p. 23 t. 1 f: A. -- Syn. (©. pusilla 
Turt. 1831, P. incertum Jen. 1854. 


Var. splendens Baud. (l. e. t. Lf. B.): grösser, bauchiger 
u. mehr gerundet, fast gleichseitig, nicht so elänzend u. weniger 
gestreift; L. 4—5, H. 4'/),—5, D. 3-4 '/), mm. (Frankr., Engl.) 


Var. IJacustre (less. (Beitr. z. Moll. fauna der bay. Seen | 


in Regensb. Corr. bl. 1873): M. weniger schief, grau, etwas 
weniger aufgeblasen, starkschaliger, fast noch stärker gestreift, 


Vordertheil mit der Spitze etwas mehr in die Mittellinie ‚der 


Muschel fallend u. desshalb der Unterrand mehr gewölbt; L.3 A 
H#3'),, DL. nim-. (Bayern;). GI. Exk. Fauna ed. 2 f. 408 


Var. fedderseni W.: M. nur unter den Wirbeln etwas 
gewölbt, übrigens stark zus.-gedrückt, mit schneidendem Rande, 
fein u. dicht, aber z. stark gestreift, Wirbel gross, aber flach- 
gewölbt, seitlich gelegen, sehr wenig den Oberrand “überragend, 
von der übrigen Schale abgestutzt; L. 3, H. 2°/,, D. 1'/, mm. 
(Island: A. Feddersen ex.) 


Var. bohemicum Uliny in sc.: M.rein oval, fein regel- 


mässig gestreift, vorn wenig länger, wenig verschmälert, abge- 
rundet, mit der Spitze der “Mitte genähert, Ober- u. Unterrand 
gleich "gebogen, Schale glänzend, zus.-gedrückt, mit fast parallelen 
Seiten, nahe dem Unterrande wit einem Absatze u. von da abge- 
rundet, mit dem Rande selbst erhaben, Wirbel fast mittelständig, 
niedrig, gerundet; L. 2'/,, H. 2, D. 1 mm. (Böhmen b. Pardubitz.) 


13. P. lilljeborgi (less. M. schief oval u. in die Höhe 
dreiseitig, s. ungleichseitig, s. aufgeblasen u. hoch, unregel- 
mässig gestreift, gelblich hornfarben, mit mehreren starken 
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-Furchen u. Absätzen; Vordertheil zugespitzt gerundet, Hinter- 
theil s. verkürzt, abgestutzt-gerundet, Oberrand gewölbt, durch 
schwach markirte Ecken begrenzt, Vorderrand kurz, steil ab- 
fallend, Hinterrand wenig, Unterrand stark gebogen; Wirbel 
s. aufgeblasen, gerundet, stark hervortretend. L. 4, H. 3, 
D. 2'/, mm. (Norwegen weit verbreitert: Cl., Island: A. Fed- 
dersen ex.) Mal. Blätt. N. F. VIII p. 119. 


Var. transversale (less. ]. c.: M. schiefer, Vordertheil _ 
mehr verschmälert, Hinterrand noch steiler abfallend, Unterrand 
länger, aber mehr gegen den Vorderrand aufgebogen, so dass das 
Vorderth. der Muschel fast zugespitzt gerundet erscheint, Wirbel 
mehr aufgehlasen, breiter und hervortretender. (Norwegen bei 
Troldwand in Trondenzs.) 


* P. hoyeri Cless. M. eifg., stumpf, z. stark gestreift, 
hornfarbig, Vordertheil s. verkürzt, stumpf, Hintertheil kurz 
‘gerundet, Oberrand etwas gebogen. gegen den wenig gebo- 
genen Hinterrand durch eine deutliche Ecke begrenzt, Unter- 
rand z. gebogen. Grösse? (Norwegen auf Tromsö und Renö.) 
L<0>2..120.:CH) 


% 


14. P. fontinale ©. Pfr. M. eifg., aufgeblasen, fein- 
gestreift. dünnschalig, hornfarbig, glänzend; Oberrand z. gebogen, 
langsam herabsteigend gegen den stark gerundeten Vorderrand, 
Unterrand gebogen, Hinterrand z. gebogen, kaum abgestutzt, 
oben gerundet, unten undeutlich eckig; Wirbel breit, gerundet, 
hervorragend, normal gestellt; linke Schale mit dem inneren 
Card.-zahn stark halbmondfg. gebogen, rechte Schale mit dem 
Hintertheile des Card.-zahnes keulenfg. verdickt u. auf der 
Oberseite tief gefurcht; Sipho kurz konisch, durchsichtig. L. 4. 
H. 2:/,, D. 3 mm. (HKuropa.) Naturg. D. Moll. I. 1821 o. 125 
t. 5 f. 15-16: — Sym. 7. fossarinum Cless. ap. West. Fauna moll. 
Suec. 1873 p. 544, Mon. 1877 p. 32 t. 3 f. 15-20, Exk. fauna ed. 2 


f. 401, P. cazertanum Moq.-Tand. 1855, Baudon 1855, P. pulchellum 
Gass. 1849, P. casertanum Gass. 1855. 


Var. obtusum Üless. (Begensb. Corr. bl. 1873): M. wenig 
aufgeblasen, fahl hornfarben, vorn etwas mehr zugespitzt, hinten 
etwas abgestutzt, Wirbel wenig hervortretend, der innere Card.- 
zahn der linken Schale u. der Card.-zahn der r. Sch. s. wenig 
gebogen; L. 3°/,., H. 3, D. 1°/,, mm. (Bayern im Chiemsee.) 


Var. acuminatum (ÜOless.) West. (Fauna moll. Su. 1873): 
M. vorn mehr zugespitzt u. hinten etwas abgestutzt, wenig bau- 
chig, Wirbel wenig hervorstehend, innerer Card.-zahn der |]. 
Sch. stark, fast halbmondfg. gebogen; L. 3'/,, H. 3, D. 2 mm. 
(Schweden.) 


Var. llavescens (less. (Mon. t. 3 f. 19): M. s. aufge- 
blasen, vorn etwas mehr verschmälert, hinten gewölbt, kaum 
abgestutzt, Wirbel s. hervortretend, dem Hinterrand etwas ge- 
nähert; L.-4 21, H.-3°/5,:D.:3'/; mm. (Bayern.) 


Var. areolatum Oless. (Mon. t. 3 f. 16): M. vorn zuge- 
spitzt, hinten etwas mehr verkürzt, Wirbel s. wenig bervor- 
tretend, äusserer Card.-zahn der ]. Sch, s. lang, den innern fast 
völlig umfassend; G.- 3:4 B- 2a D. 2 mm. arBayeru.) 


Var. modestum less. (Mon. t. 3 f. 18): M. schmäler, 
s. wenig aufgeblasen, z. festschalig, Wirbel breit, wenige hervor- 
tretend, Card.-zahn der rechten Sch. mit s. verdicktem hinterem 
Schenkel, dessen Oberfläche tief gefurcht ist; L. 5, H. 4'/,, 
D. 2'/, mm. (St. Georg am Langensee.) = 


Var. eurtum (less. (Mon. p. 34): M. mit s. verschmäler- 
tem Vorder- u. s. verbreitertem "oimertheile, wenig bauchig, 
 Wirbelstellung normal; L. 3*/,, H. 3'/,, D. 2°/,, mm. (Bayern.) 


Var. ealiculatum Dup. (Cat. Moll. 1849): M. gerundet- 


oval, s. ungleichseitig, s. bauchig, unten stumpfrandig (Schale 
bis zum Unterrande "vleichmässig gewölbt), s. fein u. etwas un- 
regelmässig gestreift, dünnschalig, horngrau, Vordertheil verlän- 
gert, aber kaum verschmälert, fast ebenso breit abgerundet wie der 
1'/, mal kürzere Hintertheil, Unterrand stark gebogen, Wirbel 
gross, gerundet, hervorragend, stark häubchenartig abgesetzt. 
L. 4-6, H. 3—4, D. 21,—31], mm. «(Frankreich.) Hist. moll. 


Fr. 1852 p. 684 t. 30 f. 4. — Forma 1) minus, viel kleiner, sonst 


völlig typisch. (Deutschland, Galizien u. s. w.) 


* P. tumidum (Colbeau) Cless. M. eifg., s. bauchig, s. 
fein u. unregelmässig gestreift, dünnschalig, glänzend, horn- 
farben, mit s. schneidendem Rand; Oberrand wenig gebogen, 
Vorderrand etwas zugespitzt-gerundet, Hinterrand z. gewölbt, 
nicht abgestutzt, Unterrand s. gewölbt; Wirbel breit, s. hervor- 


ragend, normal gestellt; Schlossleiste s. schmal; linke Schale 


mit fast gleich starken Card.-zähnen, der innere kurz, fast 
gerade, Seitenzähne s. nach innen über die Leiste übergreifend, 


rechte Schale mit dem Card.-zahn hinten kolbig verdickt, am 


vorderen Ende s. spitz auslaufend, der innere Seitenzahn weit 
über die Liste ausgreifend. L. 3°',,, H. 3, D. 2°/,, mm. 
(Belgien.) Mon. 1877 p. 47 t. 5 f. 13—15. (C].) \ 


* P, iberieum (less. M. z. eifg., wenig bauchig, s. fein 
u. regelmässig gestreift, z. glänzend, hellgrau, mit weisslichem 
Bande am schneidenden Rande; Oberrand wenig gebogen, nach 
vorn s. schief, lang u. gerade abfallend, Hinterrand z. stark 
gebogen, kaum abgestutzt, Unterrand stark gebogen; Umriss 
ohne Ecken; Wirbel z. gerundet, wenig hervorragend, z. nahe 
dem Hinterrande orale Schlossleiste breit, mit einen er- 
höhten Wulst am inneren Ende vor den Card. -zähnen; linke 


Schale mit dem inneren Card.-zahn fast halbkreisfg. gebogen 


wie auch der Card.-zahn der rechten Schale, dessen Hinter- 
theil ist schwach zweispaltig. L. 7'!/,, H. 5'/,, D. 3'!/, mm. 
(Spanien bei Barcelona, (friechenland ee Kephissus.) Mal. Blätt. 
xx 1872 p. 29 t. 1 f. 4; Mon. 1877 p. 36 t. 4 f. 1—3. (Cl.) 


\ 
P} 


be > hispanicum Cless. M. eifg., wenig bauchig, s. fein 


gestreift, glänzend, horngelb, dünnschalig; Oberrand wenig ge- 


bogen, in eine deutliche Ecke z. steil zum Vorderrande ab- 
fallend, Hinterrand z. gerundet, ohne Ecken, Unterrand s. ge- 
wölbt; Wirbel spitz, z. hervortretend; rechte Schale mit dem 
kolbigen Hinterschenkel des z. gebogenen Card.-zahnes tief 
zweispaltig. L. 9 '/,, H. &'/,, D. 2'/, mm. (Spanien.) Mon. 
1877 p. 37 1.4 f. 4-6. (Cl) 


* PP. moreanum (less. M. breit eifg., s. wenig bauchig 
(fast von den Seiten etwas abgeflacht), s. fein u. unregelmässig 
gestreift, z. glänzend, hornfarben, festschalig; Oberrand wenig 
gebogen, Vorderrand gerundet, kaum merklich zugespitzt, Hin- 
terrand kaum abgestutzt, Unterrand wenig gewölbt; Wirbel 
s. breit, gerundet. wenig hervorragend, etwas der Mitte der 
Muschel genähert; Schlossleiste breit; rechte Schale mit dem 
Card.-zahn z. lang, nach hinten s. stark keulenfg. verdickt u. 
tief gefurcht. L. 3 ’/,,, H. 2®/,, D. 13), mm. (Rumöälien bei 
Vardara.) Mon. 1877 p. 38 t. 4 f. 7-9. (C].) 


*P, heldreichi Cless.- M. z. verlängert eifg., wenig bau- 
chig, fein u. unregelmässig gestreift, hornfarben, glänzend, z. 
festschalig; Oberrand etwas gebogen, nach vorne stark abfal- 
lend, Vorderrand z. zugespitzt, mit dem Spitze dem Oberrande 
mehr genähert, Hinterrand z. stark, Unterrand wenig gebogen; 
Wirbel normal gestellt, s. wenig hervorragend, niedrig, etwas 


zugespitzt; Schlossleiste breit; der innere Card.-zahn der l. 


Sch. u. der Card.-zahn der r. Sch. halbmondfg. gebogen, dieser 
hinten kolbig verdickt, Seitenzähne der r. Sch. kurz u. hoch. 
L. 5!/,, H. 43/,,, D. 2°), mm. (Griechenland.) Mon. 1877 
p. 38 1. 4 f. 10-12. 


15. P. casertanum Pol. M. verlängert eifg., s. wenig 
bauchig, s. fein u. gleichmässig gestreift, hell hornfarben, wenig 
glänzend, z. festschalig; Oberrand etwas gebogen, Area u. 
Lunula durch deutliche Ecken markirt, von jener fällt der 
Oberrand in z. schräger Linie gegen den etwas zugespitzten 
Vorderrand ab, Hinterrand wenig gebogen, Unterrand z. ge- 
wölbt; Wirbel dem Hinterrande genähert, gedrückt abgerundet. 
innen.z. spitz, wenig hervorragend; Schlossleiste breit; linke 
Schale mit den Card.-zähnen s. niedrig, der äussere lang, etwas 
gebogen, der innere stark wurmfg. gebogen, rechte Schale s. 
niedrig, stark gebogen, hinten stark kolbig verdickt, ohne 
Furche. L. 5--5!/,, H. 34/., D..1#, —-21/, mm... (Sicihen 
bei Palermo, Süditalien, Creta, Syrien b. Baalbek.) Test. utr. 
Sieilie I. 1791 p. 65 t. 16 f. I (Cardium), Cless. Mal. Blätt. XX. 1873 
p. 27 t. 1 f. 3, Mon. 1877 p. 39 t. 4 f. 13--15. — Clessin beschränkt 


diese Art auf Palermogegend (u. Süditalien), aber nach vielen Exem- 
plaren aus Sicilien, Italien, Frankreich u. Algerien zu beurtheilen, 
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ist sie in Südeuropa sehr verbreitet und spielt vielleicht dort dieselbe 
> veränderliche Rolle wie ihre nahe verwandte P. fontinale in Mittel- 
u. Nordeuropa. Ich rechne zu ihr folgende Formen. 


Var. australe Phil. (Enum. moll. Sie. I. 1836): M. schief 
‚ eife., z. bauchig, s. feingestreift, der breit abgerundete Vorder- 
theil fast doppelt länger als der Ilintertheil, Oberrand etwas ge- 
bogen nach vorn herabfallend, Hinterrand stark gewölbt, Unter- 
rand gebogen, Wirbel niedrig, breit abgerundet; L. 5—7, H.4—6, 
D. 2—3 mm. (Sieilien, Frankreich.) Cyclas lentieulare Normand 
1844, Pis. lent. Dup. Hist. 1852 t. 30 f. 2, Cyel. mouchoustüi 
Companyo Hist. nat. Pyr.-Or. 1863 (f. Baud.). 


Var. thermale Dup. (Hist. moll. 1852 t. 30 f. 6): M. 
etwas dreieckig-eife, mit scharfem Rande, wenig bauchig, äus- 
serst fein, nur unter der Loupe wmerkbar, gestreift, glänzend, 
gelblich o. röthlich grau, Vordertheil keilfg.-geschnäbelt, Hinter- 
'theil breiter, abgestutzt-gerundet, Oberrand fast gerade o. etwas 
gebogen, mit dem z. gewölbten Hinterrande u. dem schräg ab- 
fallenden Vorderrande stumpfe Winkel bildend, Unterrand ge- 
bogen, Wirbel normal gestellt, stark .niedergedrückt, kaum er- 
hoben; L. 5-6, H. 4-5, D. 2 mm. (Frankreich in den Thermen 
in Pyrenäen.) 


Var. gassiesianum Dup. (Cat. 1849, Hist. 1852 t. 30 
f. 7): M. verlängert oval, z. bauchig, fein gestreift, hell horn- 
farben, Vordertheil kurz verschmälert, breit abgerundet, Hinter- 
theil kurz, regelmässig gerundet, Oberrand unmerkbar in den 
Hinterrand übergehend, nach vorn gerade u. einen deutlichen 
Winkel mit dem gerade herabfallenden Vorderrand bildend, Unter- 
rand gebogen, scharf, Wirbel gross, hervorragend, einander s. ge- 
nähert; L. 3 4. H. 2-3, D. 1'/,—2 mm. (Frankreich ) P. limo- 
sum 2 Moll. Agen. 1849 t. 2 f. 20, Baud. Ess. Mon. 1857 
t..-2 1: H: 


Var. einereum Ald. (Cat. suppl. 1837): M. gleich der 
Var. thermale, aber mehr verlängert oval, auf der Mitte viel 
bauchiger u. gegen den Rand schneller zus.-gedrückt, regelmässig 
feingestreift, Hintertheil länger, stark gewölbt, alle Ränder mehr _ 
gebogen u. ohne Ecken in einander übergehend, aschgrau, mit 
heller Randzone o. bräunlich, mit grauen Ringen, Wirbel normal. 
gestellt, gerundet, z. hervorragend; L. 4—6'/,, H. 3—4, D. 2—3 
mm. (England, Frankreich, Dänemark.) Dup. Hist. moll. 1852 
t. 30 f. 3, Baud. l. c.t.2 f. I, P. iratianum Dup. Catal. 1849, 
Baud. l. c.t. 2 f. J, Oyclas obliqua pr.p. Dup. Moll. Gers 1843. 
— ”Le P. sinuatum Bourg. (Journ. Conch. 1851 p. 421, 1852 t.1 
f. 10) n’est qu’une difformite de cette Pisidie, consistant en une 
sinuosite du bord inferieur qui lui donne, en tres-petit, l’aspect 
de l’Unio sinuatus” (Baud. ]. e. t. 3 f. A). ”This accidental phe- 
nomenon is caused by alaceration or injury of the front margin 
of the mantle” sagt Jeftreys (Brit. Conch. 1862), der dieselbe 
Monstrosität bei P. nitidum gefunden hat. 


Var. targionianum Paul. (Bull. 506. nal: it. 1880): 
mehr gerundet, Vordertheil kürzer, bauchig, hellgelb; L. 3'/,, 
H. 3, D. 2'/, mm, (Italien b. Eremo.) 


Var. bonnafouxianum P. de Cessac 1855 (Baud. 1. c. 
t. 4 f. D: hinten s. kurz, gerundet, vorn etwas verlängert, breit 
gerundet, über der Mitte stark bauchig, allmählig nach unten 


zus.-gedrückt, deutlich gestreift, gelb, mit violetten Strahlen, 
Unterrand stark gebogen, Wirbel gross, hervorragend, bauchig, 
oft mit Häubchen; L. 5-6, H. 5-7, D. 3—3'/, mm. (Frank.) 

Var. jaudouinianum Gass. 1855 (Baud. 1. c. t.4 f. D): 
weniger schief, in die Höhe dreiseitig-gerundet, fest- u. dick- 
schalie, mit gerundeten Contouren, Wirbel wenig hervorragend; 
L. 6',,, H. 6-6'),, D. 3—3'/, mm. (Frankr.) 


*P. sordellianum Pin. M. rundlich-eifg., s. wenig bau- 
chig, mit scharfem Rande, fein u. ungleichmässig gestreift, 
wenig glänzend, gelblich hornfarben, festschalig, mit schneiden- 
dem Rande; Oberrand gebogen, Vordertheil wenig verschmälert, 
abgerundet, Hintertheil gerandet, kaum abgestutzt, Unterrand 
etwas gewölbt; Wirbel normal gestellt, klein, z. spitzt, etwas 
hervorragend; Ligament stark, kurz überbaut; Leiste z. breit; 
linke Schale mit dem äusseren Card.-zahn s. kurz u. fein, der 
innere stark, lang, hinten kurz umgebogen u. verdickt, rechte 
Schale mit dem Card.-zahn nach hinten kurz umgebogen, stark 
verdickt u. tief gefurcht, sonst s. gerade. L. 4 2/1. —6 2]; 
H. 3',—5®/,, D. 2%/,—3?/, mm. (Italien) Moll. di Esimo 
1376 p. 123. — Sym. P. italicum Mon. 1877 p. 40 t. 4 f. 16-18. — 
Ich besitze resp. Originalexemplare von Pini und Clessin. 


* P. obtusatum less. M. etwas verlängert-eifg.. wenig 
bauchig, fein gestreift, z. festschalig, glänzend, hell hornfarben; 
Oberrand etwas gebogen, gegen den etwas zugespitzten Vorder- 
theil stark abfallend, Spitze gegen den Oberrand gerichtet, 
Hinterrand s. ‘abgestutzt, von beiden Nebenrändern durch ab- 
gerundete Ecken abgegrenzt, Unterrand s. wenig gewölbt; 
Wirbel s. flach, s. wenig hervorragend, normal gestellt; linke 
Schale mit dem inneren Card.-zahn stumpfwinkelig gebrochen, 
Schenkel fast gleichlang, gegen die Spitze des Winkels dicker 
werdend, rechte Schale mit dem Card.-zahn s. stumpfwinklig 
gebrochen, der hintere Schenkel verdickt, oben gefurcht, der 
vordere s. dünn u. zugespitzt, die inneren Seitenzähne (nament- 
lich der vordere) ungewöhnlich dick u. s. weit über die Schloss- 
leiste vorspringend. L. 3 '/,. H. 23/,, D. 1!/, mm. (Sardinien 
bei Sassari.) Mon. 1877 p. 41 t. 4 f. 19-21. (C].) 


* P. cedrorum Cless. M. zugespitzt-eifg., s, wenig auf- 
geblasen, fein u. unregelmässig gestreift, wenig glänzend, mit 
dicker Epidermis von grünlicher Hornfarbe, z. festschalig; Ober- 
rand gebogen, von den Nebenrändern durch deutliche Ecken 
abgegrenzt, Hinterrand wenig gebogen, mit dem stark gebo- 
_ genen Unterrande eine abgerundete Ecke bildend, Vordertheil 
auf der Mittellinie s. zugespitzt; Schlossleiste z. breit; rechte 
Schale mit dem Card.-zahn hinten verdickt u. durch eine tiefe 
Furche fast zweispaltig. L. 5'/,, H. 4, D. 2°/,, mm. (Asien 
bei Rhedan im Antilibanon.) Mon. 1877 p. 42 t. 4 f.22_23, (C1.) 


* P. ovatım (less. M. eifg., s. wenig bauchig, fein u. 
s. unregelmässig gerippt, glänzend, hellgelblich, festschalig; _ 
Vordertheil z. lang, verschmälert, abgerundet, Hintertheil ver- 
kürzt, abgestutzt, Ober- u. Unterrand wenig gebogen, Hinter- 
rand fast gerade, mit dem Unterrande eine deutliche Ecke 
bildend; Wirbel breit, gerundet, niedrig; Ligament frei, z. 
kurz; Schlossleiste schmal; Hanks Schale mit dem hinteren 
Card.-zahn s. gebogen, am en Ende stark verdickt, boch, 
mit fast horizontaler Oberfläche, rechte Schale mit dem Card.- 
zahn lang; stark gebogen, hinten s. verdickt u. verbreitert, 
tief gefurcht, viel höher als vorn. L. 5'/,, H. 4°/,., D. 3 mm. 
(Deutschland bei Schafbach im Schwarzwalde u. bei Falkenstein 
im bayr. Walde, Thessalien.) Mon. 1877 p. 72 t. 8 f. 22-24, Exk. 
Fauna ed. 2 f. 403. (Cl.) 


16. P. intermedium Gass. M. eifg., wenig bauchig, 
mit scharfem Rande, fein regelmässig gestreift, dünnschalig, 
glänzend, gelblich hornfarben, mit einem breiteren helleren 
Bande am Rande; Oberrand z. gebogen, Vordertheil z. ver- 
längert u. verschmälert, abgerundet, Hintertheil etwas abge- 
- stutzt, wenig gebogen, Unterrand s. gewölbt, Umriss nur zw. 
Ober- u. Hinterrand eckig; Wirbel breit abgerundet, z. her- 
vorragend; Schlossleiste nicht s. breit; linke Schale mit dem 
inneren Card.-zahne kurz, dick, halbmondfg., Seitenzähne stark, 
s. hoch, rechte Schale mit dem Card.-zahn stark halbmondfg. 
gebogen, hinterer Schenkel s. stark kolbig verdickt, vorderer 
s. fein, zugespitzt. L. 8, H. 4'/,, D. 2'/,; mm. (Mittel- u. 
Süddeutschland, Schweiz, Frankreich, Italien.) Deser. Pisid. 1855 
p:.11.t. 1. £..4,-Cl, Mal: BE XXX. 1: 4 1.:2, Mon.'1817.t.3 f! 46, 


Exk. Fauna ed. 2 f. 399, P. amnicum var. M.-Tand. — Syn. P. pia- 
num L. Pfr. in litt. 


17. P. bartolomseum (less. M. länglich-eifg.. z. bau- 
chig, fein unregelmässig gestreift, dünnschalig, glänzend, hell-_ 
gelblich-hornfarben; Vordertheil z. verlängert, verschmälert, 
abgerundet. Hintertheil verkürzt, abgestützt, Oberrand u. Unter- 
rand z. gebogen, Hinterrand fast senkrecht u. gerade, von den 
Nebenrändern durch abgerundete Ecken deutlich abgegrenzt; 
Wirbel z. breit, wenig hervorragend, dem Hinterrande genähert; _ 
Schlossleiste schmal; linke Schale mit dem äusseren Card.-zahn 
s. lang, dem Schalenrande fast völlig parallel u. dem inneren 
stärkeren fast in seiner ganzen Länge deckend, rechte Schale 
mit dem Card.-zahn s. wenig gebogen, nach hinten etwas ver- 
dickt. L. 3, H. 2°/,,,. D. 1°), mm. (Bayern im Königs- 0 
Bartolomeus-See.) Corr. bl. Ver. Regensb. 1873, Mon. 1877 p. 31 
t. 3 f. 12—14, Exk. fauna ed. 2 f. 413. 


18. P. roseum Scholtz. M. ein reines längliches Oval 
bildend, wenig bauchig, z. dünn, stark u. gleichfg. gestreift, 
fast gerippt, glänzend, weisslich-gelb; Vordertheil breit, gleich- _ 


mässig gerundet, Hintertheil etwas breiter u. stark gewölbt, 
Ober- u. Unterrand regelmässig gebogen, Umriss ohne Ecken; 
Wirbel breit, s. gerundet, z. hervortretend, s. gegen die Mitte 
der Muschel gerückt; linke Schale mit dem inneren Card.-zahn 
wenig gebogen, nach hinten zugespitzt nach vorne verdickt. 
Thier rosafarbig. L. 4!/,, H. 3 '/,, D. 2°, mm. (Schlesien.) 
Moll. Schles. 1843, ed. 2 1853 p 140, less. Mal. Bl. XX, p- 25 t. 1 
f- 2, Mon. 1877 p. 28t.3f. 1-3, 


19. P. pailidum Gass. M. verlängert-schief eifg., s. bau- 
chig auf der Mitte, dann gegen den Unterrand plötzlich schnell 
abfallend, mit erhabener Kante, s. fein unregelmässig gestreift, 
dünnschalig, durchscheinend, glänzend, hellgelb o. gelblich horn- 
farben, an den Rändern gelb; Oberrand z. gebogen, nach vorne 
steil abfallend, Vordertheil oben u. unten fast gleichmässig 
verlängert u. verschmälert, abgerundet, Hintertheil gerundet, 
 kaun etwas abgestutzt, kurz, Unterrand z. gewölbt, nach vorn 
langsam, nach hinten schnell hinaufgebogen; Wirbel glatt, auf- 
getrieben gerundet, s. hervorragend. oft bräunlich o. grau, 
Ligament s. deutlich, bräunlich. L. 5—5'/,, H.4—5, D. 2, 


—3 mm. (Mitteleuropa.) Descr. Pisid. Aquit. 1855 p. 16.1. 1 f. 10 
(schlecht, wie alle Figuren bei Gass.), Baud. Essai 1857 t. 4 fh. 
(Cless. Mon. 1877 t. 2 f. 19—21, Exk. fauna ed. 2 f. 402.) P. henslow. 
var. Baud. 

* 


20. P. poulseni Cless. M. sehr ungleichseitig, bauchig, 
fein u. unregelmässig gestreift, z. festschalig, horngelb; Vorder- 
theil verlängert u. zugespitzt, Hintertheil s. kurz u. abgestutzt; 
Wirbel bauchig, etwas hervorragend. L. 3, H. 2\,, D.2 nm. 
(Dänemark.) Mal. Bl. XXV. p. 124. Getrenut von pullıdum durch 
ihre nicht schief gezogene Form, von subtruncatum durch die we- 
niger markirten Ecken des Schildes u. des Schildchens, von nitidum 
durch die unregelmässige Streifung. (Cl.) 


2l. P. pileus Cless. M. schief länglich-eifg. o. schief 
keilfg., wenig bauchig, feingestreift, weisslich hornfarben; Vor- 
dertheil s. verlängert, durch den stark herabfallenden Ober- 
rand s. verschmälert, mit der Spitze fast in der Mittellinie 
der Muschel gelegen, Hintertheil etwas verkürzt, abgestutzt, 
Unterrand z. gewölbt, gegen den Vorderrand stark aufgebogen, 
mit dem kaum gebogenen Hinterrande eine abgerundete Ecke 
bildend; Wirbel breit, rundlich, s. aufgeblasen, s. hervorragend, 
mit einem kleinen aufgesetzten Häubchen auf der Spitze. L. 3°/,,, 
H. 2°/,, D. 22/, mm. (Bayern im Alpsee bei Immenstadt.) 


Corr. bi. Ver. Regensb. 1873 p. 150, Mon. 1877 t.5 f. 18—20, kEixk. 
fauna ed. 2 f. 410. 


22. P. subtruneatum Malm. M. schief oval, s. aufge- 
blasen, am stärksten gewölbt unter der Mitte, dann nach unten 
fast geradlinig abfallend, auch unter der Loupe äusserst fein 
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gestreift, mit glatten Wirbelspitzen, dünn u. zerbrechlich, etwas 
glänzend, gelblich-weiss, meist unter der Mitte mit einem 
dunklen Bande unter einem Jahresabsatze; Hintertheil s. kurz. 
hoch, schwach gebogen, Vordertheil z. kurz, aber doch mehr 
als doppelt länger, etwas verschmälert, breit u. wie plötzlich 
abgerundet, Oberrand gebogen, Vorderrand langsam bogig ab- 
fallend, Unterrand gut gewölbt, nach vorn schnell aufgebogen; 
Wirbel s. nahe dem Hinterende, gewölbt, gerundet, wenig her- 
vorragend; die Klappen bilden unten einen rechten Winkel; 
Thier mit Sipho lang, schmal, abgestutzt. L. 3 '/,, H. 23!,, 
D. 2-2 '/, mm. (Schweden, Frankreich u. s. w.) Göteb. Handl. 
1853 p. 92 c. fig. optima. -— Syn. Üyel. obtusalıs Nilss. 1822 (f. 


Malm), P. roseum Gass. (ex.), P. subtr. v. turgidum- Cless. in West. 
Fauna moll. Su. 1873. 


Var. euneatum Bielz. (Verh. sieb. Ver. 1862): M. läng- 
lich-eifg., etwas keilfg., über der Mitte bauchig, gegen den Rand 
zus.-gedrückt, z. weitläufig u. unregelmässig gestreift, stark glän- 
zend, bräunlich hornfarben, mit dem äussersten Rande dunkler, 
oft mit einer breiten hellen Randzone, Vordertheil stark zus.- 
gedrückt, Oberrand stark nach vorne abfallend, nach hinten s. 
schnell herabgebogen, Hintertheil s. verkürzt, abgestutzt, Unter- 
rand schön gerundet, Wirbel s. nahe dem Hinterrande gestellt, 
stark hervorragend, stumpf abgerundet, häufig mit knopffgem 
Absatze; L. 4, H. 3, D. 3'/, mm. (Siebenbürgen) Nach Orig.-ex. 


Var. sphenoides West.: M. schief keilfgr., mässig aufge- 
blasen, deutlicher gestreift, mit gestreiften Wirbelspitzen, "Vorder- 
theil länger ausgezogen u. stark schnabelfe. verschmälert, zuge- 
spitzt-vgerundet, mit der Spitze sehr dem "Unterrande genähert, 
Unterrand schwach gebogen, nach vorn allmählig gestreckt-ge- 
bogen, Wirbel spitzer; L. 3—3'/,, H. 2'/,--2'/,, D. 1°/, mm. 
(Schweden, Norwegen, Deutschland u. s. w.) P. subtr.. Cless. 
Mon. t. 2 f. 11—12, Exk. fauna ed. 2 f. 409. — Wer die eitirten 
Figuren von Malm u. Clessin vergleichen, kann kaum elauben 
dass sie einer u. derselben Art zugehören; jedoch einbegreift 
Malm (nach Originalexemplaren von ihm) beide in seinem sub- 
en und sie können auch schwerlich als Species getrennt 
werden. 


23. P. boreale (Cless.) West. M. schief eirund, bauchig, 
s. feinstrimmig, mit verschiedenen starken dunkleren Jahres- 
absätzen, glänzend, graugelb; Vordertheil verschmälert, gerun- 
det, Oberrand stark gebogen, gegen den gerundeten Vorderrand 
z. stark abfallend, Unterrand wenig gewölbt, nach vorn lang- 
sam, nach hinten schnell aufgebogen, Umriss ohne Ecken; Wirbel 
breit, aufgeblasen, dem Vorderende etwas genähert, oben mit 
Häubchenanlagen; linke Schale mit den Seitenzähnen fast gleich 
von den Card.-zähnen entfernt. L. 5'/,, H. 4, D. 3'/, mm.» 


(Sibirien bei Tausino, 68° 40' n. Br.) Kongl. Sv. Vet. Ak. Förh. 
1877 p. 70 f. 23. 


24.. P. nordenskiöldi (Cless) West. M. schief-eifg., 
wenig aufgeblasen, s. fein gestreift, mit mehreren - wulstig 


'hervortretenden Jahresringen, festschalig, glänzend, hellgelb 
hornfarben; Vordertheil zugespitzt-gerundet, etwas verlängert, 
Hintertheil verkürzt, schief u. stark abgestutzt, Oberrand durch 
Ecken begrenzt, Vorderrand kurz, steil abfallend, mit dem s. 
gewölbten Unterrande eine s. abgerundete, diesem näher lie- 
sende Ecke bildend; Wirbel s. hervortretend, breit, häubchen- 
artig abgesetzt; linke Schale mit den Card.-zähnen s. niedrig, 
der äussere lang, a gebogen, der innere leicht S-fg. ge- 
bogen. L. 3!/,, H. 2°/,, D. 2 mm. (Sibirien, Jenissei, zw. 


62° 50' u. 69° 50° n. Br.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1876 p. 108, 
Kongl. Sv. Vet. Akad. Handl. 1877 p. 69 f. 20, Cless. Mon. 1877 t. 
f. 18—20. 


25. P. mucronatum (Cless.) West. M. schief dreiseitig, 
s. ungleichseitig, wenig bauchig, gleichmässig feingestreift, mit 
mehreren starken Jahresabsätzen, dünn u. durchsichtig, glän- 
zend, horngelb; Vordertheil kurz, stark verschmälert u. abge- 
rundet zugespitzt, mit dem Vorderrande kurz, fast gerade, 
stark herabfallend, Hintertheil s. kurz, mit schwäch gewölbtem 
Rande, Unterrand stark gebogen, Oberrand 8. an den 
Nobenköndenn etwas eckig; Wirbel breit, fast am Hinterrande 
gestellt, mit breiten Häubchenanlagen. L. 2'/,, H. 2'/,, D. 1'/, 
mm. (Sebirien, as bei Neschnij Inbatsk, 63° 50 n. Br., 


u. Dudino, 69° 15’ n. Br.) Kongl. Sv. Vet. Ak. Handl. 1877 p. 
71 f. 22 (verzeichnet). 


26. P. obliquatum Cless. M. zugespitzt-eifg., bauchig, 
s. fein gestreift, mit zahlreichen stärkeren Streifen, z. glän- 
zend, gelblich hornfarben; Vordertheil etwas zugespitzt-gerun- 
det, Hintertheil abgestutzt, Oberrand z. gebogen, gegen den 
Vorderrand stark abfallend, Unterrand stark gewölbt, vom 
Hinterrande durch eine abgerundete Ecke abgegrenzt; Wirbel 
breit, gerundet, s. hervortretend, normal gestellt; Schlossleiste 
breit; linke Schale mit dem äusseren Card.-zahn lang, etwas 
gebogen, etwas ansteigend, kaum den kurzen, fast horizontalen, 
viel höheren inneren zur !/, deckend, rechte Schale mit dem 
Card.-zahn hinten s. stark, dreieckig, tief gefurcht. L. 5'/,, 
HAN. D..82], mm. 2% urkestan Le Dijam.) Fedtsch. Reise 
1874 p. 36 t. 3 f. 31, Mon. 1877 p. 43 t.5 f. 1-3. (Cl.) 


27. P. acuminatum (less. M. zugespitzt-eifg., bauchig, 
s. feın gestreift, mit zahlreichen stärkeren Streifen, z. fest- 
schalig, wenig glänzend, grauweiss; Vordertheil etwas zuge- 
spitzt-gerundet, Hintertheil kaum abgestutzt, von den Neben- 
rändern durch abgerundete Ecken abgegrenzt, Oberrand ge- 
bogen, durch Ecken begrenzt, nach vorne stark abfallend, 
Unterrand s. gewölbt; Wirbel z. breit, gerundet, s. hervor- 
ragend, normal gestellt; linke Schale mit dem äusseren Card.- 
zahn kurz, rasch ansteigend, den inneren fast horizontalen 
längeren kaum auf '/, deckend, rechte Schale mit dem Card.- 
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zahn s. gebogen, nach hinten s. kolbenfg. verdickt, seicht ge- 
furcht. L. 5, H. 3°/,, D. 2°/,, mm. (Turkestan b. Samarkand.) 


L. ec. p. 37 t. 3 f. 32, Mon. 1877 t. 5 f. 4-6. (Cl.) — Nach Clessin 
bilden diese u. vorige Art den Uebergang von Rivulina zu Fossarina. 


* 


28. P. milium ZAeld. M. etwas viereckig, m. o. m., oft 
s. bauchig, s. fein gestreift, mit glatten Wirbelspitzen, dünn- 
schalig, glänzend, gelblich hornfarben; Vordertheil bei weitem 
nicht doppelt länger als der Hintertheil, Oberrand, in der Mitte 
z. gerade, geht regelmässig gebogen in den Vorderrand über 
bis dieser ganz nahe der Unterseite in eine lang vorgezogene, 
abgerundete Ecke sich mit dem z. geradlinigen Unterrande 
vereinigt, Hinterrand schwach gebogen, mit den Nebenrändern 
abgerundete Ecken bildend; Wirbel z. regelmässig gestellt, 
breit, aufgeblasen, leicht gewölbt; Thier mit Sipho lang, schmal, 
fast cylindrisch. L. 3, H. 2!/,, D. 1°), mm. (Europa, Al- 
gerien.) Isis 1836 p. 280, Cless. Mal. Bl. XIX. t. 1 f. 1, Mon. t. 2 
f. 4—7, Exk. fauna ed. 2 f. 411 (die Fig. Clessins viel zu übertrieben 
viereckig). — Sym. P. tetragonum Norm. 1854, P. gassiesianum Baud. 
Essai mon. Pis. 1857 t.1 fie. F., P. arc@forme Malm 1855, P. roseum 
Jeffr. 1862, Locard 1882, Baudon 1884. — Forma 1) gebbosa Baud. 
(Journ. Conch. 1884), s. klein, bauchig, besonders an den Wirbeln. 


Var. oidaleum (©. @. West. mss.: M. stark gewölbt u. 
bauchig, mit der grössten Dicke nur etwas unter der Mitte, dann 
fallen die Klappen plötzlich u. fast geradlinig ab, um am Unter- 
rande in einen grossen (etwa 130°) Winkel sich zu treffen, stark 
gestreift u. stark glänzend, Vordertheil verkürzt, wenig länger als 
der Hintertheil, Wirbel breit, gerundet, oben meistens abgesetzt. 
(Schweden.) 


Var. unioides West. (Fauna moll. suec. 1873): M. in der 
Umrissform dem U. rostrata ähnlich, Vordertheil viel mehr 
verlängert, mehr zugespitzt, Hinterrand mehr gebogen, Unter- 
rand fast gerade. (Schweden in Lappland u. Norrbotten, Nor- 
wegen bei Bergen u. Arendal.) 


Var. planulatum Baud. (l. ec. t. 3 f. C): M. viereckig- 
gerundet, stark zus.-gedrückt, fast glatt, zerbrechlich, gelbweiss, 
Vordertheil verkürzt, schief abgestutzt-gerundet, mit einer ge- 
rundeten Ecke nahe am schwach gebogenen Unterrande, Hinter- 
rand gebogen, Wirbel gerundet, wenig hervortretend; L. 3'/,—4, 
H. 3—3'/,, D. kaum 1 mm. (Frankr.) 


Var. alpestre (less. (Corr. bl. Ver. Regensb. 1873): M. 
s. stark gestreift, s. bauchig, glänzend, Vordertheil etwas mehr 
verlängert, Unterrand gegen den Hinterrand mehr aufgebogen; 
L. 3, H. 2'j,, D. 2 mm. (Bayrische Alpen, fossil in Tirol.) 
Mon. t. 5 £. 16. 


Var. baudonianum P. de Üessac 1855 (Baud. 1. ec. t. 1 
f. G): grösser, z. viereckie, nach vornen leicht verlängert u. ab- 
gerundet, gelblich, fest, glänzend, s. fein gestreift, mit stärkeren 
Streifen, s. bauchig, besonders über der Mitte; L. 4-5, H. 4, 
D. 3—3'!/, mm. (Frankreich.) 


Var. normandianum Dup. 1849 (Hist. t. 31 f. 1): vier- 
eckig, mit mehr abgerundeten Contouren, weniger bauchig, s. 
fein u. regelmässig gestreift: L. 3-4, H. 2-3, D. 2-2'/, mm, 


— Baud. 1. c.t.2£5 


* 


29. P. obtusale (Lamarck?) C. Pfr. M. rundlich-eife., 
sehr bauchig aufgeblasen, unter der Loupe äusserst fein ge- 
streift, näher dem Unterrande mit einigen tieferen Furchen 
u. meist mit starken Jahresabsätzen, starkschalig, glänzend, 
von gelblich bis graulich hornfarben, Ober- u. Unterrand z. 
stark gebogen, jeder doch nach vorn merkbar gestreckt, Hinter- 
rand stark gewölbt, Vordertheil wenig länger, wenig ver- 
schmälert, breit abgerundet, Umriss ganz ohne Ecken; Wirbel 
breit, hervortretend, gegen die Mitte der Muschel gerückt; 
die Klappen bilden am Unterrande einen rechten o. etwas 
stumpfen Winkel; Schlossleiste s. schmal; linke Schale mit dem 
äusseren Card.-zahn s. kurz, fein, den inneren bis zur Hälfte 
deckend, Seitenzähne diesen s. genähert, rechte Schale mit dem 
Card.-zahn wenig gebogen, hinten verdickt; Thier mit Sipho 
gedrückt-kegelfg., an der Basis weit, vorn schmal, abgestutzt. 
BE 047. 0,22%, D2 28 mm. (Europa nördlich der Alpen.) 
Naturges. deutsch. Moll. I. 1821 p. 125 t. 5 f. 21—22, Dup. Hist. moll. 
1852 t. 31 f. 4, Cless. Mon. 1877 p- 26 t. 2 f. 22—24, Exk. fauna ed. 


2 f. 404. — Syn. Cyclas obtusalis Lam. Anim. s. vert. V. 1818 p. 
559?, C. minima Stud. 1820?, €. gibba Alder 1830. 


Var. personatum Malm (Göteb. Handl. 1853 p. 107 c. 
fig.): M. kleiner, weniger aufgeblasen, Vordertheil mehr ver- 
längert, aber wenig schmäler als der Hintertheil, Wirbel s. wenig 
hervorragend, die Klappen bilden unten einen Winkel von 70 
—80°; Thier mit Sipho kurz, dick, vorn stark eingeschnürt u. 
. fein gefaltet. (Schweden, Schlesien.) 


Var. magnificum (Oless.) West. (Fauna moll. su. 1873): 
M. grösser, mehr eife., s. aufgeblasen, Vordertheil etwas ver- 
längert, Wirbel s. gross, gerundet, s., hervorragend; L. 4'/,—5, 


H. 4, D. 3—3'/, mm. (Schweden, Norwegen.) P. obt. Malm |]. e. 
p: 98 e. fig. 


Var. fragile (Oless.) West. 1. c.: M. klein, s. bauchig, 
fast kugelfg., dünnschalig u. zerbrechlich, stärker u. unregel- 
mässig gestreift, glänzend, gelblich; L. 3, H. 2°/,, D. 2?/, mm. 
(Schweden, Norddeutschland.) 


Var. solidum (Cless.) West. ]. c.: M. gerundet oval, 
festschalig, gelblich, fein gestreift, s. glänzend, innen mit deut- 
licher weisser Perlmutter; L. 3®/,, H. 3, D..21/, mm. (Däne- 
mark, Schweden, Norwegen.) 


Var. esmarkianum (less. (Mal. Bl.N.F.V.): M. gross, 
s. dünnschalig, stark u. unregelmässig gestreift, mit breiten, auf- 
geblasenen Wirbeln, Hintertheil verkürzt, Vordertheil verschmä- 
lert, beide gerundet. (Norwegen.) 
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30. P. pusillum Gmel. M. rundlich, s. wenig nach vorn 
verlängert u. verschmälert, wenig bauchig, (fast zus.-gedrückt), 
wenig ungleichseitig, kaum glänzend, dünn, aber z. fest, äus- 
serst fein gestreift, mit einigen stärkeren Furchen gegen den 
Unterrand, hellhornfarben, weissgelblich o. graulich; Oberrand 


regelmässig gebogen, Unterrand stark gebogen, Umriss nur zw. 


dem Ober- u. dem stark gewölbten Hinterrande deutlich eckig, 
sonst überall abgerundet; Wirbel der Mitte genähert, wenig 
hervortretend, breit gerundet.- L. 3'/,—4, H. 3—3!/,, D. 2 
—-2'/, mm. (Mittel- u. Nord-Europa.) Syst. Nat. XIII. 1788 p. 
3231 (Tellina), Jenyns Mon. 1833 t. 20 f. 4—6, Baud. Ess. 1857 t. 1 
f. C, Malm |]. c. p. 110 e. fig, Cless. Mal. Bl. XIX. t. 1 f. 1, Mon. 
t. 1 f. 13—15. — Sym. Cyclas fontinalis Drap. Hist. t. 1 f. 11—12. 
— Für dieses, ”das meist eyelasähnliche Pisidium”, hat Leach eine 
eigene Gattung, Euglesa, gebildet. 


3l. P. sphaeriiforme Cl. M. rundlich-eifg., wenig bau- 
chig, stark u. s. unregelmässig gestreift, dünnschalig, gelblich 
hornfarben, nicht glänzend; Vordertheil etwas zugespitzt, Hin- 


tertheil kaum merklich abgestutzt, Ober- u. Hinterrand stark 


gebogen; Wirbel spitz, s. wenig hervorragend, s. der Mitte 
genähert; linke Schale mit dem äusseren Card.-zahn kurz, s. 
steil ansteigend, den inneren horizontalen kaum auf '/, seiner 
Länge deckend, rechte Schale mit dem Card.-zahn z. gebogen, 
nach hinten kolbenfg. verdickt, nicht gefurcht. L. 3 ?/,, H. 
24/,, D. 2 mm. (Turkestan b. Samarkand.) Fedtschenkos Reise 
nach Turkestan, 1874, p. 37 t. 3 f. 33, Mon. 1877 t. 5 f. 7-9. (Cl.) 


FR 


32. P. scholtzi Cless. M. klein, abgestutzt-eifg., mit s. 
verkürztem Hintertheil, s. bauchig, fein u. s. regelmässig ge- 
streift, wenig glänzend, z. festschalig; Oberrand wenig gebogen, 
Vorderrand gerundet, Hinterrand von der Wirbelspitze in fast 
gerader Linie abfallend, mit dem wenig gebogenen Unterrande 
eine abgerundete Ecke bildend; Wirbel breit, s. hervorragend, 
ganz hart am Hinterende stehend u. meist mit einem breitem 
Häubchen geziert; die Schale begegnen sich am Rande plötz- 
lich in einen grossen Winkel. L. 3, H. 2:/,, D. 2°,, mm. 
(Schweden, Norwegen bis über 70° n. Br., Dänemark, Nord- 
deutschland, Sibirien bei Lusino,. 68° 40' n. Br.) Mal. Blätt. 


XX. 1871 p. 23 t. 1 f. 1, Mon. 1877 t. 2 £. 13. — Sym. P. obtusale 
Scholtz 1853, Baud. Ess. mon. Pis. 1857 pr. p. 


Var. Iapponicum (less. ap. West. 1. e.: beträchlich 


kleiner, s. dünnschalig, mit aufgeblasenen Wirbeln. (Schweden 
in Dalarne u. Lappland, Sibirien.) 


Var. trigonatum W.: M. stark bauchig aufgeblasen, in 
die Höhe schief dreiseitig, mit abgerundetem Umriss, Hinterrand 
ziemlich, Unterrand stark gebogen, Oberrand stark nach vorn 
herabfallend, mit tief unter der Mitte der Muschel liegender ab- 


gerundeter Spitze, Wirbel gross, breit, abgerundet, aufgeblasen; 
L. 3—4, A. 3-4, D. bis 4 mm. (Frankreich.) P?. obtus. var. 
Baud. ]. e., Var. ventrosum M. T. 


33. P. rivılare Cless. M. quer dreiseitig, mit s. ver- 
kürztem Hintertheil, bauchig, hornfarben, feingestreift, mit 
deutlichen Jahresringen, festschalig; Oberrand kaum gebogen, _ 
vom Wirbel steil abfallend, Vordertheil breit abgerundet, Un- 
terrand stark gebogen, mit dem fast senkrechten Hinterrande 
eine abgerundete Ecke bildend; Wirbel wenig hervortretend, 
abgerundet, sehr dem Hinterrande genähert; Schlossleiste breit, 
von den Card.-zähnen gut zur Hälfte ausgefüllt. L. 5—5 '/,, 
H. 41/,--5, D. 2 1/,--3%), mm. (DBayern.) Mon. 1877 p. 30 t. 
3 f. 7—11, Exk. fauna ed. 2 f. 400. 


34. P. turanicum (less. M. länglich-eifg., breit, etwas 
bauchig, z. fein, aber s. unregelmässig gestreift, glänzend, 
gelblich hornfarben; Vorderrand gerundet, Hinterrand kaum 
abgestutzt, Oberrand wenig gebogen, Unterrand s. gewölbt; 
Wirbel breit, gerundet, aufgeblasen, aber wenig hervortretend; 
Schlossleiste s. schmal. L. 2?/,, H. 2, D. 1°/, mm. (Turkestan 


im‘ See Durrmankul.) Fedtschenkos Reise n. Turkestan 1874 p- 38 
t. 3 f. 34, Cless. Mon. 1877 t. 5 f. 10-12. (Cl.) 


d. — Tiefsee-Pisidien. 


Bem. Die Tiefsee-Pisidien zeichnen sich durch folgende Merk- 
male aus: geringe Grösse, sehr wenig hervortretende, aber verhältniss- 
mässig erosse Wirbel, dünne Schale, geringe Aufgeblasenheit und 
Mangel der Jahresabsätze — alle Merkmale, die sich von dem Auf- 
enthaltsorte verklaren lassen. Auch sind diese Pisidien nur als modi- 
fieirte Uferarten zu betrachten, weil sie erst allmählig vom Ufer aus 
auf die tieferen Stellen des Seegrundes gekommen sein können. Die 
Uferstammarten aber aufzuweisen ist doch schwer, und es ist nicht 
ohne Bedenken, dass Clessin z. B. verweist P. submersum, proloneum, 
oceupatum und wahrscheinlich auch demissum auf P. fossarinum (fon- 
tinale), P. urinator auf P. milium, P. foreli und vielleicht auch con- 
ventus auf P. nitidum. Man kann auch schwerlich diese Pisidien als 
selbständige Arten aufnehmen. (Vergl. Clessin über Die Mollusken 
der Tiefenfauna in Mal. Blätt. 1877.) 


P. foreli Cless. M. eifg., bauchig, unregelmässig feinge- 
streift, dünn, glänzend, hell hornfarben; Vordertheil wenig 
verlängert, breit. ganz vorn verschmälert, abgerundet, Hinter- 
theil verkürzt, gerundet, Oberrand etwas gebogen, durch Ecken 
begrenzt (besonders hinten), Vorderrand etwas gewölbt, steil 
abfallend, Unterrand wenig gewölbt, gegen den wenig gebo- 
genen, steil abfallenden Hinterrand schnell aufgebogen; Wirbel 
der Mitte z. genähert, breit, aufgeblasen u. hervorragend; linke 
Schale mit den Card.-zähnen fast gerade, der äussere fast ganz 
den inneren umfassend, rechte Schale mit dem Card.-zahn 
wenig gebogen, nach hinten etwas verdickt, die Verdickung 


aber in der Mitte etwas ausgerandet. L. 2 io: H. 17/,,; 
D. 1'!/, mm. (Boden-, Zeller- u. (zenfersee, \ . 20-300 m. 


Tiefe.) Bull. soc. Vaud. sc. nat. XIV. 1876 p. 2 t.3 f. 2, Mon. 
1877 t. 8 f. 1—3, Exk. fauna ed. 2 f. 414. (C].) 


P. conventus Cless. M. spitz-eifg., wenig aufgeblasen, 
dünn, matt glänzend, hellgelblich hornfarben; Vordertheil s. 
verschmälert, zugespitzt-gerundet, Spitze gegen den Unterrand 
zu gelegen, Hintertheil verkürzt, breit abgestumpft, Oberrand 
kurz, wenig gebogen, durch Ecken abgegrenzt, Vorderrand an- 
fangs wenig gebogen, dann mit dem langen, wenig gewölbten 
Unterrande eine s. abgerundete Ecke bildend, Hinterrand wenig 
gebogen, allmählig in den Unterrand übergehend; Wirbel breit, 
stumpf, wenig hervortretend, gegen vorn zu leicht häubchen- 
artig abgesetzt; linke Schale mit s. zarten Card.-zähnen, Sei- 
tenz. s. hoch u. stark, der -vordere kurz, mit langer hacken- 
fger Spitze, rechte Schale mit dem Card.-zahn kolbenfg. L. 2'/, 
H. 2'/,, D. 1%), mm. (Bayern, Starnbergersee bei Tutzing 


in c. 90 m. Tiefe) Mal. Bl. XXIV. p. 181 t. 3 f. 5, Exk. fauna 
ed. 2 f. 417. (C1.) 


P. oceupatum (less. M. eifg., über der Mitte z. bau- 
chig, am Rande stark zus.-gedrückt, s. fein u. z. gleichmässig 
gestreift, glänzend; Vordertheil etwas verschmälert u. verlängert, 
Hintertheil verkürzt, Oberrand wenig gebogen, nicht von den 
Nebenrändern abgegrenzt, Vorderrand stark gewölbt, Unterrand 
etwas gewölbt, gegen den etwas abgestutzten, wenig hervor- 
tretenden Hinterrand stark aufgebogen; Wirbel breit, rundlich, 
wenig hervorragend, dem Hintertheile etwas genähert; linke 
Schale mit dem äusseren Card.-zahn den inneren nur zur Hälfte 
deckend, Seitenz. s. stark, hoch, rechte Schale mit dem Card.- 
zahn nach hinten keulenfg.. hoch, die inneren Seitenz. s. stark. 

3, H. 23/,,, D. 1°”/,, mm. (Schweiz, Neuchateler See bei 


BI m. Tiefe.) Bull. soc. vaud. se. nat. XIV. 1876 p. 237. t. 31. 4, 
Mon. 1877 t. 8 f. 10-12. (C).) 


P. demissum less. M. einseitig zugespitzt-eifg., zus.- 
gedrückt, s. fein u. unregelmässig gestreift, dünnschalig, matt- 
glänzend, hornfarben; Vordertheil s. verlängert, s. gegen die 
Unterseite von oben u. unten zugespitzt, Hintertheil s. ver- 
kürzt, abgestutzt, Oberrand vom Wirbel in geringer Wölbung 
abfallend, Hinterrand s. wenig gebogen, abgestutzt, mit z. deut- 
lichen Ecken vegen die Nebenränder, Unterrand wenig ge- 
bogen; Wirbel zugespitzt, kaum hervortretend, s. dem Hinter- 
rande genähert; linke Schale mit dem inneren Card.-zahn s. 
fein, hoch, kaum gebogen. L. 2, H. 1?/,, D. */, mm. (Boden- 


see unter 20 m. Tiefe.) Bull. eit. p. 234 t. 3 f. 1, Mon. 1877 t. 8 
f. 19—21, Exk. fauna ed. 2 f. 415. (Cl.) j 


P. submersum (less. M. eifg., wenig aufgeblasen, s. fein 
u. unregelmässig gestreift, dünnschalig; Vordertheil verlängert, 
leicht zugespitzt, breit abgerundet, Hintertheil verkürzt, etwas 
abgestumpft, Oberrand lang, wenig gebogen, Hinterrand wenig 
gewölbt, allmählig in den s. gebogenen Unterrand übergehend; 
Wirbel breit u. stumpf, s. wenig hervortretend, s. dem Hinter- 
rande genähert. L. 3, H. 2?/,, D. 13/,, mm. (Bayern, 
Starnbergersee bei Tutzing in c. 50 m. Tiefe) Mal. Bl. XXIV. 
p: 179 t. 3 f. 6, Exk. fauna ed. 2 f. 416. (C1.) 


P. prolongatum (less. M. verlängert-eifg., s. wenig auf- 
geblasen, s. fein gestreift, dünnschalig, weisslich-gelb; Vorder- 
theil s. verlängert, kaum verschmälert, gerundet, Hintertheil 
kurz, gerundet, Oberrand lang, wenig gebogen, allmählig in 
den Nebenrändern übergehend, die bei starker Wölbung ihrer- 
seits ohne Grenze zum langen, wenig gebogenen Unterrand 
übergehen; Wirbel rundlich, breit, s. wenig hervortretend, dem 
Hintertheile genähert; linke Schale mit dem äusseren Card.- 
zahn kurz, wenig gebogen, den inneren niedrigen wenig deckend, 
rechte Schale mit dem Card.-zahn s. niedrig, kolbenfg. L. 3*/,. 
H. 2, D. 12), mm. (Schweiz im Waldstädter See bei 13% m. 
Tiefe.) Mal. Bl. XXIV. p. 180 t. 3 f. 7. (C1.) 


P. profundum Cless. M. eifg.-rundlich, fein aber s. un- 
regelmässig gestreift, z. festschalig, glänzend, gelblich horn- 
farben; Vordertheil breit, z. lang, gerundet, Hintertheil ver- 
kürzt, abgestutzt, Oberrand gebogen, Hinterrand gegen die 
Nebenränder durch abgerundete Ecken (die untere s. deutlich) 
abgegrenzt, Unterrand wenig gewölbt, gegen den s. gewölbten 
Vorderrand s. aufgebogen; Wirbel breit. z. hervortretend. dem 
Hinterrande s. genähert; Schlossleiste breit; linke Schale mit 
den Oard.-zähnen fast gleich lang u. einander s. genähert, rechte 
Schale mit dem Oard.-zaha hinten in einen kurzen dreieckigen 
Kolben verwandelt. L. 3'/,,, H. 2?/,. D. 13/, mm. (Genfer- 
see unter 6O—80 m. Tiefe.) Bull. eit. 1876 p. 239 t. 3 £..5, Mon. 
1877 t. 8 f. 13—15. (C].) 


P. urinator (less. M. schief eife., s. fein u. z. gleich- 
mässig gestreift, mit stärkeren Jahresringen, dünnschalig, wenig 
glänzend, dunkelgelblich; Vordertheil etwas zugespitzt, abge- 
rundet, Hintertheil abgestutzt, Oberrand wenig gebogen, durch 
abgerundete Ecken von den Nebenrändern abgegrenzt, Hinter- 
rand etwas gebogen, nach einwärts geneigt, Unterrand wenig 
gebogen, gegen hinten stark gewölbt, gegen vorn s. aufgebogen. 
Vorderrand in s. geringer Biegung steil abfallend; Wirbel 
breit. aber wenig hervortretend. der Mitte der Muschel s. ge- 
nähert; rechte Schale mit einfachen Seitenzähnen, welche am 
inneren Leistenrande stehen, die äusseren Seitenzähne fehlen 
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vollständig. L. 2/,, H. 2, D. 1?/, mm. (Zürichersee unter 


28—50 m. Tiefe) Bull. eit. 1876 p. 236 t. 3 f. 3, Mon. 1877 t. 8 
£.1638. 40 


Bem. In Journal de Conchyliclogie (III. 1852 p. 174, t. 8 f. 8) 
beschreibt u. abbildet M. Bourguignat ein P. recluzianum von der 
Umgegend von Boulogne-sur-Mer in Dep. Pas-de-Calais, bei welcher 
Muschel sowohl die Schalen als das Schloss so sehr von übrigen Pisi- 
dien abweichen, dass es sehr fraglich sei ob sie dem Genus Pisidium 
zugehören kann. M. Baudon hat sie von Belfast in Irland bekommen 
oder wenigstens eine gleichende Form. Die Beschreibung lautet (nach 
Baudon) so: Concha parva, inzequilateralis, transversim latissima, sub- 
compressa, subpellucida, fragilis, vix flavo violacea, antice parum pro- 
longata, posterius subelongata, inferius arcuata, superne subconoidea; 
apicibus acutis, subprominulis, rugosis; striis tenuibus, fere incon- 
spicuis, quibusdam apparentibus; ligamento non apparente; commissura 
maxime debili, lineari; dentibus cardinalibus 2, sub apicem in minimo 
latere sitis, lateralibus subnullis; impressione musculari minima, poste- 
rius rotundata, antice obscure triangulari. Alt. 2'/,, Lat. 3'/,, Crass. 
1 mm. — Moquin-Tandon betrachtet sie (Hist. moll. 1855) als eine 
Varietät von P. henslowianum Sh. und Locard stellt sie in der Gruppe 
des P. roseum Scholtz. 


Bem. P. olivetorum Berenguier (Essai faune mal. dep. Var. — 
eit. ap. Loc. Cat. gen. 1882) aus Frankreich ist mir unbekannt. 
P. moitessierianum Pal. (Nouv. mise. mal. 1866 t. 1 f. 11-17) wird 
auf einem einzigen unausgewachsenen Exemplare aufgestellt sein und 
ist nicht wieder aufgefunden. 


(renus Eupera BOURGUIGNAT. 
Thier — 


Muschel klein, eifg., dünnschalig, mit s. verkürztem 
Vordertheile u: verlängertem Hintertherle, hornfarben. meist 
mit zahlreichen kleinen schwarzen Flecken; Wirbel breit, 
spitz, hervortretend, dem Vordertheile zugeneigt; Ligament 
mittelmässig, 2. lang, auf der längeren Seite des Oberrandes 
gelegen; Schlossplatte s. schwach, schmal, gebogen, Card.- 
zähne in jeder Schale nur einer, der rechte grösser als der 
linke, von beiden Seiten zus.-gedrückt, beide s. klein, der 
rechte sogar kaum erkennbar, Seitenzähne relativ kräftig, 
in der linken Schale einfach, in der rechten doppelt. 


Syn. (yclas, Pisum, Pisidium, Musculum, Spherium Auct. 
mult. — Pisidium 2:0 Eupera Bgt. Amen. Malacol. I. 1854 
(Typus P. moquinianum Bet. aus Süd-Amerika), Eupera Bet. 
Classif. moll. syst. europ. 1877. — Limosina Clessin Malak. 
Blätt. 1871. 


Vorkommen. Süd- und Centralamerika und Afrika (be- 
sonders Südafrika). : 
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1. E. parasitica (Parr.) Bgt. M. kurz viereckig-eirund, 
vorn s. kurz, niedrig, fast senkrecht abgestutzt, hinten breit, 
schief abgestutzt, Oberrand vorn absteigend, hinten bis zum 
plötzlich absteigenden Hinterrande aufsteigend, Unterrand 
schwach gebogen; Schale gewölbt, nach unten kurz ver- 
schmächtigt, mit feinen concentrischen häutigen Anwachsstreifen, 
Aussenseite gewöhnlich mit Schlamm bedeckt, Innenseite mit 
den schwarzen Flecken deutlicher als aussen. L. 4—6, H. 3!/, 
—4'/,, D. 1 '/),—3 mm. /Kgypten.) Class. moll. 1877 p. 52, 
Hist. mal. Abyss. 1883 p. 133. — Sym. Limosina ferruginea Jick. 
Moll. N.O. Afr. 1874 p. 293 t. 11 f. 16. Wenn die südafrikanische 
COyclas ferrugine« Krauss /Moll. Südafr. 1848 p. 7 t. 1 f. 7, Limos. 
ferr. Cl. Mon. p. 247 t. 46 f. 1—4) aus dem Krysna-Flusse mit der 
egyptischen Muschel identisch sei (nach Jickeli nur durch etwas stär- 
kere u. grössere Schalen u. etwas bläuliche Färbung der Innenseite 
verschieden), hat der Namen ferruginea Priorität. Nach Bet. hat 
aber diese den Vordertheil äusserst verkleinert im Vergleich mit dem 
langen u. stark verbreiterten Hintertheile. M. Bourguignat trennt 
l. c. noch zwei Formen ab u. zwar 


E. jickeli Dgt. (Lim. ferr. Jick. 1. c. f. 17), welche nach 
der Figur länglich u. viel mehr ausgezogen ist, mit dem Vorder- 
theile z. gross u. breit gerundet, Ober- u. Unterrand fast pa- 
rallel u. die Convexität nach der Unterseite hin allmählig ab- 
nehmend (im unteren Nilflusse), und 


E. letourneuxi Bgt., ausgezeichnet durch die starke 
Bauchigkeit der Wirbelregion, den geraden, sogar leicht ein- 
gedrückten Unterrand, die vom Vorderende entfernten Wirbel, 
die vollkommen unterdrückte Schildecke, wodurch der Ober- 
rand hinter den Wirbeln bekommt eine Wölbung ”parfaitement 
en dos d’äne”, etc. (in den Canälen bei Alexandria). 


Genus Uno Kerzws. 


Thier mıt dem Mantel ganz gespaltet u. z. dick; vor 
der einfachen Analöffnung bildet ein mit Franzen besetzten 
Vorsprung beider Mantellappen eine scheinbare kurze Athem- 
röhre; Fuss zungenfg., länger als hoch, schneidend, lany 
ausdehnbar; Kiemen (jederseits ein Paar) fest, blattartig, 
die inneren Kiemenblätter frei, die äusseren oben der ganzen 
Länge nach an den Mantel angewachsen; Mundlappen 
(Lippentaster) eifg., vorne nur wenig an den Bauchsack an- 
gewachsen, übrigens frei, aber zwei Lappen einer Seite sind 
im Rücken mit einander verwachsen; Schliessmuskeln 2, 
Haftmuskel dreipaarig, der Wirbelhaftmuskel unter dem 
Wirbel an der Unterseite der Schlossleiste angeheftet. 


Muschel gleichschalig, ungleichseitig, mit verkürztem 
Vordertheile und m. o. w., oft s. verlängertem u. meist ver- 


schmälertem Hintertheile, dickschalig, oft schwer, mit auf- er 
getriebenen, dem Vorderende genäherten Wirbeln; Schloss 


gezähnt u. zwar ein gekerbter Zahn an der rechten Schale 
(selten mit einem schwächeren Nebenzahn) und meistens zwei 
Zähne mit einer dazwischen liegenden Grube (zur Aufnahme 
des rechten Schlosszahnes) an der linken Schale; hinter dem 
Schlosse (unter dem Schlossbande) liegen der Länge nach 
die Schlossleisten (scharfe erhabene Lamellen), wovon eine 
auf der rechten u. zwei mit einer Längsfurche (zur Auf- 
nahme der rechten Leiste) dazwischen auf der linken Schale; 
Ligament o. Schlossband äusserlich, m. 0. w. lang u. stark, 
die darunter (an beiden Schalenrändern) nach hinten zu 
liegende Ausbuchtung (Ligamentalbucht, Sinus 0. Lunella) 
meist schmal u. gestreckt, selten kurz u. breit. 


Syn. Musculus pr. p. Lister 1686. — Chama pr. p. d’Arg. 
1757. — Mya pr. p. Linne 1767, Müller 1774. — Unio Retzius 
1788 (in Dissertatio historico-naturalis sistens nova testaceorum 
genera, Lund® 10 Dee. 1788, Prof. A. J. Retzio auctore et pr&- 
sidente, Stud. L. M. Philipson respondente - Vergl. ©. G. Wester- 
lund in Nachrichtsblatt der Malak. Ges. 1889 p. 19). — Limnium 
Oken 1815. — Lymnium Oken 1821. — Mysca Turton 1822. 


Vorkommen. Die ganze Erde. 


Versuch einer Uebersicht. 


A. Card.-zahn m. 0. m. in die (Quere gegen die Schlossleiste ge- 
stellt, kurz, oft hoch, dreieckig 0. eylindrisch, diek (wenn auch 
etwas zus.-gedrückt), der rechten Schale oft mit einem schmalen 
Nebenzahn an der Schlossleiste; Schale hinten gerundet-abge- 
stutzt, nicht schnabelfg. ausgezogen. 


7 Muschel s. gross (wenigstens 12 cm. lang. 6 hoch, 3 


dick), 5. dickschalig u. schwer, nierenfg.; Wirbel glatt; 
Card.-zahn s. dick u. massiv, gefurcht; Lamellen dick; 
vorderer Muskeleindrück stark lamellenartig erhaben, 
aderig. (1.) 


tr M. mässig, stark zus.-gedrückt, dickschalig, an Form 
s. gleich einer Margaritana; Wirbel niedrig, s. breit, 
schwach wellig-runzelig auf den Spitzen. (2.) 


Tr M. mässig o. klein; Wirbel skulptirt; vorderer Muskel- 
eindrück fast glatt (bei litoralis mitunter etwas falterig). 


1. Wirbel runzelig o. zickzackfaltig, oft höckerig; 
Card.-zahn dick, massiv, keil- 0. kegelfg., stark 
gefurcht, oft mit mehreren scharfen Spitzen, Zähne 


der linken Schale 2, durch eine tiefe u. breite 


Furche getrennt, der hintere stark, Lamellen dick. 
a. — In Südwesteuropa. 


— (3.) Grössere, m. 0. m. rhomboidische Formen. 


— (4.) Kleinere, m. o. m. gerundete Formen, 
\ ’ gerund 


Se EM 


b. — In Nordafrika. 


— (5.) M. rundeifg., vorn breit gerundet; Wirbel 
m. 0. m. der Mitte genähert. 


-- (6.).M. nierenfg., vorn gerundet; Wirbel dem 
Vorderende genähert. 


-- (7.) M. lang eirund, vorn ausgezogen, verschmä- 
lert, hinten gestreckt bogenfg. wie geschnä- 
belt; Wirbel der Mitte genähert. 


ec. — Im Griechenland u. Westasien. 
«) In Griechenland. (8.) 
“ ) In Westasien. 


— 09.) M. kurz, oval-gerundet, m. 0. m. -viereckig, 
dick u. schwer, fast glatt, Hintertheil kurz, 
breit, Unterrand gerade o. eingedrückt, Zähne 
dick, keilfg., an der Basis breit. 


— (10.) M. ausgezogen oval, zus.-gedrückt, dick- 
schalig, dunkel gefärbt, Zähne s. stark, hoch 
u. dick, zugespitzt. 


2. Wirbel wellig runzelig, Card.-zahn m. 0. m. dick, 


feingekerbt, Zähne der linken Schale 2, gleich, 
durch eine m. 0. m. tiefe u. breite Grube getrennt; 
Lamellen dünn, zus.-gedrückt, schneidend. 


— (11.) M. oval o. länglich-eifg., dunkel olivengrün, 
vorn breit gerundet, vorgezogen, nach hinten 
verschmälert, oben von den Wirbeln gestreckt- 
gebogen, ohne Ecken, Hinterrand stark bogig 
abfallend, Schnabel abgerundet o. abgestutzt, 
etwas herabgekrümmt, Hintertheil kaum o. 
wenig mehr als doppelt so lang wie der 
Vordertheil, Unterrand gerade 0. schwach 

\ eingedrückt; Zähne dick, massiv, kegelfg. 


— (12.) M. lang, schmal, oben u. unten fast hori- 
zontal u. parallel, hinten 3—4 mal länger 
als vorn, in einen keilfg. zus.-gedrückten, 
etwas verschmälerten, geraden o. schwach 
gekrümmten, unten eckigen Schnabel ausge- 
zogen, Unterrand längst hinten etwas ein- 
gedrückt. 


— (13.) M. lünglich, ausgezogen, dunkelbraun bis 
glänzend schwarz, vorn kurz o. sehr kurz, 
vorn u. hinten gleich breit u. schnell abge- 
rundet, hinten 3—4 mal länger, Oberseite 
lang u. regelmässig gestreckt gebogen, Unter- 
rand gerade o. schwach eingedrückt. 


-— (14.) M. lang eirund, vorn s. kurz u. niederge- 
drückt, hinten verbreitert, oben regelmässig 
gewölbt bis zum unteren, abgerundeten, wie 
nach unten gekrümmten Schnabel, Unterrand 
bis zum Ende gerade; Wirbel weit nach 
vorn, wenig aufgetrieben, mit zwei divergiren- 
den dicken Reihen isolirter hakenfger Höcker. 


— (15) 


— (16.) 


= de) 


— (18.) 


— (19.) 


ie) 


oT) 
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—#(23.) 


M. eirund, vorn regelmässig gerundet, oben 
hübsch gewölbt, hinten in einen schräg ge- 
rundeten Schnabel abfallend, unten an o. 
hinter der Mitte etwas eingebuchtet; Wirbel 
weit nach vorn, kaum o.nur auf den Spitzen 
skulptert. 


M. länglich o. breit eirund, vorn gerundet, 
hinten etwas verbreitert o. zungenfg., breit 
abgerundet, oben u. unten fast parallel, 
schwach gebogen o. gerade. 


M. länglich-nierenfg., vorn gerundet, hinten 
in einen kurzen, z. gleichbreiten, vund-abge- 
stutzten, zungenfgen, herabgebogenen Schna- 
bel verlängert, oben gewölbt, unten m. 0. m., 
oft stark ausgebuchtet. 


M. breit oval, dunkel braungrün, vorn hoch, 
hinten fast doppelt länger, gleich gerundet, 
in einen s. stumpfen basalen Schnabel endi- 
gend; Oberr. gut gebogen, Unterr. vorn u. 
hinten fast gleich gebogen, Hinterr. schnell 
abfallend; Wirbel z. niedrig, schwach ge- 
runzelt, Gard.-zahn dreieckig, 2. dick. 


M. länglich o. elliptisch, dünn, gelb, hinten 
etwas mehr als doppelt länger; Oberr. ge- 
rade 0. gestreckt gebogen, Unterr. gewölbt, 
Hinterr. gewölbt o. s. schnell absteigend; 
Wirbel gerunzelt. 


M. oval, zus.-gedrückt, vorn kurz, etwas 
verschmälert, oben bis zum breit abgerun- 
deten unteren Schnabel gebogen, unten ge- 
rade, etwas eingedrückt; Wirbel gedrückt, 
eng wellenrunzelig. 


M. klein, oval o. länglich-eifg., zus.-gedrückt, 
vorn verschmülert, hinter den Wirbeln stark 
verbreitert, dann in einen kurzen, unteren, 
abgerundeten Schnabel verschmälert, Unter- 
rand gerade; Wirbel stark höckerig-gerun- 
zelt; Card.-zahn zus.-gedrückt, aber stark 
u. erhoben. 


M. oval, olivenbraun. oben bis zum unteren 
Schnabel gebogen, unten vorn gewölbt, hinten 
deutlich ausgebuchtet, o. Oberr. gerade an- 
steigend, Hinterr. gerade absteigend, Unterr. 
hinten gerade ansteigend; Wirbel weit nach 
vorn, bei jungen Ex. falten-runzelig; Liga- 
ment kurz u. hoch. 


M. oval, zus.-gedrückt, vorn kurz, breit ab- 
gerundet. oben u. unten gebogen, in einen 
kurzen, stumpfen Schnabel endigend; Wirbel 
gedrückt, eng wellenrunzelig. 


— (24.) M. klein, länglich-eifg., etwas nierenfg., ge- 


wölbt o. bauchig, vorn u. hinten fast gleich 
gerundet; Wirbel wenig erhoben, meist stark 
angefressen; Zähne stark, dreieckig, 
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— (25.) M. eirund, vorn stark verschmälert u. nie- 


_ 06.) 


AT) 


Card.-zahn in der 


dergedrückt, oben eckig, hinten stark ver- 
breitert, Hintertheil breit u. schnell abge- 
rundet, Unterrand gerade o. etwas einge- 
drückt; Wirbel dem Vorderende meist s. 
genähert, stark höckerig gerunzelt. 


M. eirund, vorn verschmälert, niedrig, kurz, 
hinten erheblich verbreitert, breit gerundet; 
der ansteigende Oberrand ohme Ecke in den 
gebogenen Hinterrand übergehend, Unterr. 
meist eingebuchtet; Wirbel nahe dem Vor- 
derende. 


M. rhombisch o. schief keilfg.-eirund, oben 
vom vorgezogenen u. abgerundeten Vorder- 
ende bis zum oft deutlichen Winkel (wenig 
hinter der Mitte) gerade o. schwach gewölbt 
ansteigend, Hinterrand lang, gerade, schnell 
u. tief absteigend, in einen unteren, z. spitz 
abgerundeten Schnabel endigend, Unterr. 2. 
gerade. 


rechten Schale zus.-gedrückt, gezähnelt, fast 


hakenfg. nach aussen gekrümmt, ringsum vom Schlossrand ab- 
getrennt, fast ohne Nebenzahn, die Zähne der linken Schale 
z. gleichhoch, gekerbt, der vordere stärker zus.-gedrückt, scharf, 
nach vorn steil. abfallend, von dem hinteren, mehr halbrunden, 
durch eine Grube vollständig getrennt. Muschel lang, fast 
cylindrisch, vorn u. hinten fast gleich gerundet, vorn s. kurz, 


hinten mehr als 4 


mal so lang. (28.) 


Card.-zähne meistens viel länger als hoch, niedrig, längs der 
Schlossleiste angewachsen, zus.-gedrückt, gewöhnlich s. dünn, 
der der rechten Schale nach vorn verschmächtigt, mit 0. ohne 
Nebenzahn, die der linken Schale kaum w. nur durch eine 
feine seichte Rinne getrennt. 


7 In Europa u. Nordafrika. 


1. Wirbel wellig-zackig (die Höcker durch ziekzackfye 
Falten verbunden); Card.-zahn der rechten Schale 
stets nur 1, oft am Hinterende verdickt, Zähne 
der linken Schale 2, der hintere höher, stark aus- 
gezackt. 


— (29.) 


-— (30.) 


— (31.) 


M. vorn breit abgerundet, bald vorgezogen, 
bald s. verkurzt, nach hinten keilfg. o. ko- 
nisch zugespitzt, mit abgerundeter Spitze; 
Unterrand meist stark gebogen, mitunter 2. 
gestreckt. 


M. eifg., grün o. gelb, dunkel gestrahlt, vorn 
gerundet, hinten in einen m. 0. m. unteren 
Schnabel verschmächtigt, oben u. unten ge- 
bogen; Wirbel s. gross u. aufgeblasen, stark 
höckerig-gerunzelt. 


M. lang eirund, dunkelbraun bis gelbgrün, 
vorn breit gerundet, oben gestreckt gebogen, 
nach hinten allmählig abfallend u. in eine abge- 
rundete fast untere Spitze auslaufend ; Wir- 
bel stark aufgeblasen, fast immer korrodirt. 


— (32.) M. lang eirund, nach hinten in einen zus.- 

, gedrückten, abgestutzten Schnabel ausgezo- » 
gen; Unterrand z. gerade; Wirbel glatt o. 2 

abgerieben. j Eur 


2. Wirbel höckerig (die meist 5—6 Höcker sind scharf | 
u. stehen einzeln o. isolirt, ohme Verbindung mit ” 
einander, nützen sich leicht ab, so dass die Wirbel 
fast glatt werden); Card.-zähne in der rechten - I: 
Schale 2 (der obere stets klein), stark zus.-ge- k 
drückt, Zähne der linken Schale 1—2 (der hintere 
klein, dreieckig, 0. s. klein o. fehlend, der vordere 
stärker, verlängert). 


— (33.) M. eifg.-langgestreckt. oben u. unten fast 
parallel, vorn ausgezogen, breit gerundet, 
ohne Ecke, hinter den aufgetrieben-vortre- 
tenden Wirbeln verschmälert, in einen keilfg. 
zugespitzten, mittelständigen, meist abge- er 
stutzten Schnabel lang ausgezogen, Unter- we 
rand gerade o. eingedrückt, hinten aufstei- = 
gend; Lippenwulst breit u. flach. 


— (34.) M. eifa.-schief keilfg., vorn halbkreisfg., 
oben eckig, Ober- u. Unterrand fast parallel 
bis zum stumpfen Schildwinkel, Hinterrand 
zieht sich lang schräg abwärts u. endet in x 
einen unteren, schräg abgestutzten o. abge- 
rundeten Schnabel, Unterrand bis zum Schna- 
bel gerade (mitunter auf der Mitte einge- 
drückt), nur bei pallens etwas aufgebogen ; 

Wirbel vortretend. 


— (35) M. eifg.-langgestreckt, vorn kurz, s. flach, “ 
zuweilen fast gerade abgestutzt, niederge- 
drückt u. winklig, hinten lang ausgezogen, 
m. o. m. mit Neigung sich bis zum Winkel 
zu verbreiten, Schale nach vorn rasch seit- 
lich zus.-gedrückt u. zugeschärft; Unterrand 


gerade 0. ausgebogen, hinten aufsteigend ; SE 
Wirbel breit, gerundet, vortretend; Lppn- 
wulst erhaben, in der Mitte stumpfkantig. 


— (36.) M. ausgezogen, schmal, oben bis zum Schma- 
bel gestreckt-gebogen, unten ausgebuchtet, 
vorn kurz, gerundet, hinten in einen abge- 
stutzten o. abgerundeten, abwärts gekrümm- 
ten Schmabel ausgezogen; Wirbel gewölbt- 
bauchig. 


3. Wirbel wellig-höckerig (die wenigen spitz gebogenen 
Höcker hoch oben durch bald starke, bald schwache 
Runzel verbunden, dann kurze divergirende Reihen 
bildend); Card.-zähne zus.-gedrückt, aber z. dick, 
dreieckig, stark gekerbt, Zähne der linken Schale ur 
2 (der hintere klein, aber deutlich, oft gleich stark 
wie der vordere), Muschel mässig in einen schief 
abgestutzten Schnabel ausgezogen. 


\ 


— (37.) M. oval o. länglich, mitunter verlängert, 
vorn gerundet, oben eckig, Hintertheil von 
oben u. von unten gleichmässig in einen 


685) 


— (39.) 


— (40.) 


RAR) 


— (43.) 


— (44,) 


— (45.) 


mittelständigen abgerundeten Schnabel ver- 
schmälert; Ober- u. Unterrand fast parallel ; 
Schild mit Ecke; Wirbel weit vorn, runzelig 
0. höckerig. 


'M. länglich, vorn gerundet, hinter den gros- 
sen Wirbeln bis zum unteren, stumpfspitzi- 
gen Schnabel regelmässig gewölbt, Unterrand 
schwach gebogen, Hintertheil wenig mehr als 
1'/, mal so lang wie der Vordertheil. 


M. oval, z. diekschalig, vorn gerundet, hinten 
2--2'/, mal so lang, in einen mittelständigen 
Schnabel endigend, oben leicht gebogen, unten 
gerade. auf der Mitte leicht ausgebuchtet; 
Wirbel wenig vortretend, runzelhöckerig; 
Card.-zahn triangulär, dick. 


M. länglich-eirund, bauchig, vorn gerundet, 
oben eckig, Ober- u. Unterrand gestreckt, 
horizontal, parallel, dieser leicht eingedrückt, 


jener selten etwas gewölbt, Hinterrand schräg 


gerade abfallend, in einen abgestutzten Schna- 
belendigend; Wirbel aufgetrieben, vortretend. 


M. schmal eifg., hinten fast drei mal so 
lang wie vorn, Oberrand gestreckt gebogen, 
Hinterr. ın einen meist abgerundeten, unte- 
ren Schnabel schnell abfallend, o. die Ober- 
seite mitunter bis zum Schnabel regelm. ge- 
bogen, Unterr. ausgebuchtet; Wirbel vortre- 
tend, stark verbreitert, oben wellenrunzelig 
0. höckerig. 


M. länglieh, vorn s. kurz, hinten in einen 
2. langen, abgerundeten, meist etwas unteren 
Schnabel ausgezogen, oben m. 0. w. gewölbt, 
unten gerade; Wirbel weit nach vorn; Zähne 
zus.-gedrückt, dick, dreiseitig. 


M. lang, vorn etwas ausgezogen gerundet, 
oben bis zum stumpfen Schildwinkel u. unten 
gerade, horizontal, parallel, Hintertheil oben 
gerade, lang u. langsam abfallend, in einen 
geraden, gerundeten, fast mittelständigen 
Schnabel verschmälert; Schale fein gestreift, 
glänzend, reich gefärbt. 


M. länglich-oval, dünnschalig, hinten nicht 
doppelt so lang wie vorn, in eine breite, ge- 
rundete, etwas untere Schnabelpartei endi- 
gend, Oberr. m. 0. w. gebogen, Unterr. con- 
vex; Wirbel gross, stumpf, wenig vortretend; 
Ligament kurz, schwach. 


M. kurz, länglich-eirund, etwas keilfg., vorn 
2. kurz gerundet, hinten schwach verbreitert, 
dann in einen abgerundeten, von oben u. 
unten allmählig verschmälerten Schnabel en- 
digend, Oberrand schwach gerade ansteigend 
0. schwach gebogen, Unterr. gerade o. etwas 
eingedrückt. 


ee 
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— (48.) 


— (49.) 


— 50.) 


-- (53.) 


— (54.) 


“ i 

M. lang eirund, vorn stets, oft stark aus- 
gezogen, breit gerundet, nach unten abfal- 
lend, Ober- u. Unterr. fast horizontal, gerade 
u. parallel, dieser mitunter etwas eingedrückt, 
hinten gerade o. schwach aufgebogen, Hinterr. 
schräg abfallend, in einen kurzen, geraden, 
abgerundeten Schnabel endigend; Wirbel m. 
0. w., oft weit vom Vorderende entfernt, s. 
gross u. breit, sich meist berührend, mit s. 
feinen Spitzen. 


(46.) In Spanien u. Portugal. 
(47.) In Nordafrika. 


M. unregelm. eirund, etwas rhombisch, un- 
deutlich nierenfg., vorn ausgezogen, gerundet, 
oben meist eckig, Ober- u. Unterrand meist 
fast parallel, o. jener schwach gebogen an- 
steigend, Hintertheil von oben schräg ge- 
streckt o. bogenfg. schnell in einen breiten 
abgerundeten unteren Schnabel abfallend ; 
Wirbel mit einzelnen Höckern o. Runzeln. 


M. mandelfg., vorn gerundet, hinten mehr 
als doppelt länger, regelmässig in einen un- 
deutlichen, ganz mittelständigen Schnabel 
ausgezogen, Oberrand wenig convex, Unterr. 
s. lang, breit gewölbt; Wirbel wenig vor- 
tretend, Ligament stark, s. lang. 


M. rabenschnabelfg., dickschalig w. schwer, 
vorn kurz, breit gerundet, hinter den Wir- 
bein allmählig von oben gestreckt bogenfg. 
in einen unteren, konisch zugespitzten, ab: 
gerundeten Schnabel verschmälert, Unterrand 
vor der Mitte gewölbt, hinter der Mitte ge- 
streckt o. etwas eingedrückt; Wirbel aufge- 
trieben, nahe dem Vorderende. 


M. länglich, vorn u. hinten fast gleich ab- 
gerundet, mit Ober- u. Unterrand fast pa- 
rallel, o. der lange Oberrand nach hinten 


langsam ansteigend, mit den Nebenrändern 


deutliche Winkel. bildend, Hinterr. schnell 
bogenfg. 0. gerade abfallend u. in einen 
unteren abgerundeten Schnabel endigend; 
Card.-zahn etwas schräg. 


(51.) Wirbel m. 0. m. wellig gerunzelt. 


(52.) Wirbel mit starken, dichten, gebogenen 
u. gekmickten Wellenrunzeln. 


M. gestreckt länglich, vorn z. ausgezogen, 
gerundet, hinten 3—4 mal länger, bis zum 
Ende des Ligaments gleichbreit, dann nur 
von oben 0. fast gleich von oben u. unten 
langsam in einen stumpfen keilfgen Schnabel 
ausgezogen. _ 


M. länglich-nierenfg., fast überall gleich- 
breit, Vorderende u. Schnabel fast gleich 


5 gerundet-abgestutzt. Oberrand gleichmässig 
5 gebogen, Unterr. meist breit ausgebuchtet (s. 
> selten Ober- u. Unterrand fast gerade u. 
rn > parallel). 


Bern — (95.) M. länglich, ınit dem Umterrande- in seiner 
x ganzen Länge stark gebogen; Wirbel gross, 
aufgetrieben u. vorspringend, vom Vorder - 
ende. entfernt; Schale hinter diesen stark 
gewölbt, Schnabel z. spitzig, nie dem Umter- 
rande genähert. 


bi - j — (56.) M. länglieh-eirund, vorn oval-gerundet, hin- 

R ten in einen zungenfgen, geraden c. nach 

unten gekrümmten Schnabel ausgezogen ; 
Wirbel 2. vom Vorderende entfernt, 2. vor- 
tretend, wellenrunzelig. 


4. Wirbel weit nach vorn, wellig-runzelig; Zähne 
stark zus.-gedrückt, der hintere in der linken Schale ; 
wenig entwickelt 0. beide undeutlich. 


’ — (57.) M. vorn s. kurz, tief herabgesenkt, hinten 
lang zungen- o. schnabelfg. ausgezogen, Ober- 
> rand gebogen, gestreckt, Umterrand gerade. 


— (58.) M. länglich, dunkel gefärbt, 2. zus.- gedrückt, 
vorn gerundet, nach unten abfallend, hinten 
etwa doppelt länger, Oberrand gebogen, Un- 
terrand gerade, Wirbel wenig vortretend. 


— (99.) M. klein, unregelm. eirund, vorn verschmä- 
lert, hinten m. o. m. verkurzt, Oberrand 
gerade 0. schwach gebogen bis zur Schild- 
ecke hoch ansteigend, Hinterr. schief u. etwas 
bogig absteigend, in einen kurzen 0. längeren 
abgerundeten Schnabel endigend; Wirbel 
aufgeblasen u. vortretend, wellenrunzelig u. 
oben meist stark höckerig; Unterrand gerade 
0. etwas eingedrückt. 


— (60.) M. lang, schmal, fast gleich breit, fast glatt 
(am Schnabel. 2. lamellös), oben u. unten fast 
horizontal u. parallel, Hintertheil 34 mal 
länger als der Vordertheil, Oberrand all- 
mählig in den bis an die Basis regelm. ge- 
bogenen Hinterrand übergehend; Schnabel 
keilfg. zus.-gedrückt, etwas verschmälert, ge- 
rade 0. schwach gekrümmt, unten eckig , 
r Unterr. längst hinten etwas eingedrückt. 


17 In Südwestasien u. Egypten, 


1. M. schmal, hinter den Wirbeln allmählig in einen 
konischen 0. sehr langen keilfgen Schnabel ver- 
schmälert, meist glatt. (Westasien.) 


@. — M. meist mit vier Ecken, zwei oben 
u. zwei hinten, vorn kurz, stark ge- 
rundet, oben eckig, Oberrand gerade, 
horizontal, Unterr. parallel ‚gerade 
0. auf der Mitte eingedrückt, Hinterr. 


x 4 


gestreckt, langsam abfallend, in einen 
längeren o. kürzeren, abgerundeten 0. 
spützigeren Schnabel "übergehend. 


— (61.) M. dünnschalig, glatt, weniger gefärbt, Wirbel 
weniger dem Vorderende genähert, Schnabel 
mehr verschmälert, Zähne dünn. triangulär., 


— (62.) M. etwas dickschaliger, stärker u. klärer 
gefärbt, Schnabel kürzer, stumpfer, Unter- 
rand gerader, Zähne dicker. 


— (63.) M. ausgezogen elliptisch-eifg., ohme Ecken, 
glatt u. glänzend, vorn s. kurz, gerundet, 
hinten verlängert, langsam verschmälert, ge- 
rundet; Wirbel nahe dem Vorderende, wenig 


vorr agend; Card.-zahn dreieckig, weniger 


zus.“gedr ückt. 


— (64.) M. dreiseitig-keilfg., vorn breit, s. kurz, 
gerundet, hinter den Wirbeln in einen ko- 
nischen Schnabel verschmälert, o. vorn kurz, 
gerundet, hinter den Wir bein allmählig in 
einen Tlamgen, zugespitzten Schnabel ver- 
schmälert; Wirbel stark vortretend, gerun- 
det, Unterrand gerude 0. etwas gebogen. 


— (65.) M. kurz, vorn breit gerundet, hinten wenig 
mehr «als doppelt so lang, Ober- u. Hinter- 
rand gestreckt bogig bis zum Unterrande 
abfallend, dieser gerade, horizontal, auf der 
Mitte oft etwas concav; Wirbel gross, breit 
vortretend, wellenrunzelig u. höckerig; Zähne 
2. dick. 


2. Westasiatische, den vorgehenden verwandte, Species, 
von Lea aufgestellt, mir unbekannt. (66.) 


3. M. kurz, hoch, bauchig, vorn u. hinten gleich 


0. hinten nur die Hälfte länger, grob garmin: 
(Egypten.)  (67.) 


1.) 


U. auricularius Spengler. M. verlängert eirund, m. o. w. 


nierenfg., vorn kurz u. gerundet, hinten herabsteigend u. dann 


in einen kurzen, schräg abgestutzten Schnabel geradlinig aus- 
gezogen, oben in einen starken langen Bogen gekrümmt, unten 


breit, m. o. w. tief ausgebuchtet; Schale wenig bauchig, s. dick 


u. schwer. raulı u. schiefrig, schwarz o. dunkelbraun; Wirbel 
wenig vorspringend, s. gegen einander geneigt, glatt o. schwach 


gestreift, aber meist stark angefressen; Sinus gross, verlängert 


eifg.; Card.-zahn.s. stark u. dick, etwas länger als breit, aus- 
sen tief gefurcht, gekerbt u. yadkie gezahnt, der hintere Zahn 
in der linken Schale stark entwickelt, vorderer Muskeleindrück 
gross nierenfg.-gerundet, hinterer länglich oval, feingestreift, 
Lamellen s. diek, aber z. niedrig; Schulterwulst s. stark, Lippen- 


- wulst mässig bis zur Mitte; Perlmutter rein, glänzend, von 
einem olivenfarbig-graulichen Saum vor dem Hautrand, nament- 
- lich an der hinteren Hälfte umgeben. L. 115 (v. 33, h. 82), 
BB. (2,-:ang..67, D. 45, L.-zw.. Wirb.. mw Wenk. 77, - zw. 
diesem u. Schn. 33 mm. (L. 110-180, H. 68—90, D. 30 
—50 mm.) (Nordspamen, Frankreich, Schweiz, Oberitalien.) 
Skrivter af Naturhistorie Selskabet, 3. B. 1. H. Kjöbenhavn 1793 p. 54. 
— Sym. U. rugosa Poir. 1801, U. margaritifera Drp. 1805, U. sinu- 
atus Lam. An. s. vert. V, VI, 1819 p. 70, Rssm. Icon. f. 193, 853, 
Dup. Hist. moll. t. 23 f. 27, Mogq.-Tand. Hist. moll. t. 48 f. 1-3, 
U. crassissima Fer. 1827 & fide Drt. U. araris Barb. in sc., U. ga- 
rumn«@ Grat. in sc. — Forma 1) compressus M. T., weniger dick- 
schalig, zus.-gedrückt (Saöne); 2) araris Barbie (ap. Gratel. Cat. 1855), 
auffallend dickschalig, mit zwei Oard.-zähnen in der rechten Schale. — 
“Die französischen Autoren (wie Locard) eitiren merkwürdiger Weise 
f stets bei dieser Art U. margaritiferus Nilsson Hist. Moll. Suecie 1822 
obwohl diese echte Margaritifera (”dentes laterales plane nulli”) aus- 
gezeichnet von N. beschrieben ist u. ”habitat per totam Scandinaviam, 

a Scania in Lapponiam”. 


Bem. Die Diagnose Spengler’s u. die Originalbeschreibung 'in 
Uebersetzung u. verkürzt lauten wie folet: ”U. auricularius. Testa 
crassa, oblonga, tunicata, rugosa, in medio sinu & linea longitudinali 
lateribus depressa. Die äussere Forn ist wie ein Ohr; die Rande des 
Rückens ist rund u. beschreibt einen grossen Zirkelbogen; die beiden 
Enden sind rund u. der Unterrand ist in der Mitte breit ausgebuchtet; 
der breite abgeriebene Wirbel ist nahe am Vorderende gelegen u. 
stark über demselben erhoben, aber von diesem bis zur Mitte des 
Unterrandes ist die Muschel beiderseits eingedrückt; hinter dem Wirbel 
sind die Schalen durch ein starkes Ligament verbunden; Schale rauh, 
schieferig, mit einer dicken schwarzbraunen Epidermis bedeckt; unter 
den -Wirbeln ist in der linken Schale ein sehr dicker, kegelfger, der 
Länge nach gestreifter Zahn u. ihm gegenüber in der rechten Schale 
sind zwei solche Zähne; unter den Nymphs auf dem Rückenrande ist 
in der linken Schale ein langer lamellenfger Zahn, welche in der 
rechten in eine tiefe enge Furche aufgenommen wird; der vordere 
Muskeleindrück ist gross, tief u. gleich einer Pectenmuschel, der hin: 
tere ist eifg. u. nicht so tief; Schale s. dick-u. die Muschel wiegt 
10'/, Loth, da U. margaritiferus (Margaritana marg.) nur wiegt 6'/, 
Loth; die Länge ist 4-5 Zoll u. die Breite 2—2°/, Z. Hab. bei Ber- 
lingen am Unterlachen in Schweiz.” 


(2.) 

U. margaritanopsis Loc. M. regelmässig oval, z. aus- 
gezogen, vorn gut gerundet, hinten nicht völlig doppelt so 
lang, kaum verschmälert, in einen stumpfen, mittelständigen, 
schwach absteigenden Schnabel endigend, Oberrand schwach 
gebogen bis zum Winkel, dann convex absteigend, Unterrand 
gestreckt, vor der Mitte schwach ausgebuchtet; Schale fest u. 
dick, überail stark zus.-gedrückt, vorn etwas mehr klaffend, 
braun-schwärzlich, mit 1-—2 Bändern an den Wirbeln; Wirbel 
z. nach vorn, wenig vortretend, s. breit, schwach wellig-run- 
zelig auf den Spitzen; Ligament stark, s. lang, mit s. schmaler 
Bucht; Card.-zahn stark, fast dreieckig, an der Basis dick, 
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oben fein gezähnelt. L. 59 (v. 21, h. 35), H. p. 32, m. 32, 
D. 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. Schn. 21 mm. 
(Frankreich bei Aiguillon, Dep. T,ot-et-Faronne.) Contr. mal. Fr. 
XII. 1889 p. 76. (L.) 


(3.) 


U. litoralis Cuv. M. gerundet oval o. fast rhombisch- 
gerundet, vorn z. vorgezogen u. gerundet.. hinten in einen z. 
kurzen, breiten, stumpfen u. schräg abgestutzten Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand gekrümmt, Unterrand z. gestreckt; Schale 
etwas zus.-gedrückt,- dick, schwer, wenig glänzend, mit wenig 
erhabenen Ringstreifen, olivenbraun, im Alter einfarbig, fast 
schwarz; Wirbel (bei '/, der Länge) z. aufgetrieben, gegen 


einander geneigt, wellig runzelig, an alten Ex. meist abge- 


rieben; Ligament stark, dick, Schild zus.-gedrückt, kielartig 
erhaben; Card.-zahn stark, diek u. massiv, kegelfg., länger als 
hoch. mit gekerbtem Rand u. tiefgefurchter Aussenseite, der 
hintere Zahn ın der linken Schale s. stark entwickelt, vom 
vorderen durch eine trichterfge, nach hinten scharf begrenzte 
Grube getrennt, Lamellen dick, z. kurz; Perlmutter weisslich 
o. röthlich, mitunter grünlich o. bräunlich gefleckt. L. 70 (v. 20, 
h. 50), H. perp. & ang. 50, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 40, 
dann 30 mm. (L. 55—80, H. 35—50, D. 15—30 mm.) (Süd- 


westeuropa.) ‚Tabl. el&m. 1798 p. 425, Drap. Hist. moll. 1805 p._133 
t. 10 f. 20, Dupuy Hist. moll. 1851 p. 632, t. 23 f. 8, t. 24 f. 5, 6,8. 
— Syn. Mya crassa Vallot 1801, U. rhomboideus Moq.-Tand. Hist. 
Moll. 1855 II. p. 568 t. 48 f. 4—8. — Forma 1) minor, Rssm. Icon. 
f. 744, 850; 2) fellmanni Desh. (Hist. moll. Ale., Atlas t. 108 f. 8-9, 
t. 109 f. 9, t. 110—114), wie sammetartie, mit der Epidermis lamellen- 
artie gelöst (Alg., Prov. Constantine). Bgt. Malac. Ale. II. 1864 t. 18 
f. 8-10. 


Bem. Moquin-Tandon u. nach ihm die meisten neueren fran- 
zösischen Autoren nennen diese Art U. rhomboideus in der Meinune 
dass sie identisch mit Schröters Mya rhomboidea (Flussconch. 1779 
p. 186 t. 2 f. 3) sei, aber Schröters Art ist von Thüringen (wo kein 
U. litoralis Cuv. gefunden ist) und wahrscheinlich eine Form des 
U. erassus, vielleicht Var. maximus Kob,? 


Far. elongatus Dup. (Moll. Gers 1843): M. mehr ver- 
längert, schmal, Oberrand bis zum Hinterende regelmässig u. stark 
oebogen, Unterrand etwas eingedrückt 0. wenigstens ganz ge- 
streckt, Wirbel im Alter stets s. verletzt, kaum merkbar her- 
vorraeend, Schulterfalte besonders stark entwickelt; L. 60—66, 
H. 37, D. 24—27 mm. (Frankreich.) Rssm. Icon. f. 752. 


Var. subtetragonus Mich. (Compl. hist. moll. 1831 t. 
16 f. 23): M. etwas quadratisch, mit grünen Strahlen nach hinten 
u. unten, Vordertheil schmal, Hintertheil kurz, schief abgestutzt 
u. etwas absteigend, Oberrand gestreckter, Unterrand stark buch- 
tie, Wirbel (bei '/, der Länge) abgerieben, wenig vorspringend; 
l,. 45—55, H. 30—40, D. 12—20 mm. (Frankreich.) Dup. Hist. 
t.24 f. 7, Moq.-Fand. Hist. t. 48 f. 9. 
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Var. bigorriensis Mill. (Mag. zool. 1843 t. 44 f. 2): 
M. z. elliptisch, s. dickschalig, aber zum grössten Theil tief aus- 
gefressen, hinten kurz u. von beiden Seiten abgestutzt geschnä- 
belt, vorn klar, hinten dunkel kastanienfarben, Unterrand fast 
gerade; L. 50—70, H. 35—45, D. 12-.20 mm. (Frankreich.) Dup. 
Hist. t. 24 f. 9; U. .bigerrensis Mill., U. bigorriensis Loc. 


Var. draparnaldi Desh. (Cog. Terr. 1831 t. 14 f. 6): 
M. fast dreiseitig, vorn s. kurz, unmittelbar von den wenig vor- 
stehenden, abgeriebenen Wirbeln gerade o. eingebuchtet abfallend 
u. am Unterrande abgerundet o. winklie, Unterrand fast gerade 
o. hinten eingedrückt, Hintertheil schnell bogig verschmälert, am 
Ende m. 0. w. gerundet, o. vorn verschmälert gerundet, hinten 
vom Ende des Schlossbandes plötzlich u. stark abfallend, in einen 
am Unterrande stark zugespitzten Schnabel verschmälert. (Frank- 
reich.) Dup. 1. c. t. 24 f. 26,.M:-Tand..l. e. t. 49 f. 1-2, 


Var. pianensis Farines (Boub. Bull. 1833, Coq. viv. 1834 
f. 1-3): M. fast elliptisch, vorn u. hinten breit verundet, Ober- 
rand kaum etwas gebogen, Unterrand wenig eingebuchtet, Vorder- 
theil s. vorgezogen, breit halbkreisfe., Wirbel der Mitte des Ober- 
randes s. genähert, schwarz, grobgefurcht, Perlmutter schön matt 
rosen- o. fleischfarben, feingekörnelt; L. 70—80, H. 40-50, D. 20 
—25(30) mm. (Frankreich, Spanien.) Dup. l. e. t. 24 f. 4. 


Var. barraudii Bonhomme (M&m. soc. sc. Aveyr. 1840): 
M. fast elliptisch-nierenfe.,. vorn breit gerundet, hinten in einen 
von oben bogenfg. verschmälerten, abeestutzten Schnabel ausge- 
zogen, Unterrand ausgebuchtet: L. 80-100, H. 40-50, D. 20 
—30 mm. (Frankreich.) Dup. 1. c. t. 25 f. 11. — Forma 1) con- 
tractus W., kürzer, edruneen, bauchiger, mehr eerundet, mit 
mehr vorspringenden Wirbeln u. nicht ausgebuchteten Rändern, 
L. 62-75, H. 42--47, D. 28—32 mm. (Loec.) 


Var. moulinsianus Dup. (Hist. moll. p. 640 t. 24 f. 10): 
M. oval-nierenfg., diekschalig, vorn etwas ausgezogen-gerundet, 
hinten breit gerundet. oben vom Vorderende u. bis zum Unter- 
rande fast gleichmässie gebogen, Unterrand auf der Mitte aus- 
gebuchtet, vorn allmählig, hinten plötzlich aufgebogen, Card.- 
zahn dick u. konisch, Lamellen diek; L. 60-65, H. 35-40, D. 
20—30 mm. (Frankr. bei Cher u. Gu6ret, Spanien, Portugal.) 
U. kt. var. Drt. Un. Fr. 1857 t. 3 f. 2. 


U. rathymus (Bgt.) Loc. M. stark verlängert, paral- 


lelogrammfg., hinten fast gleich so hoch wie vornen, mit den 
Wirbeln s. nahe dem Vorderrande gestellt. L. 73 (v. 16, h. 56), 
H. p. & m. 39, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem 
u. Schn. 24 mm. (Frankr., Dep. Seine-et-Oise, Aube, Seine- 
et-Marne, Haute-Marne, Jura, Loire, Rhöne, Savoie &c.., Portugal 
in Ocresa.) Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 354. (Bet.) 


(4.) 


U. astierianus Dup. M. quer kiel-eifg., vorn s. kurz. 


fast halbkreisfg. gerundet, hinten anfangs breit, dann in einen 
kurzen am Ende schräg abgestutzten Schnabel verschmälert, 
Oberrand fast horizontal o. gestreckt-gebogen,. Unterrand z. 


4 $ 2 a 
parallel, ein wenig eingedrückt; Schale vorn dick, unter den 
Wirbeln stark aufgetrieben, die hintere Hälfte seitlich stark 
zus.-gedrückt, von zahlreichen dichtstehenden Wachsthums- 
ringen rauh, braun; Wirbel aufgetrieben, stark vorspringend, 
wellenrunzelig; Ligament stark, braungelb; Card.-zahn dick, 
dreieckig-konisch o. abgestutz, gezähnelt; Lippenwulst dick, 
convex. L. 50--65, H. 30-40, D. 15--25 mm. (Frankreich 
bei Arles, Spanien.) Cat. extr. Gall. 1849, Hist. moll, 1852 p. 636 
t. 23 f. 9, Drouöt Union. Bass. Rhöne 1889 p. 24. — Syn. U. cuncetus 


Jaequemin Guide voy. Arles 1835 (non Barnes), Rssm. Icon. f. 851. 
(Dup., Drt.) 


J. umbonatus Rssm. M. oval-gerundet o. fast gerundet, - 
vorn zZ. verlängert, gerundet, hinten etwa doppelt länger, breit, 
oben von den Wirbeln bis zur Basis regelmässig, etwas gestreckt 
gebogen, Unterrand vorn etwas gewölbt, hinter der Mitte s. 
schwach eingedrückt; Schale z. bauchig, dick u. schwer, unregel- 
mässig concentrisch gefurcht, oft mit dem Schilde fein quer- 
gestreift, mitunter über der Mitte mit kleinen Höckern, dunkel 
rothgelb, mit zahlreichen grünen Strahlen u. mit dem Hinter- 
theil einfarbig s. dunkel grün; Wirbel stark vorspringend, 
gross, gekrümmt, nach vorn gerichtet, gerunzelt; Ligament 
stark, s. lang, kastanienfarben; Card.-zahn s. grob u. dick, 
hoch, fast viereckig.konisch, gezähnelt, Lamellen stark, dick; 
Perlmutter weisslich o. schwach orangefarben. L. 70-92, 
H. 46-64, D. 29-31 mm. (Südspanien.) Icon. f. 849, Bgt. 
Moll. nouv., litig. 1865 p. 136 t. 21 & 22. 


U. pacomei (Dgt.) Toc. M. corbieulafg., fast sphärisch, 
klein, fast eben so lang wie hoch; Schale relativ bauchig, mit 
der grössten Convexität an den Wirbeln, z. dickschalig, grün- _ 
lich o. gelblich, mit grünen Strahlen von den Wirbeln gegen 
die Peripherie, innen schön weiss irisirend; Wirbel s. gross, 
gekrümmt, vortretend, bauchig, mit zahlreichen starken Wellen- 
runzeln; Posterodorsalwinkel fehlt; Ligament kurz u. robust; 
Schloss grob u. diek; Card.-zahn relativ dünn, hoch, verlängert, 
oben zugespitzt, Seitenzahn kurz, dick, erhoben. L. 28 (v. 12, 

h. 16), H. p. -&m.'24, D. 15, L.-zw. Wu. Wink.»16,yzw. 
diesem u. Schn. 12 mm. (Frankreich, Dep. Saöne-et-Loire, 


Isere &e.) Contr. mal. Fr. XIII. 1889 p. 79. Verschieden von der 
ihm nächsten Form 


U. rotundatus Mauduyt (Moll. Vienne 1839 p. 9 t. 1 
f. 3—-4) durch Kleinheit, die sphärische Form, dickere Schale, 
andere Farbe, Wirbel mittelständiger, stärker gerunzelt, Schloss 
mehr gebogen, Card.-zahn nicht viereckig, dick u. stumpf u. s. w. 
(Frankreich in vielen Dep.) 


U. subreniformis Bgt. M. oblong-fast nierenfg., vorn 
kurz gerundet, hinten in einen etwa drei mal längeren, breiten, 
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etwas nach unten gekrümmten, oben lang u. schräg abgestutz- 
ten, nahe der Basis abgerundeten Schnabel verlängert, Oberrand 
bis etwas hinter dem Ligamente gerade u. horizontal, Unterrand 
fast parallel, vorn etwas gewölbt, hinter der Mitte eingebuchtet; 
Schale vorn bauchig u. s. diek, nach hinten zus.-gedrückt u. 
viel dünner, schwärzlich o. graubraun, m. o. w. gefurcht, gegen 
den Rändern etwas lamellenartig, oben heller gefärbt; Wirbel u. 
Schloss wie bei Atoralis u. umbonatus. L. 47—52, H. 26--30, 


D. 19-—22 mm. (Spanien.) Moll. nouv., litig. 1865 p. 138 t. 34 
f. 4-6 (U. reniformis ex errore in tab.), Kob. Icon. f. 1151. 


U. hispalensis XAob. M. quer verlängert, etwas unregel- 
mässig oval-rhombisch, vorn gerundet, nach unten schräg ab- 
fallend, hinten kurz abgerundet, leicht nach unten gedrückt, 
Oberrand vor den Wirbel kaum entwickelt, hinter denselben 
gerade, nur ganz leicht nach hinten gesenkt, Unterrand erst 
fast gerade, dann deutlich eingebuchtet, Schale aufgetrieben, 
fest, schwer, rauh u. unregelmässig rippenfurchig, dunkel kasta- 
nienbraun, mit intensiveren Ringen, Wirbel stark vorgetrieben 
u. auffallend breit, so dass sie fast die Hälfte des Rückenrandes 
einnehmen, einander fast mit den Spitzen berührend, s. eigen- 
thümlich skulptirt: die Spitzen tragen dichte, starke, leicht 
knotige Wellenrunzeln, welche am Hinterrande der Wirbel u. 
auf dem Schilde V-fg. mit etwas gebogenen Schenkeln werden, 
Schildchen tief eingedrückt, Schild breit, in der Mitte zus.- 
gedrückt, Schlossband stark, mit s. kurzem Sinus dahinter, 
Schloss ganz wie bei U. ktoralis, Perlmutter hübsch fleisch- 
farben, nach hinten mehr bläulich. L. 70, H. (umbon. excl.) 42, 
D. 31 mm. (Spamen bei Sevilla.) Icon. N. F. f. 492. (K.) 


U. gaudiensis Drouöt. M. oval, vorn gerade, hinten z. 
kurz, verbreitert, abgestutzt, Oberrand gekrümmt; Schale oben 
aufgeblasen, unten zus.-gedrückt, fein gefurcht, dunkel kasta- 
nienfarben; Wirbel aufgetrieben, z. vorspringend, wellenrunzelig, 
aber breit ausgefressen; Ligament kurz; Card.-zahn klein, z. 
dick, undeutlich dreieckig, Lamellen gekrümmt; Perlmutter 
vorn weisslich-Heischfarben, hinten bläulich. L. 48—52, H. 34 
36, D. 20 mm. (Spanien bei (andia u. Valenera.) Journ. 
CGonch. 1888 p. 103. (D.) 


U. calderoni Aob. M. rundeifg., nur wenig ungleich- 
seitig, hinten etwas ausgezogen u. zus.-gedrückt, etwas ver- 
schmälert, leieht geschnäbelt u. am Ende rundlich abgestutzt, 
Ober-, Vorder- u. Unterrand regelmässig gebogen, Schale auf- 
geblasen, fest, rauh aber z. regelmässig rippenstreifig, braun- 
grün, nach den Wirbeln hin blässer, Wirbel auffallend gross, 
aufgeblasen u. vorspringend, so dass sie fast den ganzen Ober- 
vand einnehmen, etwas nach vornen eingerollt u. sich fast be- 
rührend, mit starken, etwas entfernt stehenden Ziekzackfalten, 


- 


welche hoch oben s. scharfe Winkel bilden u. nach unten hin 
sich in unzusammenhängende, bis zur Mitte der Schalen deut- 
lich sichtbare Knotenreihen auflösen, nach dem Schild hin 
gehen z. regelmässige, die Anwachsstreifen kreuzende Rippchen, 
Schildehen eingedrückt, rhombisch, Schild herztig., weniger deut- 
lich, Schloss fast wie bei U. ktoralis, relativ s. stark, Schloss- 
band z. lang, schmal, mit langem Sinulus, Perlmutter weisslich. 
L. 25, H. 18, D. 14 mm. (Spanien bei Sevilla.) Icon. N. F. 
f. 494. (K.) 


©.) 
U. jolyi (Bgt.?) Kob. M. breit, rundeifg., vorn regel- 


mässig gerundet, hinten in einen kurzen, breit abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand gekrümmt u. steigt hinter den 
Wirbeln herab, Unterrand fast gerade; Schale nur an deu 
Wirbeln aufgeblasen, sonst zus.-gedrückt, fest u. schwer, rauh 
u. unregelmässig gefurcht u. nach den Rändern hin mit la- 
mellös gefalteter Epidermis, braungelb, auf der Vorderseite mit 
deutlicher brauner Strahlung, Wirbel heller; Wirbel (hinter 
'/, der Länge) aufgeblasen u. vorspringend, mit flachen, regel- 
mässigen Wellenrunzeln, Apex nach vornen eingewunden; Liga- 


ment stark, mittellang. mit kurzem Sinus, Schildchen kurz, 


aber deutlich, zum Theil von den Wirbeln überdeckt; Card.- 
zahn kurz, abgestumpft pyramidal, mit drei gestreiften u. ge- 
kerbten Flächen, nach vorn u. hinten durch breite Gruben 
abgegränzt, Lamellen stark, mässig hoch, gerade, schräg gestellt; 
Schulterwulst nimmt mehr als die Hälfte der Innenseite ein; 
Perlmutter röthlich o. bräunlich, nach hinten s. schön irisirend. 


n 


L. 67, H. 46, D. 25 mm. (Algerien bei Ain Temoucheut.) 


Icon. N. F. f. 256. (K.) 


U. mauritanicus Dgt. M. rundeifg., vorn kurz gerundet 
u. etwas von oben nach unten zus.-gedrückt, hinten kurz ab- 
gestutzt, Oberrand stark gebogen u. steigt nach hinten an, 
Unterrand schön gerundet, Schale aufgeblasen, vornen: etwas 
zus.-gedrückt. fest, rauh rippenstreifig. kaum glänzend, braun- 


rötblich, mit dunklen Ringen; Wirbel liegen nur wenig vor . 


der Mitte, aufgeblasen, nach vorn abgestutzt, die sich fast 
berührenden Spitzen fein wellenfaltig; Ligament kurz, aber 


stark; Card.-zahn stark, dreieckig, z. hoch, gekerbt, Lamellen 


kurz, hoch, stark gekrümmt, Zähne der linken Schale fast 
gleich, z. niedrig, stark gezähnelt, in gerader Linie hinter ein- 
ander stehend; Perlmutter schmutzig rosa. L. 42—45, H. 30 


— 33, D. 21—22 mm. (Algerien.) Moll. nouv., litie. 1868 p. 317 
t. 35 f. 1--6, Kob. Icon.-N..F. f. 230. 


U. zenaticus (Ze) Bot. M. fast gerundet-eifg., vorn 
breit gerundet, hinten nicht doppelt länger. in einen fast 
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unteren, abgerundeten Schnabel auslaufend, Oberrand bis zum 
Winkel schwach gekrümnt, dann bis zum Schnabel gerundet, 
Unterrand fast gerade; Schale z. zus.-gedrückt, etwas dick, 
zierlich feingestreift, an der Peripherie lamellös, glänzend, vorn 
gelb-schwärzlich, in der Mitte gelblich. hinten grün u. strahlig, 
‚an den Wirbeln hell aschgrau; Wirbel gedrückt, schwach ge- 
runzelt; Card.-zahn dr hoch, dreieckig, feingekerbt, 
Lamellen ausgezogen, gerade, messerfg., Sinus ausgezogen; 
Perlmutter weiss. L. 70 (vorn 25, hinten 45), H. perp. u. 
gr. 40, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 
25 mm. (Algerien, Tunesien.) Prodr. mal. Tun. 1887 p. 163. (B.) 


U. rouirei Bgt. M. wenig ungleichseitig, kurz länglich, 
vorn :u. hinten gleich gerundet, hinten etwas mehr als L'/, 
mal länger, in einen breiten, gerundeten Schnabel endigend, 
Öber- u. Unterrand fast parallel; Schale wenig gewölbt, wenig 
dick, gestreift. vlänzend, hell kastanienfarben, vorn dunkler; 
Wirbel z. mittelständig, gedrückt, wenig vorstehend, oben zier- 
lich höckerig-gefurcht; Ligament kurz, stark, Sinus verlängert 
dreieckig; Card.-zahn zus.-gedrückt, stumpf dreieckig, Lamellen 
ausgezogen. L. 58 (vorn 20?, hinten 32), H. perp. u. gr. 29, 
D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, von diesem zum Schn. 


15 mm. (Tunesien bei Hammam-el-Tif.) Prodr. mal. Tun. 1887 
p. 164. (B.) 


U. ksibianus Mss. M. breit oval, vorn zus.-gedrückt. 
kurz, gerundet, viel schmäler als hinten, hinten stark erwei- 
tert, flach gerundet, Oberrand etwas gebogen, Unterrand regel- 
mässig convex; Schale zus.-gedrückt, z. dünn, horngelb, mit 
dunklen Radialstreifen, unregelmässig rauh gestreift; Wirbel 
(bei mehr als !/, der Länge) heller gefärbt, nicht s. vorsprin- 
gend, aber auf einer bedeutenden Fläche von 7—8 s. groben 
u. stark wellenfgen Runzeln bedeckt, Schild u. Schildchen stark 
zus.-gedrückt, mitunter deutlich gezähnelt; Ligament kurz, 
etwas vorstehend: Card.-zahn stark, zus.-gedrückt pyramida- 
lisch, kurz, Lamellen scharf, etwas gekrümmt. L. 46, H. 31, 


D. 17 mm. (Marocco bei Mogador.) Jahrb. Mal. Ges. 1874 p. 
104 t. 5 f. 6, Kob. Ieon. f. 1153. (M.) 


(6.) 


_ U. mae-carthyanus Bgt. M. eirund-nierenfg., vorn kurz 
gerundet u. von oben nach unten etwas zus.-gedrückt, oben 
ohne Ecke, hinten fast drei mal länger, in einen kurzen, ab- 
gestutzten, etwas hakenfg. nach ken gerichteten Schnabel 
verlängert, Oberrand steigt in starkem Bogen an, Unterrand 
fast gerade, etwas eingezogen; Schale wenig aufgeblasen, fest, 
rauh rippenstreifig, nach den Rändern hin schuppig gefaltet, 


lebhaft rothbraun, wenig glänzend, aber meist mit Schlamm 


bedeckt; Wirbel kaum hervortretend, an der Spitze wellen- 
faltig; Schildehen kaum vorhanden, Ligament z. lang, mit lan- 
gem Sinulus; Schloss stark, fast wie bei Ätoraks, aber die 
breite Schlossplatte ist nach hinten durch einen tiefen Kinschnitt 


abgegränzt, Card.-zahn stark kegelfg., tief gefurcht, nach vorn 


durch eine schmale seichte Furche von dem etwas zahnfg. ver- 
diekten Rand getrennt, nach hinten durch eine breite fast 
 viereckige Grube begränzt, Lamellen relativ kurz u. gekrümmt; 
Perlmutter rosa. L. 50, H. 30, D. 17 mm. (Algerien, Marocco.) 
Moll. nouv., litig. 1866 p. 220 t. 34 f. 8—11, Kob. Icon. N. F. f. 229, 


(1.) 


U. medjerde Xob. M. lang eirund, s. ungleichseitig, 
vorn z. ausgezogen, oval-gerundet, von oben u. unten zus.- 
gedrückt, schräg nach unten verlaufend, hinten von den Wir- 
beln aus gestreckt bogenfg. in einen etwas nach unten gerich- 
tetih,? abgerundeten Schnabe! ausgezogen, Unterrand vor der 
Mitte schwach convex, hinter der Mitte häufig m. o. m. ein- 
gezogen; Schale mässig u. z. gleichfg. gewölbt, fest u. schwer, 
grob gestreift u. gefurcht, schwärzlich olivenbraun; Wirbel 
(bei '/, der Länge) aufgeblasen, gerundet, nach vorn etwas 
abgestutzt, niedergedrückt, einander fast berührend, ohne eigene 
Skulptur; Ligament lang, stark, Sinulus kurz, Schildchen rau- 
tenfg., kurz; Card.-zahn stark, etwas zus.-gedrückt, gerundet 
dreieckig, pyramidal, grob gezähnelt, Lamellen stark u. hoch, 
gekrümmt; Schulterwulst stark u. bis zum Hinterrand ver- 
längert; Perlmutter fleischfarben. L. 97 (v. 32, h. 66), H. 
perp. & max. 54, D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem 
u. Schn. 37 mm. (Tunesien bei Beja.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1884 


p. 183, Icon. N. F. 1886 f. 257-259. — Sym. U. delevieleus@ (Ha- 
genm.) Bgt. Prodr. mal. Tunis. 1887 p. 162. (K., B.) 


U. letourneuxi Dgt. M. eifg.-rhombisch, z. verlängert, 
vorn verlängert, gedrückt, gerundet, nach unten schnell ab- 
fallend, hinten doppelt länger, einen abgerundeten, kaum vor- 


gezogenen Schnabel bildend, Oberrand nach hinten etwas an- 


steigend, Unterrand fast gerade, Schale an beiden Enden zus.- 
gedrückt, fest, fein u. unregelmässig gestreift, nach den Rändern 
hin oft schuppig, kaum glänzend, kastanienbraun, nach den 


Wirbeln heller mit undeutlichen braunen Streifen auf dem 


Hiutertheil, Wirbel z. weit von dem Vorderende, breit, aber 
nur wenig aufgetrieben, in der Mitte eher abgeflacht, mit den 
schmalen Spitzen sich berührend u. mit einigen schwachen 
Höckern, Schildchen ganz schmal zus.-gedrückt; Ligament mäs- 
sig o. kurz, schmal, braun; Card.-zahn stumpf, gekerbt, ge- 
rundet dreieckig, nicht s. hoch, schief, kaum vom Rande ge- 
schieden, Zähne der linken Schale z. gleich u. stehen parallel 
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hinter einander, durch eine schmale tiefe Furche geschieden, 
Lamellen mässig, vorn etwas gebogen; Perlmutter bläulich 
weiss, kaum irisirend. L. 65 (v. 22, h. 43), H. perp. & vert. 
33, D. 21--22, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. 
Schn. 9 mm. (L. 56—65, H. 31—33, D. 18--22 mm.) (Alge- 
rien im Schelifjigebiet.) Mal. Alg. II. 1864 p. 289 t. 17 f. 47—49, 


Kob. Icon. N. F. f. 227. — Sym. U. hispanus Lowe in Proc. Lin. 
Soc. 1860. 


(8.) 


U. acarnanieus Kob. M. rundlich rautenfg., vorn z. regel- 
mässig gerundet, oben eckig, hinten in einen z. kurzen, rund- 
lich abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand vor den Wir- 
beln horizontal 0. selbst etwas eingedrückt, hinter denselben 
bogenfg. ansteigend u. bildet gegen den schräg ablaufenden, 
anfangs etwas eingedrückten Hinterrand einen Winkel, Unter- 
rand hinter der Mitte etwas eingedrückt; Schale wenig auf- 
geblasen, mit einer kastanienbraunen, festsitzenden, an den 
Anwachsringen deutlich lamellösen Oberhaut, vornen regel- 
mässig u. gleichmässig gewölbt, hinten am Schnabel zus.-ge- 
drückt; Wirbel (vor !/, der Länge) etwas aufgeblasen, z. ge- 
nähert, stark cariös; Ligament kurz u. stark; Schloss ganz 
wie bei Atorals, mit s. massiven Zähnen; im vorderen Theil 
ist der Schulterwulst s. diek u. weiss; Perlmutter bläulich. 
L. 66, H. 45, D. 23 mm. (Acarnanien im See von Vrachori.) 
Icon. f. 1638. (K.) 


Var. messenicus West.: M. länglicher u. schmäler, ein- 
farbig graubraun, seidenglänzend durch die dichte lamellöse 
Streifung, Wirbel oben abgerieben, aber doch deutlich wellen- 
runzelig, niedrig, einander s. genähert, Card.-zahn innen s. dick, 
aussen flach, hinterer Zahn der linken Schale viel länger, höher 
u. dieker als der vordere, beide durch eine tiefe u. innen breite 
Grube getrennt (bei einem meiner Ex. ist alle Zähne klein u. 
stark zus.-gedrückt, die der linken Schale fast gleich, fast in 
gerader Linie ohne Zwischengrube), Perlmutter bald hell fleisch- 
farben, bald tief blau, überall s. dicht punktirt; L. 60 (v. 15, h. 
45), H. perp. & ang. 30, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. 
diesem u. Schn. 12 mm. (Messenien bei Calamata.) West. & 
Blanc Apergu moll. Grece 1879 p. 144. 


(9.) 


U. rothi Bgt. M. oblong-gerundet, oft fast rund, selten 
langeifg. u. nach hinten leicht geschnäbelt, vorn gut gerundet, 
hinten verbreitert, fast gerundet, mitunter etwas kantig, Ober- 
rand gewölbt, Unterrand gerade o. schwach eingedrückt, Schale 


‘z. dünn, überall regelmässig gewölbt u. bauchig, gelblich o. 
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braun, mit dunkelgrünen Strahlen, unregelmässig m. o. w. ge- 
faltet, Wirbel abgerieben, weniger dem Vorderende genähert, 


kaum hervorragend, wie zus.-gedrückt, zugespitzt, eingerollt, 
mit wellenfg. Reihen von starken Runzeln, Card.-zahn stark, 
erhaben, dreieckig-konisch, abgestutzt, oben gekerbt, Seiten- 
lamellen gebogen, stark, mässig erhaben, Ligament kurz, stark, 
braun, Perlmutter schön rosafarben, seltener weiss, mit einigen 
gröberen u. unzähligen ganz dicht stehenden feinen Runzel- 
fältchen. L. 46—57, H. 30—39, D. 21—23 mm. ( Palästina.) 
Moll. nouv., litig. 1865 p. 133 t. 20 f. 1-6, Kob. Icon. f. 1639, Loc. 


Mal. de lacs 1883 p. 10. — Syn. U. rhomboideus Mss. Coq. Roth 
1862 p. 64. 


Var. komarowi Bttg. (Jahrb. Mal. Ges. 1880 t. 5 f. 1): 
M. mehr trapezfe.-oblong, stark bauchig, aber auf der Mitte 
mehr zus.-gedrückt, vorn fast abgestutzt, olivenbraun, mit grünen 
Strahlen auf dem Hintertheil, Zähne der linken Schale zus. -ge- 
drückt, der vordere quer verlängert, der hintere viel kleiner, 
dreieckig- keilfg.; L. 62, H. 39, D. 23 mm. (Armenien.) Kob. 
Icon. N. F. f. 212. 


U. simonis Tristr. M. fast oblong-gerundet, mitunter 
fast viereckig, vorn kurz, etwas erhoben u. gut gerundet, 
hinten wenig verlängert, bei jungen Ex. gerundet, Oberrand 
schwach, gebogen, Unterrand bei jungen Individuen gerundet, 
sonst gerade, sogar bei alten etwas eingedrückt, Schale fest, 
dick u. bauchig, etwas glänzend, anfangs fein gestreift, zuletzt 
nach hinten mit blätterigen Anwachsstreifen, braunlichgelb, 
mit grünlichen Strahlen auf dem Hintertheil, Wirbel s. gross 
u. hervorragend, s. aufgeblasen, gerundet, dem Vorderende s. 
genähert, nicht angefressen, mit starken Wellenrunzeln, Card.- 
zahn hoch u. stark, konisch, oben leicht gekerbt, innen ge- 
streift, Lamellen wenig gebogen, hoch, kurz. scharf, Ligament 
kurz, grob, braun, Perlmutter röthlich. L. 60-64, H. 43 -- 47, 


D. 30—33 mm. ( Palästina, Syrien.) Proc. zool. soc. Lond. 1865 
p. 544, Loc. Malacol. des lacs 1883 p. 9 t. 20 f. 1-6. 


U. luynesi (Dgt.) T.oc. M. oval-gerundet, nach hinten 
etwas verlängert, Vordertheil kurz, gut gerundet, Oberrand z. 
kurz, gewölbt, Unterrand schwach gebogen (nicht eingedrückt). 
Schale (nur die linke bekannt) etwas gedrückt, mit z. starken, 
s. unregelmässigen Streifen. Wirbel dem Vorderende z. ge- 
nähert, wenig hervorragend, gerundet, gekrümmt, z. dicht ge- 
runzelt, Card.-zahn stark, triangulär, Lamellen verlängert. L. 53, 
H. 28, B=723-mm. (Jordan.) Mal. des lacs 1883 p. 11. (L.) 


U. galilei Zoc. M. fast gerundet o. nach hinten etwas 
verlängert, schwach geschnäbelt, vorn kurz, regelmässig ge- 
rundet, Hintertheil -fast drei mal länger, breit nach unten ge- 
schnäbelt, oben mit deutlicher Ecke, Oberrand kurz, gewölbt, 
Unterrand leicht gebogen, Schale fest, dick, oben u. auf der 
Mitte stark gewölbt, unregelmässig faltenstreifig, m. o. w. 
dunkelbraun, mit helleren Zonen, Wirbel z. dem Vorderende 
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genähert, m. o. w. angefressen, hervorragend. gerundet, nach 
vorn gerichtet, gekrümmt, mit dichten feinen Wellenrunzeln 
geziert, Card.-zahn stark, konisch, zugespitzt, schwach gekerbt, 
Lamellen kurz, gebogen, z. hoch, scharf, an der Basis breit, 
Ligament kurz, stark, dunkelbraun, Perlmutter oben etwas 
fleischfarben, unten rosa. L. 35, H. 28, D. 23 mm. (Jordan- 


(Grebiet, Tiberias-See.) Mal. des lacs 1883 p. 12 t. 20 f. 10-12. — 
Syn. U. maris-galilei Loc: 1880. 


U. timius (Dgt.) Loc. M. fast elliptisch-gerundet, quer 
oblong, vorn regelmässig gerundet, hinten verlängert, aber 
auch gerundet, nicht geschnäbelt, Oberrand etwas gewölbt, 
Unterrand breit gebogen, nie eingedrückt, Schale dick u. fest, 
unregelmässig gerunzelt, von der Mitte bis zum Apex mit er- 
habenen Wellenrunzeln, grünlichgelb, nach oben heller, mit 
m. o. w. grünlichen Strahlen, Wirbel z. dem Vorderende ge- 
nähert, z. vorragend, Card.-zahn unten dick, zugespitzt, stark, 
leicht gekerbt, Lamellen gebogen, verlängert, stark, Ligament 
kurz, hellgelb, Perlmutter weisslich. L. 18, H. 14, D. 8 mm. 


(Jordan.) Mal. des lacs 1883 p. 13 t. 20 f. 13—14. (L.) Kann wohl 
nicht eine junge Muschel sein? 


U. rhomboidopsis Loc. M. kurz u. hoch, rhomboidisch 
0. fast oblong-gerundet, vorn kurz, z. vorgezogen, gerundet, 
hinten kaum schmäler, kaum doppelt länger, breit u. oben 
schief, unten stärker gewölbt, Oberrand wenig gewölbt, Unter- 
rand gerade o. auf der Mitte eingedrückt, nach vorn u. hinten 
breit aufgebogen, Schale fest, dick, oben etwas bauchig, mit 
an den Rändern m. u. m. genäherten u. erhabenen Anwachs- 
streifen, braungelblichh vorn u. hinten dunkelbraun, Wirbel 
gross, hervorragend, aufgeblasen-gerundet, oben fast einander 
berührend, hoch oben mit unregelmässigen Wellenrunzeln, Card.- 
zahn s. stark u. grob, wenig hoch, konisch, Lamellen kurz, 
dick, gebogen, Ligament kurz, stark, braungelblich, Perlmutter 
weiss, kaum etwas rosa. L. 60, H. 46, D. 28 mm. (Syrien 
am Fluss ÖOrontes.) Mal. des lacs 1883 p. 45 t. 20 f. 7—9, (L.) 


U. emesaensis Lea. M. gerundet o. etwas oval-gerundet, 
vorn kurz, gerundet, hinten wenig verlängert, breit, nicht 
geschnabelt, z abgerundet, Oberrand gebogen, Unterrand. s. 
schwach eingedrückt, vorn u. hinten abgerundet, Ligamental- 
rand fast parallel mit dem Unterrand, mit dem fast geraden 
Hinterrand einen deutlichen Winkel bildend, Schale fest u. 
dick, überall bauchig, mit z. starken, an der Peripherie blätt- - 
rigen Anwachsstreifen, z. glänzend, m. o. w. dunkelroth, hinten 
u. aussen kastanienbraun (junge Ex. heller gefärbt), Wirbel dem 
Vorderrande z. genähert, wenig hervorragend, oft angefressen, 
mit z. schwachen, unregelmässigen Wellenreihen, Card.-zahn 
dick, wenig hoch, konisch, oben stark gekerbt, Lamellen s. 
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kurz, dick, s. gebogen, Ligament kurz, stark, dunkelbraun, 
Perlmutter lachsroth. L. 43—48, H. 34—37, D. 22-23 mm. 


(Jordan-Gebiet.) Proc. Ac. sc. Philad. 1864, Journ. Ac. Phil. VI 
p. 254 t. 30 f. 68, Loc. Mal. des lacs 1883 p. 46. (L.) 


(10.) 


U. episcopalis Tristr. M. ausgezogen oval, s. ungleich- 
seitig, z. zus.-gedrückt, dick, oben gerade, unten zus.-gedrückt, 
vorn gerundet, hinten verlängert, concentrisch gestreift, tief 

B schwarz; Wirbel wenig vortretend; Card.-zahn s. stark, hoch, 
dick, z. spitzig, Lamellen stark, verlängert; Perlmutter purpur- 
farben, s. schön; Mantelbucht s. tief. L. 98, H. 56, D. 35 mm. 
(Orontes.) Proc. zool. soc. London 1865 p. 544. (Tr.) 


U. homsensis Zea. M. fast länglich, ungleichseitig, seit- 
lich abgeflacht, hinten winklig, glatt, dunkel gefärbt, dick- 
schalig, besonders vornen; Wirbel etwas vorspringend, an den 
Spitzen gefaltet; Card.-zahn dick u. gekerbt; Perlmutter etwas 
purpurroth u. irisirend. (Syrien, Homs u. Orontes.) Proc. Acad. 

Phil. 1864 p. 285. (L.) | 


(11.) 


U. erassus Retz. M. oval (nicht eifg.), vorn kaum breiter, 
gerundet, kurz, oben in der Jugend eckig, hinten in einen 
breiten, abgerundeten o. schwach abgestutzten Schnabel aus- 
gezogen, Hintertheil kaum o. nicht dreimal länger als Vorder- 
theil, Oberrand regelmässig gestreckt-gebogen, Unterrand fast 
gerade, in der Mitte meist schwach eingedrückt; Schale bauchig, 
s. dickschalig, glänzend, furchenstreifig, dunkel o. grünlich ge- 
färbt, mitunter mit dunkeln Strahlen; Wirbel z. weit vom 
Vorderrande entfernt, niedergedrückt, hoch oben schwach wellen- 
runzelig, aber meist abgerieben; Ligament stark, braungelb; 
Card.-zahn dick, stumpf, kegelfg., gekerbt, innen gewölbt u. 
glatt, aussen flach u. gestreift, aussen meist mit einem feinen 
Nebenzahn; Lamellen stark, leicht gekrümmt; Lippenwulst 
gleich nach der Mitte des Unterrandes m. o. w. oft stark 
gewölbt u. dann plötzlich schief verschwindend; Perlmutter ver- 
änderlich gefärbt, bläulich weiss, schmutzig gelblichweiss, mit- 
unter blass rosenroth, hinten irisirend. L. 70 (vorn 18, hinten 
52), H. perp. 37, ang. 34, D. 26, L. zw. Wirbel u. Postdors. 
Winkel 35, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (L. 50—60, H. 30--37, 
D. 20—26 mm.) (Nord- u. Mitteleuropa.) Nov. test. gen. 1788 & 


p. 17, Nilsson Hist. moll. Su. 1822 p. 108, Kssm. Icon. f. 126, 411, 
Küst, Mon. in Chemn. Cab, t. 31 f. 3—5. 


Var. acutus Rssm. (Enum. Union. 1844): M. querspitz 
eifg., s. bauchig, mit starken, vertieften Anwachsringen, kasta- 


nienbraun, glänzend, s. stark u. fest, Oberrand etwas gekrümmt, 
Vorderrand schön gerundet, Unterrand gekrümmt o. z. gerade, 
Hinterrand schräg herablaufend u. z. in der Ebene des Unter- 
randes eine abgestumpfte Ecke bildend, Wirbel stark aufgetrieben, 
runzelig-wellige, abgerieben, Schild s. deutlich, elliptisch, fast 
eben, Lamellen ungewöhnlich dick; L. bis 87, H. 47, D. 36 mm. 
(Deutschland, Südschweden.) Rssm. Icon. f. 413. 


Var. rubens Mike. (Syn. 1830): M. eifg. oval, wenig bau- 
chig, schwärzlich gefärbt, vorn z. verlängert, breit, gerundet, 
hinten kaum doppelt länger, von oben stark schräg abfallend, 
ganz nahe dem Unterrand gerundet zugespitzt, Oberrand stark 
gebogen, Unterrand gerade, Wirbel wenig vorstehend, abgerieben, 
Lamellen gekrümmt, Perlmutter rosenfarben o. weiss. (Elbe.) 
Rssm. Icon. f. 412. 


Var. rugatus Mke. (Syn. 1830): M. oval-elliptisch, wenig 
bauchig, braungelb, grünstrahlie, z. dünn, vorn gerundet, hinten 
drei mal länger, Oberrand gestreckt, fast horizontal, Unterrand 
z. gestreckt, Wirbel gewölbt, wellig-runzelig, Ligament klein, 
schwach, Card.-zahn klein, stark, wenig zus.-gedrückt, abgestumpft, 
Lamellen ganz gerade, s. schmal u. scharf, Perlmutter röthlich 
weiss. (Deutschl. in Ammer.) KRssm. Icon. f. 415. 


U. pseudolitoralis Cl. M. gross, s. dickschalig. schwer, 
eifg.-länglich, vorn vorgezogen, verschmälert u. gerundet, hinten 
2'/, mal länger, allmählig verschmälert, zugespitzt-abgerundet, 
Öberrand vom Vorder- bis zum Hinterende stark u. regelmässig 
gebogen, Unterrand s. wenig gewölbt; Schale bauchig, vor u. 
hinter den Wirbeln gleich dick, dunkel olivengrün, grünstrahlig; 
Wirbel z. hervortretend, mit starken, engestehenden Wellen- 
runzeln, meist etwas abgerieben; Card.-zahn dick, s. hoch, 
- dreiseitig-kegelfg., gekerbt, die beiden Zähne der linken Schale 
neben einander stehend, durch eine breite u. flache, sattelfe. 
nach beiden Seiten hinabfallende Grube getrennt, Lamellen 
stark, hoch u. scharfrandig; Perlmutter weiss bis röthlich. 
L. 100, H. 54, D. 42 mm. (Nordschleswig.) Verh. nat. Unterh. 
Hamburg 1875 p. 258, Exk. moll. fauna ed. 2 f. 373. U. crass. var. 
maximus Kob. Mal. Blätt. 1872 t. 5 f. 2, Icon. N. F. f. 219 (Fig. 1 in 
Mai. Bl. u. 219 in Icon. stellen eine Missbildung der Muschel vor niit 
s. stark verkürzten Hintertheil u. s. dieken Schalen, L. 72, H. 46--50, 
D. 38 mm.) nicht U. maximus Fuchs 1870 sp. foss. ”eine Art die 
grösser ist als jede andere, sowohl fossile als recente”: Brus. — Syn. 
U. litoralis Rssm. Zeitschr. f. Mal. 1853 p. 92, Mörch Syn. Moll. Dan. 
1864. Kobelt citirt U, pseudolitoralis Cl. als identisch mit seiner 
l’orm u. Cless. eitirt K. in der Synonymie, es muss also richtig sein. 
Mir ist es aber unmöglich zu fassen, dass die Figuren von K. u. Cl. 
dieselbe Muschel darstellen sollen. Jene dürfte man kaum in dieser 
Gruppe suchen, diese hat ganz die Form des U. ater. 


U. kochi Kob. M. m. o. m. nierenfg., vorn gebogen, nach 
unten abgeschrägt. oben winklig, hinten durch den lang u. steil 
abfallenden, wie abgestutzten Hinterrand in einen kurzen, un- 
teren. m. o. m. gekrümmten, am Ende gerundeten Schnabel 
ausgezogen, Öberrand anfangs in gerader Linie, dann gebogen 


nach hinten ansteigend, Unterrand in der Mitte o. hinter der- 
selben deutlich eingebuchtet; Schale dick u. s. schwer, s. bauchig, 
immer an den Wirbeln tief zerfressen, grob u. unregelmässig 
gestreift, nach den Rändern hin lamellös, schwarz kastanien- 
braun, nach den Wirbeln hin häufig metallisch glänzend; Wirbel 
(s. weit nach vorn — beı !/, der Länge —) tief ausgefressen 
u. deshalb wenig vorragend; Ligament kurz u. breit, Sinus 
kaum vorhanden; Card.-zahn stark u. hoch, stumpfkegeltg., 
querüber stark gekerbt, mit einem weit kleineren Nebenzahn 
vorn, Lamellen durch eine bis zu 10 Mm. lange glatte Fläche 
von den Zähnen geschieden, stark, gedrungen, z. kurz; Schulter- 
wulst stark ausgeprägt; Perlmutter bläulich weiss, meist bräun- 
lich überlaufen, nach hinten oft schön irisirend. L. 70, H. 36, 
D. 30 (56—32—23) mm. (Deutschland bei Hachenburg.) Jahrb. 
Ver. Naturk. 1886 t. 7, Icon. N. F. f.,295—29%. — Syn. Ü. moqui- 
nianus Sandb. & Koch in Jahrb. Nass. Ver. 1851. (K.) 


* UT. hamburgiensis Serv. M. oval-herabsteigend, vorn 
u. hinten gerundet, z. dickschalig, mässig gewölbt, schwarz, 
gegen die Wirbel röthlich, Wirbel stumpf, gerundet, nicht vor- 
stehend, Card.-zahn dick, grob, hoch, fast viereckig, Lamellen 
s. stark, erhaben u. schneidend. L. 49 (vorn 17, hinten 32), 
H. perp. u. gr. 28, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 19, zw. 
diesem u. Schn. 23 mm. (Deutschland bei Steinwarder.) Bull. 
soc. mal. Fr. 1838 p. 315. (S8.) 


(12.) 


U. oriliensis Stab. M. s. langgestreckt eifg., vorn kurz 
aber breit gerundet, hoch, hinten in einen meist langen, schma- 
len, zuletzt zus.-gedrückten Schnabel ausgezogen, Oberrand leicht _ 
gewölbt, Unterrand fast gerade o. schwach gewölbt; Schale auf- _ 
geblasen-bauchig, z. dünn, rauh gestreift, mit einer lamellösen 
Epidermis, schwarzbraun, oft mit Schlamm bedeckt; Rücken- 
kante auffallend in Folge einer seichten Furche, die sich bis 
an den Unterrand streckt; Wirbel nahe dem Vorderrande, auf- 
getrieben, leicht vorspringend, mit Falten u. kleinen Höckerchen 
skulptirt, aber meist tief ausgefressen; Ligament stark, z. lang, 
schwarz; Card.-zahn z. hoch, zus.-gedrückt, unregelmässig drei- 
eckig, hinten plötzlich abgestutzt, Lamellen lang, hoch, gebo- 
gen; Perlmutter bläulich, oft mit lividen Flecken. L. 70-90, 
H. 35—40, D. 23 mm. (Dombardei, Tirol.) Stab. Moll. Lugano 
1859 p. 62 (requ. var.), Kob. Icon. N. F. f. 231. 


U. corrosus Villa. M. lang eirund, vorn ganz kurz ab- 
gestutzt, kaum gerundet, oben winklig, hinten in einen langen, 
zus.-gedrückten, abgestutzten Schnabei ausgezogen, Oberrand 
gewölbt, Unterrand fast gerade; Schale gewölbt-etwas zus.- 
gedrückt, z. fest, rauh gestreift, bräunlich o. etwas röthlich, 


mit regelmässigen schmalen schwarzbraunen Jahresringen; Wir- 
bel liegen ganz vorn. gross, aber niedergedrückt, abgefressen, 
wenig hervortretend; Ligament hoch gewölbt, rothbraun, Schild- 
chen schmal u. reicht bis zum vorderen Winkel; Card.-zahn 
abgestumpft kegelfg.. dick, hinten kurz abgestutzt, gezähnelt, 
Lamellen hoch, scharf, messerartig, Schulterwulst schwach; 
Perlenmutter bläulich weiss, mit lividen Flecken, glänzend. L. 95 
—65, H. 30-35, D. 17—20 mm. (Lombardei; Frankreich in 
Saöne u. Ognon f. Loc.) Disp. syst. p. 61, Bgt. Union. Pen. Ital. 


1883 p. 16, Drouet Union. de !’Ital. 1883 p. 69, Kob. Icon. N. F. £. 
243. (D., K.) 


Hierher führt M. Bourguignat (in Locard’s Cat. gen. moll. Fr. 
I. 1882) auch folgende Formen, die er nur oberflächlich skizzirt: 


U. melas (Cout.) Bet. M. vollkommen elliptisch, tief schwarz, 
glänzend, Card.-zahn stumpf-konisch. L. 48, H. 26, D. 15'/, mm. 
(Frankr. in Jura u. Vogesen.) 


U. alpecanus Bgt. M. an der Form s. gleich der Figur 542 in 
Rssm. Icon., hat einen grossen, dicken, dreieckigen Card.-zahn. (Frankr., 
Dep. Seine-et-Oise u. Oise.) 


U. feliciani Bet. M. gleich dem alpecanus, aber kleiner, an den 
Wirbeln u. auf der Mitte bauchiger, Hintertheil weder (wie bei alpe- 
canus) oben hbogig herabsteigend noch mit an der Basis gekrümmten 
Schnabel, Card.-zahn gleich einem bald viereckigen, bald fast drei- 
eckigen Höcker. (Frankr. bei Seine-et-Oise, bei Metz.) 


U. oxyrhymchus (Breviere) Bst. M. hinter den Wirbeln stark 
bogie herabsteigend, in einem spitzigen Schnabel an der Basis endi- 
gend, Unterrand deutlich eingedrückt, Schale s. dick, schwer, schwarz, 
Card.-zahn dick, fast dreieckig, wenig hoch. (Frankr., la Canne in 
Nievre.) 


U, socardianus Bet. M. gleich dem robustus, aber kurz, bau- 
chig, überall gut aufgeblasen, Card.-zahn gross, einem Höcker ähnlich. 
(Metz.) 


U. crassatellus Bgt. M. kernfg., z. kurz, bauchig, fest- u. dick- 
schalig, dunkel gefärbt, fast schwärzlich, Vordertheil kurz, Hintertheil 
gerundet, Unterrand s. leicht eingedrückt, Wirbel wenig hervorragend, 
Card.-zahn relativ stark, zugespitzt dreieckig. L.52, H.30, D. 21 mm. 
(Krain, Frankr. in Dep. Seine-et-Loire u. Nievre.) 


(13.) 

U. ater Adss. M. länglich-eifg., Vorder- u. der 3—4 
mal längere Hintertheil fast gleich breit u. gleich abgerundet, 
dieser nur von oben u. s. langsam hinter den Wirbeln ver- 
schmälert, Ober- u. Unterrand fast parallel u. gleich schwach 
gekrümmt o. dieser beinahe gerade; Schale bauchig, nach hinten 
zus.-gedrückt, dick, unten an der vorderen Hälfte s. dick, mit 
einer schwarzen, z. glänzenden, obgleich gestreiften, h. u. d. 
abgeblätterten u. wie abgenagten Epidermis; Wirbel dem Vor- 
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derende s. genähert, niedergedrückt, abgefressen; Card.-zahn 
dick, eckig, meist stumpf, gekerbt u. gestreift, fast immer 
vorn mit einem niedrigen, aber langen u. scharfen Nebenzahn; 
Schulterwulst breit, vorn flach, hinter der Mitte des Unter- 
randes stark gewölbt; Perlenmutter weiss. L. 85 (v. 20, h. 65), 
H. 38, D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. wie dann bis zum Schn. 
35 mm. (L. 70—35, H. 35—45 mm.) (Nord- u. Mitteleuropa.) 
Hist. moll. Su. 1822 p. 107, Rssm. Icon. f. 133, 491, Kstr. Mon. t. 32 
f. 1. — Forma 1) consentaneus Z. (Rssm. Icon. f. 208), länglich ver- 
kehrt-eifg., Wirbel aufgetrieben, wenig abgerieben, runzelig-wellig, 
Zähne auffallend klein; 2) intermedius Rssm. (Icon. f. 544, 742), Zähne 
konisch dreikantie, Perlmutter auffallend dunkel, silbergrau o. fleisch- 
roth-grau, atlasglänzend, am hinteren Ende s. schön opalisirend. 


Var. nessorhynchus (Held) Kstr. (Mon. t. 31 f. 6): 
M. weniger bauchig, vorn u. hinten zugeschärft, Schnabel etwas 
herabgebeugt, Schale oben o. oft über die Hälfte abgefressen, 
auf der Wölbung s. fein, an den Rändern stärker schieferhäutig, 
Wirbelgegend pechschwarz, Unter- u. Hinterrand olivenröthlich, 
mit verloschenen grünen Strahlen, Card.-zahn stark, rundlich, 
am Ende abcerundet o. gekerbt, Perlenmutter schmutzig weiss, 
innen oft röthlich, hinten opalisirend, immer grünfleckig. (Bayern 
bei Regensburg.) 


Var. elegans West. (Mal. Blätt. XIV.): M. nach hinten 
lang ausgezogen, verschmälert zungenfg. u. abgerundet, gewölbt, 
nur ganz am Hinterende zus.-gedrückt, schwarz, stark metall- 
glänzend, niemals gestrahlt, Wirbel breit, etwas erhoben, röth- 
lich, wenig abgerieben, oben wellenrunzelig, Ober- u. Unterrand 
parallel u. gleich schwach gebogen, Hintertheil meist mit Schlamm 
bedeckt, Ligament stark, geringelt, Zähne kleiner, weniger dick, 
stärker gekerbt; L. 85—110, H. 42—45, D. 32—36 mm. (Mittel- 
schweden.) i 


‘» U. savensis Droueöt. M. oval o. langoval, vorn etwas 
verschmälert u. zus.-gedrückt-gerundet, hinten in einen seitlich 
zus.-gedrückten, aber kaum o. nur wenig verschmälerten Schna- 
bel ausgezogen, Ober- u. Unterrand hübsch gewölbt; Schale z. 
zus.-gedrückt, z. dick, etwas rauh u. entfernt gefurcht, stark 
glänzend, hell braungelb mit dunklen Striemen o. kastanien- 
farben u. oben röthlich; Wirbel klein, nur wenig aufgeblasen, 
kaum vorstehend, genähert, auf der Spitze schwach höckerig 
gefaltet, Ligament wenig erhaben, Sinus ausgezogen; Card.- 
zahn stark, kegelfg., am Rande fein gekerbt, Lamellen lang, 
stark, gebogen, am Rande nicht gezähnelt, Schulterwulst deut- 
lich, gewölbt; Perlenmutter weisslich, leicht bläulich schimmernd. 
L. 60—70, H. 33—35, D. 20(-—-26) mm. (Serbien, (’roatien,) 
Union, de la Serbie 1882 p. 15, Kob. icon. N. F. f. 222. (Dr., K.) 


U. stevenianus Äryn. M. lang eirund, mitunter z. keilfg., 
vorn kurz gebogen, oben winklig, hinten in einen geraden, von 
beiden Seiten her gleichmässig, aber nur ganz wenig zuge- 
spitzten, am Ende breit abgerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand fast gerade, kaum ansteigend, Unterrand ganz leicht 


0 67 


gewölbt o. auch dem oberen parallel u. selbst leicht einge- 
buchtet; Schale bauchig, z. fest u. dick, unregelmässig u. rauh 
rippenstreifig, olivenbraun bis schwarzbraun, mitunter mit dunk- 
leren Ben. nach den Wirbeln heller; Wirbel (bei '/, der 
Länge) z. aufgetrieben, mit deutlichen schrägen Wellenrunzeln 
auf den Spitzen; Ligament mässig, schmal, Sinus z. lang; 
Card.-zahn relativ s. stark u. dick, nur wenig zus.-gedrückt, 
abgestutzt, kegelfg., aussen gefurcht, am Rande stark gekerbt, 
divergirend vom Schlossrande. Lamellen stark, kaum gekrümmt, 
einen stumpfen Winkel mit dem Schloss bildend; Schulterwulst 
z. gewölbt; Perlenmutter fleischfarben, mit lividen Flecken, fein 
gekörnelt. L. 70—80, H. 40, D. 27—30 (n. Kob. 55--36—20) 
mm. (Krim, Mingrelen, en .) Bull. nat. Moscou 1837 (no- 


men), Siemaschko ib. 1837 (russisch beschr.), Drouöt Un. Russ. d’Eur. 
1881 p. 14, Kob. Icon. N. F. f. 280—281. 


* U. gontieri Dgt. M. s. ungleichseitig, verlängert, vorn 
gerundet, hinten in einen abgerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand gewölbt, Unterrand gerade o. gekrümmt u. schwach 
eingedrückt; Schale bauchig, schwärzlich gelb, gestreift; Wirbel 
vorspringend, rotlı o. gelb, den Vorderende genähert, einge- 
rollt, zugespitzt, mit z. starken ziekzackfgen Wellenrunzeln 
auf der Vorderseite, aber nur gestreift auf der Hinterseite; 
Card.-zahn dick, hoch, abgestutzt, gezähnelt, Lamellen lang, 
stark ; Perlenmutter weiss. L. 60-70, H. 30—35, D. 20—25 mm. 
(Krim bei Tehernava.) Amen. mal. II. 1856 p. 33 t. 4 1, 1—4. (B.) 


U. brevierei (Dgt.) Loc. M. oval-ausgezogen, oben etwas 
gewölbt, hinten in einen verschmälerten, herabgekrümmten 
Schnabel ausgezogen, dick o. z. dickschalig, gestreift, bauchig, 
etwas glänzend, kastanienfarben, an den Wirbeln röthlich o. 
roth; Wirbel ausgefressen; Card.-zahn dick; Perlenmutter etwas 
bleifarben. L. 60—68, H. 33, D. 20-23 mm. (Frankreich 
in den meisten Depart.) Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 356. — 
Syn. U. crassulus Drt. Journ. Oonch. 1888 p. 106 f. Bgt. Gleich 
dem moquinianus, aber bauchiger, schmäler, regelmässiger, mit dicke- 


rer Schale u. dem Hintertheil weniger verbreitert, mehr gekrümmt. 
(Drt., Bgt.) 


U. ignari (Bgt.) Loc. M. länglich, etwas spatenfg., vorn 
gut gerundet. z. niedrig, hinten verbreitert, etwas mehr als 
doppelt so lang, in einen breit gerundeten Schnabel endigend, 
ÖOberrand convex-ansteigend, Unterrand fast gerade; Schale 
schwarz, einfarbig; Wirbel gedrückt, nicht vortretend, über 
den Oberrand nicht erhoben; Ligament s. lang, wenig erhaben. 
L. 78 (v. 25, h. 56), H. p. 35, m. 41, L. zw. Wirb. u. Wink. 
42, zw. diesem u. Schn. 29 mm. (Frankr., Dep. Vosges bei 


Saulcy-sur-Meurthe.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 106. — Syn. 
U, ater Drt. Unios Fr. 1857 t. 4 f. 1. Unterscheidet sich von ater 
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durch seine längliche Spatenform, den niedrigen, schmalen Vorder- 
theil, breiteren u. stumpfen Hintertheil, Oberrand mehr gewölbt, ge- 
drückte Wirbel, seine merkbare Einbuchtung vor der Mitte u. s. w. (Bgt.) 


U. ignariformis (Bgt.) Loc. M. ausgezogen länglich, fast 
eben so hoch vorn wie hinten, vorn gerundet, stark nach unten 
abfallend, hinten etwas mehr als drei mal so lang, in einen 
breiten, stumpfen, etwas abgestutzten, nicht gerundeten, un- 
teren Schnabel verschmälert, Ober- u. Unterrand gleich convex, 
fast gleich, nur dieser gegen den Schnabel geradlinig; Schale 
schwärzlich, einfarbig; Wirbel wenig doch merkbar über den 
Oberrand vortretend; Ligament kurz u. erhaben; übrigens wie 
U. ignari. L. 85 (v. 21, h. 64), H. p. 39, m. 40, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. Schn. 35 mm. (Frankr., 


(Fascogne.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 108. — Sym. U. platy- 
rhynchoideus Drt. Unios France 1857 t. 9 f. 1. (Bgt.) 


U. melantatus Zoc. M. ausgezogen-elliptisch, vorn hoch, 
gut gerundet, oben schwach eckig, nach unten etwas abfallend, 
hinten mehr als doppelt so lang, z. hoch, in einen z. stumpfen 
unteren Schnabel endigend, Oberrand kurz, schwach gebogen, 
Hinterrand lang gewölbt abfallend, Unterrand s. wenig einge- 
drückt auf der Mitte; Schale z. regelmässig bauchig, z. dick, 
besonders vorn u. oben, vorn etwas mehr klaffend als am 
Hinterrande. glänzend schwarz, kaum grünlich, innen glänzend 
weiss, hinten irisirend; Wirbel breit u. tief ausgefressen, wenig 
vortretend; Ligament bräunlich, stark u. lang; Card.-zahn s. 
stark, s. dick an der Basis, fast dreieckig, oben gezähnelt. 
L. 75 (v: 23, h.',53),  H. pP. 85,.m: 37, ,D. 26, Li zw. ‚Wirb. 
u. Wink. 36, zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Frankreich, Dep. 


Loire b. Balbieny u. Villerest.) Contrib. mal. Fr. XIll. 1889 
p. 110. (L.) 


U. balbignyanus Loc. M. z. kurz oval, vorn gerundet, 
aufwärts erhoben, nach unten abfallend, hinten mehr als doppelt 
so lang, z. breit, regelmässig elliptisch, in einen stumpfen fast 
mittelständigen Schnabel endigend, Oberrand bis zum Schnabel 
gestreckt gebogen, Unterrand nicht ausgebuchtet; Schale über- 
all z. bauchig, z. dick, glänzend, schön schwarzgrünlich, mit 
einigen helleren Zonen, innen fleischfarben; Wirbel tief u. weit 
ausgefressen, wenig vortretend, stark erweitert nach unten; 
Ligament braunschwärzlich; Card.-zahn fast triangulär, wenig 
hoch, an der Basis dick, oben feingezähnelt. L. 61 (v. 18, 
h. 45), H. p. 31; m.' 32, D. 21, L. zw. Wirb. u.' Wink. 31, 
zw. diesem u. Schn. 25 mm. (Frankr., Dep. Loire, Allier, 
Yonne, Vosges, Cötes-du-Nord &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 
p. 111. (L.) 


U. seotinus Loc. M. z. kurz oval, s. schief, vorn z. 
hoch, gut gerundet, stark nach unten abfallend, hinten mehr 
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als doppelt so lang, in einen stumpfen-tief unten gelegenen 
Schnabel endigend, Oberrand kurz u. wenig’ gebogen, Hinter- 
rand tief convex-abfallend; Schale mässig bauchig, z. dick, 
vern schwach klaffend, braunschwärzlich, fast einfarbig, innen 
blau u. rosafarben irisirend; Wirbel tief u. breit ausgefressen, 
wie niedergedrückt u. schnell verbreitert; Ligament wenig vor- 
tretend, braunschwärzlich; Card.-zahn triangulär, z. hoch, dick, 
2. lang, oben stark gezähnelt. L. 55 (v. 18, h. 39), H. p. 30, 
m. 32, D. 18'/,, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. 
Schn. 25 mm. (Frankr., Dep. Haute-Saöne.) Contrib. mal. Fr. 
XII. 1889 p. 112. (L.) 


U. stygnus Loc. M. fast regelmässig oval, wenig aus- 
gezogen, vorn gross, gut gerundet, oben etwas eckig, nach 
unten schwach abfallend, hinten nicht ganz doppelt so lang, 
hoch, in einen stumpfen, fast basalen Schnabel endigend, Ober- 
rand s. kurz, schwach convex, Unterrand fast gerade, Hinter- 
rand gewölbt abfallend; Schale überall z. zus.-gedrückt, z. dick, 
kaum klaffend, s. dunkel braunschwärzlich, ohne Glanz, innen 
blau u. rosenfarben irisirend; Wirbel stark u. breit ausge- 
fressen, wie niedergedrückt; Ligament mässig, lang; Card.-zahn 
triangulär, verlängert, wenig hoch, z. dick an der Basis. L. 58 
(v. 21, h. 38), H. p. 33, m. 34, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 
27, zw. diesem u. Schn. 25 mm. (F’rankr., Dep. Haute-Saöne.) 
Contrib. mal. Fr. Xl1I. 1889 p. 113. (L.) 


U. oceidentalis (Dgt.) Loc. M. fast nierenfg., vorn breit 
u. fast regelmässig gerundet, hinten mehr als doppelt so lang, 
bogig absteigend, in einen stumpfen basalen Schnabel endigend, 
Oberrand gewölbt, Hinterrand gestreckt abfallend, Unterrand 
auf der Mitte etwas ausgebuchtet; Schale stark zus.-gedrückt, 
z. dick, besonders vornen, wenig klaffend, braunschwärzlich, 
mitunter gegen die Ränder s. dunkel braungelblich; Wirbel 
tief u. breit ausgefressen, s. wenig vortretend, fast niederge- 


drückt, schnell verbreitert; Card.-zahn fast triangulär, s. stark, 


s. unregelmässig, wenig zugespitzt. L. 67 (v. 20, h. 47), H. 
p- 35, m. 36, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem 
u. Schn. 37 mm. (Portugal, Frankr., Dep. Loire b. Balbigny.) 
Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 114. (L.) 


M. Bourguignat nimmt (in Loc. Cat. gen. I. 1882) folgende mit 
ater s. verwandte Formen auf: 


U. danemor«@ (Mörch) Bgt. M. s. verlängert, nur halb so hoch, 
in einen z. spitzen Schnabel ausgezogen, die Bauchigkeit der Schale 
ist nicht besonders auffallend an den Wirbeln, sondern gleichmässig 
über die ganze Oberfläche vertheilt, Wirbel weniger bauchig u. näher 
dem Vorderende, Card.-zahn s. dick, dreieckig, dem Oberrande s. ge- 
nähert, stets ohne Nebenzahn, Perlenmutter gelb-bleifarben. (Schweden 
bei Danemora, Frankreich in Vogesen u. Nievre.) 
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U. septentrionalis Bgt. M. etwas ausgezogen eifg., mit wenig 
vorragenden Wirhbeln, Card.-zahn z. stark, dreieckig, wenig erhoben. 
(Schweden, Frankreich bei Bayonne.) 


U. marcellinus (Berthier) Loc. M. s. hoch bei den Wirbeln, 
nach hinten zugespitzt, schwarz; Card.-zahn ausgezogen konisch, dick. 
(Frankr., Dep. Seine-et-Oise, Maine-et-Loire.) Cat. gen. moll. Fr. I. 
1882 p. 355. (Bgt.) 


(14.) 


U. penchinatianus Dgt. M. lang oval, vornen s. kurz 
u. zus.-gedrückt, hinten verbreitert, s. verlängert, nach unten 
gekrümmt geschnäbelt u. aufgetrieben, Oberrand gekrümmt, 
nach hinten wenig aufsteigend, Unterrand wenig gebogen, 
Schale dünn, ım Vordertheil durch einen starken Schulter- u. 
bis gegen die Mitte des Unterrandes reichenden Lippenwulst 
verstärkt, Epidermis z. dick u. an den unregelmässigen An- 
wachsstreifen vorspringend, hell gelbgrün, mit dunklen Ringen, 
meist aber mit einer Schlammkruste überzogen, Wirbel s. weit 
nach vorn (beinahe in ?/, der Gesammtlänge) liegend, wenig 
aufgetrieben, stark eingerollt, mit zwei divergirenden Reihen 
isolirter, hackenfger Höcker (die dichter stehen als bei regwent), 
rechte Schale hat einen starken, dreieckigen, gesägten Zahn, 
mit einer tiefen Grube dahinter, die linken zwei fast gleich, 
undeutlich geschieden, Lamellen nach hinten eigenthümlich ge- 
krümmt, Schlossband kurz, stark, kastanienbraun, Perlenmutter 
weisslich. L. 53, H. 26, D. 18 mm. (Catalonien bei Girona.) 
Moll. nouv., litig. p. 141 t. 25 f. 1—7, Kob. Icon, f. 1155. 


U. mongazon® Serv. M. unregelmässig länglich, vorn 
gerundet, hinten etwa doppelt länger, in einen unteren, z. 
spitzen, keilfgen Schnabel ausgezogen, oben bis zum Winkel 
schwach gewölbt, dann bogenfg. absteigend; Schale relativ z. 
gewölbt an der Mitte der Wirbel, z. dick, m. o. w. stark ge- 
streift, schwarz-kastanienfarben o. roth; Wirbel bauchig, ge- 
rundet, stets tief angefressen, Dorsalfurche undeutlich, Schild 
fehlt; Ligament grob; Card.-zahn verlängert, m. o. w. dick, 
feingezähnelt, Lamellen kurz, stumpf, wenig erhaben. L. 45 
(vorn 14, hinten 31), H. perp. u. gr. 23, D. 17, L. zw. Wirb. 
u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 19 mm. (Frankr. im ‚See 
b. (randlieu, Dep. Loire-inf.) Bull. soc. ‚mal. Fr. 1887 p. 253. ($.) 


U. sebinensis (Uzielli) Bgt. M. herabsteigend ausgezogen, 
im Alter ein wenig spatenfg., vorn s. kurz, fast vier mal 
kürzer als hinten, verbreitert bis 25 mm. hinter den Wirbel- 
spitzen, dann regelmässig in einen am Ende gerundeten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand gerade, Unterrand gewölbt-herabsteigend; 
Schale z. dünn, fein gestreift, an den Rändern schieferhäutig, 
einfarbig violettgelb; Wirbel dem Vorderende s. genähert, gross, 
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gerundet, z. vorspringend, stets stark ausgefressen; Ligament 
kurz, stark; Card.-zahn gross, triangulär, wenig hoch, Lunula 
schmal, s. lang (ll mm.). L. 56 (vorn 13 '/,, hinten 43), 
‚H. des Apicalperpendikels 26 '!/,, grösste H. 29, D. 20, zw. 
Wirbel u. Winkel 30, von hier bis zum Schnabel 24 '/, mm. 
(Lombardiet im Tseo-See.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 13. (B.) 


U. opisodartos Adami. M. länglich eirund, eckig, vorn 
fast abgestutzt, oben eckig, hinten ın einen verschmälerten, 
kurz abgestutzten Schnabel mässig ausgezogen, Oberrand ge- 
krümmt, Unterrand gerade, oft hinter der Mitte schwach er- 
weitert; Schale wenig bauchig, wenig fest, gestreift, gelb- o. 
bräunlich, oft mit dunklen Ringen, Oberseite weit u. tief aus- 
gefressen; Wirbel bauchig, wenig vorspringend, dem Vorder- 
ende genähert, eingerollt, auf den Spitzen wellenfaltig; Ligament 
kurz, wenig stark; Card.-zahn z. dick, niedrig, kurz dreieckig, 
verbunden mit der kurzen, hinten erhabenen Lamelle durch 
einen Wulst, Sinus kurz; Perlenmutter blauweis. L. 45—52,, 
H. 25--26, D. 17—19 mm. (Norditalien.) Bull. soc. mal. it. 
1882 p. 134 t..0 f. 9-10, Drouöt Union. Ital. 1883 p. 62. (A., D.) 


U. giberti Zoc. M. oval, etwas ausgezogen, vorn hoch 
u. z. breit, oben etwas eckig, nach unten z. schnell abfallend, 
hinten 2!/, mal so lange, in einen fast basalen, z. kurzen 
Schnabel endigend, Oberrand z. kurz, leicht gebogen, Hinter- 
rand schnell absteigend, Unterrand lang, leicht gekrümmt; 
Schale oben z. bauchig, fest, etwas dick, fast an der ganzen 
Unterseite u. anı Hinterrande etwas klaffend, dunkel braun- 
grünlich, an den Wirbeln grauroth; Wirbel stark gerunzelt, 
mitunter etwas höckerig, z. zugespitzt u. vortretend, langsam 
erweitert; Ligament bräunlich, z. lang, s. vortretend; Card.-zahn 
triangulär, dünn, fein gezähnelt. L. 56 (v. 16, h. 41), H. p. 
& m. 29, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. 
Schn. 23 mm. (Frankr., Dep. Seine-et-Marne, Seine-et-Oise, 
Oise &e.) Contr. mal. Fr. XIII. 1889 p. 85. (L.) 


U. baroni Serv. M. schief eirund, s. ungleichseitig, re- 
lativ kurz u. z. hoch, vorn gerundet u. unten gestreckt, hinten 
nicht doppelt länger. in einen unteren u. z. spitzen Schnabel 
ausgezogen, oben gewölbt, zw. Winkel u. Schnabel bogig ab- 
steigend, unten etwas gebogen; Schale wenig dick u. schwer, 
gestreift, schwarz-kastanienfarben o. gelblich; Wirbel aufge- 
trieben, vorspringend, stets tief ausgefressen, Schild fehlt; Liga- 
ment stark, Sinus s. fein; Card.-zahn s. dick, dreieckig, z. lang, 
wenig erhoben; Perlenmutter weiss, mit lividen Flecken. L. 40 
(v. 14, h. 26), H. perp. 24, gr. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 
19, zw. diesem u. Schn. 17, D. 18 mm. (Südfrankreich im 
See Grandleu.) Bull. soc. mal. Fr. 1887 p. 254. (8.) 


(15.) 


| 

U. dokieci Drouet. M. unregelmässig eifg., fast nierenfg., 
vorn zus.-gedrückt, halbkreisfg., hinten in einen breiten, abge- 
rundeten, nach unten gerichteten, von oben her zus.-gedrückten, 
aber aufgeblasenen Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, 
nach hinten bogig abfallend, Unterrand hinter der Mitte m. o. w. 
tief eingezogen; Schale stark gewölbt, fest u. schwer, unregel- 
mässig gefurcht, glänzend, dunkelbraun, Hinterende fast schwarz, 
mit schwarzen Jahresringen (die drei ersten weit getrennt, die 


folgenden dicht stehend) u. undeutlichen Strahlen; Wirbel (bei 


ı/, der Länge) aufgetrieben, z. vorspringend, sich aber nicht 
berührend, heller gefärbt; Ligament stark u. z. lang, Schild- 
chen wenig entwickelt; Zähne stark, s. dick u. grob, abge- 
stumpft, oben tief gekerbt, Lamellen gekrümmt; Lippenwulst 
vom Anfange an, besonders aber hinter der Mitte des Randes 
gewölbt; Perlenmutter weisslich, nach hinten etwas bläulich, s. 


hübsch gekörnelt. L. 80 (v. 18, h. 62), H. perp. 40, postero- 


lig. 33, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn. 


23 mm. (L. 70--85, H. 40—45, D. 32 mm.) (Serbien.) 
Suppl. Union. Serbie 1884 p. 5 t. 1 f. 1, Kob. Icon. N. F. f. 275. 


UV. viearius West. M. schief verlängert oval, vorn kurz, 
gerundet, hinten in einen zus.-gedrückten, verschmälerten, ge- 
krümmten u. z. abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
leicht gebogen, in den’fast geraden, schnell absteigenden Hinter- 
rand allmählig übergehend, Unterrand vorn leicht gewölbt, 
hinter der Mitte eingedrückt; Schale z. bauchig, dick, fest u. 
schwer, mit fast schwarzen erhabenen Anwachsfurchen, schwärz- 
lich o. kastanienbraun. hinten undeutlich dunkelstrahlig, um 
den Wirbeln breit weisslich; Wirbel kaum vorstehend, gerundet- 
bauchig, wellenrunzelig; Card.-zahn dick, kantig, stumpf drei- 
eckig, stark, schwach gekerbt, mit einem kleinen lamellfgen 
Nebenzahn vorn, Lamellen lang; Perlenmutter weiss-bläulich. 
L. 67—80, H. 36—42, D. 22—30 mm. (Thessalien.) Apercu 
Faune Grece 1879 p. 147, Bttg, Jahrb. Mal. Ges. 1886 p. 68 t.2 f. 2,7. 


Die Boettgerschen Exemplare haben das Perlmutter röthlich, nicht 
milchblau u. eine Mittelgrösse von 58°/,—32'/,—21'/, mm. 


U. heldreichi Bitg. M. breit oval, vorn zugespitzt ge- 
rundet, hinten convex-etwas abgestutzt, z. spitz auslaufend, 
oben z. geradlinig, unten fast gerade, vorn langsam aufsteigend, 
hinten nahe der Spitze nicht o. kaum eingedrückt; Schale 
hoch, mässig bauchig, z. dick, olivenfarben braun, glänzend, 
mit stark markirten Zuwachsstreifen, h. u. d. braunschwarz; 
Wirbel kaum vortretend, bei '/, der Länge gelegen, wenig 
auffallend höckerig gerunzelt, mit 4—5 concentrischen Runzeln, 
an den Seiten s. dicht gestreift; Ligament lang, braun; Zähne 
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‘u. Lamellen lang u. gekerbt; Perlenmutter hinten irisirend. 
L. 57, H. 34®/,, D. 203/, mm. (Thessalien im Sophaditiko 
bei Sophades.) Jahrb. Mal. Ges. 1886 p. 71. (B.) 


U. serbieus ‚Drouet. M. länglich-eirund o. leicht nie- 
renfg., vorn z. kurz, regelmässig halbkreisfg. gerundet, etwas 
zus.-gedrückt, hinten in einen geraden, wenig verschmälerten, 
stumpf abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand hübsch 
gewölbt, ohne Winkel, Unterrand horizontal o. häufiger in der 
Mitte eingedrückt; Schale etwas aufgetrieben, fest u. dick, 
feingestreift o. fast glatt, nur nach den Rändern hin fein ge- 
fältet u. auf dem Vordertheil unregelmässig gerippt, glänzend, 
olivenbraun, mit braunen o. gelben, z. schwachen Ringen, nach 
hinten m. .o. w. deutlich gestrahlt; Wirbel (in '/, der Länge) 
z. vorspringend, gräulich, sich fast berührend, aber auf der 
Mitte etwas abgeflacht, nur am Apex etwas gerunzelt; Liga- 
ment stark u. breit, Sinus kurz, Schildchen ganz schmal, kaum 
erkennbar; Zähne hoch, stark, dick, abgestumpft kegelfg., oben 
stark gekerbt o. gefurcht, mit deutlichen Gruben an beiden 
Seiten, Lamellen stark, hoch, z. gerade; Schulterwulst s. stark 
u. namentlich an der Ausbuchtung des Randes schief gewölbt; 
Perlenmutter s. hübsch fleischfarben, vornen s. fein gekörnelt. 
L. 80—85, H. 40 —43, D. 24 -28 mm. (Serbien.) Suppl. Union. 
Serbie 1884 p. 9 t. 1 f. 1, Kob. Icon. N. F. f. 268. 


U. deseetus (Drouet) West. M. langeifg., vorn kurz ab- 
gerundet, hinten lang ausgezogen u. leicht verschmälert, Ober- 
rand leicht gebogen, Unterrand fast gerade o. leicht ausge- 
buchtet; Schale z. bauchig, fest, dick,“feingestreift, mit dunklen, 
fast schwarzen Anwachsfurchen, gelblich mit grünen, besonders 
nach hinten hin deutlichen Strahlen; Wirbel (bei !/, 0. fast 
'/; der Länge) breit, aufgeblasen, glatt o. nur ganz schwach 
skulptirt, weisslich, mit abgestumpften Spitzen; Ligament lang, 
braun; Card.-zahn stark, pyramidal, s. stark gekerbt, vorn mit 
einem schwachen Nebenzahn, Lamellen lang, stark, z. hoch; 
Schulterwulst hinter der Mitte s. stark, weisslich, mitunter 
rothfleckig; Perlenmutter hinten bräunlich schillernd. L. 79, 
H. 37, D. 25 (nach Kob. 68—34—-35) mm. (Thessalien.) 


Apercu Faune Grece 1879 p. 147, Kob. Icon. f. 2100, Drouät Journ. 
Conch. 1881 p. 22. 


U. mingrelieus Drouöt. M. lang eirund, vorn hübsch 
gerundet, aber beim Uebergang in den unteren etwas abge- 
schrägt, hinten in einen mittellangen, nur wenig verschmälerten, 
schräg abgerundeten. leicht nach unten gekrümmten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand in einen fast regelmässigen flachen Bogen 
gewölbt, Unterrand vornen gerade, hinten etwas eingebuchtet; 
Schale z. u. gleichmässig aufgeblasen, mit der grössten Wölbung 
an der Mitte, fest u. dick, raulı gefurcht, dunkel olivenbraun 


2, 11° »7,° uud ER ee . 
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(junge Ex. heller); Wirbel (vor '/, der Länge) kaum vor- 
springend, gefaltet, aber meist tief ausgefressen; Ligament lang 
u. schmal, hellbraun, Sinulus kaum vorhanden, Schildchen 
schmal, aber tief; Card.-zahn hoch, zus.-gedrückt, mit scharfer, 
gezähnelter Schneide, fast rechteckig, von dem zahnartig ver- 
dickten Schlossrand divergirend, Lamellen niedrig, aber lang, 
etwas gekrümmt, einen nahezu rechten Winkel mit dem Schloss 
bildend; Schulterwulst nimmt ?/, des Unterrandes ein, ist aber 
nur hinten stärker gewölbt; Perlenmutter weisslich, nach hinten 
livid bis fast lachsfarben. L. 55—70, H. 33—40, D. 21-27 


ne EN Union. Russie d’Eur. 1881 p. 11, Kob. Icon. 


(16.) 


U. batavus Maton & Rackett. M. verlängert oval-zun- 
genfg., vorn gerundet, etwas vorgezogen, hinten nicht drei mal 
länger, gleichbreit o. breiter als vorn, zuletzt etwas schräg 
abgestutzt, mit abgerundetem Ende, Oberrand gerade, Unter- 
rand leicht gebogen o. gerade, fast parallel mit dem oberen; 
Schale z. dünn u. leicht, bauchig, fein gestreift, mit stark 
markirten Jahresringen. gelbgrün o. schmutzig braungrün, fast 
stets mit dunkelgrünen Strahlen; Wirbel nur selten abgerieben, 
scharf u. stark wellenrunzelig, wenig erhoben, z. stark bauchig, 
einander s. genähert; Ligament schmal u. lang, gelbbraun, 
Sinus schmal, linienfg.; Card.-zahn klein, zus.-gedrückt, lamel- 
lenartig, am Rande gekerbt, zuweilen z. dick, Lamellen scharf, 
gestreckt, erst weit hinten beginnend; Perlenmutter glänzend 
gelblichroth. L. 60 - 70, H. 3U—35, D. 20—25 mm. (Miütel- 
u. Nordeuropa.) Trans. Linn. 1807 p. 37 (Mya), Lamarck An. s. 
vert. VI. 1819 p. 78, Nilss. Hist. moll. Su. 1822 p. 112, Rssm. Icon. 
f. 128a, Kstr. Mon. t. 33 f. 4—5. — Forma 1) carinthiacus (Z.) Rssm. 
(f. 209, Kstr. 1. 34 f. 2), rothgelb 0. hell olivengelb, oft einfarbig, 
meist nur hinten mit schwachen grünlichen Strahlen (Kärnten &e.); 
2) labacensis (Z.) Rssm. (Kstr. t. 33 f. 6), klein, stark glänzend, fein 
aber s. dicht gestreift, oben röthlich-graubraun, dann dunkelgrün, am 
Unterrande gelb, seltner vorn helleelb, hinten schön grasgrün, jungere 
Ex. graulich, hinten rostgelb, überall grün gestrahlt (Krain); 3) riou- 
laris Rssm. (Enum. Un. 1844, Icon. f. 414), M. s. flach u. z. abge- 
rieben (Schlesien); 4) fusculus Z. (Rssm. f. 211), kleiner, dunkler ge- 
färbt, Oberrand etwas gewölbter, Unterrand etwas eineedrückt, Wirbel 
meist unbeschädigt, mit scharfen Wellenrunzeln (Krain, Kärnten); 
6) badius Kok. (Gallenst. Kärnt. Uonch. 1852), die kleinste der For- 
men, mit ganz reiner Oberfläche, die Epidermis meistens eine Ab- 
wechslung von gelben u. grasgrünen vom Wirbel aus laufenden 
Strahlen, welche nur durch einzelne querlaufende Ringstreifen unter- 
brochen sind (Kärnten). 


Var. ventricosus Scholtz (Schles. Moll. 1853): M. klein, 
dünnschalig, s. bauchig, grünlich- o. gelblich-braun, mit dunkleren 
Ringstreifen, fast ganz “ohne Strahlenzeichnung, binten wenig 
verbreitert u. etwas schräg-abgestutzt, Oberrand in einen flachen 


no“. 


Bogen schräg-aufsteigend, Unterrand flach gebogen o. 3. schwach 
eingedrückt, Wirbel bauchig, stark ausgefressen, Perlenmutter stark 
glänzend, bläulich-weiss, oft schön gelbröthlich. (Schlesien.) 


Var. taunicus Kob. (Fauna Nass. Moll. 1871): M. nach 
hinten auffallend verbreitert u. aufgetrieben, mit der grössten 
Höhe am Anfang des Hinterrandes, hinter den Wirbeln stark 


' gewölbt, dunkler gefärbt, aber deutlich strahlig, Oberrand an- 


steigend, Unterrand seicht eingedrückt, Wirbel vollkommen un- 
verzehrt, wellig-runzelig, s. weit nach vornen stehend, Perlenmutter 
gelblichweiss; L. 58, H. 30, D. 24 (an den Wirbeln nur 20) mm. 
(Taunus.) Ist vielleicht doch eine Form des U. ater. 


Var. incurvatus Üolb. (Mat. faune mal. Belg. 1859, Liste 
moll. Belg. 1868 t. 4 f. 2—3): M. (etwa 55 mm. lang) braungelb, 
fast ohne Strahlen, schief keilfe., Vordertheil s. kurz, gerundet, 
Hintertheil sechs bis sieben mal länger, zugespitzt schnabelfg., 
mit der abgerundeten Spitze ganz an dem leicht eingedrückten 
Unterrande u. mit dem Hinterrande in seiner ganzen Länge 
schräg herablaufend, Oberrand gebogen, Wirbel wenig vorsprin- 
gend, abgerieben, Perlenmutter weiss, Zähne s. dick. (Belgien.) — 
Forma 1) belgieus Colb. 11. ec., m. o. w. hellgelb, grünstrahlig, 
Perlmutter weiss o. mitunter intensiv fleischfarben. (Jung?) 


Var. ondovensis Haz. (Jahrb. Mal. Ges. 1885): M. ver- 
längert oval, niedrig, gerundet bauchig, dunkelgelblich, der kurze 
Vordertheil u. der lange Hintertheil fast gleich gerundet, Ober- 
u. Unterrand fast parallel, Zähne lamellenartig dünn; L. 83, 
H. 37, D. 29 mm. (Ungarn in Ondovafluss.) 


Var. albensis Haz. 1. c.: M. rhombisch-oval, hoch, vorn 
gerundet, hinten schief abeestutzt, bauchig, grüngelblich, strahlig, 
Zähne zus.-gedrückt; L. 82, H. 47, D. 33 mm. (Ungarn.) 


Var. droueti Dup. (Cat. extr. 1849, Hist. 1852 t. 25 f. 14): 
M. gross, elliptisch-eife., hinten in einen wenig verschmälerten, 
abeestutzt-gerundeten Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand 
flach gebogen, fast parallel, Wirbel dem Vorderende weniger 
genähert, s. wenig vorspringend, Card.-zahn z. dünn, schief vier- 
eckig, gezähnelt u. aussen tief gefurcht; L. 70-80, H. 38—45, 
D. 20--30 mm. (Frankr., Dep. Aube.) 


Var. sarratinus (St. Germain) M. Tand. (Hist. Il. 1855): 
M. z. gross u. dickschalig, verlängert oval, z. bauchig, vorn ge- 
rundet, hinten gerundet o. kaum abgestutzt, grünschwarz 0. ganz 


“ schwarz, fast völlig ohne Strahlen, Wirbel ausgefressen. (Frankr.) 


Var. matronicus Bgt. (Loc. Cat. gen. moll, Fr. 1882): 
M. vorn s. kurz, hinten ausgezogen zu einem z. feinen Schnabel, 
Hinterrand bogig herabsteigend, Unterrand gerade, Schale dick, 
schwer, s. stark aufeeblasen-bauchig, Wirbel stark aufgetrieben 
u. vorspringend, Schloss s. gross, Card.-zahn dick, verlängert; 
L. 50, H. 29, D. 26 mm. (Frankreich.) 


Var. ligericus Byt. ap. Loc. |. e.: M. klein, oval, s. 
bauchig, Wirbel höckerig, fast mittelständig, Schloss relativ s. 
stark, Card.-zahn grob, länglich, zus.-gedrückt. (Frankreich bei 
Saumur.) 


Var. arenarum Bot. ap. Loc. ]. e.: M. oval, z. gross, 
dickschalig, stark aufgeblasen, besonders bei den Wirbeln, welche 


” 
weit vom Vorderende stehen, stark vorspringen u. auf den Spitzen 


mit Wellenrunzeln bedeckt sind, Card.-zahn verlängert, dick, 
stark gezähnelt. (Frankr., Dep. Seine-et-Oise.) 


Var. sequanicus (out. ap. Loc. ]. c.: M. hinten gerun- 
det, bauchig, besonders bei den Wirbeln, diese s. nahe dem Vor- 
derende gestellt, vorspringend, schief nach vorn gekrümmt, Card.- 
zahn grob, s. erhaben-konisch. (Frankr. b. Charenton u. Lagny, 
Serbien b. Belgrad.) ne, 


Var. eyprinorum Berthier ap. Loc. l. ec.: M. mässig 
gross, stark aufgeblasen bei den Wirbeln, welche z. nahe dem 
Vorderrande stehen, Vordertheil am Unterrande winklig, Hinter- 


theil in einen z. spitzen Schnabel ausgezogen. (Frankreich bei 
Chatou.) 


Var. ryckholtii Malzine (Faune mal, Beleg. 1867 t. 2 
f. 1-2): ”coquille de la forme de ]’U. tumidus, mais plus elargie 
dans le type, sa couleur est d’un brun jaunätre plus rembruni 
vers les crochets, dents cardinales comprime&es, tres fortes, nacre 
d’un blanc bleuätre; coquille assez &paisse, mais moins que celle 
de ’U. batavus”; nach der Figur ist die Muschel elliptisch- 
länglich, bauchig, vorn u. hinten gleich u. z. breit: gerundet, 
vorn oval-gerundet, ganz ohne Ecke, Ober- u. Unterrand vor der 
Mitte gleich gestreckt gebogen; L. 66 (v. 20, h. 46), H. 36, D. 
25 mm. (Belgien, Frankreich.) 


Var. potawmius Bgt. ap. Loc. l. c.: M. vorn s. kurz, 
hinten s. verbreitert u. in einen zus.-eedrückten, gerundeten 
Schnabel ausgezogen, wenig bauchig, Wirbel nahe dem Vorder- 
ende, wenig vorspringend, stark u. dicht gerunzelt u. höckerig, 
Card.-zahn zus.-gedrückt, fast viereckig, stark erhaben. (Schweiz, 
Frankr., Norditalien, Ungarn b. Budapest.) U. glaueinus Stab. 
Fauna Helvetica 1846 f. 75 (f. Bet.). 


Var. andegavensis Serv ap. Loc. ]. e.: M. klein, oval, 
regelmässig bauchig,j diekschalig, schwarz gefärbt, Wirbel wenig 
vorspringend, stark ausgebuchtet, höckerig; L. 30, H. 18, D. 13 
mm, (Frankr. bei Angers u. Pecq.) > 


Var. piscinalis Z. ap. Rssm. (Icon. f. 210): M. oval, 
dunkel gefärbt, rauh furchenstreifig, vorn kurz, gerundet, oben 
eckig, Ober- u. Unterrand gerade, horizontal, parallel, Hinter- 
rand bogig in einen unteren, gerundeten Schnabel abfallend; 
L. 60, H. 30, D. 20 mm. (Krain, Frankreich.) ; 


U. besnardianus (Serv.) Loc. M. oval, hinten etwas 


mehr als doppelt so lang wie vorn, in einen s. stumpfen, un- 
teren Schnabel verschmälert, Oberrand s. gebogen, Unterrand 
gewölbt; Schale regelmässig gewölbt, dick u. schwer, hinten 
klaffend, kastanienfarben, mit einigen grünlichen Strahlen; Wir- 
bel höckerig; Ligament stark, kurz; Card.-zahn erhaben konisch, 
dick, z. verlängert u. stark gezähnelt. L. 53 (v. 17, h. 37), 
H. p. & m. 31, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem 
u. Schn. 21 mm. «(Frankr., Dep. Maine-et-Loire, Loire-inf., 


Vendee. Cöte-d’Or &c.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 100. — 
Syn. U. ovalis Dup. Hist. moll. 1852 p. 637 t. 25 f. 13. (Bgt.) 


et 


U. visurgisinus Serv. M. länglich, vorn breiter gerun- 
det, hinten etwas schmäler u. nach unten geschnäbelt. stark 
gestreift, z. bauchig, gelbgrün, mit schwarzen Ringen, Unter- 
rand wenig gebogen; Wirbel gross, bauchig, gerundet, aber 
wenig vorspringend; Ligament lang; Card.-zahn relativ dünn, 
s. lang, wenig hoch u. dreieckig, Lamellen s. lang, hoch u. 
schneidend. L. 57 (vorn 20, hinten 38), H. perp. u. gr. 30'/,. 
D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 20 mm. 
(Deutschland bei Hamburg u. Bremen, Frankreich bei Angers.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 316. (8.) U. visurgieus Loc. 


* U. vegesackensis (Bgt.) Serv. M. länglich, hinten in 
einen z. spitzen, mittelständigen Schnabel ausgezogen, dünn- 
schalig, wenig gewölbt, Unterrand stark gebogen, Wirbel ge- 
rundet, nicht vorstehend, Ligament s. kurz (kaum die Hälfte 
der Lamelle), Schloss s. grob, Card.-zahn dick, gross, kurz, 
hoch, dreieckig, scharfkantig. L. 49, H. 27, D. 16 mm. 
(Deutschland bei Vegesack.) L. e. p. 317. (8.) 


U. squamosus Charp. M. gestreckt länglich, vorn aus- 
gezogen, stark gerundet, hinten in einen geraden, s. breiten, 
fast vertikal gerundet-abgestutzten Schnabel verlängert, Ober- 
rand kurz u. etwas gekrümmt, Hinterrand gestreckt u. sehr 
langsam u. wenig abfallend, Unterrand gerade, auf der Mitte 
schwach eingezogen, hinten ganz plötzlich aufgebogen; Schale 
s. diek u. schwer, s. bauchig, stark gefurcht, lamellös, einfarbig 


braun, an den Wirbeln z. glatt u. glänzend; Wirbel aufge-_ 


trieben, gerundet, z. vortretend, wellig gerunzelt, schwach 
höckerig; Schild s. niedrig, verflacht; Ligament lang, wenig 
stark; Card.-zahn zus.-gedrückt, doch z. stark, abgerundet drei- 
eckig; Perlenmutter milchweiss, glänzend, hinten irisirend, mit 
blass ölgrünlichen Flecken. L. bis 80, H. 40, D. 30 mm. 
(Schweiz.) Faune Helv. 1837 t. 2 f. 22, U. bat. var. Brot Nay. Le- 


man 1867 t. 9 f. 1. — Forma 1) inflatus Loc. (Variat. Mal. 1881), 
L. 63, H. 34, D. 28 mm. 


U. stepanoffi Drouöt. M. z. regelmässig oval, vorn etwas 
verschmälert, gerundet, oben undeutlich winklig, hinten in 
einen kurzen, von beiden Seiten fast gleichmässig abgeschrägten, 
breit gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand gewölbt, nach 
hinten "ansteigend, Unterrand fast gerade; Schale nicht allzu 
bauchig, fest, doch nicht zu dick, rauh u. unregelmässig ge- 
furcht, glänzend, olivenbraun, mit dunklen Strahlen; Wirbel 
(bei '/, der Länge) breit u. aufgeblasen, mit wellig gebogenen 
Höckerfalten auf den kleinen, sich berührenden Spitzen; Liga- 
ment kurz, aber hoch, hell hornfarben, Sinus lang, Schildchen 
schmal, wenig auffallend; Card.-zahn zus.-gedrückt, fast qua- 
dratisch, stark gezähnelt, schräg gestellt, Lamellen z. kurz u. 
leicht gebogen; Schulterwulst deutlich u. stark gewölbt; Perlen- 


mutter fleischfarben, feingekörnelt, matt u. glanzlos, weiter 
hinten hübsch irisirend. L. 60, H. 36, D. 25 mm. (Krim.) 
Union. Russie d’Eur. 1881 p. lö, Kob. Icon. N. F. f. 278. (D., K.) 


U. batavellus (LZet.) Loc. M. gleich dem batavus typieus, 
aber grösser, mehr ungleichseitig, mehr in die Länge gezogen. 
stets weniger hoch, relativ bauchiger, Vordertheil kürzer u. 
niedriger, Unterrand breiter gerundet, auf der Mitte kürzer 
geradlinig, Hintertheil viel grösser, mit dem Schnabel mehr. 
nach unten, Wirbel weniger vorspringend, aber gleich aufge- 
trieben, Card.-zahn stärker, dicker. L. 60 (vorn 11, hinten 
46), H. perp. 26, gr. 30, D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, 
zw. diesem u. Schn. 25 mm. (Frankreich u. im ganzen Donau- 
gebiet.) Bull. soc. Rouen 1885. (L.) 


U. diptychus (Surrault) Loc. M. oval, vorn auffallend 
hoch, breit u. dick, hinten etwas mehr als l'/, mal so lang, 
in einen mässigen, unteren, relativ spitzen Schnabel verschmä- 
lert, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand stark gewölbt- 
absteigend; Schale schwer, vorn dick, nur am Hinterrande 
klaffend, vorn u. an den Wirbeln s. bauchig, stark glänzend, 
gelb-hell kastanienfarben, mit einigen grünen Strahlen am Hin- 
terende; Wirbel angefressen, gross, s. stumpf, wenig vortretend; 
Ligament gross, s. breit, wenig vorstehend; Card.-zahn zus.- 
gedrückt, ausgezogen, doch gross u. dick, dreieckig, gut ge- 
zähnelt, Seitenzahn s. hoch. L. 58 (v. 21, h. 37), H. p. & u. 
34, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, zw. diesem u. Schn. 
22 mm. (Frankreich, Dep. Maine-et-Loire bei Ingrande.) 
Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 95. (Bgt.) 


U. ingrandiensis (Surrault) Loc. M. länglich-gebogen, 
unten ausgebuchtet, vorn gerundet, nach unten abfallend, hin- 
ten fast doppelt so lang, bis ld mm. hunter der Perp.-linie 
gleichbreit, dann s. allmählig in einen stumpfen, gerundeten 
Schnabel verschmälert, Oberrand bis zum Schnabel stark ge- 
wölbt; Schale am stärksten gewölbt an der Perp.-linie, relativ 
dick, mässig schwer, wenig klaffend, glänzend, schön gelb- 
kastanienfarben, nach hinten grünstrahlig; Wirbel niedrig, vor- 
wärts gekrümmt; Ligament graubraun, Bucht triangulär; Card.- 
zahn stark. erhaben, stumpf, s. wenig gezähnelt, Seitenzahn 
s. lang, wenig hoch, am Ende stark gezähnelt. L. 58 (v. 19, 
h.. 40), H. p. & m. 33, D. 21, L. 2w. Wirb. u. Wink. 29, 
zw. diesem u. Schn. 23 mm. (/rankr., Dep. Maine-et-Loire 
b. Ingrande.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 96. (Bgt.) 


U. materniacus Loc. M. elliptisch, etwas ausgezogen, 
vorn gut gerundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, 
fast gleichbreit, in einen z. stumpfen, fast mittelständigen 
Schnabel endigend, Oberrand fast gerade, Hinterrand schnell 
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abfallend, Unterrand fast gerade, .vorn u. hinten gut gerundet; 
Schale überall bauchig, fest, dick, nur am Hinterrande klaffend, 
braunroth, oben heller, hinten braun o. grünlich, mit dunkleren 
Zonen u. mitunter einigen dunkelgrünen Strahlen; Wirbel oben 
schwach gerunzelt, schnell u. s. stark nach unten verbreitert; 
Ligament röthlich, stark, wenig lang; Card.-zahn z. dick, fast 
dreieckig, oben feingezähnelt. L. 39 (v. 13, h. 28), H. p. 23, 
m. 24, D. 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 22, .zw. diesem u. Schn. 
16 mm. (Frankr., Dep. Marne, Oise, Somme. Meurthe, Meuse, 
Seine-et-Oise &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 97. (L.) 


U. surraulti Serv. Loc. M. etwas gerundet-eval, relativ 
s. hoch, vorn gut gerundet, hinten etwas mehr als doppelt 
so lang, allmählig in einen unteren wenig stumpfen Schnabel 
verschmälert, Oberrand schwach gebogen, Hinterrand plötzlich 
abfallend, etwas gewölbt, Unterrand kaum convex; Schale regel- 
mässig, aber wenig gewölbt, mit Maximum fast auf der Mitte, 
dick, relativ schwer, wenig klaffend, glänzend, hell kastanien- 
farben, hinten grünstrahlig; Wirbel angefressen, mässig, wenig 
vortretend; Ligament gross u. stark, Bucht triangulär; Card- 
zahn gross, dick, obwohl zus.-gedrückt, stumpf, stark gezähnelt, 
Seitenzahn hoch, kurz. L. 56 (v. 21, h. 36), H. p. & m. 35, 
D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 21 mm. 
(Frankr., Dep. Maine-et-Loire, Loire-Inf. &c.). Contrib. mal. Fr. 
XIII. 1889 p. 98. (Bet.) 


U. financei Loc. M. fast nierenfg., etwas ausgezogen, 
vorn s. kurz, gedrückt, hinten doppelt so lang, in einen s. 
stumpfen, ganz unteren Schnabel endigend, Oberrand bis zum 
Schnabel gebogen, Unterrand gerade, an der Mitte leicht ein- 
gebuchtet; Schale überall gut gewölbt, s. wenig klaffend, fest, 
dick, hellroth, etwas grünlich, mit einigen schmalen grünen 
Strahlen, innen weiss, irisirend; Wirbel vortretend, runzelig, 
s. stark verbreitert; Ligament stark, dunkelbraun; Card.-zahn 
schmal, z. hoch, nicht zugespitzt, an der Basis etwas dick, 
fein gezähnelt, Seitenz. s. gebogen, hoch, dünn. L. 54 (v 26, 
h. 40), H. p. 30, m. 34, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, 
zw. diesem Schn. 24 mm. (Frank., Dep. Eure, Marne, Jura, 
Cöte-d’Or &e.) Contrib. mal. Er. XII. 1889 p. 99. (L.) 


U. caumonti (Dgt.) Loc. M. ausgezogen länglich, vorn 
regelmässig rund, hinten mehr als doppelt so lang, in einen 
unteren abgerundeten Schnabel endigend, Oberrand schwach 
gewölbt, Hinterrand gewölbt absteigend, Unterrand kaum ge- 
bogen, schwach eingedrückt etwa 10 mm. hinter der Perp.- 
linie; Schale relativ s. bauchig, besonders an der Wirbelregion, 
dick u. z. schwer, schwach klaffend, glänzend, glatt, gegen den 
Hinterrand etwas schiefrig, gelblich kastanienfarben, nach hinten 


schön grünstrahlig; Wirbel s. gross u. bauchig, relativ enorın, 
stark vortretend, auf den gekrümmten Spitzen schwach runzelig; 
Ligament s. gross u. lang; Card.-zahn platt, dreieckig, tief 
gezähnelt. L. 70 (v. 21, h. 49), H. p. & m. 55, D. 30, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 27 mm. (Frankreich, 
Dep. Eure bei Caumont.) Contrib. mal. Fr. XIN. 1889 p. 101. 
(Bgt.) — Neben diesem stellt Bet. als U. seneauxi Draparnauds U. pic- 
torum var. 2 (Hist. moll. t. 11 f. 3), ausgezeichnet durch die fast 
auf der Mitte der Schalenlänge gestellten Wirbel und den s. hohen 
Hintertheil der Muschel. (Frankr., Dep. Loire-inf., Lot-et-Garonne, 
Saöne-et-Loire.) 


(17.) 


U. reniformis (J. F. Schm.) Rssm. M. länglich nierenfg.., 
vorn kurz flach gerundet, hinten in einen gleichbreiten, rund 
abgestumpften, zungenfgen, etwas herabgekrümmten Schnabel 
z. weit ausgezogen, Oberrand m. o. w. gewölbt, Unterrand stets 
etwas, zuweilen s. bedeutend eingedrückt, Hinterrand meist oben 
u. unten schwache Ecken bildend; Schale dick, bauchig, braun 
o. schwarzbraun, dicht furchenstreifig, meist stark u. besonders 
vorn abgerieben; Wirbel wenig erhaben, wellenrunzelig, aber 
meist ausgefressen; Zähne stark, wenig zus.-gedrückt, Lamellen 
kräftig, etwas gebogen, Schlossband lang, gekrümmt, Lippen- 
wulst breit, s. lang, hinten stark erhaben, fast stumpf kielfe. 
L. 68—68, H. 35—38, D. 24—28 mm. (Steyermark, Krain, 
Kärnten.) Icon. f. 213, Kstr. Mon. t. 30 f. 3. 


U. heldi Xstr. M. länglich nierenfg., vorn kurz gerundet, 
mit stumpfer Ecke des Schildchens, hinten in einen breiten, 
abgestumpften, herabgebogenen Schnabel ausgezogen, Oberrand 
vor den Wirbeln schnell herabgesenkt, nach hinten ansteigend, 
Unterrand vorn u. hinten bogig, in der Mitte stark einge- 
drückt; Schale schwach gewölbt, zuweilen z. verflacht, röthlich 
hell olivengrün, dicht u. grob gestreift, mit zahlreichen, rauhen, 
hinten stark dachziegelfg. abgesetzten Jahresringen; Wirbel 
(bei '/, der Länge) etwas gewölbt, wenig erhoben; Card.-zahn 
z. stark, dreieckig, stumpfspitzig, Lamellen gebogen, scharf; 
Schulterwulst breit, flach, bis weit hinter der Mitte reichend 
u. dort verfliessend; Ligament kurz u. schmal; Perlenmutter 
schmutzig weiss, mit ölgelben Flecken. L. 55, H. 30—35, 
D. 18—20. mm. (Bayern bei Passau.) Mon. Chemn. Cab. 1848 
p. I11 t. 30 f. 5—6. — Sym. U. phaseolus Held in sc. (Name wegen 
des amerikanischen U. phaseolus Hildr. geändert.) Junge Schalen zeigen 
schon deutlich die hinten abgesetzten Jahresringe, so wie den Eindruck 
des Unterrandes, der Vordertheil ist bei ihnen etwas länger, mehr 
gerundet, Wirbel stärker erhaben, mit starken, welligen, hinten breit 
höckerartig erhabenen Runzeln. (Kstr. f. 7.) Kobelt giebt (in Icon. 
f. 1649) Beschreibung u. Abbildung eines halbgrossen Exemplares 
(33—19—16 mm. mit den Wirbeln in '/, der Länge) des ”U. phaseolus 


Held” u. nimmt nebst diesem (in Cat. 1881) auch U. heldi Kstr. l. ce, ° 
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aus ”Podolien” auf. Clessin meint dageeen (Exk. fauna) dass diese 
Muschel eine missgestaltete sei, deren Hintertheil verletzt wurde, eine 
Meinung, die ich nicht theilen kann. 


U. gangranosus (Z.) J. F. Schm. M. länglich-eifg. o. 
fast elliptisch, s. ungleichseitig, oft fast elliptisch, vorn s. kurz 
u. niedrig, stumpflich gerundet, hinten in einen langen, breiten, 
am Ende fast senkrechten Schnabel ausgezogen, Oberrand flach 
gebogen, ohne Grenze in den bogigen Hinterrand übergehend, 
Unterrand gerade o. schwach eingedrückt; Schale z. gewölbt, 
fest, schwach glänzend, mit flachen feinen Furchen, bräunlich- 
olivengelb, zuweilen grünlich gestrahlt, gewöhnlich mit vier 
dunklen Jahresringen, die Rückenpartei meist abgenagt; Wirbel 
wenig. erhoben, wenn unverletzt wellig runzelig, die Runzeln 
stellenweise höckerartig erhoben; Schloss fast vor den Wirbeln, 
mit dreieckigen, kleinen, gekerbten Zähnen, Lamellen länglich, 
schwach; Lippenwulst flach; Perlenmutter gewöhnlich gelblich 
fleischfarben. L. 42, H. 24—25, D. 15--21 mm. (Krain im 


Gurkfluss, Serbien bei Kralycwo.) Conch. Krain 1847 p. 26, Kstr. 
Mon.’ 1848 p. 124 t. 34 f. 3-4. (K.) 


U. duregieus Serv. M. s. ungleichseitig, eirund-länglich, 
vorn gerundet, nach unten abfallend, hinten bis 19 mm. hinter 
der Wirbeln ansteigend, in einen unteren, stumpf gerundeten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand vom Vorderrande bis zum Schna- 
bel regelmässig gebogen, Unterrand gerade abfallend; Schale 
z. dick, wenig gewölbt, wenig glänzend, stark gestreift, an 
den Rändern etwas lamellös, kastanienfarben, nach hinten grün- 
strahlig, vorn u. hinten ein wenig klaffend; Wirbel vornen 
stehend, gekrümmt, gedrückt, wenig vorspringend, stets abge- 
rieben; Card.-zahn dick, ausgezogen, fast viereckig, oben fein- 
gezähnelt, Lamellen gekrümmt; Perlenmutter weiss-rothgelb, iri- 
sirend. L. 56 (vorn 18, hinten 39), H. perp. 32, gr. 34, D. 
17, L. zw. Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 23 mm. 


(Schweiz bei Rapperschwyl u. Geneve.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
p. 331. — U. batav. var. Brot in Et. Nay. Leman 1867 t. 9 f.4. (S.) 


U. carcasinus Sourbieu. M. eirund, vorn gerundet, hinten 
nicht doppelt länger, in einen unteren s. stumpfen Schnabel 
endigend, oben etwas gewölbt bis zum Winkel, dann in einen 
gut gewölbten Bogen absteigend, unten ein wenig gebogen- 
absteigend; Schale z. schwer u. dick, vorn zus.-gedrückt, die 
dann relativ starke Wölbung hinten plötzlich abgebrochen, 
grob gestreift, besonders an den Rändern, mässig glänzend, 
etwas oliven-kastanienfarben, mit dunkleren Ringen; Wirbel 
gewölbt, gerundet, z. vorstehend u. ausgefressen; Ligament 
stark, Sinus verlängert; Card.-zahn z. dick, etwas zus.-gedrückt, 
fast dreieckig, Lamellen stark u. verlängert; Perlenmutter etwas 
violett-weiss, glänzend, irisirend. L. 53 (v. 19, h. 36), H. 
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perp. u. gr. 29, -L. zw. Wirb. u. Wink. 27 !/,, zw. diesem 
u. Schn. 19, D. 21 mm. (Südfrankreich bei Carcassonne.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1887 p. 233. (S.) e - 


U. catalaunieus (Cout.) Toc. M. regelmässig oval, vorn 
u. hinten gleich gut gerundet, hinten doppelt so lang wie vorn; 
Schale oben u. unten s. regelmässig gewölbt, dick, vorn unten 
etwas, am Hinterrande stärker klaffend, glänzend, dunkel kasta- 
nienbraun, fast schwarz, an den Wirbeln heller, hinten grün- 
lich; Wirbel mässig, wenig vortretend, s. runzelig; Ligament 


kurz, vorstehend, mit s. langer Bucht; Card.-zahn flach, ob- 


wohl z. dick, stumpf dreieckig o. etwas quadratisch, Seitenzahn 
s. hoch. L. 54 (v. 18, h. 36), H. p. & m. 32, D. 20, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 25, zw. diesem u. Schn. 22 mm. (Frankreich, 
Dep. Marne, Seine-et-Marne, Seine &c.) Contrib. mal. Fr. XII. 
1889 p. 86. (L.) 


U. pruinosus Schm. M. oval o. schwach nierenfg., vorn 


etwas verschmälert, hinten z. kurz, am Schildwinkel verbrei- 


tert, mit s. kurzem, stumpfem o. gerundetem Schnabel, Ober- 
rand gewölbt-bogig, Unterrand gerade o. in der Mitte etwas 
eingedrückt; Schale z. zus.-gedrückt, dünn, feingestreift, grün- 
lich-gelb o. hell kastanienfarben; Wirbel mit scharfen, in spitzen 
Winkel gebrochenen Wellenrunzeln; Ligament kurz, niedrig, 
gelblich; Zähne zwei, klein, der untere schief, kurz, etwas 
zus.-gedrückt, gezähnelt, der obere s. klein u. niedrig, Lamellen 
kurz u. etwas gekrümmt; Perlenmutter bläulich o. fleischfarben. 
L. 4050, H. 23-28, D. 13—15 mm. (Serbien, Albanien, 
Krain, Frankreich.) Bull. soc. nat. Mosc. 1840 p. 445 t.9 f. 3, 
Drou&t Journ. Conch. 1881 p. 248, Union. Serb. 1882 p. 21. (D.) 
Gleich dem fusculus, aber M. fast nierenfg,, mit einer schwachen 
Ausbuchtung fast völlig auf der Mitte des Unterrandes, Hintertheil 
höher u. am Ende mehr abgerundet, nicht geschnäbelt, Schale regel- 
mässiger bauchig, nicht nach hinten zus.-gedrückt, Wirbel weniger 
nach vorn gestellt; im Vergleich mit reniformis ist diese Form kleiner, 
regelmässiger, weniger ausgezogen, nicht so bauchig, Unterrand leich- 
ter ausgebuchtet, Hintertheil hinten weniger herabsteigend, Wirbel 
weiter vom Vorderende &c. L. 51 (v. 15, h. 37), H. p. & m. 26, 
D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, zw. diesem u. Schn. 21 mm. Loc. 
Contrib. mal. Fr. XIlI. 1889 p. 87. (L.) 


(18.) 


U. nicolloni Zoc. M. breit oval, vorn hoch, gerundet, 
hinten fast doppelt so lang, gleich gerundet, in einen s. stumpfen, 
fast basalen Schnabel endigend, Oberrand gut gebogen, Hinter- 
rand schnell abfallend, Unterrand kurz, vorn u. hinten fast 


gleich gebogen; Schale wenig bauchig, etwas dick, schwach - 


klaffend, dunkel braungrünlich, mit dunkelrother Wirbelregion, 
mit einigen grünen Zonen u. sogar schmalen schwachen Bän- 
dern; Wirbel wenig vortretend, schwach gerunzelt; Ligament 


'hellroth, ausgezogen; Card.-zahn dreieckig, stark, z. dick, an 
der Basis z. verlängert, oben gezähnelt. L. 47 (v. 15, h. 29), 

.H. p. 14, m. 15, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. 19, zw. diesem 
u. Schn. 20 mm. (Frankreich, Dep. Loire-Inf. bei Nantes.) 
Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 94. (L.) 


(19.) 


U. lemotheuxi (Serv.) Loc. M. länglich, vorn gut ge- 
rundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, in einen stumpfen 
mittelständigen Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Hinter- 
rand gewölbt, Unterrand etwas gewölbt, auf der Mitte leicht 
eingedrückt; Schale wenig bauchig, auf der Mitte leicht ge- 
drückt, dünn, vorn wenig, am Hinterrande stark klaffend, hell- 
gelb, innen schön weiss; Wirbel z. klein, vortretend, runzelig 
u. höckerig; Ligament kurz; Card.-zahn platt, ausgezogen, fast 
triangulär, s. stumpf, Seitenzahn s. lang, dünn. L. 56 (v. 18, 
h. 38), H. p. & m. 28, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, 
zw. diesem u. Schn. 16 mm. (Frankr., Dep. Maine-et-Loire, 
Loire-inf., Var &e.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 102. (Bgt.) 


U. exauratus Doc. M. elliptisch, wenig ausgezogen, vorn 
erhoben, oben etwas eckig, nach unten stark herabfallend, 
hinten etwas mehr als doppelt so lang, z. hoch, in einen un- 
teren s. stumpfen Schnabel endigend, Oberrand etwas gestreckt- 
gewölbt. Hinterrand s. schnell absteigend, Unterrand auf der 
Mitte convex; Schale wenig bauckig, dünn, goldgelb, gegen 
die Peripherie grünlichgelb, innen schön orangefarben; Wirbel 
gekrümmt u. zugespitzt, nach unten schnell u. stark verbrei- 
tert, wie abgeflacht, wellig gerunzelt; Ligament ausgezogen, 
wenig stark, gelb; Card.-zahn triangulär, ausgezogen, s. wenig 
hoch, dünn, oben kaum gezähnelt. L. 54 (v. 17, h. 38), H. 
pP: 284... m. 29,,.D.- El, L. zw. Wirb. u. Wink. 22%, zw: 
diesem u. Schn. 22 mm. (Frankr., Dep. Alpes-Maritimes bei 
Cannes.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 104. (L.) 


(20.) 


U. nanus Lam. M. oval-nierenfg., vorn s. kurz, ver- 
schmälert, gerundet, hinten viel länger, in einen von oben bogig 
verschmälerten abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
stark u. zw. Vorder- u. Hinterrand fast regelmässig gewölbt, 
Unterrand gerade u. auf der Mitte etwas eingedrückt; Schale 
z. dünn, kastanienfarben, mit dunkleren Ringen u. auf der 
Mitte grünlich, hinten oben undeutlich gestrahlt, oft ganz 
schwarzbraun; Wirbel dem Vorderende s. genähert, niederge- 
drückt, kaum vorstehend; Card.-zahn s. schief, klein, wenig 
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zus.-gedrückt, Lamellen dick; Perlenmutter blauweiss. L. 35 
—50, H. 22—30, D. 19—20 mm. (Frankreich.) Anim. s. vert. 
VI. 1819 p. 76, Dup. Hist. 1852 p. 640, Bgt. Mal. Aix-les-Bains p. 74 
t.3 f. 1-9. 


U. lagnysicus (gt) Loc. M. oval-fast kreisrund, z. 
zus.-gedrückt, vorn s. kurz, Ober- u. Unterrand gebogen, hinten 
in einen s. kürzen, stumpfen Schnabel endigend; Schale dünn, 
olivenfarben, mit dunklen Ringen, oft undeutlich grünstrahlig; 
Wirbel etwas vorstehend, röthlich, mit winkligen Faltenrunzeln; 
Ligament kurz; Card.-zahn niedrig, zus.-gedrückt, dreieckig, 
Lamellen kurz; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 35—40, H. 25, 
D. 15—15 mm. (Frankr. bei Troyes u. Auwonne.) Cat. gen. 
moll. Fr. II. 1882 p. 359. — Sym. f. Bet. U. suborbieularis Drt. 
Journ. Conch. 1888 p. 107, Union. Bass. Rhöne 1889 p. 55 t. 1f. 5, 
f. minor. (Drt.) M. oval, kurz, s. hoch (30 mm.) im Verhältniss zur 
Länge (42 mm.), z. zus.-gedrückt, Wirbel s. weit nach vorn, gedrückt, 


Hintertheil stark verbreitert, Card.-zahn gleich einem grossen Höcker. 


(Frankr., Dep. Aube, Oöte-d’Or, Jura, Saöne-et-Loire, Meuse &e.) Bet. 


U. lemovieine® (FÜr.) Kstr. M. elliptisch-eifg., vorn s. 
kurz ohne Ecke, schräg abgestutzt, s. lach gerundet, der ganze 
Oberrand stark u. regelmässig gebogen, ohne Ecke in den 
Hinterrand übergehend, hinten mit einem kurzen abgerundeten 
Schnabel nahe dem auf der Mitte geraden Unterrande; Schale 
dicht u. fein gestreift, gefurcht, olivenbraun, die Furchen 
dunkelbraun, hinten undeutlich grün gestrahlt, um die Wirbel 
röthlich; Wirbel weit nach vorn, vorwärts gerichtet, zugespitzt, 
wellig runzelig, meist abgefressen; Schild niedrig; Schloss unter 
den Wirbeln, Zähne z. gross, aufrecht, der der rechten Schale 
abgestutzt dreieckig, Lamellen weit entfernt, sanft gebogen, 
dünn, Lippenwulst dick, Perlenmutter weiss, wenig irisirend. 
L. 42, H. 25, D. 15 mm. (Frankreich bei Iamoges.) Mon. 1848 
P::232 1. 78,1. 28CK.) 


(21.) 


U. rayi (Bgt.) Loc. M. unregelmässig eirund länglich, 
vorn klein, z. gerundet, nach unten abfallend, hinten nicht 
doppelt länger, in einen stumpfen unteren Schnabel auslaufend, 
Oberrand vorn kurz gerade, nach.hinten von den Wirbeln aus 
bis zur Basis des Schnabels regelmässig u. stark gebogen, 
Unterrand gerade; Schale zus.-gedrückt, wenig dick, glänzend, 
z. gefurcht, einfarbig schmutzig gelbgrau, oben etwas grünlich; 
Wirbel weit nach vorn gestellt, zus.-gedrückt, zugespitzt, 
gekrümmt, nicht vorstehend, mit starken höckerigen Wellen- 
runzeln; Schild fehlt; Card.-zahn zus.-gedrückt, stark, dreieckig, 
stark vorgezogen, Lamellen gekrümmt, platt. L. 33 (vorn 13, 
hinten 21), H. perp. u. gr. 22, D. 10, L. zw. Wirb. u. Wink. 
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18, zw. diesem u. Schn. 12 mm. (Schweiz bei Rapperschwyl, 
Frank. bei Troyes.) Cat. gen. I. 1882 p. 360, Serv. Bull. soc. 
mal. Fr. 1885 p. 324. (8.) 


U. Iatinus Bgt.. M. oval, vorn herabsteigend, verschmä- 
lert, gerundet, hinten relativ hoch u. hinter dem ‘postero-dor- 
salen Winkel in einen kurzen breit gerundeten Schnabel ab- 
steigend, Oberrand gebogen, Unterrand gestreckt, in der Mitte 
leicht eingedrückt; Schale z. dünn, fein gestreift, olivenfarben 
aschgrau, gelblich auf den Wirbeln; Wirbel vorspringend, nicht 
gerundet, sondern abgehauen u. gerunzelt fast wie bei U. vescot; 
Ligament z. kurz, stark; Card.-zahn zus.-gedrückt, hoch, drei- 
eckig, Lamellen an den Enden hoch, Bucht s. lang (7 mm.). 
L. 47 (vorn 14, hinten 33), H. 24, D. 16, L. zw. Wirbeln u. 
Winkel 24, zw. diesem u. dem Hinterende 19 mm. (Tal. in 
den Pontischen Sumpfen.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 12. (B.) 


U. mancus Lam. M. ausgezogen oval, schmal u. gedrückt, 
vorn kurz u. gerundet, hinten s. ausgezogen u. abgestutzt, 
Oberrand gestreckt-gewölbt, Unterrand gerade o. etwas einge- 
drückt; Schale dünn, kastanienfarben, grünlich, runzelig, fast 
nie abgerieben; Wirbel wenig vorspringend, höckerig; Card.- 
‚ zahn klein, konisch-zus.-gedrückt. Zähne der linken Schale stark 
u. erhaben. 30, D. 12—20 mm. (Frank- 
reich in vielen Dep.) Anim. s. vert. VI. 1819 p. 80, Dupuy Hist. 
moll. 1852 p. 642 t. 26 f. 17. — U. elongatulus Dup. Cat. extr. 1849. 


— Forma 1) sabaudinus Bgt. ap. Loc. (U. amnicus Bgt. Mal. Aix-les- 
Bains 1864 t. 3 f. 10—12), M. grösser, mehr nierenfe. 


Var. bourgeticus Bgt. ap. Loc. |. e.: M. s. ausgezogen, 
mit dem Hintertheil stark geboeen u, in Einen herabgekrümmten, 
unten eingebuchteten Schnabel “endigend, Schale s. runzelie (nur 
nicht gegen die Wirbel hin), s. dunkel schwarzbraun, Card.-zahn 
dick, erhoben, dreieckig. (Frankr, ‚, Dep. Savoie, Haute-Savoie, 
Cöte-d’Or &e.) 


Var. pilloti Bgt. ap. Loc. 1. c.: M. vorn s. kurz in Ver- 
gleich mit dem in einen langen, herabsteigenden, nach unten 
gerichteten, am Ende gerundeten Schnabel ausgezogenen Hinter- 
theil, zus.-gedrückt, Oberrand gebogen, Unterrand etwas einge- 
drückt, Wirbel zus.- -vedrückt, nicht erhoben, s. zugespitzt, gerun- 
zelt, Card.-zahn dick, keilfg.; L. 47, H. 24, D. 14°/, mm. (Frankr. 
in Dep. Jura, Haute- Saöne, Ain, Aube &c.) 


U. maneculus Zoc. M. etwas cylindrisch, vorn regel- 
mässig gerundet, hinten mehr als doppelt so lang, regelmässig 
ausgezogen, in einen fast basalen, s. stumpfen Schnabel endi- 
gend, Oberrand lang u: breit gebogen, Winkel s. stumpf, Hin- 
terrand z. schnell abfallend, Unterrand fast dem oberen pa- 
rallel, auf der Mitte gerade, vorn etwas mehr gerundet als 
hinten; Schale etwas bauchig, fest, z. dick, nur am Hinter- 
rande klaffend, glänzend rothbraun, an den Wirbeln etwas 
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heller, mitunter grünlich an den Rändern; Wirbel etwas zuge-- 
spitzt, wenig vortretend, aber stark nach unten verbreitert, 
fein wellenrunzelig; Ligament hellgrau; Card.-zahn fast rekt- 
angulär, hoch u. dünn, zuweilen etwas zugespitzt, fein gekerbt. 
L. 50 (v. 15, h. 36), H. p. & m.’ 24, D. 18, L. zw. Wirb. u. 
“Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (Frankreich, Dep. Jura, 
Cöte-d’Or, Ain &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 84. (L.) 


U. subtilis Drouet. M. unregelmässig eifg., etwas nie- 
renfg., vorn kurz, zus.-gedrückt, verschmälert, oben wenig 
winklig, hinten in einen z. langen, obenher abgeschrägten, 2 
spitz zugerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand bogenfg. 
ansteigend, auffallend kurz, Unterrand gerade o. häufiger nie- 
renfg. eingezogen; Schale z. aufgetrieben, dünn u. zerbrechlich, 

z. rauh gestreift, gelblich olivenfarben, mit fast regelmässig 2: 
gestellten, schwarzbraunen, schmalen Jahresringen, z. glänzend; 
Wirbel liegen weit vorn, s. aufgetrieben, sich beinahe berührend. 
mit wenig deutlichen, unregelmässig gestellten Höckern; Liga- 
ment kurz u. schmal, mit langer Bucht, Schildchen deutlich; 
Card.-zahn dünn zus.-gedrückt, z. lang, gerundet dreieckig, 
feingezähnelt, kaum vom Rande geschieden, Lamellen erhaben, 
z. kurz, gekrümmt; Schulterwulst fast nur durch seine weisse 
Färbung ausgezeichnet; Perlenmutter bläulich weiss. L. 35— 47, 
H. 21--25, D. 13—18 mm. (Frankreich.) Journ. Conch. 1879 
p. 142, Kob. Icon. N. F. f. 287. (D., K.) Ist nach Kob. eine ver- 


kümmerte u. eigenthümlich ausgebildete Lokalform des U. reqwienüt, 
wie er sie ganz analog von U. pictorum aus dem Main kennt. 


U. jurianus Loc. M. z. kurz oval, vorn klein u. schmal, 
hinten doppelt so lang, viel höher (breiter), in einen s. stumpfen 
Basalschnabel endigend, Oberrand bis zum Winkel ansteigend, 
dann schnell abfallend; Schale dünn, besonders hinten, vorn 
schwach. hinten mehr klaffend, gut gewölbt, roth, vorn dunkler, 
sogar braun, hinten grünlich, mit einigen starken Zuwachs- 
linien; Wirbel runzelig, vortretend, aufgeblasen, schnell ver- 
breitert; Card.-zahn z. hoch, schmal, schneidend, nicht zuge- 
spitzt, z. stark gezähnelt. L. 39 (v.- 12, h. 28), H. p. 21, 
m. 23, D. 14, L. zw. Wirb. u. Wink. 18, zw. diesem u. Schn. 
18 mm. (Frankreich, Dep. Jura, Cöte-d’Or, Ain &e.) Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889 p. 81. (L.) 


U. aturieus Doc. M. breit oval, vorn hoch, schnell nach 
unten abfallend, hinten etwas mehr als 1l'/, mal so lang, stark 
verbreitert, am höchsten etwa 15 nım. hinter der Perpendi- 
kularlinie, in einen fast basalen stumpfen Schnabel endigend, 
Öberrand kurz u. gebogen, Hinterrand schnell absteigend, Unter- 
rand breit gebogen, nicht eingedrückt; Schale dünn, vorn kaum, 
am Hinterrande etwas klaffend, z. zus.-gedrückt, dunkelbraun, 
vorn unten etwas heller, an den Wirbeln schwärzlich; Wirbel 
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tief ausgefressen, s. wenig vortretend, s. schnell verbreitert; 
Ligament dunkelbraun, fest u. verlängert; Card.-zahn klein, 
wenig hoch, fast dreieckig, z. spitz u. z. hoch, schwach ge- 
zähnelt; Seitenzahn stark gebogen; Perlenmutter oben rosa- 
farben, übrigens bläulich u. an der Peripherie irisirend. L. 45 
(ri 1232-16) H. 928, :m.;25, -D. 15, -L.>zw.=Wirb.; u: 
Wink. 23, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (Frankreich, Dep. 
Landes bei Bahns.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 82. (L.) 


U. dubisianus (Cout.) Loc. M. klein, länglich-gebogen, 
vorn kurz, verschmälert, hinten bis zum Ende des Ligaments 
verbreitert, dann in einen gekrümmten, stumpfen o. kaum ab- 
gestutzten Schnabel endigend, Oberrand stark gebogen, Unter- 
rand gerade o. s. schwach eingedrückt; Schale zus.-gedrückt 
0. s. wenig gewölbt, dünn, s. fein gestreift, an den Rändern 
gestreift lamellös, oliven- o. kastanienfarben, mit braunen Rin- 
gen; Wirbel dem Vorderende genähert, wenig vortretend, röth- 
lich, stark wellenrunzelig; Schildkamm erhaben, auffallend ent- 
wickelt; Ligament dünn, hornfarben; Card.-zahn zus.- -gedrückt, 
z. klein, fast dreieckig, gezähnelt, Lamellen z. lang, wenig 
se Perlenmutter ie ia L...40--43,.:H. 2129, 
D. 13—16 mm. (Frankreich bei Arc-Senans, Rennes, Savoyen 


b. Aix &c.) Cat. gen. Moll. Fr. I. 1881 p. 370, Drt. Union. Bass. 
Rhöne 1889 p. 42. (Drt.) 


Var. dubisianopsis Loc. (l. e.): M. klein, gedrungen, 
überall z. aufgeblasen, schwarzbraun, vorn s. kurz, z. verschmä- 
lert, gerundet, hinten verbreitert, gerundet, nicht geschnäbelt, 
Oberrand gebogen, Unterrand gerundet, Wirbel dem Vorderende 
S. genähert, wenig hervorragend, Card.-zahn keilfe., gezähnelt, 
Lamellen stark gebogen; L. 38, H. 24, D. 16 mm. (Frankreich, 
la Clange in Jura &c.) 


U. carantoni (Cout.) Bgt. M. gleich dem jalsus, aber 
nach hinten s. hoch, mit dem Schnabel ganz unten, Oberrand 
bis zum postero-dorsalen Winkel gebogen, von hier bis zum 
Schnabel fast plötzlich absteigend, Unterrand fast gerade bis 
zum Ende (bei den vorgehenden steigt er hinten convex auf), 
Wirbel ein wenig runzeliger u. schiefer nach: vornen: (Frankr. 


b. Angouldme.) 


(22.) 


U. brachyrhynehus Drouöt. M. eifg., nierenfg. einge- 
drückt, vorn kurz abgestutzt-gerundet u. zus.-gedrückt, hinten 
in einen s. kurzen, hinter dem Schlossband schnell bogig ab- 
steigenden u. ganz nahe am Unterrande schön abgerundeten 
Schnabel verlängert, Öberrand gewölbt u. geht hinken bogig 
in den Hinterrand über, Unterrand vor dem Schnabel deutlich 
eingebuchtet; Schale z. gewölbt, besonders die hintere Hälfte, 


! = R 2 
z. dünn, fein gestreift, mit groben Anwachslinien, olivenbraun, 
häufig dunkler geringelt,. die obere Hälfte (besonders zw. Wir- 
beln u. Schnabel) meist breit zerfressen; Wirbel weit vor- 
liegend, aufgeblasen, bei jüngeren Ex. faltig-runzelig, bei älteren 


zerfressen; Rückenkamm deutlich, Ligament kurz, aber s. stark 


u. hoch vorspringend; Card.-zahn stark, aber nicht s. hoch, z. 
dreieckig, Lamellen kurz, stark gekrümmt, mit dem Zahn 
durch einen Wulst verbunden; Perlenmutter bald bläulich, bald 
mehr fleischfarben. L. 42--50 (zw. Wirb. u. Wink. gleich 
wie zw. diesem u. Schn.), H. 25—30, D. 15-- 18 mm. (Nord- 
italien in (rardasee uw. Mineio.) Journ. Conch. 1881 p. 246, Kob. 
Icon: N. F. f. 211. 


U. gurkensis (Z.) Bgt. M, wie brachyrhynchus, aber 


Wirbel grösser, stumpfer u. mehr vorspringend, Schnabel fast 


mittelständig, schmäler gerundet, Oberrand gerade-ansteigend 


bis zum Winkel, Hiuterrand dann gerade absteigend bis zum 
Schnabel, Unterrand vornen bis zum 15 mm. binter der Wirbel- 
mitte gebogen, dann gegen den Schnabel hin geradlinig an- 
steigend. L. 49 (v. 13, h. 35), H. perp. & gr. 25, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 24, zw. diesem u. Schn. 19 mm. (Kraen, 
Schweiz in (rardasee.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 21. (B.) j 


U. delpretei Bgt. M. schief oval, vorn klein, gerundet, 
nach unten eingezogen, hinten etwa drei mal länger, gleich- 
breit bis 12 mm. hinter den Wirbelspitzen, dann in einen z. 
spitzen Schnabel tief unten ausgezogen, Oberrand gekrümmt, 
Unterrand gewölbt, s. wenig gegen den Schnabel aufgebogen; 
Schale mässig dick, wenig u. regelmässig gewölbt, z. stark 
gestreift, an den Rändern schieferhäutig, s. dunkel kastanien- 
braun, einfarbig; Wirbel weit vorliegend, gerundet, s. stumpf, 
kaum vorstehend; Ligament stark, s. kurz, nur die Hälfte der 
Lamelle erreichend; Card.-zahu z. stark, fast viereckig, La- 
 mellen s. lang, mässig hoch. L. 46 (vorn 12, hinten 34), 


H. perp. 24, gr. 25 bei 12 mm. hinter d. Perp.,: D. 15, L. zw. 


den Wirb. u. post.-dors. Wink. 22'/,, dann bis z. Schn. 19!/, mm. 


(Norditalien b. Castelgofiredo.) Union. Pen. Ital. 1883 p.23. (B.) 


(23.) 


U. badiellus Drouet. M. oval, etwas zus.-gedrückt, vorn 
u. hinten fast gleich hoch, oben u. unten gebogen, hinten ın 
einen kurzen. abgestutzten Schnabel verlängert; Schale dünn, 
an den Wirbeln fast glatt, etwas glänzend, kastanienfarben, 
undeutlich grünstrahlig; Wirbel z. gedrückt, wellenrunzelig; 
Card.-zahn zus.-gedrückt, niedrig, gezähnelt. Lamellen kurz, 
messerfg.; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 50-55, H. 23-30, 
D. 18—20 mm. (Südfrankreich.) Journ. Conch. 1888 p. 107. (D.) 
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* U. locardianus (Bgt.) Loc. Im Umriss gleich U. ca- 
pigliolo, hat aber einen verlängerten, stark zus.-gedrückten 
Card.-zahn. (Frankreich, Dep. Ain, Cöte-d’Or, Haute-Savoie &c.) 
Cat. gen. n:oll. Fr. I. 1882 p. 356. (B.) 


U. orbus Zoe. M. fast elliptisch, schmal verlängert, vorn 
gerundet, oben etwas eckig, hinten mehr als doppelt so lang, 
in einen stumpfen, tief unten gelegenen Schnabel endigend, 
Oberrand kurz u. gebogen ansteigend, Hinterrand stark gewölbt- 
absteigend, Unterrand lang, auf der Mitte etwas ausgebuchtet; 
Schale wenig dick, schwach klaffend, blätterig, glänzend, dunkel 
kastanienfarben, grünlich o. schwärzlich überzogen, Nabelregion 
braunroth; Wirbel dem Vorderende s. genähert, etwas abgenagt, 
wenig vortretend, stark verbreitert; Card.-zahn dreieckig, an 
der Basis kaum dick, nach oben verdünnert u. zugespitzt. 
L. 67 (v. 20, h. 46), H. p. 33, m. 37, D. 19, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 20, zw. diesem u. Schn. 22 mm. (Frankreich, Dep. 
Jura, Cöte-d’Or, Ain &e.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 89. (L.) 


(24.) 


U. amnieus (Z.) Rssm. M. länglich-eifg., oft etwas 
nierenfg., vorn kurz, klein, Oberrand gebogen, hinter den Wir- 
beln ansteigend, ohne Ecke in den bogig absteigenden Hinter- 
rand übergehend, der kurze Schnabel am Ende fast senkrecht 
abgestutzt, Unterrand gerade, nur in der Mitte leicht einge- 
drückt; Schale bauchig, etwas dick, wenig glänzend, heller o. 
dunkler braun bis pechschwarz, meist grünlich metallschim- 
mernd, dicht gestreift, am Rande schieferhäutig, mit 5—6 
schwachen Jahresringen; Wirbel wenig erhoben, stark abge- 
fressen; Ligament eingesenkt, kurz, schmal, gelbbraun; Card.- 
zahn stark, dreieckig, gezähnelt, Lamellen gekrümmt, Schulter- 
wulst mässig breit, gewölbt, hinter der Mitte schnell abge- 
flacht; Perlenmutter s. unrein gefärbt. L. 44. H. 24, D. 18 
-—20 mm. (Miteleuropa.) Icon. f. 212, Kstr. Mon. t. 7 f. 2. — 
Syn. U. pusillus Rssın. Cat. union. 1844. Als identisch mit amnicus 
vimmt M. Locard auch U. redactus Drt. (Union. Bass. Rhöne 1889 
p. 57 t. 1f. 2) aus Frankreich in Jura auf. Ich gebe doch hier die 
Beschreibung desselben. M. s. klein, oval, vorn u. hinten eleich hoch, 
vorn s. kurz, hinten wenig länger, in einen kurzen, stumpfen Schnabel 
endieend, Oberrand schwach gewölbt, Unterrand gerade 0. gegen die 
Mitte etwas eingezogen: Schale z. bauchig, fest, olivenfarben o. hell- 
braun; Wirbel aufgetrieben, etwas vortretend, wellenrunzelig, röth- 
lich; Ligament kurz. hornfarben; Zahn kurz, mit erhabenem, feinge- 


zähneltem Kamm, Lamellen kurz, dünn, messerfe.; Perlenmutter weiss- 
bläulich, L. 35—40, H. 20, D. 16 mm. 


U. subamnieus Loc. M. elliptisch, etwas ausgezogen, 
vorn kurz, gut gerundet, z. hoch, hinten fast doppelt so lang, 
in einen fast basalen, s. stumpfen Schnabel endigend, Oberrand 


2. kurz, gut gebogen, Hinterrand schnell absteigend, Unterrand & 


fast gerade, vorn u. hinten fast gleich gebogen; Schale überall 
gut gewölbt, vorn s. schwach, am Hinterrande etwas mehr 
klaffend, fest, braunroth, oben braungrünlich; Wirbel abgenagt, 
fein wellig, z. vortretend, s. schnell verbreitert; Ligament z. 
lang, stark, dunkel hornfarben; Card.-zahn fast parallelepipedfg., 
an der Basis dünn, z. hoch, oben gezähnelt. -L. 45 (v. 18, 
h. 32), H. p. & m. 24, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, zw. 
diesem; u. Schn. 17 mm. (Frankr., weit verbreitet, Schwerz 
b. Yverdun.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 88. (L.) 


U. glaueinus (Z.) Porro. M. lang eirund, vorn kurz 


gerundet, nur wenig zus.-gedrückt u. oben kaum eckig, hinten 
in einen mittelmässigen, abgerundeten, etwas nach unten ge- 
richteten Schnabel ausgezogen, OÖberrand z. regelmässig flach 
gerundet, nicht ansteigend, Unterrand gerade o. leicht einge- 
drückt; Schale wenig aufgeblasen, fein gestreift mit einzelnen 
unregelmässigen gröberen Furchen, fest aber nicht s. dick, 
etwas glänzend, bräunlich o. gelbgrünlich, mit dunklen Ringen 
u. mitunter röthlichen Wirbeln; Wirbel (bei !/, der Länge) 
niedergedrückt, kaum vorspringend, z. rauh gerunzelt, aber 
zuletzt meist abgerieben; Ligament kurz, dahinter ein langer 
Sınus, Schildchen deutlich, weit zur.-reichend; Card.-zahn klein, 
schräg, zus.-gedrückt, dreieckig, Lamellen mittellang, etwas 
gekrümmt, einen deutlichen Winkel mit der Schlossplatte bil- 
dend, die rechte hoch, zus.-gedrückt, die linken niedrig; Schulter- 


wulst mittelstark, weiss; die übrige Perlenmutter blass bläulich. 


o. rosa, glänzend. L. 40-46, H. 22, D. 13(16) mm. (Lom- 


bardei.) Malac. Comasca 1838 p. 115, Bet. Union. Penins. ital. 1883 
p. 19, Drouöt Union. de 1’Ital. 1883 p. 60, Kob. Tcon. N. F. f. 251. 


U. minutulus (Ray) Serv. M. s. klein, oval, wenig 
bauchig, mit breit gerundetem Umriss, Wirbel niedrig, stark 
gerunzelt, Ligament s. kurz, nur halb so lang wie die Lamelle, 
Card.-zahn s. lang, dünn, dreieckig. L. 34, H. 20, D. li mm. 
(Deutschland bei Hamburg.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 316. 
Gleich dem hamburgensis, aber kleiner, nach hinten höher, mit dem 
Schnabel breiter gerundet, Lamelle doppelt (nicht nur '/,) länger als 
das Ligament, Card.-zahn dreieckig, schwächer. (S.) 


U. riparius ©. Pfr. M. elliptisch-eifg., fein gestreift u. 
dicht gefurcht, dickschalig, bräunlich, wenig glänzend, Ober- 
rand gewölbt, Unterrand stets etwas eingedrückt, Wirbel platt, 
stark abgerieben, nach vorn geneigt, Card.-zahn stumpf kegelfg. 
u. gekerbt. Uebrigens wie U). ammicus. (Mitteleuropa.) Nat. 
gesch. moll. I. 1821 p. 118 t. 5 f. 13. 


U. verbaniens (Zet.) Bgt. M. oval, fast gleich gerundet 
vorn wie hinten, Oberrand regelmässig gebogen, Unterrand s. 
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schwach gewölbt, herabsteigend, Hintertheil zwei mal länger 
als der Vordertheil, mit einem gerundeten Schnabel nach unten; 
Schale z. dick, h. ü. d. z. stark gestreift, braungelb, etwas 
grünlich, wit dunkleren Ringen u. nach hinten einigen grünen 
Strahlen; Wirbel s. stumpf, gerundet, kaum vorstehend, stets 
angefressen; Ligament s. stark, mässig lang, Card.-zahn zus.- 
gedrückt, dreieckig, hoch, oben abgestutzt u. fein gezähnelt. 
L. 52, H. 27, D.°18, L. zw. Wirbel u. post.-dors. Winkel 26, 
von hier bis zum Schnabel 20, Vorderth. 16, Hinterth. 36 mm. 


(Italien im See Majeur bei TLaveno.) Union. Penins. Ital. 1883 
18. 7(B) 


"U. berthelini (Bgt.) Loc. M. oval, hinten in einen 
z. zugespitzten u. an der Basis leicht herabgekrümmten Schnabel 
verlängert, Schale zus.-gedrückt, Wirbel niedergedrückt. stark 
runzelig, Card.-zahn zus.-gedrückt, triangulär, s. erhaben. 
(Frankr. bei Troyes.) Cat. een. I. 1882 p. 359. (B.) 


(25.) 


U. maerorhynehus (Bgt.) Loc. M. nach hinten lang 
u. sanft absteigend ausgezogen, in einen unteren, gerundeten, 
etwas eckigen Schnabel endigend, Oberrand gebogen, Unterrand 
gerade, hinten etwas concav; Schale schön schwarz-kastanien- 
farben, einfarbig; Wirbel z. gewölbt, dem Vorderende s. ge- 
nähert; Card.-zahn s. gross, zus.-gedrückt, schief zugeschärft. 
L. 75, H. 36, D. 26 mm. (Frankreich.) Cat. gen. moll. Fr. I. 
1882 p. 361. — Syn. U. ater Bgt. Malac. Aix-les-Bains 1864. (B.) 


U. neocomensis Drouät. _M. lang eirund, fast regel- 
mässig elliptisch, hinten etwas verbreitert, vorn s.. kurz, ge- 
rundet, hinten in einen s. langen, etwas spatelfgen, seitlich 
zus.-gedrückten, am Ende breit abgerundeten Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand u. Unterrand fast gleichlaufend, gerade; 
Schale vornen stark aufgeblasen, s. stumpfrandig, hinten flach 
zus.-gedrückt, scharfrandig, fein u. dicht gestreift, nach dem 
Oberrande hin auch stärker gefurcht, hellbraungelb, mit eigen- 
thümlichen, undeutlichen Strahlen u. Flecken; Wirbel liegen 
fast ganz am Vorderende, aufgeblasen, vorspringend, sich nicht 
berührend, leicht wellenfaltig; Ligament vorspringend, hell 
gelblichbraun, mit langem Sinus, Schildchen kurz, aber deutlich; 
Card.-zahn stark, fast viereckig, flach abgestutzt, gekerbt, 
Lamellen lang u. fast gerade; Schulterwulst stark; Perlen- 
mutter fleischfarben, hinten s. hübsch irisirend. L. 55—60, 
H. 26—30, D. 17--23 mu. (Schweiz in Neuchateler See, Frank- 
reich, Dep. Seine-et-Marne, Rhöne, Saöne-et-Loire &c.) Journ. 
Conch. 1881 p. 247, Kob, Icon. N. F. f. 276: neocomiensis. — Syn. 
U. ostiorum Serv. Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 327. (Drt., Kob.) 


U. decurvatus Rssm. M. oval; gestreckt, vorn s. kurz, 
schnell zugeschärft, häufig fehlend, Hinten lang ausgezogen, in 
einen seitlich stark zus. -gedrückten, verbreiterten, m. o. w. 
stark herabgebogenen, am Ende gerundeten Schnabel auslau- 
fend, Oberrand vorn herabgesenkt, nach hinten zu schwach 
ansteigend, Unterrand vorn stark aufgebogen, dann gerade, 
hinter der Mitte stark ausgebuchtet, Hinterrand in langen 
Bogen herabsteigend; Schale nach vorn zu bauchig, dicht fur- 
chenstreifig, braunroth o. schwarzbraun, nach hinten heller, 
seidenglänzend, grünlich metallschimmernd: Wirbel wenig er- 
hoben, gewölbt, meist völlig abgerieben; Card.-zahn etwas stark, 
zus.-gedrückt, dreieckig, schmal, etwas abgestutzt, Lamellen s. 
ausgebildet, scharf, gebogen; Ligament lang, glatt, gelblich 
braun, Sinus lang u. schmal; Schulterwulst fast flach; Perlen- 
mutter schmutzig milchweiss, oft mit ölgelben Flecken. L. 60, 
H. 30, D. 20 mm. (Kärnten in Wörthsee, bei Glanfurt.) Icon. 
f. 131, 339, Kstr. Mon. 1848 p. 108 t. 30 £. 1. 


Var. atrovirens Schmidt (Rssm. Icon. f. 206—207): klei- 
ner, eifg., stark zus.-gedrückt, hinten nach oben verbreitert, dann 
in einen breiten, stumpfen, nicht herabgekrümmten Schnabel 
ausgezogen, mehr grünlich gefärbt, Unterrand hinten nicht aus- 
gebuchtet, vorn weniger ansteigend. — Kstr. 1. e. t. 30 f. 2. 


U. turiceus Serv. M. s. ungleichseitig, ausgezogen-etwas 
viereckig, vorn mässig, gerundet, nach unten abfallend, hinten 
bis zu 24 mm. von den Wirbeln gleichbreit, dann in einen 
weit gerundeten Schnabei verlängert, Oberrand bis zum Winkel 
gerade, dann gebogen, Unterrand fast gerade u. dem Oberrande 
beinahe parallel; Schale_ mässig dick, wenig gewölbt, z. glän- 
zend, roth-kastanienfarben, an den Wirbeln heller, gestreift. 
mit den concentrischen Streifen Ellipsoiden bildend, hinten - 
leicht klaffend; Wirbel s. weit nach vorn gestellt, mässig vor- 
springend, gekrümmt, leicht wellenrunzelig, Schild mässig; 
Ligament z. kurz, vorstehend, kastanienbraun; Card.-zahn zus.- 
gedrückt, s. hoch, dreieckig, zugespitzt u. feingezähnelt, La- 
mellen verlängert, messerfg.; Perlenmutter weiss, irisirend. 
L. 60 (vorn 19, hinten 40), H. perp. u. gr. 36, D. "23, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem u. Schn, 29 am (Schweiz 
bei Rapperschwyl.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 327. ($.) 


U. tigurieus Serv. M. s. ungleichseitig, kurz, etwas vier- 
eckig, vorn z. gerundet, nach unten abfallend, hinten mehr 
als doppelt länger, bis 135 mm. hinter den Wirbeln ansteigend, 
dann in einen s\ breiten u. gerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand gebogen, Unterrand gerade; Schale wenig dick, mässig 
gewölbt, fast zus.-gedrückt. kaum glänzend, z. stark gestreift, 
die Streifen eine unregelmässige Ellipsoide bildend. roth-schwarz, 
an den Wirbeln heller, hinten nicht ‚klaffend; Wirbel s. weit 
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nach vorn gestellt, gekrümmt, gedrückt, nicht vorstehend, z. 
gefurcht; Ligament kurz, vorstehend, braun; Card.-zahn hoch, 
fast viereckig, tief gekerbt, Lamellen gekrümmt, mässig, nur 
an den Enden erhaben; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 47 
(vorn 14, hinten 33), H. perp. 29, er. 32, D. 17, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 29 '/,, zw. diesem u. Schn. 16 mm. (Schweiz 
be Rapperschwyl.) -Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 329. (8.) 


U. sandriopsis (Dgt.) Serv. M. gleich U. sandrü, aber 
höher, auf der Unterseite weniger ausgebuchtet, mit dem Schna- 
bel breiter u. wie etwas gekrümmt an der Unterseite, Schale 
mehr an den Wirbeln gewölbt, Ligament doppelt länger, aber 
das Schloss auffallend stärker, mit dem Card.-zahn zwar zus.- 
gedrückt, aber dick, dreieckig, s. verlängert, u. den Lamellen 
zus.-gedrückt, erhaben u. s. scharf. (Schweiz, Frankr., Dep. 
Savoie.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 'p. 325. — Syn. U. sanderi Bet. 
Malac. Quatre-Cantons 1862, Malac. Aix-les-Bains 1864, U. batav. v. 
squamosa Brot Et. Nay. Le&man 1867 t. 9 f. 3. (S.) Dr. Brot giebt 
(l. c. p. 52) folgende Kennzeichen für seine sguamosa an: M. ver- 
längert, etwas cylindrisch, bauchig, diekschalig, Oberrand hinter den 
Wirbeln stark gebogen, Unterrand leicht ausgebuchtet, Schale unter 
der dicken Schlammeruste olivenbräunlich, gegen die Wirbel röthlich 
u. metallschimmernd; L. 64, H. 30, D. 27 mm. Die eit. Figur zeigt 
einen vorgezogenen, stark gerundeten Vordertheil, welcher viel nied- 
riger ist als der hreite, fast abgestutzte Hintertheil, u. s. kleine Wirbel. 


U. sandrii (Villa) Rssm. M. verkehrt eifg., vorn s. kurz, 
von oben stark geradlinig verschmälert, zugespitzt, kaum con- 
vex, zus.-gedrückt, hinten bis über die Mitte stark verbreitert, 
durch den gekrümmt ansteigenden Oberrand, welcher unmerk- 
lich übergeht in den fast an den Unterrand flach bogig ab- 
steigenden Hinterrand, Unterrand hinten etwas aufsteigend, 
unten ein wenig eingedrückt, vorn bis zur Schildchenecke auf- 
steigend u. hier den fehlenden Vorderrand darstellend; Schale 
dünn, z. zus.-gedrückt, dicht gestreift, mit zahlreichen Jahres- 
ringen, gegen die Ränder grob u. dicht schifferhäutig, rost- 
röthlich braun, vorn dunkler, zuweilen hinten mehr oliven- 
grünlich; Wirbel s. weit vorn, etwas gewölbt, wenig erhoben, 
wellig-runzelig, gewöhnlich aber abgerieben o. weit umher ab- 
genagt; Ligament kurz, dünn, gelblich pechbraun, Sinus s. 
lang; Zähne s. klein, der Card.-zahn dreieckig, die Zähne der 
linken Schale undeutlich, fast zus.-geflossen, Lamellen schwach, 
wenig gebogen; Perlenmutter fast glanzlos, milchblau, zuweilen 
ölgelb gefleckt. L. 50-57, H. 23—33, D. 17--20 mm. (Dal- 


matien.) Icon. f. 748-749, Kstr. Mon. 1848 p. 102 t. 27 f. 6—-7. — 
Syn. Ü. dalmaticus Drt. Journ. Conch. 1879 p. 141, Kob. Icon. 
f. 2096— 97. \ 


Far. sericatus Rssm. (Icon. f. 750):_M. dickschaliger, 
breiter, Zähne dicker, Ligament länger, Sinus kurz. 


(26.) 


U. carneus Ästr. M. verkehrt eifg., nach beiden Enden 
allmählig zugeschärft, vorn kurz halbkreisfg. gerundet, binten 
drei mal länger, Oberrand vorn herabgesenkt, nach hinten 
schwach ansteigend, Unterrand fast gerade, Hinterrand erst 
s. wenig schräg absteigend, dann fast senkrecht abgestutzt, 
mit abgerundeten Ecken; Schale dicht gestreift u. fein gefurcht 
mit zahlreichen Jahresringen, braun, zuweilen grünstrahlig; 
Wirbel wenig erhoben, unverletzt wellig-runzelig, mit scharfen 
Höckern, aber meist, selbst in der Jugend, stark ausgefressen; 
Card.-zahn mittelmässig, dreieckig, Lamellen sanft gebogen, 
kurz, wenig hoch; Schulterwulst schwach gewölbt, hinter der 
Mitte verfliessend; Perlenmutter hell fleischfarben, glänzend u. 
hinten irisirend. L. 50, H. 28, D. 15—18 mm. (Montenegro, 


Serbien.) Mon. 1878 p. 103 t: 28 f. 1—2, Drouöt Union. Serb. 
1882 p. 23. 


U. luxurians Ästr. M. länglich eifg., vorn kurz, halb- 
kreisfg. gerundet, hinten wenig in einen zuerst kurz schräg 
absteigenden, dann senkrecht abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand vorn herabgesenkt, hinten s. schwach ansteigend, 
Unterrand vorn stärker, hinten schwächer aufgebogen, in der 
Mitte etwas eingedrückt; Schale wenig fest, bauchig, dicht 
furchenstreifig, glänzend grünlich-rothgelb, ın der Mitte mit 
breiten tiefbrauner Ringen, mit vier Jahresabsätzen, um die 
Wirbel bräunlich; Wirbel etwas erhoben, wellig runzelig, schwach 
gewölbt, meist abgerieben; Card.-zahn etwas zus.-gedrückt, drei- 
eckig, scharfrandig, Lamellen mässig lang, z. hoch; Ligament 
schmal; Schulterwulst wenig gewölbt, hinter der Mitte fast 
plötzlich abgeflacht; Perlenmutter stark glänzend, rosenröthlich 
orangegelb. L. 50, H. 30, D. 22 mm. Montenegro.) Mon. 
1848 p. 119 t. 32 £. 5. (K.) 


U. raddei Drouöt. M. fast wie eine kleine aufgeblasene 
Anod. complanata erscheinend, aber unten nierenfg. eingedrückt, 
vorn stark von oben nach unten zus.-gedrückt, hinten erst 
verbreitert, dann leicht nach unten gedrückt u. breit abge- 
rundet, Oberrand gebogen, nach hinten ansteigend, Unterrand 
in der Mitte tief eingezogen; Schale aufgeblasen, nur wenig 
dick, rauh gestreift, aber oft stark zerfressen, schmutzig oliven- 
farben; Wirbel (vor '/, der Länge) klein, aber vorspringend, 
wellenstreifig, aber meist ausgefressen; Ligament schmal u. 
kurz; das Schloss liegt weit nach vornen; Card.-zahn stark, 
'stumpf kegelfg., gezähnelt, etwas quer gestellt, Lamellen mittel- 
lang u. gebogen; Schulterwulst schmal, aber stark gewölbt, an 
der Einbuchtung des Unterrandes besonders hoch; Perlenmutter 
schmutzig weiss, fein gekörnelt. L. 45, H. 24, D. 17 mm. 


(Mingrelien.) Union. Russie Eur. 1881 p. 17, Kob. Icon. N. F. f. 282. 
(D., K.) 
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Var. koutaisianus Kob. (Icon. N. F. f. 283): M. ohne 
Einbuchtung des Unterrandes, dunkler gefärbt, bauchiger, nicht 
so ausgedehnt, aber tiefer u. schärfer begränzt ausgefressen , 
Wirbel weniger vorspringend. (Koutais.) 


U. schwerzenbachii (Parr.) Dgt. M. eirund, vornen 
verschmälert, gerundet, zus.-gedrückt, ohne Ecken, hinten er- 
heblich verbreitert, in einen breiten, bogig verschmälerten, 
abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen u. nach 
hinten m. o. w. stark ansteigend, Unterrand fast gerade; Schale 
nur wenig bauchig, dünnschalig, fein runzelstreifig, wenig glän- 
zend, mit einer fest anhängenden, gelblich hornfarbenen Epi- 
dermis; Wirbel (bei 1/, der Länge) nicht s. vorspringend, mit 
feiner concentrischer Streifung, aber nur auf der Vorderseite 
mit: schrägen, starken, auf der Mitte plötzlich endenden Run- 
zeln, meist aber abgerieben; Card.-zahn stark, zus.-gedrückt, 
erhoben, abgestutzt u. gekerbt, vorn mit einem kleinen Neben- 
zahn, Lamellen hoch, mässig lang; Perlenmutter röthlich. 
L. 35—40, H. 20—22, D. 12--13 mm. (Kleinasien, Messenien 
bei Kalamata.) Amen. mal. I. 1856 p. 159 t. 14 f. 1-5, Kstr. Mon. 
1848 t. 90 f. 2 (mala), Kob. Icon. f. 2099. 


(27.) 


U. colehieus Drouöt. M. langeirund, vorn zus.-gedrückt 
gerundet, hinter den Wirbeln etwas verbreitert, dann in einen 
geraden, von oben abgeschrägten, hinten z. spitz abgerundeten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand steigt gerade o. gewölbt, aber 
stark an, Unterrand z. gerade; Schale z, gewölbt, dünn, rauh 
gestreift, z. glänzend, hell olivenbraun, mit dunklen Ringen 
u. grünen Strahlen; Wirbel (fast bei '/, der Länge) nur wenig 
vorspringend, nur mit wenigen undeutlichen, z. groben Wellen- 
falten; Ligament schinal, Sinulus kaum vorhanden; das Schloss 
liegt z. weit vornen; Card.-zahn zus.-gedrückt, gekerbt, z. lang, 
Lamellen mittellang u. gekrümmt; Schulterwulst nur schwach, 
weisslich, Innenseite s. schön bläulich irisirend. L, 95--70, H. 
30—-35, D. 17—21 mm. (Mingrelien.) Union. Russie d’Eur. 1881 
p: 19, Kob. Icon. N. F. f. 284. (D., K.) 


U. byzantinus (Parr.) Drouöt. M. gerundet keilfg., 
vorn verbreitert u. breit gerundet, hinten kurz, einen etwas 
verschmälerten abgestutzten Schnabel bildend, Oberrand fast 
gerade, Unterrand nach hinten etwas eingedrückt; Schale z. 
gewölbt, dick u. fest, blass bräunlich mit grünen Strahlen o. 
röthlich, z. rauh gestreift, etwas glänzend; Wirbel bei Jüngeren 
Exemplaren mehr, bei älteren wenig aufgeblasen, mit wenig 
auffallenden eckigen Runzeln; Schloss auffallend stark, Card.- 
zahn fast kubisch, stumpf, erenulirt, Lamelle schräg, vornen 
mit einem ausgebuchteten Anhang, die Zähne der linken Schale 
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stumpf kegelfg., der hintere stärker; Schulterwulst s. stark u. 
lang; Perlenmutter schwach röthlich, s. fein granulirt. L. 60 
—70, H. 36-40, D. 25 mm. (Griechenland bei Sperchios.) 
Journ. Conch. 1879 p. 141, Kob. Icon. f. 1954—55. 


U. nitidosus Drouöt. M. fast keilfg., vorn breit, aber 
kurz abgerundet, oben winklig, hinten in einen kurzen, zus.- 
gedrückten, etwas nach unten gerichteten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand kurz, gewölbt, rasch zum Hinterende abfallend, Unter- 
rand flach gewölbt o. höchstens gerade; Schale nur wenig ge- 
wölbt, z. dünn u. zerbrechlich, fast glatt, nur nach den Rän- 
dern hin schärfer gestreift u. am Ilinterende mit schuppig 
gefalteter Epidermis, z. glänzend, gelblich, nach hinten dunkler 
bräunlich, mit zwei breiten, undeutlichen, braunen Strahlen; 
Wirbel (etwas hinter !/, der Länge) s. stark vorspringend, 


nach innen gerollt, sich berührend, mit scharfen Wellenrunzeln 


o. abgefressen; Ligament kurz u. dünn, Sinus 2. lang, Schild- 
chen scharf ausgeprägt, kurz lanzettfg.; Card.-zahu zus.-ge- 
drückt, niedrig, dreieckig, dünn, ganz fein gekerbt, Lamellen 
kurz, die rechte auffallend hoch; Schulterwulst fast fehlend; 
Perlenmutter schön bläulichweiss, glänzend. L. 60, H. 34, 
D. 20 mm. (Griechenland bei Missolunghi.) Journ. Conch. 1879 
p. 140, Kob. Icon. N. F. f. 273. (K.) 


U. brevirostris Ästr. M. etwas unregelmässig eifg., vorn 
oben flach gerundet, nach unten stärker vorgezogen u. schön 
gerundet, hinten erst eine kurze Strecke z. steil schräg herab- 
laufend, dann in einen s. kurzen, fast senkrecht abgestutzten 
Schnabel auslaufend, Oberrand gebogen, kurz, Unterrand gerade 
o. kaum merklich eingedrückt; Schale etwas bauchig, z. glän- 
zend, fein gestreift, mit vier dunklen Jahresringen, bräunlich 
olivengelb, gegen die Wirbel mehr braun, hinten mit dunkel- 
grünen Strahlen; Wirbel kaum gewölbt, wenig erhoben, weit 
nach vorn gerückt, wellig runzelig, höckerig, aber meist ab- 
gerieben; Card.-zahn dreieckig, öfters abgestutzt, gekerbt, 
Lamellen schräg, etwas kurz, zus.-gedrückt, scharf, z. hoch; 
Ligament schmal, z. kurz, gelbbraun; Schulterwulst gewölbt, 
von der Mitte des Unterrandes schnell verflacht; Innenseite 
“stark glänzend, orangefarben o. gelblich fleischfarben. L. 50, 
H. 29, D. 18 ınm. (Montenegro.) Mon. 1848 p. 120 t.33f. 1-3. (K). 


(28.) 


U. eroaticus Drouöt. M. verlängert eifg., vorn kurz abge- 
stutzt, oben fast rechtwinklig u. dort scharf zus.-gedrückt, 
hinten in einen z. langen, etwas nach unten gerichteten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand steigt gewölbt nach hinten an, Unterrand 
fast gerade; Schale z. aufgeblasen, fest u. besonders an der 
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Vorderseite recht dick, auf der grauen Oberfläche furchen- 
streiig, an den Rändern u. besonders am Hintertheil fein 
geschuppt, olivenbraun, mit dunkleren Ringen; Wirbel s. weit 
nach vornen (in '/, der Länge), aufgetrieben, mit zwei diver- 
eirenden, durch schwächere Wellenfalten verbundenen Höcker- 
reihen; Ligament lang u. schmal u. zum grössten Theil über- 
baut, Schildchen deutlich, lang lanzettfg.; Card.-zahn zus.- 
gedrückt u, hakenfg. gekrümmt. gezähnelt, Lamellen stark u. 
lang, gezährelt; Schulterwulst deutlich gewölbt, stark; Perlen- 
mutter blass fleischfarben, glänzend, gebändert erscheinend. 
‘ L. 80, H. 38, D. 23 mm. (Croatien.) Journ. Conch. 1881 p. 245, 
Kob. Icon. N. F. f. 269. (D., K.) 


k 


(29.) 


U. tumidus Rez. M. länglich eifg.-spitz keilfg., vorn z. 
ausgezogen, breit, stark u. schön gerundet, am Schildchen eckig, 
hinten von den Seiten u. von oben u. unten gleich s. langsam, 
u. stark verschmälert, zugespitzt konisch, Oberrand fast gerade, 
Unterrand vorn in einem schönen Bogen gekrümmt, hinten ge- 
streckt bogig (beim Männchen selten gerade o. fast eingedrückt); 
Schale fast bauchig, besonders am Vordertheile, dick, olivengrün 
o. gelb-kastanienbraun, glänzend, z. glatt, oft stark grünstrahlig; 
Wirbel aufgeblasen, mit 4—5, z. entfernten, in zwei stark vor- 
springende Winkel gebrochenen höckerigen Lamellen; Ligament 
kurz, stark, gelbbraun, Sinus seicht, rundlich; Schloss vor den 
Wirbeln, Card.-zahn stark, zus.-gedrückt, viel länger als hoch, 
oft stark gekerbt, s. wenig schief, mit dem Oberrande fast 
. parallel, die Zähne der linken Schale nicht neben- sondern 
hintereinanderstehend, gekerbt u. gezähnelt, der hintere unter 
dem Wirbel gewöhnlich grösser u. besonders dicker als der 
vordere am äusseren Schalenende, Lamellen stark; Schulterwulst 
dünn u. ganz flach; Perlenmutter meist weiss. L. 75 (v. 20, 
h. 55), H. p. 35, v. 30, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, dann 
22 mm. (L. 65—90, H. 30-40, D. 25—35 mm.) (Nord- 
u. Mitteleuropa.) Nova test. gen. 1788 p. 17, Rssm. Icon. f. 70, 


Kstr. Mon. 1848 p. 71 t. 18 f. 1-5. — Syn. Ü. rostrata Waarden- 
burg 1827, U. inflata Hecart 1837. 


. Var. fourneli Bgt. (Loc. Cat. gen. moll. Fr. I. 1882): 
M. länglich, z. bauchig, mit Ober- u. Unterrande gut gebogen- 
gewölbt, einfarbig schwarzgrau, Wirbel s. aufgeblasen mit s. 
starken höckerigen Runzeln, Card.-zahn verlängert, dick, stumpf 
dreieckig, gekerbt. (Frankreich bei Poissy u. bei Metz.) \ 


Var. wmülleri Rssm. (Icon. f. 541): M. kurz eifg., mit 
verkürztem u. spitzigem Hinterende, Vordertheil etwas vorgezogen 
u. viel breiter abgerundet, Vorderrand im Halbkreis gekrümmt, 
Ober- u. besonders Unterrand vornen stark gebogen, dieser hinten 
langsam fast bis auf die Mitte der Muschel aufgebogen, wo er 
dem gleich herabsteigenden Hinterrande begegnet, Schale stark 
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zus.-gedrückt, dünn, grüngelb, mit schwärzlichen Wachsthums- 
ringen, Wirbel wenig aufgetrieben, höckerig, s. nach der Mitte 
zu stehend, Schild wenig erhoben, ohne deutliche Ecke, Liga- 
ment kurz, gelbbraun, Zähne s. zus.-gedrückt, verlängert, niedrig, 
scharf gekerbt (denen von U. pietorum s. Ähnlich), Lamellen z. 
lang, ausgebildet, fast ganz gerade, Perlenmutter milchweiss, 
elänzend. L. 67—70, H. 38-40, D. 15—20 mm. (Holstein im 
Schulensee bei Kiel, Dänemark.) — Forma 1) compressus Mörch 
Syn. moll. Dan. 1864, West, Fauna moll. Suec. 1873), M. weniger 
zus.-gedrückt, Hintertheil vom postero-dorsalen Winkel gestreckt 
fast bis zur Basis absteigend, Unterrand fast gerade, hinten kaum 
merkbar ansteigend, L. 56- 60, H. 33, D. 22 mm. (Schulensee 
bei Kiel u. Dänemark, Südschweden.) U. mülleri var. kssm. Icon. 
f. 739, U. limosus var. Kstr, Mon. t. 29 f. 3; 2) rohrmanni Kob. 
(Icon. f. 1951), M. breiter, kürzer, mit dem Hintertheil auffallend 
verkürzt gegenüber dem stark entwickelten, breit gerundeten, 
oben eckigen Vordertheil, tief unten zugespitzt, vom postero- 
 dorsalen Winkel lang, gerade u. schnell abfallend, lebhaft gelb- 
erün, mit dunklen Strahlen, Innenseite röthlich fleischfarben, 
Unterrand wenig gebogen, vorn stark, hinten s. schwach auf- 
gebogen (Schlesien im Schwiersee); 3) lumidulus Loc. (Cat. gen. 
I. 1882 p. 155), M. vorn nach unten auffallend-verschnüälert, hin- 


ten in einen kurzen mittelständigen Schnabel zugespitzt, Unter-- 


rand auf der Mitte stark gebogen, vorn u. hinten schnell u. gleich 
aufsteigend (Deutschland, Frankreich.) Rssm. Icon. f. (203) 773. 


Var. saccatus KRssm. (Icon. f. 969): M. länglich, ohne 
Ecken, vorn verschmälert gerundet, Oberrand in einem langen 
schwachen Bogen bis zum Hinterende gekrüwmt, Unterrand fast 
gerade, aber hinter der Mitte sackartig gesenkt u. dann nach 
hinten schräg gerade an die Mitte der Müschel ansteigend, am 
Ende schmal abgerundet; L. bis 75, H. 36, D. 25 mm. (Schweden.) 


Var. borysthenicus (Serv.) Kob. (Icon. f. 1950): M. trotz 
ihrer bedeutenden Grösse gleich der Jugendform des Typus mit 
aufwärtz gebogenem Schnabel u. z. gestreckten Oberrand, lebhaft 
gefärbt, mit gelbgrünen Strahlen, Wirbelskulptur ganz auffallend 
entwickelt, es stehen vier Reihen ziekzackfger Höcker hinter- 
einander, u. sie springen so stark vor, dass die Wirbel von oben 
oesehen ganz zackig erscheinen, Schulterwulst stark, fast rein 
weiss, Perlenniutter glänzend, bläulich weiss; 1. 80, H. 30, 
D. 28 mm. (Südrussland bei Ekatherinoslaw, Deutschland bei 
Hamburg.) U. tum. v. borysthenensis Kob. 


Var. Iacustris Rssm. (Icon. f. 542, 775): M. mit s. ver- 
längertem, entweder von oben bogenfg. verschmälertem, u. unten 
am Ende eingebuchtetem o. von oben u. unten gleichmässig 
verschmälerten, quer abgestutztem Hintertheil, m. o. w. mit 
Hinneigung zur Herabkrümmung der Schnabelspitze, Vordeıtheil 
s. kurz, fast abgestutzt, oben eckig, Schale gestreift, hinten 
schieferig, mit wenigstens 6 Jahresringen, Unterrand wenig ge- 
wölbt. (Schweiz im Neuenburger See, Norddeutschland, Süd- 
schweden.) Kstr. Mon. t. 18 f. 5. 


Var. Hiamicola Mörch (Syn. moll. Dan. 1864): M. lang- 
gestreckt, Vordertheil verkürzt, verschmälert, abgerundet, Hinter- 
theil viel überwiegend, stark verschmälert spitzkonisch, nit Nei- 
gung sich etwas herabzukrümmen, am Ende abgerundet, Schale 
dunkel rothbraun o. schwärzlich, einfarbig, dünn, Wirbel oft 
stank abgenagt, Ober- u. Unterrand fast gleich schwach gewölbt, 


3 


Fr 
s 


dieser aber am Hinterrande schnell hinaufsteigend, Ligament 


stark, kurz, geringelt, schwarzbraun, Zähne s. grob u. dick, oft 
beschädigt. L. 85 (v. 22, h. 63), H. 43, D. 29, L. zw. Wirb. u. 
Wink. wie zw. diesem u. Schn. 35 mm. Nordeuropa.) Rssm. 
Icon. f. 204, 772, Kstr. Mon. t. 18 f. 7, Nord. & Nyl. Finl. Moll. 
f. 73. Rssm. f. 777 ist eine hierher höhrende grosse Form (aus 
Mecklenburg), mit s. breitem abgestutztem Hintertheile. 


Var. gerstfeldtianus (less. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1880): 
M. länglich-elliptisch, s. ungleichseitig, vorn s. verkürzt, gerun- 
det, hinten verlängert, in einen schmalen zugespitzten Schnabel 
endigend, Schale z. zus.-gedrückt, fest, dunkel olivenfarbig, mit 
engestehenden ungleichen Zuwachsstreifen, Wirbel wenig hervor- 
tretend, mit enger an 'einander gereihten u. in schärferen Winkeln 
gebrochenen Wellenrunzeln, im Alter etwas abgerieben, Card.- 
zahn derb, kegelfg., dreieckige, gekerbt; L. 53, H. 29, D. 19 mm. 


 (Wolgagebiet.) U. tum. v. minor Drouet Union. Russ. 


Var. falcatulus Drt. (Union. Russ. 1881): M. verlängert, 
mit einem etwas erhobenen Schnabel u. convexem Unterrand. 
(Russland bei Kharkov.) 


Var, conus Spengler (Skrivter af Nat. hist. Selsk. 1793): 
M. klein, eirund-birnfe., vorn flach gerundet, nach hinten ver- 
längert u. stark verschmälert, vorn z. bauchig, glänzend, als 
jung grünlich gelbbraun, gestrahlt, im Alter meist dunkel oliven- 
braun u. einfarbig, o. mit den stark erhobenen Wirbeln rostroth, 
Anwachsstreifen m. o. w. zahlreich, Unterrand bogig, hinten 
etwas eingebuchtet; L. 50—60, H. 25—28, D. 17—18 mm. (Süd- 
schweden, Dänemark, Norddeutschland, Frankr. in Dep. Seine-et- 
Marne, Eure, Ardennes, Meurthe-et-Moselle &c.) Lister Hist. 
Conch. t. 146 f. 1 (f. Spengl.), Mörch Syn. moll. Dan. p. 77, 
Rssm. Icon. f. 774, Kstr. Mon. t. 18* f. 3. 


Var. pietus Beck, Mörch 1. e.: M. fast eifg., hellgrün, 
dunkelstrahlig u. mit breiten schwarzbraunen Anwachslinien, z. 
zus.-gedrückt, Oberrand gestreckt, Unterrand stark gebogen, Wir- 
bel aufgetrieben, meist mit starken Höckern; L. 70-75, H. 40, 
D. 18—20 mm. (Dänemark bei Kopenhagen, Frankr. in Dep. 
Seine-et-Marne, Oise, Ardennes &c.) 


Var. ovalis Mont. (Mya ov. Test. Brit. 1803): M. drei- 
eckig-eifg. o. kurz keilfg., vor den Wirbeln s. verkürzt, niedrig 
u. gerundet, an denselben s. breit u. dann in einen gestreckten 
Bogen abfallend u. in einen abgerundeten o. abgestutzten Schna- 
bel nahe dem Unterrande endigend, Unterrand s. schwach ge- 
bogen o. nach hinten gerade, Wirbel stark höckerig wellenrun- 
zelig, nach vorn weit getrennt u. vor den Spitzen schnell u. fast 
geradlinig abfallend, eine grosse (L. 15, Br. 7 mm.), tiefe, ovale, 
schiefe ‚Lunula bildend, Schale fest, nach hinten u. nach unten 
stark zus.-gedrückt, schwarzbraun einfarbig o. grün u. strahlig, 
mit vielen dunklen angedrückten Anwachsringen, Card.-zahn lang, 
diek, gekerbt u. gezähnelt, s. schief, mitunter fast vertikal ge- 
stellt, hinterer Zahn in der linken Schale meistens s. massiv, 
Lamellen stark gebogen; Ex. max.: L. 65 (v. 12, h.53), H. perp. 
35, ang. 30, D. vorn oben 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. 
diesem u. Schn. 15 mm. (England, Südschweden.) ”It is more 
stricetly a monstrosity, or abnormal form, than a variety” (Jeffr.) 
u. analog mit rohrmanni von tumidus u. compressus von pietorum. 
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Var. spengeli Bot. ap. Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): 
M. klein (L. 47, H. 25, D. 19 mm.) mit den Wirbeln mehr 
mittelständig als bei den übrigen Formen u. mit dem Card.-zahn 
s. dünn u. s. verlängert. (Deutschland bei Vegesack.) 


Var. robianoi Malzine (Faune mal. Belg. 1867 t. 1 f. 
1—2): ”Coquille ovale, de la forıne de ]’U. tumidus, dont elle 
differe par le cöte posterieur plus arrondi et par son &passeur 
plus forte; epiderme d’un noir verdätre, avec des rayons plus 
clairs, dents tuberculeuses et assez fortes, nacre blanchätre & 
reflets irises”; nach der Figur M. vorn ausgezogen oval, oben 
stark abfallend, hinten in einen zugespitzten, mittelständigen 
Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand gleich gestreckt ge- 
bogen; L. 63 (v. 18, h. 45), H. 33, D. 25 mm. (Belgien bei 
Amay.) — Malzine bildet von diesem eine Forma inflatus (t. 1 
f. 3-4) ab, die doch zweifelsohne eine Abnormität ist: M. hoch 
u.bauchig, nach hinten s.lJanesam zus.-gedrückt, an den Rändern 
gerundet stunpf, Vordertheil breit gerundet, Hintertheil breit 
u. schnell abgerundet, Oberrand gebogen, Unterrand längst hin- 
ten eingedrückt; L. 60 (v. 20, h. 40), H. 40, D. 30 mm. 


U. edyus (.Bgt.) Loc. ”M. caracterisee par une dilatation 
qui part des sommets pour venir abouter au bord inferieur 
juste au niveau d’une perpendiculaire tombant de l’extremite du 
ligament posterieur; cette dilatation forme une saillie convexe- 
emoussee sur la convexit& des valves”; Unterrand erst gewölbt, 
dann geradlinig u. endlich gestreckt ansteigend; Wirbel s. gross, 
s. bauchig, stark höckerig; Card.-zahn gross, dick, wie ab- 
geschnitten. (Frankr., Seine zw. Poissy u. Saint-Germain.) 
Cat. gen. mal. Fr. 1. 1882 p. 367.. (L.) 


U. aldemarieus Loc. M. s. lang, vorn s. kurz, hoch .u. 
breit gerundet, hinten mehr als drei mal so lang, horizontal, 
Oberrand kaum gewölbt, Hinterrand allmählig abfallend, in 
einen gut zugespitzten, fast mittelständigen Schnabel über- 
gehend, Unterrand breit gebogen, vorn etwas ansteigend, hinten 
gestreckt; Schale z. bauchig, z. stark klaffend vorn u. am 
Hinterrande, fest u. dick, dunkelgrün, mit einigen gelben u. 
tiefbraunen Zonen; Wirbel gross u. vortretend, s. stark u. weit 
gerunzelt, aufgetrieben; Ligament lang, dunkelbraun; Card.- 
zahn fast triangulär, wenig hoch, an der Basis ausgezogen, 
nicht zugespitzt, stark gezähnelt. L. 80 (v. 20, h. 62), H. p. 
& m. 37, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. 
Schn. 34 mm. (Frankr., Dep. Eure b. Pont-Audimer, Ardennes 
b. Gaignicourt.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 156. (L.) 


U. rhenanus Aob. M. lang eirund, vorn kurz gerundet, 
hinten von oben abfallend u. in einen z. langen, am Ende 
spitz zugerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand leicht gebo- 
gen, kaum ansteigend, Unterrand gestreckt; Schale aufgeblasen, 
fest u. dick, relativ glatt, nur h. u. d. unregelmässig gefurcht 
un. nach den Rändern hin lamellös gestreift, braungrün, mit 
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dunkel kastanienbraunen Ringen; Wirbel (etwa in '/, der Länge) 
aufgeblasen, mit nur zwei starken Zickzacklinien (ganz unähn- 
lich den Wellenrunzeln von batavus) skulptirt; Ligament kurz 
u. breit, Sinus s. kurz, Schildchen schmal, aber deutlich; Card.- 
 zahn lang, seitlich zus.-gedrückt, grob gekerbt, Zähne der linken 
Schale in fast gerader Linie hinter einander, lamellenartig, der 
hintere kürzer, gekerbt, der vordere s. scharfrandig, ungezähnelt, 
Lamellen lang. am Ende plötzlich (durch Verletzung?) umge- 
bogen; Schulterwulst nur vorne stark; Perlenmutter bläulich o. 
fleischfarben, unter den Wirbeln livid. L. 70, H. 36, D. 28 mm. 
(Deutschland im Rheingau.) Jahrb. Ver. Naturk. 1886 t. 5 f. 3, 
Icon. N. F. f. 297, .(K.) 


U. anabienus Serv. M. vorn s. herabsteigend, hinten ab- 
steigend, in einen relativ spitzigen Schnabel endigend, auf der 
Unterseite stark gewölbt, ohne Spur einer Schildkante oben, 
schwarz-olivenfarben, dickschalig, an den Wirbeln aufgeblasen; 
Wirbel s. gross, vorspringend; Ligament bis zum Ende der s. 
langen Lamelle verlängert; Card--zahn stark, dick, dreieckig. 
L. 77 (vorn 26, hinten.5l), H. gr. 39, D. ‘28, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 35, zw. diesem u. Schnabel 21 mm. (.Deutschland, 
Frauenthal.) Bull. soe. mal. Fr. 1888 p. 324. ($.) 


U. schroederi (Bgt.) Schröder. M. wenig ungleichseitig, 
fast eirund, vorn z. spitz-gerundet, hinten nicht doppelt länger, 
in einen stumpfen, aber doch z. spitzen Schnabel auslaufend, 
oben gerade bis zum s. stumpfen Winkel, dann gebogen-abstei- 
gend, unten gewölbt; Schale an den Wirbeln aufgeblasen, vorn 
u. hinten gedrückt, z. dünn, stark glänzend, gelb-etwas olıven- 
farben. am Schilde dunkler, an den Wirbeln aschgrau, s. fein 
gestreift, fast glatt; Wirbel fast mittelständig, bauchig, gerun- 
det, vorspringend, gekrümmt u. spitzig, s. stark höckerig- 
gerunzelt; Ligament kurz, stark; Card.-zahn lamellenfg., s. 
stumpf, Lamellen wenig lang, s. erhaben, messerfg. L. 49 
(vorn 15, hinten 31), H. perp. u. gr. 29, D. 19. L. zw. Wirb. 
u. Wink. 20, zw. diesem u. Schn. 18 mm. (Deutschland. bei 
Passendorf.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 224. (8.) 


U. mulierum Serv. M. länglich, vorn breit gerundet, 
hinten in einen s. stumpfen Schnabel äusgezogen, oben gerad- 
linig, unten etwas gebogen; Schale glänzend, braungelb, grün- 
strahlig, an den Wirbeln stark bauchig; Wirbel aufgeblasen, 
stark vorspringend, zugespitzt, mit starken Höckern; Ligament 
's. kurz, nicht die Hälfte der Lamellenlänge erreichend; Card.- 
zahn dünn, verlängert, dreieckig, Lamellen lang, s. dünn u. 
scharf schneidend, L. 60 (vorn 19, hinten 40), H. perp. u. 
gr. 31, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 
20 mm. (Deutschland in Frauenthal bei Hamburg.) Bull. soc, 
mal. Fr. 1882 p. 321. (S.) 
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” U. tumidiformis Selva. M. eifg., vorn gerundet, nach 
ein“ unten etwas abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, 

in einen s, stumpfen, gerundeten, z. unteren Schnabel ver- 
schmächtigt, Oberrand gebogen, Hinterrand convex abfallend, 
Unterrand gebogen; Schale dick, z. schwer, kaum klaffend, 
Be stark gewölbt, besonders an den Wirbeln, glänzend, feinge- 
Ber streift, an der Peripherie etwas lamellös, gelbgrün, mit dunkel- 
grünen Strahlen, namentlich hinten; Wirbel s. gross, kugelfg., 
vorspringend, oben höckerig-wellig wie tumidus; Schild klein, 

. fast ohne Winkel, Ligament kurz, erhaben, kastanienfarben ; 
Card.-zahn gross, massiv, dreieckig 0, abgestutzt u. schwach 
feingezähnelt. L. 55 (v. 12, h. 37), H. perp. 30'/,, max. 31 '/,, 
D.:21?/,, L. zw, Wirb, u. Wink. 23, zw. a rn u. Schn. 


22 mm. (Portugal in Sado u. Tajo bei Santarem .) Bull. soo, 
mal, Fr. 1885 p. 383. (8.) 


. 


REN U. sadoicus Silva. M. gleich dem tumidiformas, aber 
u länglich, niedriger, vorn gerundet, hinten ausgezogen oblong, 
in einen grossen, s. stumpf gerundeten Schnabel verschmälert, 
die grösste Öonvexität mehr central, Oberrand weniger gebo- 
gen, Hinterrand weniger schnell u. mehr regelmässig abstei- 
gend, Schale grün o. gelb, mit grünen Strahlen, Card.-zahn 
hoch, zus.-gedrückt, zipfelig, stumpf. L. 50. (v. 15, h. 35), 
u H. 'perp. u. max, 26, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink, u. zw. 
diesem u. Schnabel 20 mm. (Portugal in Sado.) 1. c. p. "984. (S.) 


U. macropygus Silva. M. lünglich, vorn gerundet, nach 
unten abfallend, hinten '/, mal länger, in einen unteren, 
stumpf gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand gebogen, 
Unterrand etwas ausgebuchtet, dann gut gewölbt; Schale wenig 
dick, vorn ziemlich, am Hinterrande kaum klaffend, relativ 
stark bauchig, am meisten auf der Mitte, glänzend, fein ge- 
streift, an den Rändern z. lamellös, gelbgrün, mit zahlreichen 
dunkelgrünen Strahlen, auf den Wirbeln gelbroth; Wirbel s. 
bauchig aufgetrieben, mit stark höckerigen Wellenrunzeln; I 
Schild klein; Ligament kurz, stark, kastanienfarben; Oardı- . 
zahn zus.-gedrückt, abgestutz-ausgezogen, tief zipfelig, fast vier- 
eckig. L; 36 (v. 10, h..26), H, perp. 19,. max. 19!/,, D. 16'/,, 

L. zw. Wirb. u. Wink. 16, zw. diesem u. Sehnabel 15 mn. 
( Portugal in Sado.) 1. e. p. 286. (8.) 


U, eupygus Silva. M. kurz eifg., relativ hoch, vorn ge-. 
rundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, in einen un- 
teren, stumpf gerundeten Schnabel ausgezogen, oben u. unten 
ganz gleich gewölbt; Schale z. dick, vorn u. hinten s. schmal 
klaffend, stark u, regelmässig gewölbt, glänzend, fein gestreift, | 
gelb, mit grünen Strahlen, au den Wirbeln braun-fleischfarben ; er 
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Wirbel bauchig, gewölbt-vortretend, oben stark gefurcht mit 


höckerigen Wellenrunzeln; Ligament kurz, erhaben, kastanien- 
farben; Card.-zahn verlängert, doch dick, schief abgestutzt u. 
zipfelig.. L. 37 (v. 12, h. 25), H, perp. u, max. 23, D. 16, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 19, zw. diesem u. Schnabel Il mm. 
(Portugal in Sado.) L. e. p. 287. (8.) 


(31.) 


U. heckingi Colb. M. lang eirund, vorn stark gerundet, 
fast ohne Winkel, hinten allmählig von oben u. unten in eine 
abgerundete Spitze auslaufend, Oberrand gebogen, Unterrand 
leicht gebogen; Schale bauchig, fest u. diek, nach den Rändern 
hin dicht lamellös gestreift, dunkel kastanienbraun bis gelbgrün 
u. mit schön grünen Radiärstreifen geziert, glänzend; Wirbel 
stark aufgeblasen, fast immer korrodirt, mit Skulptur nur bei 
Jungen; Ligament kurz, s. breit, Schild anfangs breit, nach 
hinten zus.-gedrückt, kurz, beiderseits mit deutlichen Furchen; 
Card.-zahn stark, länger als breit, gekerbt, die Zähne der 
linken Schale fast eine Linie bildend, der vordere gerade, der 
hintere gebogen, s. stark gezähnt, Lamellen z. breit; Schulter- 
wulst stark; Perlenmutter weissbläulich, irisirend. L. 80, H. 
45, D. 30 mm. (Belgien, Frankreich bei Poissy, Norddeutsch- 
land bei Vegesack.) Liste gen. moll. Belg. 1868 t. 4 f. 1 (tum. var.), 
Borcherd. Abh. nat. Ver. Bremen 1888 p. 341 t. IV. f. 4. (Borch.) . 


(32.) 


U. deeipiens Drouöt. M. lang eirund, vorn kurz abge- 
rundet, oben deutlich winklig, hiuten in einen kurzen, oben 
ausgeschnittenen, dann spitz zugerundeten Schnabel ausgezogen, 
Öberrand vor den Wirbeln stark abfallend, hinter denselben 
horizontal, Unterrand z. gerade; Schale z. aufgeblasen, fest, 
unregelmässig gefurcht, kaum glänzend, gelblich mit braunen 
Ringen; Wirbel (z. bei '/, der Länge) aufgetrieben u. berühren 
sich, glatt 0. abgefressen; Ligament lang, s. hoch gewölbt, mit 
z. langem Sinus, Schildchen deutlich, lanzettfg.; Card.-zahn 
lang u, stark, aber nicht s. hoch, dreieckig, stark gekerbt, 
Lamellen stark, fast gerade, schräg gestellt; Schulterwulst stark, 
gewölbt; Perlenmutter milchweiss, fleischfarben überlaufen. 
L. 55, H. 45, D. 25-—-27 mm. (Albanien im See von Seutari.) 
Journ. Conch. 1881 p. 23, Kob. Icon. N. F. f, 270. (D., K.) 


(33.) 


U. rostratus Dam. M. lang eirund, vorn verlängert, 
scharf zus.-gedrückt, halbkreisfg. gerundet, oben nicht eckig, 
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hinten lang zugespitzt keilfg. ausgezogen. anfangs wenig, end- 
lich z. schnell verschmälert, am Ende schmal u. spitzig zuge- 
rundet 0. schräg abgestutzt, aufwärts gekrünmt o. mit Nei- 
gung dazu, Oberrand fast ganz horizontal, s. wenig gebogen o. 
gerade, mit deutlichem, aber s. stumpfem Winkel am Hinter- 
rande, Unterrand gerade o. etwas eingedrückt, am Hinterende 
lang, langsam u. schräg ansteigend, Hinterende nur s. selten 
u. schwach mit Schlamm bedeckt; Schale z. bauchig, an den 
Rändern u. allmählig gegen das Hinterende hin zus.-gedrückt, 
fein gestreift, relativ dünn, mit dunkeln Jahresringen, gegen 
Unter- u. Hinterrand etwas schieferhäutig, in der Jugend 
röthlichgelb, im Alter olivengelb oder u. besonders nach hinten 
gelbgrün; Wirbel von Vorderende entfernt, breit; z. aufge- 
blasen, wenig abgenagt, mit einzelnen, zweireihig gestellten 
Höckern besetzt; Schildkamm zus.-gedrückt; Ligament s. lang. 
schmal u. schlank, Schloss vor den Wirbeln, Card.-zahn z. 
unbedeutend, lang, z. zus.-gedrückt, scharf, gekerbt, oben fast 
gerade abgestutzt, von den Zähnen in der linken Schale ist der 
vordere viel überwiegend, der hintere meist s. verkümmert,' 
Lamellen lang, gerade; Schulterwulst breit u. flach; Perlen- 
mutter weiss o. hell fleischfarben. L. 90 (v. 25, h. 65), H. p. 
& m. 37, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. 


Schn. 37 mm, (Mitel- u. Nordeuropa; Italien f. Bgt.) Anim. s. 
vert. VI. 1819 p. 77, C. Pfr. Naturges. 1821. 5 f. 8, Bourg. & Loc. — 
Syn. Ü. pietorum ”Auct.” Nilsson Hist. moll. Su. 1882 p. 111, Rssın. 
Icon’: 1836 f., 196, Kstr. Mon. 1848't. 23, .24. (U, piet. 0. Pin. 11 e: 
t. 5 f. 9—10 ist nur eine Form ”testa natibus decorticatis, undulato- 
rugosis” Nilss.) — Forma 1) curvwirostris Norm. ap. Dup. (Hist. Moll. 
1845), kleiner, kürzer, zus.-gedrückter, gelbgrün, mit braunen Ringen 
u. am Ende des Schnabels herabgebogen, sonst typisch; 2) compressus 
Jeffr. (Brit. Conch. 1862), s. breit u. stark zus.-gedrückt, hinten flach 
u. schnabelfg. zugespitzt, in der Jugend mit einem doppelten Rücken 
u. Furche vom Schnabel ausgehend, Oberrand gebogen, Unterrand 
gerade, Wirbel durch die breite Lunula von einander getrennt. (England 
bei Norwich); 3) maximus (Mörch Syn. Moll. Danize 1864?) West. 
(Fauna Su. 1873), L. 100—115, H. 40, D. 30—33 mm., mit den Anwachs- 
linien auf dem Vorderende eross, auf dem Hinterende undeutlich. 
(Dänemark, Deutschland, Frankreich &e.) 


Bem. Linnes Mya pietorum (Syst. nat. X. 1758 p. 671) ist wahr- 
scheinlich eine Form von lumidus und Müllers Mya pietorum‘ (Verm. 
Hist. II. 1774) ist ein Kollektivnamen: «. (testa ovata, crassa, rudis, 
fusca, omnino duplo longior quam alta, dentibus anterioribus crassis) 
eine Crassusform, ß. eine Reqwienüform, ;. (testa crassa, radiata, 
flavovirens, vix duplo longior quam alta, dentibus erassiusculis) ein 
tumidus & d. (testa tenuis et fragilis, subfusca, subtilissime et densis- 
eime transversim striata, striee ope lentis primat® dentritesque simu- 
lantes, dentibus tenuibus) wahrscheinlich eine neue Species. — Nachtr. 
In der soeben (Juni 1889) erschienenen Revision des esp. franc. d. 
Margaritana et Unio par A. Locard (et .J. R. Bourguignat) finde ich 
auch den Namen pietorum ”Lin.” gegen den von rostratus Lam. aus- 
getauscht und dieses Verfahren auf den Seiten 150--151 überzeugend 
motivirt. Ich will nur das folgende hinzulegen. Bei dem ersten Mono- 
graph des Genus, A. J. Retzius 1788, ist der pietorum ebenso kollektiv 
wie bei seinem Lehrer Linne, der zweite, Spengler 1793, ist fast in 
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allem unklar (er vermischt überall die trankebarischen u. die däni- 
schen Formen), der dritte, S. Nilsson 1822, in seinem klassischen 
„Werkchen mit den unübertrefflichen Beschreibungen, weiss socar 
uichts von einem pictorum Linne o. Retzius, nur was die ” Autoren” 
so nennen, und wie unifassend U. (Mya) pictorum Müller ist, haben 
wir nben gesehen. Am. besten ist also gewiss (len Namen ’zu streichen. 


Var. quinqueannulatus Kstr. (Mon. t. 25 f. 3-4): 
M. ein vollkommenes Mittelglied zw. limosus u. pictorum; von 
jenem hat er den kurzen stumpf abgerundetem Vordertheil (aber 
ohne Ecke), die überwiegende Höhe hinter den Wirbeln u. den 
gewölbten (aber nicht kantigen) Lippenwulst; von pictorum die 
wenig abgenagten Wirbel, die helle Farbe, die Bildung der 
Zähne, die rothe Innenseite u. Mangel der Schmutzbekleidung 
des Hintertheils; ist aber von beiden durch ihre bestimmt aus- 
geprägten fünf Jahresringe; L. 68, H. 30, D. 22 mm. (Bayern 
- bei Neustadt.) U. coneinnus Kstr. antea. 


Var, grandis (A. Braun) Rssm. (Icon. f. 741): M. mit 
s. verlängerter Vorderpartei, so dass die Wirbel nahe o. fast in 
der Mitte stehen, Wirbel stark aufgetrieben u. gegen einander 
gekrümmt, so dass die Spitzen sich berühren u. einander ab- 
schleifen, Schnabelende von oben u. unten zugespitzt u. etwas 
aufgekrünimt, Schale s. bauchig u. dick. (Carlsruhe olim, Rhein- 

4 gau.) Kob. Jahrb. Nass. Ver. 1886 t. 4 f. 1. 


; Var. mathusii Kstr. (Mon. t. 25 £. 1—2): M. eirund- 
keilfg. (als jung vollkommen im Umriss gleich einem U. tu- 
midus), fein gefurcht, mit deutlichen Jahresringen, hell oliven- 
gelb, mit grünem Schild, Oberrand fast gerade u. horizontal, 
Hinterrand vom Ende des Schlossbandes gerade 0. etwas einge- 
senkt langsam abfallend, Schnabel spitz, Unterrand gerade o. 
etwas gewölbt, nach hinten allmählig hoch, fast der Mitte vor- 
bei aufgebogen, Lippenwulst breit, fast flach, Perlenmutter weiss, 
hinten stark irisirend, vom Wirbel aus strahlig. (Magdeburg.) 


Var. delphinus Spengler (Skrivter af Naturh. Selsk. 
Kjöb. 1793): M. verlängert eifg., glatt u. glänzend, vorn kreis- 
rund, niedergedrückt, oben hellerün, übrigens schön u. stark 
gelb gefärbt, mit den Wirbeln grau u. von einem dunkelbraunen 
Bande umgeben, Wirbel breit, auffallend über den Rand erhoben, 
mit abstehenden Spitzen; L. 2'/, Zoll, H.1 Z. 2 Lin. — eirca 
50:28 mm. (Dänemark in Ladergaardsaaen bei Köbenhavn.) 
”U. piet. £ minor, humilior, lavigata, long. 80 mm. Rm. f. 71 
a. b., jun. Mya nodulosa Ch. X. pP. 343 f. 1680. U. delphinus 
Spgl.!” (Mörch Syn. Moll. Dan. 1864.) 


Var, episemus West. M. gross, dickschalig u. schwer, 
schwarz- o. pechbraun, mit dunkleren Jahresringen, s. fein u, 
dicht gestreift, aber das ganze Hinterende stark lamellös, eylin- 
drisch, an den Rändern abgerundet u. bis zum Schnabelende ge- 
wölbt, stark in die Länge gezoren, nach hinten allmählig ver- 
schmälert, abgestutzt, Ober- u. Unterrand nach hinten langsam 
convergirend, Vorderthejl kurz, gerundet, Unterrand vornen ge- 
bogen, auf der Mitte eingedrückt, Wirbel breit, rothbraun, mit 
abgestutzten Spitzen, glatt, Card.-zahn dick. lang, Lippenwulst 
lang, mit einer erhabenen Kante längs der Mitte; L. 110 (v. 28, 
h. 80), H. perp. 50, ang. 38, D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 53, 
zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Serbien b. Belgrad: Dokic zahlr. 
Ex.) Einige Ex. sind 120 mm. lang (v. 20, h. 100). 
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U. gaudioni Drouöt. M. lang eirund, vorn zus.-gedrückt 
gerundet, hinten zu einem mittellangen, etwas nach unten 
gerichteten, kaum verschmälerten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand leicht gewölbt u. etwas ansteigend, Unterrand in der Mitte 
etwas ausgebuchtet; Schale fest, aber nicht allzu dick, z. auf- 
geblasen, besonders vorn grob gestreift u. gefurcht, in der Mitte 
fast glatt u. etwas glänzend, an den Rändern fein u. dicht 


gefältet, olivengelblich, mit Andeutungen von dunkleren Rin- 


gen; Wirbel (ganz in !/, der Länge) etwas aufgeblasen, mit 
höckerigen Wellenrunzeln, aber meist abgefressen; Schildchen 
kaun erkennbar, Ligament schmal u. lang, mit nur ganz klei- 


nem Sinus; Card.-zahn stark, dreieckig, zus.-gedrückt, leicht 


gekerbt; Lamellen lang, z. gerade, die rechte viel stärker, mes- 
serartig; Schulterwulst nicht auffallend; Perlenmutter schmutzig 
weiss, h. u. d. bräunlich o. lachsfarben überlaufen, s. fein ge- 
körnelt. L. 75—85, H.35 -40, D. 22—25 mm. (Constantinopel.) 
Journ. Conch. 1881 p. 244, Kob. Icon. N. F. f. 271. (D., K.) 


U. maecropisthus (Dgt.) Loc. M. ausgezogen oval, vorn 


hoch, gut gerundet, oben schwach eckig, nach unten etwas i 


brand, hinten mehr als 2'/, mal so lang, in einen s. langen, 
allmählig zus.-gedrückten Schnabel ausgezogen, Oberrand bis 
zum Schnabel gestreckt, kaum gewölbt, Unterrand lang, vorn 
breit abgerundet, hinten ee u. kurz gebogen; Schale 
wenig bauchig, vorn u. am Hinterrande klaffend, m. 0. w. 
dunkel braungelblich, mitunter etwas grünlich, innen leicht 
rosafarben; Wirbel oben wie gedrückt, dann aufgetrieben u. s. 
verbreitert; Ligament stark, lang, braunroth; Card.-zahn trian- 
gulär, wenig hoch, z. dick, oben gezähnelt. L. 120 (v. 33, h. 87), 


H. p. & m. 46, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem 


u. Schn. 46 mm. (Frankr., Dep. Sein-Inf., Cöte-d’Or, Haute- 


Saöne, Saöne-et-Loire &c.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 152. — 
U. piet. var. Rssm. Icon. f. 409. (L.) 


U. siliquiformis Zoc. M. lang u. schmal sehotenfg., vorn 
eckig oben u. erhoben, abfallend nach unten, hinten fast 2 '/, 
mal so lang, allmählig bis zum z. spitzen u. etwas unter der 
Mitte gestellten Schnabel verschmälert, Oberrand schwach ge- 
bogen, bis zum Schnabel regelmässig gestreckt, Unterrand kaum 
merkbar ausgebuchtet auf der Mitte; Schale wenig bauchig, z. 
dick, besonders vorn u. oben, hinten mehr rend als vorn, 
glänzend, gelbgrünlich, mit einigen dunkleren Zonen; Wirbel 
wenig vortretend, runzelig, oben höckerig, nach unten schnell 
erweitert; Card.-zahn. triangulär, wenig "hoch, an der Basis 
ausgezogen, $. wenig zugespitzt. L. 62 (v. 19, h. 46), H. p. 
& m. 27, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. 
Schn. 21 mm. -(Frankr., Dep. Orne, Oöte-d’Or, Saöne-et-Loire, 
Rhöne, Haute-Geronne &e.) Contr. mal. Fr. XII. 1889 p. 153. — 
U. graniger pr. p. Schm. Syst. Krain 1847 p. 26. (Loc.) 
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U. holandrei (de Saulcy) Bot. M. verlängert, s. auf- 
geblasen gegen die Wirbel, s. dunkel a einfarbig, 
Oberrand gebogen-herabsteigend, Unterrand gerade-horizontal, 
ein wenig in der Mitte eingedrückt, Wirbel ganz ohne Höcker, 
Card.-zähne zwei, der innere gross, dick u. stark verlängert, 
oben stumpf u. meist feingezähnelt, der äussere dünn, mit 
jenem parallel u. gleich lang, Lamellen s. stark u. lang, Sinus 
lang (12 mm.) (Frankreich.) Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 366. (B.) 


U. dolfusianus Bgt. M. verlängert, etwas konisch, z. 
dickschalig u. schwer, wenig bauchig, Vordertheil fast fehlend, 
Hintertheil allmählig in einen unteren z. spitzigen Schnabel 
verschmälert, Wirbel weit vornen gestellt, Card.-zahn dick, 


s. lang u. wenig erhoben. (Frankr., namentlich bei Poissy.) 
Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 366. (B.) 


U. dubreili Serv. M. verlängert, vorn gut gerundet, wenig 
ausgezogen, aber s. hoch, hinten in einen gerundeten, zus.- 
gedrückten, niedrigen Schnabel weit ausgezogen, Oberrand bis 
auf der Höhe der Wirbel gebogen, dann regelmässig, fast 
geradlinig absteigend, Unterrand fast gerade-horizontal, hinten 
leicht aufgebogen; Schale vorn u. bis unter der Stelle des 
fehlenden post.-dors. Winkel s. aufgeblasen u. dick, dann zus.- 
gedrückt, relativ dünn, stark glänzend, fein regelmässig gestreift, 
schwärzlich kastanienfarben; Schildkante bis unter dem Hinter- 
‘ende, des Schlossbandes s. aufgetrieben, dann fast plötzlich 
 obliterirt; Wirbel s. weit nach vorn, stark bauchig, vorsprin- 
gend u. gekrümmt, zugespitzt, stark ausgefressen; Ligament 
stark, dick, schwarz, Card.-zahn verlängert, zus.-gedrückt, z. 
dick, Lamellen s. lang (36 mm.) u. dick; Perlenmutter weiss, 
irisirend. L. 81 (vorn 21, hinten 60), H. perp. u. gr. 36. 
D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn. 27 mm. 
(Ungarn am Balaton See.) Hist. mal. Balat. 1881 p. 98. (8.) 


U. bardus Dgt. M. bemerkenswerth durch ihre extreme 
Bauchigkeit u. dicken schweren Schalen. (Frankreich, Krain, 
Ungarn.) Serv. 1. c. p. 98. 


U. balatonieus Serv. M. gleich dem U. dubreik, aber 
kleiner, Vordertheil gleich, aber Hintertheil kürzer, in einen 
weniger zus.-gedrückten u. nicht ansteigenden Schnabel kurz 
ausgezogen, Schildkante etwas schwächer, aber bis zum Schna- 
bel merkbar, Schale einfarbig strohgelb, Wirbel mehr mittel- 
ständig u. stets mehr vorspringend, jeder mit 4—5 Höckern, 
Card.-zahn s. zus.-gedrückt, fast dreieckig, schief abgestutzt, 
Lamellen dünner u. viel mehr vorstehend. L. 69 (vorn 21, 
hinten 48), H. perp. u. gr. 32, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 


31, zw. diesem u. Schn. 21 mm. (Ungarn am Balaton-See.) 
Le. B.' 101. (8.) 
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U. subbalatoniens (Dgt.) Serv. M. s. lang, wenig hoch; 


relativ bauchig, goldgelb, hinten grünlich, wie polirt, gleich 
balatonicus, aber kleiner, namentlich’ weniger hoch, Unterrand 
gar nicht ausgebuchtet, Wirbel weniger gekrümmt, sich nicht 
berührend, Card.-zahn viereckig, relativ höher, Ligament länger. 
L. 57, H. 25, D. 15 mm. (Deutschland bei Bremen u.. Ham- 
burg.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 322. (S.) 


U. lugdunicus (Serv. ap. Bgt.) Loc. M. länglich, s. 
lang ausgezogen, vorn mässig, rund, hinten s. lang, in eine 
s. stumpfe u. relativ untere Schnabelregion regelmässig ver- 
schmälert u. verdünnert, Oberrand schwach gebogen, Hinter- 
rand convex-absteigend, Unterrand fast geradlinig; Schale regel- 
mässig gewölbt, nur hinten stark zus.-gedrückt, nur am Hinter- 
rande u. z. stark klaffend, glänzend, schön kastanienfarben, 
mit einigen dunkleren Zonen, innen weissbläulich; Wirbel s. 
nach vorn gestellt, s. stumpf, wenig vortretend, mit zwei Rei- 
hen divergirender Höckerrunzel; Ligament gross, kurz; Card.- 
zahn lang, flach, obwohl z. dick, breit abgestutzt u. gut ge- 


zähnelt. L. 68 (v. 19, h. 48), H. p. & m. 27, D. 20, L. zw. 


Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 24'/, mm. (Frankr., 
Dep. Rhöne, Dröme, Saöne-et-Loire &e.) Contrib. mal. Fr. XII. 
1889 p. 141. (Bet.) 


U. stephaninii Adam«. M. fast nierenfg.-eirund, vorn 
kurz, gerundet u. von oben nach unten zus.-gedrückt, oben 
eckig, hinten in einen langen, geraden, oberseits etwas ausge- 
schnittenen, am Ende stumpf abgerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand gebogen, Unterrand ın. 0. w. ausgebuchtet; Schale 
auffallend ungleichseitig, z. aufgeblasen, dick u. s. fest, rauh, 


doch z. regelmässig gestreift, nach den Rändern hin lamellös 


gefaltet, einfarbig schwarz; Wirbel (sehr weit nach vorn) 


stumpf aufgetrieben, nur wenig vorspringend, z. weit getrennt; 
Ligament z. breit, aber nicht lang, Sinulus lang u. schmal, 


Schildchen deutlich; Card.-zahn etwas zus.-gedrückt pyramidal, 
abgestutzt u. leicht gekerbt. Lamellen lang, wenig gebogen; 
Schulterwulst stark, von den Zähnen aus läuft ein auffallend 


starker Perlenmutterwulst zum Rande; Perlenmutter bläulich 


weiss, leicht silberig schimmernd. L. 82, H. 39, D. 26 mm. 


(Italien im See des Castro Toblino, See Lugano u. See Alserio.) 
Bull. soc. mal. it. 1882 f. 1--2, Drouet Union. Ital. 1883 p. 28. 


Var. Kob. Icon. N. F. f. 298: M. lang eirund, schwärzlich 
braungrün, nach den Wirbeln zu heller; L.85, H.42, D. 28 mm.; 
umbones ad 15 ımnı, siti. (Im See von Cavedine.) 


U. oberthurianus (Dgt.) Loc. M. länglich, vorn gerun- 
det, schwach abfallend nach unten, hinten mehr als doppelt 
so lang, in einen stark zus.-gedrückten, stumpfen, unteren 
Schnabel ausgezogen, Oberrand bis zum Schnabel regelmässig 
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gewölbt, Unterrand kaum convex; Schale mässig bauchig, be- 
sonders gegen die Wirbel hin, vorn kaum, hinten mehr klaf- 
fend, roth-kastanienfarben, einfarbig, innen irisirend von blau, 
orange u. livid; Wirbel niedergedrückt, s. weit nach vorn, s. 
stumpf; Ligament gross u. vortretend; Card.-zahn dreieckig, 
verlängert, s. stumpf, schief abgestutzt. L. 60 (v. 17, h. 43), 
Hp. 20, ms 28; D. 18; L. zw. -Wirb. u. Wink. 224), zw. 
Perp.-linie u. Schn. 39 mm. (Frankr., Dep. Morbihan bei 
Saint-Congard.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 142. (Bet.) 


U. ardusianus de Reyn. M. länglich verlängert, vorn 
kurz, durch den stark absteigenden Oberrand verschmälert, 
regelmässig gerundet, hinten in einen langen, wenig u. langsam 
verschmälerten abgestutzt-gerundeten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand in einem langen Bogen bis an die Ebene des fast geraden 
Unterrandes gestreckt u. da mit diesem eine abgerundete Ecke 
bildend; Oard.-zahn dicker; L. 85. H. 40, D. 24 mm. (Frankr., 
Dep. Aveyron, Oöte-d’Or, Aube u. Loire.) Let. a Moquin 1843 
P.>528.. 1787.78, ,Dup.. Hist. möll.‘1852.PD.: 653.1. 28 f. 17: (D.) 


U. berilloni Zoc. M. verlängert, etwas bauchig, dunkel- 
braun, vorn u. hinten fast gleich hoch, vorn kurz, regelmässig 
gerundet, hinten in einen am Ende gerundeten u. etwas auf- 
wärts gerichteten Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand fast 
parallel. dieser in der Mitte leicht eingedrückt, Hinterrand 
etwas gekrümmt, Wirbel aufgeblasen, vorspringend, oben glatt, 
Card.-zahn dreieckig, z. hoch, dünn, oben etwas gezähnelt. 
(Frankr., Basses- Pyrences im See b. Ondres.) Cat. gen. moll. Fr. 
1. 1882 p. 298. Wird mitunter für U. baudoni de Fol. & Ber. 1874 
(U. lambottei Malz. 1867) genonimen, aber die Form ist mehr regulier, 
Ober- u. Unterrand mehr parallel, Schnabel mehr aufgebogen, weniger 
dem Unterrande zugerichtet, Wirbel mehr aufgetrieben u. weiter vom 
Vorderende gestellt u. s. w. 


M. Bourgwgnat (in Locard’s Cat. gen. I. 1882) und 
M. Servain (in Bull. soc. mal. Fr. 1887) stellen folgende 
Formengruppen mit rostratus zusammen: 


U. malafossianus Fag. M. s. gross (L. bis 120, H. 60, 
D. 40 mm.), Wirbel ganz unverletzt, Perlenmutter s. schön lachs- 
roth o. bläulich-, grünlich- o. violettfarben weiss. (DBarbottan 
in den T'hermen von 29—30°). U. requienii var. permaxima Dup. 
J. Conch. 1877. 


U. rostratellus Bet. Gleich dem rostratus, aber M. doppelt 
kleiner, kürzer, höher, weniger bauchig, mit weniger gewölbten 


‚ Wirbeln. (Frankr.) 


U. corbini Bgt. M. kürzer, relativ s. hoch, Schild mit 
starker Kante, Hintertheil absteigend u. regelmässig verschmä- 


lert, mit einem z. spitzigen Schnabel unten, Unterrand ausge- 
buchtet, Wirbel s. bauchig u. aufgeblasen, Card.-zahn verlän- 
gert, stumpf. L. 80, H. 45, D. 29 mm. (Frankreich in Dep. 


Gers u. Gironde.) U. longirostris Joannis Act. soc. linn. Main-er- 
Loire 1859, U. reqwieni Dup. J. Conch. 1878. 


U. fagoti Bgt. M. wie corbini, aber kleiner, mit relativ 


grösseren, breiteren u. mehr aufgeblasenen Wirbeln, Oard.-zahn. 


verlängert, zus.-gedrückt, stark gezähnelt, mit dem äussersten 
Zähnchen stark erhoben. (Frankr. im See Yrieu, Döp. les Landes, 
Portugal.) 


U. danielis Gass. M. länglich elliptisch, vorn auffallend 


verlängert, gerundet, hinten in einen hinter dem Schlossband - 


eingesenkten, dann gestreckt bogig herabsteigenden, gekielten, 
am Ende gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand wenig ge- 
bogen, fast horizontal, Unterrand vorn gewölbt, hinter der 


Mitte eingebuchtet; Schale z. bauchig, z. dick, mit feinen, am 


Rande faltenfgen Streifen nach vorn, u. mit schiefen, oft unter- 
brochenen, sich aderartig verzweigenden Streifen nach hinten 
von den Wirbeln ausstrahlend, glänzend, in der Jugend bräun- 
lichgelb, im Alter röthlich bronzefarben, mit schwarzen o. gelb- 
rothen Anwachsringen, oft metallisch glänzend; Wirbel (fast 
bei '/,;, der Länge) gewölbt, eingerollt, sich berührend, mit 
abgeriebenen Spitzen; Card.-zahn erhoben, breit dreieckig, scharf, 
fein gekerbt, Lamellen hoch, schief, fast glatt. L. 112—136, 
H. 55 :--65, 'D. 38-40 mm. (Frankreich in Gironde.) Act. soe. 
Linn. Bord. 1867 p. 132 t. 1, f. 8. (G.) 


U. royanus Loc. M. breit oval, unregelmässig, vorn s$. 
hoch, oben eckig, nach unten abfallend, hinten etwas mehr als 
1'/, mal so lang, hoch, in einen stumpfen basalen Schnabel 
'endigend, Oberrand fast, gerade, Hinterrand allmählig abstei- 


gend, Unterrand gerade; Schale zus.-gedrückt, besonders vorm 


z. dick, nur am Hinterrande klaffend, glänzend, hellgrün, etwas 
gelblich, mit unregelmässigen dunkleren Zonen; Wirbel vortre- 


tend u. zugespitzt, wellenhöckerig, nach unten schnell verbre- 


tert; Ligament stark, z. kurz, hellgelb; Card.-zahn triangulär, 


dünn, wenig hoch, nicht zugespitzt, s. lang an der Basis, aber 


fein gezähnelt. L. 74 (v. 27, h. 48), H. p. & m. 40, D. 23, 
L. zw. den Wirb. u. Wink. 4U (? ”10”), zw. diesem u. Schn. 
25 mm. (Frankr., Dep. Rhöne, Jura, Marne &c.) Contrib. mal. 
Fr. XIll. 1889 p. 149. (L.) 


U. subhispanus (Silva) Loc. M. fast oval, z. kurz u 


bauchig, vorn hoch u. breit, oben etwas eckig, nach unten gut 
gerundet, hinten nicht ganz doppelt so lang, in einen z. spitzen, 
fast völlig basalen Schnabel endigend, Oberrand schwach ge- 
wölbt, Hinterrand schnell abfallend, Unterrand etwas ausge- 
buchtet, am meisten convex vor der Mitte; Schale bauchig, 
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dick, vorn Mei am Hinterrande mehr klaffend, rothgelblich, 


mit einigen dunkleren Zonen; Wirbel abgenagt, wenig vor- 
tretend, s. verbreitert; Liganıent verlängert, braunroth; Card.- 
zahn triangulär, wenig hoch, an der Basis ausgezogen u. etwas 
dick, oben nicht zugespitzt, gezähnelt. L. 68 (v. 23, h. 44), 
H. p. & m. 34, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem 
u. Schn. 29 mm. (Frankr., Dep. Maine-et-Loire, Rhöne &e.) 
Contrib. mal. Fr. XIll. 1889 p. 147. (LU) 


U. trifjoörieus (Bgt.) Loc. M. länglich-ausgezogen, vorn 
gut gerundet, hinten mehr als doppelt so lang, in einen un- 
teren stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Hinter- 
rand convex-absteigend, Unterrand auf der Mitte stark aus- 
gebuchtet; Schale bauchig, dick, z. schwer, kaum klaffend, s 
glänzend, wie mit Ferniss bestrichen, gelblich kastanienfarben, 
mit dunklen Zonen, oben schön dunkelroth, Hintertheil oben 
grün; Wirbel vortretend, stumpf, z. gross, auf den Spitzen 
mit einigen spitzen Punkten; Ligament lang u. stark; Card.- 
zahn ausgezogen, platt obwohl z. dick, oben breit abgestutzt 
u. feingezähnelt. L. 97 (v. 29, h. 68), H. p. & m. 45, D. 
28, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 41 mm. 
(Frankr., Dep. Aube, Ain, Rhöne, Cöte-d’Or, Saöne-et-Loire, 
Jura &c.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 149. (Begt.) 


U. mmucidus Morel. M. verlängert-eirund, vorn kurz, schmal, 
gerundet, hinten ausgezogen, eifg.-abgestutzt, dunkel gefärbt, 
schwärzlich o. grünlich, Wirbel wenig aufgetrieben, stark ab- 
gerieben. L. 72, H. 31 mm. ( Portugal.) Moll. Port. 1845 t. 14 
f. 3. (M.) 


U. dactylus Morel. M. fast walzenfg., vorn s. kurz, hinten 
eifg.-abgestutzt, dunkelgelb, mit concentrischen Ringen; Wirbel 
wenig vorragend; Card.-zahn der rechten Schale dick, gestreift, 
Zahn der linken Schale fast in zwei getheilt, zus.-gedrückt, 
runzelig; Ligament s. lang. L. 60, H. 26 mm. (Portugal in 
Algarve.) L. e. 


U. mucidulinus Loc. M. schmal oval, gut ausgezogen, vorn 


‚ kurz, z. hoch, oben z. eckig, nach unten abfallend, hinten mehr 


als 2'/, mal so lang, regelmässig verschmälert bis zum z. 
spitzen fast basalen Schnabel, Oberrand leicht gewölbt, Hinter- 
rand lang gebogen, Unterrand gestreckt, auf der Mitte schwach 
ausgebuchtet, vorn viel Seller aufgebogen als hinten; Schale 
regelmässig bauchig, vorn unten u. am Schnabel z. klaffend, 
z. dünn, braungrünlich, mit einigen alternirenden hell o. dunkal 
gefärbten Zonen; Wirbel leicht abgenagt, wenig vortretend, s. 
schnell verbreitert; Ligament wenig stark, verlängert, dunkel- 
braun; Card.-zahn klein, triangulär, zugespitzt, gezähnelt. L. 63 


112: 
(v. 17, h. 46), H. p. 28, m. 30, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 
32, zw. diesem u. Schn. 25 mm. (Frankr., Dep. Jura, Cöte- 
d’Or &c.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 143. (L.) 


U. asticus Serv. M. länglich, überall stumpf u. gebogen, _ 


vorn gerundet, hinten in einen stumpfen, unter die Mitte gebo- 
genen Schnabel ausgezogen, oben u. unten fast gleich gebogen; 
Schale gewölbt-bauchig, nur an der Peripherie zus.-gedrückt, 
z. dick, z. fein gestreift, dunkel olivenfarben, mit zwei dunkel 
-kastanienbraunen Ringen (auf der Mitte u. an der Peripherie); 
Wirbel bauchig, vorspringend, oben abgerieben, Schild klein, 
Ligament kurz, vorstehend; Sinus fadenfg. Card.-zahn zus.- 
gedrückt, aber dick, stumpf, oben feingekerbt, Lamellen lang, 
messerfg; Perlenmutter weiss, irisirend, oben rothgelb. L. 42 
(vorn 12, hinten 30), H. perp. u. gr. 20'/,, D. 14, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 21, zw. diesem u. Schn. 14 mm. (Frankreich 
im See Grandlieu.) Bull. soc. mal. Fr. 1887 p. 259. (8.) 


U. eutrapelus Serv. M. eirund, vorn gerundet, hinten dop- 
pelt länger, in einen stumpfen, etwas unteren Schnabel endi- 
gend, oben gewölbt, unten gebogen, in der Mitte z. gerade; 
Schale mässig bauchig, z. dick, nur an den Wirbeln glänzend, 
gestreift, strohgelb, mit kastanienbraunen Ringen, an den Wir- 
beln roth, an der Peripherie dunkelgelb; Wirbel gewölbt, oben 
abgerieben; Ligament stark, Sinus s. lang; Card.-zahn dick, 
wenig zus.-gedrückt, stumpf dreieckig, oben abgestutzt, Lamellen 
nesserfg.; Perlenmutter weissbläulich. L. 39 (vorn 13, hinten 26), 
H. perp. n. gr. 22, D,. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 19, zw. diesem 
u. Schn. 12 mm. (Frankreich im See Grandlieu.): Bull. soc. mal. 
Fr. 1887 p. 260. (S.) 


U. hammoniensis Serv. M. verlängert länglich, legumenfs.., 
oben u. unten ganz gleich convex, vorn etwas breiter gerundet 
als hinten, glänzend, schwarzkastanienfarben, regelmässig ge- 
wölbt (max. s. nahe der Oberseite), hinten stark klaffend; Wirbel 
stumpf, verlängert gerundet; Card.-zahn dünn, lang, oben schwach 
gekrümmt, Lamellen schmal, s. lang, hoch u. schneidend. L. 47 
(vorn 14'/,, hinten 33), H. perp. u. gr. 20, D. 14, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 21'/,, zw. diesem u. Schn. 15 mm. (Deutschland b. 
Steinwarder unw. Hamburg.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 319. (S.) 


U. nevesi Silva. M. ausgezogen länglich, vorn gerundet, 
hinten mehr als doppelt länger, in einen unteren, stumpfen 
Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gebogen, Hinterrand 


s. stark herabsteigend, Unterrand schwach gewölbt u. auf der 


Mitte etwas ausgebuchtet; Schale z. dick u. schwer, relativ 
wenig gewölbt, am meisten gegen die Oberseite, nach unten 
abgeflacht, glänzend, feingestreift, an den Rändern etwas la- 
mellös, als jung strohgelb, im Alter dunkel kastanienfarben, 


u 


‚etwas gewölbt; Schale z. dick u. schwer 


mit schwärzlichen Ringen; Wirbel stets tief ausgefressen, wenig 
vortretend; Ligament mässig; Card.-zähne 2, der äussere la- 
mellenfg., wenig hoch, der innere dick, dreieckig, m. o. w. ge- 
zähnelt. L. 85 (v. 25, h. 65), H. perp. 36, max. 38, D. 24, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 39, zw. diesem u. Schnabel 30 mm. 
(Portugal in Silveiro bei Fermantelles.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
p. 291. (S.) 


U. seinoesi Silva. M, länglich, z. hoch, vorn gerundet, 


nach unten schwach abfallend, hinten fast doppelt so lang, in 


einen s. stumpfen unteren Schnabel ausgezogen, oben von den 
Wirbeln bis zum Schnabel regelmässig stark gebogen, unten 
, mässig gewölbt, auf 
der Mitte etwas zus.-gedrückt, glänzend, kastanienfarben, mit 
schwarzen Ringen, feingestreift; Wirbel tief ausgefressen, ge- 
krümmt, wenig gewölbt; Schild klein; Ligament mässig; Card.- 
zähne 2, der äussere klein, lamellenfe., der innere dick, drei- 
eckig. L. 70 (v. 23, h. 47), H. perp. 33, max. 36, D. 22, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 25 mm. 
(Portugal in Silveiro bei Fermantelles, in Dao u. in Tamega 
bei Chaves.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p- 292. (S.) 


U. mongolicus Midd. M. länglich, etwas nierenfg., hinten 
4 mal länger als vorn, Ober- u. Unterrand bis zur Mitte pa- 
rallel, dann der Hinterrand ın einen unteren Schnabel ab- 
fallend, Unterrand etwas eingedrückt; Schale bauchig, dunkel 
gefärbt; Wirbel etwas vortretend, erodirt; Card.-zähne klein, 
z. dick. L. 76, H. p. 32, m. (bei der Mitte der Länge) 35, 
D. 24 mm. (Östsibirien bei Gorbitza in Daurien.) Reise in den 
äuss. Norden u. Osten Sibiriens, Bd. li. Th. I. 1851, t. 27 f. 7—8, (M.) 


U. middendorffi n. M. oval-länglich, hinten 3—4 mal so 
lang wie vorn, in einen abgestutzt-stumpfen Schnabel ausge- 
zogen, oben fast gerade, unten etwas eingedrückt; Schale bau- 
chig; Card.-zähne stark zus.-gedrückt, gebogen, gekerbt, der 
hintere in der linken Schale kleiner als der vordere. (Öst- 
stbirven, besonders in Transbaikalien u. dem Flussgebiet der 
Lena wie auch u, zahlreich in den Zuflüssen des Amur.) Reise 
in den äuss. Norden u. Osten Sibiriens, Bd. II. Th. I, 1851, t. 28 
f. 1-3 (U. pietorum v. longirostris), Schrenk Reisen u. Forsch. im 
Amurlande, 1867 (U. pietorum). — Forma 1) longior s. depressior 
Schr., L. 42, H. p. 16, m. (bei der Mitte der Länge) 18, D. 14 mm., 
49 —17 —17'/,—17'),, 83—28'/,—32 mm.; 2) elatior s. brevior Schr., 
L. 36, H. p. 16'/,, m. 18, D. 12 mm., 49—221),—25:-20, 7232-36 
-—29 mm.; 3) ventricosus Schr., L. 63, H.p. 22'/,, m. 25, D. 25'/, mm., 
178—28—28—33, 79—31 —34--34, 83-29 —31—37 mm. — Diese Muschel 
hat zwar orosse Aehnlichkeit mit U. longirostris Z. aus dem Wörth- 
see bei Klagenfurt, mit dem Midd. sie identificirt, aber auch Prof. 
Sandberger (Die Land- u. Süsswasser-Conchylien der Vorwelt 1870—75 
p. 769) hält sie für eine eigene auf Sibirien beschränkte Art. (M. 
Schr.) 
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(34) 


Ü. pallens (Parr.) Rssm. M. eifg.-keilfg., s. ungleich- 
seitig, vorn z. kurz, von der meist abgerundeten Ecke des 
Schildehens flach gerundet absteigend, hinten lang in einen 
breiten, oben wenig absteigenden, dann fast senkrecht abge- 
stutzten Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand. fast gerade 
a. z. parallel; Schale dünn, durchscheinend, stark glänzend, 
z. dicht u. fein furchenstreifig, gewöhnlich hell olivengelb (0. 
olivenbraun), mit 2-3 braunen Jahresringen, Schild u. Wirbel- 
gegend umbrabraun; Wirbel erhoben, oft etwas aufgetrieben, 
wenn unverletzt mit scharfen, hinten höckerartig erhobenen 
Wellenrunzeln, meist aber abgerieben; Ligament dünn, glatt, 
hellbraun, Sinus lang u. schmal; Schloss vor den Wirbeln lie- 
gend; Card.-zahn kurz, stumpf dreieckig, der hintere Zahn der 
linken Schale s. schwach o. fehlt ganz; Perlenmutter milch- 
bläulich, in der Mitte häufig etwas röthlich. L. 60--75, H. 
35--38, D. 25 mm. Männchen ist weit niedriger, hinten mehr 
keilfg., nicht so dünnwandig, meist olivenbraun gefärbt. (Dal- 
matien im Narentafluss.) Icon. f. 740, Kstr. Mon. 1848 p. 9 t. 25 
1.:8,.t. 26: 2.1, 


U. klecaki Drouöt. M. länglich keilfg., vorn gerundet, 
oben eckig, hinten verlängert, schmal keilfg., Oberrand leicht 
sewölbt ansteigend, Unterrand meist etwas eingedrückt; Schale 
wenig bauchig, z. dünn, rauh gefurcht, z. glänzend, gelblich 
olivenfarben, mit dunkleren Ringen; Wirbel z. aufgetrieben, 
weit nach vorn liegend, mit höckerigen Falten o. abgerieben; 
Ligament kurz, z. schlank; Schloss weit nach vornen gelegen, 
mit einem dünnen gekerbten Haupt- u. einem schwächeren 
Nebenzahn in jeder Klappe, Lamellen lang u. etwas gekrümmt; 
Perlenmutter bläulich. L. 70, H. 33, D. 20—21 mm. (Dalmatien.) 
Journ. Conch. 1879 p. 378, Kob. Icon. f. 2094 — 2095. (D., K.) 


U. viridiflavus Astr. M. s. ungleichseitig, oval-keilfg., 
vorn fast halbkreisfg. gerundet, oben abgerundet eckig, hinten 
. in einen schräg absteigenden u. gegen den Unterrand zu abge- 
rundeten o. oft schräg abgestutzten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand vorn etwas herabgesenkt, hinten fast gerade u. parallel 
mit dem ebenfalls geraden, vorn u. hinten schwach aufgebo- 
genen, Unterrand; Schale etwas zus.-gedrückt, hell olivengelb, 
erünlich, glänzend, fein u. undeutlich furchenstreifig, gewöhnlich 
nur mit zwei breiten, braungelben Jahresringen; Wirbel wenig 
erhoben, schwach gewölbt, wellig höckerartig gerunzeln, meist 
aber etwas abgenagt; Schloss vor den Wirbeln, Card.-zahn 
etwas zus.-gedrückt, doch derb, stumpf dreieckig, Lamellen lang, 
gerade, Bucht lang u. schmal; Schulterwulst breit u. lang, 
gewölbt, in der Mitte der Wölbung meist stumpf keilfg. zuge- 


schärft; Perlenmutter milchweiss, oben oft blass fleichroth. 
L. 68, H. 33, D. 20 mm. (Montenegro in Moraka-Fluss.) 
Mon. 1848 p. 96 t. 26 f. 2—3. (B.) 


U. petterianus Ästr. M. fast länglich-nierenfg., vorn 
fast halbkreisfg. gerundet, oben eckig, hinten erst sanft bogig 
herabsteigend, dann rundlich abgestutzt, Oberrand vorn tiefer, 
hinten. sanft herabgebogen, Unterrand fast gerade, nur hinter 
der Mitte schwach eingedrückt u. dann etwas eingekrümmt; 
Schale vor den Wirbeln stark, zus.-gedrückt u. schnell zuge- 
schärft, übrigens wenig gewölbt, fast gedrückt, dick, schwach 
glänzend, ockerbräunlich olivengelb, mit feinen u. gröberen 
Furchen u. drei breiten tiefbraunen entfernt starken Jahres- 
ringen; Wirbel gewölbt, kaum etwas erhoben, abgenagt, Schloss 
vor den Wirbeln, Card.-zahn zus.-gedrückt, abgestutzt, Lamellen 
dünn, scharf, fast gerade; Ligament kurz, schmal, flach, braun- 
gelblich; Schulterwulst breit, gewölbt, gegen den Rand dachfe. 
abgeflacht, hinter der Mitte auf einmal fast höckerartig endi- 
gend; Perlenmutter schön gelblich fleischfarben. L. 60, H. 35, 
D. 20 mm. (Dalmatien b. Narenta.) Mon. 1848 p. 97 t.26 f.4. (K.) 


U. petrovichii Äsir. M. oval-keilfg., vorn s. kurz. flach 
gerundet, oben eckig, hinten lang ausgezogen, gerade, in einen 
oben schrägen, dann rundlich, fast senkrecht abgestutzten 
Schnabel auslaufend, Oberrand gerade, fast parallel mit dem 


' ebenfalls geraden, vorn bogig ansteigenden Unterrande; Schale 


etwas zus.-gedrückt, z. fest, schwach glänzend, braungelb o. 
bräunlich hell olivengrün, meist mit zahlreichen braunen Jahres- 
ringen; Wirbel wenig gewölbt, etwas erhoben, abgenagt, wie 
meist weit über den Rücken; Schloss vor den Wirbeln, Card.- 
zahn zus.-gedrückt, konisch-dreieckig, Lamellen kurz, z. weit 
hinten, gerade; Schulterwulst z. breit bis zur Mitte, dann 
plötzlich abfallend; Perlenmutter blass schwärzlich violett, selten 
etwas röthlich, oft mit ölgelben Flecken. L. 70, H. 35, D. 24 


mm. (2), 70 -37—20 mm. (3). (Montienegro.) Mon. 1838 p. 98 
1.26 1.56, 1.27 8.1. (RK) 


(35.) 


U. limosus Nilss. M. länglich-eifg., vorn kurz, s. stumpf 
u. flach abgerundet o. fast gerade abgestutzt, mit deutlicher Ecke 
des Schildchens, immer etwas u. oft bedeutend niedriger als 
hinten (wo eine Neigung sich zu verbreiten unverkennbar ist, 
indem der Oberrand nach hinten ansteigt u. der Unterrand 
sich nach der Mitte langsam senkt), hinten in einen langen, 
zungenfgen, zus.-gedrückten, von oben u. unten fast gleich- 
mässig u. s. allmählig verschmälerten u. m. o. w. breit abge- 
rundeten o. senkrecht abgestutzten, fast immer mit einer festen 


ERBE x 5: 


Schlammkruste bedeckten Schnabel ausgezogen; Unterrand gerade 
o. etwas eingedrückt, am Hinterende nicht o. 5. kurz ansteigend; 
Schale meist bauchig, gewölbt, relativ dick, glänzend, fein ge- 
streift, gegen den Unterrand schieferhäutig, dunkel olivengelb 
bis tiefbraun, zuweilen auch heller u. grünlich, mit einigen 
dunklen Anwachsringen; Wirbel weiter nach vorn, mit mässiger 
länglicher Wölbung, eingekrümmten Spitzen u. zweireihigen 
Höckern, aber gewöhnlich stark abgenagt; Schildkamm u. Win- 
kel undeutlich; Schloss fast vor den Wirbeln, Card.-zahn zus.- 
gedrückt, gekerbt, abgerundet dreieckig, der vordere der linken 
Zähne rechtwinklig, der hintere ausgebildet, Lamellen lang, 
dünn, etwas gebogen; Lippenwulst erhoben, in der Mitte stumpf- 
kantig; Perlenmutter bläulich weiss, oft mit ölgelben Flecken. 
L. 85, H. 35, D. 25 mm. (Nord- u. Mitteleuropa.) Hist. moll. 


Su. 1822 p. 110, Rssm. Icon. f. 199, Kstr. Mon. 1848 p. 80 t. 21 f. 1 
(Stammform), 2—3 (jung). 


Var. graniger Z. (Schm.. Conch. Krain 1847): M. stark 
gewölbt, oft bauchig, gelblich olivengrün, mit braunen Jahres- 
ringen, Schild mit stumpfer aber deutlicher Ecke, Schnabel häufig 
in die Höhe gekrümmt, Unterrand eingedrückt, Wirbel stark 
erhaben, breit, unverletzt, mit zwei Höckenreihen, Lippenwulst 
mässig dick, deutlich gekielt, Card.-zahn kurz u. breit, Innenseite 
bläulich weiss. (Krain bei Sonnegg.) Kstr. Mon. 1848 t. 22 f. 3. 


Var. Iatirostris Kstr. (Mon. t. 22 f. 5-6): M. weniger 
(Z) o. stärker (2) gewölbt, oft bauchig u. nicht selten mit fast 
zugespitztem Vordertheil, olivengrüngelb bis olivenbraun, selbst 
schwärzlich pechbraun, Unterrand häufig eingedrückt, Wirbel 
breit erhoben, abgenagt, Card.-zahn dünn, abgerundet dreieckig, 
Zähne der linken Schale oft fast fehlend, immer klein, Lippen- 
wulst schmal, erhaben, mit scharfer Kante, Perlenmutter weiss- 
bläulich. (Bayern in Altmühlfluss.) 


Var. pachyodon Jordan (Jahrb. Mal. Ges. 1879 p. 304 
t.8f. 1, t.9 £. 5): M. mit dem hinteren Ende ganz geradeaus, 
Schildehen ganz ohne, Schild mit s. schwachen Ecke, Ober- u. 
Unterrand auffallend, gerade u. parallel, Schale aussen dunkler 
gefärbt, innen meist stark fleckig, nie strahlig glänzend, Wirbel 
s. breit u. stumpf, stark aufgefressen, Zähne u. Lamellen stumpf 
u. dick, der hintere Zahn der linken Schale viel kräftiger, aber 
nicht höher als der vordere u. stark ausgezackt. (Deutschland 
in Oberlausitz.) 


Var. maltzani Küst. (Mon. 1848 t. 29 f. 1—2): M. ge- 
streckt oval, vorn s. kurz u. flach gerundet, oben eckig, hinten 
s. Jang, einen breiten, abgerundeten, stark zus.-gedrückten Schna- 
bel bildend, Oberrand s. schwach ansteigend, Hinterrand erst 
langsanı schräg absteigend, dann abgerundet, Unterrand fast mit 
dem oberen parallel, in der Mitte eingedrückt. vorn stark auf- 
steieend, grösstentheils die Stelle des Vorderrandes einnehmend, 
Wirbel weit nach vorn, mässig hoch, gewölbt, meist abgerieben, 
Ligament stark, kurz, hoch. gelblich rothbraun, Sinus schmal 
u, lang, Card.-zahn zus.-gedrückt, stumpf dreieckig, gekerbt, der 
hintere Zahn in der linken Schale weniger entwickelt, aber gleich 


hoch wie der vordere, Lamellen leicht gebogen, scharf, Lippen- 
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wulst breit, fast flach, Perleninutter milchweiss o. blassröthlich; 
L. 100—115, H. 45, D. 30 mm. (Mecklenburg im Blumen- 
holzer See.) 


Var, ponderosus Spitzi ap. Rssm. (Icon. f. 767): M. 
enorm gross, bauchig u. dickschalig, s. gestreckt, stark furchen- 
streifiez, an den Wirbeln abgerieben, bräunlich olivengrün, meist 
mit dunklem, festem, dünnem Ueberzug, Unterrand eingedrückt, 
Hinterrand nur wenig schräg, erst am Ende des breiten Schna- 
bels steil bogig absteigend, Wirbel breit, erhoben, sich fast be- 
rührend, unverzehrt, mit einigen Höckern, Lippenwulst deutlich 
kantig, Card.-zahn dünn, blattfe., abgestutzt dreieckig, Zähne der 

- linken Schale wenig ausgebildet; L. 130, H. 50 mm. (Steyer- 
mark, Russland, Serbien &c.) Kstr. Mon. t. 23 f. 3. 


Var. praeposterus (Held) Kstr. (Mon. t. 22 f. 7): M. 
vorn niedrig, stark herabgesenkt, fast abgestutzt u. oben eckig, 
hinter der Mitte oben u. unten verbreitert, Oberrand von den 
Wirbeln an nach hinten ansteigend, zuweilen in ununterbro- 
chener Rundung in den langsam bogie absteigenden Hinter- 
rand übergehend, zuweilen auch mit deutlicher Schildecke, Wirbel 
weit vorn, stark abgenagt, Card.-zahn breit rundlich dreieckig, 
Lippenwulst deutlich gekielt. (Regensburg.) 


Var. deshayesi Mich. (Compl. hist. moll. 1831 t. 16 
f. 20): M. gestreckt eifge., hinten höher, in einen am Ende zu- 
gespitzt-abgestutzten, von oben u. unten fast gleich geradlinig 
verschmälerten Schnabel ausgezogen, mässig gewölbt, bräunlich 
olivengelb, im Umfange dunkler, Wirbel dem Vorderrand ge- 
nähert, stark ausgefressen, weiss, mit hornschwarzen Schichten- 
flecken, Schild u. Schildehen mit deutlichen Ecken, Perlenmutter 
weissbläulich, mit ölgelben Flecken. (Leipzig, Frankreich bei 
DOlaBET, Dänemark, f. Bet.) Rssm. Icon. f. 197, Kstr. Mon. 
t. 27.6: 


Var. deeollatus (Held) Kstr. (Mon. t. 20 f. 3): M. z. 
schmal, hinter den Wirbeln 3-4 mal länger als vorn, vorn s. 
kurz, oben geradlinig, gedrückt, stark winklig, dann gebogen, 
Schale s. aufgeblasen walzenfg., s. dick u. schwer, mit breiten 
u. z. entfernt stehenden Jahresringen, nur weit hinten mit 
Schlammüberzuge, hellgelb, gegen den Oberrand dunkler, oft 
schön rothbraun gefärbt, Hinterrand gestreckt bogenfe , am Ende 
plötzlich fast senkrecht herabgebogen, am «eraden Unterrande 
winklig, Wirbel s. hervorragend, stark aufgeblasen, meist un- 
verletzt, Perlenmutter schön weiss, s. glänzend; L. 75, H. 35, 
D, 27 mm. (Bayr. Seen.) 


Far. actephilus Bgt. (Mal. du lac des Quatre-Cant. 
1862 p. 56t. 2 f. 7-8): M. s. gleich dem decollatus, aber hinten 
weniger lang ausgezogen, mit dem Hinterrande am Ende nicht 
so schnell herabgehogen u. mit dem auf der Mitte eingebuchteten 
Unterraude hinten z. aufsteigend, wesshalb der Schnabel spit- 
ziger; L. 68, H. 28, D. 19 mm. (Schweiz, Mecklenburg im 
Müritzsee.) Kstr. Mon. t. 20 f. 5. 


U. longirostris (Z.) Rssm. M. verlängert-oblong o. keil- 
zungenfg.. vorn stark u. regelmässig gerundet, z. kurz, hinten 
in einen langen, zungenfgen, zus.-gedrückten, oben in einem 
Bogen bis an die Ebene des Unterrandes herabgekrümmten u. 
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mit diesem eine abgestumpfte, fast rechtwinklige Spitze bil- 
denden Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand einander fast 


ganz parallel, beide, besonders der letztere, gestreckt; Schale 
dünn, convex-gewölbt, z. glatt, glänzend, etwas rothbräunlich 


olivengrün, mit dichten braunen Ringen; Wirbel mässig aufge- 


trieben u. vorspringend,. dem Vorderende genähert, glatt o. an 
den Spitzen mit einigen Höckern, meist aber abgerieben; Zähne 
u. Lamellen ganz dünn zus.-gedrückt u. messerfg., schneidend, 
die ersten scharf gezahnt u. der hintere der beiden der linken 
Schale meist z. verschwindend; Lippenwulst wie bei kmosus; 
Perlenmutter schmutzig blauweiss. L. 75, H. 30—33, D. 22 mm. 
(‚Mitteleuropa.) Icon. f. 200, 738, Drouöt- Union. Serbie 1882 p. 1. 

BASE Tu 

U. platyrhynchus ARssm. M. vorn verschmälert gerundet» 
hinten in einem s. zus.-gedrückten, verbreiterten, herabgekrünm- 
ten, schiefrigen u. leicht zerbrechlichen Schnabel weit ausge- 
zogen, Oberrand z. uerade, etwas aufsteigend, Unterrand z. 
gerade, vorn verschmälert gerundet, nach hinten herabgekrümmt, 
Hinterrand oben schief ansteigend, dann senkrecht; Schale leicht 
u. dünn, bauchig, unter den Wirbeln gedrückt, olivenfarbig, 
mit zahlreichen dicht stehenden schwarzbraunen Anwachsringen, 


. Ligament stark, von den Wirbeln an nach rechts hin nur 


die Hälfte des Oberrandes einnehmend, Lippenwulst gekielt. 


(Worthsee bei Klagenfurt, Mecklenburg im Müritzsee.) Icon. f. 130, 
Kstr. Mon. 1848 p. 79 t. 19 f. 2, 4—6. 


U. proechus Bgt. M. schmal u. lang, gleichbreit, vorn 


u. hinten fast gleich hoch u. gleich stark gerundet, Vorderrand 
oben eckig, Ober- u. Unterrand gerade,. horizontal u. parallel; 
Schale wenig bauchig, regelmässig u. zierlich gestreift, gelb- 
schwärzlich; Wirbel etwas vorstehend, mit spitzigen, gekrümm- 
ten Buckeln; Ligament klein; Card.-zahn stark zus.-gedrückt, 
hoch, lamellenfg., Lamellen lang, erhaben, dünn; Perlenmutter 
weiss, oft pomeranzenfarben. L. 70, H. 26, D. 20 mm. (Schweiz.) 
Malac. du lac des Quatre-Cantons 1862 p. 55 t. 2 f. 1-3. (B.) 


U. proechistus Dgt. M. s. lang, vorn s. kurz, verschmä- 
lert, fast gerundet, hinten klaffend, in einen s. langen Schnabel 
ausgezogen, ÖOberrand gestreckt gebogen, Unterrand gerade, 
in der Mitte schwach eingebuchtet; Schale dick, stark aufge- 
blasen, besonders bei den Wirbeln, regelmässig gestreift, am 
Unterrande u. hinten schieferhäutig, braungelblich o. kastanien- 
farben, gegen den Rändern dunkler; Wirbel stark gewölbt auf- 
getrieben, eingerollt, vorragend, dem Vorderrande s. genähert, 
mit Höckern auf den Spitzen; Ligament verlängert, wenig vor- 
stehend, braun; Card.-zahn s. zus.-gedrückt, verlängert, abge- 
stutzt dreieckig, Lamellen s. lang, gerade, messerfg., düun, 
L. 92--95, H. 32, D. 29 mm. (Croatien, Bulgarien bei Bra- 
hilow, Frankreich.) Ann. mal. I. 1870 p. 69. (B.) 
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U. schrenkianus Cless. M. verlängert eifg., s. ungleich- 
seitig, gleichbreit, vorn s. verkürzt, gerundet, hinten s. ver- 
längert, stumpf gerundet, etwas zugespitzt, Ober- u. Unterrand 
wenig gebogen, gegen den Schnabel der Muschel oft etwas 
concav; Schale fest, z. zus.-gedrückt, kastanienbraun, mit zanl- 
reichen ungleichen, wenig hervortretenden Zuwachsstreifen, unter 
denen die Jahresabsätze kaum zu erkennen sind; Wirbel wenig 
hervortretend, höckerig, etwas abgefressen; Card.-zahn derb, 
schief, z. dick, kegelfg., erenulirt, mit einem kleinen lamellen- 
fgen Nebenzahn aussen, Lamellen s. lang, messerfg., erhoben; 
Perlenmutter weiss o. weissbläulich. L. 75—80, H. 36, D. 22 
— 23 mm. (Russland bei Klin u. in Lithauen.) Nachr. bl. Mal. 
Gos 1880 p. 80, Drou&t Union. Russ. 1881 p. 10. (Cl., D.) 


U. fiseallianus (Klee) Kob. M. s. ungleichseitig, vorn 
verschmälert u. kurz u. schräg abgerundet, nach hinten in 
einem nach unten gekrümmten, abgestutzten, seitlich zus.- 
gedrückten Schnabel ausgezogen, Oberrand leicht gewölbt, o. 
fast gerade, Unterrand ihm z. gleichlaufend u. nur am Beginn 
des Schnabels leicht eingedrückt; Schale dünn, nur im Vorder- 
theil durch einen starken Schulterwulst verstärkt, glänzend, 
grüngelb, mit dunkleren Jahresringen, Hintertheil über drei 
mal so lang wie der Vordertheil; Wirbel z. aufgetrieben, meist 
abgefressen; Schlossband lang u. schmal, Schloss s. wenig ent- 
wickelt, rechte Schale mit einem zus.-gedrückten, dreieckigen, 
gekerbten Hauptzahn u. davor einem kaum angedeuteten Neben- 
zahn, linke Schale mit beiden Z. zu einer ganz dünnen La- 
melle verschmolzen, mit einer flachen Grube an der Innenseite, 
Lamellen dünn, z. hoch, vordere Muskeleindrücke tief, hintere 
kaum sichtbar, Perlenmutter bläulich. L. 70, H. 25, D. 20 mm. 
(Dalmatien bei (lavina.) Icon. f. 1143—44. 


U. eumaerus (Det) Bgt. M. s. lang, s. bauchig, schwer, 
vorn s. dickschalig, mit dem Hintertheil fast vier mal länger 
als der Vordertheil u. in einen, dem hinten gerade ansteigenden 
Unterrande zu Folge, aufwärts gerichteten, oft z. lang ausge- 
zogenen Schnabel verlängert; Wirbel gross, stumpf, weit nach 
vorn gestellt; Schloss grob; Card.-zahn dick, dreieckig, Lamellen 
s. lang (44 mm.), s. stark; Perlenmutter weiss, irisirend, livid. 
L. 92, H. perp. u. gr. 35, D. 32 mm. (Croatien b. Krapina 
Töplitz.) Union. Pen. Ital.-1883 p. 30. (B.) 


U. berenguieri Dgt. M. s. lang u. relativ s. niedrig, 
vorn s. kurz, gerundet, hinten fast 3 '1/, mal so lang, etwas 
spatenfg., stark zus.-gedrückt am Ende, bis zum Schildwinkel 
deutlich verbreitert, dann in einen gerundeten, ein wenig ab- 
gestutzten, breiten, bald mittelständigen, bald fast unteren 
Schnabel verlängert, Oberrand in seiner ganzen Länge gebogen, 
Unterrand gerade; Schale wenig gewölbt, vorn stark klaffend 


. 


180.2: EEE Se 


u. 8. dick, etwas ollyänfarben-kastienbienk. m. o. w. dunkel 
gefärbt, mit einigen noch dunkleren concentrischen Ringen, 
wenig stark u. z. regelmässig gestreift, gegen den Rändern u. 
besonders oben am Hinterende stark blätterig; Wirbel nie 
angefressen, wenig vortretend. s. zierlich wellenrunzelig; Liga- 
ment mässig lang, erhaben, kastanienfarben; Card.-zahn s. 
klein, konisch, u. ihm gegenüber in. der linken Schale ein s. 
kleiner. kaum erhabener Zahn, der bald konisch, bald fast 
lamellenfg; ist. .b..75°.(v. 20444 7h, 559: DIN 21H Pl, 
m. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 30 mm. 
(Frankr., Roquebrun in Dep. Var u. bei Grasse in Hautes- 


Pyrenees.) Faune mal. Var 1882. — Syn. U. turtoni Dup. Hist. 
moll. t. 27 £.'17. (Loc. mss.) \ 


U. athesinus Adam. M. verlängert, vorn oval-gerundet, 
verschmälert. hinten in einen geraden, breit abgestutzten Schna- 
bel ausgezogen, oben schwach gebogen, hinter dem Winkel fast 
gerade absteigend, unten gerade, am Ende gegen den Schnabel 
schief ansteigend; Schale mässig bauchig, fest, dicht gestreift, 
glänzend, gelb o. gelb-schwärzlich; Wirbel wenig vorstehend, 
abgenagt, z. höckerig; Ligament s. lang, stark; Card.-zahn 
pyramidenfg., gekerbt, Lamellen s. lang, breit messerfg.; Lippen- 
wulst mässig; Perlenmutter weiss, bläulich o. fleischröthlich. 


L. 95, H. 41, D. 27 mm. (Oberitalien b. Mattarello, (’alliano dc.) 
Bull. soc, mal. it, 1885 p. 236 1. 16, 17. 


U. subeylindrieus (Pin) Drouöt. M. länglich eirund, 
fast eylindrisch, vorn regelmässig halbkreisfg., hinten zu einem 
wenig zugespitzten Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, 
oft beinahe einen Winkel bildend, Unterrand fast gerade o. 
nur ganz leicht convex; Schale bauchig, dick u. schwer, un- 
regelmässig furchenstreifig, gelbbraun, mit breiten schwarz- 
braunen Zonen; Wirbel aufgetrieben u. vorspringend, meistens 
abgefressen; Schild langgezogen, Ligament stark, braun; Card.- 
zahn etwas zus.-gedrückt, kegelfg., gezähnelt; Perlenmutter 


weiss, mit bläulichem o. fleischfarbenem Schein. L. 80-100, 


H. 40--45, D. 30—35 mm. "(Norditalien im Tieino.) Union, 
de 1’It. 1883 p. 34, Kob. Icon. N. F\ t. 232. 


(36.) 


U. arca Held. M. verlängert, schmal, vorn u. hinten z. 
gleich, Vordertheil verkürzt u. abgestumpft-gerundet, Hinter- 
theil in einen stark abgerundeten, hakenfg. abwärts gekrümmten 
Schnabel ausgezogen, oben nach vorn schnell, nach hinten lang- 
sam gestreckt-schwach gebogen-abfallend. Unterrand hinter der 
Mitte tief ausgebuchtet; Schale aufgeblasen, dick, hellbraun. 
mit s. zahlreichen u. engestehenden Jahresringen, das vordere 
Drittel rein, der Rest mit einer dicken Schlammkruste bedeckt. 
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12. 80-90, H. 35. D. 20-25 (n. 01. 70-3026 0. 86-35 —25) 


mm. (Dayern im Starnbergersee, Ammersee u. Chiemsee: Kob., 
nur im Chiemsee n. Ol.; Frankreich bei Bourget in Savoie.) 
Kstr. Mon. 1848 t. 20 £. L (alt), 2 (jung), Cl. Mal. Bl. XIX, Koh. 
Icon. f. 1144. — ”U. decollatus u. arca sind in unausgewachsenem 
Zustande durchaus nicht zu unterscheiden, erst im höheren Alter bildet 
arca den hakenfeen Schnabel aus, währeni decollatus z. gleichmässig 
weiter. wächst; dass aber decollatus nicht die Jugendform von arca 
ist, beweisen seine Dimensionen, welche die von arca erheblich über- 


treffen.” (Kob.) 


U. platyrhyneboideus Dup. M. länglich-fast nierenfg., 
vorn kurz, schön gerundet, hinten in einen bald breiteren, 
bald u. meistens verschmälerten, bogig herabsteigenden, breit 
abgestutzten o. fast stets abgerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand vom Vorder- bis zum Hinterrande regelmässig ge- 
bogen, Unterrand auf der Mitte m. o. w. ausgebuchtet; Schale 
dünn, fein u. z. regelmässig gestreift, au den Wirbeln grün- 
bräunlich metallglänzend, übrigens u. namentlich hinten u. an 
den hkändern schwarzbraun u. fein schieferig; Umriss ohne 
Spur von Ecken, wenn nicht schwach am Hinterende; Wirbel 
dem Vorderende genähert, gewölbt-bauchig; Card.-zahn konisch- 
zus.-gedrückt o. nur zus.-gedrückt, schief u. gestreift, Lamellen 
zus.-gedrückt u. hoch; Perlenmutter weisslich, kaum irisirend. 

L. 60— 90, H. 25— 35, D. 20-25 mm. (Frankreich in Dep. 
Landes u. Savoie) Hist. moll. 1852 p. 649 t. 27 f. 16. 


37.) 


U. requieni Mich. M. länglich- zungenfg., vorn gerundet, 
nach unten abfallend, hinten schräg in einer z. gestreckten 
Linie herab- u. unten in einen z. senkrecht abgestutzten Schna- 
bel ausgezogen, Oberrand gerade 0. leicht gekrümmt, an den 
Nebenrändern deutlich eckig, Unterrand mit ihm parallel, z. 
gestreckt o. sogar ein wenig eingedrückt; Schild scharf gekielt; 
Schale wenig bauchig, oben etwas gewölbt, unten ein wenig 
eingedrückt, schmutzig olivengrünlich, an den Wirbeln oft 
rothbraun, mit z. zahlreichen, meist braunen Anwachsringen, 
von den Wirbeln nach hinten schwach grünstrahlig; Wirbel 
z. nach vorn gestellt, etwas aufgetrieben, an den äussersten 
Spitzen mit undeutlichen, s. fein höckerigen Wellenrunzeln, 
seltner u. besonders bei den Jungen stark winklig wellenfaltig; 
Ligament mässig, lang, gerade; Card.-zahn stark, etwas zus.- 
gedrückt, wenig dick, halbrund o. spitz dreieckig, fein ge- 
zähnelt, der Ks Zahn in der linken Schale s. wenig ent- 
wickelt; Perlenmutter weiss, schwach bläulich o. Töthlich. L. 
10:'80, H. 35, D. 22 mm. (Südfrankreich, Pyrenienhalbinsel; 
Norditalien?) Complem. hist, moll. 1831 p. 106 t. 16 f. 24, Rssm. 


Icon. f. 198. — Forma 1) Kob. Icon. f. 1647, von normaler Grösse, 
aber mit dünner, glanzloser, zerfressener Schale u. fast obsoleten 
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Schlosszähnen. Mr. Bourguignat kennt die typische U. requieni Mich. 
(”Cog. plus haute, plus developpee vers l’angle postero-dorsal. avec 
un. bord inferieur toujours un peu sinue”) nur von einem Kanal bei 
Arles in Dep. Bouches-du-Rhöne. : 


Var. erassidens Rssm. (Icon. f. 757—760): M. länglich- 
keilfg., dickschaliger, braungelb, meist mit grünen Ringstreifen, 
Ligament stark, lang, Zähne z. dick, auf den Berührungsflächen 
fein zackig gefurcht u. arm Rande gekerbt, Lamellen lang, ge- 
streckt, dick, s. entwickelt. 


U. hydrelus Zoc. M. fast elliptisch, etwas ausgezogen, 
vorn hoch, gut gerundet, hinten mehr als 2 mal so lang, in 
einen basalen, etwas stumpfen Schnabel endigend, Oberrand z. 
lang, etwas gewölbt, Hinterrand bis zum Schnabel z. schnell 
absteigend, Unterrand auf der Mitte breit, aber schwach aus- 
gebuchtet; Schale wenig bauchig, vorn schwach, am Hinterrande 
stärker klaffend, glänzend, an den Wirbeln rothbraun, übrigens 
braungrünlich mit dunkleren Zonen; Wirbel wenig vortretend, 
klein, dünn, etwas zugespitzt. L.-64 (v. 20, h. 45), H. p. 32, 
m. 33, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 3I, zw. diesem u. Schn. 
26 mm. (Frankr., Dep. Jura, Gers, Aveyron, Landes, Meurthe- 
et-Moselle &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 129. (L.) 


U. salmurensis (Dgt.) Loc. M. länglich, vorn gut ge- 
rundet, hinten etwas mehr als 1'/, mal so lang, in einen 
stumpfen, z. unteren Schnabel endigend, Oberrand fast gerade, 
Hinterrand absteigend, Unterrand fast geradlinig, ein wenig 
gedrückt auf der Mitte; Schale gut gewölbt, nach unten etwas 
abgeflacht, mässıg dick, etwas klaffend. glänzend, dunkel kasta- 
nienfarben, mit einigen dunkleren Zonen. innen fleisch- o. 
orangefarben; Wirbel gross, stumpf, vortretend, abgenagt; 
Ligament stark, relativ kurz; Card.-zahn lang, dick, obwohl 
zus.-gedrückt, stumpf dreieckig, Seitenzahn s. lang, dreieckig. 
L. 76 (v. 30, h. 48), H. p. & m. 37, D. 26, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 32, zw. diesem u. Schn. 28 mm. (Frankr., Dep. Maine- 
et-Loire, Loiret, Loire-inf., Rhöne, Ardeche &c.) Contrib. mal. 
Fr. XIII. 1889 p. 128. (Bet.) 


U. longobardus (Pini) Drouät. M. lang eirund, vorn 
“schön gerundet. hinten in einen allmählıg verschmälerten, nur 
ganz leicht nach unten gerichteten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand z gerade, nach hinten ansteigend, Unterrand gewölbt; 
Schale z. stark gewölbt, dünn, fast glatt, h. u. d. unregel- 
mässig gefurcht, nur das Hintertheil etwas schärfer gestreift, 
glänzend, hell olivenbräunlich o. gelblich, mit dunkleren Ringen, 
Hinterseite dunkel olivenbraun; Wirbel (bei !;, der Länge) 
aufgeblasen u. vorstehend, so dass sie sich berühren, auf der 
Spitze mit starken höckerartigen Falten; Ligament dünn, schmal, 
rothbraun, Schulterwulst wenig entwickelt; Card.-zahn zus.- 
gedrückt, dreieckig, gekerbt, die rechte Lamelle hoch, zus.- 
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gedrückt, messerartig, die beiden linken z. weit getrennt, 
niedrig; Perlenmutter mit röthlichem o. bläulichem Schimmer. 
L. 68--80, H. 33—38, D. 20—-25 mm. (Lombarde.) Union. 
de ]’Ital. 1883 p. 54, Kob. Icon. N. F. f. 246. (D., K.) 


U. vinceleus Joannis. M. länglich, vorn breit halbkreisfg., 
oben mitunter eckig, Oberrand bis zum Ende des Ligaments gerade, 
dann bald eckig, bald gebogen absteigend, Unterrand in der Mitte 
etwas eingedrückt, hinten in einen schnell verschmälerten Schna- 
bel z. lang ausgezogen; Schale bauchig, z. dick, unregelmässig 
gestreift, etwas glänzend, olivenfarben o. gelb, mit dunklen 
Ringen; Wirbel aufgetrieben, röthlich, z. vorspringend, sparsam 
wellenrunzelig auf den Spitzen; Ligament stark, Schild einge- 
drückt, Card.-zahn zus.-gedrückt, undeutlich dreieckig; Lippen- 
wulst gewölbt; Perlenmutter weiss o. schwach bläulich. L. 75 
— 85, H. 36—40, D. 25—27 mm. (Frankr. in Rhöne, Saöne 
u. (raronne.) Nay. Maine-et-Loire 1858 p. 34 t. 12 f. 4. — Sym. 
U. pietorum Drp. pr. p. Hist. moll. t. 11 f. 4, U. requieni Gass. Moll. 


Agenais t. 1 f. 5-6 & fide Bet. U. occidaneus Drt. Journ. Conch. 
1885 ,p. 104. (D.) 


U. euthymeanus Loc. M. ausgezogen, fast regelmässig 
elliptisch, vorn gut gerundet, nach unten etwas abfallend, hinten 
mebr als doppelt so lang, s. regelmässig, in einen stumpfen, 
wittelständigen Schnabel endigend, Oberrand s. kurz, schwach 
gebogen, in einen langen Bogen bis zum Schnabel fortgesetzt, 
Unterrand s. lang, auf der Mitte s. schwach eingedrückt; Schale 
überall gut gewölbt, gegen den Schnabel verdünnert, mässig 
dick, vorn u. am Hinterrande stark klaffend, etwas glänzend, 
gelbroth, mitunter etwas grünlich, mit einigen schmalen dunk- 
leren Zonen; Wirbel s. wenig vortretend, fast niedergedrückt, 
stark verbreitert, oben schwach runzelig; Ligament stark, lang, 
roth; Card.-zahn triangulär, dünn, an der Basis z. lang, oben 
gezähnelt. L. 67 (v. 28, h. 48), H. p. & m. 32, D. 22, L. zw. 
Wirbel u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn. 21 mm. (Frankr., 
Dep. Rhöne.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 139. (L.) 


U. brianteus (Pini) Drouöt. M. länglich eifg., vorn kurz, 
gerundet, oben deutlich winklig u. dort stark zus.-gedrückt, 
hinten in einen von beiden Seiten z. gleichmässig zugeschärften, 
am Ende spitz zugerundeten Schnabel ausgezogen; Schale z. 
bauchig, dünn, glatt, nur h. u. d. mit einigen unregelmässigen 
Furchen, glänzend, hell olivenbraun, mit einer breiten, dunk- 
leren Zone u. einigen braunen Strahlen auf der Rückseite; 
Wirbel (bei !/, der Länge) aufgeblasen u. stark vorspringend, 
mit nur wenig einzelnen, in einen Winkel arrangirten Höckern 
auf den Spitzen; Ligament kurz, schmal, röthlich; Card.-zahn 
stark zus.-gedrückt, dreieckig, kaum gezähnelt, rechte Lamelle 
zus.-gedrückt, messerartig, kaum gebogen, die Zähne in der 
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“linken Schale erscheinen fast wie eine zus.-hängende Lamelle; 
Perlenmutter weiss, mit bläulichem Schimmer. L. 65—70, 


H. 30—32, D. 19--20 mm. (Norditalien bei Sartirana.) 
Union. de YItal. 1883 p. 35, Kob. Icon. N. F. 247. (D., K.) 


U. spinellii (Villa) Spin. M. z. lang eifg., vorn kurz 
gerundet u. etwas verschmälert, hinten etwas sackartig ver- 
breitert, dann an beiden Seiten gleichmässig zugespitzt, nicht 
abgestutzt, Ober- u. Unterrand nur ganz leicht gekrümmt, nach 
hinten etwas divergirend, Vorderrand leicht von oben nach 
unten zus.-gedrückt; Schale dünn, nur wenig aufgeblasen, die 
grösste Dicke liegt hinter der Mitte, dann ist der Hintertheil 
rasch zus.-gedrückt, fein gestreift, mit breiten unregelmässigen 
Furchen, lebhaft grüngelb, mit undeutlichen braunen Ringen; 
Wirbel weit vorliegend, nicht sonderlich aufgeblasen, doch 
einander s. genähert, mit getrennten, in einen Winkel ange- 
ordneten Höckern; Schlosszähne wie bei U. regwenü, Ligamen- 
talbucht s. lang, mit der Truncatur an der Mitte des Dorsal- 
randes; Schulterwulst stark, weiss; Perlenmutter bläulichweiss. 

70-80, H. 35—40, D. 20-25 mm. (Oberitalien, Tirol im 


See b. Caldonazzo.) Cat. moll. Brese. 1851 p. 20 f. 7—8, Kob. Icon. 
N. F. f. 221 (requ. var.), Drouet Un. It. 1883 p. 37. 


(38.) 


U. campylus (Bgt.) Loc. M. länglich, vorn gerundet, 
oben eckig, hinten etwas mehr als 1'/, mal so lang, konisch 
verschmälert, in einen unteren, stumpfen, doch z. spitnen Schna- 
bel endigend, Oberrand zw. den Wirbeln u. dem Schnabel 
convex-absteigend, Unterrand schwach gebogen; Schale z. bau- 
chig, besonders an der Perp. linie, dick, relativ schwer, s. wenig, 
klaffend, glänzend, m. o. m. dunkel kastanienfarben, mit einigen 
schwärzlichen Zonen, innen weiss-fleischfarben; Wirbel gross, ; 
stumpf, vortretend. runzelig, untere Schildkante gerade; Liga- 
ment gross, vortretend, Bucht dreieckig; Card.-zahn länglich, 
dick, dreieckig, stumpf. L. 61 (v. 23, h. 38), H. p. & m. 321/,, 

D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 24 mm. 
(Frankreich, Dep. Maine-et-Loire, Loire-inf.. Vendee, Vienne, 
Saöne-et-Loire &e.) Contrib. mal. Fr. XilI. 1889 p. 137. (Bet.) 


U. areuatulus (Dgt.) Toc. M. gleich dem campylus, aber 
grösser, schön strohgelb, nach hinten grün, wie senfenartig, 
Vordertheil kürzer, aber nicht eckig, Oberrand bis zum spitzi- 
geren u. mehr unteren Schnabel regelmässig gewölbt, Hintertheil 
länger (mehr als doppelt so lang wie der Vordertheil), Wirbel 
mehr nach vorn, weniger gross, aber stumpfer, untere Schild- 
kante gekrümmt, Ligament grösser u. breiter, Card.-zahn mehr 


buchtig, höher u. mehr gezähnelt. L. 76 (v. 21, h. 54), H. p. 


& m. 33, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. 
Schn. 33 mm. (Frank., Dep. Seine-et-Oise, Maine-et-Loire &c.) 
Contrib. mal. Fr. XllI. 1889 p. 138. (Begt.) 


(39.) 


U. oesiacus Loc. M. etwas ausgezogen oval, vorn gut 
gerundet, -z. hoch, hinten etwa 2'/, mal so lang, ın einen 
mittelständigen, etwas spitzen Schnabel endigend, Oberrand 
leicht gebogen, Hinterrand allmählig absteigend, Unterrand 
gerade o. s. wenig eingedrückt auf der Mitte, vorn u. hinten 
gleich aufgebogen; Schale mässig gewölbt, z. dick, amı Hinter- 
rande klaffend, grün, vorn grauroth, mit einigen rothen Zonen; 
Wirbel wenig vortretend, runzelhöckerig, s. schnell erweitert; 
Ligament stark u. grob, z. lang, braunroth; Card.-zahn fast 
triangulär, ausgezogen, z. dick an der Basis, s. wenig hoch, 
nicht zugespitzt, fein gezähnelt. L. 53 (v. 19, h. 49?), H. p. 
& m. 27, D..18, L. zw. -Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. 
Schn. 21 mm. (Frankr., Dep. Seine-et-Oise, Seine-et-Marne &c.) 
Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 135. (L.) 


U. »gericus Loc. M. fast oval, ausgezogen, vorn hoch, 
oben stumpfeckig, nach unten schwach abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt so lang, hoch, an der Schnabelpartei gerundet, 
Oberrand schwach gebogen, Hinterrand convex-absteigend, Unter- 
rand gestreckt, vor der Mitte breit, aber wenig tief ausge- 
buchtet; Schale regelmässig z. stark bauchig an der Wirbel- 
region, dick u. schwer, vorn s. wenig, am Hinterrande viel 
mehr klaffend, z. glänzend, braungrünlich, an der Wirbelregion 
dunkel kastanienfarben, mit einigen diffusen Zonen; Wirbel 
abgenagt, wenig vortretend, schnell erweitert u. aufgetrieben; 
Ligament stark, s. lang; Card.-zahn triangulär, dick, an der 
Basis ausgezogen, mässig zugespitzt, gezähnelt. L. 99 (v. 26, 
h. 74), H. p. 43, m. 44, D. 24 (”54”), L. zw. Wirb. u. Wink. 
47, zw. diesem u. Schn. 33 mm. (Frankr.,, Dep. Gers bei 
Valence.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 144. (L.) 


(40.) 


U. rousi Dup. M. länglich, unregelmässig parallelo- 
gramfg., vorn ausgezogen, breit, oben eckig, nach unten ver- 
flacht gerundet, mit geradem horizontalem Oberrand, hinten 
bis zum post.-dors. Winkel gleichbreit, dann in einen schräg 
geradlinig abfallenden u. am Ende abgestutzten Schnabel aus- 
gezogen, Ober- u. Unterrand gestreckt, horizontal, parallel, 
dieser sogar in der Mitte leicht eingedrückt; Schale mässig 
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bauchig,. z. dick, frisch grün, glänzend; Wirbel der Mitte z. 
genähert, breit, gewölbt, fein runzelig-gestreift; übrigens wie 
U. requieniä. L. (sogar) 100, H. 45, D. 30 mm. (Frankr. 
bei @ers.) Hist. moll. 1852 p. 653 t. 28 f. 18. 


Var. jousseaumei Bgt (Loc. ]. c.): M. ebenso schön 
in Gelb u. Grün gefärbt, mit den aufgetriebenen Wirbeln stark 
höckerig, Card.-zahn s. hoch, s. dünn, oben stumpf u. gezähnelt. 
(Frankr. bei Saint-Germain.) 


U. perroudi Loc. M. schmal ausgezogen, vorn gut ge- 
rundet. z. hoch, oben etwas eckig, hinten mehr als drei mal 
so lang, in einen basalen, etwas zugespitzten Schnabel endigend, 
Oberrand bis zum Winkel dem unteren parallel, Hinterrand 
bogig absteigend, Unterrand gerade, s. lang, vorn etwas schnel- 
ler aufgebogen als hinten; Schale s. bauchig, besonders vorn 
dick, nur am Hinterrande klaffend, s. dunkel braun, etwas 
röthlich, gegen die Wirbel heller, innen blau; Wirbel abgenagt, 
etwas vortretend, s. stark u. s. schnell erweitert; Ligament 
braunschwarz, stark u. lang; Card.-zahn triangulär, hoch, zu- 
gespitzt, wenig dick, fein gezähnelt. L. 73 (v. 17, h. 55), 
H. p. & m. 30, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem 
u. Schn. 23 mm. (Frankr., Dep. Rhöne, Isere, Dröme, Bouches- 
du-Rhöne, Cöte-d’Or &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 136. (L.) 


U. eristulatus Drt. M. ellipsoidisch, vorn verschmälert, 
hinter den Wirbel verbreitert, danu in einen etwas gekrümmten 
Schnabel endigend, Oberrand stark gebogen, Unterrand gerade 
o. leicht eingezogen; Schale gewölbt o. selbst schief von den 
Wirbeln aus etwas aufgeblasen, dünn, feingestreift u. glänzend, 
gegen die Ränder ‚gestreift schuppig, olivenfarben, nach vorn 
u. gegen die Wirbel bräunlich; Wirbel etwas vortretend, wellig 
gefaltet, meist aber angefressen; Schildkamm hinten verbreitert, 
nicht winklig; Ligament fein; Card.-zahn s. klein, etwas ver- 
dickt, Zähne der linken Schale klein; Perlenmutter weiss- 
bläulich o. rosenfarben. L. 55—70, H. 27—35, D. 15 -21 mm. 
(Frankreich bei Saint-Martin-de-Londres, Agly.) Union. Bass. 
Rhöne 1889 p. 41. (D.) 


U. courquinianus Dgt. M. verlängert länglich, vorn ge- 
rundet, hinten ausgezogen, kaum geschnäbelt, Ober- u. Unter- 
rand fast parallel; Schale s. bauchig u. aufgeblasen, concen- 
trisch gefurcht, hinten u. an den Rändern im Alter schieferig 
u. braungelblich, mit einem breiten schwärzlichen "Ringe auf 
der Mitte, in der Jugend gelblich, um die Wirbel aschgrau, 
hinten grünlich, mit zwei dunklen Mittelringen u. bräunlichen 
Flammen am Unterrande; Wirbel dem Vorderende genähert, 
s. bauchig u. vorspringend. eingerollt, gestreift u. an den 
Spitzen mit zwei Reihen kleiner Höcker; Ligament stark, ka- 
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stanienbraun; Card.-zahn erhaben, fast dreieckig, zus.-gedrückt. 
L. 70--86, H. 35—43, D. 23—34 mm. (Spanien, Albufera bei 
Valencia.) Moll. nouv., litig. 1865 p. 149 t. 26 f. 1-5. (B.) 


U. atharsus (Bgt.) Loc. M. schmal oval, z. ausgezogen, 
vorn hoch, aber wenig breit, oben etwas eckig, nach unten 
schwach abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, in 
einen z. stumpfen, fast basalen Schnabel endigend, Oberrand 
gebogen, gestreckt bis zum Schnabel, Unterrand auf der Mitte 
schwach eingedrückt, vorn etwas mehr aufgebogen als hinten; 
Schale z. bauchig. vorn etwas dick, am Hinterrande schwach 
klaffend. dunkel braungrünlich, mit einigen dunkleren Zonen, 
innen weiss, leicht rosafarben; Wirbel abgenagt, wenig vor- 
tretend. s schnell verbreitert; Ligament lang, rothgelblich, 
wenig vortretend; Card.-zahn triangulär, hoch u. zugespitzt, 
z. dünn, oben gezähnelt. L. 64 (v. 18, h. 47), H. p. 30, 
m. 32, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 
25 mm. (Frankr., Dep. Jura bei‘ Varennes, Spanien, Algerien.) 
Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 145. (L.) 


U. baudoni Folin. M. ausgezogen eifg., vorn kurz u. 
gerundet, hinten lang ausgezogen, gerundet, zus.-gedrückt, mit- 
unter etwas zugespitzt, Oberrand gebogen, Unterrand zwei mal 
gebuchtet o. wellig; Schale stark bauchig aufgeblasen, oft fast 
cylindrisch, braunschwärzlich, stark metallglänzend, oft kupfer- 
farben; Wirbel vortretend, s. zugespitzt, abgerieben; Ligament 
lang, erhaben. vorn u. hinten ausgezogen, quergerippt; Card.- 
zahn dick u. breit, aussen tief gefurcht, oft in hohen scharfen 
Spitzen getheilt; Lamellen lang u. hoch, die in der linken 
Schale weit getrennt; die vorderen Muskeleindrücke s. tief 
ausgehöhlt. die hinteren etwas eingesenkt, mit lamellenartigen 
Erhabungen. L. 75, H. 32, D. 30 mm. (Frankreich b. Ondres 
in Dep. Landes.) Le Naturaliste 1888 p. 273. (F.) Ausser diesem, 
dem jüngsten, haben wir noch zwei Unionen mit dem Namen U. bau- 
doni, der eine auch von Mr. de Folin (in Bull. soc. sc. Bayonne 1874 
p. 93 f. 4—7), welcher nach Bourg. derselbe ist wie U. lambottei 
Malz.. der andere von Kobelt (in Icon. f. 1646). Wahrscheinlich ge- 
hören sie zur selben Formengruppe und werden desshalb hier zu- 
sammen aufgenommen. 


U. lambottei Malzine. Malz. sagt von seiner Art nur 
”Coquille transverse, trös allongee, d’un brun verdätre, dents 
mousses, nacre peu brillant” und dass sie ”a de grands rapports 
avec l’Unio gargottz et aussi quelques rapports avec l’Unio 
capigliolo, dont elle differe par le cöte posterieur, moins ar- 
ronde”. Nach der Figur ist dieser Unio länglich-keilfg., vorn 
etwas ausgezogen, oval-gerundet o. oben gerundet, ganz ohne 
Ecke, nach unten schnell abfallend, hinten 3 !/, mal länger, 
von oben stark in einen schnell abgerundeten, etwas herab- 
gekrümmten Schnabel verschmälert, Oberrand gestreckt gebogen 
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abfallend, Unterrand gerade, horizontal, ganz hinten etwas 
eingedrückt, Wirbel klein, wenig hervortretend, weit abgerieben, 
Ligament fein, Schale s. wenig bauchig, fast zus.-gedrückt,. s. 
allmählig nach hinten verjüngert. L. 70 (v. 20, h. 50), H. 
p. & m. 34, D. 23 mm. (Belgien, Frankreich.) Faune mal. 


Belg. 1867 p. 33 t. 2 f. 3—4. — Syn. U. baudoni Fol. Bull. soc. 
Bayonne 1874 p. 93 f. 4—7, fide Bgt. 


U. (baudoni Drt., Kob.) M. quer oval-länglich, s. ungleich- 
seitig, vorn kurz, stark gerundet, oben eckig, hinten vier mal 
länger, Oberrand zw. Wirbeln u. Winkel horizontal, Hinterrand 
langsam in einen breiten, quer abgestutzten Schnabel abfallend, 
Unterrand an der Mitte eingedrückt; Schale bauchig, nach 
hinten zus.-gedrückt, dunkel olivenbraun, vornen metallisch 
goldglänzend, runzelig gestreift, dick; Wirbel etwas aufge- 
trieben. stark abgenagt; Card.-zähne gross, dick, die der rechten 
Schale halboval, mit dem Rande rauh gezähnelt die der linken 
ausgezogen, zugespitzt, leicht am Rande gekerbt, Lamellen 
dick, erhaben; Ligament dick. L. 80, H. p. & m. 36, D. 28 mm. 
(Frankreich?) Icon. f. 1646. (Kob.) 


(41.) 


U. jacquemini Dup. M. schmal eirund, etwas langrhom- 
bisch, vorn kurz u. gerundet, oben scharfwinklig. hinten drei 
mal länger, schnabelfg. ausgezogen u. abgestutzt, Oberrand vor 
den Wirbeln schräg abfallend, hinter denselben z. gerade, 
Unterrand hinter der Mitte etwas eingedrückt; Schale z. dünn, 
aber fest, bauchig, glatt, grüngelb bis kastanienbraun, unge- 
strahlt, mit dunkleren Anwachsstreifen; Wirbel aufgetrieben, 
vortretend, stark eingerollt, mit einigen höckerigen Runzeln 
auf der Spitze; Card.-zahn stark, zus.-gedrückt, oben gezähnelt, 
Lamellen stark u. vorspringend, ein starker Schulterwulst läuft 
fast bis zum Hinterrande, vorderer Muskeleindruck s. tief, 
Perlenmutter weisslich. L. 35—70, H. 15—25, D. 14--25 mm. 


(Frankreich bei Arles.) Cat. extram. Gall. 1849. Hist. moll. 1852 
p. 643 t. 25 f. 17, Kob. Icon. f. 1641. -—- Syn. U. arcuata Jacqu. 


M. Bourguignat stellt bei dieser Art auch .die folgenden 


(in Locards Cat. gen. moll. Fr. I. 1882): 


U. renei Loc. M. verlängert, an beiden Enden fast gleich 
hoch, vorn kurz u. gerundet, hinten in einen absteigenden 
Schnabel ausgezogen, Oberrand von den Wirbeln aus bis zum 
unteren, etwas abgestutzten Schnabel‘ regelmässig gebogen, 
Unterrand breit ausgebuchtet; Wirbel dem Vorderende s. genä- 
hert, breit, aber wenig vorspringend, auf den Spitzen wellen- 
runzelig; Schale fest u. dick; Card.-zahın s. stark an der Basis, 
fast dreieckig, wenig hoch, tief gestreift u. gezähnelt. (Frank- 
reich, les Landes.) 
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U, torsatellus (Berth.) Bgt. M. z. zus.-gedrückt, Hinter- 
'theil verschmälert sich ın einen unteren z. spitzigen Schnabel, 
Unterrand schwach eingedrückt, Wirbel wenig aufgetrieben, auf 
jedem mit zwei erhabenen Höckern. (Frankr. bei Saint-Germain.) 


U. fabeformis (Bgt.) Fag. M. bohnenfg., vorn hoch u. 
gut gerundet, hinten fast drei mal so lang, in einen unteren 
s. stumpfen Schnabel endigend, Oberrand gestreckt gebogen, 
Hinterrand schnell abfallend, Unterrand auf der Mitte stark 
ausgebuchtet, vorn u. hinten gut aufgebogen; Schale an der 
Wirbelregion gut aufgeblasen, fest, dick, klaffend besonders 
am Hinterrande, braungelblich, mit einigen dunkleren Zonen, 
oben heller; Wirbel vortretend, s. schnell nach unten ver- 
breitert; Card.-zahn fast triangulär, wenig hoch, z. dick, schwach 
zugespitzt. .L. 43 (v. 11, bh. 32), H. p. 22, m..23,. D: 17, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 16 mm. 
(Frankr., Dep. Bouches-du-Rhöne bei Arles.) Contrib. mal. Fr. 
XII. 1889 p. 124. (L.) 


(42.) 


M. Bourguignat stellt (in Loc. Cat. gen. moll. Fr. 1. 
1882 & Contrib. XIII. 1889) folgende Formen zusammen: 


U. gallicus (Bgt.) Loc. M. länglich, relativ hoch, s. bauchig- 
gewölbt, gelb chokolatefarben, nach vorn heller, Unterrand ein 
wenig eingedrückt, Wirbel weit nach vorn, s. bauchig-gewölbt, 
mit zahlreichen deutlichen Runzeln, Hintertheil der Muschel 
verlängert, s. wenig verschmälert, in einen gerundeten, etwas 
unteren Schnabel endigend. (Frankreich.) 


-U. cancrorum (Bgt.) Loc. M. s. verlängert, oval, dick- 
schalig u. schwer, zus.-gedrückt, an den wenig vorstehenden 
Wirbeln wenig gewölbt, nach hinten z. zugespitzt, Unterrand 
ein wenig eingedrückt, Card.-zahn stark, dick, verlängert, drei- 
eckig. (Frankreich, Bayern, Croatien, Serbien, Bulgarien.) 


U. frayssianus (Cout.) Loc. M. ausgezogen länglich, rela- 
tiv s. bauchig, vorn wenig entwickelt, gerundet u. nach unten 
stark Jabfallend, hinten s. lang (drei mal so lang wie vorn), 
in eine stumpfe untere Schnabelpartei verschmälert, Oberrand 
. schwach gebogen, Unterrand kaum gewölbt; Schale besonders 
zw. Wirbeln u. Schnabel stark bauchig, mit einer buchtigen 
Convexität an der Perp.-linie, dick u. schwer, kaum klaffend, 
glänzend strohgelb, mit einigen concentrischen Zonen, innen 
orangefarben; Wirbel gross, vorstehend, stark höckerig; Liga- 
ment s. lang, wenig erhaben; Card.-zahn dick, gross, dreieckig, 


gut gezähnelt. L. 70 (v. 18, h. 52), H. p. 33, m. 35, D. 26, 
9 
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L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schnabel 27 mm. 
(Frankr., Döp. Bouches-du-Rhöne bei Arles.) Contrib. mal. Fr. 
XIT. 1889 p. 121. (Bet.) 


U. meyrannicus (Bgt.) Loc. M. länglich, vorn gerundet, 
oben eckig, nach unten stark abfallend, hinten etwa 2 '/, mal 
so lang, in eine gerundete, ganz untere Schnabelpartei ver- 
schmälert, Oberrand bis zum Schnabel stark gebogen, Unter- 
rand schwach ausgebuchtet; Schale an der Wirbelregion und 
gegen den Tıkemsnd sbärk bauchig, mässig dick, s. schwach 
klaffend, glänzend, dunkel kastanienfarben, gegen die Peri- 
pherie brautigelb, innen weiss, irisirend; Wirbel stark ge- 
krümmt, gross, vortretend, kaum höckerig auf den Spitzen; 
Ligament mässig; Card.-zahn dick, hoch, gut dreieckig. L. 62 
(v. 18, h. 44), H. p. 34, m. 35, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 
29, zw. diesem u. Schn. 23 mm. (Frankr., Dep. Bouches-du- 
Rhöne bei Arles.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 122. (Bgt.) 


U. ararisianus (Cout.) Loc. M. unregelmässig länglich, z. 
ausgezogen, oben am Vorder- u. Hinterrande winklig, vorn ge- 
rundet, z. gross, nach unten schwach 'abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt so lang, in einen unteren abgerundeten Schna- 
bel endigend, Oberrand gerade etwas ansteigend, Hinterrand 
schnell gerade absteigend, Unterrand gerade, fast unmerklich 
eingedrückt auf der Mitte; Schale zus.-gedrückt u. buchtig 


unten vor der Mitte, z. dick, schön strohgelb, einfarbig, innen 


weiss; Wirbel gekrümmt, stumpf, vortretend, etwas runzelig; 
Ligament kurz, vortretend, Bucht gross, dreieckig; Card.-zahn 
ee ee dreieckig, wenig hoch, zus.-gedrückt, obwohl z. 
dick. L. 57 (v. 17, h. 4l), B, p.. 28, m. 30, D. 21, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. Schn. 25 mm. (Frankr., Dep. 
Cöte-d’Or, Rhöne &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 123. (Bgt.) 


(43.) 


U. eallichrous (Let.) Bgt. M. lang, vorn z. ausgezogen, 
rund, nach unten schwach abfallend, hinten bis zum Hinterende 
des Sehloksbinden fast gleichbreit, dann von oben u. unten 
gleich in einen z. sprlzigen fast mittelständigen Schnabel ver- 
schmälert, Oberrand fast geradlinig bis zum Winkel, dann gerade 
absteigend, Unterrand fast gerade, in der Mitte s. schwach ein- 
gedrückt; Schale wenig bauchig, wenig dick, fast glatt, nur 
an den Rändern gestreift o. etwas gefurcht, stark glänzend, 
gelb, vorn etwas grünlich, o. topasfarben, mit dunkleren Strahlen 
derselben Farbe, o. endlich violettfarben, mit gelblichen Zonen; 
Wirbel gerundet, vorspringend, jeder mit meist 59 scharfen 
Höckern; Ligament kurz u. stark, Bucht s. lang; Card.-zahn 
zus.-gedrückt, erhoben, dreieckig, mit einem kleineren, schmalen, 
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lamellenfgen Nebenzahn, Lamellen s. lang (12—14 mm. dem 
Ligament vorbeigehend), scharf, hoch; Perlenmutter bläulich, 
irisirend. L. 76 (vorn 23, hinten 53), H. perp. u. gr. 33, D. 22, 
L. zw. Wirb. u. Winkel 34, zw. diesem u. Schn. 27 mm. oder 
resp. 82 (25 u. 58) —-36—22'/,—36—29 mm. (TItal. in Piemont 
b. Vercelli, Serbien b. Belgrad.) Un. Pen. Ital. 1883 p. 49. (B.) 


U. blauneri (Sh.) Kob. M. querverlängert, vorn gerundet- 
verschmälert, hinten verlängert, in einen abgestutzten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand gerade, nach vorn schnell gebogen, nach 
hinten schräg abfallend, fast parallel mit dem in der Mitte 
leicht eingedrückten Unterrande, Schale dünn, glänzend, moos- 
grün, mit einem dunkleren Ring am Rande des Schildes u. mit 
dunklen braunen Strahlen auf demselben, Hintertheil viermal 
länger als der Vordertheil, Wirbel aufgetrieben, einander berüh- 
rend, Schloss schwach entwickelt, rechte Schale mit dem Haupt- 
zahn zus.-gedrückt, schmal, dreieckig, ganz leicht gekerbt, 
Nebenzahn kaum erkennbar, linke Schale mit den Zähnen fast 
wie in rechter Schale, Lamellen stark in beiden Schalen, Muskel- 
eindrücke wenig tief, Perlenmutter schwach bläulich, undeutlich 
gestreift. L. 12, H. 33, D. 22 mm. (Schweiz in Lugano-See.) 
Icon. f. 1149. Exemplare aus Chiasso-See sind einfarbig schwarz- 
braun, mit starken u. dicken Zähnen (besonders ist der Card.-zahn 
lang u. dick), gedrückten, ausgefressenen Wirbeln u. haben folgende 


Dimensionen: L. 100 (v. 22, h. 78), H. p. 42, ang. 40, D. 30, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 44, zw. diesem u. Schn. 33 mm. 


U. porn® Bgt. M. verlängert länglich, vorn u. hinten 
fast gleich gerundet, Ober- u. Unterrand gleich gebogen; Schale 
z. dick, gut u. regelmässig gewölbt (nach hinten nicht zus.- 

- gedrückt), gelblich o. röthlich olivenfarben; Wirbel s. stumpf, 
wenig vorspringend, stark höckerig auf den spitzigen Spitzen; 
Ligament z. kurz, stark, Sinus s. lang; Card.-zahn stark, hoch, 
m. 0. w. dick o. zus.-gedrückt, dreieckig, oben abgestutzt, 
Lamellen am Ende erhoben; Perlenmutter weiss, bläulich o. 
karminroth schimmernd. L. 79 (vorn 25, hinten 54), H. perp. 
u. gr. 36, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. 
Schn. 32 mm. (Frankreich, Norditalien.) Loc. Cat. gen, moll. 
Fr, I. 1882 p. 363, Union. Pen. Ital. 1883 p. 52. (B.) 


U. meretricis Bet. ist dem U, turtoni an Form gleich, aber 
überall etwas gewölbter, Ober- u. Unterrand mehr parallel, 
Schnabel mehr eingekrümmt, Wirbel, die s. stumpf u. s. wenig 
vorragend sind, doch erhobener u. weniger dem Vorderende 
genähert, Hintertheil s. stumpf, z. verkürzt u. höher als der 
Vordertheil. (Frankr. in Jura, Norditalien.) Loc. 1. c. p. 363, 


Un. Pen. It. 1883 p. 53. — Sym. U. requieni Stab. Fauna elvet. 1846 
p- 62 f. 76. D. meretrix B. olim. (Bgt.) 


U. d’ancon® Bot. M. länglich, vorn völlig rund, hoch, 
hinten nur doppelt länger, kaum verschmälert, am Ende breit 


gerundet, Ober u. Unterrand fast gerade u. parallel; Schale an 
den Wirbeln z. gewölbt, stumpf gestreift, vorn u. hinten etwas 
gefurcht, gelb, nach oben aschgrau, nach hinten grünlich; 
Wirbel z. mittelgestellt, mässig gross, aber gut vorspringend, 
mit einigen feinen Falten auf den gekrümmten Spitzen; Liga- 
ment kurz u. vorstehend, Bucht verlängert; Card.-zahn zus.- 
gedrückt, verlängert, erhaben, stumpf dreieckig, Lamellen s. 
stark, schneidend; Perlenmutter weiss lachsfarben. L. 63 (vorn 
21, hinten 42), H. perp. u. gr. 3l, D. 18,- L. zw. Wirb. u. 
Wink. 24, von diesem zum Schn. 25 mm. (Italien bei Florenz.) 
Union. Pen. Ital. 1883 p. 54. -(B.) 


U. eafieianus Dgt. M. länglich verlängert, vorn gerun- 
det, nach unten schief absteigend, hinten bis zu 17 mm. hinter 
den Wirbeln s. langsam verbreitert, dann bogig in einen unte- 
ren Schnabel ausgezogen, Oberrand besonders hinter dem Schloss- 
bande gebogen, Unterrand sanft gebogen-herabsteigend; Schale 
wenig bauchig, s. fein gestreift, vorn u. hinten schwach schiefer- 
häutig, glänzend, dunkelgelb, oben etwas aschgrau, hinten grün- 
lich; Wirbel s. stumpf, gedrückt, kaum vorstehend, mit z. 
starken Falten u. Höckern; Ligament stark, z. lang, Sinus 
verlängert (9 mm.); Card.-zahn zus.-gedrückt, aber relativ dick, 
abgestutzt dreieckig, Lamellen stark, scharf, lang; Perlenmutter 
weissbläulich. L. 70 (vorn 22, hinten 49), H. perp. 33, gr. 34, 
D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 29 mm. 
(Stcilien bei Syracusa.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 55. (B.) 


U. nitidus Drouet. M. langeifg., fast keilfg., beiderseits 
etwas verschmälert, vorn gerundet, etwas zus.-gedrückt, oben 
winklig, hinten zu einem keilfgen Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand etwas stärker. Unterrand nur schwach gewölbt; Schale 
z. gewölbt, glänzend, fast glatt erscheinend, aber vornen doch 
mit tiefen Furchen skulptirt, dünn, gelblich, mit breiten brau- 
nen Ringen u. einem breiten braunen Strahl auf der Hinter- 
seite; Wirbel (kaum über '/, von vornen) flach, berühren sich 
aber mit den Spitzen u. tragen auf denselben vorn zwei kurze 
Runzeln, hinten 2—3 Höcker; Ligament z. schmal, Schulter- 
wulst schwach, weiss; Card.-zahn lang, dreieckig, zus.-gedrückt, 
kaum gezähnelt, Schlossrand mit einem deutlichen, fast doppelt 
erscheinenden Nebenzahn, Lamellen hoch, messerartig zus.- 
gedrückt, fast gerade; Perlenmutter bläulich. L. 69—75, H. 
33—35, D. 18-—-22 mm. (Norditalien.) Union. de l’Ital. 1883 
p. 57, Kob. Icon. N. F. f. 242. (K.) 


U. magistri Wes. M. s. lang keilfg., gerade, zum 
grössten Theil gleichbreit, vorn kürz gerundet, nach unten 
abfallend, oben s. schwach gebogen, : unten gerade o. leicht 
eingedrückt, hinten drei mal länger, ohne Winkel in einen 
breiten, stark zus.-gedrückten, von oben u. unten allmählig 
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verschmälerten, abgerundeten Schnabel ausgezogen; Schale an 
den Wirbeln gewölbt, fest, glänzend, gefurcht, hinten schiefer- 
häutig, dunkel roth o. kastanienfarben; Wirbel bauchig, vor- 
springend, mit kleinen u. wenigen Höckern, leicht abgerieben; 
Ligament stark, lang, gekrümmt; Card.-zahn dreieckig, etwas 
gedrückt, feingekerbt, Lamellen s. lang, messerfg.; Perlen- 
mutter weiss, glänzend. L. 112, H. 49, D. 33 mm. (Italien 


bei Cannetto in Prov. Mantua.) U. bourguignatianus Adami Bull. 
soc. mal. it. 1885 p. 234 f. 13—14. — Weil wir schon einen U. bour- 
guignati Landrin (1864) und einen U. bourguignatianus Lea (1863) 
haben und ich den Namen von Adam also verändern musste, habe 
ich durch den neuen dem Hrn. Bourguignat meine Erkenntlichkeit 
wegen seiner grossartigen Liberalität und meine Hochachtung wegen 
seiner zahlreichen, umfassenden und wichtigen Schriften, durch welche 
er an der Spitze unserer Wissenschaft steht, aussprechen wollen, ein 
kleines Zeugniss wie viel ich von ihm gelernt, desto aufrichtiger als 
wir in so vielen Fällen die Wahrheit auf verschiedenen Wegen suchen. 


U. gestroianus Bet. M. zungenfg., vorn gut gerundet, 
hinten in einen stark zus.-gedrückten, besonders von oben 
verschmälerten, z. spitzen, unteren Schnabel weit ausgezogen, 
Oberrand bis zum Winkel leicht gebogen, dann in einem stär- 
keren Bogen absteigend, Unterrand s. schwach gekrümmt; 
Schale z. zus.-gedrückt. besonders hinter den Wirbeln, vorn 
mässig dick, hinten dünner, glänzend, fast glatt, mit Aus- 
nahme an den Rändern, graugelb olivenfarben, mit dunklen 
Ringen; Wirbel s. weit nach vorn gelegen, gedrückt, wenig 
vorstehend, mit einigen Runzeln; Ligament kurz, stark, Sinus 
s. lang (12—14 mm.); Card.-zahn z. dick, zus.-gedrückt, drei- 
eckig, oben abgestutzt, Lamellen s. lang; Perlenmutter weiss, 
schwach bläulich. L. 78 (vorn 20, hinten 58), H. perp. u. 
gr. 33, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, von diesem bis zum 
Schn. 30 mm. (Frankreich, Norditalien.) Cat. gen. moll. Fr. I. 
1882 p. 365, Union. Pen. Ital. 1883 p. 51. (B.) 


U. vardonieus Zoe. M. fast elliptisch, etwas ausgezogen, 
vorn breit u. hoch, oben kaum eckig, hinten fast 2!/, mal so 
lang, bis zum Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gebo- 
gen, mit deutlichem Winkel, Unterrand auf der Mitte schwach 
eingedrückt, vorn kaum schneller aufgebogen als hinten; Schale 
z. aufgeblasen, fest, s. dick, kaum klaffend, z. dunkel gelbroth, 
gegen die Wirbel braun, innen weiss irisirend; Wirbel abgenagt, 
stark©u. vortretend, etwas aufgetrieben, schwach wellenrunzelig; 
Ligament stark, gelbroth; Card.-zahn triangulär, wenig hoch, 
verlängert u. an der Basis diek, oben fein gestriemt. L. 73 
(v. 23, h. 50), H. p. & m. 37, D. 23, L. zw. Wirh. u. Wink. 
23, zw. diesem u. Schn. 38 mm. (Prankr., Dep. Gard, Vaucluse, 
Rhöne &e.) Contrib. mal. Fr. XII. 1889 p. 126. (L.) 


U. aramonensis Zoe. M. breit, fast elliptisch, vorn breit 
u. hoch, oben schwach eckig, nach unten breit abfallend, hinten 
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2/, mal so lang, in einen unteren stumpfen Schnabel endigend, 
Oberrand fast regelmässig bis zum Schnabel schwach gebogen, 
Unterrand gestreckt, auf der Mitte s. schwach eingedrückt, 


vorn merkbar mehr aufgebogen als hinten; Schale zus.-gedrückt,. 


wenig dick, vorn unten u. am Hinterrande klaffend, glänzend, 
dunkelgrün, an der Wirbelregion grau, mit einigen braunen o. 
gelblichen Zonen, besonders merkbar vorn unten, innen bläulich; 
Wirbel wenig vortretend, wie gedrückt, oben runzelig; Liga- 
ment z. stark, roth; Card.-zahn triangulär, an der Basis lang, 
z. dünn, mässig zugespitzt. L. 72 (v. 21, h. 5l), H. p. & m. 
34, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 33 1/,, zw. diesem u. Schn. 


28 mm. (Frankr., Dep. Gard bei’ Aramon, Vaucluse b. Avignon.) 


Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 125. (L.) 


U. charpyi Drouet. M. s. ungleichseitig, verlängert läng- 
lich, lanzettfg., hinten in einen langen, verschmälerten, abge- 
stutzten Schnabel ausgezogen, gerade o. gekrümmt, Oberrand 
gebogen, Unterrand oft eingedrückt; Schale fest, glänzend, glatt, 


nur gegen die Ränder fein gestreift, als jung hellgelb, im Alter 


hell kastanienfarben-gelb; Wirbel etwas aufgetrieben, blass asch- 
grau, schön wellenrunzelig; Schild eingedrückt, in die Quere 
ästig gefaltet, mit meist erhabenem Kamm; Card.-zahn klein, 
zus.-gedrückt, dreieckig; Lippenwulst gewölbt; Perlenmutter 
weiss-bläulich. L. 70, H. 30—33, D. 22 mm. (Savoyen bei 
Chamousset.) Journ. Conch. 1888 p. 105. (D.) 


(44.) 


U. mari® (Pacöme) Bgt. ap. Loc. M. länglich-oval, stumpf 
u. convex an allen Rändern, vorn gerundet, relativ wenig ent- 
wickelt, hinten nicht doppelt so lang, in eine breite, gerundete, 
etwas untere Schnabelpartei endigend, Oberrand gut gebogen, 
Unterrand regelmässig gewölbt; Schale dünn, z. bauchig, =. 
wenig klaffend, braungelblich, mit grünen Strahlen nach hinten, 
an den Wirbeln ziegelroth; Wirbel gross, stumpf, z. vortre- 
tend, abgenagt, doch mit Spuren von höckerigen Wellenrunzeln; 
Ligament kurz, wenig vortretend, Bucht s. schmal, s. lang; 
Card.-zahn hoch, zus.-gedrückt, obwohl z. dick, oben s. stumpf, 
abgestutzt u. feingezähnelt. L. 49 (v. 18, h. 34), H. p. 27, 
m. 28, D. 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem u. Schn. 
17 mm. (Frankr., Dep. Saöne-et-Loire 5 Charolles.) Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889 p. 130. (Bst.) 


U. caroliensis (Pacöme) Bgt. ap. Loc. M. oval, vorn 
gerundet, oben eckig, nach unten abfallend, hinten nicht doppelt 
so lang, in einen stampfen unteren Schnabel endigend, Oberrand 
schwach gebogen, Hinterrand etwas gewölbt absteigend, Unter- 
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rand convex; Schale regelmässig bauchig, dünn, vorn s. wenig, 
hinten stärker klaffend, schwarzgelblich, nach hinten grün, innen 
weissbläulich; Wirbel vorwärts gekrünmt, s. gross, doch mässig 
vortretend, s. stumpf, mit einigen höckerigen Runzeln, meist 
aber abgenagt; Ligament z. kurz, wenig vortretend, Bucht 
länglich triangulär; Card.-zahn lang, zus.-gedrückt, doch stark, 
erhaben, oben abgestutzt, stark gezähnelt, Seitenzahn s. hoch, 
8. dünn. >L2.49,(w: 17, bh. 321/,),.H. p...27, m. 29,%D..19, 
L. zw.. Wirb. u. Wink. 24, zw. diesem u. Schn. 18 mm. 
(Frankreich, Dep. Saöne-et-Loire bei Charolles.) Contrib. mal. 
fr. XIII. 1889 p. 131. (Bet.) 


U. passavanti (Dgt.) Loc. M. etwas länglich-oval, vorn 
gerundet, nach unten abfallend, hinten etwas mehr als doppelt 
so lang, in eine breite, s. stumpfe u. gut gerundete Schnabel- 
partei endigend, Oberrand etwas gebogen, Hinterrand convex- 
absteigend, Unterrand etwas gebogen; Schale regelmässig gut 
bauchig, dünn, am Hinterrande klaffend, kastanienfarben, ein- 
farbig, innen weiss, etwas orangefarben; Wirbel s. angefressen, 
gross, S. stumpf, wenig. vortretend; Ligament klein, wie bedeckt; 
Card.-zahn zus.-gedrückt, z. lang, s. stumpf, abgestutzt. L. 57 
19h. 39): HP: 29,.m. 92 15,2 D, 21, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 23'/, mm. (Frankreich, Dep. 
Haute-Saöne bei Passavant.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 132. (Bet.) 


(45.) 


U. vulgaris Stab. M. lang eirund, vorn etwas abgestutzt, 
kurz, hinten in einen mittellangen, geraden, von beiden Seiten 
her zugeschärften, am Ende abgerundeten Schnabel zugespitzt, 
Oberrand steigt in einer geraden, am Hinterrande gebrochenen 
Linie an, Unterrand fast gerade; Schale z. aufgeblasen, dünn, 
zerbrechlich, glatt o. fein gestreift. glänzend, kastanienbraun 
o. gelblich, mit dunklen Ringen; Wirbel (bei '/, der Länge) 
aufgeblasen, z. vorstehend, oben faltenrunzelig, doch meist abge- 
rieben; Ligament kurz, dahinter ein langer Sinus, Schildchen 
deutlich, lanzettfg.; Card.-zahn z. stark, zus.-gedrückt, stumpf 
dreieckig, nur ganz leicht gezähnelt, Lamellen zus.-gedrückt, 
fast geradlinig; Schulterwulst kaum entwickelt; Perlenmutter 
bläulieh, s. schön irisirend u. glänzend, manchınal auch orange- 
gelb, oft mit lividen Flecken. L. 52---55, H. 25, D. 19-20 mm. 


(Lombardei.) Moll. Lugano p. 62, Drouät Union. de l’Ital. 1883 
p- 72, Kob. Icon. N. F. f. 244. - 


U. gredleri Drouet. M. länglich-eifg., vorn oval, regel- 
mässig gerundet, mitunter in einem flachen kurzen Bogen ab- . 
gestutzt, hinten bis zum abgerundeten Winkel verbreitert, dann 
von oben u. unten fast geradlinig in einen kurzen, spitz zu- 
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gerundeten, mittelständigen Schnabel endigend, oben bis zum 
Winkel bogig ansteigend, unten gerade, horizontal; Schale 
bauchig, z. dünn, mässig gestreift, hinten runzelig gefurcht, 
dunkel olivenfarben o. hell kastanienbraun; Wirbel bei etwas 
mehr als '/, der Länge, gewölbt, wenig vorspringend,-abgenagt, 
winklig; Ligament kurz, fein, Sinus s. lang (12 mm.); Card.- 
zahn schwach, fast dreieckig, stark zus.-gedrückt, gezähnelt, 
Lamellen gekrümmt; Lippenwulst s. schwach; Perlenmutter 
weiss-bläulich. L. 46--57, H. 27—31, D. 17—21 mm. (Italien 
bei Castelgofjredo u. im (sardasee.) Union. Ital. 1883 p. 68, Kob. 


leon. N. F. f. 248. — Syn. U, tommasii Adami Bull. soc. mal. it, 
1885 p. 241 f. 20—21, U. ovalis v. intercedens Gredl. Tir. Conch. 


U. humerosus West. M. länglich-keilfg., vorn stumpf 
abgestutzt-gerundet, hinten in einen wenig verschmälerten, 


breit abgestutzt-gerundeten Schnabel ausgezogen, oben bis zum 


Schnabel regelmässig gebogen, unten s. schwach gewölbt; Schale 
z. fest, bauchig, fein gestreift, an den Rändern gefurcht, glän- 
zend, braun-olivenfarben o. oliven-grünlich, an den Wirbeln 
röthlich; Wirbel (bei !/, der Länge) bauchig, s. stark vor- 
springend, fein gefaltet; Ligament z. stark, kurz, Sinus kurz; 
Card.-zahn zus.-gedrückt, dreieckig, feingezähnelt, Lamellen 
gekrümmt, stark, erhaben, feingerunzelt, Lippenwulst dick, 
breit, convex; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 56—65 -69, 
H. 27—31—35, D. 19—23—-25 mm. (Oberitalien im See bei 


Caldonazzo.) U. gredleri Adami in Bull. soc. mal. it. 1885 p. 245 
f. 22. (Ad.) 


UV. limn®us West. M. oval, vorn s. kurz, hinten in 
einen kurzen, etwas abgestutzten Schnabel verschmälert, Ober- 
u. Unterrand oft parallel, mitunter schwach convex; Schale 
an den Wirbeln fast glatt, an den Rändern dicht gefurcht, 
gewölbt o. selbst etwas bauchig, z. dickschalig, hell oliven- 
farben, mit dunklen Ringen; Wirbel wenig vorspringend, wellen- 
runzelig, röthlich; Card.-zahn z. dick, kurz, feingezähnelt; 
Lippenwulst z. dick, convex; Perlenmutter weiss, hinten hell- 
bläulich. L. 50 —-55, H. 26-29, D. 17—20 mm. (Frankreich 
bei Bourget.) U.lacustris Drouöt in Journ. Conch. 1888 p. 106. (D.) 


- 


U. cavarellus Serv. M. länglich, gerade, vorn gerundet, 
hinten etwa doppelt länger, in einen mittelständigen, z. spitzen 
Schnabel ausgezogen, oben u. unten fast gleich gewölbt; Schale 
z. dick, wenig gewölbt, gestreift, gelblich, mit röthlichen Ringen; 
Wirbel gewölbt, wenig vorspringend, oben stark runzelig-spitz- 
höckerig (rugoso-spinosi), Dorsalfurche deutlich, Schild klein; 
Ligament vorstehend; Card.-zahn zus.-gedrückt, ausgezogen- 
dreieckig, Lamellen lang, zus.-gedrückt, messerfg.; Perlenmutter 
weiss, irisirend. L. 65 (vorn 21, hinten 43.'/,), H. perp. u. 


BR 
ar N, 

a Du > 
} | l P 
Fr, 

AuL- x 7} 


Se = 2 &: 137 


gr. 381/,, D. 21, L. zw. Wirb, u. Wink. 29, zw. diesem u. 
Schn. 22 mm. (Frankr. im See Grandlieu, Deutschl. bei Eppen- 
dorf, unweit Hamburg.) Bull. soc. mal. Fr. 1887 p. 256. ($.) 


U. strigatus Serv. M. eirund o. fast länglich, vorn ge- 
rundet, hinten doppelt länger, in einen mittelständigen, gerun- 
deten Schnabel endigend, oben u. unten fast gleich gewölbt; 
Schale relativ mässig gewölbt, z. dick, fein gestreift, glänzend, 
gelblich, mit dunklen Ringen u. hinten grünlich; Wirbel bau- 
chig, in der Mitte mit einer Furche gezeichnet, oben abge- 
rieben; Schild klein, Schloss stark, Ligament kurz, vorstehend, - 
Sirus dreieckig, s. lang; Card.-zahn zus.-gegrückt, hoch, drei- 
eckig, Lamellen stark. L. 36 (vorn 12, hinten 24), H. perp. u. 
gr. 20, D. 13, L. zw. Wirb. u. Wink. 18, zw. diesem u. Schn. 


10 mm. (Frankr. im See Grandliu.) Bull. soc. mal. Fr. 1887 
p. 257. (8) 


U. padanus (Blanc) Bgt. M. länglich, vorn z. stark ent- 
wickelt, oben eckig, dann gerundet, nach unten etwas schief 
absteigend, hinten doppelt länger, in einen gerundet-abgestutzten 
z. unteren Schnabel verschmälert, Oberrand gerade bis zum 
Winkel, dann herabsteigend, Unterrand sanft gebogen, in der 
Mitte ein wenig eingedrückt; Schale an den Wirbeln gewölbt, 
zierlich gestreift, vorn u. hinten schwach schieferhäutig, glän- 
zend, gelbgrünlich, hinten dunkler, nach oben aschgrau o. braun; 
Wirbel s. gross, bauchig und vorspringend, gefaltet; Rücken- 
kamm stark, besonders zw. den Wirbeln; Ligament stark, s. 
kurz, Sinus ebenso lang wie dieses (ll mm.); Card.-zahn zus.- 
gedrückt, hoch, fast dreieckig. Lamellen dünn, s. stark; Perlen- 
mutter weiss, irisirend. L. 57 (vorn 19, hinten 38), H. perp. 
u. gr. 29, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 24, zw. diesem u. 
Schn. 21 mm.  (Norditaben.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 57. (B.) 


U. strobeli (Uzz.) .Bgt. M. länglich, vorn klein, s. wenig 
hoch, schnell nach unten absteigend, hinten relativ s. lang, 
bis etwa 20 mm. hinter den Wirbeln oben verbreitert, dann in 
einen von oben schnell bogig verschmälerten, unteren, stumpfen 
u. gerundeten Schnabel ausgezogen, Unterrand gerade herab- 
steigend bis 20 mm. hinter den Wirbeln, dann gewölbter nach 
hinten langsam aufgebogen; Schale hoch oben gewölbt, s. dünn, 
gestreift, vorn u. hinten schwach runzelig, glänzend, gelblich 
o. olivenfarben kastanienbraun, gegen die Wirbel röthlich; 
Wirbel gross, stumpf, vorspringend, stark gerunzelt; Ligament 
kurz, stark, Sinus s. lang (7 mm.); Card.-zahn z. dick, fast 
dreieckig, erhaben; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 48 (vorn 
13, hinten 35), H. perp. 21, gr. 24, D. 14, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 24, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (Italien bei Parma.) 
Union. Pen. Ital. 1883 p. 58. (B.) 
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U. falsus (Bgt.) Loc. M. länglich-ausgezogen, vorn s. 
kurz, oval, hinten in einen langen, zungenfgen, geraden o. 
selten gekrümmten, abgestutzten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand zw. den Wirbeln u. dem Schnabel gestreckt gebogen, 
Unterrand fast gerade; Schale mässig gewölbt, dünn, fein ge- 
streift, olivenfarben (grün o. gelblich), oft mit dunklen Ringen; 
Wirbel kaum vorspringend, mit s. kleinen Spitzen, oben wellen- 
runzelig; Card.-zahn zus.-gedrückt. L. 53 (v. 18, h. 35), H. 
p. 29, m. 30, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem 


u. Schn. 20 mm. — nach Drt. L. 65 -75, H. 30-33, D. 20. 


mm. (Frankreich, Dep. Aube, Seine, Seine-et-Oise, Eure, Cöte- 
d’Or, Rhöne, Savoie &c. &c., Schweiz, Norditalien.) Cat. gen. 
moll. Fr. I. 1882 p. 568. — Syn. U. plebeius Drt. Journ. Conch. 1888. 


Var. fascellinus Serv. ap. Loc. (Cat. gen. moll. Fr. I. 


1882): kürzer, hinten höher, Hintertheil auffallend verkürzt, 


Wirbel kleiner, weniger gewölbt, Schildkamm weniger erhaben, - 


Card.-zahn kürzer, mehr triangulär. (Frankr.) U. reqwieni typus 
DrtieUmossRr21s5 tete 


U. jourdeuilhi (Ray) Loc. M. oval-länglich, undeutlich 


wie viereckig, vorn wenig entwickelt, hinten verbreitert u. ın 


einen s. stumpfen, gerundeten, fast mittelständigen Schnabel 
endigend, Ober- u. Unterrand fast parallel; Schale grünlich o. 
gelblich, feingestreift; Wirbel aufgetrieben u. vorspringend, 
mit starken Höckern; Card.-zahn erhaben, zus.-gedrückt, drei- 
seitig. L. 60 (vorn 19, hinten 37), H. perp. 37, gr. 38, D. 
18, L. zw. Wirb. u. Wink. 24, zw. diesem u. Schn. 22 mm. 


(Südfrankreich.) Cat. gen. moll. Fr. 1882 p. 364, Fag. Cat. moll. 
Toul. 1886 p. 139. (Fag.) 


* 


U. talus (Dgt.) Loc. M. länglich-oval, vorn klein, nach 
unten abfallend, hinten fast drei mal so laug, in einen breit 
gerundeten Schnabel endigend, Oberrand bis zum Schnabel stark 
gebogen, Hinterrand schwach gewölbt; Schale wenig bauchig, 
dünn, nur am Hinterrande klaffend, glänzend, braungelblich, 
hinten grün, innen weiss; Wirbel mässig, wenig vortretend, 
runzelig; Ligament kurz, erhaben; Card.-zahn dreieckig, wenig 
hoch, dick u. grob, ausgezogen. L. 49 (v. 13, h. 36), H. p. 
23, m. 25, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, zw. diesem u. 
Schn. 18 mm. (Frankreich, Dep. Aude, Aube, Gironde, Bouches- 


du-Rhöne &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 'p. 134. — U. requ. var. 
minima Drt. Un. Fr. 1857 t. 7 f. 2. (Bet.) 


U. muceidellus (Dgt.) Loc. M. länglich, vorn gerundet, 
nach unten schwaeh abfallend, hinten mehr als 2'/, mal so 
lang, in einen stumpfen unteren Schnabel verschmälert, Ober- 
rand fast gerade, Hinterrand convex-absteigend, Unterrand 
kaum gewölbt; Schale wenig bauchig, nur am Hinterrande 
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klaffend, glänzend, s. dunkel kastanienfarben, einfarbig; Wirbel 


tief ausgefressen, s. stumpf, niedergedrückt, kaum vortretend; 


Ligament zur Hälfte bedeckt, Bucht s. lang; Card.-zahn aus- 
gezogen, doch dick u. grob, dreieckig; Seitenzahn s. lang, wenig 
hoch, dick. L. 65 (v. 18, h. 47), H. p. & m. 29, D. 19, L. 
zw. Wirb. u. Wink. 28. zw. diesem u. Schn. 26 mm. (Frankr., 
Dep. Saöne-et-Loire, Nievre, Cöte-d’Or, Haute-Vienne &e.) Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889 p. 133. — U. brevieri Auct. p. p.. non Bgt. (Bgt.) 


(46.) 


U. hispanus (Mog.-Tand.) Rssm. M. eirund-länglich, 
vordere Hälfte s. entwickelt, auf der Mitte gerundet, nach 
unten gestreckt, hintere Hälfte in einen z. kurzen, fast keil- 
fgen, abgestutzten o. etwas abgerundeten Schnabel verlängert, 
dessen Endpunkt bald in der Mitte, bald etwas nach unten 
steht, Oberrand z. horizontal, mit dem etwas eingedrückten 
Unterrande fast parallel, Hinterrand zw. Winkel u. Schnabel 
gerade abfallend; Schale bauchig, fest, hellgrüngelb, hinten mit 
hellgrünen, breiten, undeutlichen Strahlen; Wirbel weit von 
der Vorderende nach der Mitte hin gestellt, geschwollen, s. er- 
hoben, gegen einander gedreht, einander berührend, nur an 
ihren äussersten, s. feinen Spitzen mit einigen schwachen Wellen- 
runzeln versehen; Ligament schlank, niedrig, schmal, z. kurz, 
kastanienfarben; Zähne z. klein, zus.-gedrückt, Card.-zahn fein- 
gezähnelt, abgestumpft o. fast dreieckig, die der linken Schale 
deutlich sägezähnig, der hintere derselben wenig entwickelt, 
Lamellen s. zus.-gedrückt, scharf; Schulterwulst s. lang, mässig 
dick; Perlenmutter s. glänzend, hell menniggelb, strahlig. L. 60 
—64, H. 31-34, D. 20—22 mm. (Spanien in Guadalquivir 
zw. Sevilla u. Cordova.) Icon. f. 747 (jung), Bourg. Moll. nouv., 
litig. 1865 p. 145 t. 24 f. 1-3. 


U. sevillensis Xob. M. lang eirund, s. ungleichseitig, 
Oberrand vorn tief herabgedrückt, gerade u. geht in einem 
Winkel in den zus.-gedrückten, fast geschnäbelten, nach unten 
schräg abfallenden Vorderrand über, nach hinten leicht ab- 
fallend, Unterrand in der Mitte stark eingezogen, Hinterrand 
bildet einen etwas nach unten gerichteten, hinten spitz zuge- 
rundeten Schnabel; Schale vorn zus.-gedrückt, aufgeblasen, ın 
der Mitte leicht zus.-geschnürt, fest u. dick, besonders vornen 
rauh gerippt u. gefurcht, hinter der Mitte glätter u. etwas 
glänzend, grünlichgelb, mit undeutlichen grünen Strahlen, 
Wirbel stark aufgeblasen, mit unregelmässiger Skulptur, nach 
vorn eingewunden u. dort abgestutzt, einander zugeneigt, aber 
durch eine s. deutliche, eingedrückte, rhombische, eindringende 
Areola geschieden, Schild wenig ausgeprägt, dunkel gefärbt; 
Ligament kurz u. stark, mit kurzem Sinulus, Card.-zahn stark, 


- 
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aber zus.-gedrückt, z. hoch, leicht hakenfg. gebogen, oben breit 


abgestutzt, gezähnelt, aussen gefurcht, Lamellen z. lang u. hoch, 
gerade, gegen die Schlossplatte stumpfwinklig gestellt, der 
hintere Zahn der linken Schale dünn u. spitz, viel kleiner als 
der vordere, Innenseite der Schalen am Rande weisslich, übri- 
gens gelblich braun, am Hinterende schön bläulich irisirend. 
L. 55, H. 28, D. 22 mm. (Spanien bei Sevilla.) Icon. N. F. 
f. 496. (K.) 


U. baticus Kob. M. lang eifg., s. ungleichseitig, Ober- 
rand vor den Wirbeln ganz kurz, herabgedrückt u. in einem 
Winkel mit dem kurz u. zus.-gedrückt gerundeten Vorderrand 
verbunden, hinter den Wirbeln fast gerade, Unterrand fast 


gerade, Hinterrand bildet einen kurzen, geraden, abgerundeten 


Schnabel, Schale z. stark aufgetrieben, nicht ganz regelmässig 
gewölbt, sondern von der Mitte nach vornen hin etwas abge- 
flacht, z. rauh u. unregelmässig gestreift, nach den Rändern 
hin fein gefaltet, fast glanzlos, braungrün, mit kastanienbraunen 
Ringen, nach hinten undeutlich grün gestrahlt; Wirbel so stark 
aufgetrieben, dass sie sich berühren, jeder mit drei Reihen 
W-fger Falten, welche an den Ecken zu Knötchen verdickt 
sind, Schildchen klein, aber deutlich umgränzt, eingedrückt, 
Schild in der Mitte zus.-gedrückt, jederseits von einer breiten, 
flachen Bogenfurche durchzogen; Ligament z. kurz, schmal, 
z. schwach, mit schmaler, z. langer Bucht, Card.-zahn klein, 
zus.-gedrückt, fast halbkreisfg. gebogen, gezähnelt, Lamellen 
z. lang, hoch u. gekrümmt, Perlenmutter schmutzig fleisch- 
farben. L. 45, H. 26, D. 19 mm. (Spanien bei Sevilla.) 
Icon. N. F. f. 495. (K.) 


U. grelisianus Dgt. M. länglich, vorn verlängert, etwas 
verschmälert, gerundet, hinten wenig ausgezogen, nach oben 
verbreitert, kaum geschnäbelt, Ober- u. Unterrand fast parallel; 
Schale wenig dick, glänzend, gelb o. gelbgrün, nach oben heller; 
Wirbel vom Vorderende s. entfernt, fast mittelständig, wenig 
gewölbt, eingerollt, feingestreift, nur an den s. feinen Spitzen 
fein höckerig; Ligament s. klein, kastanienfarben; Card.-zahn 
klein, zus.-gedrückt, dreieckig, am Rande fein gezähnelt, Lamel- 


len zus.-gedrückt, z. stark. L. 52, H. 27, D. 18 mm. (Spanien, 


Albufera bei Valencia.) Moll. nouv., litig. 1865 p. 147 1.23f.4—7. (B.) 


U. valentinus Rssm. M. länglich-trapezfg., vorn regel- 
mässig gebogen, hinten z. gestreckt, schräg herabsteigend u. 
sich ganz unten in einem kleinen Bogen mit dem nur s. wenig 
an seinem Ende aufsteigenden Unterrande verbindend, Ober- u. 
Unterrand gestreckt, z. horizontal, fast parallel, letzterer selten 
nur ein wenig eingedrückt; Schale wenig bauchig, z. dick, glän- 
zend, bräunlich-strohgelb, um die Wirbel leberbraun, Schild rost- 
braun, mit wenig hervortretenden Wachsthumsringen; Wirbel 
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z. aufgetrieben, nur an den Spitzen schwach höckerig-runzelig; 
Ligament schmal, zus.-gedrückt, einigermassen kielartig kantig; 
Card.-zahn zus.-gedrückt, niedrig, stumpf gezähnelt, die Zähne 
der linken Schale fliessen meist beinahe in Einen zusammen, 
Lamellen z. dick, schmal; Perlenmutter glänzend, gelblich- 
fleischfarben. L. 60—75, H. 25—-45, D. 22—26 mm. (Spanien 
bei Valencia.) Icon. f. 852. (R.) 


- U. hyperephanus Silva. M. ausgezogen, etwas keilfg., 
vorn weit o. hoch, schön gerundet, hinten etwas mehr als dop- 
pelt so lang, von den Wirbeln ab in einen unteren stumpfen 
Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Hinterrand convex 
absteigend, Unterrand ausgebuchtet; Schale dick, schwer, vorn 
u. am Hinterrande klaffend, an der Oberseite gewölbt, dann 
nach dem Unterrande zu wie flach abfallend, glänzend, fein 
gestreift, kastanienfarben-gelb, auf dem Schilde u. an den Rän- 
dern z. grob gestreift u. dunkler kastanienfarben, mitunter 
auch grünlich; Wirbel gerundet, vortretend, mit etwas höckeri- 
gen Runzeln; Schild klein; Ligament s. lang, stark, kastanien- 
farben; Card.-zähne 2, der äussere lamellenfg., wenig hoch, 
der innere lang, an der Basis dick, dreieckig o. abgerundet. 
L. 100 (v. 33, h. 68), H. perp. u. max. 52, D. 31, L. zw. Wir- 
beln u. Winkel 45, zw. diesem u. Schnabel 36 mm. (Portugal 
in Duero, im Tajo b. Santarem &e.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
»:.289.7 (8.) 


(47.) 


U. micelii Aob. M. quereifg., fast lang rautenfg., s. 
ungleichseitig, vorn relativ kurz, z. verschmälert, gerundet u. 
nach unten schräg abfallend, hinten in einen geraden, anfangs 
kaum verschmälerten, dann rund abgestutzten Schnabel ausge- 
zogen, Oberrand leicht gebogen, von den Wirbeln an herab- 
steigend. so dass die grösste Höhe an diesen liegt, Unterrand 
gerade o. hinter der Mitte leicht eingezogen; Schale fest u. 
schwer, rauh gefurcht u. gerippt, dunkel olivenfarben; Wirbel 
(vor !/, der Länge) aufgetrieben, eingerollt, nur wenig vor- 
springend, meist stark abgerieben; Ligament lang u. stark, 
Sinus unbedeutend, Schildchen lanzettfg., tief; Card.-zahn stark, 
pyramidal, durch einen tiefen Einschnitt von der verbreiterten 
hinteren Schlossplatte getrennt, Lamellen niedrig, stark, gerade, 
Schulterwulst s. dick, über die Hälfte der Innenseite aus- 
gebreitet; Perlenmutter leicht rosa. L. 92, H. 45, D. 32 mm. 
(Tunesien bei Beja.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1884 p. 182, Icon. N. F. 
f. 260—261. (K.) 


U. moreleti Desh. M. lang eirund, vorn z. kurz, etwas 
schräg abgerundet, oben winklig, hinten drei mal länger, in 
einen geraden, von beiden Seiten zugeschärften, am Ende rund- 
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lich abgestutzten Schnabel ausgezogen; Oberrand etwas anstei-. 


gend, Unterrand gerade o. leicht eingedrückt; Schale z. auf- 
geblasen, fest u. dick, unregelmässig rauh gestreift, wenig 
glänzend, olivenbraungelb o. auch röthlich, mit zahlreichen 
dunklen Zonen; Wirbel z. aufgetrieben, einander genähert, ab- 
gerieben, häufig auch tief ausgefressen; Schildchen schmal u. 
lang, Ligament stark, nicht breit, kastanienbraun, mit kurzem 
Sinus; Card.-zahn dreieckig, kaum gekerbt, von Rande wenig 
divergirend u. durch eine schmale Grube geschieden, Rand 
selbst zahnfg. erhoben, Lamellen stark u. lang, Zähne der 
linken Schale bilden eine kaum unterbrochene Lamelle; Perlen- 
mutter rosa o. leicht orange, nach hinten bläulich irisirend. 
L. 80—85, H. 40, D. 28—30 mm. (Algerien.) Hist. moll. Alg. 


1847 t. 109 f. 1-4, t. 112 f. 5, Bgt. Mal. Alg. II. 1864 p. 29 t. 21 
f. 1-7, t. 22 f. 1-5, Kob. Icon. N. F. f. 228. 


U. ravoisieri Desh. M. verlängert länglich, vorn z. kurz, 
gerundet, hinten ausgezogen, etwas geschnäbelt, Oberrand ge- 
bogen, Unterrand in der Mitte etwas eingedrückt; Schale z. 
bauchig, z. stark, fein gestreift, gegen den Rändern leicht 
schieferig, braungelb o. olivenfarben, etwas .blässer an den 
Wirbeln; Wirbel dem Vorderende z. genähert, aufgeblasen. 
zierlich u. regelmässig feingefaltet; Ligament z. stark, ge- 
krümmt, kastanienbraun; Card.-zahn stark, zus.-gedrückt, ab- 
gestutzt triangulär, feingestreift. L. 59'/,, H. 30, D. 21'/, mm. 
(Algerien.) Hist. moll. Alg. 1847 t. 108 f. 4—7, Bourg. Mal. Ale. 


II. 1864 p. 291 t. 20 f. 5-10. — Forma 1) radiatus Bgt., dunkel 
gestrahlt, mit dem Oberrande etwas weniger gebogen. 


Var. issericus Kob. (Icon. N. F. f. 215): M. lang eirund 
o. fast unregelmässig lang rhombisch, vorn von oben nach unten 
verschmälert u. von der Mitte nach unten zur.-weichend, Hinter- 
rand steigt leicht bogenfg. herab u. bildet einen kurzen, abge- 
stutzten Schnabel, Schale glänzend braungelb, mit kastanien- 
braunen Ringen u. dunklerem Hintertheil. (Prov. Oran bei Pont 
d’Isser.) 


U. durieui Desh. M. gestreckt-oblong, vorn z. kurz u. 
gerundet, oben eckig, hinten in einen breiten, oben flachbogig 
absteigenden, unten gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
fast gerade u. horizontal, Unterrand in der Mitte ausgebuchtet; 
Schale z. dünn, etwas zus.-gedrückt, fein gestreift, seltner 
unregelmässig gefurcht, braungelblich, an den Wirbeln heller 
u. nach hinten mit dünkelgrünen Strahlen; Wirbel s. genähert, 
gedrückt, wenig vorstehend, mit höckerigen Wellenrunzeln; 
Card.-zahn zus.-gedrückt, hoch, dreieckig, gestreift, Lamellen 
verlängert, zus.-gedrückt, wenig erhaben; Ligament stark, gelb- 
lich; Perlenmutter rothgelb, zuletzt weissblaulich. L. 55—65, 
H. 29—32, D. 20—22 mm. (Algerien, Tunesien.) Hist. nat. moll. 


1847, Atlas t. 109 f. 5-8, Bgt. Mal. Alg. II. 1864 p. 288 t. 19f. 4—8, 
— Syn. U. sitifiensis Morel. J. C. 1851. (B.) ee 


Hi 
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U. tafnanus (Deb.) Kob. M. lang eirund, ungleichseitig, 
vorn z. kurz gerundet, hinten verlängert, abgestutzt geschnä- 
belt, Obkrranid 2: Gerade, nach hinten ansteigend, Unterrand 
däatlich eingebuchtet, Hinterrand schräg herabsteigend u. dann 
abgestutzt, Schale z. fest, aufgeblasen, unregelmässig grob ge- 
streift, hinten u. vorn auch mit feinerer Streifung, braungelb 
mit kastanienbraunen Ringen, hinten auch mit braunen Strahlen, 
Wirbel liegen weit vor u. sind nach vornen gerichtet, aufge- 
blasen, mit feinen Streifen u. einigen kurzen höckerartigen 
Bunzelm. Card.-zahn stumpf dreieekip, gezähnelt, legt sich ohne 
erkennbare Grube an die Innenseite der beiden ee u. 
scharfen, kaum von einander geschiedenen der linken Schale, 
Easellen stark u. gebogen, vorderer Muskeleindruck stark, fast 
randständig, Eisen z. schmal, kastanienbraun, Perlenmutter 
lebhaft irisirend. L. 70;.H- 35, D. 25 mm. (Algerien in der 
Tafna, Prov. Oran.) Icon. N. F. f. 216. (K.) 


U. doumeti Dgt. M. länglich, vorn u. hinten fast gleich 
gerundet, hinten mehr als doppelt länger, in einen geraden, 
breiten, gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand zw. den 
Wirbeln u. dem fast unmerkbaren Winkel fast gerade, dann 
bis zum Schnabel gerundet, Unterrand wenig gewölbt, in der 
Mitte fast gerade; Schale mässig gewölbt, z. dick u. schwer, 
gestreift, etwas olivenfarben- ee Wirbel gedrückt, 
stumpf gerundet, zugespitzt, mit leicht abgeschnittenen, zierlich 
gestreiften Spitzen; Card.-zahn zus.-gedrückt, hoch, dreieckig, 
areiln lang, Sinus dreieckig. L. 83 (vorn 26, hinten 59), 
H., perp. u. gr. "22, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 43, zw. 
diesem u. Schn. 29 mm. (Tunesien bei Tenourba.) Prodr. mal. 
Tun. 1857 p. 163. (B.) 


U. tetuanensis Xob. M. lang eirund, ungleichseitig, vorn 
oben nach unten zus.-gedrückt, hinten verlängert, etwas hakenfg., 
herabgebogen, kurz abgestutzt, Oberrand regelmässig, aber flach 
gebogen, Unterrand fast gerade, in der Mitte eingebuchtet, 
Schale dünn, kaum aufgeblasen, unregelmässig gestreift, gelb- 
grün, am Hinterrande mit braunen concentrischen Striemen, 
Wirbel liegen weit vor u. sind etwas aufgetrieben, Schloss 
schmal u. nur schwach entwickelt, Zähne, namentlich in der 
linken Schale, kaum vorspringend, Lamellen gekrümmt, s. dünn 
u. schwach, Schulterwulst kaum ausgeprägt. L. 60, H. 32, 
D. 15 mm. (Nordmarocco bei Tetuan.) Icon. N. F. f. 217. (K.) 


(48). 
U. blanei Bgt. M. oval, mässig bauchig, relativ s. hoch, 


vorn u. hinten gleich gerundet, mit dem Umriss ohne Ecken, 
z. dickschalig, z. stark gestreift, aber nach hinten u. den Rän- 
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dern s. schwach schieferhäutig, s. glänzend, gelb-olivenfarben, 
einfarbig; Wirbel gedrückt, wenig vorspringend, mit spitzigen, 
m. o. w. faltigen Spitzen; Ligament stark, Sinus verlängert 
dreieckig, Lamellen verlängert, wenig erhaben. L. 61 (vorn 20. 
hinten 43), H. perp. u. gr. 32, D. 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 
30, von diesem bis zum Schn. 21'/, mm. (Italien be Pisa u. 
Castellamare.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 44. -- Forma 1) armusianus 
Uzielli, weniger hoch, aber relativ länger, mit stärkeren Furchen. (B.) 
Mit U. blanci Bet. ist wahrscheinlich U. etrusceus Drt. identisch, trotz 


der ziemlich abweichenden Beschreibung. M. Drouät u. Dr. Kobelt 
beschreiben diesen wie folgt. 


U. etruscus Drouöt. M. unregelmässig eifg., etwas rhom- 


biscn, undeutlich nierenfg. eingezogen, vorn fast halbkreisfg. 
gebogen, hinten zu einem kurzen abgestumpften, etwas nach 
unten gerichteten Schnabel ausgezogen, Oberrand gerundet, 
nach hinten ansteigend, Unterrand hinter der Mitte eingezogen, 
Vorderrand oben eckig, schleift sich nach unten schräg nach 
hinten ab; Schale z. flach gedrückt, fest, grob u. rauh gefurcht, 
z. glänzend, olivenbräunlich o. gelbbräunlich, mit dunkleren 
Ringen; Wirbel (nur wenig vor '/, der Länge) niedergedrückt, 


wenig vorspringend, stark eingew ölbt, fast sich berührend, oben 


mit ganz wenigen einzelnen Höckern: Ligament z. kurz, wenig 
vorspringend, Schildchen lang u. schmal; Card.-zahn stark, 
zus.-gedrückt, flach dreieckig, gekerbt, Lamellen niedrig, ge- 
bogen, Schulterwulst nicht besonders entwickelt; Perlenmutter 


weisslich. L. 5560, H. 30-32, D. 17-19 mm. (Tialien in 


” 


Toskana.) Union. de l’Ital. 1883 p. 48, Kob. Icon. N. F. f. 240. (K.) 


U. romanus ARigacei. M. fast rhombisch, vorn ausge- 


zogen, oben gerundet, nach unten stark zur.-weichend, so dass 
dieser ' Theil des Vorderrandes dem oberen Theile des Hinter- 
randes nahezu parallel ist, hinten in einen unteren, gerundet- 
zugespitzten Schnabel verlängert, Oberrand nach hinten gerade 
ansteigend, Unterrand ihm fast parallel, in der Mitte ganz leicht 
eingebuchtet; Schale z. zus.-gedrückt, etwas dick, unregelmässig 
feingestreift, hell gelbgrün ohne Strahlen, nur mit wenigen 
dunkleren Anwachsstreifen; Wirbel (etwa bei !/, der Länge) 


klein, kaum vorstehend, mit zwei durch Runzeln verbundenen . 


Höckerreihen; Ligament z. kurz u. schmal, Sinus lang; Schloss 
stark entwickelt, Card.-zahn zus.-gedrückt pyramidal, abge- 
stutzt, stark, mit gekerbtem Rand, Zähne der linken Schale 
fast gleich, schräg, Lamellen stark, feingekerbt; Schulterwulst 
stark; Perlenmutter milchweiss o. gelblich. .L. 65—80, H. 32 
—35, D. 18—20 mm. (Ttalien .in der Tiber u. s. w.) Cat. 


conch. 1874 p. e (f. Bgt.), Kob. Icon. f. 1145, Drouet Union. Ital. 
1883 p. 46. (K., D.) 


U. ecampanus (Blane) Bgt. M. z. rohelnikeis lang eirund, 
vorn kaum so gut gerundet wie hinten, etwas zus.-gedrückt, 
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oben winklig, hinten doppelt länger, in einen regelmässigen 
stumpf abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand steigt in 
leichter Biegung nach hinten an, Unterrand fast geradlinig; 
Sehale nur wenig aufgetrieben, z. dick, scharf u. deutlich, 
namentlich am Hintertheil lamellös gestreift, glänzend oliven- 
bräunlich, mit dunkleren Ringen u. undeutlichen dunkleren 
Strahlen; Wirbel wenig hervorragend, doch sich fast berührend, 
mit zahlreichen feinen, doch starken u. namentlich nach hinten 
fast höckerigen Wellenrunzeln; Ligament mässig, hellbraun; 
Card.-zahn lang, stark, zus.-gedrückt, dreieckig, abgestutzt u. 
gezähnelt, durch eine tiefe Furche von dem fast gezahnten 
Rande geschieden, Lamellen stark, zus.-gedrückt, fast gerade, 
Zähne der linken Schale unmittelbar hinter einander, Schulter- 
wulst: stark gewölbt, nach innen deutlich begränzt; Perlen- 
mutter s. schön weiss, rosa o. bläulich, fein gekörnelt. L. 67 
(vorn 21, hinten 46), H. perp. u. gr. 32, D. 20, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 27, von diesem bis zum Schn. 28 mm. (Ttalien.) 


Union. Pen. Ital. 1883 p. 46, Diouöt Union. de l’Italie 1883 p. 49, 
Kob. Icon. N. F. f. 233. 


U. rustieus Pini. M. verlängert oval, vorn kurz gerun- 
det, hinten in einen stumpfen, etwas abgestutzten Schnabel 
verlängert, oben zw. Vorder- u. Hinterende regelmässig gebogen, 
unten fast gerade; Schale bauchig, z. dick, gefurcht, rauh, 
dunkelbraun; Wirbel breit gewölbt, z. vortretend, meist ange- 
fressen; Ligament kurz, grob. stark erhaben, braun; Card.- 
zahn z. zus.-gedrückt, fast dreieckig, Lamellen lang, gekrümmt, 
erhaben; Perlenmutter weiss-bläulich-gelb. L. 70—75, H. 40, 
D. 25—28 mm. (THalien im See Garlate.) Atti soc. ital. 1884 
B4'2. ci hg. (P.) 


U. cusianus Pin. M. länglich, vorn oval-gerundet, hin- 
ten in einen ovalen, quer abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
oben zw. Vorderende u. Winkel ansteigend, dann bis zum 
Schnabelende gleichmässig absteigend, unten fast gerade, vorn 
u. hinten aufsteigend; Schale z. bauchig, dünn u. zerbrechlich, 
fein u. scharf gestreift, dunkelbraun; Wirbel s. niedrig, kaum 
vortretend, weit abgerieben; Ligament fein; Card.-zahn ver- 
dickt, stumpf abgestutzt, Lamellen stark, etwas gekrümmt; 
Perlenmutter weiss-bläulich, oft gelblich. L. 50-55, H. 26 
—28,,D. 17—13 mm. (Italien im See Cusio.) Atti soc. ital. 
1884 p. & c. fig. (sep.). P. 


U. isseli Bgt. M. länglich, relativ hoch, besonders hin- 
ten, vorn niedriger, gut gerundet, doch nach unten etwas ge- 
streckt, hinten 2'/, mal länger, mit sanft gebogenem Ober- 
rand bis zum postero-dorsalen Winkel (bei 31 mm. hinter den 
Wirbeln), dann convex herabsteigend u. in einen unteren breit 
gerundeten Schnabel verschmälert, Unterrand s. schwach ge- 
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bogen, dann stärker gewölbt an der Linie der grössten Höhe 
der Muschel; Schale wenig bauchig, m. o. w. stark gestreift, 
h. u. d. gefurcht, vornen schieferhäutig, gelblich-olivenfarben 
o. kastanienfarben röthlich, mit dunkleren Ringen; Ligament 
stark, Sinus verlängert; Card.-zahn nur ein mässig grosser, 
dreiseitiger Höcker, Lamellen s. lang, an den Enden s. erhaben. 


L. 79 (vorn 23, hinten 56), H. perp. 35, gr. 38, D. 22, L. 


. zw. Wirb. u. Wink. 32, zw. diesem u. Schn. 36 mm. (Tialien 


b. Pietra-Santa u. Viareggio.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 47. (B.) 


U. meridionalis (Pix) Drouet. M. unregelmässig eirund, 
vorn zus.-gedrückt, gerundet, oben winklig, hinten in einen 
nicht s. langen, zus.-gedrückten, abgestutzten Schnabel ausge- 
zogen, Oberrand steigt im Bogen nach hinten an, Unterrand 
ist im zweiten Drittel etwas eingedrückt; Schale z. bauchig, 
fest, unregelmässig gefurcht u. dazwischen s. fein gestreift, 
gelblich, meist mit einem schmutzig dunkelbraunen Schlamm- 
überzug; Wirbel (vor !/, der Länge) aufgeblasen, z. hervor- 
ragend, mit einigen Faltenrunzeln auf dem Apex; Ligament 
dünn, rothbraun, Schildechen schmal, aber deutlich; Card.-zahn 
zus.-gedrückt, lang dreieckig, kaum gekerbt, Lamellen hoch, 
messerartig; Schulterwulst lang, aber wenig dick; Perlenmutter 
weisslich, kaum glänzend. L. 60—63, H. 30—33, D. 20—21 mm. 
(Italien in der Campagna felice.) Union. Ital. 1883 p. 51, Kob. 
leon. N. F. f. 241. (D., K.) 


U. capigliolo Payraudeau. M.länglich o. eirund-elliptisch, 
vorn verlängert, verschmälert, gerundet, hinten bis nach der 
Mitte verbreitert, dann oben schnell bogig absteigend u. nahe 
der Basis kurz abgerundet, Oberrand hinter den Wirbeln ge- 
krümmt ansteigend, Unterrand ganz gerade gestreckt o. ein 
wenig eingebogen; Schale zus.-gedrückt, z. dünn, fein furchen- 
streifig, mit einigen wenig deutlichen Jahresringen, glänzend, 
röthlich-olivengelb o. kastanienfarben, öfters hinten mit undeut- 
lichen grünen Strahlen; Wirbel z. weit nach der Mitte hin 
gestellt, wenig erhoben, abgenagt; Ligament länglich, schwach, 
hell gelbroth, Sinus s. klein u. kurz; Zähne klein, unansehnlich, 
z. regelmässig konisch, zackig, Lamellen lang, scharf, niedrig, 
sanft gebogen; Lippenwulst gewölbt; Perlenmutter schmutzig, 
bläulich, mit grünlichen Flecken. L. 50—70, H. 20—30, D. 12 
— 20 (n. Drouet 70-75:35:20) mm. (Corsica, Sardinien.) 
Cat. moll. Corse 1826 p. 66 t. 2 f. 4, Rssm. Icon. f. 755—756, Kstr. 
Mon. 1848 p. 125 t. 34 f. 5--7, Dup. Hist. 1852 p. 645 t. 26 f. 19, 
Moq. Tand. Hist. 1855 p. 574 t. 50 f. 3—4. -- Sym. U. bandinü Kstr. 
ap. Rssm. f. 341. U. subdentatus 2. 


U. moquinianus Dup. M. eirund-länglich, vorn kurz, 
verschmälert u. gerundet, hinten in einen breiten, relativ kurzen, 
oben schräg u. z. gestreckt herablaufenden, zuletzt z. senkrecht 
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abgestutzten Schnabel verlängert, Oberrand leicht gekrümmt, 
Unterrand gestreckt o. leicht eingedrückt; Schale z. dünn, 
wenig bauchig, braungelb, oben mit grünen Strahlen nach hin- 
ten, ungereinigt aber ganz schwärzlich o. schmutzig grünbraun, 
feingestreift, mit zahlreichen Jahresringen, gegen den Rand 
schieferhäutig; Wirbel z. gewölbt, nur in der Jugend wellen- 
runzelig. dann immer, oft mit dem grössten Theil der Schale, 
stark abgerieben o. ausgefressen; Card.-zahn klein, etwas zus.- 
gedrückt-konisch, dreieckig, feingestreift, aber fast immer s. 
unvollkommen entwickelt, Zähne der linken Schale fast fehlend, 
Lamellen schmal u. etwas gekrümmt; Perlenmutter schmutzig 
silbergrau-weiss o. grünlich-hellgrau, fast immer mit ölgrünen 
Flecken. L. 50— 75, H. 25—35, D. 18—23 mm. (Frankreich 
in Dep. Gers, Basses- Pyröndes u. Niövre.) Moll. Gers 1843 p. 80 
f. 1, Hist. t. 26 f. 18, Rssm. Icon. f. 769—-71, Kstr. Mon. 1848 t. 27 
f. 3—5. — Sym. U. destructilis Villa. — Forma 1) subtriangularis 
M. T. (Dup. Moll. Gers f. 2), besonders der Vordertheil stark aus- 
gefressen, mitunter fast die ganze Oberfläche, Vorder- u. Hinterende 
gleich verschmälert u. abgerundet, Oberrand stark gebogen, Unterrand 
in der Mitte ausgebuchtet. 


Var. antimoquinianus Loc. (Contrib. XIU. 1839): M. 
kürzer, Hintertheil mehr in der Höhe entwickelt, mit mehr abge- 
rundetem Schnabel, Unterrand mehr ausgebuchtet, Ligament kür- 
zer, Card.-zahn konoidisch, dick u. keilfe. (Frankr., Hautes- 
Pyrenees.) U. moquin. pr. p. Dup. Moll. Gers 1843 f. 3, 


(49.) 


U. amblyus (Silva) Loc. M. mandeltg., ausgezogen, vorn 
gut gerundet, nach unten etwas abfallend, hinten mehr als 
doppelt länger, regelmässig ausgezogen, in einen undeutlichen, 
ganz mittelständigen Schnabel endigend, Oberrand wenig convex, 
fast regelmässig allmählig abfallend bis zum Schnabel gestreckt, 
Unterrand s. lang, breit gewölbt; Schale regelmässig bauchig, 
mit Maximum fast central, fest u. dick, vorn z. stark klaffend, 
weniger am Hinterrande, schwärzlich, mit einigen dunkelbraunen 
Zonen unter der Mitte, innen gelborangefarben; Wirbel tief u. 
breit ausgefressen, s, wenig vortretend; Ligament stark, s. lang, 
schwärzlich; Card.-zahn triangulär, an der Basis dick, z. hoch, 
etwas zugespitzt, gezähnelt. L 76 (v. 23, h. 55), H. p. 34, 
m. 37,4D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesem u. Schn. 
27 mm. (Frankr., Dep. Loire b. Balbigny, Portugal.) Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889 p. 119. (L.) 


(50.) 


U. vittorioi Bgt. M. vollkommen oval, wenig verlängert, 
vorn etwas weniger hoch als der z. kurze, stumpfe u. fast 
gerundete Hintertheil, Oberrand gebogen, Unterrand schwach 
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gewölbt; Schale dick u. schwer, rauh gestreift o. furchenstreifig, 
an den Rändern etwas schieferig, kastanienfarben mit m. o. w. 
dunklen Ringen; Wirbel bauchig, mässig gross; Ligament stark, 
kastanienbraun; Schloss gross, Card.-zahn dreieckig, z. dick, 
aber niedrig. L. 62 (vorn 22, hinten 40), H. perp. u. gr. 34 
(bis 27 mm. hinter dem Perpend.), D. 24, L. zw. Wirb. u. 
Winkel (gleich wie zw. diesem u. Schn.) 25 mm. (Italien bei 
Pisa u. forma minor bei Bientina.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 28. (B.) 


U. pisanus gt. M. gedrungen-etwas viereckig, vorn mäs- 
sig, gerundet, nach unten gestreckt, hinten relativ kurz, hinter 
dem postero-dorsalen Winkel z. quer abfallend u. in einen 
gerundeten Schnabel anmı Unterrande verschmälert, Oberrand 


‚gebogen, Unterrand an der Mitte ausgebuchtet; Schale relativ 


hoch, mässig gewölbt, dick, furchenstreifig, schön strohgelb, 
mit alternirenden grünlichen u. dunklen Ringen; Wirbel ge- 
rundet, wenig bauchig, mit 4--5 kleinen Höckern; Ligament 
wenig erhaben, braun; Schloss gross, Card.-zahn dick, fast drei- 
eckig, oben abgestutzt u. leicht gezähnelt, Lamellen lang, hoch. 
L. 58 (vorn 20, hinten 38), H. perp. u. gr. 31, D. 19, L. zw. 
Wirb. u. Wink. (gleich wie zw. diesem u. Schn.) 25 mm. 
(Italien bei Pisa.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 30. (B.) 


U. adonus (Serv.) Loc. M. ausgezogen länglich, vorn gut 
entwickelt, gerundet, hinten fast doppelt länger, in einen unte- 
ren stumpfen Schnabel verschmächtigt, Oberrand kaum gewölbt, 
Hinterrand gewölbt-absteigend, Unterrand ausgebuchtet; Schale 


mässig gewölbt, zw. Wirbel u. Unterrand stark ausgebuchtet, 


z. dick, am Hinterrande gut klaffend, schön strohgelb, einfarbig, 


nur oben etwas schwarzgrünlich, innen weiss, oben orangefarben; 


Wirbel z. gross u. vortretend, runzelig-höckerig; Ligament 
stark. kastanienfarben, mit langer Bucht; Card.-zahn hoch, drei- 
eckig, z. dick, obwohl zus.-gedrückt, Seitenzahn nur von der 
Mitte erhaben. L. 67 (v. 23, h. 45), H. p. & m. 33, D. 21, 
L..zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. Schn. 24 mm. 
(Frankr., Dep. Maine-et-Loire, Loire-inf. &c.) Contrib. mal. Fr. 
X1ll. 1889 p. 105. (Bgt.) g 


U. hattemani (Bgt.) Loc. M. oval, vorn gerundet, hinten 
etwas mehr als doppelt so lang, aber scheint verkürz wegen 
der relativ grossen Höhe der Schale, in einen unteren, stumpfen 
Schnabel endigend, Oberrand gebogen, Unterrand schwach con- 
vex, s. leicht eingedrückt; Schale relativ s. bauchig, dick, nur 
am Hinterrande klaffend, dunkelgelb, einfarbig, innen schön 
fleischroth-orangefarben; Wirbel gross, vortretend, stumpf, stark 


gerunzelt, Wirbelregion stark aufgetrieben; Ligament s. gross; _ 


Card.-zahn erhaben, stumpf, fast dreieckig. L. 58 (v. 19, 
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h. 40), H. p. & m. 33, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, 


zw. diesem u. Schn. 25 mm. (Frankr., Dep. Maine-et-Loire, 
Loiret, Loire-inf. &e.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 106. (Bet.) 


U. uziellii Dgt. M. eifg., verkürzt, vorn höher als der 
kürze, stumpfe u. wie abgestutzte Hintertheil, Oberrand schwach 
gekrümmt, Unterrand convex o. hinter der Mitte schwach ein- 
gebuchtet; Schale relativ s. bauchig, dick u. schwer, stark u. 
rauh- gestreift, m. o. w. schwärzlich kastanienfarben; Wirbel 
gross, bauchig, s. stumpf, ausgefressen; Ligament mässig, schwarz; 
Schloss s. grob, Card.-zahn dick, lang, fast dreieckig o. etwas 
quadrangulär, oben gezähnelt, Lamellen stark u. hoch; Perlen- 
mutter weiss-orangefarben. L. 68 (vorn 27, hinten 41), H. 
perp. u. gr. 38, D. 26, L. zw. Wirb. u. Winkel 31, zw. die- 
sem u. dem Schn. nur 24 mm. (Italien bei Rom.) Union. Pen. 
Ital. 1883 p. 27. (B.) Mit diesem identisch ist wahrscheinlich U. poli 
Drt.: M. eirund, etwas keilfg., vorn gerundet, oben kaum merkbar 
winklig, hinten in einen nach unten gedrückten, verschmälerten, hinten 
abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, Unterrand an- 
fangs gewölbt, dann aber hinter der Mitte tief eingedrückt; Schale 
“ bauchig, s. dick u. schwer, rauh gerippt u. gestreift, kastanienbraun, 
mit schwarzen Anwachsringen; Wirbel flach, kaum vorstehend, meist 
tief ausgefressen; Ligament schmal, lang; Card.-zahn stark, breit 
pyramidal, gekerbt, hinten abgestutzt, Lamellen dick u. etwas ge- 
krümnit, Schulterwulst s. dick, s. lang; Perlenmutter leicht fleisch- 
farben, am Hinterrand röthlich u. lebhaft irisirend. L. 72, H. 37, D. 
27 mm. (Italien bei Rom.) Union. de l’Ital. 1883 p. 27, Kob. Icon. 
N- F.-f.-234. '(D., K.) 


U. larius Droue. M. rundlich keilfg., vorn ganz kurz, 
halbkreisfg. gerundet, hinten bildet einen keilfg. verschmälerten, 
häufig etwas nach unten gerichteten Schnabel, Oberrand vorn 
gewölbt, nach hinten abfallend, Unterrand z. gerade; Schale 
z. gewölbt, fest u. schwer, rauh gestreift, dunkelbraun, mit 
dunkleren Ringen; Wirbel aufgetrieben, aber kaum vorsprin- 
gend, s. nahe am Vorderende liegend, gerunzelt, aber bei aus- 
gewachsenen Exemplaren meist abgerieben; Ligament stark; 
Card.-zahn stark, abgestumpft kegelfg., nach hinten plötzlich 
abgestutzt, an der Schneide zahnartig gestreift, vom Rande 
durch eine tiefe, gebogene Grube getrennt, Lamellen stark u. 
etwas gekrümmt; Perlenmutter schmutzig weiss, etwas bräun- 
lich. L. 70-80, H. 35, D. 22-25 mm. (ÖOberitalien.) Union. 


de !’Ital. 1883 p. 26, Kob. Icon. N. F. f. 235. — Sym. DU. robustus 
(Villa) Drouät J. C. 1879. (D.) 


U. subrobustus (.Bgt.) Serv. M. länglich, vorn u. hinten 
fast gleich gerundet u. stumpf, hinten bis 20 mm. hinter den 
Wirbeln fast horizontal, Oberrand regelmässig schwach ge- 
bogen, Unterrand fast gerade; Schale dick, schwer, gewölbt. 
kaum glänzend, m. o. w. stark gestreift, schwarz-roth, an den 
Wirbeln roth-kastanienfarben u. oft einfarbig kupferroth; Wirbel 
gewölbt, stumpf, vorspringend, z. nahe dem Vorderende, stets 


tief ausgefressen, Schild fast fehlend; Ligament mässig, wenig 
vorstehend, kastanienfarben, metallglänzend; Card.-zahn dick 
u. grob, erhaben, quadratfg., oben quer u. etwas gekerbt, 
Lamellen nur an: den Enden erhaben. L. öl (vorn 14 '!/,, 
hinten 37), H. perp. 27, gr. 28, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 
27, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (Schweiz bei Rapperschwyl.) 


Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 332, — U. batavus Miller Schalth. Boden- 
see’s 1873 pl. 2 f. 8. (S.) 


(51.) 


U. paneici Droueät. M. etwas länglich eifg., vorn zus.- 
gedrückt, gerundet, oben winklig, hinten in einen z. gleich 
breiten, abgerundeten, kaum nach unten gerichteten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand leicht u. flach gebogen, Unterrand gerade 
o. ein wenig eingezogen; Schale wenig aufgeblasen, z. fest, 
vornen deutlich furchenrippig, hinten glätter, kaum glänzend, 
gelblich grün o. hell olivenfarben, nach hinten mit grünen u. 
dann mit braunen Strahlen, die auf dem Hintertheil zu einer 
breiten, dunkelbraunen Fläche zus.-fliessen; Wirbel (bei !/, der 
Länge) kaum aufgeblasen, schwach u. etwas höckerig gefaltet, 
mit den kleinen Spitzen sich fast berührend; Ligament schmal, 
kurz, hornfarben, Sinus z. lang; Card.-zahn zus.-gedrückt, 
gerundet dreieckig, undeutlich gezähnelt, Lamellen z. lang, 
wenig gekrümmt, in einem Winkel mit dem Schloss gestellt; 
Schulterwulst deutlich, aber meist durch seine weisslich fleisch- 
rothe Färbung; Perlenmutter röthlich, mit prächtig grünem 
Irisiren. L. 55—60, H. 28—30, D. 15—20 mm. (Serbien.) 
Union. Serb. 1882 p. 17, Kob. Icon. N. F. f. 288. 


U. bosniens (Möllend.) M. oval, vorn kurz, gerundet, 
hinten in einen kurzen, stumpfen Schnabel verlängert, Oberrand 
kaum etwas gebogen, von den Wirbeln nach hinten gerade, 
leicht ansteigend, Unterrand horizontal, mitunter leicht einge- 
drückt, Schale zus.-gedrückt, z. fest, mit tiefen furchenartigen, 
hinten lamellenartigen Streifen, dunkel olivengrün o. schwärz- 
lich braun, mitunter mit dunkleren grünen Strahlen, Wirbel 
abgerieben, klein, wenig aufgeblasen, mit den Spitzen dicht am 
Rande liegend, nur fein gerunzelt, Card.-zahn zus.-gedrückt, 
dreieckig, Lamellen stark u. erhaben, vornen liegt ein starker 
Wulst, welcher nach hinten allmählig verläuft, vorderer Muskel- 
eindrück tief u. doppelt, Perlenmutter bläulich weiss o. fleisch- 
farben, überall gekörnelt. L. 65—70, H. 35--37, D. 21—25!1, 
mm. (Bosnien bei Serajewo, Serbien bei Ouzitze.) Beitr. Fauna 


Bosn. 18 p. 62 f. 21—22, Kob. icon. f. 1640, Drouet Union Serb. 1882 
p. 16 (T. bosnmensis.) U. bosnicus Bgt. 


U. sieversi Drouöt. M. lang eirund, vorn gerundet, von 
oben nach unten zus.-gedrückt, hinten in einen leicht ver- 
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schmälerten, etwas nach unten gerichteten, rund abgestutzten 


- Schnabel ausgezogen, Oberrand fast gerade, vorn ansteigend, 


Unterrand leicht gewölbt; Schale z. gewölbt, relativ dünn, rauh 
furchenstreifig, nach dem Hintertheil hin schuppig, olivenbraun, 
mit undeutlichen dunkleren Ringen; Wirbel liegen weit vorn, 
wenig aufgetrieben, mit ganz dichtstehenden, feinen, aber deut- 
lichen Wellenrunzeln auf den Spitzen; Ligament schmal u. kurz, 
Sinus klein, schmal, Schildchen deutlich, lanzettfg., das Schloss 
liegt s. weit vornen; Card.-zahn z. klein, stumpf abgestutzt, 
gezähnelt, schief, Lamellen kurz, auffallend weit von den Zähnen 
geschieden, gerade; Schulterwulst wenig entwickelt, durch die 
fleischfarbene Färbung u. feine Granulation von den bläulich 
irisirenden Hintertheil abstechend. L. 53, H. 29, D. 15 mm. 


(Mingrelien.) Union. Russie d’Eur. 1881 p. 17, Kob. Icon. N. F. 
£. 279. (DK) 


Var. kobelti West.: M. länger, Ober- u. Unterrand 
fast parallellaufend, Hintertheil nicht verschmälert u. z. gleich- 
mässie abgerundet; L. 54, H. 27, D. 20 mm. (In der Kura bei 
Michailow.) Kob. ]. ce. f. 286. 


U. truncatulus Drouö. M. etwas unregelmässig oval, 
fast rhombisch erscheinend, vorn verschmälert, hinten verbrei- 
tert, vorn zus.-gedrückt, halbkreisfg. gerundet, aber in einer 
schräg nach hinten gerichteten Linie in den geraden Unter- 
rand übergehend, so dass der Vorderrand etwas abgeschnitten 
erscheint u. mit dem oberen Theile des in einen kurzen, 
stumpfen Schnabel ausgezogenen Hinterrandes fast parallel läuft, 
Oberrand steigt in einem ganz flachen Bogen erheblich nach 
hinten an, so dass die grösste Höhe am Uebergang zum Hinter- 
rand liegt; Schale z. gewölbt, fest, aber nicht s. dick, unregel- 
mässig u. z. weitläufig furchenstreifig, nach den Rändern hin 
dicht schuppen-lamellös, z. glänzend, olivenbräunlich, nach hinten 
deutlich gestrahlt; Wirbel (hinter '!/, der Länge) z. aufgetrie- 
ben, sich nicht berührend. mit leichten Wellenrunzeln auf den 
Spitzen; Ligament kurz u. schmal, Sinus lang u. schmal, Schild- 
chen zus.-gedrückt; Card.-zahn schräg nach innen gerichtet, 
zus.-gedrückt, hoch, fast viereckig, gezähnelt, Lamellen ge- 
krümmt, z. kurz; Schulterwulst nur wenig gewölbt, durch 
milchige, etwas in Rosa spielende Färbung ausgezeichnet; Per- 
lenmutter bläulich irisirend. L. 52, H. 30, D. 18 mm. (Serbien.) 
Sappl.-Union. Serb. 1884 p. 12, Kob. icon. N. F. f. 274. 


U. striolatus Drouöt. M. lang eirund, hinten u. vorn 
verschmälert. vorn etwas unregelmässig gerundet, von unten 
nach oben zus.-gedrückt, oben ohne Winkel, hinten in einen 
geraden, stumpfen Schnabel ausgezogen, Oberrand geradlinig, 
ansteigend, Unterrand fast gerade; Schale bauchig, nicht s. 
dick, fast unregelmässig furchenstreifig, nach den Rändern hin 


lamellös-schuppig, olivenbraun mit dunklen Ringen u. Strahlen, 


een 
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letztere nur ganz schwach; Wirbel (fast bei !/, der Länge) 


stark vorspringend, stark eingerollt. mit zwei Reihen s. deut- 
licher, zus.-hängender, kürzer Höckerfalten auf den auffallend 
kleinen, sich berührenden Spitzen; Schildchen fehlt, Ligament 
dünn, schmal, Sinus z. lang; Card.-zahn zus.-gedrückt, dünn, 
fast trapezfg., Lamellen hoch u. messerfg., Schulterwulst fast 
nur durch die weisse Farbung erkennbar, Innenseite bläulich 
o. blass orangefarben. L. 65, H. 32, D. 25 mm. (Serbien.) 
Suppl. Union. Serb. 1884 p. 9. — Syn. Ü. stri«etulus Drt. Union. de 
la Serbie 1882 p. 19, Kob. Icon. N. F. f. 272. ”Drouet glaubt diese 
Form auch aus Bayern u. der Schweiz zu kennen, ob ihm aber dabei 
nicht Formen von Ü. batavus vorgeleren haben ?” (Kobh.) 


U. rivalis Droue. M. z. regelmässig eirund, vorn ge- 
drückt halbkreisfg. gerundet, oben s. undeutlich eckig, hinten 
in einen geraden, kurzen, abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand kaum gebogen, nach hinten nur leicht ansteigend, 
Unterrand ganz gerade; Schale relativ aufgeblasen, dünn, regel- 


mässig u. deutlich gestreift, etwas glänzend, hell bräunlich 0. 


olivenfarben, mit undeutlichen dunklen Strahlen; Wirbel (vor 
!/, der Länge) aufgeblasen, aber nur wenig hervorragend, 
leicht gerunzelt, aber meist abgerieben; Ligament kurz u. 
schmal, Sinulus mässig; Card.-zahn niedrig, zus.-gedrückt, stark 
gekerbt, nur durch eine flache Furche vom Schlossrand ge- 
schieden, Lamellen mittellang u. fast gerade, Schulterwulst 
schwach; Perlenmutter fleischfarben, nach den Wirbeln hin häufig 
lebhaft orangefarben. L. 45--50, H. 23—25, D. 15—17 mm. 
(Serbien.) Suppl. Union. de la Serbie 1884 p. 13, Kob. Icon. N. F. f. 254. 


U. suceineus Drouä. M. lang eirund, vorn zus.-ge- 
drückt, s. kurz, gerundet, hinten vom Ende des Oberrandes 
rasch abfallend u. einen leicht nach unten gedrückten, am 
Ende abgestutzten Schnabel bildend, Oberrand nach hinten in 
einem leichten Bogen ansteigend, Unterrand fast gerade; Schale 
etwas zus.-gedrückt, dünn, fast glatt, nur mit einigen stärkeren 
schwärzlichen Anwachsfurchen, sonst nur ganz fein gestreift, 
glänzend, blass gelblich o. bernsteinfarben; Wirbel weit vor- 
liegend (vor !/, der Länge), nur wenig aufgeblasen, wellen- 
faltig, meist abgerieben; Ligament kurz, schmal u. dünn, da- 
hinter ein langer Sinus, Schildchen deutlich, gross, lanzettfg.; 
Card.-zahn niedrig, zus.-gedrückt, gezähnelt, Lamellen dünn, 
zus.-gedrückt, z. kurz; Schulterwulst kaum erkennbar; Perlen- 
mutter bläulichweiss, glanzlos. L. 45— 50, H. 23, D. 14—15 mm. 


(Dalmatien bei Muscovitz,) Journ. Conch. 1881 p. 245, Kob. Icon. 
N. E. f. 253: i 


(52.) 


U. vescoi Dgt. M. verlängert eifg., wenig bauchig, Ober- 
rand schwach gebogen, Unterrand gerade o. leicht eingedrückt, 
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Vorderrand m. o. w. rein gerundet, oben eckig, Hinterrand 
gerundet o. häufiger leicht geschnäbelt u. gerade abgestutzt; 
Schale undeutlich gestreift, mit einigen dunklen Jahresringen, 
gelblich braun, hinten mit grünen Strahlen; Wirbel weit nach 
vornen gerückt, wenig aufgeblasen, sich berührend, eigenthüm- 
lich skulptirt: quer über die feinen concentrischen Ringe laufen 
auf der Vorderseite nach hinten u. aussen etwa zehn starke 
Runzeln, von denen die fünf inneren sich aussen in einen 
spitzen Winkel mit feineren streifen auf der Hinterseite ver- 
einen; Schild deutlich; Schlossband schmal, nicht ?/, der Schale- 
länge, Schlosszähne zus.-gedrückt u. scharfrandig, Hauptzähne 
hoch, leicht gekerbt, rechte Schale mit rudimentärem Seiten- 
zahn, der der linken hoch u. spitz, mitunter deutlich mehr 
spitzig, Perlenmutter bläulich o. gelblich. L. 46—50, H. 25 
--26, D. 17—18 mm. (Vorderasien.) Amen. mal. I. p. 157 t. 11 


f. 4-8, Kob. Icon. f. 1154. — Sym. U. turcieus Parr. in sc. (Kstr. 
Mon. 1848 p. 267 t. 3-4?) 


Var. eomemenosi Blanc (West. & Bl. Apercu Mal. 
Grece 1879): M. z. zus.-gedrückt, vorn u. hinten gerundet, Ober- 
rand vorn s. langsam absteigend, hinten s. langsam ansteigend, 
einen Winkel mit dem schnell herabsteigenden Hinterrande bil- 
dend, gestreift o. feingefurcht, dunkelbraun, mit weisslichen o. 
röthlichen Wirbeln, diese wenig vorstehend, gekrümmt, mit ge- 
näherten feinen Spitzen, wellig u. spitzwinklig gerunzelt. Card.- 
zahn schief, etwas zus.-gedrückt, abgestutzt, gezähnelt, vorn mit 
einem kleinen lamellartigen Nebenzahn, Zähne der linken Schale 
zus.-gedrückt, hoch, zugespitzt, gezähnelt, Innenseite milchweiss- 
bläulich, zwischen Unterrand u. Mantelnarbe dicht anastomosi- 
rend gestreift, über dieser vorn s. deutlich anastomosirend ge- 
körnelt; L. 54, H. 30, D. 19 mm. (Griechenland bei Prevesa 
in Epirus.) 


U. kotschyi Astr. M. in die Quere verlängert, elliptisch, 
wenig gewölbt, fast zus.-gedrückt, vorn etwas scharf gerundet, 
hinten höher, Oberrand nach hinten ansteigend, Unterrand ge- 
rade, hinten langsam aufgebogen; Schale fein gestreift, be- 
sonders vorn u. gegen den Unterrand, etwas glänzend, oliven- 
bräunlich, hinten mit einigen grünen Strahlen; Wirbel wenig 
erhoben, stumpfspitzig, etwas gewölbt, in z. Ausdehnung wellig 
gerunzelt; Schloss vor den Wirbeln, Zähne dünn, dreieckig, der 
hintere der linken Schale s. klein, Lamellen lang, dünn u. 
hinten erhaben; Perlenmutter gelblich fleischfarben, aussen 
weiss, irisirend. L. 17, H.9, D. 5'/, Lin. — etwa 37--20 —12 


mm. (Kleinasien bei Brussa.) Mon. in Chemn. Cab. p. 268 t. 90 
19...) 


U. jonieus (Blanc) Drouät. M. z. lang eiig., vorn ge- 
rundet, oben eckig, nach unten abgeschrägt, hinten in einen 
geraden, kaum verschmälerten, nur von oben her leicht abge- 
schrägten u. dann rund abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand gewölbt, etwas ansteigend, Unterrand z. gerade; 
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Schale gewölbt, fest, wenig glänzend, am Vordertheile rauh 
 rippenstreifig, nach hinten zu glätter, dunkel olivenbraun, nach 
oben heller, nach hinten undeutlich dunkel gestrahlt; Wirbel 
(etwas vor '!, der Länge) wenig aufgetrieben,. prächtig mit 
dichtstehenden, gebogenen u. geknickten Wellenrunzeln, die 
. einen ungewöhnlich grossen Raum einnehmen, geziert; Ligament 
kurz, z. schmal, Sinus lang; Card.-zahn schief gerichtet, etwas 
zus.-gedrückt, vorspringend, aussen tief gefurcht, undeutlich 
gezähnelt, Lamellen lang, z. gerade; Schulterwulst erheblich 
verbreitert; Perlenmutter milchblau, kaum glänzend, s. hübsch 
gekörnelt, an den Rändern feingestreift. L. 62—63, H. 32—.35, 


D. 20 mm. (Jonisch. Ins. Santa Maura.) Journ. Conch. 1879 
P« 329,.:Kob.., Teon.=N: PB: F.-289: "(D,.,:K) 


U. benoiti Dgt. M. relativ s. hoch, oval-gerundet o. 
oval-ein wenig viereckig, vorn z. breit, gerundet obwohl nach 
unten etwas eingezogen, hinten in einen unteren, gut gerun- 
deten Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, bis an den 
Schnabel herabsteigend, Unterrand schwach gewölbt; Schale 
regelmässig gewölbt, dick, schwer, aschgrau-olivenfarben, nach 
oben heller, gestreift, gegen die Ränder schieferhäutig; Wirbel- 
gross, gerundet, vorspringend, mit vielen zickzackfgen kleinen 
Falten; Ligament lang, stark; Card.-zahn s. stark, s. ausge- 
zogen, Z. dick, fast etwas viereckig, stark gezähnelt, Lamellen 
stark, nur am Ende erhaben, Lunula kurz, dreieckig; Perlen- 
mutter weiss, irisirend. L. 58 (vorn 19, hinten 39). H. perp. 
u. gr. 33, L. zw. Wirb. u. Winkel (gleich wie zw. diesem u. 
Schn.) 260 mm. (Secelien.) Union, Pen. Ital. 1833 p. 26. (B.) 


(53.) 


U. larderelianus Zecchiok. M. länglich, vorn verlängert 
u. breit halbkreisfg., oben eckig, hinten in einen stumpfen o. 
stumpf abgestutzten Schnabel ausgezogen, oben gebogen, unten 
in der Mitte m. o. w. ausgebuchtet, hinten nur wenig empor- 
gebogen; Schale bauchig, besonders vorn unten auffallend dick, 
schwer, olivenfarben, grün o. gelblich, hinten dunkler, furchen- 
streifig; Wirbel liegen weit vornen, gewölbt, aber nur wenig 
vorspringend, mit einigen kleinen Höckern auf den sich be- 
rührenden Spitzen; Ligament lang u. stark, Card.-zahn scharf, 
dünn, gezähnelt, dreieckig, Lamellen lang, stark, etwas ge- 
krümmt, Schulterwulst z. diek u. gewölbt. _L. 85—95, H. 40 
-45, D. 30-35 mm. (Italien in Toskana.) Bull. soc. mal. ital. 


1869 p. 163 t. 5 f. I—5, Drouöt Union. Ital. 1883 p. 30, Kob. Icon. 
N. E:-4213. 


U. lawleyianus Gent. M. etwas nierenfg.-länglich, vorn 
verlängert u. breit halbkreisfg., hinten in einen stumpf abge- 
stutzten Schnabel ausgezogen, oben gebogen herabsteigend, 


x 
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unten ausgebuchtet; Schale weniger bauchig, dick, an den 
Rändern stark furchenstreifig, übrigens z. glatt, etwas glän- 
zend, olivenfarben o. kastanienbraun, mit dunklen Ringen; 
Wirbel mässig, etwas gedrückt o. kaum vorstehend, wellen- 
runzelig an den Spitzen o. abgerieben; Ligament z. stark u. 
lang, Sinus kurz, s. nach hinten gelegen; Card.-zahn z. dick, 
scharfkantig, gezähnelt, Lamellen z. lang u. schief; Schulter- 
wulst dick u. gewölbt; Perlenmutter weissbläulich, hinten iri- 
sirend. L. 82 (vorn 24, hint. 66), H. gr. 41, D. 22, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 42 mm. (Italen ın 


Toskana.) Bull. mal. it. 1868 p. 54 t. 4 f. 1-3, Bgt. Union. Pen. 
Ital. 1883 p. 34, Drouöt Union. Ital. 1883 p. 32. 


U. piccinellii Adami. M. verlängert, vorn z. ausgezogen, 
breit, regelmässig gerundet, hinten in einen von oben u. unten 
geradlinig verschmälerten, von den Seiten zus.-gedrückten, am 
Ende abgestutzten Schnabel auslaufend, oben u. unten fast 
ganz parallel u. horizontal, gerade o. unten s. schwach eın- 
gedrückt; Schale z. fest, wenig gewölbt, s. fein gestreift, gelb- 
braun, oft mit schwarzen Ringen, hinten klaffend; Wirbel auf- 
getrieben, glatt; Ligament mässig; Card.-zahn zus.-gedrückt, 
fast lamellenfg., dreieckig, Lamellen stark u. lang; Lippen- 
wulst z. dick, gewölbt; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 72—92, 


 H.29—39, D. 19—24 mm. (Oberitalien b. Seriate u. Brianza.) 


Bull. soc. mal. it. 1885 p. 239 f. 18—19. (A.) 


U. pedemontanus Bgt. M. ausgezogen länglich-keilfg., 
vorn relativ z. kurz, doch etwas: vorgezogen gerundet, ganz 
ohne Ecken, hinten 3—4 mal länger, in einen langen, geraden, 
zuletzt von oben u. unten gleich u. geradlinig verschmälerten, 
am Ende fast senkrecht abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand s. wenig gekrümmt, Unterrand z. gerade, auf der 
Mitte etwas eingedrückt, vorn stark bogenfg.. hinten schief 
geradlinig aufsteigend; Schale an den Wirbeln wenig gewölbt, 
dann nach hinten immer stärker zus.-gedrückt, dünn, hellbraun; 
Wirbel aufgetrieben, sich berührend, bei jungen Ex. mit starken 
isolirten Höckern, bei alten nur auf der Spitze mit undeut- 
lichen, zu Wellenlinien verbundenen Höckern; Ligament stark, 
Sinus lanzettfg.; Card.-zahn stark, nach innen vorspringend, 
konisch, mit gekerbtem Rand, Zähne der linken Schale fast 
gleich; Schulterwulst wenig stark, Lippenwulst gegen den Be- 
ginn des Schnabels verlaufend; Perlenmutter schön bläulich- 
weiss. L. 90--100, H. 40---45, D. 27—30 mm. (Oberitalien.) 


Union. Pen. Ital. 1883 p. 60. — Syn. Kob. Icon. f. 1148 (requ. v.), 
U. fluminalis Drouät Union. Ital. 1883 p. 35. 


U. rhynchetinus (Zet.) Bgt. M. verlängert, Vordertheil 
klein. Hintertheil fast drei mal länger, allmählig bis zum ganz 
an der Ebene des Unterrandes gelegenen, z. spitzigen Schnabel] 
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verschmälert, Oberrand leicht gekrümmt, Untörkänd mässig ge- 
wölbt, in der Mitte kaum merkbar eingedrückt; Schale stark 
aufgeblasen bauchig, im Alter s. dick, gelb, vornen grünlich, 
oder bald rein kastanienfarben, bald fast schwarz, oben nach 
hinten dunkelgrün; Wirbel der Länge nach enorm, bauchig, 
vorspringend, gekrümmt, oben scharf abgeschnitten (tailles ä 
pic), noch schärfer als Bei U. desectus; Ligament stark, s. lang, 
Sinus 10—12 mm. lang; Card.-zahn grob, dick, doch zus.- 
gedrückt, bald dreieckig, bald fast viereckig, Lamellen äusserst 
lang (47 mm.) u. s. stark; Perlenmutter bläulich o. röthlich 
weiss, irisirend, mit loriden Pileckent 1, :96 (vorn 25, hinten 
71), H. perp. u. gr. 40, D. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, 


zw. diesem u. Schn. 31 mm. (Oberitalien.) Union. Pen. Ital. 1883 
p. 61. (B.) 


U. brebissoni Zoc. M. lang, schmal u. gut aufgeblasen, 
vorn kurz, gut gerundet, etwas schmal, hinten fast drei mal 
so lang, in einen s. langen, mittelständigen Schnabel ausge- 
zogen, Oberrand bis zum Schnabel gestreckt, kaum gewölbt, 
Unterrand breit abgerundet, vorn etwas schneller aufgebogen 
als hinten; Schale z. dick, etwas klaffend, braun grünlich, 
dunkler u. brauner auf der "Wirbelregion u. gegen den Schna- 
bel, mit einigen schwachen gelblichen Zonen; Wirbel s. nach 
vorn, s. tief ausgefressen, z. vortretend u. s. varbıastert Liga- 
ent stark, braunroth; Card.-zahn triangulär, wenig hoch, z 
stark gezähnelt. L.-57-(v. 19, 6:43), BD. p. Ein. 43, D. 16, 
L.'zw. Wirb. u; Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 20 mm. (Frankr., 
bei Caen u. Bayeuz.) Conkrib, mal. Fr. XIII. 1889 p. 117. (L.) 


U. hopitali Loc. M. mandelfg., s. ausgezogen, vorn s. 
schmal, in die Höhe gezogen, gerundet, Eisen 317, mal so 
lang, in einen schmalen, etwas unter der Mitte N 
Schnabel ausgezogen, Überrand bis zum Schnabel Et gleich- 
mässig gestreckt, kaum gebogen, hinter dem Winkel schneller 
abfallend, Unterrand auf der Mitte gerade; Schale z. dünn, 
am Hintertande z. stark klaffend, braunroth, mit einigen Eran: 
lichen o. gelblichen Flecken; Wirbel weit nach vorn, tief aus- 
gefressen, wenig oraelendh breit; Ligament braungelblich, 
lang u. stark; Card.-zahn fast dreieckig, kurz, wenig hoch, 
uber dick, au gezähnelt. L. 59 (v. 12, h. 43), Hp: 
23, m. 24, D. 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. 


Schn. 23 mm. (Frankreich, la Vie, l’Odon, l’Orne &e.) Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889 p. 118. (L.) 


(54.) 


U. gargotte Phel. M. verlängert länglich, z. nierenfg., 
vorn verschmälert-regelmässig gerundet, hinten in einen langen, 
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fast gleichbreiten, etwas gebogenen, zuletzt stumpf abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand zw. Vorder- u. Hinterende regel- 
mässig gebogen, Unterrand breit ausgebuchtet; Schale etwas 
zus.-gedrückt, z. dünn, olivenbraun, ohne alle Strahlen, mit 
dicht stehenden, z. tiefen, concentrischen Furchen; Wirbel kaum 
vorstehend, wellenrunzelig; Ligament schmal, lang, Sinus =. 
klein; Card.-zahn klein, niedrig, etwas zus.-gedrückt, gezäh- 
nelt; Perlenmutter blauweiss, oft mit ölfarbigen Flecken. L. 65 
—80, H. 30-33, D. 20-22 mm. (Nördl. Sieiien.) Enum. 
moll. Sie. I. 1836 p. 66 t. 5 f. 6, Rssm. Ieon. f. 493, Drouet Journ. 
Conch. 1881 p. 25. 


U. monterosatoi Dgt. M. länglich-ovoidisch, vorn s. 
wenig hoch, gerundet-zurückgezogen, nach unten stark abfal- 
lend, hinten länglich, langsam ansteigend bis zu 30 mm. vom 
Perpendikel, dann z. schnell verschmälert in einen gerundeten 
Schnabel am Unterrande, Oberrand bildet einen regelmässigen 
Bogen zw. Vorderende u. Schnabel, Unterrand schwach ge- 
wölbt; Schale regelmässig gewölbt, dick, schwer, olivenfarben, 
mit zwei schwarzen Ringen; Wirbel s. stumpf, nicht vorstehend, 
mit zwei divergirenden Höckerreihen; Ligament s. lang, wenig 
stark; Card.-zahn gross, dick, verlängert, gerundet, stark ge- 
zähnelt, Lamellen gekrümmt, am Ende s. erhaben; Perlenmutter 
weiss, stark irisirend. L. 79 (vorn 26, hinten 53), H. perp. 
38, gr. 40, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, dann bis zum 
Schn. 32 mm. (Steiien b. Lentini.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 40. (B.) 


U. aradasi ( Phil.) Byt. M. gestreckt eifg., vorn kurz, 
breit u. stark gerundet, nach hinten drei mal länger, hinter 
der Mitte verschmälert u. in einen kurzen, etwas nach unten 
gebogenen, breit abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
bis zur Mitte der Schale fast gerade ansteigend, dann bogig 
absteigend, Unterrand in der Mitte ausgebuchtet; Schale dick, 
wenig gewölbt, fein furchenstreifig, mit 3—4 dunklen Jahres- 
ringen, olivenbraungrün, glänzend; Wirbel wenig erhoben, mit 
spitz gebogenen Höckerreihen; Card.-zahn stark, abgestutzt 
dreieckig, stark gekerbt, Lamellen stark, kaum gezähnelt, 
Schulterwulst breit, gewölbt, hinter der Mitte fast stumpf- 
kantig; Perlenmutter bläulichweiss, meist kupferroth fleckig. 
L. 75-80, H. 38—40, D. 25--28 mm. (Sieihien bei Catanea 
u. Francofonte.) U. arad@ Phil. Enum. moll. Sieil. II. 1844 p. 49, 
Kstr. Mon. 1848 t. 28 f. 6, Drouät Journ. Conch. 1881 p. 25, U. arade 


u. aradasis Kob. Icon. f. 1147. — Syn. U. lobata Jan Mant. 1832, 
wahrscheinlich fide Bgt. 


Var. bivonianus Bgt. (Union. Pen. Ital. 1883): M. vom 
hohen postero-dorsalen Winkel stark nach vorn u. nach hinten 
absteigend, tiefer u. schneller nach hinten, in einen zugespitzt- 
gerundeten Schnabel nahe am Unterrande verschmälert, vorn 
viel breiter, aber doch verschmälert gerundet, Unterrand gerade 


158 


o. in der Mitte s. wenig eingedrückt; länger u. auf der Mitte 
höher als der Typus. (Ital., Anapo.) Sym. fide Bgt.: U. turtoni 
Phil., U. pietorum Ben., U. arad@ Kob. Icon. f. 1146. 


U. peccehiolii gt. M. länglich, vorn gerundet, am Schild- 
chen eckig, hinten fast zwei mal länger, gleichhoch bis 25 nım. 
vom Perpendikel, dann plötzlich in einen gerundeten Schnabel am 
Unterrande ausgezogen, Oberrand geradlinig, Unterrand gestreckt, 
am Hinterende s. schwach aufgebogen; Schale regelmässig bau- 
chig (nur am Unterrande etwas abgeflacht), vorn s. dick, z. 
stark . gestreift, oliven-kastanienfarben; Wirbel gross, bauchig, 
vorspringend, stumpf, mit einigen höckerigen Runzeln; Ligament 
mässig; Card.-zahn erhaben, z. dick, fast viereckig, Lamellen 
s. lang, wenig boch. L. 62 (vorn 20, hinten 42), H. perp. u. 
gr. 30, L. zw. Wirb. u. Wink, 28, dann bis zum Schn. 27 mm. 
(Kalien bei Florenz.) Union. Pen. Ital. 1883 P.S1:.(BH) 


U. moltenii (Adami) Paul. M. lang u. z. schmal, etwas 
nierenfg., vorn gerundet u. leicht nach unten hin zus.-gedrückt, 
hinten schnabelfg. verlängert u. dann abgestutzt, Ober- u. 
Unterrand nahezu parallel, jener fast geradlinig, dieser in der 
Mitte deutlich eingebuchtet; Schale dick, z. zus.-gedrückt, grob 
gestreift o. furchenstreifig, braungelb o. grünlich, mit undeut- 
lichen braunen Ringen u. nach hinten mit braunen Strahlen; 
Wirbel liegen weit nach vorn, sind aufgetrieben, aber nicht 
s. vorspringend, meist abgerieben; Ligament lang, z. stark, 
röthlich; Schloss stark, Card.-zahn dick, flach dreieckig, z. 
lang, am Rande grob gezähnelt, Zähne der linken Schale stehen 
hinter einander, der vordere viel grösser, messerartig scharf, 
gezähnelt, Lamellen lang u. stark, Schulterwulst s. stark u. 
reicht ungewöhnlich weit nach hinten; Perlenmutter weiss, 
hinten bläulich irisirend. L. 75—85, H. 35—40, D. 20—26 mm. 


(Italien in Umbrien.) Mater. 1878 p. 20, Adami Bull. soc. mal. it. 
1832 p. 131 f. 3, 5, 7, Kob. Icon. N. F. f. 220 (requ. var.). 


U. umbricus Adami. Gleich U. moltenii Ad., aber M. 
länglich-eifg., winklig, Oberrand gerade bis zum postero-dor- 
salen Winkel, dann fast geradlinig (bei molt. regelm. gebogen) 
absteigend bis zum Schnabel, Unterrand gestreckt, mitunter 
schwach eingedrückt, Schale kastanienfarben bis fast schwarz, 
gegen die Wirbel röthlich, Wirbel relativ weiter vorliegend, 
Card.-zahn länger, etwas weniger dick, oben breiter abgestutzt, 
Lamellen viel länger, so dass sie das Ende des Schlossbandes 
etwa 10 mm. überschreitet (bei mol. kaum 4 mm.), also die 
Ligamentalbucht s. lang (bei molt. s. kurz), Perlenmutter röth- 
lich. L. 85, H. 36, D. 27 mm. (Italien in Umbrien.) L. e. p. 
138 f. 4, 6, 8 (molt. var.), Bgt. Union. Pen. Ital. 1883 p. 38. (B., A.) 


U. ruffoni Adami. M. eifg.-länglich, keilfg., vorn winklig 
abgestutzt-gerundet, hinten fast vier mal länger, in einen ganz 
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unteren, abgerundet spitzigen, oben stark bogenfg. abfallenden 
Schnabel ausgezogen, oben bis zum abgerundeten Winkel gerade 
u. mit dem geraden, horizontalen. vorn gestreckt aufgebogenen 
Unterrande parallel; Schale etwas dick, mässig bauchig, gestreift, 
gelb-olivenfarben, oft. mit schwarzen Ringen, an den Wirbeln 
weisslich; Wirbel gewölbt, z. vorspringend, weit mit vielen 
(bis 7) Reihen starken höckerigen Wellenrunzeln; Ligament s. 
stark u. lang, braun, Sinus merkbar, Schild gedrückt; Card.- 
zahn klein, zus.-gedrückt, abgestutzt, gekerbt, Zähne der linken 
Schale oft drei, stark, Lamellen lang, gekrümmt; Lippenwulst 
vorn dick; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 60---72—80, H. 32 
—34--37, D. 22-23—24 mm. (Oberitalien bei Conegliano.) 
Bull. soc. mal. it. 1885 p. 248 f. 26-27. (Ad.) 


U. siliquatus Drouöt. M. etwas gekrümmt langeifg., fast 
schotenfg., vorn zus.-gedrückt, gerundet, oben winklig, hinten 
vier mal länger, in einen langen, nach unten gerichteten, schräg 
abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand gekrümmt u. steigt 
s. stark nach hinten an, Unterrand in der Mitte stark einge- 
zogen; Schale z. dünn, unregelmässig gefurcht, nach den Rän- 
dern hin gestreift, mit lamellösen Vorsprungen, z. dunkel 
olivenbraun mit schwärzlichen Ringen; Wirbel schwach, nur 
wenig vorspringend, abgerieben; Ligament lang u. schmal; 
Card.-zahn niedrig, aber z. dick. stumpf dreieckig, gezähnelt, 
Lamellen niedrig, Schulterwulst stark, weiss, nach innen verbrei- 
tert; Perlenmutter bläulich. L. 68—68, H. 29, D. 18—19 mm. 


(Italien bei Turin.) Union. de l’Ital. 1883 p. 66, Kob. Icon. N. F. 
f. 237. (D.) 


U. gentiluomoi Dgt. M. s. verlängert, vorn wenig hoch, 
gerundet, nach unten gestreckt, hinten gleichbreit bis 29 mm. 
hinter den Wirbeln, dann in einen gerundeten Schnabel ver- 
schimälert, Oberrand regelmässig gebogen-absteigend bis zum 
Schnabel, Unterrand auf der Mitte breit u. schwach einge- 
drückt; Schale besonders vorn dick, z. schwer, kastanienfarben, 
dunkler gegen die Ränder, z. stark’ gefurcht; Wirbel kaum 
vorstehend, s. stumpf, stets ausgefressen; Ligament s. lang, 
Card.-zahn dick, dreiseitig u. erhaben, Lamellen stark, z. dick, 
gekerbt. L. 91 (v. 24, h. 66), H. perp. u. gr. 38, D. 25, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 44, zw. diesem u. Schn. 35 mm. 
(Ttalien.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 35. (B.) 


U. ecumanus Xob. M. lang u. s. regelmässig eirund, vorn 
kurz gerundet, oben deutlich winklig, hinten in einen langen, 
fast geraden, am Ende breit abgestutzten Schnabel weit aus- 
gezogen, Oberrand steigt mässig in gerader Linie an u. geht 
dann in leichter Biegung in den erst absteigenden, dann senk- 
recht abfallenden Hinterrand über, Unterrand fast horizontal; 
Schale wenig gewölbt, z. fest, feingestreift, grünlich braun mit 
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hellerem Wirbel, hinten mit einem cn traubigen festen 
Schlammüberzug; Wirbel fast am Vorderende- gelegen, aufge- 
trieben u. sich fast berührend, mit feinen Wellenrunzeln u. 
einzelnen spitzen, zu einem V angeordneten Höckern; Schloss 
liegt dicht am Vorderrand u. hat jederseits nur einen lamellen- 
fgen, gleichgrossen Zahn, der rechten Schale aber erheblich 
stärker, Lamellen z. lang u. fast gerade; Schulterwulst vornen 
stark, mit röthlichem Perlenmutter. L. 78, H. 33—-34, D. 


22—24 mm. (Italien bei Neapel, Idrosee in Lombardei.) 
Icon. f. 1952. (U. cumensis). (K.) cr 


(55.) 


U. saint-simonianus Fag. M. verlängert, zw. Vorderrand 
u. Hinterrande des Schlossbandes fast gleichbreit, Ober- u. 
Unterrand fast parallel, Hintertheil stark zus.-gedrückt, s. 
stumpf, Schale wenig gewölbt, dunkel einfarbig gefärbt, Wirbel 
wenig bauchig, kaum vorspringend, stets abgenagt, Card.-zahn 
klein, pyramidal, Zähne der linken Schale fast atrophirt. 
(Frankr., Dep. Haute-Garonne u. Var.) 


U. gobionum Bgt. M. länglich, relativ z. hoch, an den 
Wirbeln gewölbt, an den Rändern zus.-gedrückt u. verhältniss- 
mässig scharf, Wirbel s. gross u. bauchig aufgetrieben, dem 
Vorderende weniger genähert, Card.-zahn s. klein, dünn, drei- 
eckig. (Frankr. bei Villefranche-Lauragais.) Loc. Cat. gen. I. 1882. 


U. eucallistellus Bgt. M. schön grün gefärbt, mit 3 dunk- 
leren Ringen u. einigen tiefen grünen Strahlen, äusserst fein 
gestreift, fast glatt, Schnabel relativ ausgezogen, Wirbel gross 
u. vorspringend, jeder mit 4 scharfspitzigen Höckern, Card.- 
zahn dünn u. verlängert, er (Schweiz, Halien im 


Como-See.) Un. Pen. It. 1883 48. — U. piet. var. parva Stab. 
Fauna elvetica 1846 p. 61 f. 73 cfide Bst.). 


(56.) 


U. turtoni Payraudau. M. länglich eirund, vorn z. ver- 
längert, gerundet, hinten in einen oben schräg abfallenden, 
zuletzt schräg abgestutzten stumpfen Schnabel ausgezogen, 
Oberrand fast gerade o. nach hinten etwas ansteigend, Unter- 
rand gestreckt o. sogar etwas eingedrückt; Schale mässig bau- 
chig, dünn, braungelb bis olivengrün, hinten am Schilde mehr 
grün, jedoch ohne eigentliche Strahlen, mit braungrauen Wachs- 
thumsringen; Wirbel s. nach der Mitte hin stehend, wellig- 
runzelig, nicht s,. aufgetrieben, nicht höckerig; Ligament schmal 
u. dünn, braungelb; Card.-zahn s. klein, stark zus.gedrückt, 
länger als hoch, z. dreieckig, gezähnelt, der innere Zahn der 
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- linken Schale oft verkümmert, Lamellen niedrig, scharf; Perlen- 
‚ mutter bläulich- o. gelblich weiss. L. 55-60, H. 30, D. 15 
- —18 mm. (Corsika.) Moll. Cors. 1826 p. 65 t. 2 f. 2--3, Rssm. 


. Icon. f. 492. M. Drouöt führt (in Union. Bass. Rhöne 1889 pP. 37) 
hierher einen Unio aus Perpignan in Frankreich. 


U. forojuliensis Bfreng. M. oval-ausgezogen, vorn ge- 
rundet, oben gegen die Wirbel hin etwas gedrückt, hinten 
2'/, mal so lang, Oberrand fast gerade u. horizontal, Hinter- 
rand abfallend, anfangs etwas concav, dann etwas convex, in 
einen stumpfen unteren Schnabel endigend, Unterrand s. schwach 
gewölbt, hinten schwach ausgebuchtet; Schale s. dick u. schwer, 
8. wenig klaffend, mit starken Anwachsstreifen, namentlich 
gegen die Peripherie hin, schwarz, mit einigen dunkelbraunen 
concentrischen Ringen; Wirbel (angefressen) mässig, stumpf; 
Ligament s. lang (35 mm.), stark vortretend, schwarz (das 
vordere Ligament lamellenfg., s. dick u. grob); Card.-zahn 
hoch, triangulär, zus.-gedrückt; Perlenmutter s. dick, gut iri- 
-sirend. 1.93 (v. 26, h. 67), D.. 29, H. p. 421],, m. 431], 
L. zw. Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. Schn. 36 mm. 
(Frankreich in Dep. Var u. Alpes-Maritimes.) Faune mal. Var. 


1882 p. 95. Diese Art gleicht an der Form einem grossen U. ater, 
mit dem Schloss eines U. batavus. (Loc. mss.) 


U. philippei Dup. M. länglich-oval, vorn kurz u. ge- 
rundet, oben stumpfeckig, hinten in einen keilfgen, gerundet 
abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand mehr, Unterrand 
weniger gebogen; Schale z. fest u. dick, fein gestreift, kasta- 
nienfarben-schwarz, fast ohne Glanz; Wirbel kaum vorstehend, 
an den Seiten gewölbt, abgenagt, dem Vorderende genähert; 
Ligament mässig; verlängert; Card.-zahn konisch o. dreieckig, 
verdickt, gestreift u. feingezähnelt, Zähne der linken Schale 
fast fehlend, Lamellen verdickt, verlängert u. etwas gezähnelt; 
Perlenmutter weissroth, mit zahlreichen Flecken. L. 70-90, 
H. 36-42, D. 25—28 mm. (Frankreich in Aveyron u. Basses- 
Pyrenees.) Test. Cat. 1849 N:o 335 (philippi), Hist. moll. 1852 p. 654 
2848,19, 5CD.) 


U. brindosianus Fol. & Ber. M. länglich eirund, vorn 
gerundet, nach hinten etwas verlängert, kaum verschmälert, 
gerundet. abgestutzt, Oberrand gewölbt, Unterrand leicht ein- 
gedrückt; Schale bauchig, relativ dünn, fast glatt, z. glänzend, 
olivenbraun o. hell kastanienbraun, grün gestrahlt; Wirbel weit 
- vornen liegend, angeschwollen, stark vorspringend, nur auf der 
Höhe mit eimigen Höckerrunzeln; Card.-zahn hoch, zus.-ge- 
drückt, am Rande gezähnelt, mit einem nur angedeuteten 
Zähnchen vorn, Lamellen stark, fast gerade; Perlenmutter bläu- 
lich weiss, besonders nach hinten schön irisirend. L. 60, H. 
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27, D. 22 mm. (Gruadianagebiet, Basses- Pyrences u. b. Bayonne.) 
Bull. soe. sc. Bayonne 1874 p. 97 (moreleti var.). -— Syn. U. lusi- 
tanus Drt. Journ. Conch. 1879 p. 327, Kob. Icon. f. 1956. (D.) 


U. brindosopsis Loc. M. oval, etwas ausgezogen, vorn 
gut gerundet, nach unten etwas abfallend, hinten etwas mehr 
als doppelt so lang, regelmässig oval, am Ende abgerundet, 
scheinbar mit fast mittelständigem Sclınabel, Oberrand fast 
regelmässig gebogen bis zum , Schnabel, Unterrand gestreckt, 
nicht ausgebuchtet; Schale z. regelmässig, z. zus.-gedrückt, 
etwas dünn, z. klaffend, glänzend, braunschwärzlich, mit einigen 
grünlichen (in der Jugend gelblichen) Zonen; Wirbel oft an- 
gefressen, wenig vortretend, s. schnell verbreitert, wie zus.- 
gedrückt; Ligament stark; Card.-zahn triangulär, wenig hoch, 
z. dünn, an der Basis ausgezogen, oben kauin gezähnelt. L. 49 
@v 15, I 85); E:2p2 29 05, m. 27, , DEI, 22m Wiebe 
Wink. 24, zw. diesem u. Schn. 19 mm. (‚Frankr., Dep. Vienne, 


Loire, Aveyron, Isere &c.) Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 115. (L.) 


U. albanorum (Pacöme ap. Bgt.) Loc. M. ausgezogen 
länglich, relativ hoch, vorn gut gerundet, hinten etwas mehr 
als doppelt so lang, in einen zus.-gedrückten, stumpfen, un- 
teren Schnabel. endigend, Oberrand schwach gewölbt, Hinter- 
rand convex-abfallend, Unterrand fast geradlinig; Schale wenig 
bauchig, an der Wirbelregion z. flach, regelmässig gegen die 
Ränder zus.-gedrückt, schwach klaffend, einfarbig braun; Wirbel 
gedrückt, s. stumpf, nicht vortretend, bei jungen Ex. schwach 
runzelig, im Alter angefressen; Schildpartei z. entwickelt u. 
relativ dünn; Ligament lang; Card.-zahn mässig, triangulär, 


Seitenzahn s. lang. L. 68 (v. 20, h. 48), H. p. 30, m. 32, 


D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 30 mm. 
(Frankr., Dep. Var, Alpes-Maritimes &ce.) Contrib. mal. Fr. XII. 
1889 p. 116. (Bgt.) 


U. bayonnensis Fol. & Ber. M. lang gestreckt, fast 
lanzettfg., vorn von oben nach unten zus.-gedrückt, oben eckig 
u. seitlich zus.-gepresst, hinten in einen langen, geraden, erst 
etwas verbreiterten, dann von beiden Seiten her z. gleich- 
mässig verschmälerten u. am Ende abgerundeten Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand gerade, leicht ansteigend, Unterrand etwas 
eingedrückt; Schale z. aufgetrieben. dünn, etwas glänzend, fein 
gestreift, h. u. d. undeutlich grob gefurcht, z. einfg. dunkel 
olivenbraun, fast ohne Ringe; Wirbel (bei '/, der Länge) breit 
aufgetrieben, aber an den Spitzen niedergedrückt, junge Ex. 
mit Falten u. Höckern, ältere meist abgerieben; Ligament 


kurz, aber gewölbt, dahinter ein langer Sinus; Card.-zahn nicht. 


hoch, aber lang, zus.-gedrückt, innen gestreift, oben gezähnelt, 
dem Schlossrand parallel, Lamellen fast gerade, z. lang, die 
rechte z. hoch, messerfg., Schulterwulst flach, aber über die 


ganz vordere Hälfte der Innenseite verbreitert, weisslich, die 
‚übrige Perlenmutter bläulich u. irisirend. L. 59—65, H. 22 
—28, D. 15-18 mm. (Frankr. im Lac de la Negresse bei 
BDayonne.) Et. mal. 1877 p. 29 t. 1 f. 1—3, Drouet J. Conch. 1879, 


Kob. Icon. N. F. f. 252. — Syn. U. moreleti Fol. & Ber. 1874, 
U. moreletianus Fol. & Ber. 1877. (K.) 


U. aleroni Comp. & Mass. M. gestreckt-oval, zus.-ge- 
drückt, Vordertheil gerundet, oben eckig, Hintertheil etwa drei 
mal länger, leicht geschnäbelt, aber hinten gerundet, Ober- u. 
der in der Mitte leicht eingedrückte Unterrand beinahe gleich- 

e laufend; Schale dünn, zerbrechlich, durchscheinend, hornbraun, 
‘etwas grünlich o. grün, mit mehreren braunen Ringen; Wirbel 
wenig aufgetrieben, mit scharfer Höckerskulptur, aber meist 
angefressen; Schloss schwach, rechte Schale mit dem Hauptzahn 
klein, schräg, dreieckig, lamellenfg. zus.-gedrückt, am Vorder- 
rand leicht gekerbt, linke Schale mit dem Zahn schwächer, 
eingekerbt, Nebenzähne kaum entwickelt; Lamellen hoch u. 
scharf, Ligament klein, kastanienfarben. L. 56—60, H. 28 
— 30, D. 14—17 mm. (Pyrenien in Frankreich u. Spanien.) 


Bull. soc. agr. Pyr.-Orient. 1845 p. 234 f. 2, Bet. Moll. nouv., lit. 
p. 151 t. 23 f. 1—3, Kob. Icon. f. 1150. 


M. Bourguignat erwähnt in Locard’s Cat. gen. des moll. 
de Fr. I. 1882 folgender verwandter Formen: 


U. condatinus Let. M. länglich-verlängert, überall s. bau- 
chig u. aufgeblasen, z. dickschalig, dunkel kastanienfarben o. 
fast schwarz, Ober- u. Unterrand gleich gebogen, Wirbel z. 
vom Ende entfernt, bauchig, s. vorspringend, mit zwei diver- 
girenden Höckerreihen, aber meist ausgefressen, die grösste 
Schalenhöhe etwa auf der Mitte der Schalenlänge, Card.-zahn 
dick, verlängert, stumpf. (Frankreich bei Rennes u. Pecq.) 


U. milne-edwarsi Bgt. M. verlängert, s. stark zus.-ge- 
drückt, dünn, besonders an der Hinterpartei, Unterrand mehr. 
gebogen-gewölbt als der Oberrand, Card.-zahn relativ stark. 

(Frankreich, Basses-Pyrenees.) 


(57.) 
U. elongatulus (Mühlf.) €. Pfr. M. gestreckt eifg., 


vorn s. kurz, stumpf gerundet, hinten lang ausgezogen, einen 
breiten stumpfen Schnabel bildend, Oberrand nach hinten etwas 
‚ansteigend, vorn stärker herabgesenkt, Unterrand gewöhnlich 
gerade, nur vorn u. hinten langsam aufgebogen, Hinterrand 
erst langsam absteigend, am Ende fast senkrecht rundlich ab- 
gestutzt; Schale z. zus.-gedrückt, dünn, fein gestreift, mit vier 
o. fünf schwach angedeuteten tiefbraunen Jahresringen, oliven- 


röthlich o. -bräunlich; Wirbel weit vorn, Wenig erhoben, wellig 
runzelig, stellenweise höckerig, meist aber abgerieben o. abge- 
nagt; Zähne klein, zus.-gedrückt. gekerbt, Card.-zahn drei- 
eckig, stumpf, die der linken Schale wenig ausgebildet, be- 
sonders der hintere, Lamellen dünn, niedrig; Perlenmutter 
milchbläulich, unter den Wirbeln zuweilen röthlich, oft mit 
ölgelben Flecken. L. 55—57, H. 26, D. 13--15 mm.. (Oesterr. 


Küstengebiet,) Naturg. Moll. 2. 1825 p. 35 t. 8 f. 5-6, Kam: Icon, 
. 132, 757, Kstr. Mon. 1848 p. 104 t. 28 f. 4—5. 


UV. idrinus Droudt. M. geschnäbelt eifg., vorn undeut- 
lich geradlinig abgestutzt, oben fast rechtwinklig, hinten in 
einen erst verbreiterten, dann rasch verschmälerten u. schräg 
abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand gekrümmt, nach 
en ansteigend, rd gewälht, hinter 1 Mitte etwas 
ausgebogen, was der Muschel <hre Sigenthäinliche, anodonten- 
Briee For verleiht; Schale z. aufgetrieben, fest, mit feinen 
Streifenfurchen, hell kastanienbraun, mit dunkleren Zonen u. 
Ringen; Wirbel liegen weit vorn (bei '/, der Länge), aufge- 
trieben u. Vorstand, mit länglichen Faltenhöckern besetzt, 
aber meist stark zerfressen; Feed lang, schmal, dunkel- 
braun, Schildehen schmal lanzettfg., deutlich; Card.-zahn stark, 
nicht hoch, abgestutzt dreieckig, gezähnelt, Lamellen lang u. 
etwas gekrümmt, Schulterwulst schwach; Perlenmutter schmut- 
zig weiss, bläulich o. röthlich Sn. L: 65--70, H. 35, 
D. 23 mm. (Malien im Idro- u. Iseo-See, Tirol bei Botzen.). 
Union. de /’Ital. 1883 p. 42, Kob. Icon. N. F. f. 239. (K.) 


U. krüperi Drouö. M. oval, unregelmässig, vorn s. 
kurz, breit gerundet, hinter den Wirbeln verschinälert, in einen 
langsam schief abgerundeten 0. am Ende abgestutzt-einge- 
drückten, mehr eckigen Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unter- 
rand s. wenig gekrümmt, fast parallel, dieser hinter der Mitte 
ın. o. w. ausgebuchtet; Schale wenig bauchig o. z. zus.-gedrückt, 
braungrün, mit dunklen Ringen, feingestreift, mit vielen Jahres- 
‘furchen, die sich am Hintertheile immer weiter von einander 
entfernen; Wirbel u. Schloss ganz wie bei elongatulus u. fisca- 
hanus; Perlenmutter schmutzig röthlich. L. 50—60, H. 27 


— 30, D. 17--20 mm. (Griechenland bei Be) Journ. 
Esch: 1879 p. 140, Kob. Icon. f. 1644—45. (D., K.) 


U. ceratinus Drouöt. M. gleich dem dalmaticus, vorn 
zus.-gedrückt, hinten verbreitert, aber mehr langeirund, der 
Oberrand ist nicht in dem Grade gewölbt u. der Unterrand 
nicht so stark eingedrückt, Dicke erheblich geringer, Wirbel 
weniger vorspringend, Oberfläche glätter, ohne Anwachslamellen, 
Schlossbildung wie bei dalmaticus nach Drouet, aber nach 
Kobelt hat die linke Schale zwei deutliche Zähne. L. 55 --69, 
H. 28-30, D. 12—15 mm. (Dalmatven.) Journ. Conch. 1879 
p. 328, Kob. Icon. f. 2098. (K.) 


i 


U. orthellns Bereng. M. ausgezogen, vorn gerundet, 
hinten fast drei mal länger, fast gleichbreit bis zum Schild- 
winkel, dann von oben schnell in einen ganz unteren, etwas 
abgestutzten Schnabel verschmälert, Unterrand gerade, Ober- 
rand schwach gebogen; Schale wenig gewölbt, mit z. starken 
Duregelmässigen Ausachestreifen, oben am Hinterrande u. gegen 
die Ränder blätterig, etwas olivenfarben aschgrau, mit einigen 
dunkleren Ringen u. hellerer Wirbelregion; Wirbel nicht au- 
gefressen, wenig vortretend, zierlich wellenrunzelig, wie bei 
der Gruppe von vescot; Ligament wenig vortretend, kastanien- 
farben; Schloss mässig, mit den Zähnen stark redneirt, in der 
rechten Schale mit einem kleinen, konischen, zus. Belruokten 
Zahn, und hinter dem inneren Ligament mit einem zweiten 
noch kleineren, in der linken Schale mit zwei kleinen, kaum 
erhabenen, ER, mitunter fast fehlenden Zähnchen. 
Beta lo, 20,498). DE185HL Bi 28; 28, LYaw: 
Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Frankr. in 
Dep. Var.) Faune mal. Var. 1882 p. 97. (Loc. mss.) 


M. Bourguignat stellt (in Loc. Cat. gen. I. 1882) folgende 
Formen an der Seite des U, elongatulus Mhlf.: 


U. ricianensis Bgt. M. s. verlängert, etwas niedriger als 
elongatulus, mit ausgebuchtetem Ekerrale u. dem AiteriBe 
leicht bogig absteigend in einen nach unten gerichteten u. 
unten etwas concaven Schnabel ausgezogen. (Frankr. b. Riceys 
in Aube.) 


U. orthus Cout NM. relativ viel höher als bei elongatulus 
(L. 55, H. 30, D. 16 '/, mm.), Oberrand gebogen u. in seineı 
ganzen Länge dem Unterrande parallel, dieser gerade 0. schwach 
ausgebuchtet, Wirbel vorstehend u. s. zierlich gefaltet, Schale 
in der Jugend klar gelb, dann dunkler, im Alter etwas grün- 


lich. _(Frankr. b. Vouges.) 


U. hauterivianus Bgt. M. verlängert, dünn, vorn schmal, 
hinten spatenfg., verbreitert bis zum posterodorsalen Winkel, 
dann mit einem breiten, gerundeten Schnabel, Wirbel dem Vor- 
derende s. genähert, wenig vorstehend, Card. zahn zus.-gedrückt, 
erhaben. Ryankreich bei Villefranche-Lauragais.) 


(58.) 


U. andeliacus (Dgt.) Toc. M. länglich, vorn rund, stark 
abfallend, hinten mehr als doppelt so Kene: in einen breiten, 
unteren, gerundeten Schnabel endigend, Oberrand gebogen. 
Üplerrand: kaum convex; Schale wenig bauchig, relativ z. zus.- 
gedrückt, z. dick, kaum klaffend, einfarbig schwarz-kastanien- 


er j 
braun; Wirbel mässig, wenig vortretend, strahlig (nicht trans- 
versal) gerunzelt; Ligament grob, Bucht triangulär; Card.-zahn 
z. dick, dreieckig u. gezähnelt. L. 68 (v. 21, h. 48), H. p. 
36, m. 38, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. 
Schn. 26 mm. (Frankr., Dep. Eure, Cötes-du-Nord, Cöte-d’Or &e.) 
Contrib, mal. Fr. XIII. 1889 p. 90. (Bet.) 


# 


U. vallierieus (Bgt.) Toc. M. länglich, vorn rund, nach 
unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, in einen 
breit gerundeten, nach unten gerichteten Schnabel endigend, 
Oberrand in seiner ganzen Länge stark gebogen, Unterrand 
etwas gekrümmt; Schale wenig bauchig (sogar an der Wirbel- 
region z. abgeflacht), z. dick, kaum klaffend, glänzend, dunkel 
kastanienbraun, oben röthlich, hinten grünlich; Wirbel niedrig, 


gekrümmt, gut gerunzelt; Ligament vortretend, Bucht s. lang, 


fadenfg.; Card.-zahn ausgezogen, zus.-gedrückt, obwohl z. dick 
erhaben dreieckig, oben abgestutzt. L. 65 (v. 20, h. 47), H. 
p. 34, m. 35, D. 30 (?), L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem 


u. Schn. 24 mm. (Frankreich, Dep. Jura, Cöte-d’Or &e.) 2 


Contrib. mal. Fr. XIII. 1889 p. 93. (B.) 


U. nubilus Zoc. M. z. ausgezogen-fast oval, vorn gut 
gerundet, oben etwas eckig, nach unten abfallend, hinten nicht 
völlig doppelt so lang, in einen z. stumpfen u. unteren Schnabel 
endigend, Oberrand schwach gebogen, Hinterrand schnell ab- 
steigend, Unterrand fast gerade; Schale relativ wenig bauchig, 
wenig dick, kaum klaffend, z. dunkel braungrünlich, mit einigen 
helleren u. mehr gelblichen Zonen; Wirbel stets unbeschädigt, 
wenig vortretend, schnell verbreitert, oben wellig u. höckerig 
gerunzelt; Ligament z. stark, z. kurz; Card.-zahn triangulär, 
z. gross, an der Basis dick, kaum gezähnelt; Seitenzahn s. 
hoch, lang. L. 66 (v. 24, h. 45), H. p. 37, m. 39, D. 23, L. 
zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesem u. Schn. 22 mm. (Frankr., 
Dep. Isere, Ardeche, Jura, Cöte-d’Or &e.) Contrib. mal. Fr. 
XI. 1889 p. 92. (L.) 


(59.) 


U. minusceulus Drouöt. M. unregelmässig eifg., vorn 
von oben nach unten zus.-gedrückt, fach gerundet, oben deut- 
lich eckig, hinten stark verbreitert, in einen kurzen abge- 
stumpften Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, stark nach 
hinten ansteigend, Unterrand fast geradlinig; Schale stark auf- 
getrieben, dünn, fein gestreift, graugelb o. hell olivenfarben 
mit nur ganz unbedeutenden dunkleren Anwachsringen; Wirbel 
(bei '/, der Länge) aufgeblasen, vorspringend, z. stark, mit 
Wellenrunzeln, berühren sich aber nicht; Ligament kurz, aber 
vorspringend, dahinter ein langer Sinus, Schildehen s. deutlich, 
lanzettfg.; Card.-zahn schwach, niedrig, zus.-gedrückt, gekerbt, 


2 BT: 


Lamellen kurz u. leicht gekrümmt, Schulterwulst nur ganz 
schwach; Perlenmutter schmutzig weisslich blau. L. 23292 
H. 17—19, D. 12-—-14 ıum. (Gardasee.) Union. de l’Ital. 1883 
p: 77, Kob. Icon. N. F. f. 249. (D, K) 


U. benaeinus Drouöt. M. eifg., vorn etwas zus.-gedrückt, 
kurz, rein gerundet, hinten etwas verbreitert u. in einen kurzen, 
stumpfen, gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, 
ansteigend, Unterrand gerade; Schale bauchig, dünn, glänzend, 
die Vorderhälfte fast glatt u. gelblich. mit dunkleren Ringen, 
die hintere u. das Schild faltenstreifig, das Schild braun; Wirbel 
(bei '!/, der Länge) aufgetrieben u. vorragend, mit starken 
Faltenrunzeln u. namentlich an den sich berührenden Spitzen 
mit Höckern versehen; Ligament kurz, dahinter ein besonders 
langer Sinus; Card.-zahn zus.-gedrückt, z. hoch u. dünn, stumpf 
dreieckig, gezähnelt, Lamellen leicht gekrümmt; Schulterwulst 
schwach, milchweiss, die übrige Perlenmutter schwach bläulich. 
L. 50, H. 22, D. 15 mm. (Gardasee.) Union. de l’Ital. 1883 
p- 74, Kob. Icon. N. T. f. 245. (D.. K.) 


(60.) 


U. ville Stab. M. s. lang eifg., ganz auffallend ungleich- 
seitig, vorn ganz kurz, aber gerundet, hinten in einen langen, 
geraden, nur selten leicht nach unten gebogenen, am Ende 
etwas verschmälerten u. stark zus.-gedrückten Schnabel ausge- 
zogen; Schale z. gewölbt, an den Wirbeln, stark zus.-gedrückt 
nach hinten, fest, vornen relativ dick, nach hinten dünn, glatt, 
nur-nach den Rändern rauh gestreift u. auf dem Hinterende 
lamellös, röthlich braun. mit kastanienbraunen Gürteln; Wirbel 
liegen fast ganz am Vorderende, wenig vorspringend, meistens 
abgefressen; Ligament lang u. schmal; Card.-zahn niedrig. 
stumpf dreieckig, dick, nur wenig vom Aussenrande geschieden, 
Aussenseite verkälkt, Lamellen lang, niedrig, dünn, Schulter- 
wulst schwach; Perlenmutter bläulich, meist livid. (Lombardiet; 
Frankreich bei Bayonne f. Loc.) Giorn. di Mal. p. 94, Iss. Moll. 


Pisa p. 35, Drouöt Union. de I’Ital. 1883 p. 41, Kob. Icon. N. F. 
f. 236, Bgt. Union. Pen. Ital. 1883 p. 32. “ 


U. veillanensis (Blanc) Locard. M. fast keilfg., vorn 
kurz gerundet, oben winklig, hinten zu einem z. langen, gera- 
‘den, von beiden Seiten verschmälerten, mässig zus.-gedrückten, 
am Ende spitz zugerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
-nur wenig gewölbt, nach hinten von den Wirbeln aus abfallend. 
Unterrand flach gewölbt; Schale z. bauchig, regelmässig dick, 
glänzend. fast glatt, aber doch ganz fein gestreift u. 10:30: 
unregelmässig gefurcht. lebhaft braungelb, mit braunen Ringen, 
Hintertheil undeutlich braun gestrahlt; Wirbel (bei ?', der 
Länge) aufgetrieben, vorspringend, mit einigen Faltenrunzeln 


zZ 
auf dem Apex; ine 2. stark, aber kura, bräunlich; Ohr. $; 


zahn kurz, zus.-gedrückt, dfeieckig o. etwas Mörackig, gezäh- 
nelt, Lamellen hoch u. messerartig, leicht gebogen, Schulter- 


wulst z. stark, Perlenmutter milchweiss, bläulich. L. 70, H. 32, 


D. 20—25 mm. (Ttalien bei Susa; Montpellier f. Loc.) Cat. gen. 
moll. Fr. I. 1882 p. 36, Drouöt Union. de l’Italie 1883 p. 24, Kob. 
Icons-N2=E2. 2723820: veillanensis). (K.) U. veillanieus Bet. Union. 
Pen. Ital. 1883 p. 32. 


U. christophori Adami. M. s. lang, vorn relativ s. kurz, 
oval-verschmälert, gerundet, hinten mehr als vier mal länger, 
in einen zungenfgen, schief abgestutzten Schnabel langsam u. 


wenig verschmälert, oben‘ gerade, fast horizontal, vom Ende 
‘ des Schlossbändes geradlinig langsam absteigend, Unterrand s. 
lang, fast gerade, am Hinkörende einen ei geraden Winkel 


mit dem Schnabel bildend; Schale aufgeblasen, fest, zierlich u. 
Fezeluissie furchenebnelie. oben glatt, glänzend, schwärzlich 
kastanienfarben; Wirbel stark bauchig u. vorspringend, glatt, 
wenig abgerieben; Ligament horizontal, lang, stark, Sinus mäs- 
sig; Schild stark gedrückt, lang; Card.-zahn verlängert, erhaben, 
z. zus.-gedrückt, breit abgestutzt, schwach gezähnelt, Lamellen 
s. lang, stark, fast gerade, gestreift; Lippenwulst mässig;; Perlen- 
mutter bläulich, irisirend. L. 92 (vorn 18, hinten 74), H. perp. 
u.g®.: 39,..D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. 
Schn. 42 mm.; nach Ad. L. 74-94, H. 33— 36, D. 24-30 mu. 
(Oberitalien b. Levico.). Bull. soc. mal. it. 1885 p. 242 f. 24—25. 


U. campsus (Üzeelk) Bgt. M. ausgezogen-länglich, vorn 


mässig, gerundet, nach unten eingezogen, hinten in einen lan- 
gen, etwas gekrümmten, stumpfen o. schwach abgestutzten 


Schnabel verschmälert, Oberrand gekrümmt, Unterrand gegen 


die Mitte eingedrückt; Schale unten z. dick, fein gestreift, 
gegen die Ränder schieferhäutig o. lamellös, kastänserfarbenr 
Wirbel dem Vorderende s. genähert, stumpf, wenig vorstehend; 


Ligament lang, wenig Sr Card.-zahn stark, an. der Basdı 


dick, dreieckig, gezähnelt, Tamelien zus.-gedrückt, s. erhaben; 
Perlenmutter weiss o. lachsfarben. L. 61 (vorn 17, hinten 44), 
H. perp. u. grösste bis 23 mm. hinter dem Perpend. 29, vom 
Wirbel bis zum post.-dors. Winkel 24. von hier bis zum 


Schnabel 31 mm. (Italien bei Pisa u. Lucca.) Union. Pen. Ital. 


1883 p. 17. (B.) 


U. zoasthenus ZLoc. M. regelmässig oval, vorn gerundet, 
erhoben, hinten mehr als doppelt so lang, breit, stark-herab- 


steigend, in einen stark gerundeten Schnabel endigend, Ober- 
rand schwach gebogen u. stark ansteigend bis zum Winkel, 
dann schnell gewölbt absteigend, Unterrand gestreckt, s. schwach 
eingebuchtet vor der Mitte; Schale wenig diek, am Hinterrande 
2. stärk klaffend, braun:schwärzlich 0. grünlieh; Wirbelregion 


En 
Aaron. 


3 ‚röthlich, ‘an den Rändern etwas blätterig; Wirbel wenig vor- 


tretend, schnell verbreitert; Ligament ausgezogen, wenig stark; 
Card.-zahn dünn, dreieckig u. ausgezogen, oben fein gekerbt. 


-L.48 (vw. 13, h. 32), H. p. 27, m. 31, D 17, L. zw. Wirb. 


u. Wink. 13, zw. diesem u. Schn. 29 mm. (Frankreich, Dep. 
Jura, Haute-Saöne, Cöte-d’Or, Ain, Eure &c.) Contrib. mal. Fr. 
XII. 1889 p. 22. (1) 


U. peraeutns .Serv. M. länglich, vorn bauchig, hinten 


in einem spitzen Schnabel endigend, Wirbel s. weit nach vorn 


gestellt, gerundet, vorspringend, schwach runzelig; Ligament 
länger als die Hälfte der Lamelle, Card.-zahn dünn, lang. la- 
mellenfg., wenig hoch. Lamellen s. lang, s. dünn, s. hoch u. 
anı Ende s. schneidend. L. 68 (vorn 21 !/,, hinten 46), H. 
perp. u. gr. 30, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem 
u. Schn. 22 mm. (Deutschland bei Hamburg.) Bull. soc. mal. 


Fr. 1888 p. 318. (S.) 


U. borcherdingi Bgt. M. lang, unregelmässig eifg., vorn 
viel höher als hinten, stumpfwinklig, gerundet, nach unten 
schräg abfallend, hinten allmählig abfallend u. in eine stark 


' verlängerte, stunpfe, etwas abwärts gebogene Spitze auslaufend. 


Oberrand leicht gebogen, Unterrand vorn gewölbt, hinter der 
Mitte gerade o. etwas concav; Schale bauchig, besonders unter 
den Wirbeln, nach hinten ganz regelmässig keilfg. abnehmend, 
fest, z. dick, nach den Rändern hin s. dicht gestreift, dunkel 
kastanienbraun, nur unter den Wirbeln etwas heller, mit starkem 
Bronzeglans; Wirbel (bei '/, der Länge) z. stark, korrodiert, 


skulptirt wie bei tumidus; Ligament nicht s. lang u. breit, 


Schild schmal, mit tiefer Furche jederseits; Card.-zahn fein 
gekerbt, nach dem ÖOberrande hin gebogen, Lamellen lang, 
leicht gebogen; Schulterwulst nicht auffallend, dick; Perlen- 


mutter blauweiss, stellenweise fettlleckie: +: 70,B..32, D: 


24 mm. (Nordwestdeutschland in Dümmersee.) Locard Contrib. 
mal. Fr. XIII. 1889. — Sym. U. macrorhynehus Borcherd. Abh. nat. 
Ver. Bremen 1888 p. 341 t. 4 f. 3. (Borch.) Diese Form ist ein Ana- 
logon zum U. arca in pietorum-Gruppe u. U. consentaneus in batavus- 


- Gruppe. 


(61.) 
U. raymondi (Bgt.) Loe. M. verlängert-oblong, etwas - 
rektangulär, vorn kurz, gerundet, mitunter etwas verbreitert, 


hinten ausgezogen, breit u. abgerundet geschnäbelt, Oberrand 


schief, leicht gebogen, Unterrand gerade o. schwach eingedrückt 
in der Mitte; Schale z. dünn, etwas zerbrechlich. etwas zus.- 
gedrückt, unregelmässig faltenstreifig, grünlichgelb, mit dunkel- 
braunen Zonen; Wirbel angefressen, dem Vorderende s. genä- 
hert, wenig hervorragend, s. spitz, fast gedrückt, oben mit 


z. feinen u. fein höckerigen Walleienaste: Card.-zahn zus.- 
gedrückt, z. stark, etwas dreieckig, oben schwach gekerbt; 
Lamellen schwach gekrümmt, dünn, gestreift, Ligament dick, 
verlängert, rothgelb, Perlenmutter roth, S. En L. 65 — 6y 


H. 3235, HE 21—24 mm. (Jordan-Gebiet, Tiberias-See.) 
Mal. des lacs 1883.p. 14. (L.) 


U. pietri Zoc. M. ausgezogen-oblong, vorn kurz, gerundet, 
hinten verlängert, etwas schnäbelig, verschmälert u. abgerundet, 
Ober- u. Unterrand fast parallel, jener kurz, fast gerade, gegen 
den Vordertheil winklig, dieser Rand auf der Mitte gerade, 
vorn u. hinten aufgebogen; Schale z. dick, fast opak, bauchig, 
schwach gestreift, gelb 0. grünlichgelb, mit einigen bräunlichen 
Zonen; Wirbel weniger dem Vorderende Senähert, breit, ge- 
krümmt,‘ gedrückt, mitunter mit schwachen Wellenrunzeln, 
welche hoch oben mit einigen Höckern bewaffnet sind; Card.- 
zahn zus.-gedrückt, an der Basis breit, dreieckig, Lamellen 
fast gerade, zus.-gedrückt, wenig erhaben; Ligament z. lang, 
gelblichbraun, Perlenmutter weiss o. schwach röthlich. L. 50 
—57, H. 28--31, D. 20-22 mm. (Tiberias-See.) Comptes rend- 
Ac. sc. 1880 p. 502, Mal. des lacs 1883 p. 16 t 20 f. 17—19. (L.) 


U. tristrami Loc. M. verlängert-oblong, vorn kurz, ge- 
rundet, hinten ausgezogen, herabsteigend. aber nicht gebogen, 
wenig verlängert u. abgerundet geschnäbelt, Ober- u. Unter- 
rand fast gleichlaufend, jener leicht gewölbt, dieser fast gerade, 
breit aber leicht eingedrückt in der Mitte; Schale fest, etwas 
dick, z. bauchig. unregelmässig schwacher u. stärker gestreift, 
grünlichgelb, mit braunen Zonen u. oben aschgrau; Wirbel etwas 
angefressen, nach vorn weniger gerückt. breit, gekrümmt, oben 


abgeflacht; Card.-zahn dick, bunten wie zweigabelig, fast trian- - 


gulär, an der Basis erweitert, oben fein Beräbeell Lamellen 
fast gerade, etwas zus.-gedrückt, Ligament grob, roth o. fast 
© oO fo) 


schwarz, Perlenmutter weiss. L. 59, H. 3l, D. 24 mm. 


(Tiberias-See.) Mal. des lacs 1883 p. 15 t. 20 f. 15—16. (L.) 


i 


(62.) 


U. axiacus (Let.) Loc. M. verlängert-oval. vorn kurz, 


oben regelmässig, nach unten gestreckt-gerundet, hinten ver- 


läugert, verschmälert, kurz u gerundet geschnäbelt, Oberrand 
wenig gebogen, Ligamentalrand gerade, einen schwachen Winkel 
mit dem langsam absteigenden Hiuterrand bildend, Unterrand 
fast gerade 0. s. schwach eingedrückt auf der Mitte; Schale 
fest, etwas dick, oben bauchig. mit wenig deutlichen Anwachs- 
streifen, glänzend, graugelb o. etwas grünlich, mit einigen 
kastanienfarbenen Zonen; Wirbel dem Vorderende genähert, ein 
wenig hervorragend, einander fast berührend, aufgeblasen, mit 


\ 
a 
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einigen gehöckerten Runzeln hoch oben; Card.-zahn dreieckig, 
z. stark, kaum gekerbt, Lamellen verlängert, wenig gekrümmt, 
z. hoch; Ligament stark, lang, dunkelbraun, Perlenmutter weiss- 
lich, oben mitunter etwas rosafarben. L. 582-6%:.4.30>-38, 
‘D. 23—25 mm. (Syrien, Antiochia u. Orontes.) Mal. des lacs 


1883 p. 48 t. 20 f. 20—23. — Forma 1) minor, kleiner, breiter, Hin- 
tertheil breiter, Ober- u. Unterrand mehr gleichlaufend. (L.) 


U. eueirrus Dgt. M. oval, vorn gerundet, hinten oblong- 
gerundet, kaum doppelt länger, Ober- u. Unterrand wenig ge- 
bogen; Schale concentrisch zierlich u. fein gestreift, am Schilde 
unregelmässig feingerippt u. gefurcht, gelblich; Wirbel z. weit 
von: Vorderende getrennt, gewölbt, mit einigen Höckern; Card.- 
zahn länglich, zus.-gedrückt, dreieckig, erhaben, oben etwas 
abgestutzt; Lamellen länglich, z. dick, Perlenmutter weisslich. 
L. 50--59, H. 31-34, D. 17-21 ınm.  (Dardanellen, Syrien 
bei Beirut, Antiochia.) Amen. mal. I. 1855 p. 37 t. 5-f. 4—6. (B.) 


U. hueti Bgt. M. verlängert oval, vorn abgerundet, hin- 
ten in einen langen, zungenfgen, am Ende s. wenig verschmä- 
lerten u. gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand s. wenig 
gebogen, fast gleichlaufend mit dem geraden Unterrande; Schale 
bauchig, dick, feingestreift, mit dunklen u. stärkeren Anwachs- 
furchen, gelblich o. braungrünlich, namentlich auf den Schilden; 
Wirbel vorstehend, gekrümmt, mit einzelnen Höckern auf den 
Spitzen 0. ganz abgerieben; Schloss stark, vor den Wirbeln, 
Card.-zahn dick, hoch, rundlich dreieckig. stark gezähnelt, 
Lamellen s. lang u. s. stark; Perlenmutter weisslich, irisirend. 
L. 08, H. 33, D. 21 (n. Mts. 75- 42— 34) mm. (Mesopotamien.) 
Amen. mal. I. 1856 p. 103 t. 7 f. 1--4, Mts. Vorderas. Conch. p. 35 
t. 7 £. 54, Kob. Icon. N. F. f. 255. — Syn. U. mussolanus (Parr.) 


Kstr. Mon. 1848 t. 82 f. 1, U. mossulensis Lea Olbs. Union. 
LEITER, 


(63.) 
U. ellipsoideus (Bgt.) Loc. M. elliptisch, vorn u. hinten 


fast gleich gerundet, hinten vier mal länger, wenig u. langsam 
verschmälert, Ober- u. Unterrand regelmässig u. fast gleich 
gewölbt; Schale z. dick u. schwer, oben z. bauchig, glänzend, 
mit Sunregelmässigen „Jahresringen, graugelb, vorn m. o. w. 
dunkelgrün, hinten schwarzröthlich, mit kastanienbraunen Zonen; 
Wirbel dem Vorderende genähert, wenig hervorragend, breit, 
gekrümmt, oben leicht gestreift, mit einigen wenigen Höckern; 
N Card.-zahn dick, pyrawidal, an der Basis breit, fast dreieckig, 

fein gezahnt, Lamellen gebogen, lang, stark, braun; Ligament 

z. lang, hellbraun, Perlenmutter oben rosafarben, an den Rän- 


dern weiss. L. 55, H. 32, D. 23 mm. (Tiberias-See.) Mal. 
des lacs 1883 p. 17 t. 21 f. 1—3. (L.) 


X 


U. jordanieus Dgt. M. elliptisch-verlängert, vorn kurz, 
gerundet, hinten schnabelfg. ausgezogen, gerundet, etwas ver- 
schmälert, Oberrand breit gebogen, nach‘ dem. Hinterende bogig 
abfallend, Unterrand in der Mitte fast gerade; Schale fest, 2. 


dick, oben etwas bauchig, 
glänzend, röthlichgelb, oben etwas aschgrau, vorn u. hinten 


schwärzlich gelb o. grün; Wirbel angefressen, dem Vorderende 


genähert, wenig hervorragend, oben zugespitzt, nach unten. 


schnell erweitert, gedrückt, mit starken, schwach höckerigen 
Wellenrunzeln; Card.-zahn stark, dick, pyramidal, dreieckig. 
mitunter abgestutzt u. fein gezähnelt, Lamelle gebogen, s. ver- 
längert, etwas dick; Ligament stark, braun, Perlenmutter 
weisslich. L. 55 -60, H. 30—52, D. 23-—26 mm. (Jordan- 


(rebiet.) Amen. mal. I. 1856 p. 167 t. 16 f. 1-4, Loe. Mal. des lacs 
1883 p. 18. (B. & L.) 


U. (delesserti Dgt. M. fast oval, vorn etwas verlängert 
u. verschmälert, hinten verbreitert u. in einen kurzen, oben 
gerade absteigenden, unten abgerundeten Schnabel ausgezogen, 
Öberrand gebogen, Unterrand fast gerade; Schale s. wenig bau- 
chig, fast  zus.-gedrückt, gestreift, gelblich, braunstrahlig; 
Wirbel (bei '/, der Länge) vorstehend, gerunzelt o. abgerieben; 
Card.-zahn gross, dick, spitzig, etwas gekerbt, Lamellen stark, 
lang; Perlenmutter röthlich. L. 49, H. 32, D. 17 mm. (Syrien 


bei Jaja.) Test. nov. 1852. p. 29, Cat. Sauley 1853 p. 77 t. 3 
t. 3-4. (B.) 


U. bruguierianus Dgt. M. verlängert oval, vorn etwas 
ausgezogen, gerundet, hinten ohne Ecke in einen oben bogig 
verschmälerten, unten abgestutzten Schnabel auslaufend, Ober- 


rand gestreckt gebogen, Unterrand gerade; Schale s. wenig. 


bauchig, fast zus.-gedrückt, feingestreift, gelblich, nach hinten 
mit grünlichen Strahlen; Wirbel wenig vorspringend, einge- 
rollt, z. spitz, abgerieben; Card.-zahn stark, hoch, abgestutzt, 
Lamellen dünn, hoch, lang. L. 47--49, H. 24-26, D. 16 
—17.mm. (Kleinasien bei Smyrna.) Test. noviss. 1852 p. 29, 
Cat. rais. moll. Saulcy 1853 p. 78 t. 2 f. 54-58. (B.) 


U. genezarethanus (Zet.) Loc. M. elliptisch-gerundet, 
vorn kurz, gerundet, hinten etwa doppelt länger, verschmälert, 
abgerundet, kaum geschnäbelt, Oberrand kurz, fast gerade, 
Unterrand schwach gebogen, vorn u. hinten aufgebogen; Schale 
fast. z. dick, oben etwas bauchig, mit wenig starken Jahres- 
ringen, glänzend, rothgelb, oben aschgrau, vorn u. hinten 
schwarzbraun, mit braunen Zonen; Wirbel angefressen, dem 
Vorderende z. genähert, s. breit, gekrümmt, wenig hervor- 
ragend, wie zus.-gedrückt, oben mit höckerigen Wellenrunzeln; 
Card.-zahn dreieckig, unten breit, oben zugespitzt, vorn gestreift, 


mit wenig starken Anwachsstreifen, 
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Sraenen kurz, dick, westreitt: Ligament dick, z. lang, braun, 
Perlenmutter weisslich. L. 56, H. 3 D. 23 mm. ( Tiberias-See .) 
Mal.-des lacs 1883 p. 19 t. 21 f. 4—6. (L.) 2 


-- U. araxenns Drouöt. M. oval, vorn gerundet, hinten kaum 
verschmälert, etwas abgestutzt, Oberrand kaum gewölbt, Unter- 
rand ausgebuchtet; Schale zus.-gedrückt, kaum gewölbt, z. 
glatt, glänzend, gelblich, hinten grüngestrahlt; Wirbel wenig 
bauchig, hell gefärbt, sparsam gefaltet; Ligament fein, gelb, 
Sinus ausgezogen; Card.-zahn concav-konisch, kaum gezähnelt; 
Perlenmutter weisslich, stark glänzend. L. 50, H. 27, D. 15 mm. 
‚(Arawes.) Untön. Russie Europ. 1881 p. 18. (D.) 


U. bagedadensis Dgt.. M. länglich eirund, vorn breit ge- 
rundet, z. vorgezogen, hinten bis zum Winkel verbreitert, dann 
von oben u. unten schnell u. fast geradlinig in einen kurzen, 
am Ende abgestutzten ‚Schuabel verschmälert, Oberrand vom 
Vorderende gerade ansteigend, Unterrand etwas gebogen, vorn 
gerundet, hinten gerade aufsteigend; Schale wenig bauchig, 
dünn. regelmässig feingestreift, braun-schwärzlich, besonders 
dunkel gegen den Unterrand hin; Wirbel etwas vorstehend, 
meist ausgefressen; Schild hoch u. stark zus.-gedrückt; Card.- 
zähne zwei, wenig hoch, z. lang, dünn, Seitenzähne z. lang. 
L..56, H. 33, D. 19 mm. (Bagdad.) Test. nov. 1852 j. 30, Cat. 
rais, moll. Sauley 1853 p. 78 t. 4 f. 4—6. (Bgt.) 


U. grelloisianus Dgt. M. elliptisch-verlängert, vorn kurz, 
gerundet, z. vorgezogen, hinten verlängert, z. zugespitzt, Ober- 
rand nach hinten bogenfg. regelmässig abfallend, Unterrand 
fast gerade, nach vorn schnell, nach hinten langsam aufge- 
bogen; Schale relativ fest u. dick, oben bauchig, glatt, glänzend, 
rothgelb, dunkler gegen die Ränder: Wirbel angefressen, her- 
vorragend, aufgeblasen, oben zugespitzt, gekrümmt, mit fast 
"parallelen 1öiellenfeon Runzeln; Card.-zahn stark, dreieckig, 
‚Lamellen z. Shliiken, verlängert; Ligament stark, ern Perlen- 


mutter weisslich, L. 30, H. 18, D .. 15 mn. (Jordan-Gebiet.) 
Amen. mal. F. 1856 p. 165 t. 17 f. 1-4. (B.) 


(64.) 


Pr TV. lorteti loc. M. ausgezogen-oval, vorn gerundet, z. 
vorgezogen. hinten verlängert, Tersehmälert, Bea Öberrand 
gebogen, nach hinten ana u. fast gerade absteigend, Unter- 
rand lang, fast gerade auf der Mitte, vorn u. hinten aufge- 
bogen; Schale fest, z. dick, bauchig. mit den Anwachsstreifen 
hinten stark, glänzend, gelbbraun, vorn u. hinten dunkler, mit 
schwarzbraunen Zonen; Wirbel. angefressen, dem Vorderrand 
genähert, gekrümmt, etwas hervorragend, aufgeblasen, oben s. 
unregelmässig u. schwach gestreift; Card.-zahn etwas dick, an 
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der Basis breit, dreieckig, s. schwach gekerbt. mitunter fast 


gablig, Lamellen fast gerade, z. lang, gedrückt, feingestreift; 


 Ligament verlängert, braun, Perlenmutter weisslich, oben kaum 


röthlich. L. 58— 70, H. 30-38, D. 22--24 mm. (Tiberias-See.) 
Comptes rendus Ac. sc, 1880 p. 502, Mal. des lacs 1883 p. 21 t. 21 
f. 7—12. (L.) - | 


U. tiberiadensis (Zet.) Loc. M. verlängert-oblong, vorn 
s. kurz, wenig entwickelt, gerundet, hinten verlängert, ver- 
schimälert, keilfg., z. zugespitzt-gerundet, Ober- u. Unterrand 
fast gleich schwach gebogen, jener schwach bogenfg. nach hinten 
abfallend; Schale fest, z. dick, gebaucht, mit s. f@nen Anwachs- 
streifen, glänzend, gelbbraun, vorn u. hinten dunkler, oben 
gräulich, mit schwarzbraunen Zonen; Wirbel angetressen, dem 
Vorderrand s. genähert, z. hervorragend, gekrümmt, von ein- 
ander etwas getrennt, oben mit unregelmässigen, mitunter fein 
höckerigen Wellenrunzeln; Card.-zahn-dick, fast triangulär, oben 


‚stark gezahnt, Lamellen z., lang, gebogen, kaum gestreift; 


Ligament verlängert, stark, braun, Perlenmutter oben rosa- 
farben, gegen die: Ränder weisslich. L. 57, H. 30, D. 23 mm. 
( Tiberias-See.) Mal. des lacs 1883 p. 22 t. 21 f. 13-15. (L.) - 


U. terminalis Dgt. M. fast ausgezogen dreiseitig o. keilfg., 
vorn 8. kurz, s. wenig entwickelt, schwach gerundet, hinten 
ausgezogen konisch o. spitz keilfg., Oberrand kurz, gebogen, 
unmerklich in den gestreckt bogigen Hinterrand abfallend, 
Unterrand gerade o. ein wenig eingedrückt, hinten allmählig 
aufsteigend; Schale dick, vornen auffallend bauchig, nach hinten 


rasch verschmälert, braungelb-grün, mit m. o. w. breiten schwärz-. 
lichen Ringen u. meist schwarzem Schild; Wirbel ganz am 


Vorderende, gross, stark aufgetrieben, mit dichtstehenden er- 
habenen Wellenrunzeln; Card.-zahn stark, konisch, hoch, oft 
am Rande tief gekerbt, Lamellen stark, lang, Perlenmutter 
weisslich. L. 50-60, H. 23—35, D. 24 mm. (Jordan-Gebiet, 


namentlich in Tiberias-See.) Test. nov. Sauley 1852 p. 31, Journ. 
Conch. 1853 p. 74 t. 3 f. 7, Cat. rais. Saulcy 1853 p. 76 t. Be 6, 
Kob. Icon. f. 1152. 


U. prosacrus (Dgt.) Loc. M. etwas ausgezogen-keilfg., 
vorn s. kurz, fast quer abgestutzt, oben winklig, hinten ver- 
schmälert, zugespitzt, Oberrand nach hinten langsam abfallend, 
Unterrand lang, bei jungen Ex. gerundet, bei älteren gerade 
o. ein wenig eingedrückt, vorn stark gerundet, hinten plötzlich 
aufgekrümmt; Schale fest u. dick, relativ schwer, vornen bau- 
chig, nach hinten verdünnt, mit kaum merkbaren Anwachs- 


streifen, glänzend, graugelb, im Alter grünlichroth, mit braunen 


Ringen, oben grauröthlich; Wirbel angefressen, dem Vorderende 


s. genähert, aufgeblasen, s. hervorragend, gekrümmt, mit un- 


regelmässigen, z. dichten, gehöckerten Wellenrunzeln; Card.- 


zahn stark, dick, fast dreieckig, leicht gekerbt, Lamellen ver- 
längert, gebogen, wenig dick; Ligament ausgezogen, schwärz- 
lich, Perlenmutter weisslich, selten etwas rosa. L. 47-55, 
H. 25--30, D. 18--23 mm. (Tiberias-See.) Mal. des lacs 1883 
pP? 25.4. 31 f. 16-17. (b;) 


U. tigridis (Fer.) Bgt. M. langeifg., vorn ganz kurz 
abgerundet, hinten in einen langen, geraden, am Ende schräg 
abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand vorn kaum ent- 
wickelt, nach hinten schräg abfallend, Unterrand m. o. m. 
eingezogen; Schale aufgetrieben, fest u. diek, nur undeutlich 
unregelmässig gefurcht, glänzend, olivengelb, mit 1-—-2 dunkel- 
braunen Ringen; Wirbel breit .aufgetrieben, mit den Spitzen 
einander s. genähert, concentrisch gefurcht. auf dem Apex mit 
einigen spitzen Höckerchen, Schildchen eingedrückt. kurz lan- 
zettfg., Schild undeutlich begränzt, Schlossband mässig, gewölbt, 
hellbraun, mit schmalem, kurzem Sımulus; Card.-zahn messer- 
artig zus.-gedrückt u. am Rande gekerbt, durch eine schmale 
tiefe Furche vom Schlossrand geschieden, Lamellen fast gerade, 
wenig stark, die Zähne der linken Schale liegen in einer ge- 
‘raden Linie hinter einander, mit dem Schloss einen Winkel 
bildend, Schulterwulst stark, ?/,;, der Innenseite einnehmend, 


weisslich. L. 854. H. 41, D. 34 mm. (Euphrat u. Tigris.) 
Test. noviss. p. 30, Cat. ae Sauley 1853 t.4 £. 129. Kstr. in Chemn. 
Cab.’ t. 77-2. 1, .Kob: Icon. N. Ex f.-226: — Syn. D. dignatus Lea 
1863, U. truncatus Swainson. (Kob.) 


U. subtrigidis (Let) Loc. M. etwas walzig-oblong, vorn 
äusserst kurz, gerundet, hinten s. verlängert, von ebah u. unten 
stark verschmälert, spitz geschnäbelt. mit der Spitze etwas 
unter der Mitte der Muschel, Oberraud s. wenig gebogen, aın 
Vorder- u. Hinterrand deutlich winklig, Unterrand fast gerade, 
vorn schnell, nach hinten s. allmählig aufgebogen; Schale fest, 
dick, von oben bis unten bauchig, glatt, glänzend, mit deut- 
lichen, an den Rändern blättrigen- Anwachsstreifen, gelb, oben 
etwas gräulich, vorn u. hinten braun, mit braunen Zonen; Wirbel 
dem Vorderende s. genähert, aufgeblasen. aber wenig hervor- 
tretend, gekrümmt, s. genähert, mit starken Zickzackrunzeln 
u. einigen Höckern; Card.-zahn fast dreieckig, oben abgerundet, 
unten etwas dick, Lamellen s. lang, vorstehend, erst gerade, 
dann etwas gerundet; Ligament s. lang, dunkel braun, Perlen- 
mutter lachsfarben. L. 76, H. 37, D. 27 mm. (Syrien bei 


Antiochia.) Mal. des lacs 1883 p. 51 t. 21 f. 18—%. (L.) 


U. anemprostus (Dgt.) Loc. M. etwas walzig-oblong, 
vorn s. kurz, hinten verlängert, verschwälert, Beschnäbel, abge- 
rundet, Oberrand kurz, etwas gebogen, am Vorder- u. Hinter- 
rand etwas eckig, Unterrand fast gerade, vorn stark, hinten 
schwach aufgebogen; Schale fest, z. dick, s. bauchig von oben 


r 
‚bis unten, glatt, elizand) mit z. starken. nee etwas! 


gräulichgelb, FOR hinten u. unten dunkler; Wirbel angefressen, 
dem Vorderende s. genähert, aufgeblasen, etwas hervorragend, 
oben gekrümmt, mit unregelmässigen Zickzacklnien u. einigen 
Höckern; Card.-zahn z. stark, dreieckig, etwas erhoben, fein 
gekerbt, Lamellen z. lang, fast gerade, stark; Ligament stark, 
Perlemhütter: kanpı Tosafarben, 'L. 63, H. 33, 'D. 26 mm. 


(Syrien bei Bagdad u. Antiochia.) Mal. des lacs 1883 p. 52 t. 21 
1: 212-293. -(5.) 


U. chantrei Loc. M. fast dreiseitig-oblong, vorn s. kurz, 
oben fast gerade, mit s. deutlichem Winkel, nach unten ge- 
rundet, hinten drei.mal länger, das letzte Drittel stark keilfg. 


verschmälert, mit der abgerundeten Spitze etwas unter der 


Mitte der Muschel, Oberrand kurz, etwas gebogen, Unterrand 


auf der Mitte leicht eingedrückt; Schale fest, dick, von oben 
bis unten stark bauchig, feingestreift, gräulichgelb, gegen die 


Ränder braun, wit braunen Zonen; Wirbel angefressen, dem 


Vorderende s. genähert, aufgeblasen, ‚gekrümmt, etwas hervor- 


tretend, oben mit vielen unregelmässigen starken Zickzack- 


Erlen: Card.-zahn fast dreieckig, z. dick, fein gekerbt, Lamellen 
kurz, wenig hoch, an der Basis stark; Ligament kurz, stark, 
dunkelbraun, Perlenmutter oben etwas rosat L. 58—68, H. 32 


—38, D. 24—28 mm. (Syrien bei Antiochia.) Mal. des lacs 1883 
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U. jauberti (Dgt.). Loc. M. länglich-oval, vorn kurz, oben 
gerade, mit deutlichem Winkel, nach unten gerundet, hinten 
verlängert, keilfg. verschmälert, abgerundet-zugespitzt, mıt der 


Spitze fast an der Mitte der Muschel, Oberrand schwach ge- 
bogen, unmerklich in den Hinterrand übergehend, Unterrand 


schwach gewölbt, nach vorn schnell, nach hinten langsam auf- 
gebogen. bei jungen Ex. fast gerade auf der Mitte; Schale fest, 
aber etwas dünn, etwas u. besonders oben bauchig, glatt, glän- 
zend, gelb, oben aschgrau, mitunter etwas röthlich, gegen die 
Ränder dunkelbraun; Wirbel schwach angefressen, gekrümmt, 
z. vorstehend, dem Vorderende s: genähert, schnell nach oben 
hin verschmälert, mit einigen s. unregelmässigen höckerigen 
Streifen; Card.-zahn fast dreieckig, klein, schwach gekerbt, 


Lamellen verlängert, fast gerade; Ligament stark, z. lang, 


braun, Perlenmutter lachsroth, mitunter hinten etwas violett. 
L. 70—72, H. 37--38, D. 25— 27 mm. (Syrien bei Antiochia.) 
Mal. des lacs 1883 p. 54 t. 22 f. 8-10. (L) | 


U. antiochianus Zoc. . M. fast dreiseitig-oblong, vorn 
kurz, gut gerundet, oben verschmälert u. etwas winklig, hinten 


schief keilfg. verschmälert, geschnäbelt-zugespitzt, mit der Spitze 
tief unten ganz am Unterrande, Oberrand gebogen, Unterrand 


kaum gewölbt, mitunter sogar etwas eingedrückt; Schale fest, 


% 


b® 


res 


2. dick, fast glänzend, mit z. starken Anwachsstreifen, dunkel- 
gelb, etwas bräunlich, mit dunkel kastanienfarbenen Zonen, 
oben gräulich, Wirbel schwach angefressen, dem Vorderende 


‚s. genähert, etwas hervorragend, oben mit einigen z. starken, 
zuweilen gehöckerten Streifen, Card.-zahn dreieckig, stark, z. 


; | 5 
hoch, zuweilen s. zugespitzt, stets stark gekerbt, Lamellen 


kurz, an der Basıs dick, Ligament s. lang, z. stark, braun, 
Perlenmutter weisslich-rosa. L. 57—60,. H. 32--37, D. 21 
— 24 mm. (Syrien bei Antiochia u. Orontes.) Mal. des lacs 1883 
p. 55 t. 22 £. 12-16. (L.) 


U. eueyphus Dgt. M. unregelmässig u. eckig oval, vorn 
oben gerundet, gegen den Unterrand schnell abfallend, hinten 
in einen kurzen, breiten, am Ende von oben u. unten zuge- 


'spitzten Schnabel ausgezogen, Oberrand gerade, horizontal, 


Unterrand gebogen, vorn schnell u. hoch gestreckt aufgebogen ; 
Schale s. stark bauchig, zierlich gestreift, auf dem Hintertheil 
fast gefaltet, hinter den Wirbeln gegittert, gelblich schwarz, 
mit feinen schwarzgrünen Ringen; Wirbel (bei !/, der Länge) 
s. aufgetrieben, vorstehend, gerundet, mit einigen kleinen, wenig 
deutlichen Höckern; Card.-zahn in zwei getheilt, verlängert, 
zus.-gedrückt, wenig hoch, s. stumpf; Perlenmutter weiss. 
L. 41, H. 27, D. 22 mm. (Kleinasien bei Skamander.) Amen. 
mal..ll. 1856 p. 36 t. 3 f. 1-4. (B.) 


(65.) 


U. Iunulifer Dgt. M. fast dreiseitig, schief keilfg., vorn 
kurz, gerundet, hinten etwa doppelt länger, nahe dem Unter- 
rande stümpf-zugespitzt, Oberrand nach hinten bogig abfallend, 
Unterrand fast gerade, auf der Mitte etwas eingedrückt, nach 
vorn breit aufgebogen, Schale fest u. dickschalig, z. schwer, 
oben bauchig, mit schwachen Anwachsstreifen, schwarzgelb, 
vorn u. hinten dunkler. Wirbel angefressen, dem .Vorderende 
genähert, vornen mit einer Lunula-artigen Ausprägung des 
Schildes, gekrümmt, hervorragend, oben mit kleinen Höckern 
u..unregelmässigen, lamellenfgen Runzeln, Card.-zahn dick, hoch, _ 
dreieckig, Lamelle dick, lang, ein wenig gekrümmt, Ligament 
stark. L. 49, H. öl, D. 22 mm. (Jordan-Gebiet.) Amen. mal 
1. 1856 p. 166 t. 17 f. 5—8, Loc. Mal. des lacs 1383 p. 26. (B. & L. 


U. zabuloniceus (Dgt.) Loc. M. schief dreiseitig-oblong, 


‚vorn kurz, gerundet, oben eckig, hinten schief verschmälert- 


zugespitzt, mit der stumpfen Spitze nahe am Unterrande, Ober- 
rand gebogen, am Ende des Schlossbandes einen Winkel mit dem 
schnell abfallenden Hinterrande bildend, Unterrand fast gerade 
o. auf der Mitte etwas eingedrückt, Schale dick, z. schwer, 
aufgeblasen-gewölbt, fast glatt, glänzend, gelb, vorn u. hinten 
dunkelbraun, Wirbel angefressen, z. dem Vorderende genähert, 
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gekrümmt, z. hervorragend, mit unregelmässigen, unebenen 
Wellenrunzeln, Card.-zahn dick, fast dreieckig, kaum gekerbt, 
Lamellen kurz, stark, gebogen, Ligament stark, z. lang, bräun- 
lich, Perlenmutter oben rosa, sonst weisslich. L. 50, H. 31, 
D. 22 mm. (Tiberias-See.) Mal. des lacs 1883 p. 26 t. 22 £. 11—13. (L.) 


_(66.) 


U. delicatus Lea. M. elliptisch, ungleichseitig, z. bauchig, 
glatt, strohgelb, ohne Strahlen, z. dünnschalig; Wirbel etwas 
vorspringend, mit höckerigen Wellenrunzeln auf den Spitzen; 
Card.-zahn klein, zus.-gedrückt, gekerbt. Lamellen z. lang, zus.- 
gedrückt, gerade; Perlenmutter weisslich, irisirend. (Syrien, 
Orontes.) . Proc. Acad. Phil. 1863 p. 189. (L.) 


U. bourguignatianus Lea. M. ungleichseitig, schief, auf- 
geblasen, von den Seiten etwas abgeflacht, glatt, strohgelb, 
ohne Strahlen, s. dickschalig, besonders vornen; Wirbel vor- 
springend, aufgetrieben; Card.-zahn gross, hoch, z. zus.-gedrückt, 
runzelig u. gekerbt, Lamellen s. lang, dick, runzelig u. etwas 
gekrümmt; Perlenmutter weiss u. stark irisirend. (Mesopota- 
mien- im Tigris bei Mosul.) _L. ec. p. 189. (L.) 


U. syriaeus Zea. M. fast elliptisch, s. ungleichseitig, auf- 
geblasen, gefurcht, dunkel olivenfarbig, ohne Strahlen, z. dünn- 
schalig, vorn verdickt; Wirbel vorspringend, bauchig; Card.- 
zahn klein, z. zus.-gedrückt, zugespitzt, Lamellen z. klein, 
zus.-gedrückt u. etwas gekrümmt; Perlenmutter weisslich u. 
irisirend. (Syrien, Orontes.) L.e.p. 189. (L.) 


U. damascensis Lea. M. viereckig, s. ungleichseitig. zus.- 
gedrückt, glatt, gelbgrün, undeutlich gestrahlt, z. dickschalig, 
besonders vornen; Wirbel vorragend, an den Spitzen schief u. 
dicht runzelig; Card.-zahn z. klein, zus.-gedrückt, gekerbt, 
Lamellen laug, dünn u. gerade; Perlenmutter silberfarben u. 
irisirend. (Syrien bei Damaskus.) L. e. p. 190. (L.) 


U. orontesensis Lea. M. viereckig, s. ungleichseitig, auf- 
geblasen, glatt, wenig dickschalig, vorn dicker, roth-dunkel, 
undeutlich gestrahlt; Wirbel wenig vorsteheud. an den Spitzen 
dicht u. fein wellenrunzelig; Card.-zahn z. klein, zus.-gedrückt, 
zugespitzt, gekerbt, Lamellen lang, dünn, gerade; Perlenmutter 
weisslich o. blass purpurfarben, stark irisirend. (Syrien, Orontes.) 
152-6.-P419 23) 


U. kullethensis Lea. M. länglich, ungleichseitig, etwas 
zus.-gedrückt, vorn fast abgestutzt, hinten stumpfwinklig, dick- 
schalig, besonders vorn, gelblich, nach hinten gestrahlt u. 
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dunkelgrün; Wirbel etwas vorspringend; Card.-zahn klein, 
zugespitzt u. gekerbt; Perlenmutter weiss o. goldgelb, stark 
irisirend. (Tigris bei Mardin.) L. ce. p. 285. (L.) 


U. orphaensis Zea. M. oblong, ungleichseitig, vorn ge- 
rundet, hinten stumpf zweieckig, z. dickschalig, besonders vor- 
nen, olivenfarbig, grünstrahlig; Wirbel wenig vorspringend, an 
den Spitzen dicht u. fein wellenrunzelig; Card.-zahn klein, 
zus.-gedrückt, gekerbt, Lamellen lang u. fast gerade; Perlen- 
mutter weiss o. goldgelb, stark irisirend. (Tigris bei Mardin.) 
L. ce, p--285. -(L:) 


‚U. mardinensis Zea. M. fast oblong, ungleichseitig, vorn 
gerundet, hinten stumpfeckig, z. dünnschalig, vorn dicker, gelb- 
lich, stark gestrahlt; Wirbel etwas vorspringend, an den Spitzen 
dicht u. fein wellenrunzelig; Card.-zahn klein, zugespitzt u. 
gekerbt, Lamellen z. lang u. fast gerade, Perlenmutter gold- 
gelb, stark irisirend. (Tügris bei Mardin.) L. c. p. 286. (L.) 


(67.) 


U. »gyptiacus (Fer.) Desh. M. breit oval, wenig un- 
gleichseitig, vorn kurz u. flach gerundet, hinten breit, kurz 
zungenfg., Oberrand zw. Vorder- u. Hinterrand fast gerade u. 
wenig nach hinten ansteigend, Unterrand regelmässig, mitunter 
stark gebogen, gerundet, Ecken mit den Nebenrändern bildend; 
Schale fest, mässig schwer, dicht u. fein gestreift, mit tiefen, 
innen als starke Erhöhungen bemerkbaren, Furchen, bisweilen 
auch fein radıär gefaltet, olivenbräunlich, oft auch gelblich u. 
dann m. o. w. deutlich braun gestrahlt; Wirbel stehen nahe 
an 0. sogar ganz in der Mitte der Schalenlänge, sind stark 
erhoben, bauchig gewölbt, sich berührend, mit 2—-3 stark gebo- 
genen, stark vorspringenden Faltenrunzeln, o. ”vorn mit schwa- 
chen schiefen oft undeutlichen Runzeln, hinten mit scharfen 
einzelnen Höckern” (Mts.); Ligament z. kurz, wenig stark, mit 
kurzem Sinus; Card.-zahn lang, zus.-gedrückt, gezähnelt, Zähne 
der linken Schale lamellenartig zus.-gedrückt, hinter einander 
gestellt, der vordere lang, der hintere s. klein, dreieckig, mit- 
unter beide fast verschmoltzen; Lamellen etwas gebogen, dünn 
u. scharf; Schulterwulst flach; Perlenmutter weisslich rosenroth, 
hinten irisirend, meist, mit radiären Streifen. L. 50—60, H. 
34—42, D. 25-33 mm. (Fgypten.) Encyel. meth. Vers. II. p. 
587, Savigny Desc. d’Eg. t. 7 f. 3—5, Kstr. Chemn. Cab., Unio, p. 157 
t. 45 f. 2, Jickeli Moll. N.O. Afr. 1874 p. 271 t. 10 f. 1, Kob. Icon. 
N. F. f. 262. ”Diese Art wechselt mannigfach in Form u. Färbung 
‘ bei Exemplaren eines u. desselben Fundortes, am bedeutendsten ist 
Jedoch die Variabilität in der Schlossbildung.” (Jick.) Unter den zahl- 
reichen Formen verdienen doch die beiden folgenden besonders er- 
wähnt zu werden. 


* U. nilotieus (F%r.) Caill. M. stark ungleichseitig, lang 
eifg., fast elliptisch, niedriger, vorn z. kurz, verschmälert, fast 
abgestutzt, hinten bis ?/, der Schalenlänge m. u. m. verbreitert, 
indem der Oberrand allmählig ansteigt, Hinterrand erst flach 
u. schief herabsteigend, dann scharf herabgebogen, mit dem 
wenig gebogenen, hinten rasch ansteigenden Uuterrande einen 
etwas abgestutzten Schnabel bildend; Schale dünn, fein ge- 
streift u. undeutlich gefurcht, olivengrünlich-braun; Wirbel 
stehen etwa in '/, der Schalenlänge, nicht erhoben, stark ab- 
genagt, schwach wellenrunzelig; Card.-zahn kürzer u. kräftiger, 
stark erhoben, dreieckig, bisweilen so tief gekerbt, dass er 
zwei- o. selbst dreispitzig erscheint; Zähne der linken Schale 
klein, niedrig, durch .einen breiten Zwischenraum getrennt; 
Perlenmutter irısirend, bläulich weiss, rosenröthlich überlaufen. 
L. 45—58, H. 30—40, D. 23—31 mm. ‚(Egypten.) Voy.ä 
Meroe Atlas Il. 1823 t. 61 f. 8-9, Kstr. Mon. p. 158 t. 45 f. 5, Jick. 


Moll. N.O. Afr. 1874 t. 10 f. 2—4, Kob. Icon. N, F. f. 263. — Syn. 


(f. Mts.) Ü. parreyssii Busch, U. pumilus 2. 


* U. rugifer Kstr. M. wenig ungleichseitig, eifg., vorn 
kurz, gerundet, oben eckig, hinten in einen s. kurzen, durch 
die. Herabsenkung des Unterrandes verbreiteten Schnabel aus- 
gezogen, Hinterrand erst geschweift bogig, dann rasch abge- 
rundet absteigend; Schale bauchig gewölbt, z. rauh gestreift 
u. gefurcht, grün mit gelben Ringen, älter braungrün, mit 
gelblichem Unterrand, Wirbelgegend ockergelb; Wirbel erhoben, 
eingerollt, stark gewölbt, mit starken, zickzackfgen Runzeln, 
die nach vorn zu strahlig divergirend auslaufen u. auf dem 
flachen Schildchen fast halbkreisfg. werden, Schild zus.-gedrückt, 
niedrig, mit s. stumpfer Ecke; Zähne mässig gross, die der 
linken Schale dreieckig, feingekerbt; Perlenmutter silberweiss, 
innen etwas gelblich überlaufen. L. 50 —53, H. 29-34, D. 
24—25 mm. (Egypten.) Mon. p. 158 t. 45 f. 3—4. 


Forme, quarım descriptiones non vidi aut dubie 
aut non desceripte. 


U. arcuatus. Unter diesem Namen kommen mehrere For- 
men in der Literatur vor. U. are. Jacg. in Guide Voy. Arles 
1853 p. 123 ist — U. jaequemini Dup.; U. arc. Bouch.-Canter. 
in Moll. Pas-de-Cal. 1838 p. 71 t. 1 £. 1 ist = U. bouchardi 
Bgt. ap. Loc. Contr. XIII, 1889, von der Atergruppe (Dupuy 
nimmt diese Form in der Synonymie des U. rostratus auf 
und Moq.-Tandon betrachtet sie als Varietät von U. tumidus, 
”un peu arquee, d’un vert jaunätre”, oder lieber als Monstro- 
sität); U. arc. Dup. in Hist. t. 27 f. 15 wird von Bourg. am 
nächsten zu U. ararisianus ‚Cout. geführt; U. (requ. var.) are. 
Drouöt in Unios Fr. 1857 t. 7 £. 3 und Joannis in Nay. 
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 Maine-et-Loire 1858 #. 11 f. 2 ist— D. sousanus Silva ap. 
Locard in Contr. XIH. 1889 p. 59. 


U. corrugatus Mauduyt in Moll. Vienne 1839 ist nach 
Moq.-Tandon — batavus juvenis, nach Bourg. eine selbständige 
Art neben U. astierianus. 


U. joannisi Bgt. in Locard Cat. gen. 1882 p. 296 (U. pic- 
torum var. compressus de Joannis in Nay. Maine-et-Loire 1858 


p. 35 t. 12 f. 7.) Frankr. 


D. lesumicus Bgt. ap. Locard Cat. gen. 1882 p. 130 
—U. rostratus Mich. Compl. Hist. moll. 1831 p. 16 f. 25, 
’remarquable par son extremite posterieure terminde par un 
petit rostre tres aigu, par la proeminence de ses sommets, par 
la regularit& de la convexite de son bord inferieur, convexite 
que l’on ne remarque pas chez l’U. rostratus”, lebt in Lesum 
bei Vegesack in Deutschland und bei Lyon, Marney &c. in 
Frankreich. 


U. michaudianus Des Moul. in Act. soc. linn. Bord. VI. 
1833 p. 27 t. 1 f. 1—4, nach einem einzigen Exemplar aus 
der Umgegung von Bergerac aufgestellt, ist, sagt Dupuy, schwer 
zu bestimmen ob er dem tumidus, requieni oder pietorum 
zugehöre. Er wird von Moq.-Tand. als Varietät (grösser, 
dickschaliger, dunkel braunviolett) von tumidus aufgenommen, 
obwohl er diese Form eher als eine Monstrosität von tumidus 
betrachten will. Bourg. führt sie mit einigem Zweifel zur 


Gruppe U. danielis. 
U. mueidulus Bgt. ap. Locard Cat. gen. 1882 p. 366, 


?petite espece ressemblant beaucoup comme forme A !’T. mu- 
eidus Morel., du Portugal, mais en differant surtout par se 
- sommets moin larges, tout en &tant plus saillants, par sa dent 
cardınale plus allongee, moins &paisse et taillee en biseau; 
chez l’U. mucidulus, il existe sur les sommets deux rangees 
divergentes de tubercules saillants qui ressemblent a des spi- 
nules”. Diese Form kommt in vielen Departementen in Frank- 
reich wie auch in Deutschland (”notamment & Bothenbourg”) vor. 


U. (pietorum var.) niger Joannis in Nay. Maine-et-Loire 
1858 p. 34 t. 12 f£. 2, Frankreich in vielen Dep. wie auch 
(nach Bgt.) in Deutschland. 


U. ovatus (batavus var.) Studer ap. Charp. in Cat. moll, 
Suisse 1837 p. 24 t. 2 f. 20, in Schweiz (besonders im Neu- 
chatelersee) und Frankreich. 


U. pinciacus Bgt. ap. Locard Cat. gen. 1862 p. 362. 
”Comme forme, cette espece ressemble & I’U. alpecanus du 


182 


groupe de l’T. crassus, mais chez l’U. pinciacus, la dent car- 
dinale tr&es comprimee, mince, est tr&s allongee.” Frankreich 
in Seine. 


U. rotundatus Maudayt in Moll. Vienne 1839 p. 9 t. 1 
f. 5—4 aus Frankreich = U. batavus juv. Moq.-Tand. 


U. sousanus Silva aus Nordspanien, Portugal und Frank- 
reich — sehe unter U. arcuatus. 


U. (pietorum var.) tumens Joannis in Nay. Maine-et-Loire 


1858 p. 35 t. 12 £. 6. 


Genus Pseudodoen Govrn». 
Thier — 


Muschel breit elliptisch o. breit rhombisch, die Höhe 
verhält sich zur Länge wie 70—75:100, bald sehr, bald 
wenig ungleichseitig, wenig gewölbt, gegen die Peripherie 
hin stark zus.-gedrückt, meist dünnschalig u. feingestreift, 
hinten breit gerundet, Ober- u. Hinterrand lange gestreckte 
bogen bildend; Wirbel flach dreiseitig, zugespitzt; Schloss 
mit einem Card.-zahm in jeder Schale, der der rechten. Schale 
beim Schliessen vor dem linken gestellt, Zähne bald hoch. 
dreieckig u. dick, bald klein, zus.-gedrückt u. abgestutgt, 
Seitenlamellen fehlen. 


Syn. Pseudodon pr. p. Gould in Proc. Bost. 1844, Bourg. 
Mater. Moll. Aceph. 1881. — Alasmodonta Fer. 1822, Bourg. in 
Ann. mal. 1870, non Say 1818. — Monodontina (Conr. 1852) 
Bourg. Classif. moll. 1877. -- Monocondylea pr. p. Lea 1859 & 
1864, non d’Orbieny. g - 


Vorkommen. Westasien. 


P. opperti Dgt. M. s. ungleichseitig, breit oval, vorn 
zugespitzt gerundet, hinten bis zum Ende des Schlossbandes 
verbreitert, dann in einen tief unten gelegenen u. abgerundeten 
Schnabel verschmälert, Oberrand u. Hinterrand in einen ge- 
streckten Bogen zus.-bängend, Unterrand fast gerade, vorn 
aufgebogen; Schale dick, zus.-gedrückt, opak, feingestreift, mit 
einer dicken, dunkel hornfarbigen Epidermis; Wirbel nahe dem 
Vorderende, wenig vorstehend, zugespitzt; Ligament gross u. 
stark; Schloss äusserst stark u. dick, nur mit einem s. hohen, 
dreieckigen u. dicken Zahn; Perlenmutter irisirend, orange- 
farbig. L. 120, H. 80, D. 40 mm. (Kuphrat.) Amen. mal. 1. 
1856 p. 154 t. 14 u. 15. (Bgt.) 


De 
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P. rhomboidens Zea. M. winklig eifg. o. abgerundet 
rhombisch, vorn niedrig, scharf‘ gerundet, hinten hoch, dann 
steil abfallend, mit dem bogigen, am Ende rasch ansteigenden 
Unterrande eine stumpfe Ecke bildend; Schale zus.-gedrückt, 
vorn u. hinten verflacht, furchenstreifig, olivenbräunlich, un- 
deutlich grünstrahlig, Schild u. Ränder dunkel; Wirbel flach 
dreieckig, zugespitzt, fein wellenrunzelig; Schlossrand verdickt, 
leicht gebogen, Zähne unter den Wirbeln, der linke dreieckig, 
der rechte etwas länglich; Perlenmutter röthlichgolden o. pur- 
purröthlich, stark irisirend. L. 63, H. 44, D. 17 mm. (Euphrat 


bei Bagdad.) Proc. Ac. nat. sc. 1859 p. 187, Obs. Un. VII. 1859 
t. 42 f. 143 (Monocond.), Kstr. Mon. p. 304 t. 100 f. 7., (K.) 


.P. chantrei Zoc. M. elliptisch, regelmässig, Vordertheil 
stark entwickelt, schön gerundet, nicht viel kürzer als der 
breit u. schwach winklig gerundeten, nicht geschnäbelten Hinter- 
theil, Oberrand kurz, ein wenig gebogen, ohne Ecke in den 
gebogenen Hinterrand übergehend, Unterrand auf der Mitte 
kurz gerade, vorn u. hinten breit gerundet aufgebogen; Schale 
z. dünn, gegen die Wirbel hin gewölbt, an der Peripherie 
zus.-gedrückt, concentrisch gestreift, vorn stärker, nach oben 
feiner, glänzend, braungelblich, an den Rändern dunkler, auf 
den Wirbeln heller u. mehr grau; Wirbel s. nahe der Mitte 
der Muschel gestellt, wenig vorstehend, anfangs stark ver- 
breitet u. gedrückt, oben plötzlich in eine stark nach vorn 
gekrümmte Spitze verschmälert, concentrisch wellig gestreift; 
Ligament stark, aber wenig erhoben; Card.-zähne s. stumpf, 
z. dick, wenig erhoben, etwas verlängert. L. 03 (v. 23, h. 40), 
H. 43, D. 24 mm. (Syrien bei Antiochia.) Malacol. lacs Tiber. 
&c. 1883 p. 60 t. 19 f. 4—7. (L.) 


P. churehillianus Dgt. M. s. ungleichseitig, verkehrt 
eifg.-rhombisch, vorn s. kurz, stark verschmälert, gerundet, die 
erste Hälfte des Hintertheiles oben u. unten stark verbreitert, 
dann beiderseits allmählig in einen 'breiten u. fast abgerundeten 
Theil verschmächtigt, Oberrand bis zum Winkel gerade an- 
steigend u. Hinterrand von. diesem fast geradlinig absteigend, 
Unterrand vorn gestreckt, hinter der Mitte stark gewölbt; 
Schale dünn u. zerbrechlich, zus.-gedrückt, s. fein gestreift, 
an der Mitte gefurcht, gelbgrünlich, mit einigen grünen Strahlen 
nach hinten; Wirbel weit nach vorn, fein zugespitzt, mit’ einer 
Reihe kleiner Höcker nach hinten unter dem erhobenen zus.- 
gedrückten Schild; Card.-zahn klein, zus.-gedrückt, abgestutzt; 
Perlenmutter röthlich o. bläulichweiss. L. 63 (v. 11, h. 52), 
H. perp. 25, max. am Winkel 45, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, 
zw. diesem u. Schn. 22, D. 20 mm. (Anatolien bei Icomium.) 
Amen, mal. II. 1857 p. 35 t. 2 f. 1—4 (Unio). Bgt. 
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(Genus Margaritana SCHUMACHER. 


Thier mit dem Mantel gänzlich getrennt u. nicht ein- 
mal mittelbar (durch die Kiemenblätter) zus.-gehalten, wie 
bei übrigen Unioniden, u. daher nicht einmal eine falsche 
Analröhre bildend; Analöffnung schwach gefalbelt, Athem- 


Öffnung mit dicken Franzen besetzt; Fuss bedeutend länger 


als hoch, schwammig; Kiemen hinten am Rücken mit ein- 


ander verwachsen, die inneren vom Bauchsacke getrennt, die 


äusseren am hinteren Ende etwa 2 cm. lang frei u. sich 
hier in einer Furche des Mantels einlegend; Mundlappen s. 
breit, blattartig, der Hinterrand nur bis zur Hälfte verbunden. 


Muschel gross, s. dickschalig, mit breiter Schlossleiste 
u. grossen, konischen u. dicken 0. starken, zus.-gedrückt kegel- 
fgen Schlosszähnen, diese in der rechten Schale 1 u. für die 
Aufnahme dieses eine tiefe u. breite Grube zwischen 2 


Zähnen in der linken Schale, Seitenzähme fehlen; hinterer 


Muskeleindrück mit olivenfarbenen Halbringen. 
Syn. Mya pr. p. Linne. — Unio pr. p. Retzius, Spengler, 
Nilsson, €. Pfr., Rossmässler. — Margaritana Schumacher Ess. 
syst. vers. test. 1817. 


Vorkommen. Die ganze nördliche Halbkugel. 


M. margaritifera Zin. M. lang ei- bis nierenfg., vorn 
verkürzt, regelmässig gerundet, hinten in einen breiten, oben 
schräg geraden, dann abgerundeten Schnabel ausgezogen, Ober- 


rand der ganzen Länge nach leicht gebogen, Unterrand fast 
gerade o. eingedrückt (concav); Schale dick, schwer, z. zus.- 
gedrückt, pechschwärz o. rostbraunschwarz, wenig glänzend, 
fein gestreift, mit deutlichen, engestehenden Jahresringen; Wir- 
bel (bei !/,—'/, der Länge) kaum hervortretend, breit, meist 
s. stark abgefressen. mit braunen Perlenmutterschichten; Liga- 
ment lang u. stark; Zähne stark, etwas konisch dreieckig, ge- 
kerbt o. gestreift; Lippenwulst breit, flach, innen über die 
Innenfläche erhaben, auf der Mitte der Innenseite sind viele 
rundliche o. bei jüngeren Muscheln längliche Eindrücke, Per- 
lenmutter bläulichweiss, meist röthlich überlaufen, lebhaft iri- 


sirend, mit ölgrünen o. leberbraunen u. ölgrünlich eingesäumten ° 
Flecken; der vordere Muskeleindrück nierenfg., vorn glatt, 


hinten netzmaschig uneben, der hintere oval, mit olivenbraunen 
Halbringen. L. 135 (v. 40, h. 95), H. p. 57, ang. 53, D. 40, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 65, zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Nord- 
u. Mitteleuropa.) Syst. Nat. X. 1758 p. 651 (Mya), Retz. Nova test. 
gen. 1788 p. 16 (Unio), Rssm. Icon. f. 72, 74 (Unio), Kstr. Mon. t. 38, 
39 (Unio). — Sym. D. sinuatus U. Pfr., Marg. fluviatilis Schum. 
1817. Nach Rssm, ist die junge Muschel oval, mit geradem Unter- 
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rande u. breitem Hintertheil, die s. alte, vollkommen ausgewachsene 
Muschel nierenfg., mit stark eingedrücktem Unterrande u. verschmä- 
_ lerten, stark herabgebogenem Hintertheil; nach Kstr. hat das Männ- 
chen eine ovale u. das Weibchen eine nierenfg. Muschel. — Forma 
1) elongata (Lam. Hist. an. s. vert. 1818?, Nilss. Hist. moll. Su. 
13221), M. viel schmäler, ausgezogen, Oberrand weniger gebogen, am 
Schlossbande gerade, stumpf, nicht zus.-gedrückt, Unterrand kaum 
 eingedrückt, Schale schwarz, rauh gestreift, Zähne klein, z. spitz u. 
konisch, L. 118, H. 50, D. 30 mm.; 2) borealis West. (Exp. erit. 
1871), M. zus.- -gedrückt, mit der grössten Höhe am Ende des Schloss- 
handes, von da nach vorn allmählig abfallend, hinter den Wirbeln 
stark u. breit zus.-gedrückt Unterrand fast gerade: 1.2127, HR 
D. 34 mm. 0. L. 90, H. 45, D. 23-25 mm. (Nord- u. Mittelschweden); 
3) compressa West. (Fauna moll. Su. 1873), M.- stark zus.-gedrückt, 
vorn kurz, gerundet, hinten breit konisch, Hinterrand schief u. tief 
herabsteigend, Unterrand auf der Mitte ausgebuchtet, hinten fast ge- 
rade, hinterer Muskeleindrück mit zahlreichen erhabenen Streifen von 
innen nach aussen, Zähne klein, stumpf, höckerähnlich, L. 120, H. 60, 
D. 30 mm. (Schweden in Dalarne); 4) ventricosa West. ]. e., M. bau- 
chig, auch der Hintertheil stark gewölbt, vorn u. hinten gerundet, 
Oberrand leicht bogige, Hinterrand gedrückt, Unterrand fast gerade, 
auf der Mitte schwach eingedrückt, Zähne spitz, L. 130, H. 60, D. 
45 mm. (Schweden in Dalarne); 5) jetschini West., M. vorn s. kurz 
u. niedrig, keilfe. verschmälert, schnell nach unten bogig abfallend, 
Hintertheil viel breiter, oben gerade, unten gerundet, L. 95 (v. 28, 
h. 66), H. perp. 38, ang. 41, D. 28 mm. (Oester.-Schlesien b. Weidenau: 
Jetschin ex.) 


Bem. Noch 1889 (in Contrib. mal. Fr. XIII.) führt M. Locard 
in der Synonymie von Unio sinuatus Lam. auch U. margaritiferus 
Nilss. Moll. Su. 1822 auf, beifügend ”non Philip.” (noch Philipson! 
obwohl ich ihm den Aufsatz meines Sohnes in Nachr. bl. Mal. Ges. 
1889 p. 19—23 mitgetheilt — so schwer ist es alte Irrthümer aus- 
zurotten!). Mein Freund citirt Nilsson, aber ”non. Philip.”, h. e. 
Retzius, und doch sagt Nilsson selbst ]. e. p. 103: Observ. Syno- 
nymum Retzianum ex speciminibus ab ipso Auctore in Museo Aca- 
demico Lundensi depositis sumptum est! -- In denselben Contributions 
trennt Liocard zwischen 6 Margaritana-Formen (als Arten) und zwar: 


l. M. margaritifera Lin. -—- ”Cette forme est essentielle- 
ment septentrionale; elle vit en Suede, en Norvege, en Dane- 
mark, en Angleterre, etc.; mais c’est avec un point de doute 
que nous lindiquons en France, d’apres un &chantillon qui 
aurait ete trouve dans le departement de la Manche.” Zu 
‚dieser citirt L. ”Philipson”, Rssm. Icon. f. 12, Dup. Hist. t. 22 
1.1415, ete: 


42. M. elongata Lam., ”caracterisee par une region ante- 
rieure beaucoup moins Haute, par un galbe general plus £troite- 
ment allonge et plus rostre a son extr@inite posterieure”. 
(Frankr., England, Schweden, Dänemark, &e.) Mr. L. citirt 
zu dieser Form Pennant, Da Costa, Turton, Forbes & Hanley, 
Rssm. f. 129, Dupuy Hist. t. 22 £. 16, &e. 


3. M. michaudi Loc. (U. elongata Mich. Compl. 1831 


t. 16 f. 29), ”courte et ramassee, sa region anterieure est 
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semblable ä celle du M. elongata, mais sa region posterieure 
est beaucoup moins allongee, avec un profil plus camard et 
moins rostre, son rostre est en outre plus basal”. (Frankr.) 


4. M. roissyi Mich. (Compl. 1831 t. 16 f. 28), ”differe 
de M. elongata par sa region posterieure plus haute, plus 
longue et plus ventrue, par le bord superieur plus droit et_ 
plus allonge, par le bord inferieur plus arrondi et ä peine 
sinu6, par sa dent cardinale plus petite et non crenelde, par 
son rostre obtus et retrousse en sens inverse de celui du 
M. michaudi, ete.” (Frankr., Schweden, &e.) 


5. M. brunnea Bonhomme (M&m. soc. Aveyr. 1840, I. 
p. 430, U. marg. v. minor Rssm. Icon. f. 129), ”de taille assez 
petite et d’un facies intermediaire entre le M. elongata et le 
M. roissyi, caracterise par son galbe beaucoup plus arque, avec 
le bord ıinferieur fortement sinueux, et les regions posterieure 
et anterieure relativement £troites”. (Frankreich.) 


6. M. pyrenaica Bgt. ap. Loc. 1. c., ”caracterisee par un 
galbe subtrigone, avec la region posterieure bien plus deve- 
‚loppee en hauteur que la r&gion anterieure, et terminde par 
un rostre tout & fait basal; L. 91 (v. 19, h. 65), H. m. 47, 
p. 40, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 39, zw. diesem u. Schn. 
44 mm.” (Frankr., Hautes-Pyrenees, Aveyron, Puy-de-Döme, &c.) 


M. freytagi Kob. M. langeirund, vorn verlängert u. auf- 
fallend niedergedrückt, sonst regelmässig gebogen, hinten da- 
gegen fast sackfg. erweitert, so dass die grösste Höhe erheblich 
hinter den Wirbeln liegt, Oberrand bildet hier einen flachen, 
nur bei jüngeren Ex. ansteigenden Bogen, Unterrand hinter 
der Mitte stärker gewölbt u. bildet mit dem oben anfangs ein- 
gedrückten u. etwas ausgeschnittenen, dann kurz abgerundeten 
Hinterrande einen verbreiterten Schnabel; Schale wenig aufge- 
blasen, fest u. dick, z. glänzend, rauh gefurcht, nach den Rän- 
dern hin lamellös, jung braungrün, mit dunklen Ringen, älter 
einfarbig kastanienbraun bis tiefschwarz; Wirbel klein, tief aus- 
gefressen u. liegen auffallend weit zurück (bei !!,—!/, der Länge); 
Ligament lang, fast zur Hälfte überbaut; Lamellarplatten für 
eine Margaritana auffallend stark gewölbt, Schloss fast wie bei 
margaritifera. L. bis 106, H. von den Wirbeln 44, max. 54, 
D. 3l mm. (Deutschland in der Nister bei Hachenburg am 
Nordabhang des «Westerwaldes.) Nachr. bl. 1886 p. 88, Suppl. 
Fauna Nass. 1886 t. 8 f. 1-4, Icon. N. F. f. 291-294. (K.) 


M. complanata Solander. M. rhomboidisch-eirund, hinten 
etwa doppelt länger als vorn, vorn u. hinten gleich gerundet, 
Öberrand etwas ansteigend, Hinterrand abfallend, Unterrand 


Be, 187 


‚gerade, meist ein wenig eingedrückt; Schale bauchig, rauh 
durch die Anwachsstreifen. mit schwarzer Epidermis, innen 
lachsfarben; Wirbel wenig vortretend, meist erodirt; Card.- 
zahn gross, pyramidalisch, zugespitzt, der hintere Zahn der 
linken Schale vielspitzig mit seitlichen Längenfurchen. L. 9, 
H. p. 44, m. 48, D. 32 mm. (Kamtschatka, Lopatka vum See 


Mijäkeshino.) Middend. Reise in den äuss. Norden u. Osten Sibi- 
riens, "Bd, Il. Th. 1. 1851, t. 27f. 1-6. (M) 


M. dahnriea Midd. M. ausgezogen eifg., hinten 4 bis 5 
mal länger als vorn, Oberrand fast gerade vom Vorderrand 
bis ?2/, der ganzen Muschellänge etwas ansteigend, dann in 
den abfallenden Hinterrand übergehend, der in einen symmetrisch 
gerundeten Schnabel endigt, Unterrand gerade o. ein wenig 
eingedrückt; Schale zus.-gedrückt, dunkel gefärbt; Wirbel 
wenig vortretend, erodirt; Card.-zähne klein, der rechte stumpf,, 
feingefurcht, die linken schwächer, etwas zugespitzt, Seitenzähne 
fehlen. L. 105, H. p. 32, max. 47, D. 25 mm. (Ostsibirien 
beim Einfluss des Arganj in Schilka.) Reise in den äuss. Norden 
u. Osten Sibiriens, Bd. II. Th. 1. 1851 t. 26 f. 3-5. (M.) 


Genus Leguminala Cosran. 


Thier mit dem Mantel gänzlich geöffnet, Analöffnung“ 
‚ohne, Athemöffnung mit Üirren; Kiemen 2. fest u. dick, 
hinten am Rücken mıt einander verbunden, die innern frei 
vom Bauchsacke, die äussern ihrer ganzen Länge nach an 
den Mantel angewachsen; Mundlappen wie .bei Unio; Fuss 
diek u. fest, höher als lang, mit überaus kurzem Unterrande; 
Muskeln 5, der vordere Fussmuskel wie bei Anodonta (mit 
dem Schliessmuskel verwachsen), Wirbelhaftmuskel fehlt (?). 


Muschel dünnschalig, eifg. verlängert, s. ungleichseitig, 
Wirbel s. klein u. wenig gewölbt, Schloss s. unvollständig, 
besteht auf jeder Schale nur aus einem kleinen, zus.-ge- 
drickten, glatten u. stumpfen, dreieckigen (manchmal oblite- 
rirten) Hervorragung des Oberrandes etwas vor u. hinter 
den Wirbeln, welche Möcker sich beim Schliessen etwas vor 
u. nebeneinander anlegen, Seitenzähne fehlen ganz; die Narbe 
des vorderen Fussmuskels mit der des Schliessmuskels zus.- 
fliessend (wie bei Unio u. Anodonta). 


Syn. Unio pr. p. Hanley, C. Pfr., Mühlf., Alasmodonta 
pr. p. Fer., Margaritana pr. p. Villa, Monocondylaa pr. p. Lea. 
— Leguminaia Conr. in Amer. Journ. of Conch. 1865 (für Monoe. 
mardinensis Lea), Bourg. Union. Pen. Ital. 1883. — Microcon- 
dylea-Fer. in Verh. Siebenb. Ver. 1867 (für Unio bonellii Fer.). 
es Drouöt in Journ. Conch. 1879 und Union. 
tal. 1883. 
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Vorkommen. Westasien und Oberitalien. % 


Bem. Die obigen Genusdiaenosen des Thieres und der Muschel 


sind nach der europäischen L. depressa Mühlf. (U. bonellii Rssm.), 


der einzigen anatomisch (von Vest) untersuchten Art. 


Uebersicht. 
7 Westasiatische Formen. 


(1.) Muschel dıckschalig, mit starken Schlosszähnen u. 
vorgezogenem Vordertheile. 


(2) Muschel dünnschalig, mit s schwachen Schloss- 
zähnen u. kurzem Vordertheile. 


77 Südeuropäische Formen, mit Muschel dünnschalig, s. 
schwachen Schlosszähnen und s. kurzem u. niedrigem 
Vordertheile. (3) 


A). 


L. mardinensis Zea. M. verlängert eife., vorn s. ver- 
kürzt, gerundet, hinten s. verlängert, breit, abgerundet, Ober- 
rand lang, unter dem Wirbel etwas eingesenkt, dann etwas 
gewölbt, Vorderrand schmal, s. gewölbt, ohne Ecken, Unter- 
rand lang, in der Mitte etwas concav, hinten stark aufgebogen, 
mit dem z. gewölbten Hinterrande eine breite, abgerundete, 
zungenfge Spitze bildend; Schale dick, s. wenig aufgeblasen, 
fast glatt, dunkelbraun, mit entfernt stehenden, s. hervortre- 
tenden Jahresringen; Wirbel z. breit, wenig hervortretend, mit 
feinwelligen Skulptur; Ligament breit u. lang, dunkelbraun; 
Schild lang, z. schmal, durch eime vom Wirbel nach hinten 
laufende Linie begrenzt; Card.-zahn kurz, zus.-gedrückt; Per- 
lenmutter bläulich weiss. L. 58—--61, H. 34-36, D. 21-—24 mm. 
(Asien im Tigris bei Mardin, in den Seen b. Homs u. Antiochia.) 
Proc. acad. nat. soc. Phil. 1864 p. 286, Obs. XII, 1869 t. 30 f. 67 
(Monocondylaea), Cless. 1. c. t. 83 f. 1--2 /Margaritana), Conrad Amer. 
Journ. 1865 (Legumin.), Locard Malacol. lacs de Tiberiade &c. 1883 
p. 56 (Legumsin.). (Loe.) Clessin 1. c. giebt die Schlosszähne in der 
linken Schale 2 u. in der rechten 1 an u. will (ie Art in das enger 


begrenzte Genus Margaritana stellen. Er misst die Muschel L. 78, 
H. 38, D. 24 mm. 


L. euphratica Bgt. M. bei alten Exemplaren rundeifg.. 
bei jüngeren . mehr gerundet dreieckig, Vordertheil s. kurz u. 
schmal, Oberrand steigt im Bogen an, Unterrand schön ge- 
rundet, Vorderrand schräg von oben nach unten zus.-gedrückt, 
Hinterrand vom Winkel schräg u. fast gerade abfallend, bildet 
bei alten Exemplaren einen kurzen, breiten, rundlich abge- 
stutzten Schnabel, bei jüngeren erscheint er nach oben hoch 
geflügelt; Schale eher zus.-gedrückt als aufgetrieben, fest, rauh 
gestreift, junge Ex. grünlichgelb, alte schwarz-kastanienfarben, 
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fast einfarbig; Wirbel liegen ganz weit vornen (vor '/, der 
Länge), sind klein u. spitz, meist abgerieben; Area bei jungen 
Ex. zus.-gedrückt u. hoch, bei älteren abgeflacht; Ligament 
z. lang u. stark gewölbt; Schloss bei alten Ex. auf ein paar 
schwielige Verdickungen reduzirt, bei jüngeren sind dünne, 
zus.-gedrückte Zähne vorhanden; vordere Muskeleindrücke 
doppelt; Perlenmutter hübsch rosenroth. L. 116 (v. 26, h. 90), 
H. auf der Mitte 73, D. 36 mm. (Euphrat u. Tigris.) Test. 
noviss. 1892 p. 28, Cat. tais. Saulc. 1853 pP. 75 t. 4 f 13° (WUnio) 
—=jung mit hohem Schild (L. 73, H. perp. 42, ang. 53, D. 20 mm.), 
Mts. Vorderas. Conch. p. 35 t. 8 f. 55, Kob. Icon. N. F. f. 266. 


L. wheatleyi Lea. M. unregelmässig länglich-elliptisch, 
vorn kurz, gerundet, wenig breit, hinten z. breit, regelmässig 
gerundet, mit dem Schnabel ganz unten, Oberrand wenig ge- 
bogen, Unterrand fast gerade, vorn u. hinten aufgebogen; Schale 
etwas glänzend, gelbbraun o. schwärzlich, dunkler an den Rän- 
dern, heller u. grau gegen die Wirbel, fest, wenig, obwohl 
überall gewölbt, z. stark, aber s. unregelmässig gestreift, vorn 
stärker; Wirbel s. nach vorn gestellt, wenig entwickelt, ein- 
gerollt, meist abgerieben, mit einigen feinen Wellenstreifen 
auf den Spitzen; Ligament s. lang, dick, dunkelgelb; Zähne 
relativ stark, fast dreieckig, zugespitzt, etwas gezähnelt, an 
der Basis breit; Perlenmutter glänzend, schön rosenfarben vio- 
lett, an den Wirbeln oft granulirt. L. 55, H. 34, D. 19 mm. 
(Euphrat bei Biredjitz u. Seen bei Homs u. Antiochia.) Observ. 
Un. X. 1863 p. 35 t. 4 f. 307 (Monocond.), Conr. Amer. Journ. 1865 


‘p. 233 (Pseudodon), Loc. Malacol. laes Tiber. &c. 1833 p. 59 (Legu- 


min.), Cless. Mon, 1873 t. 80 f, 1-2 (Microcond.). Loc. 


L. chantrei Loc. M. elliptisch-länglich, vorn z. kurz, 
oben fast gerundet, verschmälert, dann schnell nach unten fast 
gestreckt abfallend, hinten mit dem Ober- u. Hinterrande regel- 
mässig gestreckt gebogen u. unten in einen breiten, schön ge- 
rundeten Schnabel endigend, Unterrand auf der Mitte breit 
ausgebuchtet; Schale fest, dick, wenig gewölbt,, nach unten 
wenig zus.-gedrückt, dunkelgelb, nach hinten schwärzlichbraun, 
s. unregelmässig, wenig stark gestreift, nach hinten deutlich 
schieferig; Wirbel dem Vorderende z. genähert, gross, vor- 
tretend, stumpf, oft abgerieben, aber mit einigen feinen Wellen- 
runzeln; Ligament kurz, wenig erhoben, dunkelbraun; Zähne 
s. stumpf, an der Basis breit, wenig hoch. z. obsolet, dreieckig. 
L. 75, H. 47, D. 28 mm. (Im See bei Antiochia.) Malacol. 
des lacs Tiber. &c. 1583 p. 58 t. 19 f. 8-1. (Loec.) 


L. bourguignati Zoc. M. regelmässig u. etwas länglich 
elliptisch. vorn kurz, schön gerundet, ohne Ecke, hinten in 
einen von den Wirbeln regelmässig gebogenen, breit abgerun- 
deten, etwas unter der Mitte gelegenen Schnabel ausgezogen, 
ÖOberrand wenig u. gestreckt gebogen, Unterrand fast gerade; 
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Schale z. stark, wenig, aber gleichmässig gewölbt, z. glänzend, 
wenig gestreift, an den Rändern etwas schieferhäutig. dunkel- 
braun, hinten fast schwarz; Wirbel breit, wenig vorstehend, 
oben wie. gedrückt, mit einigen schwachen Wellenrunzeln; 
Ligament wenig erhaben, z. kurz, dunkelbraun, Card.-zähne 
stark, erhaben, fast dreieckig, an der Basis breit; Perlen- 
mutter glänzend, an den Wirbeln etwas orangefarben. L. 72, 
H. 46, D. 26 mm. (See bei Antiochia.) Malacol. d. lacs de Tiber. 
&c.-1883 p. 58. t. 19 f. 11-13. (L.) 


(2.) 


L. sauleyi Dgt. M. länglich-oval, s. ungleichseitig, vorn 
s. kurz, verschmälert-gerundet, ohne Ecken, hinten etwas ver- 
breitert u. breit zungenfg., abgerundet, Oberrand gerade, schwach 
ansteigend, Hinterrand gebogen, Unterrand fast gerade. hori- 
zontal; Schale dünn, an den Wirbeln wenig gewölbt, nach 
unten stark zus.-gedrückt, gestreift, braunschwärzlich; Wirbel 
(bei '/, der Länge) wenig hervortretend; Schloss s. einfach, 
fast nur mit einem kleinen, stumpfen Card.-zahn, durch An- 
schwellung des inneren Randes der Schlossleiste gebildet. L. 70, 
H. 38, D. 23 mm. (Syrien bei Jaja.) Test. nov. 1852 p. 27 
(Unio), Cat. moll. Saulc. 1853 p. 74 t. 3 f. L-3. (Begt.) 


*L. michonii Dgt. M. oval, vorn gerundet, hinter der - 
Mitte schwach verbreitert, Hinterende oben fast gerade, unten 
gerundet, Ober- u. Unterrand fast parallel; Schale zerbrechlich, 
feingestreift, zus.-gedrückt, grünlich, grünstrahlig, an den Wir- 
beln bernsteinfarben; Wirbel wenig vorstehend, spitz, etwas 
runzelig; Card.-zahn z. dick, hoch, zugespitzt. L. 50, H. 35, 
D. 15—17 mm. (Jafa.) Test. nov. 1852 p. 27, Cat. moll. Saule. 
1853 p. 74 t. 3 f. 10-12. (Bgt.) Ist vielleicht, wie auch Ülessin 
meint, nur eine Jugendform der M. sauleyi. ER SR 


L. tripolitana DBgt. M. eirund, vorn verkürzt, etwas _ 
zugespitzt, gerundet, hinten kurz, z. breit, abgestumpft, Ober- 
rand z. lang, wenig gebogen, von beiden Nebenrändern nicht a 
abgegrenzt, Vorderrand gegen den Unterrand schwach stumpf- 
eckig, dieser Rand, z. lang, dem oberen fast parallel, wenig 
gebogen, gegen den kurzen Hinterrand eine stumpfe Ecke 
bildend; Schale dick, bauchig, glatt, mit deutlichen Zuwachs- 
streifen u. Jahresringen, gelb- o. bräunlichgrün; Wirbel z. 
spitz, zur.-gebogen u. eingerollt, Schild lang, schmal, wenig 
zus.-gedrückt; Ligament lang, stark, Sinus kurz, schmal, ge- 
rundet; Card.-zahn stark, z. hoch, zugespitzt; Innenseite glatt, 
Perlenmutter leicht rosenroth. L. 70, H. 40, D. 25 mm. - 
(Syrien bei Tripoli.) Journ. Conch. 1852 p. 28 (Unio), Cat. rais. | 
Saulcy t. 4 f. 10—12, Cless. Mon. in Chemn. Cab. 1876 t. 86 f. 5—6. 
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(3.) 


L. bonellii (FEr.) Drt. M. elliptisch o. länglich-ausge- 
zogen, vorn s. kurz, herabsteigend, verschmälert-gerundet, hin- 
ten zw. 3 u. 4 mal länger, verbreitert in einen abgerundeten 
o. stumpf abgestutzten Schnabel ausgezogen, oben regelmässig 
- gebogen bis zum Schnabel, unten gerade o. in der Mitte schwach 
eingedrückt; Schale z. fest, etwas. zus.-gedrückt, besonders 
gegen die Mitte des Bauchrandes hin, unregelmässig gestreift, 
am Hinterende lamellös. grünlich-braun, mit drei dunklen 
Strahlen vom Wirbel nach hinten; Wirbel klein, gedrückt, 
Spitzig, s. nach vorn gerückt, einander s. genähert, wellig 
runzelig, meist abgerieben; Schild etwas erhoben u. zus.-ge- 
drückt; Ligament lang, schwarzbraun; Schloss wie es in der 
Gattungsdiagnose angegeben ist; Perlenmutter bläulich, oft mit 
Oelflecken, bei den Wirbeln fleischfarbig. L. 85—)5, H. 40 
—-45, D. 22—25 mm. (Oberitalien bei Turin, Belgiojosi, Parma.) 
Uvion. Ital. 1883 p. 78 (ex spec. orig. Bonellii, a ker. determ. et in 


museo Turin. asservato), — Syn. U. moreleti Drt. Journ. Conch. 
1879. (D.) 


L. erassula Drt. M. eifg., etwas nierenfg., vorn kurz 
gerundet, von oben nach unten etwas zus.-gedrückt, hinten 
gerundet, etwas verlängert u. in der Mitte verbreitert, Ober- 
rand gewölbt, Unterrand nach hinten etwas eingebuchtet; Schale 
zus.-gedrückt, z. fest, dunkel brauugelb, nach den Wirbeln 
heller, stark gestreift, nach dem Hinterende hin mit lamellösen 
Rippen; Wirbel nur wenig erhaben, runzelfaltig, doch meist 
abgerieben; Zahn wenig vorspringend; Muskeleindrücke deut- 
lich u. durch einen linienfsen Manteleindrück verbunden; Per- 
lenmutter weisslich, bläulich o. röthlich, mitunter mit gelb- 
lichen Flecken. L. 65--70, H. 35, D. 18-20 mm. (Ober- 
italien bei Castelgoffredo, Chiese, Brianza, Oglio, Comosee.) 
Journ. Conch. 1879 p. 139, Union. Ital. 1883 p. 83, Kob. Icon. 
N. E. f.,210. 


L. depressa (Mählf.) ©. Pfr. M. länglich-eifg., vorn 
verschmälert, gerundet, hinten verbreitert u. weit ın einen 
gerundet-abgestutzten Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand 
einander gleich schwach gebogen; Schale stark zus.-gedrückt, 
dünn wu. leicht, zerbrechlich, fein gestreift, an den Rändern 
etwas lamellös, olivenfarben o. gelb mit grünen Streifen u. 
Strahlen o. schmutziggrün; Wirbel klein, gedrückt, fein wellig- 
runzelig; Schlossband s, lang, von beiden Seiten stark über- 
baut; Zahn s. klein, dreieckig; Perlenmutter blass bläulich o. 
Woletb; ırısirend.  E.- 69==70:::H!- 30-33, :.D- 15—17 mm: 
(Oberitalien bei Castelgoffredo u. Milano, Illyrien bei Görz.) 


Naturg. Moll. 2. 1825 p. 32 t. 8 f. 4 (Unio), Mke. Syn. Moll. ed. 2 
.p- 106, Drt. Union. Ital. 1883 p. 80. — U. bonellii Rssm. Icon. f. 134, 
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Marg. bonellii Kstr. Mon. t. 99 f. 1, Kob.con. N. F. f. 208-9, 


Leeum. bonellii Bet. Un. Pen. It. 1883 p. 69. Nach Kob. wird die 
. Grösse bis L. 90, H. 45, D. 20—24 mm. u. im Izonzogebiete erreicht 
die Muschel (nach Erjavec) bis 102 mm. Länge. Gredler führt sie 
auf die Autorität de Betta’s hin aus dem Gardasee an. Nach Bet. 
ist die comparative Grösse wie folgt: L. 61 (v. 13, h. 48), H. max. 
30, D. 14'/,, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 25 mm. 
(in Vergleich mit M. servaini). 


L. eurvata Zssm. M. unregelmässig eirund, etwas nie- 
renfg., Vordertheil von oben niedergedrückt, kurz, verschmälert- 
gerundet, Hintertheil in einen etwa mit der Mitte beginnenden, 
etwas hakenfg. nach unten gerichteten, z. plötzlich rundlich 
abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand stark gekrümmt, 
Unterrand in der Mitte deutlich eingebuchtet; Schale zZ. ge- 
wölbt, aber nach den Rändern hin zus.-gedrückt, fest, grünlieh 
‚olivenfarben mit dunkleren Ringen, gestreift, hinten u. theil- 
weise auch nach unten wit lamellös erhabenen "Epidermigrippen; 
Wirbel weit nach vorn, flachgedrückt u. gewöhnlich tief abge- 
fressen; Ligament z. De gewölbt; Zahn der rechten Schale 
Z. stark vorspringen, stumpf- dreieckie: Perlenmutter schmutzig 
bläulich, nach den Wirbeln. hin gelblich. L. 45--50, H. 28. 
D. 15—16 mm. (Oberitalien b. Milano, Castelgoffredo, Comosee.) 
Icon. f. 746 (als var. incurvus, im Text XI. p. l4 als var. curvata). 
— Syn. Microe. gibbosus Drt. Journ. Conch. 1879 p. 140, Union. 
Ital. 1883 p. 83, Margar. gibb. Kob. Icon. N. F. f. 223. 


L. squamosa Drt. M. lang eifg., unten nierenfg. einge- 


drückt, vorn von oben niedergedrückt, stark convex, hinten an 


“der Mitte verbreitert, dann in einen gestreckten Bogen ver- 
schmälert. leicht nach unten gekrümmt u. zuletzt äbgestutzt, 
Oberrand gebogen u. steigt nach hinten stark an; Schale wenig 
aufgeblasen, fest, rauh u. meist lamellös gestreift, schwarz- 


braun, oft stellenweise bis auf die Perlenmutterschicht zer- _ 


fressen; Wirbel völlig niedergedrückt, an frischen Ex. gefaltet; 
Ligament gross; Schloss s. schwach, mit einem winzigen, kaum 
vorspringenden, angedrückten Zahn; Perlenmutter bläulich, 
glänzend. L. S0—85, H. 40 -45, D. 20 mm. (Oberitalien bei 


Vercelli u. Lugano.) Journ. Conch. 1879 p.. 139, Union. Ital. 1883 
p- 81 (Microe.), Ikob. Icon. N. F. f. 223 (Margarit.). 


L. truncata Drt. M. unregelmässig rhombisch, fast drei- 


eckig, vorn stark niedergedrückt, verschmälert-gerundet, hinten ' 


ganz auffallend kurz, s. breit u. hinter dem Schlossbande plötz- 
lich fast gerade abgestutzt, Oberrand nach hinten stark an- 
steigend, Unterrand horizontal, auf der Mitte eingezogen; Schale 
zus.-gedrückt, dünn, kastanienbraun, mit lamellös schuppigen 
Anwachsstreifen, unter der Loupe ganz fein faltig erscheinend; 
Wirbel klein, kaum .vorspringend, faltenrippig, aber meistens 
zerfressen; Ligament dünn; Schlosszahn s. klein u. niedrig, 
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angedrückt; Perlenmutter bläulich weiss, nach oben etwas lıvid. 
L. 42--47, H. 27—30, D. 13 mm. (Gardasee.) Union. Ital. 
1883 p. 85 (Microe.), Kob. Icon. N. F. f. 225 (Margarit.). 


L. servaini Dgt. M. länglich, nach hinten s. verbreitert- 
spatenfg., vorn rund, klein, nach unten abfallend, oben schwach 
gebogen ansteigend bis zum runden Winkel, dann convex- 
gerundet bis zum Schnabel abfallend, Unterrand gerade-schief, 
hinten gewölbt u. dann aufgebogen; Schale einfarben kastanien- 
braun, an den Rändern stark lamellös gerippt; Wirbel klein, 
ausgefressen; Ligament lang, wenig stark; Zahn der rechten 
Schale fehlt o. fast fehlt, der der linken Schale stärker, stumpf; 
Perlenmutter bläulich-violett, an den Wirbeln orangefarben. 
L. 60 (v. 16, h. 42), H. perp. 28, max. 34, D. 15, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Öberitalien 
in Prov. Mantua.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 69. (B.) 


L. dorie Dgt. M. länglich, vorn halbkreisfg. gerundet, 
u. oben relativ s. erhoben, hinten fast 2'/, mal länger, all- 
'mählig verbreitert bis zum Ende des Schlossbandes, dann in 
einen s. stumpfen unteren Schnabel abfallend, oben in der 
ganzen Länge gebogen-convex, unten fast gerade; Schale z. 
dick, gut u. zwar fast auf der Mitte gewölbt, z. fein gestreift, 
an den Rändern lamellös gerippt, olivenfarben kastanienbraun; 
Wirbel ganz ausgefressen; Ligament s. lang, Lunula halbkreisfg.; 
Zähne dreieckig, s. vorspringend; Perlenmutter bläulich. L. 63 
(y:716:%),,:h.2469 5); .Hii.perp, 28, max.)32t/,\D. 16; L. zw. 
Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 30 mm. (Oberitalien 
b. Vercilli u. Brianza.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 73, Uebrige For- 
men haben ihre grösste Dicke nahe am Oberrande. (B.) Ein Ex. aus 
Gardasee (von Adami mitgetheilt) misst: L. 50 (v. 10, h. 40), H. 


perp. 25, max. 32, D. auf der Mitte 17, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, 
zw. diesem u. Schn. 18 mm. 


L. gestroi Dgt. M. vorn s. klein, verschmälert u. fast 
zugespitzt gerundet, nach unten schnell abfallend, hinten mehr 
als drei mal länger, zungenfg., hinten tief in einen ganz un- 

‘ teren Schnabel abfallend, Oberrand geradlinig bis zur Mitte 
des Schlossbandes, dann immer tiefer u. gewölbt herabsteigend, 
Unterrand fast gerade, s. schief, auf der Mitte ausgebuchtet; 
Schale zus.-gedrückt, schwarz olivenfarben, mit starken, lamel- 
lösen, elliptischen Streifen; Wirbel ausgefressen, aber mit Spuren 
von starken, concentrischen, regelmässigen, z. weitläufigen Run- 
zeln; Ligament stark, Lunula fast fehlend; Zahn der rechten 
Schale in einen kleinen Höcker reducirt, der der linken Schale 
stärker u. schief dreieckig; Perlenmutter bläulich. L. 50 (v. 12, 
h. 38), H. perp. 23, max. 31, D. 12, L. zw. Wirb. u. Wink. 
21, zw. diesem u. Schn. 28 mm. (ÖOberialien b. Castel d’Ario 
in Prov. Mantua.) Union. Pen. Ital. 1883 p. 75. (B.) 
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Genus Anodonta Covisk. 


Thier hat einen seiner ganzen Länge nach gespalteten 
Mantel, welcher scheinbar am hinteren Ende zwei kurze S 
höhre bildet, von denen die untere (die Athemröhre) mitt 
fühlerartigen Spitzen besezt ist; Kiemenblätter zart u. 
gitterfg. ihrer ganzen Länge nach mit dem Mantel vereint; 

Fuss zungenfg., so lang wie hoch; Mundlappen auf jeder Seite 

der Mundöffnung zwei, zungenfg., blatlartig bis zur Hälfte 

des Hinterrandes unter sich verwachsen, am Hinterrande 

ganz frei; Wirbelhaftmuskel unter dem Mantel verkalkt u. ‘* 
die Schale nicht erreichend, Bauchsackhaftmuskel klein. 


Muschel gleichschalig, m. 0. m. ungleichseitig, meist a 
dünn u. zerbrechlich, mit einer starken Epidermis bekleidet; 
Wirbel meist niedergedrückt; ohme Zähne u. meist ohne 2: 
Lamelten. 


Syn. Mytilus pr. p. Linne u. Müller. — Anodontite (Ano- 
dontites) Bruguieres Encycl. meth. 1791, Poiret. — ‚Anodonta 
Cuvier Tabl. Elem. 1798, Lamarck 1799. — Anodon Oken 1815, 
Woodward 1856. 


Vorkommen. Das ganze Gebiet. 


Bem. Ein jeder, der die Anodonrten gesammelt u. wenn auch j 
nur oberflächlich sich mit dem Studium derselben beschäftigt hat, Ay 
weiss wie ausserordentlich gross die Mannigfaltigkeit ihrer Formen 
ist, und er findet auch ohne Mühe, dass diese Yeränderlichkeit in der 
Beschaffenheit ihrer Wohnorte sehr wesentlich ihren Grund hat, und 
dies in so hohem Grade, dass man fast sagen kann ”dass fast jeder 
Fundort eine eigenthümliche, an dessen specielle Verhältnisse sich 
angepasst habende, Form besitzt”. Dies ist aber nur in Allgemein 
richtig, denn man findet nicht selten wie zwei Formen sich auf dem- 
selben Aufenthaltsort verschiedenartig entwickeln und also einer inne- zT 
ren Treibkraft gehorsamen. Hier ist natürlich gar nicht Platz auf 
dies einzugehen. Ich will damit nur sagen, dass meine Darstellung 
der Formen in dieser Gattung eine ganz andere werden muss als 
bisher, wo ich mich auf gut bekannten Feldern und auf mehr oder 
minder festem Boden gerührt. Die kritische Feile fällt mir hier fast 
aus den Händen. Freilich könnte ich auf den fleissig zugetretenen 
Weg einschlagen eine gewisse kleine Anzahl so genannter typischer 
Formen aufzustellen und um diese alle die übrigen als analoge Varie- 
täten, Subvarietäten oder nur Standortformen, als lacustres, palustres, 
fluviatiles, gruppiren. Nichts aber wäre dadurch gewonnen, denn ich 
würde wie alle meine Vortreter nur auf dem Vege der Muthmassungen 
herumirren und dem Leser einen geringen Dienst leisten. Weil wir n 
noch gar zu wenig die Gesetze kennen, nach welchen die Anodonten 
varliren, muss es, wie Olessin so richtig in seiner Monographie dieser 
Gattung bemerkt, unsere Aufgabe sein, ”jede Form, jede geringfügige 
Abänderung durch genaue Beschreibung festzuhalten, damit «dieselbe 
beobachtet und damit die sie betragenden Ursachen erforscht werden 
können”. Hierin habe ich auch einem sehr vortrefflichen grossartigen 
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Werke zu folgen und zwar dem ersten und leider noch einzigen Theile 
der ”Materieaux pour servir ä l’histoire des Mollusques Acephales du 
systeme europeen par J. R. Bourguignat, I. 1881”.. Ich habe auch in 
der Anordnung der Formen dieser Arbeit mit nur wenigen Modifika- 
tionen (von denen verschiedene von Bourg. selbst in späteren Schriften 
gethan sind) gefolgt. Leider beschreibt Mr. Bourg. nur neue Formen, 
giebt aber wichtige Bemerkungen bei den zahlreichen früher bekann- 
ten, deren Beschreibungen ich geliefert habe, wie auch deren der vielen 
nach dem Erscheinen des Werkes Bourguignats abgesonderten. 


Uebersicht der Subgenera. 


1. Euanodonta. M. an Form sehr veränderlich, eifg.- 
gerundet, eifg., eifg.-dreiseitig, länglich, lang zungenfg., u. S. W., 
zus.-gedrückt bis stark bauchig aufgeblasen, oft vorn u. unten 
bis zum Schnabel u. am Hinterrande m. o. w. offen klaffend, 
seltener gar nicht klaffend;- hinteres Ligament in der Jugend 
stets, gewöhnlich auch im Alter m. o. w. von Schalensubstanz 

_ bedeckt (überbaut); Schloss besteht nur von einer schmalen 
Leiste, ohne Zähne u. Lamellen. 


2. Pseudanodonta Bgt. M. s. ungleichseitig, fast flach 
zus.-gedrückt, rhombisch o. quadratisch, oval, länglich o. fast 
dreiseitig, schön gefärbt, mit niedergedrückten, fein zugespitzten 
Wirbeln; Schale klaffend, besonders vorn unten; Schloss besteht 
in jeder Schale von einer fadenfgen, erhabenen, m. o. w. langen 
Lamelle am Rande des vorderen (inneren) Schlossbandes, Schloss- 
leiste (zw. den Wirbeln u. Lunula) ist nur eine lange u. flache 
Verdickung des Randes. 


3. Colletopterum Bgt. M. dünnschalig, wenig &ewölbt, 
s. fein gestreift (o. fast glatt), glänzend, meist gelb o. grün- 
lich,. Vordertheil kurz, gerundet, Hintertheil etwa doppelt län- 
ger, Oberrand geradlinig, von dem einen Ende bis zum anderen 
festgelöthet, am Hinterende erhebt sich der Schild als ein s. 
hoher, flügelähnlicher u. stark zus.-gedrückter Kamm, von wel- 
chem sich nach vorn hin über dem ganz von Schalensubstanz 
überwachsenen hinteren Ligament ein dünner, s. flacher Aus- 
schuss (oileron) streckt (man bemerkt mitunter auch vor den 
Wirbeln einen gleichen Ausschuss, aber dieser viel kleiner u. 
schwächer) u. hinter diesem Kamm ist die Muschel plötzlich 
abgestutzt; Schloss gekrümmt, s. kurz, ohne Zähne, aber wo 
bei Unio die Seitenlamellen sich finden, giebt’s eine lamellenfge 
Verdickung, die meist flach ist, aber mitunter, besonders gegen 
den Wirbel hin, eine vorstehende Leiste in der rechten Schale 
hat, welche Leiste von einer seichten Furche in der linken 
entsprochen wird; Ligament ganz bedeckt, stark, aber kurz, 
mit einer s. grossen u. langen Bucht am Hinterende. 
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1. Euanodonta W. 


Uebersicht. 


— (1.) M. sehr u. besonders gegen den Unterrand hin bauchig, 
dünnschalig, verkürzt, m. 0. w. länglich-gerundet, Unter- 
rand m. 0. m. gebogen. 


— M. meist gross, ausgezogen, bauchig, stark gefurcht. 
(2) M. mit der Wirbelregion stark gewölbt. 


(3.) M. mit der grössten Convexität fast auf der Mitte 
eines regelmässigen Bogens zw. Wirbelspitze u. 
Unterrande. 


(4.) M. länglich-oval, oben u. unten gleich gebogen, 
regelmässig gewölbt zw. Wirbeln u. Unterrande, 
die grösste Höhe auf der Mitte. 


-—- (5.) M. lang, niedrig (nicht halb so hoch wie lang), äusserst 
bauchig (etwa '/;, der Länge), Ränder fast parallel, am 
Hinterrande stark absteigend, wie abgestutzt, Wirbel s. 
bauchig aufgetrieben. 


— (6.) M. länglich, mitunter s. lang, wenig gewölbt, Ränder 
parallel 0. wenig gebogen; Wirbel gedrückt, nicht vor- 
tretend, dem Vorderende s. genähert, Hintertheil 3-4 
mal länger, Schnabel gerundet, s. stumpf (excl. anserif.). 


— (7.) M. ellipsoidisch, an den Rändern u. besonders hinten 
stark lamellös, Vordertheil klein, namentlich niederge- 
drückt, nach unten schnell abfallend; Wirbel fast flach, 
dem Vorderende s. genähert. 


— (8.) M. ausgezogen länglich, stets mit dem Schildwinkel er- 
haben u. zus.-gedrückt, glänzend, unregelm. gewölbt (mit 
bald flachen, bald m. 0. m. erhabenen, meist in concen- 
trischen Zonen gestellten Partien), dicht u. fein gestreift, 

° gelb o. grün, Wirbel kaum vorstehend. 5 


— M. ausgezogen, wenig hoch, mit der ganzen Unterseite 
klaffend, dunkel gefärbt, dunkelbraun o. olivenfarben. 
(Krim, Constantinop., Kleinasien.) 


(9.) M. bauchig, Wirbel stark aufgetrieben. 


(10.) M. wenig gewölbt, Wirbel kaum vorstehend. 


— (11) M. dickschalig, mitunter s. schwer, nicht o. kaum klaf- 
fend, oval 0. unregelm. viereckig, oft s. bauchig, relativ 
hoch, besonders der Hintertheil, Unterrand m. o. m. aus- 
gebuchtet. (Südfrankr., Span., Portugal, Nordafrika.) 


— (12.) M. länglich, m. 0. w. eirund, s. glänzend, regelm. u. 
gut gewölbt, relativ dickschalig, nur am Hinterende u. 
mässig klaffend, stets s. dunkel gefärbt, grauviolett 0. 
etwas grauschwärzlich olivenfarben. (Nordital., Tirol.) 


— (13.) M. länglich-eirund, vorn breit gerundet, oben sehwach 
convex, unten gestreckt, meist dickschalig, mitunter s. 
schwer, düster gefärbt, s. dunkel graubräunlich o. oliven- 
farben, bis schwarzgrünlich o. schwarzröthlich, mit kur- 
zem, unterem, abgerundetem Schnabel. 
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M. länglich-eifg., vorn gerundet, meist dünnschalig, gelb- 
grünlich o. selten dunkel gefärbt, Schnabel konisch ver- 
schmälert, mittelständig, Unterrand s. schwach convez, 
hinten gestreckt bogig aufsteigend, Schild in der Regel 
hoch, winklig, zus.-gedrückt. 


M. oval-dreieckig (born s. klein, hinten s. hoch) o.lüng- 
lieh u. hinten breit abgerundet, mit dem Hinterrande s. 
diek, oft abgegrenzt, wie krankhaft, gestreift, an den 
Rändern runzelig u. gefurcht, dunkel. kastanienbraun 0. 
olivenfarben, vorn breit klaffend. (Schweiz.) 


(15.) M. oval-dreiseitig. 
(16.) M. länglich-abgestumpft. 


M. hoch o. relativ s. hoch, m. 0. m. dunkel hornfarben, 
auf der Ventralregion heller, wenig o. kaum klaffend, 
meist fein u. regelm. gestreift, auch am Umfange, Schild 
unten stark gewölbt, von einer m. 0. m. deutlichen Furche 
zw. Wirbel u. Schnabel begrenzt, Manteleindrücke am 
Rande franzig. (Ungarn.) 


(17.) M. länglich, geschnäbelt. 
(18.) M. oval, mit s. stumpf-gerundetem Schnabel. 
(19.) M. oval-gerundet. 


M. meist gross, flach zus.-gedrückt, mit platt niederge- 
drückten Wirbeln, Schnabel breit, m. o. w. gerundet, 
die Wölbung unter dem Schilde fehlt, Schildkamm zus.- 
gedrückt, Ligament überbaut, Oberrand gerade, Unter- 
rand gewölbt. (Krain, Kärnt., Frankr., Engl.) 


M. vorn s. kurz, gerundet, hinten 3—4 mal länger, fast 
von der Mitte der Oberseite aus in einen s. dıstinkten, 
horizontalen, ab- o. ansteigenden Schnabel ausgezogen, 
dünnschalig, z. zerbrechlich, meist klaffend, grob ge- 
streift, an den Rändern lamellös, röthlıch 0. bräunlich, 
oben fast gerade, unten schwach gewölbt, Wirbel gedrückt. 
(Mittel- u. Südeuropa.) 


M. oval, wenig, aber s. regelmässig gewölbt, fein regel- 
mässig gestreift, glänzend, schön gelbgrün, untere Schild- 
kante fehlt, Wirbel niedrig, nicht vorstehend. (Frankr., 
Serb., Croat.) 


M. länglich, m. 0. w. gestreckt, lanzen-spitzfg., vorn 8. 
kurz u. nach unten schnell abfallend, hinten 2 ',—3 
mal länger, oben u. unten verbreitert bis zum Hinter- 
ende des Ligaments, dann verschmälert, abgerundet, Wir- 
bel dem Vorderende s. genähert, s. stumpf, nicht vor- 
tretend. (Mittel- u. Nordeuropa.) 


M. wie bei (23.), aber fast von konischer Form wegen 
des s. redueirten, nach unten schnell abfallenden, wie 
geschnäbelten Vordertheiles u. des 2'/, 3 mal längeren, 
stark verbreitert-abgerundeten Hintertheiles. (Portugal, 
Frankr., Schweiz.) 


23,025.) wie bei (23.), aber länglich, vorn hoch, regelmässig 


gerundet, gleichfg. gewölbt, Schildkamm mässig 0. fehlend, 


Hintertheil bis zum Ende des Ligaments langsam ver- 
breitert, dann u. namentlich von oben im einen breiten 
Schnabel verschmälert. 


— (26.) M. gestreckt, mit Ober- u. Unterrand fast parallel, grob 


gestreift o. gerunzelt, meist ausgefressen u. unrein, mit 
dunkler Farbe einfarbig, vorn u. hinten stark klaffend, 
vorn. gerundet, hinten 2'/,—3 mal länger, fast gleich- 
breit, durch den Hinterrand abgestutzt. (Frankr., Lomb.). 


— (27.) M. wie bei (23.), aber länglich u. oft z. gestreckt, durch 


den geradlinig o. bogenfg. hoch ansteigenden Oberrand 
stark verbreitert, mit hohem, breit dreieckigem, scharf- 
winkligem uw. zus.-gedrücktem Schildkamm, Hinterrand 
steil absteigend, Unterrand gewölbt, hinten aufgebogen, 
Schnabel stumpf. ; ; 


M. länglich, runzelig gestreift, düster gefärbt, meist ab- 
gerieben 0. ausgefressen, vorn s. kurz, niedergedrückt 
gerundet, hinten ausgezogen, die ganze Oberseite fast 
regelmässig gestreckt gebogen, ganz ohne Ecken, Schild 
u. Schildwinkel atrophirt, Wirbel niedergedrückt, aus- 
gefressen. 


M. kurz u. hoch, gewölbt, fast wie dreiseitig, mit der 
Oberseite stark gewölbt u. dem Unterrande fast gerade 
(0. schwach eingedrückt), Vordertheil kurz u. niedrig, 
Hintertheil s. verkürzt, 1'/, bis kaum 2 mal so lang, 
mit schnellu. tief absteigendem Hinterrand, Schildwinkel 
meist stark vorspringend, oft scharf. (Mitteleur.) 


— (30.) M. hoch, fast vierseitig 0. dreiseitig, zus.-gedrückt, dick- 


schalig u. schwer, mit stark niedergedrückten Wirbeln. 
(Mitteleur.) 


M. länglich-eirund, vorn meist ausgezogen, etwas oval- 
gerundet, hinten bis zum Winkel oben ansteigend ver- 
breitert, dann in einen s. stumpfen, nie aufwärts ge- 
richteten Schnabel endigend, Hinterrand fast plötzlich. 
absteigend, Unterrand gerade o. etwas eingedrückt; Schild- 
kamm zus.-gedrückt, untere Schildkante gewöhnlich s. 
aufgetrieben u. gerade. 


M. eifg., regelmässig gewölbt, Vordertheil gross, breit 
gerundet, o. eifg., Hintertheil zwei mal länger, s. wenig 
verbreitert, dann von oben in einen unteren, gerundeten 
Schnabel fast geradlinig verschmälert, Oberrand kaum, 
Unterrand in seiner ganzen Länge regelmässig gebogen, 
untere Schildkante s. schwach. 


— (33.) M. durch die lange, m. 0. w. concav absteigende Hinter- 


rand etwas rautenfg.-eirund, hoch, vorn ausgezogen, ge- 
rundet, Schnabel hinter dem. Schildwinkel verlängert, 
abgerundet, fast mittelständig, Unterrand meist stark u. 
regelmässig gebogen, hinten hoch bogenfg. ansteigend, 
Schale meist schwärzgefärbt, gut gewölbt, sogar bauchig, 
mit der Wölbung nach hinten etwas concav gesenkt, 
Schildkamm zus.-gedrückt, horizontal. 


M. ewal-gerundet o. oval, hoch, s. wenig gewölbt, vorn 
breit gerundet, hinten verkürzt, mit breiter, schnell ver- 
schmälerter Schnmabelpartei, Unterrand oft stark gebogen, 
Wirbel flach, 
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— (35.) M. fast dreieckig, s. hoch, stark zus.-gedrückt, Oberrand 
geradlinig ansteigend, Hinterrand geradlinig schnell. ab- 
fallend, Unterrand gut gewölbt; Schild stark zus.-ge- 
drückt, flügelartig verbreitert, vorderes Schlossband aus- 
sen, hinteres innen mit der hinteren Hälfte. 


— (36.) M. s. gross, oval-rhombisch, z. bauchig, am hohen, stark 
geflügelten Schildwinkel s. hoch, im Alter s. dickschalig 
u. s. schwer. (Ostsibirien.) 


di.) 


A. eygnea Jin. M. s. gross, oval o. breit eifg., vorn 
breit gerundet u. vorgezogen, ohne Ecken, hinten etwa andert- 
halb mal länger, relativ breit, hinter dem Ende des Schloss- 
bandes oben u. unten fast gleich bogig verschmälert, zugespitzt- 
gerundet, Oberrand gestreckt, mit kaum erkennbarer, s. stumpfer 
Schildecke, Unterrand der ganzen Länge nach gebogen, hinten 
in langen Bogen ansteigend; Schale s. aufgeblasen (am meisten 
auf der Mitte), dünn- aber festschalig, fein gestreift, mit schma- 
len, seichten u. tiefen Furchen u. Rippen, schmutzig gelblich, 
mit abwechselnden grünen u. gelben concentrischen Binden; 
Wirbel niedergedrückt, wenig hervortretend, etwas der Mitte 
genähert, abgerieben, wenig runzelig; Schild zus.-gedrückt, mit 
drei breiten tiefgrünen Strahlen nach hinten; Schlossband 
schwach, dunkelbraun; mit grosser, rundlich dreiechiger Bucht; 
Schlossleisten bei alten Exemplaren wulstig aufgetrieben; Innen- 
seite faltig u. uneben, Perlenmutter rein, glänzend, nicht iri- 
sirend, weisslich, oben fleischfarben. L. 200-225, H. 120, 
D. 50—60 mm. (Nord- u. Mitteleuropa.) Syst. Nat. ed. X 1758 
p. 700 (Mytilus), Rssm. Icon. f. 342, Kstr. Mon. 1842 t. 15. — Sym. 
A. pammegala Bet. Mat. Moll. Aceph. I. 1881. Cfr. sub A. cellens. — 
M. Drouöt nennt neulich (Union. Bass. Rhöne 1889) die art maxima 


nach Musculus maximus Schröter Gesch. Flussconch. 1779 p. 159 
t. 1 f. 1, eine Arbeit, die ich leider nicht besitze. 


A. eucypha Bgt. Gleich der pammegala, aber kleiner, 
bauchiger, gestreckter (Verhältniss zw. Höhe u. Länge wie 2:3, 
bei pammegala wie 3:5), Vordertheil relativ kürzer, breit u. 


‘ stark gerundet, Hintertheil gut doppelt länger, Ober- u. Unter- 


rand wenig gebogen, fast parallel, Schildecke scharf, Hinter- 
rande ein, wenig concay gestreckt, in einen breit abgestutzten 
Schnabel auslaufend, Wirbel aufgeblasen, aber s. wenig vor- 
springend, dem Vorderende viel mehr genähert als bei pamme- 
gala. L. 130—180, H. 65-80, D. 45—70 mm. (Nord- u. 


Mitteleuropa.) L. ce. p. 108. — Syn. A. cygnea Rssm. Icon. f. 65, 
Dup. Hist. moll. 1850 t. 15 f. 14. 


A. stagnalis Sow. (Mytilus st. Brit. Misc. t. 15, Anodon 
st. Brown Illust. conch. 1845 p. 79 t. 28 f. 2) ”& region ante- 
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rıeure bien developpee, arrondie, ä bord inferieur bien convexe, 
caracterisee surtout par une region posterieure s’attenuant assez 
brusquement et se terminent par un rostre tres prononce 
(Bourg. 1. c. p. 108)” aus England bei Bolton Bridge, Kew ete. 


und Frankreich bei Lyon — ist mir unbekannt. 


A. taurica .Dgt. M. länglich, ganz ohne Ecken, vorn halb- 
kreisfg., hinten ausgezogen oblong, anı Umfang gerundet, ohne 
eigentlichen Schnabel, Oberrand gebogen, Unterrand gewölbt; 
Schale z. dick u. fest, opak, regelmässig bauchig-gewölbt (die 
grösste Convexität fast auf der Mitte), erhaben gestreift, h. u. d. 
runzelig u. lamellös, z. glänzend, gelbgrünlich, gegen den Umriss 
braun, auf der Convexität grau; Wirbel nicht vorspringend, 
wie abgenagt, mit schwachen, leicht welligen Streifen u. s. 
spitzen Buckeln; Ligament s: stark (46 mm. 1.), bräunlich, mit 
mässiger (6 mm. 1.) Bucht; Perlenmutter weissgraulich, wenig 
irisirend. L. 113 (v. 33, h. 79), H. perp. 69, max. 74, D. 43, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 52, zw. diesem u. Schn. 52 mm. 


(Westasien, Anatolien, See Apollonia.) Mater. Moll. Aceph. I. 
1881 p. 89. (B.) 


A. apollonica Dgt. M. eirund-länglich, vorn stärker ent- 
wickelt, höher, regelmässig kreisrund, hinten von den Wirbeln 
aus niedriger u. allmählig bis zum gerundeten Ende verschmä- 
lert, Oberrand gebogen, Unterrand vorn convex, an der Mitte 
fast geradlinig, hinten convex aufgebogen, Hinterrand stark 
absteigend; Schale diek, schwer, bauchig-gewölbt (grösste Dicke 
z. genau zw. Vor- u. Hinterende), z. fein gestreift, an den 
Rändern gefurcht, hellgelb, an der Peripherie bräunlich, gegen 
die Mitte hin mit einigen dunkleren Ringen; Wirbel kaum vor- 
stehend, s. stumpf gewölbt, mit concentrischen Runzeln, Spitze 
fein; Ligament stark, grob, schwarz (44 mm. l.), mit einer 
mässigen (9 mm. 1.) Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend, überall 
s. fein chagrinirt, längs dem Manteleindrucke gefranst u. rippig. 
L. 122%], (v. 42, h. 614/,), 'H. -perp., 77, max, '77.212.)D.746 
(grösste D. fast bei der Perp.-linie), L. zw. Wirb. u. Wink. 
461/,, zw. diesem u. Schn. 61'/, mm. (Westasien, Anatolien 
im See Apollonia.) L. c. p. 91. (B.) 


A. reneana Pech. M. fast länglich-eifg., vorn relativ mäs- 
sig, gerundet, hinten verbreitert, dann in einen s. stumpfen, 
leicht aufwärts gerichteten Schnabel verschmälert, Oberrand 
gerade ansteigend, Unterrand convex; Schale regelmässig ge- 
wölbt, dünn, gelbgrünlich, mit bräunlichen Ringen, tief gefurcht; 
Wirbel gewölbt, s. stumpf. L. 127 (v. 42, h. 85), H. perp. 70, 
max. 76, D. 47, L. zw. Wiıb. u. Wink. 44, zw. diesem u. 


Schn, 55 mm. (Frankreich, Etang-Neuf bei Saint-Saulge.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 189. (P.) 
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A. heeartiana Loc. M. gestreckt länglich, vorn mässig, 
gleichfg. gerundet, hinten 2'/, mal länger, kaum verbreitert, 
Hinterrand etwas concav im einen zZ. ausgezogenen, unter der 
Mitte gestellten, zweieckigen Schnabel abfallend, Oberrand fast 
ganz gerade, Unterrand convex; Schale überall z. stark bauchig, 
dünn, aber z. fest, am Unterrande hinten u. am Hinterrande 
klaffend, unregelmässig, zuweilen z. stark gestreift, klar grün, 
mit braunen gelblichen Ringen, Wirbelregion röthlich; Wirbel 
aufgeblasen, gerundet, unregelmässig gestreift; Schildlkamm mäs- 
sig, z. plötzlich zus.-gedrückt, winklig, untere Schildkante z. 
vortretend, besonders nach hinten; Ligament z. stark; Perlen- 
mutter weissbläulich o. rosenfarben. L. 113 (v. 59°, h. 8)), 
H. perp. 58, max. 59, D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. 
diesem u. Schn. 45 mm. (Frankreich bei Lyon, Irigny, Avignon, 
Arles, Mons ü Conde.) Contr. mal. Fr. VIII. 1884 p. 9. (L.) 


A. nevirnensis (Pech.) Loc. M. länglich, vorn mässig, 
gleichfg. gerundet, hinten nicht ganz doppelt so lang, s. verbrei- 
tert, dann in einen kaum zweieckigen, mittelständigen Schnabel 
endigend, Oberrand fast gerade o. schwach gekrümmt anstei- 
gend, Unterrand breit u. s. regelmässig gebogen; Schale regel- 
mässig gewölbt, s. bauchig, am Hinterrand z. stark klaffend, 
z. fest, unregelmässig gestreift, an den Rändern, besonders 
hinten, z. schieferhäutig, grün bronzirt, an den Wirbeln etwas 
röthlich, am Unterrande heller; Wirbel aufgetrieben, gerundet, 
wenig vortretend, mit feinen Wellenrunzeln; Schildlkamm wenig 
entwickelt, schwach zus.-gedrückt, mit s. offenem Winkel; Liga- 
ment dick, z. lang; Perlenmutter weisslich, mitunter irisirt. 
L. 120 (v. 56?, h. 86), H. perp. 62, max. 75, D. 42, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 45, zw. diesem u. Schn. 55 mm. (Frankreich 
bei Mäcon.) L.c.p. 7. (L.) 


A. gravida Drt. M. breit oval, fast rhombisch, z. un- 
gleichseitig, vorn; breit gerundet, hinten in der Mitte verbrei- 
tert, ausgezogen- 2. abgestutzt, oben fast gerade, unten gewölbt; 
Schale bauchig (am meisten nach vorn), z. dick, hellbraun o. 
olivenfarben, etwas runzelig, glänzend; Wirbel wenig vorsprin- 
gend, gefaltet, vom Vorderende entfernt; Schlossband kurz; 
Perlenmutter hell himmelblau-rosenfarben, irisirend. L. 140, 
H. 80, D. 55 mm. (@riechenland im Kopais-See.) Journ. Conch. 
1879 p. 142. (D.) In der Diagnose sagt M. Drouet ”t. infra concava”, 
was glaublich convexa heissen soll. Die Dimensionen sind nach Bgt.: 


L. 131 (v. 39!/,, h. 90), H. perp. u. max. 76, D. 50, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 45, zw. diesem u. Schn. 66'/, mm. 


A. vescoiana Dgt. M. oval, vorn ausgezogen, oval, zus.- 
gedrückt, gerundet, Oberrand gerade, fast horizontal o. nach 
hinten wenig ansteigend, Unterrand mitunter leicht eingedrückt, 
hinten aufwärts stark gebogen u. mit dem fast gerade schief 
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absteigenden Hinterrand einen kurzen, mittelständigen, stumpf- 
spitzigen Schnabel bildend; Schale fast gleichseitig, s. aufge- 
blasen u. bauchig, dünn, .zerbrechlich, gelbbraun 0. grünlich, 
mit braunen Ringen u. undeutlichen braunen Strahlen; Wirbel 
s. aufgetrieben, weit über den ÖOberrand vorspringend, sich 
fast berührend; Ligament kurz u. stark; Perlenmutter bläulich 
weiss, prächtig irisirend. L. 86—95, H. 56—62, D. 45---60 mm. 
(Kleinasien, Euphrat u. Tigris.) Amen. mal. II. 1857 p. 34 t. 1 


f, 1—2, Cless. Mon. p. 100 t. 29 f. 1—2, Kob. Icon. f. 2102. (Bgt., 


Kob.) — Forma 1) mesopotamica Mss. (Coq. Schl. III.), grösser (L. 
124, H. 56, D. 65 mm.), gelbbraun, glänzend, mit stumpfen, aber s. 
deutlichen Anwachsstreifen. (Mesopotamien.) 


Var. schlaeflii Mss. (Coq. Schl. III): M. kürzer, etwas 
dreieckig, festschaliger, gestreift, dunkelgelb, Oberrand kürzer, 
‚etwas gebogen, Vordertheil weniger breit gerundet, Unterrand 
regelmässig gebogen, Wirbel noch mehr aufgetrieben; L. 105, 
H. 77, D. 60 mm. (Bagdad.) 


A. eumorphia (Let.) Bgt. M. länglich, vorn verschmä- 
lert, gut gerundet, hinten fast doppelt länger, verbreitert, 
hinter dem Winkel in einen breiten, dreiwinklig-gerundeten, 
ein wenig aufsteigenden Schnabel ausgezogen, Hinterrand schief 
gerade-schwach concav absteigend, Oberrand fast gerade, Unter- 
rand schwach gewölbt; Schale stark klaffend an dem ganzen 
Unterrande u. am Hinterrande, s. aufgeblasen, mit der grössten 
Convexität fast gleich weit von Vorder- u. Hinterende (59 u. 
55 mm.) wie auch von den Wirbeln u. vom Winkel (42 u. 
41 mm.), wesshalb der Hintertheil auffallend bauchig ist, die 
grösste Höhe am Ende des Ligaments (bei stagnaks u. granda 
ist umgekehrt die grösste Convexität viel näher den Wirbeln 
u. die grösste Höhe an der Perpendikulärlinie), Skulptur an 
den Rändern stark lamellös, übrigens stumpf gestreift, Epi- 
dermis s. glänzend, fast grau-aschfarben, dunkler oben auf der 
Mitte, röthlich auf den Wirbeln, schön grünstrahlig; Wirbel 
aufgeblasen, gross, gerundet, mit feinen Wellenrunzeln u. feinen 
Spitzen; Ligament kurz, dick, fast überbaut, mit s. kurzer 
(8 mm. 1.) Bucht; Perlenmutter weissblau, irisirend. L. 115 
(v. 40, h. 75 !/,), H. perp. 66, max. 72, D. 46, L. zw. Wirb. 


u. Wink. 36, zw. diesem u. Schn. 60 mm. (Sluvonien b. Esseg.) 


1 °P..309, (B.)° 


A. thiesse Bgt. M. oval, vorn gerundet, nicht erhoben, 
hinten mässig verlängert, mit einem kurzen, deutlichen, oben 
ausgebuchteten Schnabel, Oberrand gebogen, Unterrand gewölbt, 
hinter der Mitte sackfg. erweitert, am Ende fast geradlinig 
ansteigend; Schale s. bauchig (am meisten nach hinten), dünn- 
schalig, nicht klaffend, gestreift, h. u. d. stark gefurcht, oben 
hinten etwas lamellös, s. glänzend, ockerfarben bräunlich, mit 
gelblichen o. grünlichen concentrischen Ringen an den Rändern; 
Wirbel niedergedrückt, z. nahe der Mitte gestellt, schwach 
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wellenrunzelig u. stark concentrisch gefurcht; Ligament kurz, 
wenig stark, fast innmer überbaut, mit einer schmalen, s. langen 
Bucht; Perlenmutter bläulich, irisirend. L. 125 (v. 45 '/,, 
h. 80 1/,), H. perp. 70, max. -74, D. 50 '/,, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 44, zw. diesem u. Schn. 58 mm. (Griechenland im 
Kopais-See.) L. e. p. 112. — Gleich gravida, aber weniger verlän- 
gert, weniger hoch, obwohl gleich gewölbt, vorn länger, aber niedri- 
ger, Hintertheil kürzer, bis ?/, der Gesammtlänge verbreitert, grösste 
Convexität hinter der Mitte, Schnabel kürzer, oben ausgebuchtet. (B.) 


A. callidea (Let.) Bgt. M. gestreckt-länglich, wenig hoch, 
E vorn gut entwickelt, gerundet, hinten doppelt länger, an den 
Wirbeln u. am Hinterende des Ligaments gleich hoch, Schnabel 
deutlich, gerundet, Hinterrande schwach concav, Oberrand ge- 
bogen, z. kurz, Unterrand schwach gewölbt, hinten ansteigend; 
Schale s. gewölbt, vorn u. am Hinterrande s. klaffend, grösste 
Dicke nach vorn, stumpfgestreift, fast nur oben hinten lamellös, 
s. glänzend, gelbgrünlich, mit zahlreichen grünen Strahlen, 
Wirbelregion aschgrau, mit rothen Buckeln; Wirbel s. bauchig 
aufgeblasen, gerundet, wenig vorspringend, fein wellenrunzelig, 
mit feinen Spitzen, untere Schildkante s. gewölbt; Ligament s. 
kurz, äusserst grob, mit einer s. grossen länglichen Bucht; 
Perlenmutter weissblau, stark irisirend. L. 102 (v. 35, h. 67), 
H. perp. °55,:'max. 551], D. 39, .L. zw. Wirb. u. ‘Wink. 
36 '/,, zw. diesem u. Schn. 47 mm. (Croatien bei Krapina.) 
L.'e. p. 115. (B.) 


A. ealderoni Kob. M. eirund, vorn z. verlängert, schön 
u. breit gerundet, Oberrand kurz, fast gerade nach hinten an- 
steigend, Hinterrand bildet einen kurzen, oberseits leicht aus- 
gehöhlten Schnabel mit abgerundeter Spitze, Unterrand hübsch 
u. regelmässig gerundet; Schale wenig aufgeblasen, fest, z. rauh 
u. unregelmässig, gestreift, besonders stark nach den Rändern 
hin, ın der Mitte glätter, die Hinterseite lamellös gestreift, 
grünlich braungelb, gegen die Wirbel bräunlicher; Schildkamm 
z. hoch, mit deutlichem Winkel, unten kastanienbraun begrenzt; 
Wirbel z. genau im Drittel der Länge, kaum vorspringend, 
niedergedrückt, mit einem ganz kleinen spitzen Apex, leicht 
abgerieben; Ligament mittellang, z. stark, zur Hälfte überbaut; 
Perlenmutter schmutzig fleischfarben. L. 92, H. 63, D. 32 mm. 
(Spanien bei Sevilla.) Icon. N. F. f. 497. (Kob.) 


(2.) 


A. ventricosa ©. Pfr. M. ausgezogen länglich, vorn ver- 
längert, breit gerundet, hinten bis zum Ende des Ligaments 
s. wenig verbreitert, dann in einen langen, mittelständigen, 
etwas abgestützt-gerundeten Schnabel verschmälert, Ober- u. 
Unterrand bis zum Winkel fast parallel, jener fast geradlinig, 
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dieser auf der Mitte gerade, vorn schnell, "hinten gestreckt 
aufsteigend; Schale bauchig, dunkel grasgrün, mit braunen 
concentrischen Ringen, mit den Anwachsstreifen im junger 
Zustande ganz den Umriss der reifen Muschel darstellend; 
Wirbel etwas vorragend, nackt, abgerieben, untere Schildkante 
schwach gekrümmt, unten ein wenig ansteigend, Rückenrand 
zus.-gedrückt, s. lang, den Wirbeln nie .vorbeigehend; Ligament 
von vorn nach hinten aufsteigend, breit, jedoch grössentheils 


von den Rückenrändern der Schalen überbaut, hinten mit weiter _ 


Bucht; Perlenmutter bläulich-weiss. L. 167 (v. 63, h. 105), 
H. perp. 88, max. 92, D. 58, L. zw. Wirb. u. Wink. 70, 


zw. diesem u. Schn. 55 mm. (Norddeutschland, Frankreich.) 
Naturg. 11. 1825 p. 30 t. 3 f. 4, (non Auct.), Bet. 1! c. p. 119. 


A. utrieulosa Drt. M. länglich-keilfg., vorn breit halb- 
kreisfg., hinten in einen z. langen, kaum abgestützten, z. schma- 
len Schnabel ausgezogen, Oberrand horizontal, Hinterrand s. 
langsaın absteigend, Unterrand fast gerade o. kaum etwas con- 
vex; Schale über der Mitte u. an der Wirbelregion bauchig, 
dünn, gestreift o. fein gefurcht, z. glänzend, grün-olivenfarben, 
auf den Wirbeln etwas aschgrau o. röthlich; Wirbel breit auf- 
getrieben, kaum vortretend, schwach gefaltet; Schild verlän- 
gert, auf der Mitte verbreitert, etwas concav; Ligament z. 
dünn, fein, mit z. kleiner Bucht; Perlenmutter weissbläulich 


o. hell violett, oben rosenfarben. L. 155, H. 70, D. 80 mm. 


(Italien bei Castelgofjredo.) Union. Ital. 1883 p. 94. -— Forma 1) 
minor, L. 105, H. 53, D. 40 mm. (Favagna.) Drt. 


A. cordata Rssm. M. gross u. prächtig, ausgezogen läng- 
lich, vorn breit, verlängert, regelmässig stark gerundet, hinten 
etwa drei mal länger, in einen zus.-gedrückten, abgerundet 
keilfgen Schnabel fast allmählig; verschmälert, Oberrand gerade, 
Hinterrand langsam abfallend, Unterrand etwas hinter der Mitte 
tief ausgebuchtet, hinten gestreckt bogig ansteigend; Schale 
dick, regelmässig bis nahe dem Unterrand aufgeblasen gewölbt, 
dann plötzlich zus.-gedrückt, feingestreift, mit vielen Furchen 
u. Rippen, einfarben grau o. grün, mit rostrothen Wirbeln, 
hinten u. an den Rändern schwärzlich, mit gelblichen Ringen 
u. schwarzen Anwachsstreifen; grösste Höhe u. Dicke an den 
Wirbeln; Wirbel s. aufgetrieben, gewölbt erhaben; Ligament 
lang u. schmal. L. 198, H. 96, D. 72 mm. (.Deutschland bei 
Platschütz unweit Altenburg, Frankreich bei Troyes.) Zeitschr. 
f. Malak. 1853 p. 15 (A. cell. var.), Icon. f. 968 (A. cygn. var.). 


A. forschhammeri Mörch. M. gross, mit dem Vorder- 
theile s. stark, relativ enorm, entwickelt im Vergleich mit dem 
Hintertheile, welcher hinter den Wirbeln regelmässig schmaler 
wird u. in einen abgerundeten, mässigen Schnabel endigt, Un- 
terrand auf der Mitte eingezogen; Schale relativ dünn, dunkel 
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olivengrün, mit noch dunkleren, selten grünlichen Ringen u. 
gelbröthlicher Wirbelregion, die Mittelpartei fast glatt, Anwachs- 
streifen gegen die Ränder unregelmässig, erhaben, grösste Höhe 
u. Dicke an den Wirbeln; Wirbel wenig vorspringend; Schild 
von zwei erhabenen Strahlen begrenzt. L. 190, H. perp. 100, 
am Hinterende des Ligaments 80—85, D. 60 mm. (Dänemark 
bei Donse u. Helleb&k, Frankreich bei Toulouse, Lyon, Ver- 


sailles.) Syn. moll. Dan. 1864 p. 84, West. Fauna moll. Su., Dan., 
Norv. 1873 p. 584 (An. cygn. var.). 


A. anxurensis (Statut) Drt. M. länglich, vorn breit 
halbkreisfg., hinten in einen mässigen, stumpf abgestutzten 
Schnabel verschmälert, Oberrand gebogen, Unterrand fast ge- 
rade; Schale bauchig, z. fest, oben z. glatt u. glänzend, an 
den Rändern m. o. w. gefurcht, braun-olivenfarben; Wirbel 
vom Vorderende z. entfernt, aufgeblasen, schwach vorspringend, 
wellenrunzelig; Schild verbreitert, Schildkamın z. kurz u. nie- 
drig, schwach gewinkelt; Ligament z. stark, mit z. kurzer 
Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 140—160, H. 170—75, 
D. 45—55 mm. (Italien bei Badino u. im See Trasimene.) 
Union. Ital. 1883 p. 95. (D.) 


(3) 


A. gallica Bgt. M. verlängert oval, vorn gut gerundet, 
hinten mehr als doppelt länger, in einen stumpfen Schnabel 
ausgezogen, Ober- u. Unterrand fast geradlinig u. bis zum Al 
der Länge parallel, dieser in der Mitte etwas eingedrückt, 
hinten ansteigend, Hinterrand schief gerade absteigend; Schale 
z. dick, vorn unten klaffend, regelmässig gewölbt, mit der 
grössten Convexität gleich weit von den beiden Enden, nach 
hinten wenig bis in der Nähe des Schnabel z. plötzlich ver- 
schmächtigt, u. mit der grössten Höhe am Hinterende des 
Schlossbandes, stumpf gestreift, an den Rändern gefurcht, 
glänzend, s. dunkel oliven-, schwarz- o. ockerfarben; Wirbel 
s. stumpf, gut gewölbt, mit feinen Spitzen u. feinen concen- 
trischen Streifen; Schlossband grob u. stark, mit breiter drei- 
eckiger Bucht; Perlenmutter etwas orangefarben, gut irisirend. 
L. 155 (v. 46, h. 110), H. perp. 76, max. 76, D. 57, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 58, zw. diesem u. Schn. 7l mm. (Fngland, 
Deutschland, Frankreich.) L. c. p. 123. — Sym. (f. Bgt.) Mytilus 
anatinus Sh. in Trans. Linn. Soc. 1820 t. 4 f. 1 & Chenu ib. 1845 


t. 26 f. 1, A. cellensis Brown in Illust. Conch. 1845 t. 12, BB 
A. ventricosa Drt. (B.) 


A. blauneri Drt. M. oval-länglich, vorn breit gerundet, 
halbkreisfg., hinten z. gestreckt, in einen stumpf abgestutzten, 
mittelständigen Schnabel ausgezogen, Oberrand gerade u. fast 
horizontal, Hinterrand schief absteigend, Unterrand kaum etwas 
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convex; Schale bauchig, dünn, z. zerbrechlich, auf der Mitte 
fast glatt, übrigens gefurcht-schieferhäutig, m. o. w. dunkel 
braun-kastanienfarben; Wirbel z. vom Vorderende enfernt, z. 
aufgetrieben, kaum vortretend, abgenagt, mit 6—8 grossen 
Falten; Schild z. gedrückt; Ligament oft zum Theil überbaut, 
dunkelbraun, mit s. schmaler Bucht; Perlenmutter blass bläu- 
lich, oben etwas bleifarben. L. 125, H. 62, D-42 mm. (Italien 
bei Muzzano u. in Prov. Mantua.) Union. Ital. 1883 p. 91 (Drt.) 
— Syn. A. atrovirens (Shuttl. non Phil.) var. normalis Stab. Moll. 
Lugano 1859 p. 47 & 61. Stabile erwähnt zweier Formen von seiner 
atrovirens, die eine (A. normalis), höher, kürzer, mit convexem Unter- 
rande u. etwas aufwärts gerichtetem Schnabel (L. 126, H. perp. 62—64, 
max. 72—74, D. 44 mm.), die andere (B. attenuata), länger, niedriger, 


mit fast geradem o. eingedrücktem Unterrande u. geradem Schnabel 
(L. 134, H. perp. 64, max. 68, D. 42 mm.) 


A. stabilei Dri. M. oval-länglich, vorn breit halbkreisfg., 
hinten in einen z. langen, schwach aufgebogenen, abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand fast gerade u. pa- 
rallel;- Schale bis zum Schnabel bauchig, z. dick, unregelmässig 
runzelig-gefurcht, braun, mit einigen schwachen dunkleren 
Strahlen, gegen die Wirbel hin röthlich; Wirbel vom Vorder- 
ende entfernt, breit, kaum vortretend, s. schwach gefaltet; 
Schild breit, unten von zwei concaven Kanten begrenzt, Schild- 
kamm kaum erhaben; Ligament mässig, mit der Bucht z. lang, 
lanzettfg.; Perlenmutter bläulichweiss, oben hell fleischroth. 
L. 150, H. 70—80, D. 50 mm. (lialien bei Castelgaffredo.) 
Union, Ital. 1883 p. 9%. (D.) 


A. litoralis Dri. M. gestreckt oval, s. bauchig, vorn 
breit halbkreisfg., hinten in einen verschmälerten, abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand fast gerade u. pa- 
rallel; Schale s. bauchig, dünn, fein gestreift, an den Rändern 
schieferhäutig, glänzend, braun-olivenfarben, an den Wirbeln 


röthlich; Wirbel breit aufgetrieben, etwas vortretend; Schild- 


kamm niedrig, Schild verlängert; Ligament wenig stark; Perlen- 
mutter bläulich weiss. L. 110—120, H. 60--70, D. 40—45 mm. 
(Frankreich an der Mündungen von Tech u. Massane.) Union. 
Bass. Rhöne 1889 p. 73. (D.) 


A. henriquezi Silva. Diese Muschel hat ihren Platz zwi- 
schen gallica und locardi, von beiden verschieden durch relativ 
grössere Höhe, kurzeren Vordertheil, näher dem Vorderende 
gestellte Wirbel (bei locardi sind diese 1O mm. weiter zurück 
wie bei henriquezi), mehr concaven Hinterrand, breiteren, mehr 
aufgebogenen Schnabel, längeren u. schieferen Schildkamm &e. 


L. 135, H. 75, D. 47 mm. (in Portugal), L. 127, H. 69, 


D. 43 mm. (in Frankr.) (Portugal in Mondego, Frankreich bei 


Callebasse unweit Gannat.) ° Journ. scien. mat. phys. e nat. 1883, 
Locard Contr. mal. Fr. VIII. 1884. (Loc.) 


a 


A. locardi Bgt. M. gleich der gallica, aber der Vorder- 
-theil ist höher, Ober- u. Unterrand nicht parallel, sondern 
hinter den Wirbeln langsam genähert u. gegen den stumpfen 
Schnabel hin convergirend,. mit der grössten Höhe an den 
Wirbeln. L. 135, H. 92, D. 44 mm. (Frankreich bei Lyon, 
Lime, Verrieres.) L. c. p. 126. (B.) — Forma 1) major, L. 200, 


H. 104, D. 66 nm.; 2) curta Loc. (Contrib. VIH.), L. 125, H. 63, 
D. 37 mm. (Sennecy-le-Grand.) 


A. charpyi (Dup.) Loc. M. oval, mässig lang, hinten 
in einen s. stumpfen, ein wenig aufwärts gerichteten Schnabel 
ausgezogen, Ober- u. Unterrand gleich schwach gekrümmt; 
Schale regelmässig zw. Wirbeln u. Unterrande gewölbt, nicht 
klaffend, s. dunkel olivenfarben o. röthlich, einfarbig, gegen 
die Rändern hin schwärzlich, runzelig gestreift u. gefurcht, 
grösste Höhe bei den Wirbeln; Wirbel stets u. oft der grösste 
Theil der Schale ausgefressen; Grösse s. variirend, meist L. 130, 


H. 67, D. 42 mm. (Frankreich.) L. e. p. 127.+(B.) 


A..lirata Mörch. Gleich ‘der charpyi, aber festschalig, 
schön gelbgrün, mit starken erhabenen rippenfgen Anwachs- 
streifen u. tiefen schmalen Zwischenräumen, übrigens glatt, die 
grösste Convexität mehr der Wirbelregion genähert. L. 160, 
H. 80, D. 50 mm. (Dänemark auf Lolland us! Clasens 
Have, Deutschland in a Frankreich.) Syn. Moll. Dan. 
1864 p. 83. 


(4.) 


A. grossa (Z.) @allenstein. M. s. breit eifg., Oberrand 
etwas in die Höhe gezogen, Hinterrand schnell gegen den Unter- 
rand abschüssig u. mit ihm einen kurzen, stumpfen Schnabel 
bildend, Vorder- u. Unterrand gerundet; Schale nicht besonders 
bauchig, voll ungleicher Furchen, Rippen u. Runzeln, von denen 
innen s. wenig sichtbar ist, schmutzig grünlichgelb, mit nach 
unten laufenden grünen Strahlen; Wirbel etwas aufgeschwollen 
u. abgerieben; Schild ın einen Kiel zus.-gedrückt, unten von 
zwei breiten grünen Strahlen begrenzt; Ligament kurz, über- 
baut. L. 85, H.63 mm. (Kärnten b. Krumpendorf.) Kärntens 
Conch. 1852 p. 66. (G.) 


A. fragillima Cless. M. vorn verkürzt, z. breit, hinten 
verbreitert, Oberrand fast gerade, etwas schief ansteigend, 
Vorderrand schmal, fast senkrecht abfallend, dann in starker 
Wölbung zum Unterrande übergehend, dieser s. gewölbt, nach 
hinten s. aufgebogen, Hinterrand z. lang, von der schwachen 
Schildecke langsam abfallend, dann einen schwachen, schief 
abgestutzten, fast-aufgebogenen Schnabel bildend; Schale wenig 
u. regelmässig aufgeblasen (senkrechter Längsdurchschnitt schmal 
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lanzettfg.), s. dünn, glatt, aber durch die stark hervortretenden 
Zuwachsstreifen u. Jahresringe s. uneben, olivengrünlich; ‘Wirbel 
wenig hervortrend, abgerieben, doch mit wenigen, z. entfernt 
stehenden, auch auf der ‘Innenseite sichtbaren Wellenfalten; 
Schild lang, z. schmal, zus.-gedrückt; Perlenmutter schmutzig 
bläulich, mit grossen gelblichen Fettflecken. L. 125 (v. 38, 
h. 87), H. perp. 62, max. (am Ende des Schlossbandes) 70, 
D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. Schn. 58 mm. 
(Bayern bei Regensburg, Frankreich multis-locis, Italien bei 
Florenz u. Viareggio.) Mon. in Chemn. Conch. Cab. 1876 p. 237 
t. 87 f. 2 (A. mutab. var. fragilissima), Bgt. 1. c. p. 129. Var. L. 115, 
H. 63, D. 28 mm. (Regensh.), L. 125, H. 70, D. 35 (Nievre), L. 140, 
H. 78, D. 43 mm. (Morbihan), L. 154, H. 80, D. 48 (Ital.) Cl., Bgt. — 
Forma maxima (acyrta Bgt.) 


A. stataria (Ray) Bgt. M. länglich-etwas elliptisch, un- 
regelmässig gestreift, olivengrünlich, gegen die Wirbel hin röth- 
lich, hinten in,einen stark zus.-gedrückten, schief abgestutzten 
Schnabel ausgezogen (Schnabel mit zwei stumpfen Winkeln, 
der untere auf der Mitte der Muschel), mit langem .u. lang- 
sam absteigendem Hinterrand; Schild lang, zus.-gedrückt, fast 
auf der Mitte winklig, gleich gallca, aber Unterrand regel- 
mässig gebogen, hinten schnell aufsteigend, Vordertheil weniger 
in die Höhe entwickelt, nach unten schneller abfallend, die 
grösste Dicke wenig hinter den Wirbeln u. dann nach hinten 
s. allmählig an die Schnabelspitze gestreckt konisch verschmäch- 
tigt. L. 135, H. 71, D. 40 mm. (Geneversee bei Villeneuve, 
Frankreich bei Troyes.) L..c. p. 132. — Syn. A. cygn. v. rostrata 
Brot Et. Nay. Leman 1867 p. 30 t. 2-f. 1. (Br., Bgt.) 


A. regularis Morel. M. eirund-länglich, vorn kurz eifg., 
hinten etwas erweitert; Schale bauchig, zerbrechlich, lamellös 
gefurcht, schwarzgrün; Wirbel aufgetrieben, abgerieben. L. 100 
—125, H. 63—66 mm. (Portugal bei Tamega.) Moll. Port. 
1845 p. 100 t. 10. (M.) 


A. livronica (Fag.) Bgt. M. länglich, nach allen Seiten 
s. regelmässig ausgezogen, mit dem Ober- u. Unterrand gleich 
schwach gebogen, Vorderende mässig, gut gerundet u. der mehr 
als doppelt längere Hinterende mit grosser Regelmässigkeit in 
einen stumpfen, ganz mittelständigen Schnabel verschmächtigt; 
Schale dünn, vorn kaum klaffend, stumpf gestreift, oben schwach _ 
lamellös, s. dunkel gelbroth, oben u. hinten mehr schwarz- 
braun, meist aber mit einer s. anhängenden Schlammkruste 
ganz bedeckt, regelmässig gegen den Umriss von der höchsten 
Convexität auf der Mitte verdünnert; Wirbel bauchig-gerundet, 
nicht vortretend, z. stark wellenfaltig, Rückenkamm’ weder 
zus.-gedrückt, noch erhaben; Schlossband s. lang, wenig stark, 
bis ®/, überbaut, mit einer langen Bucht; Perlenmutter weiss, 
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etwas bläulich irisirend. L. 99 (v. 28, h. 71), H.-perp. 47, 
max. 48, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 40 1/,, zw. diesem u. 
Schn. 42 mm. (Frankr. bei Livron in Jura.) L. c. p. 133. (B.) 


A. macrostena Serv. M. lang, s. bauchig, relativ s. 
niedrig, vorn mässig, gerundet, hinten fast drei mal so lang, 
bis zum Ende des Ligaments gleichbreit, dann in einen un- 
teren, gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, 
Hinterrand etwas concav, Unterrand fast gerade u. mit dem 
oberen parallel; Schale stark u. regelmässig bauchig, mit maxi- 
mum in der Mitte zw. Wirbel, Winkel u. Basis der Perpen- 
dikularlinie, z. dick u. schwer, vorn z. offen klaffend, s. stumpf 
gestreift, an den Rändern kaum lamellös, glänzend, kastanien- 
olivenfarben, hinten grünstrahlig; Wirbel bauchig, gerundet, 
z. vortretend, kaum gefaltet; Schildkamm fast fehlend; Liga- 
ment s. lang, grob u. stark, mit schmaler Bucht; Perlenmutter 
bläulich, gut irisirend. L. 120 (v. 32, 1. 90), H. perp. 55, 
max. 55, D. 41, L. zw. Wirb. u. Wink. 55, zw. diesem u. 
Schn. 48 mm. (Deutschland bei Frankfurt am Main.) Hist. 
moll. ac&ph. Francf. 1882 p. 32. (S.) 


A. josei (Bgt.) Silva. M. z. länglich, vorn gerundet, 
nach unten abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, 
in. einen stumpfen, etwas aufwärts gerichteten Schnabel ver- 
schmälert, Oberrand gerade ansteigend, Hinterrand gebogen 
absteigend, Unterrand gut u. regelmässig gerundet; Schale 
mässig u. 2. gleichfg. gewölbt, mit maxımum etwas näher dem 
Vorderende u. z. nach unten, vorn nach unten schwach klaf- 
fend, regelmässig feingestreift, stellenweise gestreift, an der 
Peripherie etwas schieferhäutig, dunkel olivenfarben, an den 
Wirbeln dunkel roth; Wirbel gedrückt, nicht vortretend; Schild 
mässig, am Winkel zus.-gedrückt; Ligament überbaut, mit läng- 
licher Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich, oben etwas rothgelb. 
L. 97 (v. 31, h. 67), H. perp. 50'/,, max. 57,-D.. 39; ‚aw- 
Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 40 mm. (Portugal 
bei Esvedas.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 278. (S.) 


A. enhydra Silva. M. länglich, vorn gut gerundet, nach 
unten kaum abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, 
in einen fast mittelständigen, stumpfen Schnabel verschmälert, 
Oberrand gerade ansteigend, Hinterrand fast gerade absteigend, 
Unterrand convex; Schale mässig gewölbt, mit maximum fast 
central, am Hinterrande schwach klaffend, feingestreift, auf- 
dem Schild fast lamellös, glänzend, gelbgrünlich, mit bräun- 
lichen Ringen, an den Wirbeln röthlich, mit grünlichen Strahlen; 
Wirbel niedergedrückt, nicht vortretend, doch convex, leicht 
runzelig; Schild zus.-gedrückt; Ligament mässig, überbaut; 
Perlenmutter glänzend weiss, irisirend. L. 115 (v. 37, h. 78), 
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H. perp. 57, max. 63. D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 42, zw. 
diesem u. Schn. 44 mm. (Portugal, Vallas Fermantelles.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 279. (S.) 


A. eoupha Serv. M. länglich, vorn gerundet, hinten viel 
mehr als doppelt länger, verbreitert u. in einen stumpfen, 
leicht nach oben gerichteten Schnabel endigend, Oberrand ge- 
rade .ansteigend, Unterrand gebogen; Schale z. gewölbt, mit 
maximum fast central, dünn u. zerbrechlich, gestreift o. gerippt, 
am Schilde fast lamellös, glänzend, gelbgrünlich, mit dunklen 
o. dunkel olivenfarbenen Ringen u. rothen Wirbeln; Wirbel 
oben abgenagt, gedrückt, zierlich gerunzelt; Schild klein, zus.- 
gedrückt, mit gekrümmter Furche u. zwei divergirenden Fur- 
chen; Ligament grob, stark, mit dreieckiger Bucht; Perlen- 
mutter weiss-grünlich, oben etwas rothgelb. L. 121 (v. 34, 
h. 87), H. perp. 6l, max. 63, D. 37, L. zw. Wirb. u. Wink. 
44, zw. diesem u. Schn. 55 mm. (Frankreich in Lac de 
Grandlieu, Portugal in Vallas du Mondego.) Bull. soc. mal. Fr. 
1887 p. 261. (8.) 


(.) 


A. eystoptychia Bgt. M. länglich eifg., vorn gerundet, 
oben schwach eckig, hinten abgestumpft zungenfg., Oberrand 
nach vorn absteigend, zw. den Wirbeln u. der deutlichen Schild- 
ecke fast gerade u. mit dem Unterrande parallel, Hinterrand 
z. stark u. fast geradlinig abfallend, einen schmalen, fast gerade 
abgestutzten Schnabel bildend, Unterrand lang, schwach gebogen, 
hinten wenig aufwärts gerichtet; Schale z. fest, scharfrandig, 
wenig gewölbt, glänzend, olivengelblichgrün bis braun, gegen 
die Ränder heller, oft fast rein gelb, mit rauhen, s. erhabenen, 
zahlreichen, fast schwarzen u. s. gleich breiten Jahresansatz- 
streifen; Wirbel breit, wenig den Oberrand überragend, meist 
stark abgerieben, doch kennbar wellenrunzelig; Schild z. lang, 
schmal, z. zus.-gedrückt; Ligament s. dick u. stark; Perlen- 


mutter weiss, wenig irisirend, oben fettfleckig. L. 93, H. 41, 


D. 30 mm. (Bayern bei Passau.) L. ce. p. 136. — Syn. A. gibba 
(Held) Cless. Mon. 1876 p. 81 t. 14 f. 1—2, non Lea 1852. (Cl.) 


A. gastroda Bgt. M. länglich, vorn wenig entwickelt, 
gerundet, nach oben verkleinert, hinten mehr als zwei mal 
länger, in einen am Ende etwas abwärts tendirenden Schnabel 
ausgezogen, Oberrand gerade, Unterrand mit jenem parallel, 
vorn schwach aufgebogen, dann gerade, hinten schwach anstei- 
gend, Hinterrand schnell gerade absteigend, am Schnabel schwach 
gewölbt; Schale stark bauchig (fast gleich dick wie hoch), mit 
der grössten Convexität fast auf der Mitte, an den Wirbeln 
u. am Winkel gleich hoch, mit grossen, h. u. d. rippenartigen 
Anwachsstreifen, wenig glänzend, oben röthlich, unten gelblich; 
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Wirbel s. bauchig, vorspringend, mit schwach welligen Runzeln; 
Schlossband grob, erhaben, mit länglicher Bucht; Perlenmutter 
bläulich irisirend. L. 98 (v. 28, h. 71), H. perp. u. max. 
(an der Schildecke) 45, D. 39, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, 


zw. diesem u. Schn. 48 mm. (Frankreich bei Verridres.) 
L. ce. p. 136. (B.) 


A. nefaria Serv. M. eifg.-länglich, relativ s. bauchig, mit 
maximum fast central, s. dünnschalig, am Hinterrande stark 
klaffend, schwärzlich; Wirbel gross, gut gerundet, nicht vor- 
tretend; Ligament s. gross, in der Jugend überbaut. L. 87 
(v. 26, h: 63), H. perp. 44, max. 45'/,, D. 32, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 41, zw. diesem u. Schn. 33 mm. (Frankreich in Maine 
bei Cholet, Deutschland in Elbe bei Hamburg.) Bull. soc. mal. 
Fr. 1888 p. 325. ($.) 


A. doriana Bgt. M. gestreckt länglich, vorn gross, regel- 
mässig gerundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, fast 
gleichbreit, dann besonders von oben in einen etwas abge- 
stutzten, z. unteren Schnabel verschmälert, Oberrand schwach 
gewölbt, Hinterrand gerade o. schwach concav absteigend, Un- 
terrand fast gerade, hinten schwach gewölbt, am Ende sanft 
aufsteigend; Sehale s. bauchig aufgeblasen, dünn, grob ge- 
streift, an den Rändern lamellös, schwarzgrün, vorn etwas 
gelblich; Wirbel nicht vorstehend, abgerieben, eine schwarz- 
bronzirte Perlenmutter zeigend; Schild gegen den Winkel zus.- 
gedrückt; Perlenmutter bläulich, oben mit einem grossen, 
lividen, gelbbraunen Fleck; Ligament mässig, schwarz, mit 
verlängerter, fast dreieckiger Bucht. L. 104 (v. 33, h. 70), 
H. perp. 5l, max. 52, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 44, 
zw. diesem u. Schn. 41 mm. (FHalien bei Ivree in Piemont.) 
Union. Penins. Ital. 1883 p. 85. (B.) 


(6.). 


A. arenaria Schröter. M. ausgezogen länglich, bauchig, 
s. dünn, zerbrechlich, fein concentrisch gestreift, unregelmässig 
breit gefurcht, grünlichbraun, Oberrand bis kurz hinter den 
Wirbeln etwas ansteigend, dann s. lang u. langsam absteigend, 
Unterrand gerade-schwach eingedrückt, vorn gestreckt-gebogen 
aufsteigend, hinten hoch, schief gerade ansteigend, über der 
Mitte in einen schmalen abgerundeten Schnabel endigend, Wir- 
bel stumpf, s. flach, abgerieben. L. 145-165, H. 70—75, 
D. 45—50 mm. (Deutschland, Frankreich.) Gesch. Flusseonch. 


Thüring. 1779 p. 165 t. 2 f. 1 (Mya). — Sym. A. cellensis C. Pfr. 
Naturgesch. I. 1821 p. 110 t.6 f. 1. 


A. cellensis @mel. M. s. verlängert eifg.-länglich, vorn 
z. kurz, stark gerundet, hinten in einen von oben langsam, 
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von unten schnell verschmälerten, an der Ende gerundet-abge- 
stutzten Schnabel lang ausgezogen, Ober- u. Unterrand meist 
z. parallel, gestreckt, ersterer selten etwas ansteigend, letzterer 
gestreckt gebogen; Schale bauchig, dünn, zerbrechlich, aussen 
u. innen gefurcht, olivengrün u. braungestreift o. einfarbig 
dunkel olivengrün o. grünbraun; Wirbel z. flach, meist stark 
abgerieben, wellig; Schild zus.-gedrückt, kielfg., unten durch 
die gewöhnlichen 3 Strahle begrenzt; Schlossband mittelmässig, 
verlängert, mit eirunder Bucht; Perlenmutter milchweiss-bläulich, 
s. oft fettfleckig. L. 110-150, H. 50-—-70, D. 30-55 mm. 
(Nord- u. Mitteleuropa bis ın Toscana.) Syst. Nat. I. 1788 p. 3362 
(Mytilus zellensis), Rssm. Icon. f. 280. — Sym. A. sulcata (Lam.?) 
Nilss. Hist. moll. Su. 1822. In der Sammlung Linnes in British 
Museum liegt (nach Hanley’s Ipsa Linnsi conchylia 1855 p. 144) unter 
dem Namen Mytilus cygneus eine einfache, mit der citirten Figur bei 
Rssm. völlig übereinstimmende Schale (138 mm. lang u. 75 mm. hoch) 
und auf diesem Grunde führt M. Bourg. (wie auch M. Drou6t) den 
Namen cygneus Lin. auf die bisherige cellensis hinüber. Die Diagnose 
Linnes giebt keine Leitung, aber das erwähnte Mass der linneanschen 
Muschelschale weisst viel bestimmter auf die cygnea Auct. als auf 
cellensis hin, denn bei dieser ist die Höhe niemals mehr sondern ge- 
wöhnlich auffallend weniger als die Hälfte der Länge der Muschel, 
was bei cygnea Auct. stets umgekehrt ist. Die auch bei Müllers My- 
tilus cygneus (Verm. Hist. 1778) citirte Abbildung bei Lister Syn. 
t. 156 f. 4 stellt die cygnea Auct. zweifellos dar, von welchen Ur- 
sachen ich diese noch für die cygnea Lin. halte. 


Bem. Küster betrachtet A. cellensis, wie die verwandte cygnea, 
als diejenige Form, in der sich der Charakter der Anodonten am ent- 
schiedensten, am reinsten ausgeprägt hat. Wenige unserer Süsswasser- 
muscheln scheinen ihm als Species so wohl begründet zu sein als 
A. cellensis, ”die unter keiner Maske der Abartung ihren Charakter 
verläugnet”. Und doch, er, der bei keiner von ihm beschriebenen 
Anodonta eine Variation aufgenommen hat, führt bei dieser eine 
Menge auf, obwohl nur die merkwürdigeren. Es sind diese für das 
Studium des ganzen Genus so wichtig, dass es ein Fehler wäre, diese 
Formen hier nicht aufzunehmen. Ich habe nur die Namen beigelegt, 
damit ein jeder sie kürzlich auf den Namenszetteln (auch bei analogen 
Formen anderer Arten) seiner Sammlung bezeichnen könne. 


A. Var. solearis Kstr. (die sohlenfge): langgestreckt, 
Abdominalwölbung s. hervorgehoben, Lenden stark eingeschnürt, 
Profil der Muschel dadurch m. o. w. deutlich sohlenfg. 


Forma a) vasta W.: M. ungewöhnlich gross, walzig auf- 
getrieben, nach hinten etwas niedriger als vorne, Oberrand s. 
lang, Schild s. niedrig, Ecke des Schildchens stark vortretend, 
Wirbel weit zur.-stehend, leicht abgeschält, Epidermis fahl, 
Ligamentalbucht ungewöhnlich lang, lanzettfg.; L. 8”, H. 3'/,"”, 
B. 3’. —- Landshut in einem schlammigen, durch die Aus- 
flüsse der Stadt sehr nahrungsreichen Weiher. 


Forma b) acuta W.: M. klein, Wirbel weit nach vorne 
gerückt, gewöhnlich unverletzt, Schnabelende spitzig ausge- 
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‘zogen, Schild meist niedrig, Ecke des Schildchens meist deut- 


lich, Epidermis fahl olivengrünlich, um die Wirbel rostroth, 
bisweilen eine Spur der Lippenwulst; L. 5'/,", H. 2'/,”, 
Br. 1!/,”. —: Landshut in einem Tümpfel, der mit einem 
kleinen Bache zus.-hängt. 


B. Var. ovata Kstr. (die eifge): eifg.-gerundet, Abdo- 
minal- u. Lendengegend nur schwach bezeichnet, Wirbel stets 
z. weit zur.-stehend, m. o. w. abgerieben, Ecke des Schild- 
chens gewöhnlich fehlend. 


Forma a) firma W.: M. gross, starkschalig, meist s. zu- 
gerundet, grünlich fahl, Schild hoch; L. 6 '/,", H. 3 !],", 
B. 2”. —- München bei Nymphenburg in einem, von den anlie- 
genden Wohnungen nahrungsreichen, Kanale mit Schlammboden. 


Forma b) gracıis W.: M. gross, gestreckt, s. schmal, 
grünlich fahl, Schnabel etwas spitzig zulaufend, Schild hoch, 
randständige Jahresringe schieferhäutig; L. 6'/,”, H. 3”, B. 
1 ®/,". — München bei Nymphenburg ım Hofgarten in einem 
Weiher mit Schlammgrund. 


Forma c) ampla W.: M. s. gross u. bauchig, grünbraun, 
Schild etwas niedrig; L. 7'/,", H. 33/,", B. 2'/,". — Peissen- 
berg in einem kleinen isolirten Tümpfel mit fettem Schlammgrund. 


Forma d) herbea W.: M. grasgrün, strahlig, um die fast 
unverletzten Wirbel rostroth, Perlenmutter lebhaft ırısirend; 


BI EL 2a BL 2. Bremen. 


Forma e) tenella W.: M. klein, gestreckt, s. dünn- doch 
festschalig, braungrün, um die Wirbel rostroth; L. 4" 7”, 
H. 2” 2”, B. 1'!/,". — Würtemberg im Federsee. 


Forma f) tenera W.: M. schmal, ungewöhnlich dünnschalig, 
gegen die Ränder scharf zus.-gedrückt, grünlich fahl, die stark 
abgeschältenen Wirbel rüstig hornbraun, s. durchscheinig, Schild 
hoch, Schnabelrande konstant etwas aufwärts gebogen, z. spitzig 
zulaufend, Perlenmutter in der Wirbelgegend stets mit grossen 
ölgelben Flecken; L. 6”, H. 3", B. 1'/,". — Unweit des 
Ammersee’s in einem grossen. üppig belebten Fischteich mit 
weichem Schlammgrund. 


Forma g) erosa W.: M. s. klein, schmal, grünlich fahl, 
gegen die Ränder z. scharf zus.-gedrückt, Wirbel stark abge- 
schält, papierdünn, hornbraun, s. durchscheinig, Schild hoch, 
Perlenmutter mit ölgelben Flecken; L. 4” 1", H. 2" 2”, Br. 
1" 2’”, — Unweit des Chiemsee’s in einem Weiher mit Schlamm- 
grund. 
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Forma h) pallida W.: M. s. klein, stumpflich, schmal, 
gleichmässig gewölbt, festschaliger u. gröber gestreift, als die 
vorige, s. zugerundet, einfarbig verblasst, wachsgelblich bis 
schmutzig gelblichweiss, Wirbel weit herein, ‚oft der grösste 
Theil der Oberfläche des Geh., abgeschält, theils wie geäzt, 
theils wie abgerieben, zugleich mit zahlreichen Poren besäet, 
Schild niedrig, Oberrand vorn herabgesenkt, hinter den Wirbeln 
lang, s. convex, Perlenmutter mit grossen ölgelben Flecken; 


L.:.82/,", H. 2". 1", B..1”,2"”. — Mit der Forma .g). 


Forma i) coacta W.: M. s. klein, stumpflich, ungewöhnlich 
starkschalig (doch innen tief gefurcht), düster olivengrünlich, 
um die Wirbel etwas rothgelb, Oberrand kurz, Wirbel nahe 
dem Vorderende, etwas erhaben, randständige Jahresringe schie- 
ferig, besonders am Schnabel, Schlossband stark, Perlenmutter 
mit ölgelben Flecken; L. 4", H. 2 '/,", B. 1'/,". — Bremen 
in einem Sumpfe. 


A. anserirostris Ästr. M. unregelmässig verlängert 
eifg., vorn halbkreisfg., hinten bis zum Schildwinkel z. stark 
verbreitert, dann in einen keilfgen, zus.-gedrückten, tief stehen- 
den, fast gerade abgestutzten Schnabel verschmälert, Hinterrand 
schnell u. tief gerade absteigend, Oberrand ansteigend, Unter- 
rand flach convex; Schale gewölbt, dünn, dicht gestreift, mit 
deutlichen, nicht erhabenen Jahresringen, braungrün, an den 
Rändern u. in der Schildgegend tiefbraun, Wirbelpartei röth- 
lich; Wirbelgegend abgerieben; Schlossband schwach, tiefbraun, 
Schild wenig erhöht, stark zus.-gedrückt, mit geraden Grenz- 
linien; Perlenmutter _weissbläulich, wenig irisirend; Innenseite 
gefurcht; junge Ex. sind hell grüngelb, in der Mitte graulich, 
grünstrahlig, mit zwei breiten dunkelgrünen Strahlen vom 
Wirbel nach hinten, Schnabel ist kurz, Schild hoch, mit scharfer 
Ecke, Wirbel stark faltig. L. 85, H. 50, D. 30-36 mm. 
(Bayern in der Altmühl, Russland in Dnieper u. Dniester, 
J)änemark b. Kopenhagen in den Canälen in Frederiksbergshave.) 
Mon. 1852 p. 55 t. 10 f. 3, t. 11 f. 1—2. (K.) Die dänische Lokal- 
angabe ist nach Orig.-ex. von Mörch an M. Bet. mitgetheilt’ als 
A. cellens. v. sulcata (Syn. Moll. Dan. 1864 p. 85), welche M. so 
charakterisirt: T. planior, humilis, rugis (vel liris) incrementi regu- 
laribus numerosis, rostro adscendente, umbones in quinta antica parte 
longitudinis sita; long. 110, alt. 53 mm. 


A. saint-simoniana (Fag.) Dgt. M. länglich, lanzen- 
spitzfg., ganz ohne Ecken, Vordertheil wenig entwickelt, gut 
gerundet, Hintertheil fast drei mal länger, bis zum Ende des 
Ligaments regelmässig u. stark verbreitert, dann in einen zus.- 
gedrückten, breiten, vollkommen abgerundeten Schnabel ver- 
schmälert, Ober- u. Unterrand gleich gewölbt, die ganze Ober- 
seite bis zum Schnabel gleichmässig gebogen; Schale s. schwach 
gewölbt, nur am Hinterrande schwach klaffend, fein regelmässig 
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gestreift, an den Rändern s. stark, glänzend, roth-aschgrau, 
am Umriss m. o. w. dunkel grünlich; Wirbel s. weit nach 
vorn gestellt, niedergedrückt, mit spitzen Buckeln u. schwach 
welligen stumpfen Runzeln; Ligament s. lang, z. schmal, meist 
überbaut, mit langer schmaler Bucht; Perlenmutter bläulich, 
irisirend. L. 107 (v. 29, h. 79), H. perp. 49, max, 56, D. 28, 
L. zw. Wirb. u. Wink. (am Ende _der Ligamentalbucht) 4l, 
zw. diesem u. Schn. 50 mm. (Frankreich bei Carcassonne, 


Bourget u. Lyon, Schweiz im Neuchatelersee, Italien b. Bientina.) 
L.c. p. 142. (B.) Var. L. 97, H. 51, D. 26 (Rhöne), L. 95, H. 50, 
D. 26 mm. (Bourget): Loc. 


A. fagoti Bgt. M. s. lang ausgezogen länglich, vorn 
mässig verlängert, regelmässig gerundet, hinten drei mal länger, 
gegen die Mitte hin schwach verbreitert, dann in einen ge- 
raden, 's. stumpfen, ganz gerundeten Schnabel verschmälert, 
mit dem Hinterrande geradlinig, gegen den Schnabel gekrümmt 
absteigend, Oberrand fast gerade, Unterrand schwach gebogen, 
grösste Höhe genau auf der Mitte der Muschel; Schale wenig 
dick, nicht o. kaum klaffend am Hinterrande, mit der grössten 
Convexität etwa bei !/, der Länge, fein, nur an den Rändern 
stärker, gestreift, wenig glänzend, roth-olivenfarben, mit schwa- 
chen grünen Strahlen; Wirbel gerundet, nicht vorstehend, mit 
schwachen, etwas welligen Runzeln; Ligament grob, erhaben, 
mit einer s. langen (l2 mm.) schmalen Bucht; Perlenmutter 
weiss-bläulich. L. 100 (v. 25, h. 75), H. perp. 45, max. 50, 
D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. 44, zw. diesem u. Schn. 44 mm. 
(Frankreich zw. Toulouse u. Villefranche de Lauragais.) L. e. 
p. 144. (B.) 


A, oblonga Mille. M. länglich, wenig gewölbt, vorn u. 
unten zus.-gedrückt, vorn kurz, gerundet, oben etwas gedrückt, 
hinten in einen keilfgen, allmählig zus.-gedrückten, schief ab- 
gestutzten, zweieckigen Schnabel ausgezogen, Oberrand schwach 
gewölbt etwas ansteigend, ohne Winkel in den langen. gerade 
absteigenden Hinterrand übergehend, Unterrand fast gerade, 
vorn bogig, hinten schief gerade zum Schnabel ansteigend, 
Wirbel nicht vorstehend, fein gefaltet; Schild niedrig, lang; 
Perlenmutter weissbläulich, irisirend. L. 85—115, H. 47 --50, 
D. 27 -30 mm. (Frankr. mult. loc., Deutschland in Alster 
u. Elbe, Schweiz im Neuchatelersee, Italien b. Massaciuccoli, 


Bientina u. Alice.) Mem. soc. agrie. sc. Angers 1833 p. 242 t. 12 
21.Dup, Hist. mol. 1852-06-18 D=#13, Drt. Nay. 1. Dp., 14. 


A. condatina (Let.) Bgt. Gleich der oblonga, aber stärker 
gewölbt, überall zw. den Wirbeln u. dem Unterrande, zw. 
Vorderende u. Schnabel regelmässig aufgeblasen-bauchig, mit 
der grössten Convexität auf der Mitte. (Frankreich b. Rennes 
u. im See bei Aiguebelle.) L. c. p. 147. (B.) 
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- 2 

A. delpretei Dgt. M. fast oval, vorn mässig, breit halb- 
kreisfg., hinten in einen z. kurzen, s. stumpfen, abgerundeten 
Schnabel verlängert, Oberrand kurz, schwach ansteigend, Unter- 
rand gebogen; Schale gewölbt, mitunter z. bauchig, z. dick, 
gefurcht, schieferhäutig gegen den Unterrand, aschfarben-violett- 
gelblich; Wirbel niedergedrückt, stark gefaltet; Schild kurz, 
niedrig, mit s. schwachem Winkel; Ligament z. kurz, wenig 
erhaben, mit kleiner Bucht; Perlenmutter weissbläulich, irisi- 
rend, mit bleifarbenen Flecken. L. 85—95, H. 50—60, D. 25 


—33 mm. (Italien bei Massaciuccok.) Natur. Sie. 1882 p. 21, 
Drou6t Union. Ital. 1883 p. 88. (D.) 


A. eariosa Ästr. M. lang gestreckt, niedrig, zungenfg., 
ohne das Schild fast ungleichseitig keilfg., vorn halbkreisfg., 
in einen z. langen, breiten, geraden, zuweilen aufwärts, selten 
auch etwas abwärts gekrümmten, stark zus.-gedrückten, rund- 
lich-abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand z. lang, schwach 
convex, Hinterrand gerade o. wenig concav, wenig schief, oft 
fast waagrecht u. nur am Ende rundlich herabgekrümmt, Unter- 
rand convex, in der Mitte gewöhnlich etwas eingedrückt; Schale 
meist mässig, zuweilen z. stark gewölbt, hinter den Wirbeln 
stärker, glänzend, fein gestreift, gegen die Ränder rauh u. 
schieferhäutig, an den Wirbeln u. oft über die halbe Fläche 
der Schale tief ausgefressen, tief olivenbraun, mit grünen Schild- 
strahlen, o. Eraalch rostroth, an den Rändern u. hinten dunk- 
ler, mit schwarzgrünen Strahlen; Wirbel dem Vorderrand ge- 
nähert, wenig erhaben; Ligamentalbucht klein, länglich drei- 
eckig; Lippenwulst immer vorhanden, meist bandartig flach, 
zuweilen s. stark, in der Mitte keilfg. erhöht; Perlenmutter 
weiss, ölgelb gefleckt, fast gar nicht irisirend. L. 100—125, 
H. 50---58, D. 25--35 mm. (Bayern bei Erlangen, Schweiz. 
b. Celigny, Frankreich b. Chemere, Norditalien, Tirol.) Mon. 


1852 p. aa Baal I Os tt By 1A) ru an 1—2, A. cell. v. rostrata Brot 
Et. Nay. 1867 t. 4f. 1 (n. Bet.). 


A. nansoutyana Dgt. M. lang gestreckt, Vordertheil 
äusserst kurz, fast verschwindend, gerundet, Hintertheil wer 
mal länger, in einen abgerundeten Schnabel langsam verschmä- 
lert, Oberrand zuerst geradlinig, dann bis zum Schnabel convex 
absteigend, ohne Winkel, Unterrand convex, dann ansteigend, 
Länge zw. Wirbel u. Winkel grösser als zw. diesem u. Schnabel 
(bei den allermeisten Anodonten ist es umgekehrt); Schnabel 
z. dünn, nicht o. kaum klaffend, wenig gewölbt (am meisten 
etwas vor der Mitte), schwarzröthlich, stumpf gestreift, stärker 
an den Rändern, schieferhäutig oben hinten; Wirbel nieder- 
gedrückt, stets ausgefressen, mit feinen dichtstehenden Falten; 
Ligament wenig lang, wenig stark, mit einer s. schmalen, s. 
langen (23 mm.) Bucht; Perlenmutter bläulich, irisirend. L. 110 
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(v. 22, h. 88), H. perp. 47, max. 54, D. 29, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 52, zw. diesem u. Schn. 45 mm. (Frankreich, See 
Negress bei Bayonne.) L.c. p. 148. (B.) 


A. moulinsiana Dup. M. s. verwandt der cariosa, als 
deren forma minor man sie betrachten könnte, mit den Wir- 
beln weit nach vorn gestellt, Ober- u. Unterrand fast parallel, 
jener zw. Wirbeln u. Schnabel fast regelmässig gewölbt, dieser 
geradlinig bis zum Ende, Wirbel röthlich, ausgefressen u. livid, 
Schnabel vertikal gerade abgestutzt, zweieckig, Schildkamm 
nicht zus.-gedrückt, kaum merkbar winklig am Ende des Liga- 
ments. L. 75-—90, H. 40—45, D. 20—25 mm. (Frankreich, 


Landes.) Hist. moll. Fr. 1852 p. 616 t. 20 f. 19. A. rostrata Dup. 
Cat. extr. 1849. (D., B.) 


A. ranarum Morele. M. ausgezogen, z. gedrückt, ge- 
furcht, dünn, vorn wenig verlängert, hinten geschnäbelt, Ober- 
rand horizontal, Epidermis grün o. gelblich, hinten undeutlich 
gestrahlt. L. 92, H. 46 mm. (Portugal zw. Mertola u. Castro- 
Verde.) Moll. Portug. 1845 p. 104 t. 12 f. 2. (M.) 


A. rhodani gt. M. länglich-eifg., relativ hoch, ganz 
ohne Ecken, vorn gerundet, hinten fast 2'/, mal länger, am 
Ende breit u. gerundet, Oberrand z. stark gewölbt, Unterrand 
etwas weniger gebogen; Schale dünn, nur vorn klaffend, stark 
zus.-gedrückt, stark gestreift, schmutzgelb o. aschgrau-oliven- 
farben; Wirbel fast flach, mit s. spitzen Buckeln, fein ge- 
runzelt; Ligament stark, z. lang; Perlenmutter gelbgrünlich, 
irisirend. L. 76t/, (v. 22, h. 54), H. perp. 41, max. 45, 
D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. (Ende d. Ligam.) 29, zw. die- 
sem u. Schn. 37 mm. (Frankreich bei Esbly, Soligny u. Arles.) 
h.’c. p: 152. (B.) 


A. arvenica Dgt. M. länglich, etwas spatenfg., ganz 
ohne Ecken, vorn klein, gerundet, nach’ unten abfallend, hinten 
beinahe drei mal länger, bis zum fast geraden absteigenden 
Hinterrande verbreitert, dann in einen breiten, s. stumpfen 
Schnabel endigend, Oberrand fast geradlinig ansteigend, Unter- 
rand vorn schwach gewölbt, auf der Mitte s. schwach einge- 
drückt, hinten convex; Schale relativ z. stark, vorn stark klaf- 
fend, s. wenig gewölbt, fein, nur an den Rändern stärker 
gestreift, dunkel graugelb o. olivenfarben, mit helleren con- 
centrischen Ringen; Wirbel gedrückt, doch schwach bauchig- 
vorstehend, stets ausgefressen; Ligament grob, zur Hälfte über- 
baut, mit einer länglichen Bucht; Perlenmutter weissbläulich, 
s. fein chagrinirt. L. 61 (v. 16, h. 45), H. perp. 28, max. 34, 
D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 27 mm. 
(Frankr. in Auvergne.) L.c. p. 154. (B.) 
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A. threpedesta Zoc. M. etwas verlängert oval, vorn 
kurz, gut regelmässig gerundet, hinten etwa 2'/, mal länger, 
in einen fast mittelständigen, s. breiten, etwas abgerundeten 
Schnabel endigend, Ober- u. Unterrand fast gerade u. parallel; 
Schale wenig gewölbt, an der Wirbelregion z. zus.-gedrückt, 
vorn, hinten u. besonders am Hinterrande klaffend, dünn, z. 
fest, unregelmässig gestreift, hinten etwas lamellös, dunkelgrün 
bis braunröthlich, unten gelblich; Wirbel s. nach vorn, s. wenig 
vortretend, mit einigen concentrischen Falten; Schildkamm 
schwach, untere Schildkante ebenso; Ligament z. stark u. lang; 
Perlenmutter hell rosenfarben, oben dunkler. L. 82 (v. 38, 
h. 55), H. perp. 43, max. 45, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 
26, zw. diesem u. Schn. 42 mm. (Frankreich b. Montlucgon, 


Ferts, Chalaronne, Auxonne.) Contrib. mal. Fr. VIII. 1884 p. 15. 
— Forma 1) minor, L. 70, H. 39, D. 18—22 mm. (L.) 


A. tubereulata Selva. M. länglich, vorn vollkommen 
halbkreisfg., hinten etwas mehr als doppelt so lang, in einen 
unteren, s. stumpf gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand 
leicht gewölbt u. ansteigend, Hinterrand etwas bogenfg. ab- 
steigend, Unterrand etwas gewölbt; Schale wenig regelmässig 
gewölbt, mit maximum z. nach oben, vorn u. am Hinterrande 
wenig klaffend, z. dünn, glänzend, grünlich o. gelblich, mit 
alternirenden dunkleren Ringen, z. grob gestreift, mit einer 
Reihe grosser, gleichmässig entfernter Höcker von den Wirbeln 
nach hinten unter dem Schilde; Wirbel gewölbt, wenig vor- 
tretend, etwas runzelig; Schild klein; Ligament z. stark, fast 
überbaut, mit kleiner dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss- 
bläulich, glänzend irisirend. L. 91'/, (v. 28, h. 63), H. perp. 
46, max. 50, D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem 
u. Schn. 40 mm. (Portugal bei Santa Cruz.) Bull. soc. mal. 
Fr. 1885 p. 281. (S.) 


A. epipedacra Serv. M. eifg.-länglich, vorn kurz, ge- 
rundet, nach unten schwach abfallend, hinten drei mal länger, 
in einen s. stumpfen Schnabel ausgezogen, Oberrand gerade, 
ansteigend, Hinterrand oben ein wenig concay, unten convex 
absteigend, Unterrand convex, besonders vor dem Schnabel; 
Schale z. zus.-gedrückt oe. schwach aber regelmässig gewölbt, 
vorn weit klaffend, z. stark gestreift, kastanienfarben-roth, an 
der. Peripherie schwärzlich, an den Wirbeln heller; Wirbel dem 
Vorderende s. genähert, flach, fast immer korrodirt: Schild am 
Winkel zus.-gedrückt; Ligament mässig, fast überhaut, or 08 
(v. 16, h. 52), H. perp. 33, max. 38, D. 19, L. zw. Wirb. u. 


Wink. wie zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Schweiz im Züricher- 


see bei Rapperschwyl.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 335. ($.) 


A. brevirostris Pine. M. länglich-oval, vorn s. kurz, 


etwas winklig, breit gerundet, hinten in einen kurzen, zus.- 


zer 
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gedrückten, kurz abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
fast gerade, winklig, Unterrand mit jenem fast parallel, ge- 
rade, etwas eingezogen, hinten schief gerade bis zum Schnabel 
ansteigend, Hinterrand gerade schief abfallend; Schale zus.- 
gedrückt, dünn u. zerbrechlich, braun-kastanienfarben, mit dunk- 
leren Ringen; Wirbel niedergedrückt, breit wellenfaltig, weiss- 
gelblich perlenmutterfarbig; Schildkamm lang u. z. breit; Liga- 
ment schmal, dunkel; Perlenmutter lebhaft himmelblau. L. 65 
—70, H. 37 1/,—40, D. 19—20 mm. (Italien im See bei 
Garlate.) Atti soc. ital. 1884 p. 6 in sep. (Pini.) 


A. isseli Bgt. M. länglich, relativ hoch, vorn relativ 
gross, gut gerundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, 
kaum verbreitert, besonders von oben in einen unteren, etwas 
abgestutzten Schnabel verschmälert, Oberrand fast gerade, Iın- 
terrand geradlinig absteigend, Unterrand z. convex in seiner 
ganzen Länge; Schale relativ stark gewölbt, mit maximum auf 
der Mitte, z. dick, dunkel aschgrau-röthlich, oben mehr roth- 
kastanienfarben, fein, gegen die Ränder stärker gestreift, glän- 
zend; Wirbel s. stumpf, nicht vortretend, stets unverletzt, mit 
zahlreichen, regelmässig getrennten, etwas gerade-welligen Fal- 
ten; Schild schwach zus.-gedrückt, untere Schildkante mässig; 
Ligament z. kurz, erhaben, mit s. kleiner Bucht; Perlenmutter 
bläulich, oben röthlich. L. 93 (v. 30, h. 63 '/,), H. perp. 50, 
max. 52, D. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. 


Schn. 44 mm. (Malen bei Ostiglia.) Union. Penins. Ital. 1883 
p: 91. .(B&) 


A. noeturna Serv. M. oval, vorn mässig, stark nach 
unten abfallend, hinten s. breit, s. stumpf, in eine untere ge- 
rundete Schnabelpartei endigend, Oberrand gerade, etwas an- 
steigend; Schale s. wenig gewölbt, mit maximum auf der Mitte 
s. tief unten, s. dünn, am Schnabel stark klaffend, graugelblich, 
gegen die Wirbel röthlich, gegen die Ränder braun; Wirbel 
flach, mit s. kleinen u. spitzen Buckeln; Ligament überbaut; 
Perlenmutter weiss, irisirend. L. 86 (v. 29, h. 58), H. perp. 
50, max. 53, D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem 
u. Schn. 40 mm. (Deutschland in Alster.) Bull. soc. mal. Fr. 
1888 p. 327. (S.) 


A. anceyi’ Bgt. M. gleich der nocturna, ebenso kurz u. 
von ‘derselben Höhe, aber der Vordertheil ist grösser, nach 
unten kaum abfallend, Hintertheil ist mittelständig, die grösste 
Convexität ist dem Oberrande genähert u. die Wirbel sind 
aufgetrieben, gerundet, doch nicht vortretend. (Frankreich bei 
Rennes.) Serv. 1. c. p. 328. (S) » 


A. quadrangnlata Serv. M. länglich-fsst viereckig, vorn 
hoch u. breit gerundet, oben eckig. nicht nach unten abfallend, 
hinten in eine schwach untere, stumpfe Schnabelpartei endigend, 
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Ober- u. Unterrand fast gerade u. parallel, dieser hinten ge- 
rade schief aufsteigend, Hinterrand lang schief gerade abstei- 
gend; Schale relativ wenig gewölbt, dünn, nicht klaffend, asch- 
grau-hell olivenfarben, gegen die Wirbel röthlich; Wirbel s. 
flach, gefaltet, mit s. spitzen Buckeln. L. 91 (v. 31, h. 58), 
H. perp. 48, max. 50, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. 


diesem u. Schn. 36 mm. (Deutschland in Alster.) Bull. soc. 


mal. Fr. 1888 p. 328 t. 9 f. 1. (8.) 


a) 


A. ellipsopsis Bgt. M. länglich, relativ s. hoch, vorn 
wenig entwickelt, wenig hoch, nach unten verschmälert, hinten 
fast drei mal länger, breit, bis zum Ende des Ligaments gut 
verbreitert, dann in einen s. stumpfen Schnabel verschmälert, 
oben fast geradlinig o. schwach gebogen zw. Vorderende u. 
Winkel, dann z. schnell bis zum Schnabel abfallend, unten 
schwach gebogen; Schale stark zus.-gedrückt, die Convexität 
regelmässig von der Mitte abnehmend, mit ellipsoidischen, 
starken, runzeligen Anwachsstreifen, dunkel .gelblich, nach unten 
röthlich o. bleifarben, an den Rändern schwärzlich; Wirbel 
ganz flach, fast immer zerfressen (wenn unbeschädigt mit re- 
lativ starken welligen Falten, mit einer Reihe kleiner Höcker 
gegen die untere Schildkante zu); Ligament kurz, stark, mit 
einer grossen dreieckigen Bucht; Perlenmutter bläulich. L. 87 
(v. 23, h. 65), H. perp. 46 !/,, max. 52, D. 23, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 32, zw. diesem u. Schn. 50 mm. (Frankreich bei 
Vernayaz, Troyes, Valence, Avignon, Lyon, Schweiz.) L. e. 
p- 156. — Forma 1) minor Bgt., L. 53 (v. 15, h. 38), H. perp. 30, 


max. 32, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. 20, zw. diesem u. Schn. 
29 mm.; 2) major, L. 115, H. 59, D. 31 mm. (B.) 


A. ressmanni Bgt. M. länglich-ausgezogen, lanzspitzfg., 
vorn gerundet-abfallend nach unten u. s. verschmälert, s. kurz, 


hinten s. lang, fast fünf mal länger, bis 36 mm. hinter der 


Perpendikularlinie verbreitert, dann in einen zus.-gedrückten, 
s. stumpf-gerundeten Schnabel regelmässig verschmälert, oben 
zuerst schwach gebogen, dann stark gewölbt-absteigend, Unter- 
rand bis ?/, convex, dann aufsteigend; Schale dünn, z. klaffend 
vorn u. am Hinterrande, z. gewölbt, am meisten s. nahe den 
Wirbeln, mit ellipsoidischen Streifen, die oben fein, an den 
Rändern u. hinten stark u. lamellös sind, vorn dunkelgrau, 
oben röthlich, hinten schmutzig gelb, etwas kastanienfarben; 
Wirbel aufgeblasen-bauchig, z. vorstehend, stets zerfressen; 
Wirbel lang, stark, grösstentheils überbaut, mit einer grossen, 
dreieckigen Bucht; Perlenmutter blau-schwärzlich. L. 99 (v. 18, 
h. 81), H. perp. 39, max. 52, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 
41, zw. diesem u. Schn. 53 mm. (Kärnten bei Malborgeth.) 
L. c. p. 159. (B.) 


- gl 


A. siliqua Ästr. M. langgestreckt, zungen- o. schotenfg.. 
ohne das Schild fast keilfg., vorn etwas ausgezogen, abge- 
rundet, hinten in einen kurzen, s. breit konischen, schief ab- 
gestutzten Schnabel endigend. Oberrand lang, fast vollkommen 
gerade, Unterrand der ganzen Länge nach geschweift; Hinter- 
rand wenig steil, hinten plötzlich steil absteigend; Schale dünn, 
unbedeutend gewölbt, fast gleichmässig, seicht_gefureht u. fein 
gestreift, glänzend, braungrünlich, Ränder hellbraun; Wirbel 

dem Vorderrand genähert, flach, silberweiss, weit herab abge- 
nagt, kaum erhöht, mit eimigen runzelartigen Erhöhungen; 
Schildecke deutlich; Perlenmutter stark glänzend, wenig iri- 
sirend. L. 63, H. 30, D. 15 mm. (Bayern, Fluss Regnitz, 
Frankreich in Jura.) Mon. 1852 p. 57 t. 14 f. 5. (K.) 


A. tritonum (Cout.) Bgt. M. länglich-eirund, vorn klein, 
gerundet, nach unten abfallend, hinten mehr als drei mal an 
ger, hinten in einen z. zus.-gedrückten, stumpfen u. gerundeten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand s. kurz, fast gerade, Unterrand 
schwach gekrümmt, hinten aufsteigend, Hinterrand stark ab- 
steigend, gerade o. s. wenig gebogen; Schale vorn u. unten 
klaffend, gewölbt, stark runzelig-gestreift, namentlich gegen 
die Ränder hin, einfarbig braunschwarz, fast immer mit einer 
s. anhängenden schwarzen Schlammkruste bedeckt; Schild s. 
klein, ohne Winkel; Ligament s. dick u. stark, mit dreieckiger 
Bucht; Perlenmutter bläulich. L. 74 (v. 18, h. 56), H. perp. 
37, max. 45, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 21, zw. diesem u. 
Schn. 47 mm. (Frankreich bei Yvette.) L. c. p. 162. (B.) 


A. antorida Dgt. M. klein, länglich, etwas lanzspitzfg., 
vorn z. kurz, wenig hoch, nach unten z. gebogen, hinten fast 
drei mal länger, mit einem quer abgestutzten Schnabel, Ober- 
rand bis zum Ende des Ligaments fast gerade, Unterrand ge- 
bogen, Hinterrand gerade absteigend; Schale dünn, vorn klaf- 
fend, mit ellipsoidischen, an den Rändern stärkeren u. runze- 
ligen Streifen, schwärzlich, an der Wirbelregion röthlich; 
Wirbel weit nach vorn gerückt, schwach bauchig, zerfressen, 
doch mit relativ starken Wellenrunzeln; Schildecke kaum merk- 
bar, zw. Wirbeln u. den beiden Schnabelecken laufen zwei 
divergirenden, schwach concaven, etwas kantigen Linien; Liga- 
ment mässig, zur Hälfte überbaut, mit einer ausgezogen-drei- 
eckigen Bucht; Perlenmutter bläulich, oben gelblich bleifarben. 
L. 56 (v. 14, h. 41), H. perp. 28, max. 31, D. 18, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 19. zw. diesem u. Schn. 3l mm. (Frankreich 
bei Marboz.in Jura.) L.c. p. 164. (B.) 


A. eupelina Serv. M. eifg.-länglich, vorn gerundet, nach 
unten s. stark abfallend, hinten doppelt länger, in einen un- 
teren, z. spitz gerundeten, nach unten gerichteten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand schwach gewölbt, ansteigend, Hinterrand 
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convex absteigend, Unterrand convex; Schale wenig gewölbt, 
vorn schmal klaffend, dünn (innen aber am Unterrande ver- 
dickt), elliptisch gestreift, an den Rändern lamellös, etwas 
glänzend, vorn graugelb, hinten roth, Hintertheil stets mit 
Schlamm bedeckt; Wirbel s. wenig gewölbt, zierlich gefaltet, 
mit s. spitzen Buckeln; Schild zus.-gedrückt; Ligament er- 
haben, schwarz; Perlenmutter glänzend weiss-bläulich, oben 
etwas orangefarben. L. 67 (v. 15, h. 48 '!/,), H. perp. 35, 
max. 38, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. 
Schn. 32 mm. (Schweiz im Zürichersee bei Lutzelau.) Bull. 
soc. mal. Fr. 1885 p. 336. (S.) 


A. antinoriana Dgt. M. oval, vorn gerundet, nach unten 
abfallend, hinten 2'/, mal länger, oben gerade ansteigend, 
dann von oben z. schnell in einen z. unteren, etwas abge- 
stutzten Schnabel verschmälert, Unterrand regelmässig convex; 
Schale dünn, wenig bauchig, vorn, unten u. am Hinterrande 
klaffend, mit ellipsoidischen, nur gegen die Ränder stärkeren 
Streifen, aschgrau-violett, hinten grünlich, wenig glänzend; 
Wirbel flach, mit starken, weitläufigen Falten u. s. spitzen 
Buckeln; Schild z. zus.-gedrückt; Ligament überbaut, mit gros- 
ser, langer Bucht; Perlenmutter bläulich, irisirend, oben orange- 
farben. L. 53 (v. 15, h. 38), H. perp. 29, max. 31'/,, D. 16, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 20, zw. diesem. u. Schn. 29 mm. 
(Italien b. Castel d’Ario in Prov. Mantua.) Union. Penins. Ital. 
1883 p. 94. (B.) 


(8.) 
A. glyca Bgt. M. länglich, vorn etwas in die Höhe er- 


weitert, gerundet, hinten verbreitert, dann in einen s. stumpfen, 
fast gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Unter- 
rand gerade bis unter dem Ende des Schlossbandes, dann etwas 
bogig ansteigend, Hinterrand gerade o. schwach concav ab- 
steigend; Schale z. dünn, vorn u. am Hinterrande klaffend, 
gewölbt, am meisten hinter der Mitte, s. glänzend, fein u. 
dicht gestreift, an den Rändern etwas lamellös, gelblich, in 
der Wirbelregion etwas graulich, oben hinten gelbgrün, grün- 
strahlig, selten dunkler gelb, mit schwarz-olivenfarbenen Strahlen; 
Wirbel z. bauchig, aber wenig vorspringend, wellenrunzelig; 
Ligament fast vollkommen überbaut, wenig lang, mit einer 
langen rechtangulären Bucht; Perlenmutter bläulich, irisirend. 
L. 90 (v. 26, h. 66), H. perp. 44, max. 5l, D. 3l, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 42'/, mm. (Frank- 
reich b. Ain, Poligny u. Moutafroid, Deutschland in Elbe.) 
L. c. p. 169. -(B.) 


A. glycella Bgt. M. länglich, relativ hoch, vorn kurz, 
wenig hoch u. dick, gut gerundet, hinten stark aufwärts ver- 


er 
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breitert, dann in einen etwas unteren, z. breiten, kurzen u. 
zweieckigen Schnabel verschmälert, Oberrand fast geradlinig 
ansteigend, Unterrand auf der Mitte leicht eingezogen, hinten 
in einen deutlichen Winkel z. plötzlich aufsteigend; Schale 
unregelmässig bauchig, am Hinterrande weit klaffend, z. dick, 
schwach gestreift, nur an den Rändern etwas lamellös, s. glän- 
zend, etwas graulich hellerün, gegen die Wirbel ockerfarben, 
hinten dunkelgrün gestrahlt; Wirbel wenig aufgetrieben, wenig 
vortretend, z. stark wellenrunzelig; Schildkamm z. hoch, zus.- 
gedrückt, hinten concav, untere Schildkante wenig erhaben; 
Ligament z. stark; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 91 (v. 37, 
h. 65), H. perp. 45, max. 54, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 
33, zw. diesem u. Schn. 50 mm. (Frankreich bei Menton u. 


Pont-du-Chäteauz.) Contrib. mal. Fr. VIN. 1884 p. 21. — Forma 
1) minor, L. 80, H. max. 45, D. 28 mm. (L.) 


A. do@i Bgt. M. ausgezogen länglich, vorn mässig, ge- 
rundet, hinten z. breit, dann in einen quer abgestutzten, zwei- 
eckigen Schnabel verschmälert, Oberfand schwach gewölbt, 
Unterrand fast gerade, hinten aufsteigend, Hinterrand ein wenig 
concav absteigend; Schale z. dick, besonders vorn, nur am 
Hinterrande klaffend, wenig, aber z. regelmässig gewölbt, am 
meisten gegen die Wirbel hin, fein u. dicht gestreift, nur 
schwach lamellös gegen die Ränder hin, s. glänzend, klar gelb, 
mit einigen dunkleren Ringen u. nach hinten mit s. feinen u. 
dichten grünen Strahlen; Schild erhaben, mit scharfem Winkel; 
Wirbel niedergedrückt, kaum vorstehend, mit s. spitzen Buckeln 
u. stark welligen feinen Falten; Ligament nicht stark, fast 
ganz überbaut, mit einer langen (14 mm.) fast viereckigen 
Bucht; Perlenmutter bläulich o. grünlich, irisirend. L. 105 
(v. 32, h. 76), H. perp. 52, max. 60, D. 33, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 43 mm. (Frankreich b. Saint- 


Julien in Dep. Aube &e.) L.c. p. 169. (B.) — Forma 1) inflata 
Loc., L. 91, D. 36 mm. 


A. lacuum Bgt. M. länglich, z. ausgezogen, vorn oval- 
gerundet, hinten bis zum Schildecke verbreitert, dann von 
oben u. unten fast gleich stark in einen keilfgen, schief ab- 
gestutzten Schnabel verschmälert, Oberrand ansteigend, fast 
gerade, Unterrand fast gerade, o. schwach eingedrückt, vorn 
bogig. hinten gerade u. hoch bis zur unteren Schnabelecke 
aufsteigend, Hinterrand langsam, lang u. schwach concav ab- 
steigend, fein gestreift mit breiten Anwachsstreifen u. an den 
Rändern runzelig, grün, aber meist mit einer Schlammkruste 
bedeckt; Wirbel niedergedrückt; Ligament fast überbaut, Schild 
zus.-gedrückt, z. erhaben, scharfwinklig. Dimens. (nach Fig. 
von Brot): L. 95-100 (v. 20--27, h. 75), H. perp. 40—50, 
max. 45—54, D. 27—30, L. zw. Wirb. u. Wink. 37—45, zw. 
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diesem u, Schn. 45 mm. (Schweiz u. Savoyen.) L. ce. p. 171. 
A. anatina v. elongata Brot Nay. L&man t. 6 f. 1, A. cell. v. dilatata 
Brot 1. ec. t.6 f. 4, A. pictet. v. elongata Brot 1. c. t.8 f. 3. — 
Forma 1) minor Loc., L. 72, H. 43, D. 24 mm. 


A. spathuliformis Loc. M. spatenfg., vorn wenig hoch, 
gerundet, hinten mehr als drei mal so lang, aufwärts ver- 
breitert, dann in einen unteren, s. breiten, s. stumpfen, obwohl 
etwas abgestutzten Schnabel endigend, Oberrand gerundet, an- 
steigend, Unterrand gerade, auf der Mitte etwas eingezogen; 
Schale unregelmässig bauchig, vorn u. am Hinterrande klaf- 
fend, z. dick, wenig stark gestreift, dichter u. stärker an den 
Rändern, braungrünlich, gegen die Wirbel roth, hinten mit 
dunkelgrünen Strahlen; Wirbel dem Vorderende genähert, wenig 
gewölbt, wellenrunzelig; Schildkamm s. lang, wenig hoch, ab- 
gerundet; Ligament z. lang, stark. L. 70 (v. 28, h. 50), H. 
perp. 32, max. 38, D. 24. L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. 
diesem u. Schn. 38 mm. (Frankreich b. Saint- Amour in Jura.) 
Contrib. mal. Fr. VIII. 1884 p. 24. (L.) 


“- 


A. impura Serv. M. gestreckt länglich, vorn mässig, 


nach unten abfallend, hinten doppelt so lang, Oberrand schwach 
gebogen ansteigend, Unterrand convex. hinten stark bogig an- 
steigend gegen den stumpf gerundeten Schnabel; Schale z. 
gewölbt, vorn schwach klaffend, dünn, dunkel aschfarben-grün- 
lich, gewöhnlich mit einer Schlammkruste bedeckt; Wirbel 
niedergedrückt, nicht vortretend, mit spitzen, stark faltigen 
Buckeln; Ligament mässig, halb überbaut, mit s. langer Bucht. 
L. 73 (v. 24, h. 49), H. perp. 39, max. 42, D. 27, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 32'/, mm. (.Deutsch- 
land, bei Vegesack u. Frankfurt a. M.) Hist. moll. acöph. Francf. 
1882 p. 34. (S.) 


A. bythia Schröder. M. länglich, vorn gerundet, nach 
unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, etwas ver- 
breitert, dann in einen z. unteren, stumpf-gerundeten Schnabel 
verschmälert, Oberrand schwach gewölbt ansteigend, Hinterrand 
etwas gewölbt schief absteigend, Unterrand etwas gebogen, 
auf der Mitte leicht eingedrückt, hinten gut gewölbt; Schale 
unregelmässig gewölbt, vorn u. hinten weit, am Hinterrande 
schwach klaffend, z. fest u. dick, glänzend, fein gestreift, an 
den Rändern etwas schieferhäutig, gelblich, hinten grün, an 
den Wirbeln etwas rosenfarben-aschgraulich; Wirbel nieder- 
gedrückt, etwas runzelig, mit spitzen Buckeln; Schild klein, 


am Winkel schmal zus.-gedrückt; Ligament mässig, überbaut, 


mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich, irisirend. 
L. 91 (v. 28, h. 63), H. perp. 48, max. 52, D. 33, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 32, zw. diesem u. Schn. 44 mm. (Deutschland 
in Saale bei Passendorf.) Bull. soc. mal. Fr, 1885 p. 211. (8.) 


eg 
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A. calara Serv. M. etwas eifg.-länglich, vorn gerundet, 
nach unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, in 
einen unteren, z. zugespitzten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
gerade ansteigend, Hinterrand gerade absteigend, Unterrand 
gut convex; Schale z. u. regelmässig gewölbt, mit maximum 
fast auf der Mitte, vorn u. unten offen, am Hinterrande schmal 
klaffend, dünn, z. fein gestreift, glänzend, aschgrau-gelblich, 
an den Wirbeln oft röthlich, zuweilen mit dem Schilde grün- 
lich; Wirbel nicht gewölbt, fein gerunzelt; Schild mässig, zus.- 
gedrückt, mit scharfem Winkel; Ligament überbaut; Perlen- 
mutter glänzend weiss. L. 63 (v. 18, h. 46), H. perp. 34, 


max. 37, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. 


Schn. 30 mm. (Schweiz im Zürichersee bei Zürich.) Bull. 30Q, 
mal. Fr. 1885 p. 337. (S.) 


(9.) 


A. gallandi Bgt. M. s. verlängert, vorn s. wenig ent- 
wickelt, zus.-gedrückt, gerundet, hinten fast doppelt länger, 
mit einem z. unteren u. etwas abgestützten Schnabel u. einem 
wenig concaven Hinterrande, Oberrand fast geradlinig, Unter- 
rand gerade, hinten regelmässig aufgebogen; Schale mit der 
grössten Convexität dem Öberrande s. genähert, von da aus, 
besonders nach vorn hin, flach dachfg. zus.-gedrückt, unter 
dem Posterodorsalwinkel u. gegen die Mitte des Unterrandes 
stark klaffend, grau-schwärzlich, hinten etwas grüngelb, mit 
grünen Strahlen; Wirbel vorspringend, gewölbt, stumpf, mit 
kleinen welligen Streifen u. spitzen Buckeln; vorderes (inneres) 
Ligament s. dick, s. blattfg., hinteres s. lang (46 mm.), dünn, 
mit einer Il mm. langen Bucht; Perlenmutter blauweiss, stark 
irisirend. L. 122 (v. 36, h. 86), H. perp. 58, max. 65, D. 36, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 46, zw. diesem u. Schn. 57 mm. 
(Anatolien, 2. B. bei Kadı-Kew.) L. e. p. 9. (B.) 


A. mahometana Dgt. M. gestreckt länglich, vorn ge- 
rundet, hinten mehr als doppelt länger, ohne Ecken in einen 
stumpfen, etwas nach unten gerichteten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand z. kurz, fast gerade, Unterrand gerade, schwach ein- 
gedrückt, hinten kurz gerundet aufsteigend, Hinterrand schwach 
eoncay absteigend; Schale wenig dick, regelmässig nach allen 
Seiten gewölbt von der grössten Convexität in der Nähe des 
Oberrandes, hinten u. der ganzen Länge nach unten stark 
klaffend, s. fein gestreift, an den Rändern stark lamellös, gelb- 
olivenfarben, gegen die Wirbel hin röthlich, aber meist u. zum 
grössten Theile mit einer Schlammkruste bedeckt; Wirbel gross, 
bauchig, vorspringend, mit feinen welligen Falten, aber ge- 
wöhnlich zerfressen; Schild wenig deutlich, nicht zus.-gedrückt; 
Ligament kaum erhaben, fast vollkommen überbaut, mit drei- 
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eckiger Bucht; Perlenmutter in allen Farben des Regenbogens _" 
irisirend. L. 84 (v. 25, h. 61), H. perp. 40, max. 45 '',. 
D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 30 '/,, zw. diesem u. Schn. 
4l mm. (Constantinopel.) L. c. p. 173. (B.) 


A. tehernaica Bgt. M. gestreckt länglich, ohne Ecken, 
vorn gut entwickelt, gerundet, hinten fast gleichbreit, in einen 
stumpfen, gerundeten Schnabel endigend, Ober- u. Unterrand 
fast gleich schwach gekrümmt, dieser hinten aufsteigend, Hin- 
terrand fast geradlinig absteigend; Schale z. dick, vorn u. 
hinten oben klaffend, mit der grössten Convexität auf der 
Mitte u. näher der Oberseite, fein gestreift, an den Rändern 
ı. 0. w. lamellös, glänzend, gelbschwarz-olivenfarben, mit 
einigen schwachen Strahlen; Wirbel gross, bauchig, vorsprin- 
gend, s. stumpf, s. fein gestreift, auffallend weit vom Vorder- 
ende gerückt; Rückenkamm fast fehlend; Ligament z. schwach, 
ganz überbaut, mit einer s. kleiner Bucht; Perlenmutter weiss- 
bläulich, z. irisirend. L. 92 (v. 30, h. 63), H. perp. 43, max. 44, 
D. 31, L. zw. Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 36 mm. 
(Krim bei Sewastopol.) L. e. p. 175. (B.) 


(10.) 


A. ectina Bgt. M. gleich der crimeana, aber mit Ober- 
rand gerade, Unterrand gebogen, nach hinten mehr verbreitert, 
Schnabel mehr zus.-gedrückt, weniger stumpf, nach unten ge- 
richtet, Schildkamm mehr zus.-gedrückt, mit mehr erhobenem 
u. scharfem Winkel, die grösste Convexität mehr auf der Mitte 
u. regelmässiger gegen die Ränder hin abnehmend. L. 75 
(v. 23 '!/,, h. 92), H. perp. 38, max. 41, D. 19, L. zw. Wirb, 
u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 37 mm. (Constantinopel.) 
L. c. p. 178. (B.) 


A. crimeana Bgt. M. gleich der tehernaica, aber regel- 
mässig oval-länglich, stark zus.-gedrückt, dünnschaliger, Ober- 
u. Unterrand mehr gebogen, Wirbel viel kleiner, fast flach, 
untere Schildkante fast fehlend, Schildkamm mehr entwickelt, 
grösste Convexität mehr den Wirbeln genähert. L. 73 (v.: 
23 1/,, h. 50). H. perp. 85, max: 371.,'D. 19) L.’zw. Wirb.2? 
u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Krim b. Sewastopol.) 
1. €.>Ps: 1717. CB.) 


A. byzantina Drt. M. gestreckt-länglich, vorn gerundet, 
hinten in einen z. langen, deutlich .aufwärts gerichteten, zu- 
letzt stark zus.-gedrückten u. abgestutzten Schnabel ausge- 
zogen, oben u. unten fast gerade; Schale gewölbt-bauchig, dünn, 
s. fein gestreift, fast glatt, aber an den Rändern lamellös- 
schuppig, olivenfarben, grünstrahlig; Wirbel etwas vortretend, 
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undeutlich feingefaltet, meist zerfressen; Schild lang, Schild- 
kamm niedrig, mit zwei Buchten vor dem Winkel; Ligament 
hinten etwas bucklig; Perlenmutter weissbläulich, irisirend, 
unter der Loupe s. fein granulirt. L. 85—90, H. 40-42, 
D. 27—30 mm. (Türkei bei Constantinopel.) Journ. Conch. 1881 
p- 249. (D.) 


11.) 


A. maeilenta Morelet. M. länglich, niedrig, wenig ge- 
wölbt, fast glatt, aber gefurcht, vorn kaum vorgezogen-gerun- 
det, hinten stumpf abgestutzt, unten gewöhnlich auf der Mitte 
eingedrückt, dunkelgrün, mit der grössten Höhe am Schildecke; 
Wirbel gedrückt, Schild zus.-gedrückt, hoch. L. 120-—140, 
H. 63 mm. (Portugal in Mondego.) Moll. Port. 1845 p. 102 t. 11 


f. 1. (M.) Dimens. (nach Serv.): L. 120 (v. 40'/,, h. 83), H. perp. 65, 
max. 69, D. ?, L. zw. Wirb. u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn. 74 mm. 


A. martorelli (Bgt.) Serv. M. vorn hoch, breit gerun- 
det, hinten doppelt länger, fast gleich hoch wie vorn, mit 
einem breiten, z. zus.-gedrückten, fast völlig abgerundeten 
Schnabel, mit Neigung sich aufwärts zu biegen, Ober- u. Unter- 
rand fast parallel, dieser etwas eingedrückt, Hinterrand etwas 
concav absteigend; Schale dick, schwer, regelmässig gewölbt 
(am meisten näher den Wirbeln), kaum klaffend, mit grösster 
Höhe an den Wirbeln, stumpf gestreift, grösstentheils aber 
glatt, glänzend, braungelb, oben u. hinten etwas röthlich; 
Wirbel gewölbt, wenig vorstehend, stumpf, wellenrunzelig, 
schwach höckerig; Ligament verlängert, schwarz, mit drei- 
eckiger Bucht; Perlenmutter bläulich, irisirend. L. 124 (v. 42, 
h. 83), H. perp. 68, max. 68, D. 44, L. zw. Wirb. u. Wink. 
48, zw. diesem u. Schn. 60 mm. (Spanien bei Valencia.) 
Et. moll. Esp. 1880 p. 166. (S.) 


A. betica Kob. M. unregelmässig lang eirund, vorn 
kurz gerundet, von oben gedrückt, Oberrand vor den Wirbeln 
gerade u. z. steil ansteigend, hinter ihnen verläuft er schwach 
bogig, fast horizontal, Hinterrand bildet einen kurzen geraden, 
leicht niedergedrückten, spitz abgerundeten Schnabel, Unter- 
rand vorn eigenthümlich abgeflacht, hinten gerundet; Schale 
vornen zus.-gedrückt u. die Wölbung eigenthümlich abgeflacht, 
dann stark aufgeblasen, hinten u. oben zu einem niederen 
Flügel zus.-gedrückt, fest, z. rauh rippenstreifig, die Skulptur 
besonders am Vordertheile ausgeprägt mit breiten Rippen u. 
Furchen, z. düster braungrün, mit ganz schmalen braunen 
Strahlen u. einem dunkleren Jahresringe, Schild kastanien- 
braun; Wirbel (vor '/, der Länge) etwas aufgetrieben, auf 
den Spitzen wenig runzelig; Schild flügelartig vorspringend, 
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zus.-gedrückt; Ligament stark, erhaben, mit: kurzer Bucht; 
Perlenmutter bläulich weiss. L. 120, H. 70, D. 48 mm. 

(Spanien bei Sevilla.) Icon. N. F. f. 498. (Kob. & ex.) 


A. submaeilenta Serv. M. ausgezogen länglich, vorn 
verbreitert, gerundet, hinten verschmälert, lang, niedriger, hori- 
zontal in einen z. breiten, abgerundeten, nur unten schwach 
eckigen Schnabel ausgezogen, oben schwach convex, unten auf 
der Mitte stark ausgebuchtet, mit der grössten Höhe an den 
Wirbeln; Schale dick, schwer, kaum klaffend, s. bauchig, mit 
den grössten Convexität weit hinten, auf der Wölbung fast 
glatt, gegen die Ränder hin s. runzelig gestreift, s. glänzend, 
sogar auf den lamellösen Stellen, s. dunkel braunröthlich, ins 
Blau nach oben, ins Schwarz am. Umriss; Wirbel gewölbt, mit 
unregelmässigen, z. starken welligen Runzeln; Rückenkamm 
fast fehlend, untere Schildkante gewölbt, mit zwei nach hinten 
wenig divergirenden Linien; Ligament stark; Perlenmutter 
bläulich, irisirend. L. 132 (v. 46, h. 87), H. perp. 67, max. 
67, D. 5l, L. zw. Wirb. u. Wink. 44 '/,, zw. diesem u. Schn. 
65 mm. (Spanien bei Valencia, Frankreich bei Port-Vendres 

. in Pyrenees-Orientales.) Et. moll. Esp. 1880 p. 162. ($.) 


A. penchinati Bgt. : M. vorn mässig, gerundet, hinten 
relativ verkürzt, verbreitert, in einen abgerundeten, etwas 
herabgebogenen Schnabel endigend, Oberrand schwach gekrünimt, 
Unterrand fast gerade, unter den Wirbeln etwas ausgebuchtet, 
hinter der Mitte etwas gewölbt, am Ende ansteigend, Hinter- 
rand geradlinig absteigend; Schale dick, z. schwer, kaum klaf- 
fend, s. bauchig, am meisten auf der Mitte, oben fast glatt, 
gegen die Ränder hin gestreift, oft runzelig u. lamellös, braun- 
röthlich, oben mehr ziegelfarben u. hinten schwärzlich; Wirbel 
s. gewölbt, gross, stumpf, vorspringend (stets zerfressen); un- 
tere Schildkante stark erhaben u. gewölbt; Ligament kurz u. 
dick, fast ganz überbaut, mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter 
bläulich, gut irisirend. L. 125 (v. 45, h. 83), H. perp. 67, 
max. 74, D. 50, L. zw.-Wirb. u. Wink. 40, ‚zw. diesem u. 
Schn. 67 mm. (Frankreich, Port-Vendres.) L. ce. p. 181. (B.) 


A. viriata Serv. M. oval, vorn gerundet, z. hoch, hinten 
relativ wenig verlängert, bis zum Ende der Bucht fast gleich- 
breit, dann in einen breiten, etwas eckig-gerundeten Schnabel 
endigend, Oberrand 2. stark gebogen, Unterrand schwach ge- 
krümmt, auf der Mitte ein wenig eingedrückt, Hinterrand fast 
geradlinig absteigend; Schale dick, schwer, nicht klaffend, 
regelmässig gewölbt (die grösste Convexität auf der Mitte 
näher dem Vorderende als bei allen ihren Verwandten), auf 
der Wölbung fast glatt, hinten schwach lamellös, vorn unten 
stärker gestreift (die Streifen strickfg. wie bei der -dänischen 
krata), glänzend, graugelbgrünlich (die junge Muschel ist schön 
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grünstrahlig);- Wirbel gerundet, weitläufig u. stark runzelig; 
untere Schildkante wenig merkbar; Ligament fast immer bis 
3), überbaut; Perlenmutter schön irisirend. L. 117 (v. 42, 
- h. 77), H. perp. 65, max. 66, D. 42, L. zw. Wirb. u. Wink. 
42, zw. diesem u. Schn. 57 '!/, mm. (Spamen bei Valencia.) 
Et. moll. Esp. 1880 p. 169. (S.) 


A. melinia Bgt. M. länglich-oval, vorn z. vorgezogen, 
breit oval gerundet, hinten 2'/, mal länger, bis zum Winkel 
verbreitert, dann in einen breiten, plötzlich u. fast vertikal 
abgestutzten Schnabel endigend, Oberrand gerade ansteigend, 
Hinterrand gerade o. etwas concav absteigend, Unterrand fast 
gerade o. schwach gebogen, hinten aufsteigend; Schale z. dünn 
u. zerbrechlich, wenig gewölbt, unten u. am Hinterrande z. 
weit klaffend, z. glatt, nur h. u. d. durch Anwachsstreife run- 
zelig, etwas violett-gelblich; Wirbel gewölbt, s. wenig erhaben, 
mit starken Wellenrunzeln u. s. spitzen Buckeln; Ligament 
ganz überbaut, Schild hoch, zus.-gedrückt; Perlenmutter weiss- 
lich. L. 93-100, H. 56—58, D. 30--35 mm. (nach den Fig. 
OO 13 SH perp: 41. max.39, D.'32, 4. 
zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. Schu. oben 35 mm.). 
(Spanien b. Valencia.) Moll. nouv. lit. 1865 p. 154 t.28 f.1—5. (B.) 


A. eastroi Bgt. M. unregelmässig etwas viereckig, re- 
lativ s. hoch, vorn hoch, gerundet, hinten hoch, wenig ausge- 
zogen, in einen z. spitzen, obwohl gerundeten, nahe denı Unter- 
rande gelegenen Schnabel verschmälert, Oberrand schwach ge- 
bogen o. fast geradlinig, ansteigend, Unterrand mässig gewölbt, 
Hinterrand schief geradlinig absteigend; Schale wenig gewölbt, 
wenig klaffend, z. dick, glänzend, fast glatt o. s. fein gestreift, 
stärker an den Rändern, bald m. o. w. dunkel einfarbig ocker- 
gelb, bald auf der Wirbelregion grau, vorn unten gelb u. 
hinten grünlich; Wirbel flach, kaum vorstehend, mit spitzen 
Buckeln u. concentrischen, s. weitläufigen, schwach welligen 
Runzeln; Schildkamm kurz, z. stark zus.-gedrückt;. Ligament 
mässig, stets überbaut, mit einer fast triangulären Bucht; 
Perlenmutter bläulich o. hell rosenfarben, irisirend. L. 95 
(v. 32, h. 62), H. perp. 92, max. 55, D. 30, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 42 mm. (Spanien b. Valencia.) 
12 e..p.. 186:..(B:) 


A. castropsis (Fag.) Bgt. M. gleich der castroi, aber 
etwas mehr deutlich viereckig, dickschaliger, Schnabeltheil 
breiter gestumpft, Oberrand geradlinig, Unterrand weniger 
gewölbt, Hinterrand etwas concav, Wirbel grösser u. stumpfer, 
aber nicht mehr vorstehend, sind dichter u. schwächer wellen- 
runzelig, Schale ebenso regelmässig gewölbt, aber die grösste 
Convexität liegt gleich weit von hinten wie von vorn, die 
grösste Höhe am Ende des Schildecke, also auffallend weiter 
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zurück, Länge zw. Wirbel u. Winkel relativ viel kürzer. 
L. 112 (v. 40, h. 74), H. perp. 6l, max. 63, D. 33, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Frankreich 
bei Montferrand in Dep. Gers.) L. ce. p. 188. (B.) 


A. telmoeca Serv. M. gleich der maganica, aber regel- 
mässiger u. stärker gewölbt, mit maximum mehr nach vorn, 
Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand schnell abfallend, Unter- 
rand in seiner ganzen Länge schwach convex, Wirbel mehr 
aufgeblasen u. vortretend, Schildkamm höher, kürzer als der 
Hinterrand, Vordertheil weniger hoch u. nicht so entwickelt, 
Schnabel etwas länger u. spitziger, Ligamentalbucht quadran- 
gulär. L. 127 (v. 40, h. 88), H. perp. & max. 65, D. 46, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 52, zw. diesem u. Schn. 55 mm. 
(Deutschland bei Frankfurt a. M.) L.c. p. 38. (8) 


A. maganica Serv. M. verlängert, vorn s. hoch, breit 
gerundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, bis zum Ende 
des Ligaments gleichbreit, dann besonders von oben in einen 
unteren, s. stumpfen u. breiten Schnabel verschmälert, Ober- 
u. Unterrand gerade u. parallel, Hinterrand oben leicht concav, 
unten schwach convex abfallend; Schale dick, z. schwer, vorn 
breit klaffend, gewölbt, mit maximum auf der Mitte näher der 
Oberseite, stumpf gestreift, gegen den Rändern. s. schiefer- 
häutig, besonders stark am Vordertheile, glänzend, dunkel 
kastanien-olivenfarben, gegen die Wirbel röthlich, Schild grün- 
schwarz; Wirbel bauchig, wenig vortretend, gut gefaltet; Schild 
von unten plötzlich abgesetzt, mit dem Kamm wenig ent- 
wickelt, länger als der Hinterrand u. nur gegen den Winkel 
zus.-gedrückt; Ligament s. lang, meist überbaut, mit grosser, 
dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss, vorn s. dick. L. 131 
(v. 42, h. 89), H. perp. 69, max. 69, D. 42, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 56, zw. diesem u. Schn. 5l mm. (Deutschland bei 
Frankfurt a. M.) Hist. moll. ac&ph. Francf. 1882 p. 36. (8.) 


(12.) 


A. adamii Dgt. M. länglich, vorn gut entwickelt, ge- 
rundet, hinten mehr als doppelt länger, in einen z. zus.-ge- 
drückten, abgerundeten Schnabel endigend, Oberrand schwach 
gebogen, Unterrand etwas gewölbt, hinten aufsteigend, Hinter- 

. rand concav-absteigend; Schale z. dünn, gewölbt, nur am Hin- 
terrande klaffend, s. regelmässig stumpfgerippt, mit strickfgen 
Streifen auf der ganzen Ventralregion, glänzend, auf der Mitte 
aschfarben-schwärzlich, auf der Wirbelgegend rothgelb, an den 
Rändern gelblich o. grünlich; Wirbel abgeflacht, mit s. feinen 
Spitzen, wellenrunzelig; Schildkamm wenig entwickelt; Liga- 
ment stark, fast überbaut, mit einer dreieckigen Bucht; Perlen- 
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mutter schön bläulich. L. 104 -(v. 33, h. 71), H: perp. 56, 
max. 58, D. 34, L. zw. Wirb. u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn, 
50 mm. (Italien, Toskana in Bientina.) L. e. p. 191. (B.) 


A. de bettana (Martinati) Grredler. M. verlängert eifg., 
ungewöhnlich niedrig, vorn gerundet, oben eckig, hinten 21/,—3 
mal länger, in einen ganz unteren, vertikal abgestutzten, von 
oben geradlinig u. schnell verschmälerten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand s. wenig gebogen, Unterrand viel länger, fast gerade, 
vorn schnell bogig aufsteigend, weit hinten schwach einge- 
drückt; Schale wenig gewölbt, am meisten hinter den Wirbeln, 
dann nach hinten langsam zus.-gedrückt, schmutzig grünbraun, 
mit unregelmässigen, anfangs zarten, bald aber in weit aus- 
greifende, flache u. breite Anwachsringe übergehenden Wirbel- 
runzeln, auf jeder Seite zwei geradlinig laufend zw. den Wir- 
beln u. den beiden Schnabelecken; Wirbel niedrig, etwas abge- 
rieben, wellig gerunzelt; Lippenwulst öfters vorhanden, aber 
schmal u. gegen die Mitte des Unterrandes am meisten ent- 
wickelt. L. 83—90, H. perp. & max. 45—50, D. 30 mm. 
(Tirol im Montiklersee, Kalterersee, Val di Ledro u. Lago di 
Loppio, ”woher die Originalen Martinati’s stammen”.) Tirols 
Conch. 1859 p. 48 f.2 B.C. (Gr.) 


Var. loppioniea Bgt. (\. c. p. 194): glatt, lebhaft glän- 
zend, das Hintertheil lebhaft grün gestrahlt, schwächer gestrahlt 
auf dem Vordertheil, Schale namentlich im  Vordertheil dicker, 
die Wirbel liegen weiter zurück. (Tirol im Lago di Loppio, Ital. 
b. Nosedole.) Kob. Icon. f. 1159 (A. debettana). 


A. leprosa (Parr.?) Drt. M. eirund, vorn oben undeut- 
lich eckig, dann rein halbkreisfg. gerundet, hinten in einen 
leicht abgestutzten Schnabel verschmälert, leicht zugespitzt, 
Oberrand steigt z. gerade etwas an, Unterrand gerade o. schwach 
gerundet; Schale gleichmässig u. stark gewölbt, z. dünn, doch 
fest, glatt u. glänzend, gelblich grau, mit undeutlichen grünen 
Strahlen u. einem s. breiten, tiefgrünen Strahl, welcher den 
ganzen Schild einnimmt; Wirbel klein, flach, deutlich gefältet; 
Schild u. Schildchen in scharfe Kanten zus.-gedrückt; Ligament 
schmal u. fast überbaut; Perlenmutter bläulich weiss, s. glänzend. 
L. 100-110, H. 52, D. 33—37 mm. (Tombardei.) Union. 
Ital. 1883 p. 107, Kob. Icon. N. F. f. 306. (D.. K.) Ich stimme ganz 
in der Meinung des Dr. Kobelts ein, dass diese Muschel nicht die 


ursprüngliche A. leprosa Parr. sei und wollte ich am liebsten den 
Autoritätsnamen ”Parreyss” weglassen. 


A. padana Drt. M. eifg., vorn hoch u, breit kreisfg.., 
hinten in einen verschmälert-keilfgen. kaum abgestutzten Schna- 
bel ausgezogen, Oberrand gewölbt, Unterrand regelmässig ge- 
bogen, scharfrandig; Schale gewölbt, oft z. zus.-gedrückt, m. 
o. w. dick, vorn u. unten breit gefurcht, übrigens z. glatt u. 
glänzend, braun-olivenfarben; Wirbel z. niedergedrückt, wellen- 
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runzelig; Schild schwach, mit gedrücktem nn u. undeut- 
lichem Winkel; Ligament z. stark, schwärzlich, mit kurzer, 
herzfger Bucht; Lippenwulst dick u. gewölbt; Perlenmutter 
weiss, schwach bläulich. L. 110-125, H. 60--75, D. 30° 
—40 mm. (Htalien in Po.) Union. Ital. 1883 p. 97. (D.) 


A. pinii Drt. M. oval, vorn s. breit halbkreisfg., hinten 
in einen verschmälerten stumpfen Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand gewölbt, Unterrand hinter der Mitte etwas eingezogen; 
Schale bauchig, z. dick, gegen die Ränder gestreift-schuppig, 
z. glänzend, kastanienfarben, gegen die Wirbel röthlich; Wirbel 
vom Vorderende z. entfernt, aufgetrieben, kaum vortretend,- 
wellenrunzelig; Schild spindelfg., mit gedrücktem Kamm ohne 
Winkel; Ligament stark, bräunlich; Perlenmutter weiss-bläu- 
lich, z. glänzend. L. 115—135, H. max. (bei den Wirb.) 65 
— 73, D. 43—48 mm. (Italien in Po, Tirol im Kalterer-See.) 
Union. Ital. 1883 p. 98. (D.) 


A. ambrosiana Adami. M. gestreckt länglich, vorn s. 
breit, regelmässig gerundet, breiter als hinten u. s. kurz, hin- 
ten breit zungenfg., bis nach dem Ende des Ligaments gleich- 
breit, dann in einen s. breit abgerundeten, s. wenig verschmä- 
lerten Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand gerade,. hori- e 
zontal, parallel, Hinterrand s. wenig abfallend; Schale klaffend, 
bauchig, dick, gefurcht, olivenfarben; Wirbel s. nahe dem 
Vorderende, flach; Schildkamm fehlt; Ligament lang, z. stark, 
mit kleiner Bucht; Lippenwulst gewölbt; Perlenmutter weiss- 
bläulich, glänzend, dunkel fleckig. ‘L. 114—128, H. 54—58, 
D. 40--45 mm. (Tirol bei Toblini u. Riva.) Bull. soc. mal. 
Ital. 1885 p. 250 f. 30. (A.) 


A. zenii Ad. M. eifg.-länglich, vorn mässig verbreitert, 
völlig gerundet, hinten in einen s. langen, fast mittelständigen, 
etwas zugespitzten, zweieckig abgestutzten Schnabel verschmä- 
lert, Oberrand gerade ansteigend, kurz, über den Wirbel etwas 
concar, Hinterränd s. lang, langem u. gerade abfallend, klaf- 
fend, Unterrand gerade o. s. schwach convex; Schale bauchig, 
Serbrechlich. olivenfarben, auf der Wölbung gelb-röthlich, hinten 
dicht gestreift-lamellös, glänzend; Wirbel niedergedrückt, oft 

- tief u. weit abgenagt; Schildkamm fast fehlend, mit s. stumpfem 
Winkel; Ligament z. lang, fein, oft überbaut, mit kleiner Bucht; 
Peleommnlter weissbläulich, mit nilokwaigsen Körnchen. L. 96 
—102—110, H. 51—54—55, D. 29—32—32 mm. (Italien 
bei Pomarolo in Prov. Trident.) Bull. soc. mal. ital. 1885 p. 258 
f. 28. (Ad.) 


A. strobeliana Adami. M. gestreckt länglich, vorn 8. 
kurz, breit gerundet, hinten in einen langen, breiten, abge- 
rundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand fast gerade langsam 


> 
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ansteigend, Hinterrand concav absteigend, Unterrand gerade o. 


eingedrückt; Schale z. zus.-gedrückt, klaffend, zerbrechlich, auf 


der Mitte fein gestreift, hinten u. unten schieferhäutig, glän- 
zend, dunkel kastanienfarben, an den Wirbeln dunkelroth; 


Wirbel etwas aufgetrieben, abgerieben, breit zierlich feinge- 


faltet; Schildkamm niedrig; Ligament stark, halb überbaut, 
mit linienfger Bucht. L. 100— 128, H. 51-- 60, D. 26 -36 mm. 


(Tirol bei Levico in Prov. Trident.) Bull. soc. mal. it. 1885 p. 
255 _f. 32. — Forma 1) medoacensis Ad., kürzer, festschaliger, dunkel 
olivenfarben, Schnabel s. kurz, zweieckig- abgestutzt. (Ad.) 


(13.) 


A. mabilli BDgt. M. länglich-eifg., vorn breit gerundet, 
doch deutlich nach unten abfallend, hinten relativ wenig ver- 
längert, in einen kurzen, kleinen, etwas zugespitzten, obwohl 
abgerundeten Schnabel Ondigend, Oberrand weit gebogen, an- 
steigend, Unterrand gewölbt, hinten aufsteigend, Hinterrand 
fast geradlinig absteigend; Schale s. schwer, s. bauchig, kaum 
klaffend, z. fein gestreift, gegen die Ränder stärker u. un- 
regelmässig gestreift, dunkelbraun-hornfarben, auf der Wirbel- 
region graugelb-röthlich, zw. Winkel u. Schnabel fast dunkel 
kastanienfarben; Wirbel s. gross, bauchig-vorspringend, mit 
stumpfen Spitzen u. feinen, dichten, regelmässigen Streifen; 
Schildkamm s. kurz, schwach, untere Schildkante nur hinten 
deutlich, mit zwei gegen den Schnabel divergirenden Kanten; 
Ligament grob u. stark, mit einer grossen (ll mm. 1.) vier- 
eckigen Bucht; Perlenmutter weisslich irisirend, chagrinirt. 
L. 130 (v. 45, h. 88), H. perp. 75, max. 75, D. 54, L. zw. 
Wirb. u. Wink. öl, zw. diesem u. Schn. 57 mm. - (Prankreich 
bei Tours.) L. ce. p. 195. (B.) 


A. ponderosa C. Pfr. M. schief elliptisch-eirund, hoch, 
vorn gerundet, Oberrand etwas zus.-gedrückt, gerundet, Hinter- 
rand gerade o. etwas concavy absteigend, mit dem z. gestreckten, 
meist aber eingedrückten u. dann aufwärts gekrümmten Unter- 
rande einen kurzen, abgestutzten, aber s. stumpfen Schnabel 
bildend; Schale dick, s. schwer, bauchig, grob gefurcht, rauh, 
besonders an der hinteren Hälfte schieferig sich abblätternd, 
meist dunkel olivengrün, zuweilen braungelb mit schönen grünen 
Strahlen, meist mit einem schwarzen, hart festsitzenden Koth- 
überzuge; Wirbel aufgetrieben, meist s. stark u. s. weit herab 
ausgefressen u. abgerieben; Ligament breit, stark u. unbedeckt; 
Perlenmutter meist‘ rein kreideweiss, wenig glänzend. L. 112 
—138, H. (auf der Mitte) 68--75, D. 37-56 mm. (Deutsch- 


land, Oesterreich, Schweiz.) Naturg. Deutschl. Moll. II. 1825 p. 31 
t. 4 r. 3—4, Ta. Icon. f. 282. Aus Frankreich ist diese Muschel 
nicht von M. Bgt. bekannt. 
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A. rumanica (Le.) Bgt. M. gleich der ponderosa, aber 


vorn s. an der Höhe entwickelt (obwohl nach unten etwas 
abfallend) im Vergleich mit dem hinter den Wirbeln allmählig 
verschmälerten, in einen z. spitzen, schwach absteigenden Hin- 


tertheile, die grösste Höhe fällt mit der Perpendikularlinie 


zusammen, Ober- u. Unterrand gleich gut u. gleich stark ge- 
wölbt, jener ohne Ecke mit dem gebogenen Hinterrande zus.- 
fallend, Wirbel gross, bauchig u. vorspringend, fast glatt. 
L. 133 (v. 39, h. 96), H. perp. u. max. 72, D. 47, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 45, zw. diesem u. Schn. 67 mm. ( Wallachei 
bei (riurgewo.) L. c. p. 199. (B.) 


A. subponderosa Dup. M. ausgezogen oval, vorn oval- 
gerundet, breit, hinten wenig mehr als doppelt länger, bis zum 
Winkel s. schwach verbreitert, dann in einen, langen, zus.- 
gedrückten, gerundet-abgestutzten Schnabel verschmälert, Ober- 
rand fast gerade, schwach ansteigend, Unterrand sanft gebogen, 
Hinterrand lang, langsam gerade absteigend; Schale schwer, 
vorn gewölbt, nach hinten allmählig u. regelmässig zus.-ge- 
drückt, weniger bauchig u. weniger schwer als bei den vor- 
gehenden Formen, gegen die Ränder oft stark gestreift, übri- 
gens glatt u. glänzend, braun, bei alten Ex. braungrünlich o. 


schwärzlich, bei jungen grün, mit Strahlen nach hinten; Wirbel 


aufgeblasen; Ligament _mässig, mit ovaler, z. grosser Bucht; 
Perlenmutter bei alten Ex. matt milchweiss, bei jungen glän- 


zend weissblau. L. 120-160, H. 60-80, D. 40-50 mm. 


(Frankreich in Pyrenien u. Dep. ers, Norditalien.) Cat. extr. 
1849, Hist. moll. Fr. 1852 p. 607 t. 17 f. 14. (D.) 


A. dupuyi Ray & Drt. M. länglich-oval, vorn ausge- 
zogen gerundet, von oben gedrückt, hinten etwa doppelt länger, 
verbreitert, in einen mittelständigen, breit abgestutzten, von 
oben u. unten gleich u. geradlinig verschmälerten Schnabel 
endigend, Oberrand geradlinig ansteigend, Unterrand etwas 
gewölbt, vorn plötzlich aufgebogen, hinten schief gerade an- 
steigend; Schale z. dick, besonders vorn unten, s. bauchig, 
runzelig-gefurcht, braunschwarz o. dunkelgrünlich; Wirbel auf- 
geblasen u. zerfressen; Ligament stark, gross u. schwärzlich, 
mit ovaler Bucht; Perlenmutter weissblau o. bläulich mit milch- 
weissen Flecken. L. 100-120, H. 55--65, D. 40--45 mm, 
(Frankr., England, Dänemark, Bayern, Sachsen, Oesterreich, 
RE &c.) Rev. Zool. 1849 p. 32 t.1& 2, Dup. Hist. p. 606 
tE17 4.11% 


A. gueretini (Serv.) Bgt. M. eirund, ohne Ecken, vorn 
u. hinten fast gleich hoch u. fast gleich abgerundet, Vorder- 
theil gut entwickelt, Hintertheil etwa doppelt länger, Oberrand 
gebogen, Unterrand gewölbt, hinten gerundet; Schale dick u. 
schwer, regelmässig u. relativ stark gewölbt, kaum klaffend, 
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einfarbig schwarzröthlich, z. stark unregelmässig gewölbt; 
Wirbel s. stumpf (stets zerfressen), nicht vorstehend; Schild- 
kamm fast fehlend; Ligament gross u. erhaben, mit grosser 
Bucht: Perlenmutter bläulich, z. matt. L. 90 (v. 30, h. 63), 
'H. perp. 5l, max. 53, D. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. 
diesem u. Schn. 40 mm. (Frankreich bei Juigne-sur- Loire.) 
L. c. p. 203. (B.) 


A. coutagnei Bgt. M. lanzspitzfg. ausgezogen, vorn klein, 
gerundet u. schnell nach unten abfallend, hinten fast drei mal 
länger, bis zum Hinterende des Ligaments verbreitert, dann 
in einen langen, am Ende abgerundeten Schnabel verschmälert, 
Oberrand geradlinig ansteigend, Unterrand gerade, hinten etwas 
gebogen aufsteigend; Schale wenig dick, mässig schwer, kaum 
klaffend, wenig bauchig, auf der Wölbung glatt, gegen die 
Ränder hin immer stärker gestreift, aschgrau-olivenfarben, gegen 
die Wirbel heller o. gelbröthlich; Ligament stark, mit drei- 
eckiger Bucht, Schildkamm schwach, gegen den Winkel etwas 
zus.-gedrückt; Perlenmutter matt bläulich. L. 72 (v. 19, h. 
54), H. perp. 35, max. 43, D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, 
zw. diesem u. Schn. 40 mm. (Frankreich, Cöte-d’Or in Albane.) 
L. e. p. 205. (B.) 


A. philhydra Pech. M. vorn gerundet, nach unten ab- 
fallend, hinten in einen z. langen, etwas abgestutzten Schnabel 
ausgezogen. Oberrand gewölbt, etwas ansteigend, Hinterrand 
schief absteigend, Unterrand gebogen, längst hinten am Schna- 
bel etwas concav; Schale z. bauchig, dick. schwer, h. u. d. 
gefurcht, einfarbig schwarz-roth; Wirbel aufgetrieben, gerundet, 
nicht vorragend. L. 90 (v. 28, h. 62), H. perp. 47, max. 50, 
D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 43, zw. diesem u. Schn. 34 mm. 
(Frankreich b. Saint-Saulge.) Bull. soe. mal. Fr. 1884 p. 191. (P.) 


A. euthymeana Loc. M. länglich, z. gestreckt, vorn 
kurz, vollkommen abgerundet von den Wirbeln ab, hinten 
drei mal so lang, in einen kurzen, z. breiten, fast mittel- 
ständigen, etwas abgestutzten Schnabel endigend, Oberrand ge- 
rade, z. lang, Unterrand gerade, hinten schnell aufsteigend; 
Schale überall regelmässig bauchig, vorn, unten u. am Hinter- 
rande klaffend, z. dick, fein u. z. regelmässig gestreift, an den 
Rändern dichter, dunkelbraun, mit dunkleren Ringen, Wirbel- 
region etwas röthlich; Wirbel z. vorn, s. wenig vortretend, mit 
schwachen Wellenrunzeln; Schild schwach; Ligament z. stark. 
L. 119 (v. 46, h. 92), H. perp. 58, max. 65, D. 38, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 40, zw. diesem u. Schn. 55 mm. (Frankreich 
bei Menton.) Contrib. mal. Fr. VIII. 1884 p. 27. (L.) 


A. floreneiana Loc. M. fast lanzspitzfg., vorn z. ent- 
winkelt, oben gedrückt, dann gerundet, nach unten etwas ab- 


fallend, hinten doppelt so lang, in einen wenig langen, etwas 
abgestutzten Schnabel endigend, Oberrand fast gerade anstei- 
gend, Unterrand breit gerundet, meist auf der Mitte, vorn u. 
hinten aufsteigend; Schale s. bauchig, mit maximum fast central 
u. näher der Oberseite, vorn unten u. besonders am Hinter- 
rande klaffend, dick, schwer, unregelmässig gestreift, h. u. d. 
mit stärkeren Streifenbüschen, wenig glänzend, braunschwärz- 
lich, h. u. d. braunröthlich o. m. o. m. dunkel grünlich; Wirbel 
gegen die Mitte gerückt, aufgetrieben, aber kaum vortretend; 
Schildkamm z. entwickelt. aber wenig zus.-gedrückt; Ligament 
stark, dick, z. lang. L. 83 (v. 41, h. 56), H. perp. 47, max. 
50, D. 31, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. Schn. 
42 mm. (Frankreich in Dree, Dep. Saöne-et-Loire, u. bei 
Epinac, ‚Deutschland in Alster u. Elbe.) Contrib. mal. "Fr. VII. 
1884 p. 29. (L.) 


A. campyla (Bgt.) Loc. M. etwas verlängert, vorn kurz, 
gerundet, hinten drei mal so lang, in einen tief unten gele- 
genen, abgerundeten Schnabel endigend, Oberrand stark ge- 
bogen u. ansteigend, z. lang, Unterrand gerade. auf der Mitte 
etwas eingezogen; Schale z. regelmässig gewölbt, vorn u. schwä- 
cher am Hinterrande klaffend, z. stark u. dicht gestreift, wie 
lamellös, besonders gegen die Ränder hin, wenig glänzend, 
braungrau o. grünlich; Wirbel wenig aufgetrieben, schwach 
vortretend, leicht wellenrunzelig; Schildkamm z. schwach, stark 
gebogen u. tief absteigend; Ligament ausgezogen u. stark. 
L. 79 (v. 25, h. 55), H. perp.. 38, max. 44, D. 28, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 42 mm. (Frankreich 


bei Lons-le-Saulnier in Jura.) Contrib. mal. Fr. VIII. 1884 p. 32. 
— Forma 1) minor, L. 60, H. 35, D. 22 mm. (Albi.) Loc. 


A. schröderi (Bgt.) Schröder. M. fast eifg., vorn regel- 
mässig gerundet, hinten 1'/, mal so lang, nicht verbreitert, 
in einen unteren, stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand 
gerade, Hinterrand schnell u. fast gerade absteigend, Unterrand 
convex; Schale s. bauchig, besonders an der Wirbelregion, vorn 
kaum klaffend,; dick, schwer, glanzlos, grau-schwärzlich mit 
olivenfarbenen o. schwarzen Ringen, an den Wirbeln weissgrau, 
gefurcht; Wirbel s. stark gewölbt, kugelfg.; Schild etwas zus.- 
gedrückt; Ligament stark, kurz, kastanienfarben, mit dreieckiger 
Bucht; Perlenmutter weiss, glänzend. L. 128'/, (v. 52, h. 
77), H. perp. & max. 78 '/,, D. 58, L. zw. Wirb. u. Wink. 


. 43, zw. diesem u. Schn. 62 mm. (Deutschland bei Dieskau.) 


Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 212. (S.) 


A. bythioeca Serv. M. lang, vorn entwickelt, vollkommen 
halbkreisfg., hinten fast 2!/, mal länger, fast gleichbreit bis 
zum Winkel, dann u. besonders von oben in einen z. langen, 
unteren, z. spitzen u. deutlich abgestutzten Schnabel ver- 


? 
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schmälert, Ober- u. Unterrand gerade u. parallel, dieser hinten 
aufsteigend, Hinterrand plötzlich absteigend, oben etwas concav, 
unten convex; Schale nicht klaffend, relativ dick u. schwer, 
regelmässig u. relativ stark gewölbt, gestreift, an den Rändern 
s. wenig lamellös, glänzend, s. dunkel kastanienfarben, obenher 
röthlich; Wirbel unbeschädigt, gewölbt, nicht vortretend; Schild 
zus.-gedrückt, winklig; Ligament s. lang, stark, in der Jugend 
überbaut; Schloss s. stark, durch eine lange Furche in der 
Mitte getheilt; Perlenmutter weiss, s. dick, oben runzelig. 
L. 116 (v. 35, h. 82), H. perp. 56, max. 58, D. 40, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 5l, zw. diesem u. Schn. 49 mm. (Deutschland 


bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. aceph. Francf. 1882 p. 40. (8.) 


A. manica Serv. M. gestreckt, lang, vorn gerundet, hin- 
ten 2'/, mal länger, hinten bis zum Winkel gleichbreit, dann 
in einen unteren, ein wenig abgestutzten Schnabel verschmälert, 
oben in der ganzen Länge gut bogig-gewölbt, Unterrand vorn 
convex, hinter den Wirbeln fast gerade; Schale z. dick u. 
schwer, an der Oberseite gegen die Wirbel gewölbt, stark ge- 
streift u. an den Rändern stark lamellös, glänzend, einfarbig 
kastanienfarben-schwarz; Wirbel gross, aufgeblasen, s. stumpf, 
kaum vortretend, ausgefressen, doch mit Spuren von Falten 
u. Höckern; Schildkamm fehlt, untere Schildkante s. gewölbt; 
Ligament grob u. stark, mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter 
weiss, dick, wenig irisirend. L. 113 (v. 34, h. 74), H. perp. 
56, max. 57, D. 41, L. zw. Wirb. u. Wink. 45, zw. diesem 
u. Schn. 47 mm. (Deutschland bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. 
ac6ph. Francf. 1882 p. 42. (S.) 


A. brandti Drt. M. länglich-ausgezogen, vorn halbkreisfg., 
hinten in einen abgestutzten Schnabel ausgezogen, Ober- u. 
Unterrand gebogen; Schale schwach gewölbt o. sogar z. zus.- 
gedrückt, z. dick, etwas gefurcht-runzelig, besonders unten, 
graugelblich, vorn in unregelmässigen Zonen bis zum Cortex 
zerfressen, kreideweiss; Wirbel niedergedrückt, tief u. weit 
zerfressen, desshalb weiss wie Alabaster; Schild kaum merkbar; 
Ligament z. stark, braungelb; Perlenmutter weiss wie Alabaster, 
kaum glänzend. L. 115, H. 52—55, D. 25--32 mm. (Arme- 


nien im 'See Tchaldyr.) Journ. Conch. 1888 p. 108. — A. pise. v. 
ponderosu Mts. Bull. acad. imp. se. 8. Petersb. 1880 p. 152. (D.) 


(14.) 


A. rossmässleriana Dup. M. gestreckt oval, vorn ver- 
längert-regelmässig gerundet, hinten in einen breiten, gerundet- 
abgestutzten, nur von oben, durch den gerade absteigenden 
Hinterrand verschmälerten, Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unter- 
rand fast parallel, jener gerade o. etwas gewölbt, dieser s. 
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wenig gebogen, an dem Hinterende kaum o. nur s. wenig auf- 
steigend; Schale meist z. dünn u. nur bei alten Ex. vorn dick, 
z. bauchig, an den Rändern gefurcht, braun o. hell kastanien- 
farben, bei jungen Ex. grünlich, bei alten schwärzlich; Wirbel 
gedrückt; Ligament z. stark u. lang, mit etwas herzfger ge- 
streckter Bucht; Perlenmutter weiss, innen bläulich, fast glän- 
zend. L. 100—120, H. 50—60, D. 30—40 mm. (Frankreich, 


Tirol, Oberitalien.) Essai moll. Gers 1843 p. 74, Hist. moll. Fr. 
1852 p. 608 t. 18 f. 14. (D.) 


A. luxata Held. M. langeifg., langschnabelig, vorn halb- 
kreisfg. ununterbrochen in Öber- u. Unterrand übergehend, 
Öberrand gerade, ohne das Schlossband meist horizontal, Unter- 
rand z. gerade, in der Mitte ganz seicht eingebogen, hinten 
s. wenig ansteigend, mit dem kaum etwas concaven, s. schräg 
ablaufenden Hinterrand in einen rundlich abgestutzten Schnabel 
zus.-laufend; Schale (in Quercontur kreis-eifg., in Horizontal- 
contur vollkommen spindelfg.) durchaus gleichmässig gewölbt, 
daher etwas stumpfrandig, spindelfg., selten etwas keulenfg., 
meist dick, z. glatt, düster grünlichbraun, fast schwarz, stark 
glänzend, mit schmutzgelber Wirbelpartei; Wirbel relativ s. 
weit nach vorn stehend, wenig erhaben, selten abgerieben, 
Schild niedrig; Ligament frei, stark, knotig; Perlenmutter rein 
bläulichweiss, kaum opalisirend. L. bis 100-112, H. 50--60, 
D. 30 --33 mm. (Bayern bei Passau u. Regensburg, Dänemkırk 
auf Gjentoftesö, Damhuusöen u. Bavelseö, Frankreich b. Auxerre 


u. Jaulgonne.) Isis 1837 p. 305, Kstr. Mon. 1852 p. 9 t.3 f. 1. 
A. cell. v. minor Mörch. (K. & ex.) 


A. inornata Ästr. M. länglich-eifg., etwas gestreckt, 
schmal, ohne Schild fast keilfg., vorn z. halbkreisfg., ohne 
Ecke, Oberrand kurz, wenig convex, ansteigend, Unterrand fast 
gerade, hinten etwas ansteigend, Hinterrand fast gerade, lang- 
sam abfallend, am Ende gerade herabgekrümmt, in einen brei- 
ten, zungenfgen, rundlich abgestutzten Schnabel übergehend; 
Schale (in Quercontur eilanzettfg., in Horizontalcontur fast 
keulenfg.) schwach u. fast gleichmässig gewölbt, dünn u. durch- 
scheinend, fein gestreift, mit deutlichen Jahresringen, z. glän- 
zend, olivengelb, Wirbelgegend gräulich, hinter den Wirbeln 
rostgelb, nach hinten grünstrahlig; Wirbel dem Vorderrahd 
genähert, wenig erhaben, Schild zus.-gedrückt, mässig hoch, 
winklig, schwärzlich; Ligament frei, schwach, geringelt; Perlen- 
mutter glänzend, hinten etwas irisirend. L. 75—87(—100), 
H. 46—48(—53), D. 15—22 mm. (Deutschland b. Erlangen 
u. Frankfurt a. M., in Alster u. Elbe, Dänemark b. Alberts- 
lund unw. Taastrup u. Hofmansgave, Schweden in Tresjön b. 
Ronneby, Frankreich b. Orsay, Tours, Poligny, Ostpyrenäen.) 
Mon. 1852 p. 42 t.3 f. 6. 
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A. nilssoni Ästr. M. länglich, eifg., vorn etwas ausge- 
zogen, halbkreisfg., ohne Ecke, Oberrand convex, nicht anstei- 
gend, Unterrand fast der ganzen Länge nach gebogen, hinten 
gestreckt bogenfg. ansteigend u. mit dem s. flachen, hinten 
plötzlich fast gerade herablaufenden Hinterrand einen etwas 
langen, breiten, konisch zulaufenden, schief abgestutzten Schna- 
bel bildend; Schale (in Quercontur lang herzfg., in Horizontal- 
contur lanzettfg.) mässig gewölbt, feingestreift, flach gefurcht, 
mit vier dunkleren Jahresringen u. mehreren randständigen, 
glänzend, gelbgrün o. röthlich olivengelb, gegen die Ränder 
bräunlich, Wirbelgegend rostgelb, dann gräulich, Hintertheil 
mit der abgerundeten Schildpartei meist rostroth, mit zwei 
dunkelgrünlichen breiten Strahlen vor dem hoch stehenden 
Schild; Wirbel dem Vorderrand genähert, kaum gewölbt, etwas 
ungleich, wenig abgenagt; Ligament stark, rothbraun, mit 
grosser, dreieckiger Bucht; Innenseite mit Sachen Furchen auf 
der Hinterhälfte, Lippenwulst breit, mässig stark, Perlenmutter 
bläulichweiss, hinten blau, irisirend, oben mit grossen ölbraunen 
Flecken. L. 106, H. 55, D. 35 mm. (Deutschland b. Erlangen 
u. Frankfurt a. M., in Alster u. Elbe, Schweden in Uppland.) 
Mon. 1852 p. 61t. 18 f. 2. (K.) 


A. potimia Schröder.  M. länglich, vorn gerundet, nach 
unten abfallend, hinten fast doppelt so lang, bis zum s. stumpfen 
Winkel etwas verbreitert, dann in einen unteren stumpfen 
Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand 
schnell u. fast gerade absteigend, Unterrand vorn schwach, 
hinten stärker gewölbt; Schale bauchig-gewölbt, vorn unten z. 
offen, am Hinterrande schwach klaffend, z. dick, glänzend, z. 
fein gestreift, gelbgrünlich, an den Wirbeln gelbgraulich, am 
Schild u. hinten mehr grünlich, mit dunkelgrünen Strahlen; 
Wirbel etwas aufgetrieben-gewölbt, wenig vortretend, fein ge- 
runzelt; Schild mässig, verlängert, am Winkel zus.-gedrückt; 
Ligament stark, überbaut, mit grosser, fast viereckiger Bucht; 
Perlenmutter weiss, irisirend. L. 90 (v. 30, h. 59), H. perp. 
52, max. 56, D. 34, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesem 
u. Schn. 41 mm. (Deutschland in Saale bei Passendorf.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 214. (S.) 


A. eucaca Serv. M. gestreckt länglich, vorn kurz, ge- 
rundet, nach unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, 
bis zum Winkel verbreitert, dann in einen langen, s. stumpfen, 
nach unten gerichteten Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, 
ansteigend, Hinterrand etwas bogig absteigend, Unterrand con- 
vex, besonders vor dem Schnabel; Schale wenig gewölbt, vorn 
u. unten s. offen klaffend, grob gestreift, dunkelgrau, stets mit 
Schlamm bedeckt; Wirbel niedergedrückt; Schildkamm auf- 
fallend kurz; Ligament kurz, überbaut; Perlenmutter weisslich. 


240 


L. 79 (v. 22, h. 58), H. perp. 40, max. 50, D. 22, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem u. Schn. 50 mm. (Schweiz im 
Zürichersee.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 338. ($S.) 


A. sondermanni Ästr. M. eirund, ohne Schild breit 
keilfg., vorn halbkreisfg., ohne Ecke, Oberrand "kurz, an- 
steigend, fast gerade, Unterrand ihm ganz parallel, in der 
Mitte kaum eingebuchtet, hinten ansteigend, Hinterrand wenig 
steil absteigend, hinten plötzlich gerade herabgekrümmt, Schna- 
bel z. lang, breit kegelfg., fast gerade abgestutzt; Schale (in 
Quercontur lang u. zugespitzt eifg., in Horizontalcontur fast 
spindelfg.) fest, nur die Vorderhälfte etwas dicker, unbedeutend 
u. z. gleichmässig gewölbt, scharfrandig, fein gestreift, mit 
wenigen Anwachsstreifen, s. glänzend, graulich olivengelb o. 
graugrünlich, Wirbelgegend rostroth, Schildpartei bräunlich, 
mit dunkleren Strahlen; Schild hochstehend, in der Jugend 
zugespitzt winklig; Wirbel flach, kaum erhöht, wellig runzelig; 
Innenseite glänzend, hinten -gefurcht, Ligamentalbucht klein, 
länglich, Perlenmutter weissbläulich, wenig irisirend, Wirbel- 
gegend fleischfarben. L. (n. der Fig.) 60-76 (v. 12—1T, h. 
48—58), H. perp. 30—37, max. 385—45, D. 25 mm. (Bayern 
bei Pegensburg.) Mon. 1852 p. 54 t. 13 f. 4. (K.) 


(15.) 


A. broti Dgt. M. oval- z. dreieckig, vorn s. klein, ge- 
rundet, nach unten schnell abfallend, hinten mehr als drei mal 
länger, s. hoch, in einen breiten, etwas abgestutzten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand relativ kurz, fast geradlinig ansteigend, 
Hinterrand lang u. fast geradlinig schief absteigend, Unterrand 
convex, hinten in einen Winkel fast gerade ansteigend; Schale 
z. zus.-gedrückt, vorn weit, hinten kaum klaffend, auf der 
Wölbung zierlichh, gegen die Ränder immer stärker gestreift, 
sogar lamellös, vorn aschgrau-gelblich, auf der Mitte ziegelgelb, 
hinten etwas kastanienbraun; Wirbel weit vorn, stumpf, kaum 
vorstehend, mit starken Wellenrunzeln, Schild erhaben u. zus.- 
gedrückt; Ligament gross, stark, mit langer, fast quadrangu- 
lärer Bucht; Perlenmutter weissbläulich. L. 95 (v. 24, h.'73), 
H. perp. 52, max. 6l, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 44, zw. 
diesem u. Schn. 54 mm. (Schweiz im See Baldegg, bei Ebikon 
u. im Neuchatelersee.) L. c. p. 210. (B.) 


A. tumida Ästr. M. länglich eifg., ohne Schild fast 
keilfg., vorn kurz, kreisrund, Oberrand convex, z. lang, s. 
ansteigend, Hinterrand wenig steil, hinten plötzlich herabge- 
krümmt, Unterrand fast gerade, etwas eingedrückt, hinten 
schwach ansteigend, Schnabel kurz, s. breit, stumpf abgestutzt; 


Schale (in Quercontur länglich herzfg. o. zugespitzt eifg., im 
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Horizontalcontur lanzettfg.) z. stark gewölbt, dünn u. durch- 
scheinend, vorn etwas dicker, fein gestreift, an den Rändern 
rauh, mit deutiichen Jahresringen, mattglänzend, vorn oliven- 
‚bräunlich, hinten rostgelblich, mit braunen Rändern; Wirbel 
abgerieben, weiss; Ligament z. stark, geringelt, rothbraun, 
mit grosser, rundlich dreieckiger Bucht; Schild etwas hoch, 
wenig zus.-gedrückt; Perlenmutter weissbläulich, stark irisi- 
rend, Wirbelgegend fleischfarben. L, 88, H. 50, D. 28 mm. 
(Schweiz in Genfersee b. Villeneuve u. zw. Morges u. Lausanne.) 


Mon. 1852 p. 48 t. 11 f. 1—2, Brot Nay. Lem. 1867 t. 8 f. 2 (A. 
pictor. v. rostrata). K. 


(16.) 


A. humberti Bgt. M. länglich, vorn z. gross, gut ge- 
rundet, nach unten kaum abfallend, hinten mehr als doppelt 
länger, in einen breiten, s. stumpfen u. gerundeten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand ein wenig convex, Hinterrand schief u. 
etwas concav absteigend, Unterrand schwach gewölbt, hinten 
etwas erweitert u. endlich regelmässig bogig ansteigend; Schale 
z. bauchig, z. dick, vorn stark klaffend, mässig gestreift, an 
den Rändern runzelig u. lamellös, braun-kastanienfarben, die 
ganze Schildpartei ziegelroth; Wirbel z. bauchig, mässig vor- 
stehend, stumpfspitzig, mit z. schwachen, dichten Falten; 
untere Schildkante stark gewölbt fast bis zum Schnabel ver- 
längert; Ligament stark, mit birnfger o. dreieckiger Bucht; 
Perlenmutter weisslich, mit lividen Flecken. L. 95 (v. 28, 
h. 70), H. perp. 50, max. 55, D. 33, L. zw. Wirb. u. Wink, 
38, zw. diesem u. Schn, öl mm. (Schweiz in Aa bei See 
Baldegg.) L. c. p. 213. (B.) 


A. immunda Serv. M. gestreckt länglich, vorn s. klein, 
gerundet u. nach unten abfallend, hinten mehr als drei mal 
so lang, bis zum Winkel stark verbreitert, dann in einen ganz 
unteren, stumpfen, nach unten gerichteten Schnabel verschmä- 
lert, Oberrand gebogen ansteigend, Hinterrand gerade, schief 
u. tief absteigend, Unterrand gewölbt, in der Mitte schwach 
eingedrückt; Schale mässig gewölbt, vorn u. unten weit, am 
Hinterrande s. wenig klaffend, glanzlos, stets mit Schlamm 
bedeckt, z. rauh gestreift, schwärzlich; Wirbel weit nach vorn, 
kaum etwas gewölbt; Schild zus.-gedrückt, z. breit; Ligament 
klein, fast überbaut; Perlenmutter glänzend weiss. L. 76 (v. 
17 !/,, h. 58), H. perp. 38, max. 49, D. 22, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 41'!/, mm. (Schweiz im 
Zürichersee.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 341. (8.) 


A. foeda Serv. M. verlängert, vorn gut gerundet, hinten 
fast drei mal so lang, in einen stumpfen, ganz unteren u. nach 
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unten gerichteten Schnabel ausgezogen, Oberrand fast gerade, 
etwas ansteigend, Hinterrand gewölbt absteigend, Unterrand 
fast gerade u. beinahe mit dem oberen parallel; Schale z. ge- 
wölbt, mit maximum weit vor u. unter der Mitte, vorn offen 
u. am Hinterraude s. wenig klaffend, vorn relativ s. dick, 
rauh gestreift, an den Rändern lamellös, ohne Glanz, schwärz- 
lich, an den Wirbel röthlich, Schild dunkelgelblich o. grünlich; 
Schild mässig, am Winkel zus.-gedrückt; Ligament gross, lang, 
kastanienfarben; Perlenmutter glänzend weiss, irisirend. L. 76 
(v. 20, h. 57), H. perp. 38, max. 42, D. 25, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 36'/, mm. (Schweiz im 
Zürichersee.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 340. ($.) 


(17) 


A. plattenica Serv. M. länglich, relativ s. hoch, vorn 
stark entwickelt, gut gerundet, nach unten wenig abfallend, 
hinten mehr als doppelt länger, in einen stumpfen-gerundeten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand schwach gebogen, Hinterrand 
fast geradlinig absteigend, Unterrand convex, hinten aufsteigend; 
Schale z. dick, doch durchscheinend, vorn z. stark klaffend, 
s. regelmässig gewölbt, mit maximum gleich weit von den 
beiden Enden, fein u. stumpf gestreift, nur an den Rändern 
rauh u. etwas lamellös, hornfarben-gelblich, oben heller, auf 
der Schildpartei dunkler; Wirbel stumpf, z. vorstehend, mit 
schwachen Wellenrunzeln; untere Schildkante convex, oben durch 
eine Furche begrenzt, welche sich gegen den Schnabel streckt; 
Ligament stark u. s. erhaben, braun, mit kleiner länglicher 
Bucht; Perlenmutter weissbläulich, irisirend. L. 95 (v. 31, 
h. 65), H. perp. 55, max. 59, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 
35, zw. diesem u. Schn. 47 mm. (Ungarn im Balatonsee bei 
Füredi, Fürdö u. Palaznak.) Hist. mal. Balat. 1881 p. 106. ($.) 


A. balatonica Serv. M. gleich der plattenica, aber we- 
niger gewölbt, mehr dunkel hornfarben, Hintertheil breiter u. 
mehr absteigend, Schnabel länger, mehr zugespitzt u. winklig, 
untere Schildkante steigt gegen den Schnabel mehr geradlinig 
herab, Wirbel etwas näher dem Vorderende, etwas weniger 
bauchig, die grösste Convexität ist näher dem Vorderende 
(43 mm.) u. die grösste Höhe näher den Wirbeln (21 mm.), 
Unterrand hinten nicht gewölbt. L. 93 (v. 29, h. 64), H. 
perp. 52, max. 56, D. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. 


diesem u. Schn. 50 mm. (Ungarn in Balaton.) L. c. p. 106. ($.) 


A. tihanyca Serv. M. vorn s. entwickelt u. regelmässig 
gerundet, kurz hinter den Wirbeln bis zur hinteren Hälfte 
verschmälert, dann in einen z. spitzen, etwas abgestutzten, 
rabenschnabelähnlichen Schnabel ausgezogen, die grösste Höhe 
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liegt ganz nahe hinter den Wirbeln u. die grösste Convexität 
ist fast central; übrigens wie bei den vorgehenden Formen. 
L. 85 (v. 27, h. 58), H. perp. 52, max. 531/,, D, 33, L. zw. 
‚Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. Schn. 48 mm. (Ungarn 
in Balaton.) L.e. p. 108. ($.) 


(18.) 


A. tissoti Serv. M. oval, ohne Ecken, vorn breit ent- 
wickelt, gerundet, s. wenig nach unten abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt länger, oben verbreitert, dann in einen brei- 
ten, stumpfen, gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand con- 
vex ansteigend, Hinterraud anfangs gebogenen, dann etwas 
concav absteigend, Unterrand bis zum Schnabel regelmässig 
gebogen; Schale am Hinterrande u. s. offen u. weit längs der 
ganzen Unterseite klaffend, mässig, aber sehr regelmässig ge- 
wölbt, mit maximum genau auf der Mitte zw. Vorder- u. 
Hinterende, oben zierlich, dann immer stärker gegen die Ränder 
hin gestreift, dunkel hornfarben, auf der Mitte heller; Wirbel 
s. stumpf, kaum vortretend, wie abgeflacht, wenig faltig; Schild- 
kamm s. klein, Schildkante nicht erhaben; Ligament lang, s. 
schmal; Perlenmutter schön irisirend. L. 84 (v. 27, h. 57), 
H. perp. 52, max. 55, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 32, zw. 
diesem u. Schn. 41 mm. (Ungarn in Balaton.) L. e. p. 111. (&.) 


A. hydatina Serv. M. oval, relativ s. hoch, vorn gross, 
breit gerundet, hinten nicht doppelt länger als vorn, mit einem 
mässig spitzen, abgerundeten Schnabel, Oberrand fast gerade, 
Hinterrand etwas concav absteigend, Unterrand gut gewölbt, 
hinten bogig ansteigend; Schale nur vorn u. s. wenig klaffend, 
die grösste Convexität mehr dem Hinterende genähert, glatt 
o. an den Rändern s. stumpf u. s. regelmässig gestreift, s. 
glänzend, braun-hornfarben, oben heller; Wirbel s. gross, auf- 
geblasen u. s. stumpf, gut vorspringend, der Mitte mehr als 
bei den verwandten Formen genähert, fein gestreift; Schild- 
kamm fast fehlend, untere Schildkante s. gewölbt, oben von 
einer schwachen Furche begrenzt; Ligament z. stark, fast ganz 
überbaut, mit grosser, dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss- 
lich, gut irisirend. L. 74 (v. 27, h. 49), H. perp. 46, max. 
48, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 
38 mm. (Ungarn in Balaton.) L. ce. p. 113. ($.) 


(19.) 


A. morrini Serv. M. fast oval-gerundet, relativ s. hoch, 
vorn s. hoch u. breit gerundet, hinten verkürzt, wenig mehr 
als 1!/, mal länger, von den Wirbeln aus allmählig in einen 
z. kleinen, gerundeten, deutlich unteren, obwohl horizontalen 
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Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand® 


schwach concav u. schnell absteigend, Unterrand in der ganzen 
Länge gut gewölbt; Schale nur am Hinterrande u. s. schwach 
klaffend, mit grösster Convexität etwas vor der Mitte u. näher 
der Oberseite, dick u. schwer, m. o. w. stumpf u. stark ge- 
streift, an der Peripherie s. schwach lamellös, s. glänzend, 
gelb-kastanienfarben, nach hinten mit grünen Strahlen; Wirbel 
relativ weit vom Vorderrande, bauchig, fein gefalten; Schild- 
kamm klein, untere Schildkante stark vortretend, s. schief; 
Ligament kurz, überbaut, mit verlängert viereckiger Bucht; 
Perlenmutter weiss, irisirend, selbst etwas runzelig. L. 124 
(vo losı hi 705)» 5H> perp.18, maxtıı08, Danke yuln ame 
Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem u. Schn. 54 mm. (Deutschland 
bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. aceph. Francf. 1882 p. 45. ($.) 


A. aquatica Serv. M. kurz, hoch, oval-etwas gerundet, 
vorn gross, gut gerundet, obwohl nach unten s. schwach ab- 
fallend, hinten fast doppelt länger, hinten in einen abgerundeten 
Schnabel endigend, Oberrand kurz, fast geradlinig ansteigend, 
Hinterrand gerade, unten schwach concav absteigend, Unterrand 
convex, hinten bogig ansteigend; Schale vorn u. hinten s. wenig 
klaffend, mit der grössten Convexität fast central, fein regel- 
mässig gestreift, nur hinten u. auf der Schildpartei etwas 
lamellös, glänzend, klar olivenfarben; Wirbel aufgetrieben, aber 
wenig vorstehend, stumpf, mit s. feinen Falten; Schildkamm 
zus.-gedrückt, relativ gut entwickelt; Ligament fast ganz über- 
baut; Perlenmutter weisslich, irisirend, etwas violett. L. 65 
(v. 22/,, h. 44), H. perp. 43, max. 46, D. 23, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 28, zw. diesem u. Schn. 35 mm. (Ungarn in Balaton.) 
L. c. p. 115. (8.) 


A. oenera Serv. M. oval-gerundet, auffallend zus.-ge- 
drückt, vorn mässig, gerundet, nach unten abfallend, hinten 
etwas mehr als l1!/, mal länger, bis zum Winkel fast gleich- 
breit, dann in einen gut gerundeten, deutlich unteren Schnabel 
verschmälert, Oberrand schwach gebogen; Hinterrand oben ge- 
rade, dann convex absteigend, Unterrand convex-gerundet; 


Schale mit der grössten Convexität näher dem Schnabel, h. u. 


d. stark gestreift, vorn u. hinten schieferhäutig, glänzend, 
gelblich-kastanienfarben, mit einigen braunen Strahlen nach 
hinten, Wirbelgegend röthlich; Wirbel gerundet, wenig gewölbt, 
vom Vorderende weniger entfernt als bei morint, s. zierlich 
gefaltet; Schildkamm mässig, nur am Winkel zus.-gedrückt, 
untere Schildkante deutlich, aber wenig erhaben; Ligament 
verlängert, wenig stark, mit kurzer, fast dreieckiger Bucht; 
Perlenmutter weiss, irisirend. L. 111 (v. 37, h. 74), H. perp. 
67, max. 68, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 46, zw. diesem 
u. Schn. 48 '/, mm. (Deutschland bei TORE a. M.) Hist. 
moll. aceph. Francf. 1882 p. 47. (S.) 


245 
(20.) 


A. sturmi Bgt. M. gestreckt oblong o. breit eirund, 
unregelmässig rautenfg., vorn zus.-gedrückt, wenig entwickelt, 
oblong, hinten in einen z. kurzen Schnabel zugespitzt, Ober- 
rand gerade, horizontal, am Ende des kaum bemerkbaren 
Schlossbandes stark zus.-gedrückt, flügelartig-geöhret, stumpf- 
winklig, Hinterrand schnell u. fast gerade absteigend, Unter- 
rand lang u. regelmässig gebogen; Schale s. dünn u. zerbrech- 
lich, s. wenig gewölbt, nicht klaffend, fein gestreift o. glatt, 
glänzend, gelblichgrün, mit feinen verwischten grünen Strahlen, 
an den Wirbeln hellgrau o. rostfarben, o. aschfarben mit grün- 
lichen Ringen; Wirbel dem Vorderende genähert, s. stumpf, 
platt, wellenfg. gerunzelt. L. 78 (v. 22, h. 54), H. perp. 43, 
max. 43, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. 
Schn. 35 mm. (Deutschland bei Nürnberg u. Cassel, Dänemark 
in den s. g. Seen ‘bei Kopenhagen, Schweden bei Ronneby u. 
in Mälaren, Schweiz im Zürichersee, Frankreich in Canal du 
Midi.) Loc. eit. p. 223. — Mytilus anatinus Chemn. Conch. Cab. 


VI. f. 763, Wolf ap. Sturm Deutschl. Fauna 1803 t. 1, A. inter- 
media C. Pfr. Naturgesch. I. 1821 p. 113 t. 6 f. 3. 


A. Iutetiana (Mab.) Bgt. M. länglich, vorn gross, ge- 
rundet, hinten ein wenig mehr als doppelt länger, in einen 
breiten, stumpf-gerundeten Schnabel endigend, Oberrand fast 
gerade, Hinterrand ein wenig bogig absteigend, Unterrand gut 
gebogen-convex, am Ende bogig ansteigend; Schale s. leicht, 
obwohl z. dick, nur vorn u. s. schwach klaffend, s. fein, an 
den Rändern u. auf der Schildpartei stark gestreift, glänzend, 
blei-olivenfarben, hinten schwärzlich u. fast immer mit einer 
Kalkkruste bedeckt; Wirbel platt, fein wellenrunzelig; Schild- 
kamm z. zus.-gedrückt, untere Schildkante fehlt; Ligament 
fein, fast überbaut, mit langer, fast viereckiger Bucht; Perlen- 
mutter bläulich, oben schwach orangefarben. L. 96 (v. 31, 
h. 64), H. perp. 5l, max. 53, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 
35, zw. diesem u. Schn. 43 mm. (Frankreich bei Paris.) 
L. c. p. 223. (B.) 


A. complaecita Serv. M. vorn mässig, gerundet, nach 
unten abfallend, hinten fast drei mal so lang, bis zum Winkel 
etwas verbreitert, dann in einen mittelständigen, nach Aussehen 
aufwärts gerichteten, z. spitzen Schnabel verschmälert, Ober- 
rand gerade ansteigend, Hinterrand concav absteigend, Unter- 
rand s. gewölbt, hinten in einen breiten Bogen hoch auf- 
steigend; Schale vorn z. offen klaffend, zierlich gestreift, an 
den Rändern schwach schieferhäutig, glänzend, kastanienfarben- 
gelblich, an den Wirbeln röthlich, an der Peripherie schwärz- 
lich; Wirbel s. nach vorn, niedergedrückt, stark gefaltet; Schild- 
kamm stark zus.-gedrückt, untere Schildkante fast nur durch 
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die dunkleren Strahlen erkenntlich; Ligament verlängert, stark, 


überbaut, mit s. grosser, ovaler Bucht; Perlenmutter weiss, am 
Unterrande s. dick. L. 84 (v. 24, h. 61), H. perp. 44, max. 
48, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesem u. Schn. 


36 mm. (Deutschland bei Frankfurt a. M. u. in Elbe.) Hist. 
moll. aceph. Francf. 1882 p. 49. (S.) 


A. depressa (Schm.) Bgt. M. gross, relativ s. hoch u. 
dickschalig, hinten fast 2'/, mal länger als vorn, Wirbel s. 
stumpf, flach niedergedrückt, kaum gefaltet, Oberrand bis zum 
Winkel geradlinig, Hinterrand schwach concav absteigend, Un- 
terrand vorn gebogen, dann gerade, hinten bogig ansteigend, 
untere Schildkante fehlt, Schildkamm z. stark, gegen den s. 
stumpfen Winkel zus.-gedrückt, Schale z. stark gestreift, grün- 
lich, an den Rändern dunkler, hinten wenig klaffend, Wirbel- 
region aschgraugelblich., L. 115, H. 68,, D. 29 mm. (Krain 


u. Kärnten, Italien bei Turin.) Conch. Krain 1848 (nomen), Bgt. 
1290, 1 P2AL.;5CB 


A. gestroi Dgt. M. fast oval, vorn gut entwickelt, ge- 
rundet, nur s. schwach nach unten abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt so lang, s. wenig verbreitert, dann von oben 
geradlinig in eine s. stumpfe, gerundete Schnabelpartei endi- 
gend, Oberrand gerade horizontal, Unterrand in seiner ganzen 
Länge stark gebogen; Schale regelmässig gewölbt, mit maximum 
fast auf der Mitte, zierlich gestreift, gegen die Ränder stärker, 
s. glänzend, einfarbig dunkel kastanienbraun-röthlich; Schild 
zus.-gedrückt, untere Schildkante undeutlich; Ligament fast 
überbaut, mit langer Bucht; Perlenmutter weisslich. L. 82 
(v. 26, h. 57), H. perp. 47, max. 49, D. 29, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 39 mm. (Itahen b. Ostiglia in 
Prov. Mantua.) Union. Penins. Ital. 1883 p. 99. (B.) 


(21.) 


A. rostrata (Kok.) Rssm. M. verlängert fast rhomboi- 
disch, bis zur Mitte oben stark verbreitert, die hintere Hälfte 
in einen langen, zuletzt breit abgestutzten, horizontalen o. 
schwach absteigenden Schnabel verschmälert, Oberrand wenig 
gekrümmt o. fast gerade hoch ansteigend, Hinterrand lang, 
gerade o. etwas concav absteigend, Unterrand gerade o. leicht 
gebogen, hinten etwas ansteigend; Schale z. zus.-gedrückt, 
dünn u. zerbrechlich, z. glänzend, gestreift, braungelb o. hell- 
braun, mit entfernt stehenden schmalen schwarzbraunen Wachs- 
thumsringen; Wirbel convex, wellig, meist s. abgerieben, s. 
weit nach vorn stehend; Schild zus.-gedrückt, erhaben, beider- 
seits durch 3 deutlichen schwarzgrünen Strahlen begrenzt, 
untere Schildkante gerade absteigend; Ligament überbaut, mit 
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kleiner Bucht; Perlenmutter bläulich. L. 75—100, H. 43—56, 
D. 28-35 mm. (Kärnten, Krain, Schweiz, Deutschland, Eng- 
land bei Loch-Kettrine.) Icon. f. 284 (nicht rostrata Held u. Kstr.). 


A. diminuta (less. M. s. schmal u. verlängert, vorn s. 
verkürzt, gerundet, oben eckig, hinten vier mal länger, in 
einen breiten, scharf abgestutzten, horizontalen o. absteigenden 
Schnabel auslaufend, Oberrand z. lang, bis zum Winkel steil 
ansteigend, dann .fast gerade, Hinterrand lang, von der wenig 
vortretenden Schildecke langsam abfallend, Unterrand s. lang, 
binten leicht gewölbt, sonst bis zum unteren Schnabelecke fast 
gerade, dem Oberrande parallel; Schale z. bauchig, dünn, glatt, 
glänzend, hellbraun; Wirbel wenig hervortretend, abgerieben, 
doch fein wellig; Schild lang, schmal, zus.-gedrückt, mit ab- 
gerundeter Ecke, untere Schildkante wie bei rostrata; Ligament 
z. stark, hellbraun, mit rundlicher Bucht; Perlenmutter weiss. 
L. 118, H. 51, D. 35 (110—53---35: Drt.) mm. (Schweiz im 
Zürichersee, Würtemberg bei Unteressendorf, Kürnten bei Mal- 
borgeth, Russland bei Orial in Guv. Pultava, Banat.) Mon. 
1876 p. 236 t. 87 f. 1, Rssm. Icon. f. 737. 


A. capitata (Ästr.) Cless. M. vorn kurz, etwas .ver- 
schmälert, hinten s. verlängert, zugespitzt, Oberrand etwas ge- 
bogen, Hinterrand von der Schildecke in fast etwas concaver 
Linie zu einem breiten, schief abgestutzten, horizontalen o. 
schwach absteigenden Schnabel abfallend, Unterrand s. wenig 
gebogen, hinten etwas aufsteigend; Schale (in Quercontur lan- 
zettfg., in Horizontaleontur verlängert eifg.) bauchig, scharf- 
randig, dünn, glatt, glänzend, olivengelb, mit dunkleren scharf 
markirten Jahresringen u. breiten hellgrünen, s. dicht stehenden 
zahlreichen Strahlen, Wirbelgegend röthlich-braun, Schild u. 
Schnabel dunkelgrün; Wirbel s. flach, mit fein lamellenartiger, 
in eine scharfe Spitze auslaufender Skulptur; Schild z. breit 
u. lang, zus.-gedrückt, durch zwei Linien begrenzt, untere 
Schildkante wie bei rostrata; Ligament z. stark u. lang, hell- 
braun, etwas überbaut, mit z. langer, gerundeter Bucht; Perlen- 
mutter weiss. L. 108, H. 67, D. 35 mm. (Dalmatien im 


Narenta-Fluss.) Mon. 1876 p. 125 t. 39 f. 1. Variirt dunkler, dick- 
schaliger mit dem Schild etwas mehr zus.-gedrückt. (Cl.) 


A. sedakowi Siem. M. oval, vorn gerundet, hinten 3], 
mal länger, in einen zus.-gedrückten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand gerade o. s. schwach gewölbt ansteigend, Unterrand 
horizontal; Wirbel dem Vorderende s. genähert, flach gedrückt, 
runzelig; Schild zus.-gedrückt, mit der unteren Schildkante 
wie bei rostrata; Ligament mässig. L. 90 (v. 20, h. 70), 
H. max. (am Schildecke) 50, D. 28 mm. (Russland im See 
Gussinoje osero bei Werkhendinsk.) Bull. ac. imp. sc. St.-Petersb. 
1848 p. 236. (Bgt.) 
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A. sebinensis (Adami) Bgt. M. eckig oval (Umriss 
nahezu fünfeckig), vorn s. verkürzt, fast senkrecht abgestutzt, 
hinten verlängert, geschnäbelt, Oberrand fast geradlinig, etwas 
ansteigend, mit dem Vorderrande beinahe einen rechten Winkel 
bildend, Hinterrand fast gerade von der Schildecke abfallend, 
Unterrand gerade, horizontal, vorn u. hinten plötzlich auf- 
steigend, tief unten einen breiten, fast senkrecht abgestutzten 
Schnabel bildend; Schale wenig aufgeblasen, dünn, glatt o. an 
den s. hervortretenden Anwachsstreifen rauh, braun; untere 
Schildkante wie bei rostrata; Wirbel fast am Vorderrand ge- 
legen, wenig vorspringend, wellenrunzelig, doch meist abge- 
rieben; Ligament lang, stark, hellbraun mit rundlicher Bucht; 
Perlenmutter weiss, glänzend. L. 70, H. 40, D. 27 mm. 
(Oberitalien im Iseo-See, Schweiz b. Muzano m Cant. Lugano.) 
L. e. p. 232. — Syn. A. idrina pr. p. Cless. Mon. 1876 p. 167 t. 55 
f. 1-2, Kob. Icon. f. 1156. (Bgt.) In Union. Ital, 1883 citirt M. 


Drouöt Oless. fig. eit. bei A. idrina Spin. u. Kob. fig. cit. bei A. ana- 
tinella Stab., in Union. Bass. Rhöne 1889 Kob. f. 1157 (mit ?) bei dieser. 


A. limpida (Parr.) COless. M. vorn breit, stark gerundet, 
hinten etwas zugespitzt, verlängert, Oberrand wenig gebogen, 
Hinterrand von der Schildecke in fast etwas concaver Linie 
zu einem breiten, abgestutzten, horizontalen o. schwach ab- 
steigenden Schnabel abfallend, Unterrand s. lang, s. wenig ge- 
bogen, hinten wenig aufsteigend; Schale dünn, scharfrandig, 
z. bauchig, glatt, glänzend, fahl-gelb, hinten mit wenig mar- 
kirten Jahresringen, diese aber vorn s. wellig hervortretend, 
Schild u. Hintertheil braun; Wirbel wenig aufgeblasen, meist 
unverletzt, mit feiner, aus 12 engestehenden Lamellen be- 
stehender Skulptur, welche Lamellen in der Mitte zu einem 
einwärts gerichteten Winkel gebogen sind; Schild lang u. breit, 
z. zus.-gedrückt, mit der unteren Schildkante wie bei rostrata; 
Ligament stark, lang, hellbraun, etwas überbaut, mit gerun- 
deter, weit vor der Schildecke gelegener Bucht; . Perlenmutter 
bläulich-weiss. L. 125, H. 68, D. 37 mm. (Dalmatien im 
Narentafluss u. bei Imoski.) Mon. 1876 p. 126 t. 40 f. 1-2. — 
Syn. A. dalmatina Kutschig. (Cl.) — Forma 1) italica Bgt., M. dop- 
pelt kleiner. (Ital. b. Mantua.) 


w 


A. blanei Dgt. M. s. lang lanzspitzfg., vorn kurz, ge- 
rundet, nach unten schwach abfallend, hinten mehr als drei 
mal länger, in einen abgerundeten. Schnabel verschmälert, Ober- 
rand leicht gewölbt ansteigend, Hinterrand ein wenig concav 
schief abfallend, Unterrand schwach gewölbt, hinten geradlinig 
aufsteigend; Schale vorn u. am Hinterrande stark klaffend, z. 
gewölbt, auf der Wölbung fein, dann stärker gestreift, an den 
Rändern s. lamellös, einfarbig; Wirbel kaum vorstehend, mit 
starken Wellenrunzeln, untere Schildkante aufgeblasen, concav, 
Schildlkamm unbedeutend; Ligament dick, z. erhaben, meistens 
überbaut, mit s. langer (11 mm.) Bucht; Perlenmutter irisirend, 
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bläulich, oben orangefarben. L. 115 (v. 28, h. 88), H. perp. 
50, max. 60, D. 37, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem 
u. Schn. 53 mm. (Savoyen bei Thonon, Italien bei Turin 


u. Suse.) L. c. p. 233. (B.) A. depressa Schm. Verz. conch. Krains 
1847 (nomen), Drt. Union. Ital. 1883 p. 110. 


A. helvetica Bgt. M. ausgezogen länglich, vorn z. vor- 
gezogen, stark gerundet, hinten in einen schief u. z. breit ab- 
gestutzten, nach aufwärts gerichteten, mittelständigen Schnabel 
verlängert, Oberrand gerade, horizontal, Schildwinkel deutlich, 
Hinterrand lang gestreckt abfallend, am Ende etwas concav, 
Unterrand gestreckt gebogen, vorn stark bogenfg., hinten lang- 
sam, fast gerade u. hoch aufsteigend; Schale vorn u. am Hin- 
terrande klaffend, vorn braunschwärzlich, hinten schmutzgelb, 

 zus.-gedrückt, wenig dick, stark gestreift; Wirbel wenig o. 
kaum vortretend, mit kleinen feinen runzeligen Spitzen, stets 
angefressen; Schild zus.-gedrückt, wenig breit, lang, Ligament 
meist grösstentheils überbaut; Perlenmutter bläulich, glänzend. 
L. 100—105, H. 45—54, D. 25—32 mm., nach der Fig. 
L. 105 (v. 22, bh. 83), H. p. 47, m. 50, D. 31, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 40 mm. (Schweiz im Rothsee 
bei Lucerne.) Malacol. Quatre-Cantons 1862 p. 59 t. 3 f. 1—2. (B.) 


A. lacustrina Cless. M. kurz, relativ s. hoch, s. wenig 
aufgeblasen, dick- u. festschalig, s. hell gefärbt, vorn s. ver- 
kürzt, breit regelmässig gerundet, die vordere Hälfte bis zum 
Ende des Ligaments hoch, mit gut gerundeten Conturen, die 
hintere besonders von oben schnell in einen kurzen, breit ab- 
gestutzten, aufsteigenden Schnabel verschmälert, feingestreift, 
mit vielen, engestehenden Jahresringen; Wirbel nicht hervor- 
tretend, untere Schildkante wie bei blancr; Perlenmutter weiss, 
s. stark glänzend. L. 70, H. 40, D. 20 mm. (Oberbayrische 
grosse Seen.) Exk. fauna 1877 p. 441 f. 291 (An, mutab. var.). 


A. visurgisina (Bgt.) Serv. M. länglich, relativ s. wenig 
gewölbt, z. dickschalig, vorn stark, am Hinterende etwas we- 
niger klaffend, nach hinten schnell u. stark zus.-gedrückt u. 
in einen langen unteren Schnabel ausgezogen, grün gefärbt, 
an den Wirbeln röthlich, vorn gelbgrün; Wirbel flach, ganz 
zerfressen, Schildlkamm zus.-gedrückt, mit vorstehendem Winkel, 
untere Schildkante s. vortretend; Schlossleiste s. stark, vorn 
lamellfg., hinten verdickt. L. 113 (v. 33, h. 80), H. perp. 54, 
max. 57, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. (wie zw. diesem u. 
Schn.) 50 mm. Gleich rostrata, aber höher, Schnabel kürzer, 
Wirbel flacher, Vordertheil länger, Länge zw. Wirbel u. Winkel 
gleich wie zw. diesem u. Schnabel, dickschaliger, besonders am 
Schlosse, Wölbung verschieden u. s. w.; gleich tenella, aber 
länger u. niedriger, dickschaliger u. schwer, Schnabelpartei 
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spitziger u. mehr nach unten, Schildkamm  zus.-gedrückter, 
Vordertheil weniger hoch, Oberrand weit länger. (Deutschland 
in Weser bei Vegesack.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 332 t.8f.3. ($.) 


A. utinensis Drt. M. oval eirund, vorn kurz, aber fast 
halbkreisfg. gerundet, hinten zugespitzt, in einen beiderseits 
zugeschärften, geraden, spitz zugerundeten Schnabel ausge- 
zogen, Oberrand leicht bogig ansteigend, Unterrand regelmässig 
gebogen; Schale kaum gewölbt, dünn, unregelmässig faltenartig 
gefurcht, olivenfarben mit dunkleren Ringen; Wirbel nieder- 
gedrückt, s. klein, auffallend stark wellenfaltig; Ligament lang 
u. schmal, mit z. kleiner Bucht; Perlenmutter bläulichweiss. 
L. 80, H. 40, D. 21 mm. (Lialien b. Fagagna in Prov. Udine.) 
Union. Ital. 1883 p. 109, Kob. Icon. N. F, f. 302. (D., K.) 


A. romana Drt. M. s. lang eirund, vorn ganz kurz 
abgestutzt gerundet, Oberrand in schwacher Wölbung etwas 
ansteigend, Hinterrand in einen langen, geraden, breit abge- 
stutzten Schnabel ausgezogen, Unterrand fast geradet Schale 
dünn, gut gewölbt, rauh furchenstreifig, z. glänzend, hellbraun, 
mit dunkleren Anwachsstreifen; Wirbel etwas aufgetrieben, 
kaum vorspringend, eigenthümlich mit kurzen, unterbrochenen, 
nicht mit den Anwachslinien zus.-fallenden Runzeln skulptirt; . 
Schild lang, wenig erhaben; Ligament schmal, mit z. langer 
Bucht; Perlenmutter bläulich milchweiss.. L. 100, H. 5055, 
D. 30 mm. (Talien in den Pontischen Sümpfen u. um Rom.) 
Union. Ital. 1883 p. 106, Kob. Icon. N. F. f. 305. (D., K.) j 


A. sieversi Drt. M. oval-ausgezogen, vorn gerundet, 
hinten in einen verschmälert-abgestutzten Schnabel verlängert, 
Oberrand ansteigend, Unterrand convex; Schale gewölbt-zus.- 
gedrückt, dünn, glatt, s. glänzend, grün o. gelblich olivenfarben, 
grünstrahlig; Wirbel niedergedrückt, mit zahlreichen Wellen- 
falten; Schild verbreitert, gestreift, oft in die Quere gefurcht- 
gefaltet; Perlenmutter weiss-bläulich, glänzend. L. 80—100, 
H. 45-60, D. 20—22 mm. (Mingrelien in Rion.) Union. Russ. 
eur. 1881 p. 28. (D.) 


A. misara Serv. M. gestreckt länglich, vorn gerundet, 
nach unten abfallend, hinten drei mal so lang, in einen un- 
teren, z. spitzen, abgerundeten, etwas nach oben gerichteten 
Schnabel verschmälert, Oberrand s. wenig gebogen ansteigend, 
Hinterrand fast gerade schief absteigend, Unterrand gewölbt; 
Schale z. dünn, z. gewölbt, am Hinterende zus.-gedrückt, vorn 
u. unten klaffend, rauh gestreift, stets mit Schlamm bedeckt, 
schwärzlich, an den Wirbeln röthlich; Wirbel kaum gewölbt; 
Schild z. gross, zus.-gedrückt; Ligament verlängert, überbaut; 
Perlenmutter glänzend weiss, irisirend. L. 80 (v. 20, h. 60), 
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H. perp. 40, max. 44, D. 25, L. zw. Wirb, u. Wink. 35, zw. 
diesem u. Schn. 37 mm. (Schweiz im Zürichersee.) Bull. soc. 
mal. Fr. 1885 p. 343. (S.) FEREN 

A. longirostris Drt. M. lang eirund, vorn ganz kurz 
gerundet, etwas von oben zus.-gedrückt, hinten auffallend ver- 
längert, in einen s. langen, geraden, stumpf abgerundeten 
Schnabel ausgezogen, Ober- u. Unterrand fast parallel, jener 
ganz leicht bogig ansteigend, dieser in der Mitte meist etwas 
eingezogen; Schale z. bauchig, dünn u. besonders nach hinten 
zerbrechlich, unregelmässig rauh gefurcht, kastanienbraun, nach 
den Wirbeln hin heller; Wirbel weit vorn, kaum vorspringend, 
deutlich wellenrunzelig; Schildkamm lang, zus.-gedrückt; Liga- 
ment lang, z. stark, schmal, halb überbaut; Perlenmutter weiss- 
blau. L. 120—140, H. 57—67, D. 35—40 mm. (Italien in 


Lombardei u. Piemont.) Union. Ital. 1883 p. 101, Kob. Icon. N. F. 
f. 301. (D., K.) 


(22.) 


A. scaldiana Dup. M. eirund, vorn etwas verschmälert, 
gerundet, hinten mehr als doppelt länger, Ober- u. Unterrand 
regelmässig gewölbt, die vordere Hälfte bis zum Hinterende 
des Ligaments mit gerundeten Conturen, die hintere Hälfte 
winklig mit geraden Conturen, Hinterrand lang u. langsam 
gestreckt abfallend in einen breiten, stumpfen, gerundeten o. 
abgestutzten Schnabel ausgezogen, Unterrand hinten gestreckt; 
Schale etwas aufgetrieben, z. fest, z. glänzend, braungrünlich, 
unregelmässig gefurcht; Wirbel niedergedrückt, wellenrunzelig, 
stets unbeschädigt, Schildkamm fehlt, untere Schildkante 
schwach; Ligament mässig, gebogen, fast ganz überbaut, mit 
spindelfger Bucht; Perlenmutter weisslich, fast glänzend. L. 90 
(v. 28, h. 61), H. perp. 5l, max. 52, D. 35, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 49 mm. (Frankreich bei Valen- 
eiennes.) Hist. moll. Fr. 1852 p. 613 t. 19 f. 12. (D., Bet.) 


A. serbiea (Let.) Bgt. M. oval, vorn gerundet, nach 
unten leicht abfallend, hinten fast drei mal länger, in einen 
unteren, gerundeten, z. spitzen Schnabel verschmälert, Ober- 
rand gerade, Hinterrand plötzlich u. etwas concav abfallend, 
Unterrand bis zum Schnabel regelmässig bogig-convex; Schale 
regelmässig, aber wenig gewölbt, sogar z. zus.-gedrückt, relativ 
dick, nur am Hinterrande etwas klaffend, fein u. regelmässig, 
nur an den Rändern stärker gestreift, glänzend, gelbgrünlich, 
mit zahlreichen grünen Strahlen, mitunter auf der Wirbel- 
region röthlich; Wirbel niedergedrückt, mit spitzen Buckeln 
u. feinen Wellenfalten; Ligament mässig, fast ganz überbaut, 
mit grosser länglicher Bucht; Perlenmutter schön irisirend, 
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bläulich-violett. L. 81 (v. 23, h. 65), H. perp. 48, max. 53, 
D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 48 mm. 
(Serbien bei Belgrad, Croatien bei Krapina-Toeplitz.) L. e. 
p. 241. (B.) 


A. loroisi Bgt. M. oval, vorn gut gerundet, hinten mehr 
als doppelt länger, in einen stumpf abgerundeten Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand bis zum s. stumpfen, fast fehlenden Winkel 
convex, Hinterrand gerade abfallend, Unterrand regelmässig bis 
zum Schnabel gewölbt; Schale z. dick, vorn s. wenig, am 
Hinterrande s. offen klaffend, regelmässig gestreift, glänzend, 
gelbschwärzlich, hinten oben grünlich; Ligament mässig, über- 
baut, mit grosser, dreieckiger Bucht; Schildkamm fast fehlend; 
Perlenmutter bläulich, oben bleifarben. L. 65 (v. 19, h. 45), 
H. perp. 36, max. 39, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. 
diesem u. Schn. 3l mm. (Frankreich bei Saint-Congard in 
Bretagne.) L.c.p. 243. (B.) 


A. rynchota Serv. M. vorn regelmässig halbkreisfg., 
hinten etwas mehr als doppelt so lang, bis zum Winkel etwas 
verbreitert, dann von oben schnell in einen ausgezogenen, 
relativ z. spitzen, obwohl gerundeten Schnabel verschmälert, 
Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand concav, Unterrand 
mässig convex in seiner ganzen Länge; Schale z. dick u. 
schwer, nur vorn klaffend, gewölbt, z. stark gestreift, gegen 
die Peripherie lamellös u. wie schuppig, röthlich kastanien- 
farben, in schwarz ziehend; Wirbel bauchig, nicht vortretend, 
angefressen u. gut gefaltet; Schildkamm s. kurz, s. niedrig, 
untere Schildkante deutlich; Ligament kurz, stark, mit langer 
Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend, vorn u. unten s. dick, 
deutlich runzelig. L. 112 (v. 36'/,, h. 76), H. perp. 60, 
max. 63, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 41, zw. diesem u. 


Schn. 5l mm. (Deutschland bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. 


aceph. Francf. 1882 p. 51. (S.) 


A. convexa Drt. M. oval, gewölbt, oben gebogen, hin- 
ten in einen kurzen, etwas abgestutzten Schnabel verschmälert, 
dünnschalig, feingefurcht, olivenfarben, junge Ex. s. glatt u. 
stark glänzend, hellgelblich mit dem Schild grünlich, stärker 
gewölbt als Jungen anderer verwandter Muschel; Wirbel nie- 
dergedrückt, feingefaltet; Schildkamm erhaben; Ligament z. 
kurz, fein, mit kurzer Bucht; Perlenmutter hell bläulich, iri- 
sirend. L. 62—72, H. 40--44, D. 20—26 mm. (Frankreich 
in Saöne bei Charrey.) Journ. Conch. 1888 p. 110. (D.) 


A. alseria Drt. M. oval, vorn gerundet, oben winklig, 
Oberrand steigt in einen schwachen Bogen an, Hinterrand bildet 
einen kurzen, von oben her rasch verschmälerten, dann senk- 
recht abgestutzten Schnabel, Unterrand leicht gewölbt; Schale 
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z. gewölbt o. selbst aufgeblasen, dünn, zerbrechlich, rauh u. 
unregelmässig gefurcht, nach den Rändern hin schuppig ge- 


‘faltet, olivenbraun bis braungrün, mit schmalen dunklen An- 
‚wachsringen u. einigen dunklen Strahlen auf dem Hintertheil; 


Wirbel niedergedrückt u. einfach concentrisch gefaltet, vor 
ihnen ist die Schale zu einem schmalen Kamm zus.-gedrückt; 
Ligament lang u. schmal, mit langer Bucht; Perlenmutter bläu- 
lich, h. u. d. grünlich o. violett schillernd. L. 80-100, H. 
45-—50, D. 30--35 mm. (ÖOberitalien bei Alserio.) Union. Ital. 
1883 p. 93, Kob. Icon. N. F. f. 290. (D., K.) 


A. tremula Drt. M. oval, vorn breit halbkreisfg., hin- 
ten in einen verschmälerten, abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
Ober- u. Unterrand gebogen, dieser schwächer; Schale fest, z. 
gewölbt, olivenfarben, oft undeutlich grünstrahlig, junge Ex. 
dünn, zus.-gedrückt, glänzend, hell grünlich- o. gelblich-grau; 
Wirbel niedergedrückt, fein gefaltet; Schildkamm m. o. w. er- 
haben; Perlenmutter vielfarben. L. 90—95, H. 50—55, D. 30 
—32 mm. (Frankreich bei Seurre, Auxonne, Charrey &e.) 
Journ. Conch. 1888 p. 109. (D.) 


(23.) 


A. krapinensis (Zet.) Bgt. M. länglich, vorn gerundet, 
nach unten abfallend, hinten 2!/, mal länger, etwas lanz- 
spitzfg., bis 26 mm. hinter den Wirbeln verbreitert, dann in 
einen längeren, breiten, abgestutzten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand leicht gebogen, Hinterrand gerade absteigend, Unterrand 
bis zur grössten Schalenhöhe gewölbt, dann schwach aufsteigend; 
Schale s. regelmässig gewölbt, mit maximum auf der Mitte, 
vorn u. hinten klaffend, regelmässig gestreift, stärker an den 
Rändern, hinten lamellös, glänzend, schön grüngelb, die Schild- 
partei grünschwarz, Wirbelregion ziegelroth; Wirbel stumpf- 
niedergedrückt, fein u. stumpf gestreift, mit spitzen Buckeln; 
Schildkamm z. stark u. zus.-gedrückt, untere Schildkante er- 
haben; Ligament lang, überbaut, mit s. langer (9 mm.) Bucht; 
Perlenmutter weissblau, irisirend. L. 93 (v. 26, h. 68), H. 
perp. 48, max. 53, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. 
diesem u. Schn. 45 mm. (Croatien b. Krapina.) L. c. p. 245. (B.) 


A. »schmopsis Dgt. M. gleich der krapinensis, aber 
länger u. niedriger, nicht regelmässig gewölbt (von oben nach 
unten schneller zus.-gedrückt), mit der grössten Convexität 
auch fast central, doch’ weiter nach vorn, vorn wenig ent- 
wickelt, gerundet, nach unten abfallend, hinten mehr als 3 
mal länger, bis zum Hinterende des Ligaments verbreitert, 
dann in einen breiten, etwas abgestutzten Schnabel verschmälert, 
Oberrand gerade, Hinterrand schwach concav, Unterrand schwach 
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gewölbt, hinten geradlinig ansteigend; Schale z. dünn, vorn u. 
hinten klaffend, auf der Wölbung fein, übrigens stark gestreift, 
glänzend, aschgrau-gelblich o. gelbröthlich, auf den Wirbeln 
ziegelroth, hinten rothschwärzlich; Wirbel z. bauchig, s. stumpf, 
Schildkamm nicht erhaben, aber zus.-gedrückt, untere Schild- 
kante s. aufgetrieben; Ligament mässig, fast vollkommen über- 
baut, mit grosser, fast dreieckiger Bucht; Perlenmutter blau- 
weisslich, wenig irisirend. L. 98 (v. 24, h. 74), H. perp. 43, 
max. 5l, D. 30, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. 
Schn. 5l mm. (Savoyen bei Bourget, Croatien bei Krapina, _ R 
Italien bei Mantua.) L.c. p. 247. (B.) 


A. pilariana Bgt. M. länglich, vorn gut gerundet, nach 
unten wenig abfallend, hinten mehr als 2'/, mal länger, in 
einen stumpf-gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand s. 7 
schwach gewölbt, Hinterrand ein wenig concav absteigend, 
Unterrand convex, hinten schwach aufsteigend; Schale vorn u, 
hinten mässig klaffend, regelmässig gewölbt, z. stark u. regel- 
mässig gestreift, an den Rändern rauh u. lamellös, glänzend, 
kastanienfarben, h. u. d. etwas gelblich o. grünlich, oben röth- 
lich; Schildkamm zus.-gedrückt, untere Schildkante z. erhaben; 
Ligament mässig, fast überbaut, mit s. langer, dreieckiger 
Bucht. L. 85 (v. 24, h..63), H. perp. 43, max. 48, D. 27, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 42 mm. 
(Croatien bei Krapina u. in Save b. Agram.) L. ce. p. 249. (B.) 


A. rayi Mup. M. oval-länglich. lanzspitzfg., vorn kurz, 
stark verschmälert, gerundet, oben niedergedrückt, unten ab- 
fallend, hinten bis zum Winkel stark verbreitert, dann in 
einen breit u. stumpf abgestutzten Schnabel verschmälert, Ober- 
rand gerade ansteigend, Hinterrand lang u. z. schnell ab- 
steigend, Unterrand regelmässig gewölbt; Schale zus.-gedrückt, 
dünn, feingestreift, mit stärkeren Anwachsstreifen, glänzend, 
braun-grünlich o. röthlich, besonders auf den Wirbeln, hinten 
mit feinen grünen Strahlen; Wirbel kaum etwas vorstehend, 
wellenrunzelig; Schildkamm erhaben u. zus.-gedrückt; Ligament 
z. lang, wenig stark, mit schmaler u. langer Bucht; Perlen- 
mutter weiss-bläulich, glänzend. L. 70-80, H. 40-50, D. 
15-25 mm. (Frankreich b. Troyes, Nogent-sur-Seine u. Aix- 
en-Othe, Schweiz im Zürichersee u. b. Kussnacht.) Cat. extram. 
1849, Hist. moll. Fr. 1852 p. 614 t. 20 f. 22. (D.) 


A. danica (Mörch) Bgt. M. gestreckt länglich, lanz- 
spitzfg., vorn kurz u. niedrig, binten verbreitert, Oberrand 
gerade ansteigend, Hinterrand gerade o. schwach concav ab- 
steigend, in einen breiten Schnabel übergehend, Unterrand vor 
der Mitte etwas eingedrückt, vorn u. hinten allmählig an- 
steigend; Schale dünn, wenig u. z. unregelmässig gewölbt; 
Schild zus.-gedrückt, auf der Mitte winklig, beiderseits mit 
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zwei grünen, etwas erhabenen Strahlen. L. 90, H. perp. 4l, 
max. 50 mm. (Dänemark b. Hofmansgave auf Fyen, Tastrumsö 


b. Wiborg &e.) L.c.p. 252. A. anatina Mörch Syn. Moll. Dan. 
1864 p. 89. (Mörch.) 


A. anatina Zin. M. z. klein, eifg., vorn z. kurz, ver- 
schmälert-gerundet, hinten verkürzt, schnell in einen kurzen, 
breit gestumpften Schnabel verschmälert, Oberrand schwach 
gekrümmt ansteigend, Hinterrand schnell abfallend, Unterrand 
meist etwas eingedrückt; Schale dünn, zerbrechlich, zus.-ge- 
drückt, schmutzig gelbgrün o. grüngrau, mit s. engestehenden 
Jahresringen; Wirbel s. wenig aufgetrieben, dem Vorderende 
senähert, unverletzt, welligrunzelig; Schild erhaben, zus.- 
gedrückt, abgerundet; Ligament z. lang, mit der Bucht breit, 
fast viereckig. L. 90, H. 485, D. 30 mm. (Schweden, Eng- 
land, Deutschland, Frankreich, Schweiz, Norditalien.) Syst. nat. 


X. 1758 p. 706 (Mytilus), Hanley, Ipsa Linn&i Conch. 1855 p. 144 t. 2 
f. 1, Rssm. Icon. f. 417. 


A. tenella (Held) Kstr. M. lang eifg., vorn etwas vor- 
gezogen, eirundlich, Oberrand fast gerade ansteigend, Hinter- 
rand etwas concav, wenig steil abfallend, hinten plötzlich 
gerade absteigend, in einen etwas langen, breit 'kegelfgen, 
schief abgestutzten Schnabel endigend, Unterrand vorn z. ge- 
rade, in der Lendengegend schwach vorspringend, hinten flach 
ansteigend; Schale (in Quercontur gestreckt herzfg., in Hori- 
zontalcontur fast spindelfg.) dünn u. durchscheinend, z. scharf- 
randig, wenig gewölbt, s. fein u. dicht gestreift, an den’ Rän- 
dern etwas schieferhäutig, die drei Hauptjahresringe kaum er- 
haben, die sechs randständigen etwas abgesetzt, graulich oliven- 
gelb, Schildpartei braun; Wirbel niedrig, leicht abgerieben, 
mit zahlreichen dicht stehenden Falten; Schild niedrig, zus.- 
gedrückt; Ligament schwach, glatt, bräunlich; Innenseite ge- 
furcht, Perlenmutter gräulich blauweiss, wenig u. nur hinten 
irisirend, oft oben mit einem grossen lividen Fleck. L. 70 
— 80, H. 37-40, D. 20—24 mm. (Bayern bei Wasserburg, 
Schweiz im Zürichersee u. bei Kussnacht, Frankreich mult. 
loc., Italien bei Mantua, Milano, Candia.) Mon. 1852 p. 63 t. 9 


f. 5, Drt. Union. Ital. 15883 p. 90. — Sym. (f. Bet.) A. palustris 
d’Orbigny in Fer. Diet. 1832 (nomen), A. alpestris Ch. mser. 


‚A. elodza Pech. M. gestreckt länglich, vorn mässig, 
gerundet, nach unten abfallend, hinten in einen langen, unteren, 
etwas abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand gerade an- 
steigend, Hinterrand absteigend, Unterrand sanft gebogen; 
Schale wenig gewölbt, z. dünn, schwarzgrau, an den Wirbeln 
gelbroth, fein gestreift; Wirbel stark niedergedrückt, gerundet. 
L. 78 (v. 24, h. 53), H. perp. 39, max, 43, D. 24, L. zw: 
Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. Schn. 38 mm. (Frankreich 
bei Saint-Saulge.) Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 193. (P.) 
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A. rayopsis Serv. M. länglich-lanzettfg., vorn s. klein, 
etwas zugespitzt-gerundet, nach unten abfallend, hinten viel 
mehr als drei mal so lang, auf der Mitte hoch, dann in einen 
ganz unteren, stumpfen u. nach unten gerichteten Schnabel 
verschmälert, Oberrand bis zum Ende des Ligaments fast ge- 
rade ansteigend, Hinterrand bogenfg. absteigend, Unterrand 
gut gewölbt; Schale fast zus.-gedrückt, mit maximum der 
Wirbelregion s. genähert, vorn u. unten weit, am Hinterrande 
wenig klaffend, dünn, z. rauh gestreift, an den Rändern la- 
mellös, vorn grau-opalfarben, hinten schwärzlich, am Schilde 
roth; Schild zus.-gedrückt; Wirbel weit nach vorn, niederge- 
drückt, fein gerunzelt; Ligament z. kurz, fast überbaut; Perlen- 
mutter glänzend weiss-bläulich, irisirend. L. 55 (v. 12, h. 43), 
H. perp. 28, max. 36, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. 
diesem u. Schn. 30 mm. (Schweiz im Zürichersee bei Norgen, .) 
Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 344. (S.) 


A. palustris Pini. M. länglich-eifg., vorn oval-gerundet, 
hinten in einen geraden, stumpfen, etwas u. z. breit abge- 
stutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand s. schwach gewölbt, 
fast mit dem geraden Unterrande parallel, Hinterrand schief 
gerade absteigend; Schale z. zus.-gedrückt, dünn, s. zerbrech- 
lich, gelbbraun o. dunkelbraun; Wirbel niedergedrückt, breit 
oval-feingefaltet, oft zerfressen mit braunem o. braungelbem 
Cortex; Schildkamm niedrig; Ligament schmal, braun o. pech- 
farben; Perlenmutter hell blau-gelb, fleckig. L. 60--65, H. 
35-:38, D. 21--24 mm. (Halien bei Pavia u. Belgiojosi.) 
Atti soc. ital. 1884 p. 8 in sep. (Pini.) 


(24.) 


A. lusitana Morele. M. gestreckt-elliptisch, etwas ge- 
wölbt, festschalig, runzelig-gestreift, vorn schmal ausgezogen, 
hinten stumpf abgestutzt, Oberrand ansteigend; Schale oliven- 
farben, hinten breit gestrahlt; Wirbel wenig vorstehend. L. 95, 
H. 45. mm. (Portugal zw. Mertola u. Castro-Verde.) Moll. 
Portugal 1845 p. 103 t. 12 f. 1. (M.) 


A. bourguignati (Mab.) Bgt. M. trigonal, relativ =. 
hoch, vorn s. klein, gerundet, nach unten abfallend, hinten 
mehr als doppelt länger, bis 22 mm. hinter den Wirbeln ver- 
breitert, dann in eine breite abgerundete, äusserst stumpfe 
Schnabelpartei (ohne bestimmten Schnabel) übergehend, Ober- 
rand geradlinig, ansteigend, Hinterrand gut gebogen convex 
bis zum Schnabel, Unterrand convex, hinten bogig ansteigend; 
Schale vorn, unten u. am Hinterrande klaffend, die grösste 
Convexität hinter der Mitte, fein gestreift, gelblichgrün, unten 
klarer, oben röthlich, meist aber mit einer Schlammkruste 
bedeckt; Wirbel dem Vorderende genähert, fast flach, mit 


257 


geraden Falten von links nach rechts u. feinen concentrischen 
Streifen geziert, Buckel s. spitz; Schildkamm z. entwickelt u. 
zus.-gedrückt, untere Schildkante unmerklich; Ligament mässig, 
fast überbaut, mit grosser Bucht; Perlenmutter weissbläulich, 
gut irisirend. L. 64 (v. 19, h. 46), H. perp. 33, max. 40, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. Schn. 34 mm. 
(Frankreich bei Bondy unweit Paris.) L. e. p. 257. (B.) 


A. ruvida Bgt. M. gleich bourguignati, aber etwas kürzer 
u. höher, Oberrand gebogen, Hinterrand schwach concav, Schna- 
belpartei breiter gerundet, grösste Convexität mehr den Wir- 
beln u. dem Vorderende genähert, Vordertheil relativ kürzer, 
stark reducirt, Wirbel ihm noch mehr genähert, Schale dünn, 
stark gestreift, nur vorn u. am Hinterrande schwach klaffend, 
Schildkamm mehr verbreitert u. gegen den abgerundeten Winkel 
s. zus.-gedrückt, Ligamentalbucht s. lang (9 mm.). L. 61 (v. 16, 
h. 46), H. perp. 34, max. 41, D. 19'/,, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Schweiz bei Zürich 
u. im Neuchatelersee.) L. c. p. 259. (B.) 


A. ecamurina Pech. M. etwas dreieckig-oval, vorn ge- 
rundet, nach unten stark abfallend, hinten breit eirund, in 
einen unteren stumpfen Schnabel endigend, Oberrand convex, 
ansteigend, Unterrand etwas gebogen; Schale zus.-gedrückt, 
dünn, gestreift, braunschwarz. an den Wirbeln gelbroth; Wir- 
bel stark niedergedrückt, s. stumpf. L. 71 (v. 24, h. 49), 
H. perp. 43, max. 47, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. 
diesem u. Schn. 32 mm. (Frankreich bei Saint-Saulge.) Bull. 

soc. mal. Fr. 1884 p. 195. (P.) 


A. ruvidella Serv. M. fast eifg., vorn z. kurz, gerundet, 
nach unten abfallend, hinten doppelt so lang, oben bis zum 
Winkel stark verbreitert, in einen ganz unteren, s. stumpfen, 
nach unten gerichteten Schnabel verschmälert, Oberrand ge- 
rade, hoch ansteigend, Hinterrand convex schief absteigend, 
Unterrand fast gerade; Schale z. gewölbt, mit maximum fast 
central, vorn s. weit klaffend, feingestreift, an den Rändern 
lamellös, glänzend, opalfarben-grünlich o. grau, hinten roth; 
Wirbel niedergedrückt, nicht gewölbt, fein gerunzelt; Schild 
mässig, etwas zus.-gedrückt; Ligament kurz, halb überbaut; 
Perlenmutter weiss-bläulich. L. 65 (v. 22, h. 45), H. perp. 
39, max. 45, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 21, zw. diesem 
u. Schn. 41 mm. (Schweiz im Zürichersee bei Hurden.) Bull, 
soc. mal. Fr. 1885 p. 349. (S.) 


(25.) 


A. glabra (Villa) Bgt. M. länglich, vorn gut entwickelt, 
gerundet, nach unten schwach abfallend, hinten mehr als 
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doppelt länger, bis etwa 27 mm. hinter den Wirbeln ver- 
breitert, dann u. besonders von oben in einen abgerundeten 
Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gebogen, Hinterrand 
convex-absteigend, Unterrand ein wenig gewölbt, hinten bogig 
ansteigend; Schale z. dünn, auf der Wölbung z. fein, gegen 
die Ränder immer stärker gestreift, s. glänzend, dunkel roth- 
olivenfarben, vorn u. an den Rändern schwärzlich; Wirbel z. 
gewölbt, aber kaum vorstehend, wellenrunzelig, mit spitzen 
Buckeln; Schildkamm wenig entwickelt, gegen den abgerundeten 
Winkel zus.-gedrückt, untere Schildkante deutlich; Ligament 
mässig, überbaut, mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter irisirend, 
weissbläulich o. oben orangefarben. L. 85 (v. 25, h. 60), H. 
perp. 48, max. 52, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. 
diesem u. Schn. 45 mm. (Kärnten, Lombardei, Frankreich.) 
Villa in Disp. syst. conch. 1841 p. 40 (nomen), Bet. 1. c. p. 262. (B.) 


A. subluxata KÄstr. M. lang eifg., vorn s. kurz, halb- 
rund, hinten fast fünf mal so lang, in einen breiten, fast ge- 
rade abgestutzten, z. abgerundeten Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand kurz, ansteigend, etwas convex, Hinterrand wenig steil 
abfallend, Unterrand lang, fast gerade, in der Mitte kaum 
merklich eingedrückt, hinten nur wenig ansteigend; Schale 
wenig u. fast gleichmässig gewölbt, mitunter stark, gestreift, 
gegen die stumpf zugeschärften Ränder rauh, mit zahlreichen 
Jahresringen, braunroth o. rostroth; Wirbel fleischfarben, dem 
Vorderrand s. genähert, stark abgerieben, fast flach, beiderseits 
eine stumpfe Ecke bildend; Schild niedrig, wenig zus.-gedrückt, 
mit geraden undeutlichen Grenzlinien u. $. stumpfer Ecke; 


Perlenmutter bläulich, glänzend, wenig irisirend, mit ölgelben , 


Flecken. L. 75, H. 42-44, D. 20 (8), 22-26 (2) mm. 
(Bayern bei Altmuihl, Sachsen, Schweden in Herrstorpsjön bei 


Ronneby.) Mon. 1852 p. 52 t. 13 f. 1-2, Rssm. Icon. f. 419—420 
f. Bst. (K.) 


A. idrina Spin. M. länglich, vorn s. kurz, etwas ver- 


schmälert gerundet, oben stark absteigend, nach unten regel- 
mässig abgerundet, hinten mehr als drei mal länger, in einen 
keilfgen, zus.-gedrückten, fast senkrecht u. breit abgestutzten 
Schnabel nur von oben verschmälert, Oberrand gerade hoch 
ansteigend, Hinterrand lang gerade absteigend, Unterrand ge- 
rade horizontal, hinten s. schwach aufgebogen; . Schale dünn, 
wenig gewölbt, feingestreift, mit rauhen Anwachsehreifän: grün- 
lich Vornfafben. mit erdgrauen o. schmutziggrün Ben rost- 
farbiger Wirbeln; Wirbel s. nahe dem Vorderende, wenig vor- 
springend; Schild hoch u. lang, zus.-gedrückt, winklig; Perlen- 
mutter weiss, glänzend. L. 75 (v. 15, h. 60), H. perp. 35, 
max. 42, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 
27 mm. (Dombardei in Idreosee, bei Rocca d’Anfo u. Avigliana.) 
Cat. moll, prov. Brese. 1851 p. 19 t.1 f. 5—6, Kob. Icon. f. 1157. (Bgt.) 
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A. henacensis (Villa) Gredler. M. unregelmässig eifg., 
m. o. m. deutlich fünfeckig, von der s. hohen Mitte gleichfg. 
nach hinten u. vorn abfallend, vorn s. kurz u. fast senkrecht 
abgestutzt, Oberrand gerade ansteigend u. bildet mit dem 
ebenfalls steil abfallenden Hinterrand einen z. hohen, drei- 
eckigen Flügel, dann hinten m einen z. kurzen, s. breit abge- 
rundeten Schnabel endigend, Unterrand gerade-eingezogen; 
Schale dünn, z. stark gewölbt, am Unter- u. Hinterrand rauh 
furchenstreifig, nach den Wirbeln hin glatt, grau, Hintertheil 
bräunlich überlaufen; Wirbel klein, doch etwas aufgeblasen, 
wellig gefältet; Ligament steil emporgerichtet, schmal, zum 
grösseren Theil überbaut; Perlenmutter bläulichweiss, nach den 
Wirbeln hin fleischfarben. L. 50-60, H. 37—-40, D. 18 
—20 mm. (Gardasee, besonders bei Desenzano u. Rivoltella.) 
Disp. syst. conch. 1841 p. 61 (nomen), Gredl. Tirols Conch. 1859 p. 46, 


Drou&t Union. Ital. 1883 p. 119, Kob. Icon. N. F. f. 307 & fide Bgt. 
A. exulcerata Cless. Mon. 1876 t. 40 f. 3-4. (D., K.) 


A. westerlundi (Fag.) Bgt. M. länglich, vorn gut ge- 
rundet, hinten mehr als doppelt länger, bis zum Hinterende 
des Ligaments s. wenig verbreitert, dann in einen abgerundeten 
Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand 
stark gewölbt u. schnell absteigend, Unterrand regelmässig 
schwach gebogen; Schale relativ dick, mässig u. s. regelmässig 
gewölbt, z. stark gestreift, besonders gegen die Ränder hin, 
vorn u. am Hinterrande klaffend, s. dunkel gefärbt; Wirbel 
regelmässig gewölbt, aber stark niedergedrückt, fein wellen- 
 runzelig, aber meist zerfressen; Schildkamm u. untere Schild- 
kante fehlend; Ligament s. kurz, mit langer Bucht; Perlen- 
mutter weisslich, wenig irisirend. L. 66 (v. 20, h. 46), H. 
perp. 36 '!/,, max. 40, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. 
diesem u. Schn. 33 mm. (Schweden in Prov. Skäne, Frankreich 
bei Paris, Manonville, Pontillard &e.) L.c. p. 266. (B.) 


A. ogerieni Dgt. M. länglich, vorn vollkommen gerun- 
det, hinten 2'!/, mal länger, s. wenig verbreitert, in eine. breite 
Schnabelpartei endigend, oben von den Wirbeln bis zum Schna- 
bel s. regelmässig gestreckt gebogen, Unterrand gerade, nur 
hinten kurz aufgebogen; Schale vorn u. hinten wenig klaffend, 
mässig dick, regelmässig, an den Rändern etwas stärker, ge- 
streift, glänzend, schön gefärbt, olivenfarben, mit einigen dunk- 
leren Strahlen, o. gelbgrünlich, nach oben hin roth; Wirbel 
fast flach, doch regelmässig gewölbt, mit starken weitläufigen 
Wellenrunzeln; Schildkamm mässig, leicht zus.-gedrückt, ohne 
deutlichen Winkel, untere Schildkante schwach; Ligament wenig 
ausgezogen, zur Hälfte überbaut, mit langer, fast dreieckiger 
Bucht;- Perlenmutter weissbläulich, wenig irisirend. L. 66 (v. 
19, h. 47), H. perp. 35, max. 41 '/,, L. zw. Wirb. u. Wink. 
28, zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Frankreich bei Gigny in 
Jura.) L. c. p. 268. (B.) 


OB FREE ET 


A. duregiea Serv. M. fast eifg., vorn gerundet, nach 
unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, in einen 
unteren s. stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand bogenfg. 
ansteigend, Hinterrand convex absteigend, Unterrand fast ge- 
rade, am Schnabel convex; Schale wenig aber regelmässig 
gewölbt, vorn u. unten offen, anı Hinterrande s. wenig klaf- 
fend, rauh feingestreift, z. dünn, glanzlos, schwärzlich, an den 
Wirbeln heller; Wirbel weit nach vorn gestellt, s. stumpf, 
kaum gewölbt, zierlich gerunzelt; Schild mässig, wenig zus.- 
gedrückt; Ligament kurz, stark, halb überbaut, kastanien- 
farben; Perlenmutter weiss. L. 58 (v. 17, h. 41), H. perp. 
34, max. 39, D. 18, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem- 
u. Schn. 30 mm. (Schweiz im Zürichersee bei Wallishofen.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 346. (8.) 


A. ostiaria .Dri. M. breit oval, vorn hoch, breit ge- 
rundet, hinten wenig ausgezogen, in einen stumpf gerundeten 
Schnabel verschmälert, oben etwas gewölbt, unten convex; 
Schale s. wenig gewölbt, dünn, fast glatt, aber an der Peri- 
pherie runzelig lamellös, glänzend, hellbraun o. olivenfarben; 
Wirbel niedergedrückt, kaum etwas gefaltet; Schildecke stumpf; 
Ligament kurz; Perlenmutter stark glänzend u. irisirend, vorn 
milchweiss opalfarben, hinten bläulich. L. 115, H. 67, D. 
30 mm. (Russland in Dmieper.) Union. Russ. eur. 1881 p- 26. 


Junge Muschel sind fast kreisrund, in Folge ihrer starken Verbreitung 
auf der Mitte u. kurzen Schnabelpartei. (D.) 


A. georgiana Drt. M. oval, vorn gerundet, etwas aus- 
gezogen, hinten verschmälert-abgestutzt, Ober- u. Unterrand 
gewölbt; Schale bauchig, z. dünn, etwas runzelig, kaum etwas 
glänzend, gelb; Wirbel etwas aufgetrieben, z. weit vom Vor- 
derende entfernt, z. nahe der Mitte; Schild kaum etwas zus.- 
gedrückt; Ligament gelb, kurz; Perlenmutter gelblich o. fleisch- 
farben, stark glänzend, schön irisirend. L. 100, H. 55, D. 
35 mm. (Caucasus.) Union, Russ. eur. 1881 p. 28. (D.) 


(26.) 


A. ervica Dgt. M. gestreckt länglich, vorn gut gerun- 
det, hinten fast 2!/, mal so lang, bis zum Hinterende des 
Ligaments fast gleichbreit, dann s. schnell von oben in einen 
unteren stumpfen Schnabel: verschmälert, Oberrand leicht ge- 
wölbt, Unterrand fast gerade, am Hinterende kaum merkbar 
aufsteigend; Schale gut gewölbt, mit maximum fast central, 
am Hinterrande u. besonders vorn stark klaffend, z. dick, grob 
gestreift-runzelig, s. dunkel gefärbt, aber meist stark abge- 
rieben; Wirbel etwas gewölbt, stets tief ausgefressen; Schild- 
kamm fast fehlend; Ligament kurz, s. stark, mit. dreieckiger 
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Bucht. L. 85 (v. 25, h. 60/,), H. perp. 40 !/,, max. 42, 


.D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 37 mm. 


(Frankreich bei Chem£re-le-Roy.) L. ec. p. 272. (B.) 


A. carisiana (Mab.) Bgt. M. länglich, vorn s. kurz, gut 
gerundet, hinten fast drei mal so lang, fast gleichbreit, dann 
in einen abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand schwach 
gebogen, Hinterrand fast gerade absteigend, Unterrand nach 
seiner ganzen Länge regelmässig schwach gebogen; Schale dünn, 
vorn u. am Hinterrande s. klaffend, unregelmässig gewölbt, 
stark gestreift, h. u. d. runzelig, gegen die Ränder lamellös, 
aschgrau-schwarz-olivenfarben, dunkel; Wirbel niedergedrückt, 
abgenagt, doch mit regelmässigen,.starken, geraden, weitläufigen 
Falten; Schild schwach, untere Schildkante s. stumpf u. stark 
erhaben; Ligament mässig, mit langer Bucht; Perlenmutter 
bläulich, irisirend. L. 70 (v. 18, h. 51), H. perp. 35, max. 
39, D. 25, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. Schn. 
35 mm. (Frankreich bei Tours.) L. ce. p. 273. (B.) 


A. potiezi Bgt. M. verlängert oval, mit erhabenen, gros- 
sen, s. stumpfen Wirbeln u. Unterrand auf der Mitte ausge- 
buchtet; nach der Figur ist der Hintertheil wenig verbreitert, 
Schale grob gestreift; Ober- u. Unterrand fast parallel, Schna- 
belpartei gerundet-etwas winklig. L. 25—30, H. 15—20, D. 
10-12 mm. (Frankreich in Franche-Comte.) L. ec. p. 274. 


A. coarctata Pot. & Mich. Moll. gal. Douai Il. 1844 p. 142 t. 55 f. 2, 
nec Anton 1839, (Bet.) 


A. klecaki Drt. M. länglich, vorn gerundet, hinten 
gleichbreit, mit parallelen Rändern, der obere schwach convex, 
kaum ansteigend, der untere fast gerade, Schnabel etwas ab- 
gestutzt, Wirbel niedergedrückt,-etwas gefaltet, röthlich, Liga- 
ment fein, Perlenmutter schön blau, oben hell fleischfarben, 
gebändert, hinten glänzend, irisirend. L. 60, H. 35, D. 20 mm. 
(Dalmatien bei Obbrovazzo.) Journ. Conch. 1881 p. 28. (D.) 


A. acallia (Ray) Bgt. M. klein, länglich, vorn klein, 
gut gerundet, hinten mehr als drei mal so lang, bis zum Ende 
des Ligaments ein wenig verbreitert, dann besonders von oben 
in einen unteren, zus.-gedrückten, s. stumpfen u. breit gerun- 
deten Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Hinterrand con- 
vex-absteigend, Unterrand fast dem oberen parallel, gerade, 
längst hinten etwas bogig aufsteigend; Schale vorn u. unten 
stark, am Hinterrande schwach klaffend, s. wenig gewölbt, 
mit maximum fast auf der Mitte, dünn u. zerbrechlich, z. 
grob gestreift, unten u. hinten lamellös, hell olivenfarben o. 
graugelblich; Wirbel niedergedrückt, fast flach, fein regelmässig 
gefaltet, mit spitzen Buckeln; Schildkamm mässig, etwas zus.- 
gedrückt, winklig, untere Schildkante fehlt; Ligament z. vor- 
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stehend u. lang, braun, mit schmaler, s. langer Bucht; Perlen- 
mutter bläulich, irisirend. L. 55 (v. 13'/,, h. 42 '/,), H. 
perp. 28, max. 32, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. 
diesem u. Schn. 27 mm. (Frankreich bei Troyes.) L. e. p. 276. 
— Syn. A. coarctata Kob. Icon. f. 1659. (B.) 


A. illota (Ray) Bgt. M. länglich, vorn relativ gross, 
gerundet, hinten verkürzt, etwas mehr als doppelt länger, bis 
zum Ende des Ligaments verbreitert, dann plötzlich von oben 
in einen ganz unteren, gerundeten Schnabel verschmälert, Ober- 
rand fast. geradlinig, schwach ansteigend, Hinterrand gerade 
absteigend, Unterrand schwach gebogen; Schale in Farbe u. 
Skulptur wie acalka; Wirbel fast flach, mehr der Mitte ge- 
nähert, mit feinen, s. welligen Falten; Schildkamm erhaben, 
zus.-gedrückt, mit hinten scharf begrenztem Winkel; Ligament 
kurz, mit der Bucht dreieckig, nicht verlängert. L. 49 (v. 15, 
h. 34), H. perp. 26, max. 30, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 


25, zw. diesem u. Schn. 26 mm. (Frankreich bei Riceys.) 


L. c. p. 280. (B.) 


A. lortetiana Loc. M. elliptisch, z. verlängert, vorn s. 
kurz, relativ hoch, gerundet, hinten etwas mehr als drei mal 
so lang, in einen zus.-gedrückten, stumpfen, breiten, kaum 
eckigen Schnabel endigend, Oberrand schwach gewölbt, Unter- 
rand ihm fast parallel, schwach convex, hinten etwas auf- 
gebogen; Schale überall mässig gewölbt, vorn wenig, am Hin- 
terrande stark klaffend, dünn, z. fest, unregelmässig gestreift, 
etwas runzelig, wenig glänzend, graugrünlich, gegen die Peri- 
pherie m. o. w. dunkel grün; Wirbel wenig aufgetrieben, kaum 
hervortretend, mit schwachen Wellenrunzeln; Schildkamm 
schwach, wenn zus.-gedrückt, etwas gerundet; Ligament stark. 
L. 48 (v. 18, h. 38),- H. perp. 25, max. 28, D. 16, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 21, zw. diesem u. Schn. 22 mm. (Frankreich 
in Salle.) Contrib. mal. Fr. VII. 1884 p. 34. (L.) 


A. exulcerata (Villa) Porro. M. oval o. etwas länglich, 
vorn kurz, gerundet, hinten in einen etwas verschmälert-abge- 
stumpften Schnabel ausgezogen, Oberrand gebogen, Unterrand 
fast gerade; Schale schwach gewölbt, dünn, z. fest, z. runzelig 
u. rauh gestreift, graugelblich, mit z. weitläufig gestellten 
braunlichen Ringen; Wirbel breit abgenagt, niedergedrückt, 
gefaltet; Schild verlängert, z. niedrig, mit s. schwachem u. 
stumpfem Winkel, untere Schildkante fehlt; Ligament dünn, 
fast gerade, etwas ansteigend, hell hornfarben, ınit gestreckt- 
lanzettfger Bucht; Perlenmutter glänzend, bläulich, am meisten 
mit grossen lividen Flecken. L. 60-80, H. 35—42, D. 18 
—20 mm. (ÖOberitalien in vielen Seen.) Malac. prov. Comasca 
1835 p. 111 t. 2 f. 12, Drt. Union. Ital. 1883 p. 116. (Drt.) 


Sir) 
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A. ovula Serv. M. eifg., vorn gerundet, hinten viel mehr 
als doppelt so lang, bis 14 mm. hinter der Perpend.-linie 
verbreitert, dann in einen unteren, stumpfen Schnabel endigend, 
Oberrand gewölbt, Hinterrand schwach concav absteigend, Un- 
terrand gebogen; Schale gut gewölbt, mit maximum fast central, 
vorn u. am Hinterrande gut klaffend, zerbrechlich, wenig glän- 
zend, rauh gestreift, dunkelgelblich, mit noch dunkleren Ringen; 
Wirbel tief ausgefressen, gerundet, nicht vortretend; Schild 
klein, am Winkel zus.-gedrückt; Ligament stark, mit kleiner, 
dreieckiger Bucht. L. 68 (v. 19, h. 49), H. perp. 33, max. 
38, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. Schn. 
28 mm. (Frankreich, Lac de Grandheu in Dep. Loire-Inf.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1887 p. 264. (8.) 


27.) 


A. arealis Ästr. M. klein, länglich, abgestutzt-eifg., 
ohne das Schild fast der ganzen Länge nach gleichbreit, Vor- 


derrand schmal, niedrig, regelmässig gerundet, Oberrand z. 


lang, kaum convex, s. aufsteigend, Hinterrand gerade, etwas 
steil, unten plötzlich herabgekrümmt, Unterrand der ganzen 
Länge nach sanft gebogen, hinter der Mitte etwas gesenkt, 
hinten ansteigend; Schale dünn, nur vorn dicker, nicht s. stark, 
ungleichmässig, hinter den Wirbeln am stärksten gewölbt, fein 
gestreift, gegen die Ränder rauh, mit wenigen deutlichen 
Jahresringen, fahlgelblich, oben graulich, Wirbel rostgelb, Schild 
bräunlich grauroth; Wirbel rundlich, flach, etwas abgerieben; 
Schild s. hoch, zus.-gedrückt, mit vertieften geraden Grenz- 
linien; Ligamentalbucht gross, länglich; Innenseite uneben, stark 
glänzend, Perlenmutter weiss, bläulich irisirend, Lippenwulst 
breit, flach, z. stark. L. 80, H. 47, D. 20 mm. (Schweiz b. 
Morat, Frankreich in Tille, Dep. Cöte-d’Or, Savoyen im See 
Anneey u. b. Bourget u. Amboise, Istrien b. Aquileja u. Mon- 
falcone.) Mon. 1852 p. 47 t. 9 f. 2—4. (K.) 


A. subarealis (Fag.) Bgt. M. breit oval, ohne das Schild 
keilfg., vorn breit u. stark gerundet, Oberrand fast gerade 
ansteigend, Hinterrand schnell u. gerade tief absteigend, Schna- 
bel verschmälert, etwas abgestutzt o. gerundet, Unterrand regel- 
mässig gebogen, hinten z. hoch aufsteigend; Schale fein gestreift, 
h. u. d. gefurcht, braungelb o. gelbgrün, z. gewölbt; Wirbel 
niedergedrückt, nicht vorstehend; Schild lang, zus.-gedrückt, 
auf der Mitte winklig; Ligament stark, mit oval-lanzettfger 
Bucht. L. 50-80, H. 35-55, D. 15—30 mm. (Frankreich, 
Schweiz im Zürichersee, alien b. Castelgoffredo.) L. e. p. 283. 


— Syn. 4A. anatina Dup. Hist. moll. Fr. 1852 t. 19 f. 13, A. scal- 
diana Kob. Icon. f. 1960. (B.) 
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° A. küsteri Bgt. M. gleich arealis, aber mehr länglich, 
weniger hoch (44 mm. gegen 50), Schildkamm kürzer (29 mm. 
gegen 35), weniger entwickelt, nicht so zus.-gedrückt, mit dem 
Winkel weder so spitz, noch so scharf begrenzt, untere Schild- 
kante mit zwei grünen, gerade divergirenden Zonen, Vorder- 
theil weniger nach unten abfallend, mehr gerundet, Unterrand 
kaum gewölbt, Hintertheil länger, mit mehr nach unten gele- 
genem Schnabel. (Würtemberg.) L. ce. p. 284. A. ventricosa Kstr. 


t. 11a. f. 3; u. wenigstens in der Nähe dieser A. anat. var. Kob. 
Icon. f. 1959. (B.) 


A. mörchiana (less. M. eirund, vorn verkürzt, breit, 
gerundet, hinten in einen z. schmalen, an den Ecken stark 
abgerundeten, fast. mittelständigen Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand z. gebogen, Hinterrand fast geradlinig u. wenig abfallend, 
Unterrand gut gewölbt, hinten kaum etwas mehr als vornen 
aufgebogen; Schale z. dick, wenig bauchig, fein gestreift mit 
nicht s. deutlichen Jahresringen, glänzend, hellgelblich-grün, 
Schild braun, Wirbelgegend röthlich; Wirbel s. wenig hervor- 
tretend, etwas abgerieben; Schild s. schmal, wenig zus.-gedrückt, 
mit dem Winkel s. stumpf, fast fehlend; Ligament kurz, stark, 
mit rundlicher Bucht; Perlenmutter weiss. L. 62, H. 40, D. 
25 '/, mm. (Dänemark bei Glimsö, Tiissö &c. auf Sjelland, 
Frankreich b. Chalon-sur-Saöne.) Mon. 1876 p. 238 t. 77 f, 1-2. 


A. maculata (Shepp.) Bgt. M. gleich mörchiana, aber 
rhombisch, dünn, Schildkamm hoch, mehr zus.-gedrückt, mit 
dem Winkel fast spitz u. scharf begrenzt, Schale weniger ge- 
wölbt, grünstrablig. L. 70—-80, H. 45, D. 20-24 mm. 
(England bei Campsey-ash u. Esbly, Deutschland in Elbe, 
Frankreich in Seine-et-Marne &e., Schweiz im Zürichersee, 
Dänemark ”gewiss in allen grossen Seen mit Sandboden”, 
Schweden in Herrstorpsjön b. Ronneby.) Linn. trans. 1820 p. 83 
t. 5 f. 6 (Mytilus macula), Mörch Syn. moll. Dan. 1864 p. 89 (A. ma- 
cula), Bgt. 1. c. p. 285. Mörch (der als Typus eitirt An. piscinalis 
jun. Rssm. f. 281 superne ad dextr.) erwähnt vier Formen, «. flave- 
scens radiis obsoletis, #. solida planior subunicolor, y. suborbicularis, 
complanata, unicolor flavescens (Viborgsö), d. tenuis, obscura viridis 


natibus ferrugineis, margo ventralis medio subretusus, postiee subite 
adscendens, L. 60, alt. 35 mm. (Odense.) - 


A. arelatensis Jacg. M. gleich subarealis, aber oval, 
stark zus.-gedrückt, stärker gestreift, mehr gelb gefärbt, Liga- 
ment kleiner, Perlenmutter schön irisirend. (Frankreich bei 


Arles.) Guide du voy. dans Arles 1835 p. 124 (nomen), Dup. Hist. 
moll. Fr. 1852 p. 611 t. 19 f. 14. (Dup.) 


A. gibbosa m. M. schief eifg., vorn niedergedrückt, 
regelmässig abgerundet, hinten etwa 2'/, mal so lang, durch 
den fast geradlinig steil abfallenden Hinterrand in einen keil- 
fgen, breiten, fast senkrecht abgestutzten Schnabel ausgezogen, 
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Oberrand wenig gebogen, etwas ansteigend, Unterrand fast 
gerade, hinten kurz aufgebogen; Schale bauchig, nach vorn u. 
unten ziemlich, nach hinten wenig zus.-gedrückt, vorn u. am 
Hinterrande klaffend, olivengelb, mit starken, rippenartigen, 
dunklen Jahresringen; Wirbel niedrig, gewölbt; Schild lang, 
schmal, wenig zus.-gedrückt; Ligament z. kurz, dick, hellbraun. 
L. 65 (v. 17, h. 48), H. perp. 35, max. 39, D. 30 mm. 
(Dalmatien.) A. exulcerata Cless. Mon. 1876 t. 40 f. 3—4. 


A. clessini Dgt. M. vorn kurz, gerundet, oben nieder- 
gedrückt u. eckig, hinten s. verkürzt, bis zum Ende des Schloss- 
bandes auf der Oberseite durch den schwach gebogenen, hoch 
ansteigenden Oberrand s. verbreitert, dann fällt der Hinterrand 
schnell u. steil zum Unterrande ab, in einen abgerundeten, z. 
schmalen Schnabel endigend, Unterrand s. schwach gerundet, 
hinten stark aufgebogen; Schale z. dünn, nicht klaffend, etwas 
scharfrandig, z. bauchig, mit ungleichen, z. erhabenen Anwachs- 
streifen u. schärfer markirten Jahresringen, grüngelb o. schmutzig 
olivenfarben; Wirbel klein, kaum hervorragend, meist etwas 
wellig; Ligament lang u. schmal. L. 55--60 (v. 12—15, h. 
43—45), H. perp. 28—32, max. 35—40, D. 22—23 mm. 
(Mecklenburg bei Krakow, Schweiz im Geneversee.) L. c. p. 287. 
— 4. anatina pr. p. Cless. Mon. 1876 t. 14 f. 3—4. 


A. parvula Drt. M. verkürzt (L. 43—52 mm.), fast 
dreiseitig, Hintertheil s. verbreitert, in eine äusserst stumpfe 
Schnabelpartei endigend. (Frankreich mult. loc.) Et. Nay. Fr. 


1852 p. 9 t. 4 f. 2. — Von dieser Form und von der folgenden weiss 
ich nicht mehr als was Bgt. darüber 1. c. p. 288 sagt. 


A. poedica (Pillot) Bgt. M. kurz (L. 49 mm.), länglich, 
hinten stark verlängert, Oberrand fast regelmässig gebogen bis 
zum Schnabel, mit schwachem Schild u. fast fehlendem Schild- 
ecke, Unterrand mässig gewölbt, Schale mit deutlich ellipsoidi- 
schen Anwachsstreifen. (Frankreich b. Troyes.) L. c. p. 288. (B.) 


A. codiella Bgt. M. s. klein, relativ s. bauchig u. s. 
hoch, vorn klein, gerundet, nach unten abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt so lang, bis zum Ende des Ligaments ver- 
breitert, dann durch den etwas convexen, s. schnell abstei- 
genden Hinterrand in eine breite gerundete äusserst stumpfe 
Schnabelpartei endigend, Oberrand schwach gebogen, Unterrand 
convex, hinten kaum aufsteigend; _ Schale fein regelmässig ge- 
streift, stärker an den Rändern, dunkel einfarbig opal-schwärz- 
lich; Wirbel kaum vorstehend, fein regelmässig gefaltet; Schild- 
kamm mässig, nicht zus.-gedrückt, ohne Winkel; Ligament 
relativ stark, braun, mit s. schmaler Bucht. L. 56 (v. 11, 
h. 25), H. perp. 23, max. 26'!/,, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 


17, zw. diesem u. Schn. 13 mm. (Frankreich bei Troyes.) 
B2’01P.1284 CB) 
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A. perlora (Serv.) Schröder. M. länglich, vorn gerundet, 


nach unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, in 
einen unteren, stumpfen, nach unten zeigenden Schnabel ver- 
schmälert, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand schnell con- 
vex absteigend; Schale regelmässig gewölbt, vorn mässig, am 
Hinterrande schwach klaffend, z. dünn, wenig glänzend, gleichfg. 
gestreift, dunkelgrau, noch dunkler an den Rändern; Wirbel 
zerfressen, s. stumpf, niedergedrückt, nicht vortretend; Schild 
klein, mässig zus.-gedrückt; Ligament gross, mit dreieckiger ' 
Bucht; Perlenmutter weiss. L. 75 (v. 24, h. 52), H. perp. 42, 
max. 47, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. 
Schn. 37 mm. (Deutschland in Salzigersee u. in Lesum bei 
Vegesack.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 217. (8.) . 


A. codopsis Serv. M. oval, vorn gerundet, nach unten 
abfallend, hinten etwas mehr als 1'/, mal so lang, bis zum 
Winkel gleichbreit, dann u. besonders von oben in einen 
stumpfen unteren Schnabel verschmälert, Oberrand gebogen, 
Hinterrand gerade, Unterrand gewölbt, hinten bogig aufstei- 
gend; Schale wenig gewölbt, vorn s. schwach klaffend, mit 
regelmässigen, etwas ellipsoidischen Streifen, glänzend, grau- 
gelblich, oben röthlich, hinten dunkelbraun; Schildkamm u. 
Winkel fehlen, untere Schildkante undeutlich; Ligament kurz 
u. vortretend, mit verlängerter Bucht; Perlenmutter weiss, 
irisirend. L. 53 (v. 19, h. 34), H. perp. 34, max. 35, D. 19, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 21'/,, zw. diesem u. Schn. 25 mm. 
(Deutschland bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. aceph. Francf. 
1882 p. 53. (S.) 


A. paupereula .Drt. M. eirund, vorn kurz, etwas wink- 
lig, hinten in einen z. kurzen, abgestutzten Schnabel endigend, 
Oberrand gebogen, Hinterrand oft ausgebuchtet, Unterrand fast 
gerade; Schale schief z. gewölbt von den Wirbeln bis zum 
Sehnabel, dünn, graugelblich o. gelbgrünlich; Wirbel nieder- 
gedrückt, gefaltet, breit erodirt; Schildkamm wenig erhaben; 
Ligament kurz, röthlich; Perlenmutter blass bläulich. L. 47 
—50, H. 28-30, D. 17--18 mm. (Ralien in Garda- und 
Como-See.) Union. Ital. 1883 p. 121. (D.) - 


A, eristata Drt. M. unregelmässig rundeifg., vorn kurz, 
gedrückt halbkreisfg., Oberrand steil u. geradlinig zum Flügel 
emporsteigend, Hinterrand ebenso steil u. selbst ausgehöhlt 
abfallend u. bildet unten einen kurzen, spitz zugerundeten 
Schnabel, Unterrand rein u. regelmässig gerundet; Schale dünn, 
zus.-gedrückt, nach den Wirbeln hin glatt, nach den Rändern 
grob furchenstreifig, braungrau, am Flügel u. Unterrand mit 
ein paar dunkleren Streifen; Wirbel klein, ganz niedergedrückt, 
stark gefaltet; Schild mit hohem Flügelansatz; Ligament in 
Folge der Flügelbildung stark nach oben gerichtet, schmal u. 
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fast ganz überbaut; Perlenmutter schwach bläulich weiss. L. (n. 


“ «Kob.) 57, H. 40, D. 16 (n. Drt. L. 70—75, H. 45, D. 20) mm. 


(Talien im See von Öggiono u. dem von Annone.) Union. Ital. 
1883 p. 124, Kob, Icon. N. F. f. 303. (D., K.) 


A. nymphigena Drt. M. oval-geflügelt, vorn s. kurz, 
zus.-gedrückt, Oberrand stark gebogen, hinten in einen kurzen, 
abgestutzten Schnabel verschmälert, Unterrand schwach gewölbt; 
Schale s. wenig gewölbt, z. dünn, kastanienfarben, gestreift- 
feingerunzelt, an den Rändern lamellös-schuppig, braunschwärz- 
lich; Wirbel niedergedrückt, fein gefaltet; Schildkamm s. hoch, 
einen breiten Dreieck bildend (etwa 69 mm. lang u. 20 mm. 
hoch); Ligament z. fein, fast überbaut; Perlenmutter bläulich, 
etwas glänzend, oben etwas kupferfarben o. livid. L. 85, H. 
60, D. 23 mm. (Kärnten im Össiacher-See.) Journ. Conch. 1881 
p. 252. (D.) 


A. dealbata Dri. M. oval-länglich, vorn kurz, gerundet, 
hinten in einen z. langen, etwas abgestutzten Schnabel ausge- 
zogen, Oberrand gebogen, Unterrand kaum etwas convex; 
Schale zus.-gedrückt, dünn u. zerbrechlich, durchscheinend, 
weiss auf der vorderen Hälfte, graugrünlich auf der hinteren; 
Wirbel niedergedrückt. weiss, mit vielen (c. 20 auf jedem) 
Wellenrunzeln; Schildkamm lang, z. hoch, dünn zus.-gedrückt, 
mit deutlichem Winkel, untere Schildkante leicht gebogen; 
Ligament s. fein, fast lineär; Perlenmutter vorn milchfarben, 
hinten bläulich, glänzend, irisirend. L. 90, H. (unter dem 
Wink.) 50, D. 20 mm. (Kärnten im Faaker-See.) Journ. Conch. 
1881 p. 254. (D.) 


(28.) 


A. racketti Dgt. M. oben zw. Wirbeln u. Schnabel 
regelmässig gebogen, mit einer spitzrautenfgen Ausdehnung; 
Schale zus.-gedrückt, z. dick, nicht klaffend, mit der grössten 
in sich schwachen Convexität vorwärts gegen die Wirbel u. 
von da aus nach hinten u. unten fast dachfg. zus.-gedrückt; 
Wirbel nach vorn gekrümmt. (Schottland b. Edinburg, Deutsch- 
land b. Frankfurt a. M., Frankreich b. Villefranche-Lauragais.) 
L. c. p. 291. — Myt. cygn. var. Maton & Rackett in Linn. trans. 
1807 t. 3 f. 3, Anodon ponderosa var. Brown Ill. Conch. Brit. 1845 
t. 15 f. 1, A. rack. Serv. Hist. moll. aceph. Francf. 1882 p. 55. (Serv.) 


A. carot® Bot. M. vordf z. breit, gerundet, hinten fast 
2'/, mal so lang, in einen stumpfen, unteren Schnabel aus- 
gezogen, Oberseite in ihrer ganzen Länge gekrümmt, Unter- 
rand gerade, vor der Mitte schwach eingedrückt; Schale kaum 
etwas klaffend, vorn u. besonders unten zus.-gedrückt, mit 
grösster Convexität dem Hinterende genähert, rauh u. runzelig 
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gestreift, an den Rändern lamellös, fast einfarbig braunschwarz; 
Wirbel gewölbt, s. stumpf, nicht vorstehend, stets stark ab- 
gerieben o. zerfressen, mitunter mit Spuren von starken Falten; 
Schildkamm u. Winkel fehlen; Ligament stark, mit kurzer, 
dreieckiger Bucht; Perlenmutter weissbläulich, mit grossen 
gelblich-bleifarbenen Flecken. L. 78 (v. 23, h. 57), H. perp. 
411/,, max. 44 '/,, D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. 
diesem u. Schn. 39 mm. (Lombardei u. Piemont, Schweiz im 
Zürichersee b. Enge.) L. c. p. 292. (B.) 


A. eunotala Dgt. M. vorn gerundet, nach unten s. flach 
abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, in einen 
z. abgerundeten, ganz am Unterrande gelegenen Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand bis zum Winkel gebogen, hoch ansteigend, 
dann der Hinterrand fast geradlinig u. plötzlich zum Schnabel 
absteigend, Unterrand s. leicht gekrümmt; Schale s. regelmässig 
gewölbt, mit maximum den Wirbeln u. dem Winkel genähert, 
schwach klaffend, wenig runzelig, meist fein u. regelmässig 
gestreift, etwas glänzend, braun-olivenfarben, gegen die Wirbel 
hin gelb-röthlich; Wirbel abgeflacht, mit wenig deutlichen 
Falten u. spitzen Buckeln; Schildkamm schwach, aber deut- 
lich, mit stumpfem Winkel, untere Schildkante undeutlich; 
Ligament stark, mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter bläulich, 
wenig irisirend. L. 68 (v. 21, h. 47), H. perp. 42, max. 
44, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 32, zw. diesem u. Schn, 
37 mm. (Frankreich bei Troyes, Schweiz bei Kussnacht.) 
L. ce. p. 294. (B.) 


A. abbreviata Brot. M. eirund-rhomboidisch, fast drei- 
eckig, vorn u. hinten fast gleich niedrig u. gerundet, auf der 
Mitte hoch, Oberrand gerade hoch ansteigend, Hinterrand ge- 
rade tief absteigend, mit deutlichem Winkel zw. beiden, Unter- 
rand schwach gebogen o. schwach eingedrückt auf der Mitte, 
vorn u. hinten z. bogig aufsteigend, Schnabel kurz, gerundet; 
Schale z. zus.-gedrückt, dünn u. zerbrechlich, fein gestreift, 
mit dichten Anwachsstreifen, olivenfarben-gelblich, hinten etwas 
dunkler; Wirbel dem Vorderende z. genähert, s. niedergedrückt; 
Schild hoch u. zus.-gedrückt; Ligament in der Jugend ganz 
überbaut, im Alter m. o. w. frei, den Winkel nicht erreichend; 
Innenseite auffallend verdickt auf der vorderen Hälfte, von der 
hinteren durch eine schiefe Linie zw. Wirbeln u. der Mitte 
des Unterrandes getrennt. L. 70 (v. 13, h. 57), H. perp. 32, 
max. 45, D. 23 mm. (Schweiz im Genfersee u. im Zürichersee, 
Savoyen b. Anneey.) Nay. du L&man 1867 t. 5 f. 2 (A. anat. typ.), 
t.6 f. 2 (v. abbreviata). Diese letzte, von Bgt. hierher gerechnet, 
hat den Vordertheil s. niedrige, den Hintertheil s. verkürzt, mit star- 
ken, s. dicht stehenden Anwachsrunzeln, die Oberseite hoch gewölbt- 
gerundet, fast ohne Ecke, Unterrand gerade-eingedrückt, Schalrande 
vorn scharf, hinten abgerundet, Dim. (nach den Fig.) L. 54 (v. 11, 
h. 43), H. perp. 27, max. 36, D. 23 mm. 
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- A. illuviosa Bot. M. s. eigenthümlich gebildet, wie von 
zwei verschiedenen Muscheln zus.-gesetzt, von einer inneren 
u. oberen vollständigen u. vorn, unten u. hinten in zwei An- 
sätzten von diesen Theilen einer ganz anderen Muschel; die 
innere o. obere länglich dreiseitig, vorn s. niedrig, gerundet, 
oben bis zur Mitte stark verbreitert, dann gleichmässig ver- 
schmälert u. in einen schmalen, abgestutzten Schnabel ausge- 
zogen, Schale braunröthlich, meist abgerieben, mit zahlreichen 
dichten, rippenartigen o. lamellösen Anwachsstreifen; der Neu- 
bau besteht aus zwei breiten, durch einen Jahresring von ein- 
ander u. oben von der inneren Muschel durch einen tief 
eingehenden Winkel getrennten Zonen, welche fast glatt u. 
gelbgrünlich sind, mit dem abgestutzten Schnabel von oben 
u. unten fast gleich u. geradlinig verschmälert, Unterrand auf 
der Mitte gerade, Vordertheil schmal u. nach unten schnell 
abfallend. L. (nach der Fig.) 9%, H. max. 55, D. 40 mm. 
(Schweiz im Zürichersee, b. Paquis u. zw. Lucerne u. Kuss- 
nacht, Frankreich b. Salle u. Paris.) L. ce. p. 296, An. anat. 


monstrosa Brot. Nay. du Leman 1867 t. 7 f. 2. (Br.) Wahrscheinlich 
eine monströse Bildung. 


A. fallax Colb. M. länglich-schief eifg., vorn s. kurz, 
gerundet, ohne Ecken, hinten s. verlängert, zu einem mässig 
breiten, völlig abgerundeten Schnabel abfallend, die ganze Ober- 
seite regelmässig gestreckt-gewölbt, Unterrand fast gerade, 
hinten u. mitunter auch vorn plötzlich aufgebogen, manchmal 
sogar in der Mitte etwas eingedrückt; Schale (in senkrechten 
Längsdurchschnitt schmal lanzettfg. in senkr. Querdurchschnitt 
schmal eifg.) s. wenig bauchig, fein gestreift, mit rauheren u. 
dunkleren Jahresringen, glänzend, schmutzig graugelblich, gegen 
die Wirbel hell rothbraun; Wirbel s. nahe dem Vorderende, 
s. wenig vorstehend, z. spitz, mit feiner, vielwelliger Skulptur; 
Schild lang u. schmal, wenig zus.-gedrückt; Ligament z. lang 
u. stark, die kurze Bucht überdeckend. L. 68, H. 40, D. 
23 mm. (Schweiz im Zürichersee, im Bodensee u. zw. Lucerne 
u. Kussnacht, England u. Belgien.) Ann. soc. Belg. 1868 p. 107 


t. 3 f. 3. — Sym. (f. Bgt.) Myt. anat. var. f: 4 Maton et Rackett in 
Linn. trans. 1507, A. ovalis ÜOless. Mon. 1876 p. 88 t. 26 f. 5. (Cl.) 


A. psammita Dot. M. länglich, vorn u. hinten fast 
gleieh breit u. gerundet, vorn s. kurz, nach unten z. abfallend, 
oben vom Vorder- bis-zum Hinterende gebogen, am Ende des 
Ligaments etwas eckig, Unterrand gerade, auf der Mitte etwas 
eingedrückt; Schale z. fest, etwas aufgetrieben, besonders nach 

‘hinten stark gestreift, vorn schwärzlich, nach hinten braungelb; 
Wirbel s. dem Vorderende genähert, s. wenig vortretend, stets 
angefressen, mit z. spitzen. schwach wellenrunzeligen Buckeln; 
Ligament z. dick u. stark; Perlenmutter bläulich, irisirend. 


L. 60, H. 32, D. 20 mm., nach der Fig. L. 60 (v. 13, h. 47), H. 
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perp. 26, max. (auf der Mitte) 32, D. 21, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 20, zw. diesem u. Schn. 35 mm. .(Schweiz, Bergeschwyl 
b. Vierwaldstädiersee.) Malac. Qu. Cant. 1862 p. 58 t. 4 f. 1-3. (B.) 


A. hypseschra Serv. M. länglich, vorn s. klein, schmal, 
nach unten abfallend, hinten fast drei mal so lang, s. stark 
verbreitert, etwas spatenfg., in einen breiten, unteren, s. 
stumpfen, nach unten gerichteten Schnabel endigend, Oberrand 
schwach gebogen, hoch ansteigend, Hinterrand convex abstei- 
gend, Unterrand gerade; Schale mässig gleichfg. gewölbt, mit 
maximum der Wirbelregion genähert, vorn s. wenig klaffend, 
z. rauh gestreift, wenig glänzend, gelb-schwärzlich, oben heller; 
Wirbel s. weit nach vorn gerückt, niedergedrückt, fein run- 
zelig; Schild mässig, zus.-gedrückt; Ligament überbaut; Perlen- 
mutter weisslich. L. 62 (v. 16, h. 47), H. perp. 33, max. 40, 
D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 26, zw. diesem u. Schn. 37 mm. -_ 
(Schweiz im Zürichersee bei Juinge.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
p. 351. (8.) 


A. amnieca Drt. M. länglich-etwas rhombisch, auf der 
Mitte bauchig, vorn etwas verschmälert, oben u. unten ge- 
bogen, hinten z. lang, in einen verschmälerten, abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, dünn, glänzend u. glatt auf dem grössten 
Theile, an den Rändern schwach lamellös, graugelblich, Wirbel 
etwas gefaltet, hell aschgrau, Schildkamm verlängert, bei jungen 
Ex. ist der Kamm erhaben-zugespitzt u. die Wirbelfalten sind 
zahlreich u. markirt. L. 63, H. 31, D. 23 mm. (Frankreich 
in den kleinen Zuflüssen der Saöne.) Journ. Conch. 1888 p. 110. (D.) 


(29.) 


A. eallosa (Held) Kstr. M. z. gedrungen, die vordere 
Hälfte hoch u. schön gerundet, hinten in einen tiefstehenden, 
rundlich abgestutzten Schnabel von oben schnell verschmälert, 
Unterrand flach convex, hinten kaum etwas ansteigend; Schale 
z. gleichmässig gewölbt, festschalig, besonders vorn, gestreift, 
oft rauh, mit deutlichen, wenig erhabenen Jahresringen, gelblich 
o. graulich fahl, gegen den Wirbel hin rostgelb, Schildgegend. 
etwas braungelblich; Wirbel ganz nahe am Vorderende, wenig 
erhaben; Schild an sich nicht s. hoch, mässig zus.-gedrückt, 
mit stark vorspringender, meist scharfer Ecke; Ligament etwas 
stark, frei, geringelt, braun, mit kleiner Bucht; Lippenwulst 
ungewöhnlich stark, breit, umschrieben, weiss; Perlenmutter 
bläulich, wenig irisirend. L. 77 (v. 15, h. 62), H. perp. 40, 
max. 50, D. 22 mm. (Bayern im Chiemsee, Ungarn im Balaton, 
Dünemark im Viborgsö.) Mon. 1852 p. 36 t. 9 f. 1. (K.) 


A. briandiana Serv. M. fast stumpf dreieckig, hoch, 
vorn gerundet, nach unten stark abfallend, hinten etwas mehr 
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als 1'/, mal so lang, bis zum Ende des Ligaments verbreitert, 
dann plötzlich in einen ganz unten gelegenen, s. stumpf abge- 
rundeten Schnabel verschmälert, Oberrand gerade ansteigend, 
Hinterrand s. schnell (fast senkrecht) u. etwas concav tief 
absteigend, Unterrand convex; Schale vorn u. unten s. weit, 
hinten schwach klaffend, z. dünn. z. fein, an den Rändern 
stärker gestreift, glänzend, kastanienfarben schwärzlich o. 
olivenfarben-gelblich, oben heller; Schild zus.-gedrückt, drei- 
eckig; Wirbel kaum gewölbt, wellenrunzelig, mit spitzen Buckeln; 
Ligament z. kurz, grob, ganz überbaut; Perlenmutter weiss, 
gut irisirend. L. 80 (v. 3l, h. 54), H. perp. 57, max. 6l, 
D. 34, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 48 mm. 
(Ungarn in Balaton.) Hist. mal. lac Balaton 1881 p. 117. (8.) 


A. renoufi Serv. M. gleich briandiana, aber kürzer u. 
relativ höher, noch stumpfer dreieckig, besonders ist die Schna- 
belpartei stark abgerundet, Oberrand schwach u. nur bis zur 
Mitte des Ligaments ansteigend, Schale z. dick, nur vorn 
klaffend, hornfarben-kastanienbraun, viel klarer auf der Wöl- 
bung, deren maximum ganz in der Mitte zw. Vorderrande u. 
Schnabel liegt u. gleich weit von Wirbel u. Winkel. L. 72 
(v. 28, h. 47), H. perp. 54, max. 57, D. 29, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 30, zw. diesem u. Schn. 41 mm. (Ungarn im Balaton.) 
126 9..119..(8.) 


A. truncata (Parr.) Bgt. M. fast von ‚derselben Form 
wie briandiana u, renoufi, vorn gerundet, nach unten abfallend, 
Oberrand bis zum Ende des Ligaments schwach gebogen, Hin- 
terrand fast senkrecht absteigend, in einen kleineren, ganz 
unten gelegenen, abgerundeten Schnabel endigend,. Unterrand 
fast gerade; Schale stark gestreift, auf dem ganzen Hintertheil 
runzelig u. schieferhäutig, braun-olivenfarben, mit abwechselnden 
hellen u. dunklen Ringen, o. aschgrau-violett, grösste Con- 
vexität fast central; Wirbel nicht vortretend, zierlich gefaltet, 
mit s. spitzen Buckeln; Schild mässig o. fehlt; Ligament kurz, 
stark, mit länglicher Bucht. L. 53 (v. 20, h. 35), H. perp. 
35, max. 40, D. 21, L. zw. Wirb. u. Wink. 21, zw. diesem 
u. Schn. 32 mm. (Dalmatien im Kerkafluss bei Visovac.) 
Le; .»::300.".CB.) 


A. colloba Bgt. M. vorn gerundet, nach unten abfallend, 
hinten etwas mehr als 1'!/, mal so lang, durch den gebogenen 
Oberrand bis zur Mitte des Ligaments verbreitert, dann plötz- 
lich u. fast gerade in einen tief unten gelegenen abgerundeten, 
s. stumpfen Schnabel verschmälert, Unterrand gerade; Schale 
dünn, kaum klaffend, stark gestreift, h. u. d. rauh, hinten 
schieferhäutig, olivenfarben, aber meist mit einer s. anhängenden 
Schlammkruste bedeckt; Wirbel fast flach, stets zerfressen; 
Schildlkamm s. schwach, fast ohne Winkel; Ligament kurz, 
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erhaben, zum grössten Theil überbaut, mit fast dreieckiger 
Bucht; Perlenmutter bläulich, mit grossen lividen Flecken. 
L. 45 (v. 17, h. 31), H. perp. 32, max. 35, D. 15, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem u. Schn. 24 mm. (Frankreich 
b. Saint-Saulge in Nievre.) L. ce. p. 302. (B.) 


A. perroudi Loc. M. fast regelmässig u. z. verlängert 
oval, vorn kurz, gut regelmässig gerundet, hinten 2/, mal 
länger, in einen gut abgerundeten, mittelständigen Schnabel 
endigend, Oberrand fast geradlinig, Unterrand s. breit gewölbt, 
am stärksten unter den Wirbeln; Schale z. bauchig, überall 
regelmässig gewölbt, dünn, z. fest, fein, regelmässig, dicht ge- 
streift, an den Rändern kaum schieferhäutig, glänzend, grün- 
gelblich, stellenweise roth-hornfarben; Wirbel etwas nach vorn, 
wenig vortretend, z. bauchig, mit concentrischen Streifen; 
Schildkamm schwach, kaum zus.-gedrückt; Ligament z. stark, 


verlängert.‘ L. 110 (v. 46, h. 83), H. perp. 54, max. 57, D. 


33, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 52 mm. 


(Frankreich bei Lyon.) Contrib. mal. Fr. VII. 1884 p. 17. (L.) 


A. moesica Drt.  M. breit oval, am Winkel hoch, vorn 
 halbkreisfg., hinten in einen kurzen,- kaum abgestutzten, auf- 
wärts‘ gerichteten Schnabel verschmälert, Oberrand schief an- 
steigend, Hinterrand plötzlich abfallend, Unterrand stark ge- 
bogen; Schale zus.-gedrückt, dünn, graugrünlich o. gelbgrau, 
mit bräunlichen Ringen, Schild dunkelgrün, mit grünen Strahlen 
nach hinten, z. glatt, glänzend; Wirbel niedergedrückt, an den 
Spitzen etwas feingefaltet; Schildlkamm hoch, breit dreieckig, 
mit fast geradem scharfem Winkel; Ligament dünn, überbaut; 
Perlenmutter bläulich-weiss, stark glänzend, irisirend, -undeut- 
lich strahlig. L. 95—98, H. (unter dem Wink.) 65, D. 25 mm. 
(Serbien bei Outche, Smederevo u. @rabovac.) Journ. Conch. 1881 
p.'29.(D.) 


A. cobelliana Adami. M. breit oval, Oberseite zw. Liga- 
ment u. Winkel stark gewölbt, dann nach vorn u. hinten 
langsam, z. tief u. gleichfg. abfallend, vorn z. kurz, gerundet, 
Hinterrand etwas concav, in einen mässigen, abgerundeten 
Schnabel ausgezogen, Unterrand gerade o. etwas eingezogen; 
Schale wenig gewölbt, etwas dick, an den Rändern schuppig 
gestreift, olivenfarben o. gelblich olivenfarben; Wirbel kaum 
vortretend, abgenagt, fein gefaltet; Schildkamm zus.-gedrückt, 
etwas erhaben; Ligament ansteigend, z. stark, mit weiter 
Bucht; Lippenwulst gewölbt; Perlenmutter weiss o. röthlich. 
L. 70—100—110—120, H. 41—57—60—62, D. 22—32—35 
—38 mm. (Tirol im See Cavedine, Prov. Trident.) Bull. soc. 
mal. ital. 1885 p. 252. — Forma 1) toblinica Ad., mehr ausgezogen 


oval, dunkler gefärbt, dünnschaliger, Unterrand ein wenig convex, 
Wirbel gedrückter, L. 100—110, H. 50—60, D. 29—31 mm. (Ad.) 
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A. ville Drt. M. unregelmässig eifg.-abgestutzt, vorn 
verschmälert, z. gerundet, hinten s. kurz, vom Ende des Liga- 
ments durch den plötzlich abfallenden, leicht concaven Hinter- 
rand abgestutzt, ohne Schnabel, Oberrand stark ansteigend, 
schwach gebogen, Unterrand leicht convex; Schale gewölbt, 
dünn, s. zerbrechlich, unregelmässig gestreift, graugelb; Wirbel 
niedergedrückt, stark wellenrunzelig; Schildlkamm breit, run- 
zelig, oben stumpf, untere Schildkante z. erhaben; Ligament 
dünn, uneben, mit spindelfger Bucht; Perlenmutter weiss. L. 40, 
H. 30, D. 15 mm. (Üalien im Gardasee bei Desenzano.) 
Union. Ital. 1883 p. 120. (D.) 


A. gaudioni Drt. M. oval, vorn gerundet, oben winklig, 
Oberrand stark gewölbt, auf der Mitte verbreitert, hinten in 
einen stumpfen, etwas aufwärts gebogenen Schnabel verschmä- 
lert, Unterrand gewölbt; Schale wenig gewölbt, dünn, vorn 
gefurcht, hinten dicht gestreift-schuppig, übrigens fast glatt 
o. feingestreift, olivenfarben-röthlich; Wirbel niedergedrückt, 
fein wellig gefaltet; Ligament kurz, z. stark, überbaut; Schild- 
kamm z. erhaben, mit abgerundetem Winkel; Perlenmutter 
weissbläulich, kaum etwas glänzend. L. 90, H. 55-60, D. 
23—30 mm. (Türkei bei Constantinopel.) Journ. Conch, 1881 - 
p- 250. (D.) 


(30.) 


A. desori (Cout.) Bgt. M. fast stumpf dreieckig, relativ 
s. flach, vorn gerundet, nach unten abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt so lang, bis zum Ende des Ligaments stark 
verbreitert, dann durch den plötzlich absteigenden Hinterrand 
in einen unteren, s. stumpf abgerundeten Schnabel verschmälert, 
Oberrand geradlinig ansteigend, Unterrand convex; Schale dick, 
fest, vorn u. am Hinterrande mässig klaffend, stark, unregel- 
mässig gestreift, glänzend, vorn grau-olivenfarben, hinten ziegel- 
roth; Wirbel flach, wellenrunzelig, mit spitzen Buckeln; Schild 
entwickelt, zus.-gedrückt; Ligament s. stark, mit langer Bucht; 
Perlenmutter weissbläulich, wenig irisirend. L. 80 (v. 24, h. 
56), H. perp. 48, max. 58, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, 
zw. diesem u. Schn. 44 mm. (Schweiz im Neuchatelersee.) 
L. e.p. 305. (B.) 


A. tigurica Serv. M. unregelmässig eifg., vorn gerundet 
u. nach unten abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so 
lang, verbreitert, dann in einen ganz unteren, schwach abge- 
stutzten u. z. kurz abgerundeten Schnabel verschmälert, Ober- 
rand gerade ansteigend, Hinterrand fast gerade schief abstei- 
gend, Unterrand convex; Schale s, wenig gewölbt, mit maximum 
fast auf der Mitte, vorn u. unten weit, am Hinterrande 
schwächer klaffend, feingestreift, an den. Rändern lamellös, 


18 
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etwas glänzend, grau-opalfarben, hinten roth; Wirbel kaum 
_ etwas gewölbt, runzelig; Schild z. breit, zus.-gedrückt; Liga- 
ment kurz, erhaben; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 62 (v. 
21, h. 47), H. perp. 38, max. 43'/,, D. 18 '/,. L. zw. Wirb. 
u. Wink. 25, zw. diesem u. Schn. 39 mm. (Schweiz im 
Zürichersee bei Hurden u. Lutzelau.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
p. 348. (8.) 


31.) 


A. trasymenica XÄob. M. vorn ausgezogen, verschmälert, 
besonders von oben, oval-gerundet, hinten doppelt so lang, 
Oberrand schwach gebogen bis zum Winkel ansteigend, Hinter- 
rand langsam gerade absteigend, in einen z. breit abgestutzten 
Schnabel. endigend, Unterrand gerade, vorn u. hinten aufstei- 
gend; Schale scharfrandig, mässig gewölbt, die hintere Hälfte 
erheblich aufgetrieben, fein gestreift, mit dichtstehenden starken 
Jahresringen, gelbgrün, mit dunklen Strahlen; Wirbel gewölbt, 
etwas vortretend, abgerieben, aber mit noch deutlicher Runzel- 
skulptur; Ligament s. kurz, wenig erhaben. L. 100 (v. 37, 
h. 65), H. perp. 58, max. 60, D. 40, L. zw. Wirb. u. Wink. 
33, zw. diesem u. Schn. 54 mm. (Malen bei P£rouse.) Icon. 
‚£. 1958, Bgt. 1. c. p. 307. (K., B.) 


A. meretrix Bgt. M. gleich trasymenica, aber konstant 
kleiner, Hintertheil mehr verkürzt, Schnabelpartei nach unten 
gerichtet, Hinterrand schneller, fast plötzlich gerade abfallend, 
Unterrand auf der Mitte eingedrückt, Vordertheil relativ grös- 
ser, die grösste Wölbung mehr dem abgerundeten u. ganz unten 
gelegenen Schnabel genähert (nur 36 mm. entfernt, bei trasy- 
menica 44 mm.) u. gleich weit vom Wirbel u. Schnabel, Wirbel 
näher der Mitte gestellt, Schildkamm weniger zus.-gedrückt, 
untere Schildkante mehr aufgetrieben, schneller absteigend, 
Schale schwarz-olivenfarben, oben heller, mit vielen-kleinen 
noch dunkleren Strablen. L. 92 (v. 37, h. 55), H. perp. 53, 
max. 56, D. 38, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. 
Schn. 48 mm. (THalien bei P£rouse.) L. c. p. 308. (B.) 


A. intermedia Lam. ”Testa ovata, subradiata, postice 
(pro antice) brevi rotundata, pube elevata, compresso-carinata, 
natibus retusis. — Schröter, Flussconch. pl. 1 f. 2 et Enceyecl. 
meth. pl. 201 f. 2. Habite en France dans la Loire. Cabinet 
de M. Dufresne.” Dies ist alles was wir von dieser Form mit 
Sicherkeit wissen. Die Autoren haben sie in sehr verschiedenen 
Arten gesucht, Moq. Tandon in oblonga, Dupuy in seiner cel- 
lensis, Rossm. in eygnea juv., Brown in sturma af. wie auch 
zum Theil C. Pfr. u.s. w. M. Bgt. stellt sie nach der kurzen 
Diagnose u. den eitirten Figuren in dieser Gruppe. 
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- A. sedentaria (Mab.) Bgt. M. vorn gross, gerundet, 
nach unten etwas abfallend, hinten fast doppelt so lang, fast 
gleichbreit bis zum Winkel, dann in einen gerundeten, ganz 
horizontalen Schnabel verschmälert, Oberrand gerade, Hinter- 
rand schwach concay absteigend, Unterrand regelmässig convex 
in seiner ganzen Länge; Schale regelmässig gewölbt, mit maxi- 
mum ganz nahe den Wirbeln, z. grob gestreift, gegen die 
Ränder stark schieferhäutig, schwärzlich, mit einigen dunkel 
olivenfarbenen Ringen, gegen die Wirbel ziegelroth; Wirbel 
convex, aber nicht vorstehend, zierlich gefaltet; Schild wenig 
deutlich, zus.-gedrückt; Ligament erhaben, wenig lang, zur 
Hälfte überbaut, mit s. grosser (ll mm.) Bucht. L. 80 (v. 28, 
h. 53), H. perp. 46, max. 471/,, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 
32, zw. diesem u. Schn. 35 mm. (Frankreich bei Nantes u. 
bei Amboise, Deutschland bei Frankfurt a. M., Dänemark bei 
Hofmansgave.) L. c. p. 316. (B.) 


A. spengleri Bgt. M. gleich der sedentaria, aber länger 
u. niedriger, mit der grössten Convexität fast central u. der 
Weite zw. Wirbel u. Winkel u. dann zum Schnabel gleich, 
Vordertheil gut gerundet, weniger in die Höhe entwickelt, die 
Wölbung des Unterrandes schwächer, Hinterrand gerade u. 
langsamer absteigend, Schnabel stark abgerundet, Schale schön 
° grün, gegen die Wirbel hin kastanienbraun, m. o. w. dunkel. 
L. 85 (v. 27, h. 58), H. perp. 42, max. 46, D. 28, L. zw. 
- Wirb. u. Wink. wie zw. diesem u. Schn. 35 mm. (Deutschland 
zw. Ems u. Dossenau, Frankreich b. Villeret u. b. Samt-Malo.) 


L. c. p. 317. — Forma 1) major Bgt, L. 102, H. max. 58, D. 37 mm,, 
z. dickschalig, einfarbig braun kastanienfarben. (B.) 


A. pfeifferi Bgt. M. oval-dreieckig, vorn verlängert, ge- 
rundet, hinten etwas mehr als doppelt so lang, in einen un- 
teren abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand hoch u. fast 
gerade ansteigend, Hinterrand tief gerade schief absteigend, 
Unterrand leicht gewälbt; Schale gelbgrün, mit starken dunk- 
leren Jahresringen, welche, wie die feinere Skulptur, die drei- 
eckige Form der Muschel haben, Wirbelregion aschfarben o. 
bräunlich; Schildkamm hoch, zus.-gedrückt, mit scharfem Winkel, 
untere Schildkante regelmässig absteigend. ( Westdeutschland.) 
L. c. p. 320. A. ventr. juv. C. Pfr. Naturg. I. 1825 t. 3 f. 1-3. 


A. scapulosa .Dri. M. langrund, vorn ganz kurz halb- 
kreisfg. gerundet, hinten in einen z. langen, herabgekrümmten, 
rundlich abgestutzten, mit dem Vorderende gleichbreiten Schna- 
bel ausgezogen, Oberrand steigt im Bogen steil an, ist aber 
nur kurz u. geht bald in den convex abfallenden Hinterrand 
über, Unterrand gestreckt o. in der Mitte eingezogen; Schale 
stark u. etwas unregelmässig, besonders an der Oberseite auf- 
getrieben, z. fest, rauh rippenstreifig, z. glänzend, braunröthlich 
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o. braungelb, oben meist stark u. weit abgerieben; Wirbel . 
aufgeblasen, wenig vortretend, bei jungen Ex. wellenrunzelig; 
Schild mit zus.-gedrücktem Kamm; Ligament lang, schmal, 
röthlich, mit s. kleiner Bucht; Perlenmutter glänzend bläulich 
weiss. L. 85—100, H. 50—55, D. 35—42 mm. (Italien im 


See von Martignano.) Union. Ital. 1883 p. 104, Kob. Icon. N. F. 
f. 304. (D., K.) 


A. arundinum (Serv.) Loc. M. etwas ausgezogen ellip- 
tisch, vorn z. gross, wenig hoch, regelmässig gerundet, hinten. 
kaum doppelt länger, in einen s. kufzen, s. stumpfen, tief unten 
gebogenen Schnabel endigend, Oberrand gerade, Unterrand s. 
breit gewölbt, vorn u. hinten gleichmässig aufgebogen; Schale 
bauchig, vorn stark, am Hinterrande weniger klaffend, z. fest, 
s. unregelmässig gestreift, dunkelgrün, zw. Wirbel u. Schnabel 
mit einigen schmalen dunklen Strahlen; Wirbel aufgetrieben, 
aber wenig vortretend, mit z. breiten, welligen Linien; Schild- 
kamm gut entwickelt, zus.-gedrückt, z. breit; Ligament stark, 
z. kurz. L. 65 (v. 27, h. 40), H. perp. 37, max. 39, D. 24, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 23, zw. diesem u. Schn. 33 mm. 
(Frankreich in Moine bei Cholet.) Contrib. mal. Fr. VIII. 1884 
p. 37. — Forma 1) minor, L. 51, H. 34, D. 18 mm. (Epinac.) Loc. 


A. friedlanderiana (DBgt.) Serv. M. oval-etwas viereckig, 
vorn gut gerundet, hinten fast doppelt länger, bis zum Win- 
kel gleichbreit, dann in eine äusserst stumpfe mittelständige 


Schnabelpartei endigend, Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand 


ein wenig convex absteigend, Unterrand in seiner ganzen Länge 
regelmässig gebogen; Schale mässig u. s. gleichfg. gewölbt, mit 
maximum central, z. dick, vorn s. weit klaffend, regelmässig 
zierlich gestreift, an den Rändern nicht lamellös, glänzend, 
schwarz-kastanienfarben, einfarbig; Wirbel z. bauchig, wenig 
vortretend, zierlich gefaltet; Schildkamm s. klein u. schwach, 
untere Schildkante undeutlich; Ligament mässig, verlängert, 
mit s. langer u. schmaler Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend. 
L. 63 (v. 22, h. 41'/,), H. perp. 39, max. 40, D. 23, L. zw. 
Wirb u. Wink. 27, zw. diesem u. Schn. 27 mm. (Deutschland 
bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. ac&ph. Francf. 1882 p. 56. ($.) 


A. tricassinsformis Schröder. M. gerundet-eifg., vorn 
gut gerundet, doch nach unten etwas abfallend, hinten fast 
doppelt so lang, schwach verbreitert, dann in einen unteren, 
schwach zugespitzt-stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand 
schwach gewölbt, Hinterrand stark gewölbt absteigend, Unter- 
rand z. regelmässig convex; Schale regelmässig gewölbt,. vorn 
u. unten z. klaffend, z. dick, gestreift, an den Rändern z. 
lamellös, dunkel olivenfarben-schwärzlich, oft mit Schlamm be- 
deckt; Wirbel stumpf gewölbt, nicht vortretend; Schild mässig; 
Ligament stark, überbaut, mit verlängert-dreieckiger Bucht; 
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Perlenmutter weiss-bläulich, irisirend, mit lividen-gelben Flecken. 
L. 90 (v. 32, h. 60), H. perp. 55, max. 58, D. 34, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 45 mm. (Deutschland 
in der Münd. der Havel, in Alster bei Hamburg.) Bull. soc. 
mal. Fr. 1885 p. 218. (S.) 


A. servaini Bgt. M. fast oval, etwas quadratisch, vorn 
niedrig u. nach unten stark abfallend, hinten mehr als doppelt 
so lang, stark verbreitert, hinter dem Winkel in einen s. 
stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand gerade ansteigend, 
Hinterrand gerade schief absteigend, Unterrand geradlinig bis 
10 mm. hinter den Wirbeln, dann etwas bauchig, hinten auf- 
steigend; Schale z. dünn, am Hinterrande u. längs der ganzen 
Unterseite weit klaffend, mit der grössten Wölbung auf gleicher 
Entfernung von Wirbel, Winkel u. Basis der Perpendikular- 
linie, z. fein regelmässig gestreift, an den Rändern stark la- 
mellös, dunkelgrünlich; Wirbel convex, nicht vorstehend, stets 
angefressen; Schildlkamm wenig entwickelt, an dem Winkel z. 
zus.-gedrückt, untere Schildkante nur durch die breite dunkel- 
grüne Farbe bezeichnet; Ligament mässig, zur Hälfte überbaut 
mit langer Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich. L. 68 (v. 21, 
h. 47), H. perp. 37, max. 42, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 
26, zw. diesem u. Schn. 35 mm. (Deutschland bei Ems.) 
L. c. p. 320. (B.) 


A. hazayana Serv. M. länglich, relativ s. bauchig, vorn 
gut entwickelt, vollkommen rund, hinten etwas mehr als doppelt 
so lang, bis zum Winkel-fast gleichbreit, dann von oben plötz- 
lich in eine stumpfgerundete untere Schnabelpartei verschmälert, 
Ober- u. Unterrand fast parallel, jener gerade, dieser zuerst 
gewölbt, dann gerade, endlich gebogen ansteigend, Hinterrand 
gerade; Schale s. bauchig, mit maximum gleich weit vom Vor- 
derende u. dem Schnabel, s. nahe dem Posterodorsalwinkel, z. 
stark unregelmässig gestreift, kastanienfarben-schwärzlich; Wir- 
bel gewölbt, bauchig u. z. vorstehend, stets abgerieben; Schild 
s. klein, untere Schildkante s. gewölbt, oben durch eine schwarze 
Furche begrenzt; Ligament mässig, zur Hälfte überbaut, mit 
kleiner dreieckiger Bucht; Perlenmutter blau, oben schwach 
fleischfarben. L. 69 (v. 22, h. 47), H. perp. 40 !/,, max. 41, 
D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 28, zw. diesem u. Schn. 33 mm. 
(Ungarn im Balaton.) Hist. mal. du lac Balaton 1881 Pr.121..(89 


A. minima Mille. M. länglich-oval, vorn regelmässig 
gerundet, Oberrand bis zum breit gerundeten Winkel gerade 
ansteigend, dann der Hiuterrand tief gerade bis zum z. breit 
abgerundeten Schnabel absteigend, Unterrand schwach gebogen; 
Schale am Hinterrande u. vorn klaffend, gestreift, an den Rän- 
dern lamellös, schwarz, z. bauchig, mit maximun fast central; 
Wirbel s. niedrig; Ligament lang, schmal; Perlenmutter innen 
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bleifarben, aussen weissbläulich. L. 50, H. 35, D. 19 —20 mm. 
(Frankreich b. Amboise, Angers, Rennes, Paris.) Me&m. soc. agr. 
1833 p. 241 t. 12 £. 2, Dup. Hist. moll. Fr. 1852 p. 611 t. %0 f. 20. 


A. tricassina (Pillot) Bgt. M. wie minima, aber oval, 


dünnschaliger, nicht klaffend, feiner gestreift, klar aschgrau- 
fleischfarben, hinten grünlich u. gestrahlt, weit weniger bauchig, 
mit maximum näher den Wirbeln, Schildkamm mehr zus.-ge- 
drückt, mit scharfem Winkel, Unterrand mehr gewölbt, Schnabel 
breiter gerundet, Hintertheil kürzer u. breiter. L. 52 (v. 16, 
h. 35), H. perp. 31, max. 35, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 
19, zw. diesem u. Schn. 28 mm. (Frankreich mult. loc., Italien 
b. Castel d’Ario, Deutschland b. Frankfurt a. M. u. Hamburg.) 
L. c. p. 323. (B.) 


A. germanica Serv. M. länglich, vorn u. hinten fast 
gleich gerundet, relativ s. hoch u. s. bauchig (mit maximum 
fast central), vorn gross, gerundet, hinten bis zum Ende des 


Ligaments gleichbreit, dann gerundet ohne Schnabelpartei, 


Ober- u. Unterrand gleichfg, u. schwach gewölbt; Schale regel- 
mässig bauchig, z. dick, vorn stark, am Hinterrande s. wenig 
klaffend, gelbgrünlich, mit dunklen Ringen, hinten stark la- 
mellös; Wirbel gross. bauchig, nicht vortretend, gefaltet; Schild 
wenig entwickelt, mit stumpfem Winkel; vorderes (inneres) 
Ligament s. dick, hinteres gross u. stark. L. 90 (v. 32, h. 58), 
H. perp. & max. 59, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 37 'mm., 
gleich wie zw. diesem u. Schn. (Deutschland in Weser bei 


Vegesack, in Elbe bei Hamburg, Frankreich in Loire bei Angers.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 330. (S.) . 


A. eporediana (Iss.) Bgt. M. länglich, s. bauchig, vorn 


_ regelmässig gerundet, nicht abfallend, hinten etwas mehr als 


doppelt so lang, fast gleichbreit, dann von oben schief gerade 
in einen stumpfen, gerundeten, z. spitzen Schnabel verschmälert, 
Oberrand s. schwach gekrümmt, Unterrand in seiner ganzen 
Länge regelmässig gebogen; Schale an allen Theilen aufge- 
blasen, dünn, vorn u. unten stark klaffend, z. stark gestreift, 
an den Rändern schieferhäutig, dunkelgelblich, mit grünen 
Ringen, hinten fast schwarz; Wirbel s. stumpf, s. bauchig, 
aber nicht hervortretend, ausgefressen, mit bronzirter Perlen- 
mutter; Schild zus.-gedrückt, untere Schildkante s. bauchig, bis 
zum Schnabel deutlich, oben durch eine Furche begrenzt; 
Ligament stark, mit s. langer u. s. schmaler Bucht; Perlen- 
mutter unten bläulich irisirend, dann aschgrau o. röthlich. 
L. 105 (v. 33, h. 71), H. perp. 53, max. 54, D. 37, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. Schn. 44 mm. (Italien bei 
Toree in Piemont.) Union. Penins. Ital. 1883 p. 97. (B.) 


A. richardi (Bgt.) Schröder. M. fast eifg.-länglich, vorn 
gerundet, nach unten abfallend, hinten höher u. fast doppelt 
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so lang, in einen unteren, stumpf gerundeten, nach unten ge- 
richteten Schnabel verschmälert, Oberrand leicht gewölbt, etwas 
ansteigend, Hinterrand schwach gewölbt absteigend; Schale 
mässig gewölbt, vorn u. am Hinterrande mässig klaffend, z. 
dünn, glänzend, grau-olivenfarben, mit einigen schwarzen Rin- 
gen, hinten schwärzlich, Wirbel röthlich, oben metallschimmernd 
gelb-perlenmutterfarben, z. fein gestreift, hinten u. an den 
Rändern lamellös; Wirbel niedergedrücht, nicht vortretend, mit 
s. spitzen u. fein gerunzelten Buckeln; Schild mässig, am 
Winkel etwas zus.-gedrückt; Ligament stark, halb überbaut, 
kastanienfarben, mit grosser, verlängerter Bucht; Perlenmutter 
weiss-bläulich, irisirend. L. 84 (v. 29, h. 57), H. perp. 49, 
max. 52, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. 
Schn. 39 mm. (Deutschland in der Mündung der Havel un- 
weit Werben, in Elbe bei Hamburg, Frankreich bei Carcassone.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 215. (S.) 


A. assimilis (Z.) Gallenstein. M. rauten-eirund, vorn ge- 
rundet, hinten in einen kurzen, stumpf abgerundeten Schnabel 
ausgezogen, Oberrand schwach gekrümmt aufsteigend, Unterrand 
fast gerade, hinten aufwärts gekrümmt; Schale wenig bauchig, 
z. dick, glänzend, wenig gefurcht, vom Wirbel schief gegen den 
Hinterrand mit runzeligen Vertiefungen, vordere Hälfte gelb- 
lich, dünnstrahlig, die hintere dicht u. breit schön grünstrahlig, 
um die Wirbel meist rostroth u. bis zum ersten Wachsthums- 
streifen graulich; Wirbel mässig aufgetrieben, z. nach vorne 
stehend, etwas abgerieben;, Ligament stark, überbaut; Schild 
s. zus.-gedrückt, beiderseits durch dunkle Strahlen begrenzt; 
Perlenmutter weiss, oben etwas röthlich. L. 125—137, H. 
75 mm. (Kärnten bei Krumpendorf.) Kärntens Conch. 1852 
p- 66. (G.) 


A. fuseata (Z) Gall. M. in allen der vorigen ähnlich, 
nur der Schnabel etwas länger, die Farbe schmutzig gelbgrün, 
die Wirbel u. ein Theil der Schale stark abgerieben, die run- 
zeligen Vertiefungen fehlen. L. 88, H. 63 mm. (Kärnten bei 
Moosburg.) L. e. p. 67. (G.) 


(32.) 


A. picardi Bgt. M. vorn z. gross, gut gerundet, doch 
nach unten etwas abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so 
lang, s. wenig bis zum Ende des Ligaments verbreitert, dann 
in eine untere, stumpfgerundete Schnabelpartei verschmälert, 
Oberrand gerade, schwach ansteigend, an der Bucht leicht ein- 
gedrückt, Hinterrand gerade absteigend, Unterrand bis zum 
Schnabel regelmässig convex; Schale relativ dick, nur am 
Hinterrande klaffend, regelmässig gewölbt, mit maximum fast 
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auf der Mitte, glänzend, zierlich gestreift, an den Rändern 
stärker, aschgrau-grünlich o. grüngelb, oben heller, am Umriss 
‚dunkler, hinten etwas grünstrahlig; Wirbel convex, aber nicht 


vorstehend, s. fein wellenrunzelig, mit s. sp&zen Buckeln; 


Schild s. mässig, kaum zus.-gedrückt, untere Schildkante nicht 
merkbar; Ligament gross, fast überbaut, mit 10 mm. langer 
Bucht; Perlenmutter weisslich, z. matt. L. 76 (v. 24, h. 53), 
H. perp. 45, max. 48, D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. 3l, zw. 
diesem u. Schn. 38 mm. (Frankreich bei Valenciennes, Deutsch- 
land in Alster.) L. c. p. 325. (B.) 


A. journei (Ray) Bgt. M. gleich der picardi, aber läng- 
licher, vorn deutlich grösser, gerundet, oben eckig, nach unten 
stärker abfallend, hinten fast zwei mal so lang wie vorn, in 
einen unteren, ein wenig abgestutzten Schnabel verschmälert, 
Oberrand ganz gerade, schwach ansteigend, Unterrand ebenso 
regelmässig, aber etwas schwächer gewölbt, Schale weniger ge- 
wölbt, am Hinterrande deutlich, vorn s. schwach klaffend, 
stärker, h. u. d. stark gestreift, an den Rändern mehr schiefer- 
häutig, weniger glänzend. L. 85 (v. 28, h. 57), H. perp. 45, 
max. 48, D. 28, L. zw. Wirb. u. Wink. 33, zw. diesem u. 
Schn. 38 mm. (Frankreich bei Bar-sur-Aube, Deutschland bei 
Frankfurt a. M. u. Hamburg.) L. c. p. 327. (B.) 


A. journeopsis Schröder. M. länglich, vorn vollkommen 
gerundet, hinten nicht doppelt so lang, in einen z. spitzen, 
etwas unteren Schnabel verschmälert, Oberrand s. wenig ge- 
wölbt, Hinterrand s. schnell gerade absteigend, Unterrand con- 
vex; Schale z. regelmässig gewölbt, am Hinterrande s. wenig 
klaffend, sonst nicht, z. dick u. schwer, auf der Mitte glänzend, 
am Umriss mit Schlamm bedeckt, gelbgrünlich, am Schild 
dunkler u. auf den Wirbeln rothgrau; Wirbel gewölbt, ge- 
rundet, nicht vortretend; Schild mässig, etwas zus.-gedrückt; 
Ligament stark, überbaut, mit verlängter Bucht;  Perlenmutter 
weiss. L. 111 (v. 39, h. 72), H. perp. & max. 62, D. 40, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. Schn. 45 mm. 


(Deutschland bei Dieskau unweit Halle.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 
p. 222. (S.) 


A. dubreili Serv. M. relativ s. hoch, vorn breit. ganz 
kreisfg. gerundet, hinten nicht ganz doppelt so lang, bis zum 
Winkel s. wenig verbreitert, dann von oben schief etwas con- 
cav, in einen unteren, z. spitz gerundeten Schnabel verschmä- 
lert, Oberrand schwach gewölbt, Unterrand leicht gebogen, 
hinten aufsteigend; Schale an der ganzen Unterseite u. etwas 
mehr am Hinterrande klaffend, regelmässig gewölbt, glänzend, 
s. fein u. regelmässig gestreift, an den Rändern etwas lamellös, 
schön haselnussfarben; Wirbel bauchig, schwach vortretend, fein 
gefaltet; Schild s. mässig, kaum zus.-gedrückt, untere Schild- 
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- kante oben durch eine Furche begrenzt; Ligament stark, fast 
ganz “überbaut, mit langer, dreieckiger Bucht; Perlenmutter 
weiss-bläulich, gut irisirend. L. 92 (v. 32, h. 60), H. perp. 
96, max. 58, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 39, zw. diesem 
u. Schn. 4] mm. (Ungarn im Balaton.) Hist. mal. du lac Balat. 
1881 p. 123. (S.) 


A. monterosati Bgt. M. oblong-ovoidisch, vorn eirund, 
hinten nicht ganz doppelt so lang, kaum verbreitert, in einen 
s. stumpf-gerundeten, weniger unteren Schnabel ausgezogen, 
Oberseite vom Vorderende bis zum Schnabel gleichmässig ge- 
wölbt, nur mit Abrechnung der schwachen Schildecke, Unter- 
rand in seiner ganzen Länge regelmässig convex; Schale z. 
dick, an der ganzen Unterseite weit klaffend, bald fein, bald 
stark gestreift, glänzend, gelblich-olivenfarben, aber meist mit 
einer Schlammkruste bedeckt; Wirbel gewölbt, wenig vortre- 
tend, stets angefressen, doch mit deutlichen weitläufigen Falten; 
Schild s. klein, wenig zus.-gedrückt, untere Schildkante fehlt; 
Ligament gross, fast überbaut, mit schmaler, langer Bucht; 
Perlenmutter weiss, z, irisirend. L. 84 (v. 29, h. 56), H. perp. 
47, max. 48, D. 32, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem 
u. Schn. 40 mm. (Ttalien bei Perouse.) L. c. p. 330. (B.) 


- A. maritzana Bgt. M. gestreckt eifg., vorn gut gerun- 
det, hinten 2!/, mal so lang, s. wenig verbreitert, in einen 
stumpf-gerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand schwach ge- 
bogen, Hinterrand gerade absteigend, Unterrand in seiner ganzen 
Länge convex; Schale mit der ganzen Unterseite offen klaffend, 
wenig gewölbt, s. zierlich gestreift, an den Rändern lamellös, 
glänzend, schön gelb, Wirbelregion aschgrau, Schild schwarz- 
grünlich; Wirbel gewölbt, kaum vortretend, mit spitzen Buckeln; 
Schild s. mässig, wenig zus.-gedrückt, untere Schildkante fehlt; 
Ligament lang, mässig, mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter 
weisslich, schön irisirend. L. 70 6x 20,.h.,50), 4, perp. 37, 
max. 39, D. 22, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. 
Schn. 33 mm. (Rumähen bei Adrianopel, Deutschland bei 
Frankfurt a. M.) 1, e. p. 332. (B.) 


A. sequanica (Bgt.) Loc. M. oval-ein wenig dreieckig, 
relativ hoch, vorn gerundet, nach unten stark abfallend, hinten 
‚ fast doppelt so lang, anfangs verbreitert, dann von oben gerad- 
‚linig schnell in einen unteren, stumpfen Schnabel verschmälert, 
Oberrand z. kurz, schwach gewölbt, ansteigend, Unterrand 
gebogen, hinten aufsteigend; Schale vorn u. unten stark klaf- 
fend, gewölbt, mit maximum central, z. dick, s. fein, an den 
Rändern stark gestreift, einfarbig graubräunlich; Wirbel nieder- 
gedrückt, nicht vortretend, stets unbeschädigt, s. zierlich ge- 
faltet, mit spitzen Buckeln; Ligament s, grob u. stark, kurz, 
mit dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich, irisirend. 
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L. 94 (v. 32, h. 64), H. perp. 57, max. 62, D. 34, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 5l mm. (Frankreich 
bei Poissy.) Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 349. (Bgt.) 


A. georgei (Bgt.) Loc. M. oval, vorn gut gerundet, 
relativ s. hoch u. wenig nach unten abfallend, hinten etwas 
mehr als doppelt länger, wenig verbreitert, dann in einen 
unteren, stumpfen, s. gerundeten Schnabel verschmälert, oben 
fast regelmässig gebogen zw. Wirbeln u. Schnabel, Unterrand 
in seiner ganzen Länge regelmässig gebogen; Schale regel- 
mässig gewölbt, vorn u. unten klaffend, z. dünn, z. grob ge- 
streift, grau-olivenfarben, an den Wirbeln röthlich, an den 
Rändern gelblich; Wirbel niedergedrückt-bauchig, s. stark ge- 
faltet, mit spitzen Buckeln; Schildkanım s. schwach, untere 
Schildkante fehlt; Ligament zum grössten Theil überbaut, mit 
s. langer. Bucht; Perlenmutter weiss-bläulich, stark irisirend. 
L. 77 (v. 25, h. 52), H. perp. 46, max.”49, D. 24, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 31, zw. diesem u. Schn. 36 mm. (Frankreich, 
Juigne-sur-Loire.) Cat. gen. moll. Fr. I. 1882 p. 351. (Bgt.) 


A. borborxca (Serv.) Loc. M. oval, s. hoch, vorn gross, 
gerundet, nach unten schwach abfallend, hinten nicht ganz 
doppelt so lang, wenig verbreitert, dann in einen unteren, 
z. spitzen Schnabel verschmälert, Oberrand schwach gewölbt, 
Hinterrand schnell u. etwas concav abfallend, Unterrand regel- 
mässig bis zum Schnabel gebogen; Schale regelmässig u. re- 
lativ stark gewölbt, dick u. z. schwer, stark gestreift, an den 
Ränderh lamellös, kastanienfarben-schwärzalich, einfarbig; Wirbel 
bauchig, nicht vortretend, gefaltet; Schildlkamm schwach, aber 
zus.-gedrückt, besonders gegen den Winkel, untere Schildkante 
s. deutlich; Ligament s. stark, mit langer Bucht; Perlenmutter 
weiss-bläulich, irisirend. L. 106 (v. 36, h. 70), H. perp. 61, 
max. 63, D. 38, L. zw. Wirb. u. Wink. 49, zw. diesem u. 
Schn. 49 mm. (Frankreich, Juigne-sur-Loire.) Cat. gen. moll. 
Fr. I. 1882 p. 352. (Bet) 


A. eypholena Serv. M. eifg., relativ s. gewölbt, vorn 
gerundet, nach unten schwach abfallend, hinten fast 2 '/, mal 
so lang, bis zum Winkel gleichbreit, dann in einen stumpfen, 
dem Unterrande genäherten Schnabel etwas verschmälert, ganze 
Oberseite gebogen, mit dem Bogen des Hinterrandes mehr vor- 
tretend, Unterrand regelmässig convex; Schale bauchig, besonders 
vor der Mitte, vorn zw. Wirbel u. der Mitte des Unterrandes 
s. weit klaffend, stumpf gestreift, an der Peripherie nicht 
lamellös, glänzend, einfarbig, etwas schwärzlich olivenfarben; 
Wirbel bauchig, aber nicht vortretend, mit zahlreichen Wellen- 
runzeln; Schildkamm fehlt, untere Schildkante s. aufgetrieben, 
bogig-gerundet; Ligament mässig, halb überbaut, mit kleiner, 
dreieckiger Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend, oben orange- 
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fatben. L. 88 (v. 27, h. 62), H. perp, 47 '/,, max. 51 /,, 

 D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 40 mm. 
(Deutschland bei Frankfurt a. M.) Hist. moll. ac&ph. Francf. 1882 
p. 58. (S.) 


A. parmata Drt. M. breit, regelmässig u. kurz oval, 
vorn breit gerundet, hinten kurz, verschmälert, z. zugespitzt, 
Oberrand etwas gewölbt, Unterrand convex; Schale gewölbt- 
bauchig, fest u. z. dick, etwas runzelig, z. glänzend, hellbraun, 
an den Wirbeln röthlich; Wirbel aufgetrieben, vorspringend, 
z. weit vom Vorderende entfernt, mit zugeneigten, etwas ge- 
falteten Buckeln; Schildkamm kaum zus.-gedrückt; Ligament 
stark, kurz, mit mässiger Bucht; Perlenmutter weiss, glänzend, 
oft ein wenig kupferfarben, z. dick. L. 110, H. 70, D. 42 mm. 
(Südrussland.) Union. Russ. eur. 1881 p. 26. (D.) 


A. wimmeri Drt. M. oval, vorn halbkreisfg., hinten in 
einen kurz abgestutzten Schnabel mässig ausgezogen, oben 
gewölbt, dann kaum gebogen, unten schwach gewölbt; Schale 
an den Rändern gestreift schuppig, olivenfarben, grün, gelb 
o. grau, mit dunklen braunen Ringen, auf der Mitte schwach 
grünstrahlig; Wirbel fast abgeflacht, röthlich, mit 11-12 
welligen Runzeln gegen die Spitzen; Schild z. lang, kaum 
eingedrückt, dunkel gefärbt, etwas runzelig, schwärzlich, Schild- 
kamm niedrig, mit s. stumpfem Winkel; Ligament mässig; 
Perlenmutter weissbläulich, stark glänzend. L. 100-110, H. 
63,, D. 33 mm. (Serbien bei Smederevo u. Belgrad.) Journ. 
Conch. 1881 p. 251. (D.) 


A. dokiei Drt. M. breit oval, vorn breit halbkreisfg., 
hinten in einen kurzen, zus.-gedrückten, leicht abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, Oberrand z. gerade, Unterrand gewölbt; 
Schale wenig gewölbt, an der Peripherie zus.-gedrückt, dünn, 
graugelblich u. grünlich, stark ‚glänzend, vorn u. unten tief 
gefurcht-gefaltet, übrigens fast glatt, mit grösster Höhe vor 
der Mitte; Wirbel niedergedrückt, an den Buckeln kaum fein- 
gefaltet; Schildkamm z. niedrig (15 mm.), mit s. stumpfem 
Winkel; Ligament kurz, mit s. kleiner Bucht; Perlenmutter 
hell bläulich, stark glänzend, an den Rändern schön irisirend. 


L. 105, H. 63, D. 28 mm. (Serbien bei Grabovac.) Journ. 
Conch. 1881 p. 251. (D.) 


A. frankfurti Serv. M. oval-eifg., relativ s. bauchig u. 
s. hoch, vorn gerundet, nach unten stark abfallend, hinten fast 
doppelt so lang, bis zum Winkel etwas verbreitert, dann in 
einen verkürzten, z. unteren u. etwas abgestutzten Schnabel 
verschmälert, Oberrand gerade ansteigend, dann geradlinig 
schnell absteigend, Unterrand convex, hinten gerade aufsteigend; 
Schale s. regelmässig u. stark gewölbt, mit grösster Convexität 


u 
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fast auf der Mitte, vorn u. unten s. weit, am Hinterrande 
mässig klaffend, nur an den Rändern gestreift u. vorn u. hinten 
s. schwach lamellös, dünn, hornfarben kastanienbraun; Wirbel 
bauchig, kaum vortretend, fein gefaltet, mit s. spitzen Buckeln; 
Schildkamm schwach, zus.-gedrückt, untere Schildkante undeut- 
lich, s. schwach gewölbt; Ligament mässig, überbaut, mit s. 
langer Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 74 (v. 26, h. 
49), H. perp. 42, max. 45, D. 27, L. zw. Wirb. u. Wink. 31, 
zw. diesem u. Schn. 32'/, mm. (Deutschland bei Frankfurt 
a.M. u. in Elbe bei Steinwarder.) Hist. moll. ac&ph. Francf. 1882 
p- 62. (8.) 


A. alsterica Serv. M. oval, vorn breit gerundet, nach 
unten merkbar abfallend, hinten in einen stumpfen, unteren 
Schnabel endigend, Oberrand regelmässig gewölbt; Schale bau- 
chig, mit maximum central, dick, besonders vorn, schwer, 
vorn schwach klaffend, m. o. w. braun-olivenfarben; Wirbel 
aufgetrieben, gerundet, nicht vortretend, s. fein gefaltet; Liga- 
ment s. stark. L. 80 (v. 26, h. 56), H. perp. 47, max. 50. 
(bei 17 mm. hinter der Perp.), D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 


30, zw. diesem u. Schn. 39 mm. (Deutschland in Alster u. Elbe.) 
Bull. soc. mal. Fr, 1888 p. 337. (S.) 


(33.) 


A. pisceinalis Nelss. M. rauten-eirund, vorn z. ausge- 
zogen, geründet, oben winklig, Oberrand zw. den Wirbeln u. 
Vorderrand gerade, hinter den Wirbeln schwach gekrümmt 
aufsteigend o. zuweilen auch z. horizontal, Hinterrand in ge- 
rader o. concaver Linie schräg herablaufend u. mit dem her- 
aufgekrümmten Ende des stark u. regelmässig gerundeten 
Unterrandes einen kurzen, stumpf abgerundeten o. abgestutzten 
Schnabel bildend; Schale z. dick, bauchig, meist nur gestreift, 
braungelb o. grünlich, um die Wirbel fast stets rostroth u. 
bis zum ersten starken- Wachsthumsstreifen fast stets dunkel 
braungrau o. schiefgrau, meist mit feinen hellgrünen Strahlen 
bedeckt; Wirbel aufgetrieben, z. weit vom Vorderende, s. wenig 
abgerieben; Schild hoch, zus.-gedrückt, durch dunkle Strahlen 
begrenzt, mit deutlichem Winkel; Ligament mässig, mit grosser 
Bucht; Perlenmutter bläulich weiss, oben meist fleischroth. 
L. 109 (v. 30'/,, h. 75), H. perp. 64, max. 65. D. 37, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 5l mm. (Schweden, 


Deutschland, Oesterreich.) Hist. moll. Su. 1822 p. 116 (pr. p.)), 
Rssm., Icon. f. 281. 


A. opalina Ästr. M. ungleich eifg., vorn etwas vorge- 
zogen, halbkreisfg., oben eckig, Oberrand schwach convex, etwas 
ansteigend, Hinterrand mässig steil, concav absteigend, Unter- 
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rand der ganzen Länge nach gebogen, hinten stark ansteigend, 
stumpfeckig, Schnabel z. lang, s. breit kegelfg., öfters aufge- 
bogen, rundlich abgestutzt; Schale (in Querdurchschnitt voll- 
kommen eirund, in Horizontaldurchschnitt fast rautenfg.), dünn, 
sehr, aber ungleich gewölbt, in der Mitte am stärksten, mit” 
z. scharfen, s. dünnen Rändern, dicht gestreift, flach gefurcht, 
an den Rändern u. auf dem Schild fast schieferhäutig, grüngelb, 
dicht grünstrahlig, Wirbel rostgelb, unten graulich; Wirbel 
bauchig, vor der Mitte gestellt, hervorragend; Schild hoch, s. 
zus.-gedrückt, mit starker, scharfer Ecke; Ligament wenig frei, 
kurz, stark, mit grosser Bucht; Innenseite feinstrahlig, opal- 
artıg glänzend, Perlenmutter weiss, öfters mit ölgelben Flecken. 
L. 125, H. 69, D. 44 (110 -67— 30: Drt.) mm. (Deutschland 
bei Erlangen u. Frankfurt a. M., Schweiz bei Fernex, Düne- 
mark bei Hofmansgave u. in den Festungsgraben bei Kopen- 
hagen, Polen bei Vistule, Serbien bei Belgrad, Wallachei bei 
Giurgewo, Südrussland.) Mon. 1852 p. 60 t. 16 f. 1-2, _ Syn. 


A. pisc. Brot Nay. Lem. 1867 p. 47 t.5 f. 1, A. radiata var. palu- 
dosa (Turt.) Mörch Moll. Dan. 1864 p. 86. (K.) 


A. savica (Drouet) Bgt. M. oval-länglich, vorn gerun- 
det, hinten in einen z. kurzen, schwach aufgebogenen u. ab- 
gestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand kaum etwas gewölbt, 
Unterrand fast gerade; Schale dünn, bauchig, unten klaffend, 
fast glatt o. schwach runzelig, olivenfarben, mit grünen Strahlen 
u. zwei o. drei braunen Ringen; Wirbel röthlich, bauchig, etwas 
vortretend, fein regelmässig gestreift; Schild mit z. erhabenem 
Winkel; Perlenmutter weissbläulich, stark glänzend, fein ge- 
strahlt, mit einer breiten weissen Zone auf der Mitte. L. 100 
—130, H. 60--72, D. 36---50 mm. (Serbien in Save.) Drouet 
Journ. Conch. 1881 (savensis). Drt. 


A. kickxi Colb. M. ungleichseitig, breit, vorn z. ver- 
längert, stark gerundet-steil abfallend, hinten etwas verkürzt, 
wenig verbreitert, dann in einen kurzen, s. schief abgestutzten, 
unten scharfeckigen Schnabel ausgezogen, Oberrand z. lang, 
fast gerade, nur in der Wirbelgegend etwas erhöht, Hinterrand 
kurz, fast gerade abfallend, Unterrand gewölbt, in der Mitte 
etwas flacher; Schale bauchig, glatt, an den Rändern schiefer- 
häutig, glänzend, gelbgrün, mit s. markirten Jahresringen u. 
zahlreichen, feinen, dunkleren Strahlen; Wirbel breit, s. wenig 
aufgeblasen, sehr der Mitte genähert, mit s. feinen Lamellen 
gekrönt; Schild lang, schmal, s. zus.-gedrückt, mit deutlicher 
Ecke; Schlossleiste ausgebogen u. leistenartig hervortretend; 
Ligament stark, theilweise überbaut, mit langer, rundlicher 
Bucht. L. 115, H. 66, D. 41 mm. (Belgien bei Louvain et 


mult. loc.) Ann. soc, mal. Beleg. 1865 p. 60 & 1868 p.. 107.8. 3 27, 
Cless. Mon. 1876 p. 228 t. 70 f. 4. (Cl.) 


# 
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A. ilysoeca Bgt. M. oval, vorn ade; nach unten 
abfallend, hinten mehr als doppelt länger, bis zum Ende des 
Schlossbandes verbreitert, dann in einen stumpfen, gerundeten 
Schnabel verschmälert, Oberrand gewölbt ansteigend, an der 
Bucht eingedrückt, Hinterrand schief u. fast gerade absteigend, 
Unterrand convex, hinten aufgebogen; Schale am Hinterrande 
klaffend, auf der Wölbung glatt u. glänzend, übrigens stark 
schieferhäutig, gelbgrünlich, schwach gestrahlt, oben aschgrau- 
violett; Wirbel bauchig, nicht hervortretend, mit s. spitzen 
Buckeln; Schild s. kurz, schwach, z. zus.-gedrückt, untere 


- Schildkante schwach, etwas concav; Ligament kurz, s. stark, 


überbaut, mit s. langer (l2 mm. ), fast dreieckiger Bucht: 
Perlenmutter weissbläulich, stark irisirend. L. 99 (v. 31, h. 69), 
H. perp. 58, max. 63, D. 34, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, Zw. 
diesem u. Schn. 46 mm. ( Wallachei bei Giurgewo.) L. ce. 
p. 341. (B.) 


A. scaphidella (Let.) Bgt. M. länglich, vorn gerundet, 
nach unten schwächer abfallend, hinten mehr als zwei mal 
länger, anfangs etwas verbreitert, dann in einen unteren, ab- 
gerundeten Schnabel - ausgezogen, Oberrand s. schwach ge- 
krümmt, Hinterrand leicht concav absteigend, Unterrand in 
seiner ganzen Länge convex; Schale vorn, unten u. am Hinter- 
rande klaffend, z. unregelmässig, h. u. d. stark gestreift, 
kastanienfarben, gelb o. olivenfarbig schattirend, stets aber 
mit einer Schlammkruste bedeckt; Wirbel bauchig, nicht vor- 
tretend, mit regelmässigen u. starken Falten; Schild s. schwach; 
Ligament gross, überbaut, mit langer Bucht; Perlenmutter 
bläulich, irisirend. L. 92 (v. 28, h. 66), H. perp. 5l, max. 
55, D. 33, L. zw. Wirb. u. Wink. 32, zw. diesem u. Schn. 
47 mm. (Croatien bei Krapina-Töplitz, Deutschland bei Frank- 
furt a. M.) L.c.p. 343. (B.) 


A. resima Bgt. M. vorn gerundet, nach unten abfallend, 
hinten mehr als doppelt so lang, bis zum Ende des Ligaments 
etwas verbreitert, dann in einen z. gerundeten, etwas aufge- 
bogenen Schnabel ausgezogen, Oberrand gerade, bei der Bucht 
eingedrückt, Hinterrand zuerst concav, dann convex absteigend, 
Unterrand s. gebogen, hinten bogig aufsteigend; Schale gut 
gewölbt, am stärksten an der Wirbelregion, vorn, unten u. am 
Hinterrande stark klaffend, z. dünn, äusserst fein gestreift, an 
den Rändern schieferhäutig, s. glänzend, gelbgrünlich; Wirbel 
bauchig, etwas vortretend, fein wellenrunzelig; Schild z. ent- 
wickelt, gegen den Winkel zus.-gedrückt, untere Schildkante 
concav, nicht vorstehend; Ligament verlängert, ganz überbaut; 
Perlenmutter bläulich, irisirend. L. 104 (v. 32'/,, h. 71), 
H. perp. 60 !/,, max. 64, D. 39, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, 
zw. diesem u. Schn. 48 !/, mm. (Wallachei bei Giurgewo, 
Deutschland in Elbe.) L.c. p. 345. (B.) 


A. faleata Dri. M. gestreckt oblong, vorn verbreitert 
gerundet, hinten verschmälert, in einen etwas zugespitzten u. 
so hoch aufgebogenen Schnabel ausgezogen, dass die obere 
Ecke desselben in gleicher - Höhe mit den Wirbeln kommt, 
oben fast gerade, unten convex; Schale dünn, gewölbt, z. glatt, 
an den Rändern runzelig, hellbraun, glänzend; Wirbel gedrückt, 


kaum etwas gefaltet; Schild gedrückt, fast ohne Winkel; 


Perlenmutter weissblau, glänzend, irisirend, von concentrischen 
Furchen uneben. L. 110, H. 55, D. 32 mm. (Dnieperfluss 
bei Word-Kodnieprowsk.) Journ. Conch. 1879 p. 332. (D.) Wie 
M. Bgt. l. ce. erwähnt, nimmt Middendorff (Moll. Sibir. 1851 p. 396) 
eine A. ventricosa var. rostrata ”margine basali jam a medio latitu- 
dinis in rostrum surgente” aus Bessarabien auf, die wahrscheinlich zu 
falcata gehört. 


A. aristidis Bgt. M. oval, vorn breit gerundet, nach 
unten kaum abfallend, hinten kaum doppelt so lang, kaum 
etwas verbreitert, in einen unteren Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand schwach gebogen, dann zw. Wirbel u. Winkel fast ge- 
rade, Hinterrand schief gerade-concav absteigend, Unterrand in 
seiner ganzen Länge gut gewölbt; Schale vorn, unten u. am 
Hinterrande stark klaffend, zierlich u. s. regelmässig gestreift, 
stärker an den Rändern, oben hinten lamellös, glänzend, stroh- 
gelb, gegen die Wirbel aschgrau u. röthlich, Schild schwarz- 
olivenfarben; Wirbel wenig bäuchig, nicht vortretend, s. schwach 
gefaltet, mit spitzen Buckeln; Schild gut entwickelt, z. zus.- 
gedrückt, untere Schildkante schwach concav, undeutlich; Liga- 
ment mässig, überbaut, mit grosser, fast dreieckiger Bucht; 
Perlenmutter weissbläulich. L. 98 (v. 33, h. 65), H. perp. 60, 
max. 6l, D. 35, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. 
Schn. 47 mm. (Wallachei, Serbien, Bulgarien, Uroatien.) L. ce. 
p. 347. (B.) 


A. ramburi (Mab.) Bgt. M. gestreckt, vorn halbkreisfg., 
hinten nicht doppelt so lang, kaum verbreitert, in einen un- 
teren, etwas abgestutzten Schnabel ausgezogen, Oberrand s. 
lang, gerade, Hinterrand schnell u. schwach concay absteigend, 
Unterrand regelmässig convex; Schale nur am Hinterrande 
klaffend, dick, z. schwer, an den Wirbeln am stärksten ge- 
wölbt, z. stark u. regelmässig gestreift, glänzend, grüngelblich, 
Wirbelregion aschgrau, Schild grünschwärzlich; Wirbel z. bau- 
chig, schwach vortretend, s. fein wellenfaltig; Schild schwach, 
untere Schildkante undeutlich,; Ligament stark, überbaut; Per- 
lenmutter weiss, matt. L. 110 (v. 38, h. 71), H. perp. 64, 
max. 65, D. 37, L. zw. Wirb. u. Wink. 42, zw. diesem u. 
Schn. 50 mm. (Frankreich bei Ermenonville.) L. c. p. 349. (B.) 


A. spiridionis (Ze) Bgt. M. stumpf dreieckig, vorn 
gut entwickelt, oben etwas eckig, dann gut gerundet, nach 
unten abfallend, hinten verkürzt, etwa anderthalb mal länger 
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als vorn, bis zum Ende des Ligaments verbreitert, dann plötz- 
lich in eine breite untere s. stumpf abgerundete Schnabelpartei 
endigend, Oberrand von 21 mm. vor den Wirbeln aus gerade, 
Hinterrand schnell gerade o. etwas concav absteigend, Unter- 
rand vorn gestreckt gebogen, dann gewölbt, hinten bogig an- 


steigend; Schale vorn, unten u. am Hinterrande stark klaffend, 


dünn, gewölbt, mit maximum auf der Mitte, aber näher den 


Wirbeln u. dem Öberrande, regelmässig, h. u. d. stärker ge- 
streift, an den Rändern u. besonders auf der Schildpartei 
lamellös, glänzend, grünlich gestrahlt, auf der Mitte gelb, oben 
aschfarben; Schild gut entwickelt, zus.-gedrückt, untere Schild- 
kante schwach; Ligament mässig, überbaut, mit langer Bucht; 
Perlenmutter weisslich, irisirend. L. 95 (v. 35, h. 61), H. 
perp. 57, max. 6l, D. 36, L. zw. Wirb. u. Wink. 34, zw. 


diesem u. Schn. 50 mm. (Slavonien bei Esseg, Serbien bei 


Belgrad.) L. c. p. 351. (B.) 


A. brusin® (Le) Bgt. M. gleich der spiridionis, aber 
relativ länger u. niedriger, hinten mehr als doppelt so lang 
wie vorn, in einen z. spitz-gerundeten Schnabel ausgezogen, 
Oberrand nur hinter den Wirbeln gerade, Unterrand regel- 
mässig gewölbt, Hinterrand deutlich concav, Schild relativ auf- 
fallend länger, mit höherem u. scharferem Winkel, Wirbel 
dem Vorderende mehr genähert. L. 83 (v. 26, h. 58), H. perp. 
46, max. 51 '/,, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 35, zw. diesem 
u. Schn. 43 mm. (Croatien bei Krapina-Töplitz u. Agram.) 
L. c. p. 353. (B.) 


A. pietetiana (Mort.) Brot. M. fast dreiseitig, auf der 
Mitte s. hoch, vorn verschmälert, ausgezogen, gerundet, hinten 
in einen breit abgestutzten kurzen Schnabel endigend, Ober- 
rand schwach gewölbt, hoch ansteigend, Hinterrand schnell, 


m. 0. w. concav absteigend, Unterrand auf der Mitte gerade, - 


vorn u. hinten hoch u. gestreckt aufsteigend; Schale z. fest 
u. zus.-gedrückt, auf der Mitte fast glatt, an den Rändern 
runzelig u. lamellös, olivenfarben-roth; Wirbel nicht vortretend, 
wellenrunzelig; Schild hoch, zus.-gedrückt, stumpfwinklig; Liga- 
ment fast ganz überdeckt; Perlenmutter glänzend, irisirend, 
vorn verdickt. L. bis 99, H. 64, D. 33 mm. (Schwez im 
Genever- u. Neuchatelersee.) Nay. L&man 1867 p. 45 t. 8 f.1. (Br.) 


A. exocha Bgt. M. oval, vorn u. hinten fast gleich hoch, 
vorn. gross, hoch, vollkommen halbkreisfg., hinten nur 1 '/, 
mal so lang, fast gleichbreit, dann in einen fast mittelständigen, 
s. stumpf-gerundeten Schnabel verschmälert, Oberrand fast ge- 
rade, Hinterrand schief absteigend, unten etwas concav, Unter- 
rand regelmässig gewölbt; Schale vorn, unten u. am Hinter- 
raude stark klaffend, mit der grössten Convexität näher dem 
Hinterende, gleich weit von Wirbel, Winkel u. Perpendikularlinie, 
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unregelmässig, h. u. d. stärker gestreift, wie gegittert durch 
feine vertiefte Striemen, gelb-bläulich, an der Wirbelregion 
aschgrau, auf den Wirbeln röthlich, überall mit s. feinen 
braunen Strahlen; Wirbel convex, doch wie flach, mit ellipsoi- 
dischen Wellenrunzeln; Schild wenig entwickelt, z. zus.-ge- 
drückt, untere Schildkante concav, oben von einer Furche be- 
grenzt,‘ welche auch auf der Innenseite merkbar ist; Ligament 
ganz überbaut, mit s. langer Bucht; Perlenmutter weiss, iri- 
sirend. L. 107 (v. 41, h. 66), H. perp. 63, max. 65, D. 36, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 47 mm. 
(Frankreich bei Arles; Bayern.) L. c. p. 356. Myt. cygneus 
Schröter Flussconch. t. 3 f. 1. (B.) 


A. pelwca (Serv.) Loc. M. länglich, vorn klein, gerun- 
det, nach unten abfallend, hinten mehr als doppelt so lang, 
etwas verbreitert, dann in einen unteren, etwas abgestutzten 
Schnabel verschmälert, Oberrand fast gerade, Hinterrand etwas 
concav absteigend, Unterrand in seiner ganzen Länge regel- 
mässig gewölbt; Schale zw. Wirbeln u. Schnabel gewölbt, mit 
maxımum gleich weit von Wirbel, Winkel u. Basis der Per- 
pendikularlinie, zierlich gestreift, stark u. runzelig gegen die 
Ränder gestreift, aschgrau, einfarbig, dick u. z. schwer, vorn 
u. unten klaffend; Wirbel niedergedrückt, nicht vorragend, 
gefaltet; Schildkamm zus.-gedrückt, untere Schildkante ge- 
wölbefg.; Ligament überbaut, mit langer Bucht; Perlenmutter 
weiss-bläulich, irisirend. L. 74 (v. 21, h. 53), H. perp. 37, 
max. 40, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem u. 
Schn. 35 mm. (Frankreich bei Thouet, Deutschland in Elbe 
bei Hamburg.) Cat. gen. moll. Fr, [. 1882 p. 353. (Bet.) 


A. eyrea Drt. M. oval, vorn breit gerundet, hinten auf 
der Mitte z. verbreitet, dann in einen abgestutzten Schnabel 
verschmälert, oben etwas gewölbt, unten gewölbt; Schale bau- 
chig, dünn, rippenstreifig, etwas runzelig, hell olivenfarben, 
an den Wirbeln grau; Wirbel aufgetrieben, kaum etwas ge- 
-faltet, breit ausgefressen; Schild z. breit; Perlenmutter silber- 
weiss, oben etwas bläulich, glänzend, irisirend. L. 120—130, 
H. 70—75, D. 40—50 mm. (Russland in der Kura, Kaukasien 


u. bei dem Kaspisee.) Union. Russ. eur. 1881 p. 29. (D.) Vergl. 
Boettger Binnenconch. Talysch-Geb. 1886 p. 337. 


A. lenkoranensis Drt. M. oval, z. verlängert, vorn 
breit gerundet, hinten in einen verschmälerten, abgestutzten 
Schnabel ausgezogen, oben gerade o. kaum etwas gewölbt, 
unten etwas gewölbt; Schale gewölbt-bauchig, z. dünn, kaum 
etwas feinrunzelig, olivenfarben o. gelblich, an den Wirbeln 
röthlich; Wirbel fast mittelständig, schwach aufgetrieben, wenig 
vortretend, kaum etwas gefaltet; Schild breit, wenig verbreitet; 
Ligament z. stark, mit verlängerter Bucht; Perlenmutter silber- 
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weiss, glänzend, hinten kaum etwas bläulich. L. 120—130,. 


H. 65—70, D. 35--40 (145--73—61: Bttg.) mm. (Südruss- 
land in Kura, Kaukasien u. bei dem Kaspisee.) Union. Russ. 
eur. 1881 p. 30. (D.) Vergl. Boettger ]. c. 


A. formosa Drt. M. breit oval, vorn ausgezogen, z. 
breit halbkreisfg., hinten kaum doppelt so lang, in einen 
kurzen, breit abgerundeten, etwas abgestutzten Schnabel aus- 
gezogen, Oberrand s. kurz, wie der lange Unterrand regel- 
mässig gebogen; Schale m. o. w. gewölbt, dünn, z. glatt, an 
den Rändern fein gefurcht, s. glänzend, schön gefärbt, dunkel 
aschgrau, schwach gestrahlt, an der Peripherie gelblich, an 
den Wirbeln röthlich; Wirbel bei Drittel der Länge, nieder- 
gedrückt, schwach gefaltet; Schildkamm z. erhaben, breit drei- 
eckig, dunkel, in der Jugend hoch, winklig; Perlenmutter 
weiss-bläulich. L. 105, H. 65-70, D. 28-35 mm. (Frank- 
reich bei Arles, Saint-Vallier u. Dijon.) Journ. Conch. 1888 p. 109, 
Union. Bass. Rhöne 1889 t. 2 f. 3. (D.) 


(34) 


A. subeireularis Cless. M. hoch, vorn z. kurz, ver- 


schmälert-gerundet, s. niedrig, oben schwach eckig, hinter den 


Wirbeln stark nach oben verbreitert-gerundet u. dann steil ab- 
fallend in einen breiten, fast senkrecht abgestumpften Schnabel 
endigend, Unterrand z. gleichfg. gebogen; Schale wenig gewölbt, 
z. fest, mit breiten, gegen den Vorderrand stark vertieften 
Anwachsstreifen u. noch stärker markirten Jahresringen, glän- 
zend, schmutzig ‘'gelbgrünlich, mit schwachen dunklen Strahlen 
zw. Wirbeln u. Unterrande; Wirbel s. flach, kaum etwas her- 
vortretend, mit weitläufigen starken Lamellen geziert; Schild 
z. lang, z. zus.-gedrückt, unten durch zwei Linien zw. Wirbel- 
spitze u. den beiden Schnabelecken begrenzt; Ligament stark, 
z. lang, mit kurzer, aber tief eingeschnittener, gerundeter 
Bucht; 'Schlossleiste auffallend breit. L. 95, H. 64, D. 32 mm. 
(Albanien im See von Skutari.) Mon. 1876 p. 87 t. 22 f. 3—4. (Cl.) 


A. interrogationis Cold. M. gerundet, ohne Schild s. 
breit eifg., s. hoch, stark zus.-gedrückt, etwas discusfg., vorn 
oben stark absteigend, fast rechtwinklig, nach unten stark ge- 
rundet, Oberrand gerade ansteigend, oben horizontal, Hinter- 
rand kurz concav absteigend, in einen mittelständigen. von oben 
u. unten gleich verschmälerten, schön abgerundeten Schnabel 
endigend, Unterrand gleichmässig stark gebogen; Wirbel fast 
flach; Schale fast glatt; Schild hoch, zus.-gedrückt. L. (n. 
"Colb.) 110, H. 80, D. 40 mm., L. (n. der Fig.) 100 (v. 30, 


h. 70), H. perp. 65, max. 75 mm. (Belgien bei Eiterbeck.) 
Ann. soc. Belg. 1868 p. 107 t. 3 f. 2. (C.) 
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A. milleti Ray & Drt. M. eifg.-gerundet, vorn breit 
gerundet, hinten bis zum Winkel etwas verbreitert, Oberrand 
schwach gebogen, Hinterrand schief abfallend, in einen unteren, 
breit gerundeten Schnabel endigend, Unterrand sanft gebogen, 
vorn schnell, hinten kurz aufsteigend; Schale z. dick, bauchig, 
oben schwach gestreift, dann dicht gefurcht, an den Rändern 
gefurcht-schieferhäutig, braun o. dunkel gelb-grünlich; Wirbel 
aufgetrieben, wenig hervortretend; Schild lang, zus.-gedrückt; 
Ligament wenig erhaben, gebogen, mit der Bucht oval; Perlen- 
mutter weissbläulich, wenig glänzend. L. 90-110, H. 60 70, 
D. 35-—50 mm. (Frankreich bei Troyes u. Arles. ) Rev. zool. 
1848 p. 255 t. 1 f. 1, Dup. Hist. moll. Fr. 1852 P: 610, 1.225.718 


(Dup.) — Forma 1) major loc. (Contr. VIII.), L. 132, H. 32, D. 49 mm. 
(Clayette.) 


A. moctera Serv. M. oval-etwas gerundet, vorn gerun- 
det, nach unten abfallend, hinten wegen des stark gebogenen 
Unterrandes s. hoch, in einen langen, breiten, unteren Schnabel 
endigend, Oberrand bis zum Winkel schwach gewölbt, Hinter- 
rand etwas concav schief absteigend; Schale mässig u. gleichfg. 
gewölbt, ınıt maximum s. nahe den Wirbeln, vorn schwach 
klaffend, dick, braun-olivenfarben, mit dunkleren Ringen, an 
den Wirbeln gelbröthlich; Wirbel schwach convex, nicht vor- 
tretend, gefaltet; Perlenmutter weiss. L. 80 (v. 25, h. 56), 
H. perp. 51, max. 53, D. 28, L. zw. Wirb. u: Wink. 31, zw. 


‚diesem u. Schn. 41 mm. (Deutschland in Elbe b. Steinwarder.) 


Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 334. t. 9 f. 4. (S.) 


A. eusomata Serv. M. gleich der moctera, aber läng- 
licher (obwohl von fast gleichen Dimensionen u. Proportionen), 
Hintertheil verbreitert bis lI4 mm. hinter der Perpendikular- 
linie (bei moctera bis 25 mm.), Oberrand u. Hinterrand fast 
regelmässig bis zum Schnabel gewölbt, mit stumpfem Winkel, 


‘ Unterrand nur bis 14 mm. hinter der Perp.-linie gebogen, 


dann gegen den dadurch schmäleren Schnabel aufgebogen, Schale 
vorn u. unten s. schwach, am Hinterrande s. offen klaffend, 
olivenfarben, grünstrahlig; Ligament kurz, stark; Perlenmutter 
bläulich, glänzend, irisirend: L. 80 (v. 26, h. 52), H. perp. 
50, max. 5l, D. 3l, L. zw. Wirb. u. Wink. 30, zw. diesem 


u. Schn. 38 mn. (Deutschland in Elbe zw. Hamburg u. Altona.) 
Bull.’soc. mal. Fr. 1838 p. 335. ($.) 


A. episema Bgt. M. etwas länglich gerundet, vorn s. 
breit gerundet, nach unten doch etwas abfallend, hinten nicht 
l!/, mal so lang, bis zum Winkel kaum verbreitert, Oberrand 
gerade, Hinterrand schief gerade absteigend, in einen unteren, 
stumpfen, wenig bezeichneten Schnabel endigend, Unterrand 
bis zum Schnabel gut gewölbt; Schale wenig gewölbt, unten 
u. am Hinterrande klaffend, fein u. regelmässig, gegen die 
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e; IE 
Ränder stärker gestreift, glänzend, gelblich, Wirbelregion asch- 
grau, Wirbel ziegelroth, Schild braun-olivenfarben, überall mit 
s. feinen Strahlen; Wirbel s. nahe der Mitte gestellt, abge- 


flacht, s. zierlich gefaltet; Schild z. entwickelt, zus.-gedrückt, 


untere Schildkante undeutlich; Ligament überbaut, mit s. langer 
Bucht. L. 107 (v. 43, h. 66), H. perp. 72, max. 73, D. 31, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 55 mm. 
(Frankreich bei Arles.) L. c. p. 360. (B.) 


A. elachista Dgt. M. oval-gerundet, vorn breit u. gleich- 
mässig gerundet, hinten bis zum Winkel verbreitert, Oberrand 
gerade ansteigend, Hinterrand schief gerade absteigend, in eine 
s. schief u. schwach abgestutzte, fast gerundete, mittelständige 
Schnabelpartei endigend, Unterrand stark u. regelmässig ge- 
bogen; Schale dünn, zerbrechlich, s. wenig gewölbt, fein ge- 
streift, glänzend, oben röthlich, mit zwei dunklen Strahlen 
nach hinten, übrigens aschfarben; Wirbel flach, runzelig, mit 
s. spitzen Buckeln; Schildkamm hoch, zus.-gedrückt; Ligament 
schwarz, klein, fast überbaut. L. 54, H. 40, D. 16 mm. 
(Frankreich bei Arles, Deutschland bei Frankfurt a. M.) Moll. 
nouv., litig. 1866 p. 197 t. 31 f. 12—14. (B.) 


A. dantessantyi (Ray) Dgt. Für diese weisst Mr. Bot. 


nur auf Rossm. Icon. f. 416 (”A. piscinalis var.?, testa latiore, 
compressa, subrhombea, margine posteriore declivi”) hin. Diese 
Figur zeigt eine grosse Muschel (L. 107, H. perp. 64, max. 
70 mm.), mit s. breitem u. regelmässig gerundetem Vordertheil, 
mit dem Hinterrande schief gerade absteigend u. in einen breit 
abgestutzten Schnabel endigend, mit dem Unterrande nur ganz 
vorn gewölbt, dann sich fast gerade langsam dem fast unten 
gelegenen Schnabel nähernd. (Deutschland bei Bremen: Rssm., 
Frankreich bei Troyes: Bgt.) 


A. miranella (Dgt.) Loc. M. fast gerundet-elliptisch, 
vorn z. entwickelt, wenig hoch, ungleichfg. gerundet, hinten 
2'/, mal länger, in einen s. kurzen, s. stumpfen, etwas abge- 
stutzten, tief unten gelegenen Schnabel endigend, Oberrand 
gerade ansteigend, Unterrand breit convex, hinten wenig auf- 
gebogen; Schale z. bauchig, regelmässig gewölbt, vorn u. noch 
mehr am Hinterende klaffend, z. dünn, aber fest, fein gestreift, 
an der Schildregion etwas lamellös, glänzend, etwas gelblich 
hellbraun, stellenweise braun-grünlich; Wirbel aufgeblasen, 
gross, wenig vortretend, unregelmässig wellig gestreift; Kamm 


z. entwickelt, etwas zus.-gedrückt, gerade; Ligament stark, 


aber wenig erhaben. L. 67 (v. 34, h. 43), H. perp. 39, max. 
44, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. diesem u. Schn. 35 mm. 
(Frankreich bei Lyon, Deutschland bei Vegesack.) Contrib. mal. 
Kr. VII. 1884 p. 41. (L.) 
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A. arnouldi Bgt. M. oval-gerundet, vorn z. gross, ge- 
rundet, nach unten etwas abfallend, hinten doppelt so lang wie 
vorn, etwas verbreitert, dann von oben fast senkrecht gerade 
in einen s. stumpfen Schnabel verschmälert, Oberrand gerade 
ansteigend, Unterrand s. regelmässig convex; Schale s. regel- 
mässig gewölbt, mit maximum doch den Wirbeln z. genähert, 
vorn weıt klaffend, glänzend, s. fein gestreift, fast glatt, aber 
‘an den Wirbeln stark lamellös, einfarbig gelb, mitunter grün- 
lich; Wirbel s. schwach gewölbt, zierlich gefaltet; Schild zus.- 
gedrückt, untere Schildkante undeutlich; Ligament kurz, über- 
baut, mit s. langer Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 80 
(v. 28, h. 53), H. perp. 49, max. 52, D. 27, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 29, zw. diesem u. Schn. 42 mm. (Italien bei Nosedole, 
Schweiz, Frankreich bei Nevers, Arles, Avignon &c., Deutschland 


bei Vegesack.) Union. Pen. Ital. 1883 p.: 114. (B.) — Forma 2) 
major Loc. (Contrib. VIIL), L. 110—120, H. 65—80, D. 32—44 mm. 


A. arturi Bgt. M. oval, relativ hoch, vorn z. gross, 
gerundet-abfallend, hinten doppelt so lang wie vorn, verbreitert, 
dann von oben etwas concav in einen stumpfen Schnabel ver- 
schmälert, Oberrand geradlinig ansteigend, Unterrand gleich- 
mässig convex; Schale vorn, unten u. am Hinterrande klaffend, 
mit grösster Convexität fast auf der Mitte, dünn, stark glän- 
zend, gelb, grünstrahlig, Wirbelregion aschgrau, Schild dunkel- 
farbig; Wirbel s. stumpf, nicht vortretend, gefaltet; Schild z. 
‚ entwickelt u. zus.-gedrückt, untere Schildkante deutlich; Liga- 
ment s. kurz, halb überbaut, mit relativ grosser, länglicher 
Bucht; Perlenmutter weiss, irisirend. L. 79 (v. 24, h. 55), 
H. perp. 43, max. 47, D. 26, L. zw. Wirb. u. Wink. 29, zw. 
diesem u. Schn. 40 mm. (Talien bei Nosedole.) Union. Pönins. 
Ital. 1883 p. 111. (B.) 


A. anatinella Stab. M. gleich der arturi, aber mehr 
gerundet, stärker u. regelmässiger gewölbt, Schnabel stumpfer, 
weniger prononeirt, Wirbel flacher, Schild weniger gegen die 
undeutliche untere Kante abgesetzt. (Oberitalien.) Moll. Lug. 


1859 p. 47 & 61. A. anatina Stab. Fauna Elvet. 1846 p. 57 f. 67—68, 
Bgt. Union. Pen. Ital. 1883 p. 113. (B.) Vergl. unter A. sebinensis. 


A. rhynehonella (Bgt.) Schröder. M. fast eifg., relativ 
kurz, hoch, vorn gerundet, nach unten stark abfallend, hinten 
doppelt so lang, Oberrand schwach gewölbt ansteigend, Hinter- 
rand fast plötzlich u. tief absteigend, in einen unteren, z. 
spitzen, abgerundeten Schnabel bogenfg. übergehend, Unterrand 
convex; Schale mässig gewölbt, vorn u. unten offen klaffend, 
mässig dick u. glänzend, fein, an den Rändern z. rauh ge- 
streift, z. olivenfarben, an den Wirbeln gelbröthlich, am Schild 
u. an der Peripherie blaugrau-schwärzlich .o. dunkelgelb; Wirbel 
niedergedrückt, runzelig, mit s. spitzen Buckeln; Schild flügel- 
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artig erhaben, hinten scharf begrenzt; Ligament stark, über- 
baut, mit fast viereckiger Bucht; Perlenmutter weiss. L. 77 
(v. 26, h. 52), H. perp. 47, max, Sl, D. 25, L. zw. Wirb. u. 
Wink. 35, zw. diesem u. Schn. 36!/, mm. (Deutschland in 
Weser bei Vegesack, in Alster bei Hamburg, in der Mündung 
der Havel.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 220. (8.) 


A. pseudodopsis Loc. M. gerundet-etwas länglich, vorn” 
gut gerundet, etwas verschmälert, hinten wenig entwickelt, mit 
s. stumpfem, gerundetem Schnabel, Oberrand kurz, fast gerade 
o. schwach gekrümmt, wenig ansteigend, Unterrand breit ge- 
rundet; Schale an den Wirbeln aufgeblasen, glatt, glänzend, 
gelbgräulich, oben heller, an der Peripherie dunkler, mit einigen 
bräunlichen Ringen; Wirbel bauchig aufgetrieben, kaum vor- 
tretend, etwas eingerollt, oben mit z. breiten Wellenrunzeln; 


Ligament stark, s. lang, dunkelbraun; Perlenmutter weiss- - 


bläulich, glänzend. L. 125—130 (v. 34—36 !/,, h. 84-87), 
H. perp. 74 -76, max. 82—84, D. 40—41'/,, L. zw. Wirb. 
u. Wink. 43—45, zw. diesen u. Schn. 54—-57 mm. (Syrien 
b. Antiochia.) Mal. d. lacs Tiber. &c. 1883 p. 61 t. 19 f. 1-3. (L.) 


(35.) 


A. beccariana Dgt. M. fast stumpf dreieckig, s. hoch, 
s. zus.-gedrückt, vorn gedrückt, gerundet, nach unten stark 
abfallend, hinten etwas mehr als doppelt so lang, verbreitert, 
dann von oben fast geradlinig schnell in eine untere, s. stumpfe, 
abgerundete Schnabelparteı endigend, Oberrand geradlinig an- 
steigend, Unterrand gut gewölbt; Schale schwach gewölbt, nur 
am Hinterrande klaffend, fein gestreift, dünn, aschfarben, gegen 
die Ränder grünlich; Wirbel flach, wellenrunzelig; Schild kurz 
(20 mm.), stark zus.-gedrückt, oben etwas flügelartig ver- 
breitert, untere Schildkante undeutlich; Ligament kurz, die 
letzte Hälfte überbaut, mit grosser Bucht; Perlenmutter bläu- 
lich, irisirend. L. 56 (v. 18, h. 38), H. perp. 32, max. 37. 
D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 20, zw. diesem u. Schn. 32 mm. 


(Kalien bei Castel d’Ario in Prov. Mantua.) Union. Pen. Ital. 
1883 p. 107. (B.) 


(36.) 


A. hereulea Midd. M. s. gross, oval-rhombisch, vorn. 


gerundet, hinten in einen mässigen gerundeten Schnabel aus- 


gezogen, Oberrand gerade ansteigend, Unterrand gerade, kaum 
eingedrückt, Schild zus.-gedrückt, winklig, etwas flügelfg., 
vertikal schwach gefaltet; Schale z. bauchig, s. dick u. schwer, 
rauh gefurcht, gelbgrünlich u. schwärzlich, innen weiss irisi- 
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rend, mit starken Muschel- u. Manteleindrücken. (Ostsibirien 


in Daurien.) Reise in äuss. Norden u. Osten Sibiriens, Bd. II. Th. 
I. 1851, t. 21 £. 5, t. 22 f. 1-2, t. 26 f. 1-2. Schrenk (in Reisen u. 


- Forschungen im Amurlande, 1867) meint, ”dass die ansehnlichen Ver- 


änderungen, welche diese Muschel mit dem wachsenden Alter nach 
Form, Grösse, Dicke der Schale u. s. w. erfährt, Veranlassung zur 
Unterscheidung verschiedener Arten gegeben haben, indem sie nach 
den Schalen junger Thiere als Symphynota bialata Lea (klein, dünn- 
schalig, hoch u. doppelt geflügelt), nach älteren, mittelerossen Exem- 
plaren als Dipsacus plicatus Sol. u. Oristataria tuberculata Schum. 
u. nach s. alten Individuen endlich von riesiger Grösse als Anod. 
herculea Midd. beschrieben worden ist”. Durch folgende Messungen 
hat er die Veränderungen der Muschel mit zunehmendem Alter zeigen 
wollen: L. 300, H. p. 128, m. 181, D. 95 mm.; 208-98—152—57; 
186—98—135—53; 158—81--114—54; 117—57—90— 34; 99—53--85— 27; 

76--41——68—20 mm. : 


Forme, quarum descriptiones non vidi aut dubie 
aut non descripte. 


A. arcuata Fer. Art. Anod. in Dict. class. d’hist. nat. I. 
1822 p. 397. (nomen). — Ober. Oesterreich u. in Oder bei 
Stettin. 


A. borysthensca Kryn. in Bull. nat. Mosc. 1837 p. 58 
(nomen). — Südrussland bei Yekaterinoslav. 


A. browni Bgt. (l. ec. p. 222), M. zus.-gedrückt, L. 156, 
H. 90 mm., eine von Thomas Brown in Ilustr. of the land 
and freshwater conchology of great Britain a. Ireland, 1845, 
t. 15 abgebildete Form (aus Northumberland bei Prestwick 
carr in England), welche weder Brown noch Bot. beschreibt. 
Dieser stellt sie in seinen Mater. des Moll. Aceph. zwischen 
A. depressa Schm. u. A. sturmi Bgt. 


A. canescens Stentz mser. — Dalmatien. Villa in Disp. 
syst. 1840 p. 40 u. in Bull. soc. mal. It. 1371 p. 93 betrachtet 
diese Muschel als eime Var. minor von kimpida. 


A. carvalhoi Silva in Jorn. scienc. math. et nat. 1883 
p- 20. — Portugal. 


A. collaris Parr. mser., Anton Verz. conch. 1839 p. 16. 
— Bayern. 


A. compressa Parr. mscr., Brus. (nomen) Mal. Croat. 1870 
p- 32 (nec Menke Syn. 1830). — Dalmatien. 


A. confervigera Schl. mser. — Krain, Kärnten. Alle 
Autoren, welche dieser erwähnen, führen sie an rostrata. 


A. contorta Brown Ill. conch.''ed. 2.1845 p. 106 t. 18 
f. 1—2, Monstrositas (?) mit der linken Schale grösser als die 
rechte. -- Burton-upon-Trent in England. 


A. corrosa Parr. mser. -— Oesterreich. 


A. corrosa Kutschig ap. Brusina Mal. Croat. 1870 p. 32 
(nomen). — Croatien. 

A. erassa Fitz. Oesterr. Weichth. 1833 p. 120 (nomen). 
— Oesterreich. Wird von einigen Autoren als ponderosa be- 
trachtet. 


A. eroatica Kutsch. ap. Brus. I. c. — Croatien. 
A. cuneata Kstr., Drt. — Oesterreich. 


A. dalmatina Parr. mser., von einigen Autoren erwähnt, 
ist ‘vielleicht mit dalm. Kutsch. identisch u. eine Form von 


limpida. 


A. dentata (Mytilus) Turton Conch. diet. 1822 p. 115. — 
England. Reeve (Moll. Brit. 1863 p. 216) identificirt sie mit 
cygnea, Gray (Man. shells Brit. 1840 p. 200) führt sie als 
eine Abnormität dieser Art auf. er 


A. dentiens Menke ap. Rssm. (nomen) Icon. V. & VI. 
1837, p. 23. — Oesterreich. 


A. deplanata Z. ap. Gallenst. Kärnt. Conch. 1848 p. 22 
u. 1852 p. 68. — Kärnten bei Moosburg. ”Von cellensis nur 
durch die äusserst geringe Wölbung der Schalen unterschieden.” 


A. derasa Z. in Museo Vindob. — Oesterreich. 


A. excentrica Z. ap. Villa Disp. syst. conch. 1840 p. 40, 
Schm. Conch. in Krain 1847 p. 2 Krain. Von Schm. mit 
cygnea einverleibt. 2 


A. fluviatiis Dillwyn ap. Midd. Moll. Sibir. 1851 p. 402 


(nomen). — Caucasus. 
A. fragilis Fitz. Verz. 1833 p. 120 (nomen). — Donau. 


A. fuscata (Mytilus) Fer. (nomen) in Diet. class. d’hist. 
nat. I. 1822 p. 397. — England u. Frankreich. 

A. gibba Z. ap. Anton Verz. Conch. 1839 p. 18, EL VER 
dener-See. 
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A. latissima Kok. ap. Anton Verz. Conch. 1839 p. 16, 
Gall. Kärnt. Conch. 1852 p. 69. — Kärnten im Lendkanale 
u. im See bei Sittersdorf. ”Eine sehr verbreiterte Form, 


H. 31,,”, B. 5» 


A. lingua Yoldi (Mörch Cat. Yoldı 2. Nr. 608 & Syn. 
moll. Dan. 1864 p. 83). — Dänemark bei J&gerspriüs, Krss- 
mosse auf Bornholm. ”A. cygnea Var., area radio latissimo 
convexo circumscripta, L. 108, alt. 60 mm., L. 148, a. 79 mm.” 


A. Iyngbyana Mörch Syn. moll. Dan. 1864 p. 54. — 
Dänemark bei Sorgenfri. ”A. cygnea Var. 1., t. solida, com- 
pressa, ovalis, utrinque subzsqualiter rotundata, marina, natibus 
castaneis, rug® incrementi confert&, prominentes; L. 185, alt. 
100 mm. Stimmt an Farbe mit der forschhammert u. besonders 
mit der bauchigeren, aber viel kleineren A. cellensis var. glauca 
Schlüter überein. Gehört doch wahrscheinlich der cygnea zu, 
obwohl weder diese noch ührige dänische Formen den Unterrand 
so bauchig haben wie die Figuren bei Drouöt u. Rossmässler.” 


A. minuta Parr. ap. Villa in Bull. soc. mal. It. 1871 
p. 94 (nomen). — Lombardei. 


A. obvoluts Mke mscer. — Oesterreich. 


A. paludosa Gray ap. Turt. (Anodon) Biv. 1830 p. 240 
t. 15 f. 6, Gray Man. shells Brit. 1840 p. 240. — England. 
Wird von Gray zu seiner cyanea geführt. Vergl. A. radiata Müll. 


”A. parreyssi Kinberg, citee par M. Drouät. — De la 
Suede.” Bgt. 


A. platyrhyncha Kok. ap. Gallenst., Kärnt. Conch. 1848 
p- 22, 1852 p. 69. — Kärnten am südl. Ende des Wörthsees. 
”Ausgezeichnet durch den, wie bei dem gleichbenannten Unio 
herabgebogenen Schnabel,” A. rostrata var. nach Kob. 


A. polymorpha Kutsch. ap. Brus. Malacol. Croat. 1870 
p. 32 (nomen). — Croatien. Ist rostrata nach Kob. 


A. proboscidea Z. in Museo Vindob. — Oesterreich. 


A. prolongata Z. ibidem. Wird gewöhnlich als eine Form 
der rostrata betrachtet. 


k 
A. radiata (Mytilus) Müll. Verm. Hist. II. 1774 p. 209. 
— In Museo Moltkiano. ”T. ovalis, tenerrima, pellucida, 
flavicans, radiis -plurimis insqualibus, aB umbone ad peri- 
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pheriam ducti, horum tres, vel duo, utrinque latissimi satura- 
teque virides; valvule ante umbones compress®, margo acutus, 
non membranaceus” (Müll.), ”rug&® incrementi in quarta antiqua 
parte express®, rudes, margo ventralis arcuatus” (Mörch nach 
Orig.-ex.). Die noch in Moltkes Sammlung aufbewarten Ori- 
ginalexemplare sind zwei, ein kleineres (L. 89, alt. 5l mm.), 
mit breiten dunkelgrünen Strahlen auf dem Hintertheile, und 
ein grösseres (L. 126, alt. 67 mm.), übereinstimmend mit der 
von Müller in der Synonymie eitirten Abbildung t. 3 f. 15 in 
Giannis Op. post. 2. von Concha lunga, relativ bauchig, mit 
undeutlichen, schmalen, grünen Strahlen. Die Exemplare sind 
in Dänemark gesammelt. Zum kleinen Exemplar führt Mörch 
(Syn. moll. Dan. 1864 p. 86) ”optime, quod spm. minus” 
A. piscinaks Drt. Nay.ı Fr. t. 5 f. 1 und zum grösseren 
A. paludosa Turt. (”T. solida, ventricosa, margo ventralis 
rectus, postice lente ascendens”) u. Mytılus dentatus Turt. Diet. 
1819 p. 115. Diese ist auch mit A. opalina Kstr. identisch. 
Jeffreys identifieirt (Brit. Conch. I. 1862 p. 42) A. cygnea 
Var. radiata Müll. mit Myt. dentatus Turt., M. paludosus Turt. 
wie auch mit Myt. stagnalis Gmel. _ 


A. raimondoi Bgt. in Natur. Sicil. 1882 p. 23. Eine 


Species der tricassina verwandt. 


A. recurvirostra Kstr. mser. — Oesterreich. Wird mit 
rostrata vereint. 


A. riparia Pfr. ap. Eichwald in Bull. soc. nat. Moscou 


1838 p. 163 & Fauna Casp.-Cauc. 1838 p. 264. — Wolga. 


A. rossmässleri Kinberg ap. Drouet in Nay. France 1854 
p. 17 (nomen). — Schweden. 


A. sabljarii Kutsch. ap. Brus. Mal. Oroat. 1870 p. 32 


(nomen). — Croatien. 


% 


A. sinuosa Mauduyt Tabl. moll. Vienne 1339 p. 15 (nomen). 
— Umgegend von Wien. Nach Dupuy identisch mit cellensis. 


A. spreta Z. ap. Drouöt. — Oesterreich. 


A. spuria Yoldi ap. Mörch Syn. moll. Dan. 1864 p. 87, 
Lea Obs. on the genus Unio II. p. 137. — Dänemark, Ins. 
Bornholm. ”T. subovalis, postice humilior, ventricosa, solida, 
postice late rostrata, area subcompressa, utrinque canaliculata, 
margo ligamentalis adscendens, margo postligamentalis leviter 
concavus; Long. 105, alt. 60 mm. Inter A. ponderosam f. 282 
et A. rostratam Kok, Rssm. f. 284 intermedia.” Mörch nimmt 
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diese Form als ”A. helvetica Bgt.?” auf, aber Bgt. erklärt sie 
nicht identisch wit seiner Art. 


A. subalata Z. in Museo Vindob. — Oesterreich. 


A. subdepressa Parr. in sc. — Oesterreich. 
A. stenorhyncha Kstr. mser. — Oesterreich. 


A. triangularis Vidovic ap. Frauenfeld Fauna Dalm. 1856 
p- 76 (nomen). — Dalmatien. 


A. triangulata Parr. ap. Brus. Mal. Croat. 1570 p. 131 
(nomen). — Dalmatien in Krka. A. triangulata Kutsch. ap. 
Brus. Moll. Dalm. 1866 p. 131. 


A. truncata Kutsch. ap. Brus. Moll. Dalm. 1866 p. 131 


(nomen). — Dalmatien in Krka bei Visovac. 


A. tumida Fitz. Oesterr. Weichth. 1833 p. 121 (nomen). 


-- Donau bei Petronell in Oesterreich. 


A. vetula Z. ap. Gallenst. Kärnt. Conch. 1848 p. 22, 1852 
p. 68. — Kärnten. ”Nur durch den mehr aufsteigendem ge- 
streckterem Schnabel, so wie durch weniger bauchige Schalen 
von cellensis verschieden.” 


A. virens Stentz ap. Villa Disp. syst. conch. 1840 p. 40 


(nomen). — Croatien. 


2. Pseudanodonta Bgt. (Class. moll. 1877.) 
(Anodonta Auct., Alasmodonta Bst. 1870.) 


Uebersicht. 


(1.) M. fast viereckig-gerundet, oval o. fast dreiseitig, stark 
glänzend, grün, mit gelben Ringen, am Hinterrande unter 
dem Winkel klaffend. 


(2.) M. schwer, 2. diekschalig, wenig glänzend, braun 0. 
schwärzlich, hinten wie abgestutzt, nicht klaffend unter 
_ dem Winkel, sondern viel tiefer hinunten u. sehr wenig. 


(3.) M. länglich,, kaum gewölbt, dünnschalig, mit den Zu- 
wachsstreifen ellipsenfg. 


(4.) M. ausgezogen, z. bauchig, meist grün, mit gelben Rin- 
gen, s. wenig klaffend, mit der grössten Höhe hinter 
dem Schlossbande. 
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1.) 


A. preclara (Let.) Bgt. M. gross, etwas viereckig, vorn 
breit gerundet, hinten doppelt länger, breit, tief unten am 
Ende stumpfwinklig, Hinterrand (zw. Winkel u. Schnabel) 
lang, fast gerade, absteigend, Oberrand schwach gebogen o. 
fast gerade, horizontal, Unterrand schwach gewölbt; Schale 
relativ stark zus.-gedrückt, vorn unten u. hinter dem Schloss- 
bande schwach klaffend, mit Anwachsstreifen ganz von der 
Form der Muschel, erhaben u. stumpf an der Bauchseite, 
lamellös an den Rändern u. hinter den Wirbeln, glänzend, 
grünlich, mit gelblichen, röthlichen o. bräunlichen Ringen; 
Wirbel flach niedergedrückt, mit s. kleinen u. feinen Spitzen; 
das hintere Schlossband stark, grob, schwarz, Schild mässig, 
wenig zus.-gedrückt; Schloss zeigt in beiden Schalen etwas 
hinter den Wirbeln eine Einsenkung u. an jedem Ende dieser 
eine s. dünne Lamelle. L. 110 (v. 32, h. 77), H. perp. 63, 
max. 68, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 52, zw. diesem u. 
Schn. 44 mm. (Wallachei bei Güurgewo.) Mater. Moll. Aceph. 
I. 1881 p. 16. (B.) 


A. letourneuxi Bgt. M. z. gross, oval, vorn s. ver- 
kürtzt, gerundet, hinten mehr als doppelt länger, in einen 
stumpfen, fast mittelständigen Schnabel endigend, Oberrand 
schwach gebogen, fast horizontal, Unterrand s. verbreitert u. 
auf der Mitte stark gebogen, vorn u. hinten schnell ansteigend; 
Schale stark zus.-gedrückt u. doch regelmässig gewölbt, vorn 
u. unten klaffend, oben fein u. dicht. auf der Mitte stumpf, 
am Vorder- u. Hinterrande u. hinter den Wirbeln lamellös 
gestreift, glänzend, grünlich, mit gelblichen Ringen, auf den 
Wirbeln bräunlich; Wirbel abgeflacht, mit s. feinen Spitzen, 
oben mit 3-—4 kleinen Höckern; Schild nicht zus.-gedrückt; 
hinteres Schlossband grob, dick, schwarz; Schloss besteht nur 
von einer schwachen, stumpfen, fast dreieckigen Anschwellung 
an dem Ende; Perlenmutter bläulich, irisirend. L. 97 (v. 29, 
h. 69), H. perp. 60'/,, max. 66, D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 
43, zw. diesem u. Schn. 40 '/, mm. (Wallachei b. Giurgewo.) 
1. ci p. 19.,(B,) 


A. danubialis Dgt. M. länglich, vorn gut gerundet, 
hinten doppelt länger, ın einen stumpfen, z. unteren Schnabel 
ausgezogen, Oberrand fast gerade u. horizontal, Unterrand regel- 
mässig gewölbt; Schale stark zus.-gedrückt, stumpf gestreift, 
vorn, hinten u. oben hinter den Wirbeln lamellös, glänzend, 
schön grün, schwach dunkelgrün gestrahlt, auf den Wirbeln 
grau; Wirbel convex, s. fein gestreift, mit s. feinen Spitzen; 
Schild wenig zus.-gedrückt, Winkel s. stumpf, Schlossband s. 
stark; Schloss ganz vom vorderen (inneren) Schlossbande ver- 
drängt, Schlossleiste hinten durch die Lunula tief ausgeschnitten; 
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Perlenmutter weissbläulich. L. 98 (v. 29, h. 68), H. perp. 
57, max. 60 '/,, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 47, zw. diesem 
u. Schn. 335 mm. (Donau be Ibraila u. Giurgewo.) L. ce. 
p: 21. (B.) 


A. penchinati Bgt. M. fast elliptisch, vorn s. kurz, 
verschmälert gerundet, hinten bis am Ende des Ligaments oben 
u. unten verbreitert, dann allmählig u. oben u. unten gleich- 
mässig in einen zugespitzten, mittelständigen Schnabel ver- 


schmälert, Ober- (mit Hinter-) u. Unterrand fast gleich u. stark 


gebogen, jener mit dem Hinterrande (am Ende des Ligaments) 
einen stumpfen Winkel bildend; Schale schwer, dick, stark 
zus.-gedrückt, gestreift, an den Schilden fast lamellös, h. u. d. 
mit nach hinten radiirenden, abgebrochenen Furchen, glänzend, 
dunkel gelbgrün, mit schwachen Strahlen, am Schild schwärz- 
lich; Wirbel kaum vorstehend, heller, s. genähert einander, 
feingestreift, mit schwachen Wellenrunzeln, Spitzen s. fein u. 
klein; Sehlossband grob, braun; Schloss zeigt in jeder Schale 
zuerst einen kleinen lamellenfgen Zahn, dann etwas hinter den 
Wirbeln eine Einsenkung u. endlich eine lamellenfge Erhebung. 
L. 97 (v. 26!/,, h. 72), H. perp. 55, max. 63, D. 23, L. zw. 
Wirb. u. Wink. 45, zw. diesem u. Schn. 48 mm. (Donau bei 
Ibraila, Giurgewo u. Belgrad.) Ann. mal. 1870 p. TLt. 4 f. 1-4 
(Alasmodonta), Mater. Moll. Ac&ph. 1881 p. 21. (B.) 


A. mecyna (Let.) Bgt. M. stark in die Länge gezogen 
oblong, vorn gut gerundet, hinten mehr als doppelt länger, 
in einen s. stumpfen Schnabel endigend, Oberrand schwach 
gebogen, Unterrand gewölbt; Schale stark zus.-gedrückt, fast 
abgeflacht, vorn unten u. am Schilde schwach klaffend, mit 
Anwachsstreifen in der Form der Muschel, vorn u. hinten 
etwas lamellös, stark glänzend, schön gelbgrünlich, mit feinen 
grünen Strahlen, oben bräunlich, oben auf den Wirbeln röth- 
lich; Wirbel stark niedergedrückt, s. fein gestreift; Ligament 
gross, fast ganz überbaut, auch bei alten Exemplaren; Schloss 
s. lang, fadenfg., Schlossleiste s. lang, hinten stark ausge- 
schnitten u. unter der Lunula als ein feiner weisser Faden 
fortgesetzt. L. 103 (v. 27. h. 76), H. perp. 53, max. 59, 
D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 49, zw. diesem u. Schn. 43 mm. 
(Donau bei (Fiurgewo.) Mater. Moll. Aceph. I. 1881 p. 24. (B.) 


A. complanata (Z) Rssın. M. elliptisch-eifg., vorn kurz, 
verschmälert-gerundet, hinten bis zum stumpfen o. abgerundeten 
Winkel verbreitert, dann von oben geradlinig u. unten ge- 
streckt bogig fast gleichmässig verschmälert ausgezogen u. 
stumpf zugespitzt, Oberrand fast geradlinig o. etwas bogenfg. 
ansteigend, Unterrand ganz schwach gebogen; Schale s. zus.- 
gedrückt, dünn, stark gestreift, mit deutlichen, z. engestehenden 
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Jahresringen, vorn u. hinten stark klaffend, glänzend, grünlich 
braun, mit grünen Ringstreifen, Wirbelgegend meist braunroth 
u. darunter grau; Wirbel wenig vorstehend, mit einer aus 
zahlreichen, engestehenden Lämellen bestehenden Skulptur, aber 
gewöhnlich korrodiert; Ligament schmal, z. dick, Schild lang, 
schmal, zus.-gedrückt, braun; Schloss zeigt in der rechten 
Schale eine s. lange Einsenkung u. in der linken eine s. lange 
fadenfge Kante, Schlossleiste schmal, platt, hinten tief ausge- 
schnitten. L. 68--82 (v. 14--23, h. 53--58),. H. perp. 27 
—43, max. 34 --47, D. 15—20, L. zw. Wirb. u. Wink. 34 
—-37, zw. diesem u. Schn. 32-—35 mm. (Donau, nach Kstr., 
Cl. u. A. in mehreren Flussen Deutschlands wie ZPlbe, Rhein, 
Elster, Wörnitz, Altmühl u. s. w., Russland.) Icon. f. 68 (Anod.), 
A. compl. Kstr. Mon. t.3 f. 3, Kob. Icon. £. 1651, Borcherd. Abh. 
nat. Ver. Bremen 1888 t.5 f. 1, Pseud. compl. Bet. 1. PBL2B: 

Syn. A. compressa Mke. 1830. A. rhomboidea Schlüter gehört nach 


Ex. vom Autor hierher, wird aber von Rssm. auch in der Synonymie 
zur Fig. 283 aufgenommen, 


A. pachyproktus Borcherd. M. trapezoidisch, vorn hoch, 
breit abgestutzt-gerundet, oben stumpfeckig, Oberrand gerade 
etwas ansteigend, nur über dem Schilde gebogen nach dem 
Hinterrande abfallend, dieser schräg u. schwach convex schnell 
u. tief absteigend, ganz unten mit dem vornen convexen, nach 
hinten schwach u. gestreckt ansteigenden Unterrande einen 
spitzen Schnabel bildend; Schale mässig zus.-gedrückt, mit den 
Rändern des Hinterrandes u. (bei älteren Exemplaren) theil- 
weise auch des Unterrandes durch dicht über einander liegende 
Lamellen s. stark verdickt, dunkel kastanienbraun bis schwarz- 
braun, mit starkem Bronzeglanz (junge Ex. braun bis oliven- 
farben), Jahresringe scharf abgesetzt, s. dunkel gefärbt, Wirbel- 
gegend heller; Wirbel flach, stark korrodiert; Ligament lang 
u. z. breit; Perlenmutter bläulich weiss. L. 60, H. perp. 30, 


max. 35, D. 15 mm. (Nordwestdeutschland in der Aue.) 
L. c. p. 348 1.5 £. 5. 


A. fusiformis Dorcherd. M. fast elliptisch-breit lan- 
zettfg., Vordertheil verschmälert, oben gerade etwas absteigend, 
stumpfeckig, dann gerundet u. nach unten gestreckt gebogen, 
Oberrand bis zum s. deutlichen Winkel geradlinig ansteigend, 
Hinterrand etwas concav schief absteigend, Unterrand etwas 
hinter der Mitte s. stark gebogen, nach vorn gestreckt bogig, 
nach hinten schnell bogig aufsteigend u. mit dem Hinterrande 
auf die Mitte eine stumpfe Spitze bildend; Schale vor den 
Wirbeln schnell, hinter denselben langsam zus.-gedrückt, daher 
wie spindelfg. vom Rücken gesehen, mit deutlichen dunklen 
Jahresringen, nach den Rändern hin häutig, glänzend, schön 
olivenfarbig, mit helleren grünen u. gelben Streifen; Wirbel 
s. klein, spitz höckerig; Schild u. Schildchen s. zus.-gedrückt; 
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Ligament schmal, Bas rdsckt, 70. H. perp. 30, max. 42, 
D. 18—20 mm. (Nordwestdeutschland in der Lesum u. Weser.) 
L.ep. 351514. 


A. grateleupiana (Gass.). M. unregelmässig oval-läng- 
lich, winklig, vorn z. vorgezogen, von oben u. unten stark 
verschmälert u. gerundet, hinten bis ?/, der Gesammtlänge 
stark verbreitert, durch den so weit ansteigenden Oberrand, 
welcher hier einen starken Winkel bildet mit dem schnell ab- 
fallenden, langen, geraden o. eingedrückten Hinterrand, der 
unter der Mitte in einen abgerundeten Schnabel endigt, Unter- 
rand lang gebogen; Schale dünn u. zerbrechlich, stark zus.- 
gedrückt, vorn unten s. klaffend, stark gestreift, schön smaragd- 
grün; mit braunen, gelben o. schwärzlichen Ringen, Wirbel- 
region braun, m. o. w. schwärzlich, mitunter die ganze Muschel 
braungrün, dunkel gefärbt; Wirbel fast immer ausgefressen; 
Ligament lang, fein, meist überbaut; Perlenmutter weissblau, 
stark glänzend. Dimens. (von Bgt. nach Fig.) L. 88 (v. 22, 
.h. 65), H. perp. 38, max. 50, D. 20, L. zw. Wirb u. Wink. 
40, zw. diesem u. Schn. 40 mm. (Frankreich, Garonne bei 
Beauregard. fide Dup. auch in Loire, Seine &e.) A. gratelupeana 
Gass. Moll. Agen. 1849 p. 193 t. 2 £. 13-14, 1.3 f.1-3, 1.4 f. 2, 


Dup. Hist. moll. 1852 p. 618 t. 17 f. 1-2, Pseud. grateloupiana Bet. 
Mater. Moll. Aceph. I. 1881 p. 29. (Gass., Dup.) 


Var. globosa Gass. (l. e. t. 2 f. 15—16): M. relativ viel 
höher, hinten kürzer, Schnabel mehr gerundet, Unterrand stärker 
gebogen, Schale gewölbter; L. 72, H. max. 45, D. 25 mm. 


A. normandi Dup. M. nach Dupuy s. verwandt der 
grateloupiana, aber kleiner u. länger, grünbraun u. nur auf 
der Wirbelregion glänzend, rauh gestreift u. an den Rändern 
lamellös, Schale vorn unten relativ viel mehr klaffend, Ligament 
viel länger u. weniger gestreckt; nach Bgt. hat die Muschel 
etwa die Form einer Lanzenspitze, mit der grössten Höhe au 
Niveau des postero-dorsalen Winkels, das vordere (innere) 
Ligament ist fadenfg., Schloss zeigt (in beiden Schalen) etwas 
hinter den Wirbeln eine kleine u. s. dünne Lamelle. L. 65 
—70, H. 30-40, D. 10--15 mm. (Frankreich b. Valenciennes 


u. bei Abbeville.) Cat. extr. Gall. 1849 N:o 21, Hist. moll, 1852 
p- 620 t. 16 f. 15. (Dup.) 


‚A. servaini (Dgt.) Loc. M. etwas ausgezogen-fast vier- 
eckig, vorn kurz, z. aufgetrieben, oben kaum gedrückt, gut 
gerundet, hinten drei mal länger, zus.-gedrückt, in einen un- 
teren, am Ende abgerundeten Schnabel ausgezogen, Oberrand 
gestreckt gebogen, Unterrand fast geradlinig o. s. weit ge- 
krümmt; Schale z. gewölbt, mit der grössten Dicke im Mitten 
zw. den Enden, aber näher der Rückenseite, schwach klaffend, 
z. fest, gestreift, fein lamellös an der Peripherie, stärker u. 
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dichter an der Wirbelregion, glänzend, braunroth, 'nach oben 
grau rosenfarben; Wirbel niedergedrückt, mit s. kleinen u. 
feinen Spitzen, unbeschädigt, mit 3—4 höckerigen, welligen 
Zickzackrunzeln; Rückenkamm wenig hoch u. wenig zus.-ge- 
drückt, durch zwei fast gerade Linien begrenzt, welche von 
der Spitze des Posterodorsalwinkels ausgehen, die eine gegen 
die Wirbel, die andere am den Schnabel; hinteres Ligament 
grob, lang, dunkelbraun, hinten mit einen kleinen, länglich 
dreieckigen Lunula; Schloss wenig merkbar; Perlenmutter weiss- 
bläulich, oben rothviolett. L. 83 (v. 23, h. 58), H. perp. 40, 
max. 42, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesen u. 
Schn. 34 mm. (Frankreich in Loire b. Angers, in Seine b. 
La Bouille u. Duclair.) Bull. soc, Rouen 1885 (sep. p. 6). Loe. 


(2.) 


A. paneieci (Let.) Bgt. M. oval, breit, vorn gut gerundet, 
hinten stark verbreitert, undeutlich geschnäbelt, vom Postero- 
dorsalen Winkel fast geradlinig schief abfallend, Oberrand z. 
convex, Unterrand regelmässig gewölbt; Schale stark zus.- 
gedrückt, fast abgeflacht, dunkel gelbgrün, im Alter schwarz- 
braun, mit m. o. w. deutlichen Ringen, runzelig gestreift, an 
den Rändern u. besonders auf dem Schilde lamellös; Wirbel 
niedergedrückt, fein gestreift, mit s. feinen Spitzen; Schild 
stumpfkantig, wenig erhoben; hinteres Ligament gross u. dick, 
braunschwärzlich, mit grosser Lunula, vorderes (inneres) breit, 
gross; Schloss mit einer feinen welligen Leiste, stärker in der 
linken Schale. L. 99 (v. 25, h. 75), H. perp. 53, "max. 63, 
D. 20, L. zw. Wirb. u. Wink. 49, zw. diesem u. Schn. 46 mm. 
(Donau bei Giurgewo.) L. c. p. 32. (B.) 


A. serupea Dgt. M. länglich, mit dem Hintertheil zw. 
dem Posterodorsalen Winkel u. dem Schnabel geradlinig abge- 
stutzt, vorn verkürzt, gerundet, hinten durch die Truncatur 
auffallend geschnäbelt, Oberrand schwach gewölbt, Unterrand 
gebogen; Schale z. gewölbt, stark u. grob gestreift, einfarben 
schwarzbraun, gegen die Wirbel hın blasser; Wirbel flach ge- 
drückt, stets ausgefressen; vorderes Ligament s. stark u. dick, 
hinten in eine grosse, tiefe, braune Lunula erweitert, vorderes 
s. gross u. grob, hinten mit einer starken Lunula (die doch 
kleiner ist als die vordere); Schloss s. lang, durch die starke 
Entwicklung des vorderen Ligaments in eine fadenfge Lamelle 
reducirt, Schlossleiste s. kurz in Folge des grossen inneren 
Ligaments; Perlenmutter wenig glänzend, weisslich, etwas bläu- 
lich o. röthlich irisirend. L. 90 (v. 24, h. 65), H. perp. 49, 
max. 57, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, zw. diesem u. 
Schn. 46 mm. (Donau bei Giurgewo.) L. c. p. 34. (B.) 
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‘A. berlani Bgt. M. s. ungleichseitig, länglich-oval, vorn 
-s. kurz, gerundet, verschmälert, hinten ausgezogen, bis zum 
Winkel geradlinig verbreitert, dann mit dem Hinterrand bis 
zum s. deutlichen u. nahe dem Unterrande gelegenen, spitzigen 
Schnabel allmählig abfallend, Oberrand z. gekrümmt, Unterrand 
gebogen; Schale zus.-gedrückt, fast abgeflacht, z. dünn, stark 
gestreift, am Unterrande u. Schild lamellös, glänzend, mit 
braungelblichen o. röthlichen, gegen den Unterrand hin grün- 
lichen Ringen, Wirbelregion heller, Schild dunkler gefärbt; 
Wirbel niedergedrückt. abgenagt, Spitze s. klein u. fein; vor- 
deres Ligament hinten stärker als vornen, ohne Lunula, hinteres 
stark, mit einer grossen Lunula; Schloss zeigt in jeder Schale 
eine feine. fadenfge, s. lange, auf der Mitte verdickte, hinten 
gedrückte Lamelle, Schlossleiste dünn, flach, horizontal. L. 70 
(v. 16 !/,, h. 52). H. perp. 39, max. 44, D. 17, L. zw. Wirb, 
u. Wink. 34, zw. diesem u. Schn. 32 mm. (Donau b. Ibraila.) 


Ann. mal. I. 1870 p. 72 t. 3 f. 7-8 (Alasmod.), Mater. Moll. Aceph. 
1. 1881 p. 36. (B.) 


(3.) 


- A. rossmässleri Bgt. M. fast oval-elliptisch, vorn kurz, 
verschmälert, zugespitzt-gerundet, hinten schief abgestutzt, in 
einen z. tief stehenden, stumpfspitzigen Schnabelspitze ausge- 
zogen, Oberrand etwas ansteigend, wenig gekrümmt, bei ?/, 
der Gesammtlänge einen deutlichen Winkel mit dem gerade, 
lang u. langsam ablaufenden Hinterrande bildend, Unterrand 
schön gekrümmt; Schale fast flach zus.-gedrückt, grob ellipsoi- 
disch gestreift, z. glänzend, grünlich o. bräunlich, mit abwech- 
selnden grünen, grün- o. gelbbraunen Ringen, auf dem Schilde 
mehr kastanienfarben, vorn unten s. wenig klaffend; Wirbel 
flach gedrückt, etwas wellig höckerig, mit feinen Spitzen; 
vorderes Ligament breit, hinten ohne Lunula, hinteres stark, 
lang, schwarzbraun, fast immer bedeckt, hinten mit einer 
langen Lunula; Schloss die ganze Länge des inneren Ligaments 
einnehmend, in eine fadenfge Leiste reducirt, Schlossleiste flach, 
schmal; Perlenmutter weisslich, wenig irisirend. L. 93 (v. 25, 
h. 69), H. perp. öl, max. 60, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 
42 '/,, zw. diesem u. Schn. 45 mm. (Donau bei Giurgewo, 
Belgrad, Wien u. s. w.) L. ce. p. 38. — Sym. An. complanata 
Rssm. f. 283. (R., B.) 


A. ellipsiformis Dgt. M. ausgezogen länglich, vorn 
verkürzt-gerundet, hinten lang, stumpf geschnäbelt, Oberrand 
wenig, Unterrand stärker gebogen; Schale s. dünn u. zer- 
brechlich, kaum klaffend, s. stark zus.-gedrückt, fein, regel- 
mässig, ellipsfg. gestreift, nur vorn u. am Schilde lamellös, 
glänzend, an den Wirbeln etwas fleischfarben, gegen den Rän- 
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dern hin gelbröthlich, etwas grünlich; vorderes Ligament 
fadenfg., hinten ohne Lunula, hinteres mässig, niedrig, bedeckt, 
hinten mit langer Lunula; Schloss s. lang, fadenfg. erhaben 
in der linken Schale, fadenfg. vertieft in der rechten, Schloss- 
leiste dünn, horizontal, hinten nicht plötzlich durch eine Lu- 
nula ausgeschnitten, sondern fadenfg. verlängert; Perlenmutter 
weisslich, s. glänzend u. irisirend. L. SO (v. 23, h. 58), H. 
perp. 45, max. 50, D. 16, L. zw. Wirb. u. Wink. wie zw. diesem 
u. Schn. 36 mm. (Donau bei Giurgewo.) L. ce. p. 39. (B.) 


A. nordenskiöldi Dgt. M. länglich-elliptisch, mit der 


grössten Höhe genau auf der Mitte u. von da nach vorn u. 
nach hinten gleichmässig absteigend u. verschmälert, doch mit 
dem Vordertheile niedriger, schmäler u. mehr abgerundet, 
Unterrand regelmässig schwach gebogen, vorn u. hinten fast 
gleich aufgebogen; Schale stark zus.-gedrückt, gestreift, braun- 
lich, mit grüngelben Ringen; Wirbel s. nahe dem Vorderende, 
niedergedrückt, meist rostgelb, unten grau, selten abgenagt; 
Schild zus.-gedrückt, wie etwas geflügelt u. z. rhombisch. 
L. 65, H. 35, D. 18 mm. (Süädl. Finnland, z. B. bei Frugärd 
in Mäntsälä.) L. c. p. 41. — A. complanata Nord. & Nyl. Finl. 
Moll. 1856 p. 89 t. 7 £. 77. (N. & N.) 


(4.) 


A. tanousi (Let.) Bgt. M.länglich, ein wenig vierseitig, 
relativ hoch, vorn verkürzt, gerundet, hinten einen s. stumpfen, 
z. unten gelegenen Schnabel ausgezogen, Oberrand fast gerad- 
linig, Unterrand schwach gewölbt; Schale z. zus.-gedrückt, 
gestreift, stärker gegen den Rändern hin, lamellös zw. dem 
Winkel u. dem Schnabel, glänzend, grünlich, mit einigen dunklen 
Ringen, Wirbelregion gelblich; Wirbel niedergedrückt, schwach 
höckerig, mit feinen Spitzen; vorderes Ligament am Ende 
ohne Lunula, hinteres z. stark, mit einer verlängerten Lunula; 
Schloss fadenfg., hinter den Wirbeln stumpf verdickt, Schloss- 
leiste platt, horizontal, nach hinten verbreitert. L. 80 (v. 21, 
h. 60), H. perp. 41, max. 46, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 
40, zw. diesem u. Schn. 35 '/,;, mm. (Donau bei Giurgewo.) 
L. c. p. 42. (B.) 


A. klettii (ssm.) M. länglich, mit der grössten Höhe 
an der stumpfen Schildecke, vorn eifg. ausgezogen, kurz, schön 
gerundet, hinten drei mal länger, Oberrand vor den Wirbeln 
gebogen, dann gerade schwach ansteigend, Unterrand s. wenig 
gewölbt o. gerade, zu dem oberen fast parallel, Hinterrand 


schief u. tief gerade bis zum zugespitzten, aber s. stumpfen, 


nahe dem Unterrande gelegenen, als der Vorderende viel schmä- 
leren Schnabel absteigend; Schale s. wenig gewölbt, vorn unten 


s. klaffend, etwas weniger offen zw. Winkel u. Schnabel, meist 
grob gestreift, an den Rändern runzelig, wenig glänzend, ab- 
wechselnd dunkelbraun u. olivenfarben o. einfarbig dunkel 
olivengrün, an den Wirbeln roth; Wirbel klein, z. vorspringend, 
obwohl gedrückt, fast immer angefressen, mit feinen Spitzen; 
vorderes Ligament in eine grosse Bucht endigend etwa 9 mm. 
hinter den Wirbeln, hinteres schmal, lang, fast überbaut, mit 
einer grossen quadratischen Bucht; Schloss unter den Wirbel- 
spitzen mit einer s. vorstehenden fadenfgen Leiste, Schlossleiste 
schmal, plan u. horizontal. L. 65 (v. 16, h. 49), H. perp. 32, 
max. 38, D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. 
Schn. 39 (L. 60, H. perp. 26, max. 30, D. 15—16: Borcherd.) 
mm. (Nordfrankreich, Norddeutschland, Dänemark, Schweden, 


Russland.) Icon. I. 1835 p. 112 (Anod.), Scholtz 1843, Mörch 1864, 
Westerl. 1871, 1873, Bgt. 1. c. p. 45, Borcherd. Abh. nat. Ver. Brem. 
1859. 1.544 3; 


A. rayi (Mab.) Bgt. M. länglich, z. ausgezogen, relativ 
z. breit, vorn gerundet-etwas verschmälert, hinten verlängert, 
Oberrand schwach gewölbt, Hinterrand kurz fast gerade ab- 
steigend in einen dem Vorderende gleichbreiten abgerundeten 
Schnabel endigend, Unterrand sanft regelmässig in seiner ganzen 
Länge gebogen; Schale wenig gewölbt, stumpf gestreift, stärker 
u. dichter an den Rändern, runzelig vorn unten, lamellös am 
Posterodorsalwinkel, stark glänzend grün, mit gelben Ringen, 
o. olivenfarben bis schön braun, gegen die Wirbel hin gelblich 
o. rostroth (die alte Muschel meist einfarbig schwärzlich); 
Wirbel niedergedrückt, fein gestreift, höckerig an den s. feinen 
Spitzen; vorderes Ligament dünn, ohne Lunula, hinteres z. 
stark, mit einer innen rechtwinkligen Lunula; Schloss äusserst 
dünn, bei der jungen Muschel nur in eine feine weisse Leiste 
bestehend, welche Leiste bei der alten fast ganz vom Ligament 
absorbirt wird. L. 75 (v. 21, h. 55), H. perp. 32, max. 44, 
D. 19, L. zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 32 
(L. 60, H. perp. 25, max. 33, D. 18: Borcherd.) mm. (Frank- 
reich bei Marly-le-Roy unweit Paris, Norddeutschland in Ems, 
Lesum, Dümmer See u. s. w.) L. c. p. 43, Borcherd. 1. e. t.5£. 2. 


A. elongata ZAolandre. M. s. lang, vorn s. kurz, gerun- 
det, hinten mehr als drei mal länger, s. wenig verbreitert, in 
einem stumpf zugespitzten unteren Schnabel ausgezogen, Ober- 
rand s. wenig ansteigend u. schwach gebogen, Unterrand zu 
ihm fast parallel, fast geradlinig, auf der Mitte ein wenig ein- 
gedrückt; Schale vorn unten stark, hinten kaum klaffend, z. 
gewölbt, mit der grössten Dicke fast gleich weit von den 
beiden Enden, grob gestreift, schwärzlich, mit einigen dunkel- 
grünen Ringen, heller auf der Wirbelregion; Wirbel nieder- 
gedrückt, wellig, etwas höckerig, mit s. feinen Spitzen; vor- 
deres Ligament s. lang, mit einer länglichen Lunula, hinteres 
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s. lang, stark, hiuten mit einer verlängert dreieckigen Lunula; 
Schloss fehlt o. fast fehlt, Schlossleiste dünn, s. lang, plan u. 
horizontal. L. 68 (v. 17, h. 50), H. perp. 28, max. 33, D. 20, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 38, zw. diesem u. Schn. 27'/, mm. 
(Mosel bei Metz.) Faune Moselle 1836 p. 54 (Anod.), Dup. Hist. 


moll. 1852 p. 620 t. 16 f. 16, Bet. 1. c. p. 48. — Sym. An. jobe 
Dup. Cat. extr. Gall. 1849. (B.) 


A. microptera Dorcherd. M. elliptisch, vorn u. hinten 
verschmälert, auf der Mitte fast gleich zugespitzt-abgerundet, 
Oberrand schwach bogig ansteigend, wenig o. gar nicht in den 
Hinterrand abfallend, sondern mit diesem einen scharf vor- 
tretenden Winkel bildend, Hinterrand s. schräg u. gerade, 
Unterrand s. lang u. regelmässig gebogen; Schale stark zus.- 
gedrückt, mit grösster Höhe beim Beginn des Hinterrandes, 
glänzend, schön graubraun bis gelbgrün (bei jungen Ex. m. o. w. 
grün), mit deutlichen dunklen Jahresringen u. hell rostfarbener 
Wirbelgegend; Wirbel s. flach, kaum merkbar vortretend; Schild 
zw. Ober- u. Hinterrand geflügelt; Ligament lang, schmal, 
überbaut. L. 58, H. perp. 24, max. 32, D. 15 mm. (Nord- 
westdeutschland in der Aue.) L. e. p. 348 t. 5 f. 6. 


A. ligerica (Serv.) Dgt. M. ausgezogen-fast dreieckig, 
vorn s. kurz, s. reducirt, gerundet, hinten etwa drei mal länger, 
allmählıg verbreitert bis zum Hinterende des Schlossbandes, 
mit convexem Hinterrande u. einem stumpfen unteren Schnabel, 
Oberrand fast geradlinig ansteigend, Unterrand gerade; Schale 
fast nicht klaffend, s. stark zus.-gedrückt, mit der grössten 
Dicke auf. der Mitte, stumpf gestreift, an den Rändern run- 
zelig u. lamellös, wenig glänzend, braungrau o. kastanienbraun, 
gegen die Wirbel hin heller gefärbt; Wirbel niedergedrückt, 
stets ausgefressen, mit feinen Spitzen; vorderes Ligament dünn, 
s. lang, ohne Lunula, hinteres s. stark, mit langer Lunula; 
Schloss nur eine s. lange, fadenfge Leiste, Schlossleiste dünn, 
s. lang, plan u. horizontal. L. 63 (v. 18, h. 46), H. perp. 30, 
max. 37, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 27, zw. diesem u. 
Schn. 33 mm. (Frankreich in Loire bei Angers, Croatien in 
Save bei Agram.) L.c.p. 50. (B.) 


A. dorsuosa Drt. M. gestreckt länglich, hinten schief 
absteigend, oben kaum ansteigend, unten fast gerade, vor der 
Mitte weit klaffend; Schale kaum o. wie gedreht gewölbt (die 
Rückenseite gewölbt, die Mitte schief eingedrückt), ungleich- 
mässig gefurcht-gerippt, olivenfarben o. grünlich, s. glänzend, 
mit s. feinen u. s. dichten Strahlen (wie bei den meisten ver- 
wandten Formen); Wirbel aufgetrieben, feingefaltet; Schild 
merkbar, oval-verlängert; Ligament überbaut; Perlenmutter 
bläulich, mit fleischfarbenen Ringen, oben oft livid. L. 80 
—85, H. 40-45, D. 25—26 mm. (Frankreich bei Pontailler, 
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Charrey, Auxonne.) Journ. Conch. 1881 p. 30. (D.) M. ausge- 
zeichnet durch die gewölbte gebogene untere Schildkante, die vorn 
stark klaffenden, regelmässig u. s. bauchig-aufgeblasenen, schön grün 
gefärbten Schale, den fast fehlenden Schildkamm, mit abgerundetem 
Winkel, die bauchigen Wirbel, den fast drei mal längeren Hintertheil, 
mit s. stumpfem Schnabel u. mit der stärksten Convexität näher dem 
Hinterende u. s. nahe dem posterodorsalen Winkel; L. 86 (v. 23, 
h. 68), H. perp. 42, max. 45'/,, D. 29, L. zw. Wirb. u. Wink. 36, 
zw. diesem u. Schn. 41 mm. (Bgt. ap. Loc. Cat. gen. 1882.) — Mit 


” 


dieser einfach als Synonynıon verbindet Drouät (Union. Bass. Rhöne 
1889) die zwei folgenden. 


A. locardi (Cout.) Loc. M. vorn klein, gerundet, hinten 
fast drei mal so lang, bis zum Ende des Ligaments oben 
verbreitert, dann mit dem Hinterrande fast senkrecht abfallend, 
in einen unteren, gerundeten, s. kleinen u. nicht stumpfen 
Schnabel endigend; Oberrand schwach gebogen, Unterrand fast 
gerade, auf der Mitte leicht eingezogen; Schale unregelmässig 
gewölbt (der Vordertheil leicht abgeflacht, anstatt aufgeblasen 
zu sein), vorn s. wenig klaffend, gelblich, stark gestreift; 
Wirbel niedergedrückt, nicht vortretend; Schildkamm  zus.- 
gedrückt, deutlich erhaben, mit hinten scharf abgesetzten 
Winkel, untere Schildkante undeutlich. L. 84 (v. 23, h. 61), 
H. perp. 38, max. 43, D. 24, L. zw. Wirb. u. Wink. 43, zw. 
diesem u. Schn. 37 mm. (Frankreich bei Auxonne.) Cat. gen. 1. 
1882 p. 347. (Bgt.) 


A. arasiana (Cout.) Loc. M. oval, kürzer als bei den 
vorgehenden, relativ s. hoch, vorn breit gerundet, relativ gross 
u. kaum nach unten abfallend, hinten 2'/, mal so lang wie 
vorn, wenig bis zum Hinterende des Ligaments verbrei- 
tert, dann in einen unteren gerundeten Schnabel verschmälert, 
Unterrand regelmässig gebogen; Schale wenig gewölbt, vorn u. 
am Hinterende s. wenig klaffend, grün, gegen die Wirbel 
graulich; Wirbel z. bauchig, wenig vortretend, gut gefaltet; 
Schildkamm schwach zus.-gedrückt, untere Schildkante undeut- 
lich. L. 79 (v. 23, h. 57), H. perp. 44, max. 44, D. 25, L. 
zw. Wirb. u. Wink. 37, zw. diesem u. Schn. 39 mm. (Frank- 
reich bei Auxonne.) L.c. p. 349. (Bet.) 


A. middendorffi Siem. M. länglich-etwas viereckig, vorn 
etwas verschmälert-gerundet, hinten plötzlich in einen abwärts 
gekrümmten Schnabel ausgezogen u. verschmälert, Ober- u. 
Unterrand fast gerade u. beinahe parallel; Schale zus.-gedrückt 
o. z. gewölbt, z. dünn, gefurcht, olivenfarben o. etwas dunkel 
gefärbt, glänzend; Wirbel niedergedrückt, schwach u. spärlich 
höckerig; Schild gebogen; Ligamentalbucht dreieckig; Perlen- 
mutter bläulich-weiss. L. 60—70, H. 32—35, D. 17—-20 mm. 
(Russland in Oka bei Oriol, in Bug, in Dnieper bei Mogilov.) 


Bull. acad. imp. Petersb. 1849 p. 237 f. 2—3, Drt. Union. Russ. eur. 
1881 p. 20. (Drt.) 


3. Colletopterum Bourg. (Mater. Moll. Aceph. I. 1881). - 


Uebersicht. 


(1.) M. mit einem vorderen kleinen u. einem hinteren grossen 
Schildflügel. 


(2.) M. nur mit dem hinteren Flügel. 


(1.) 


A. letourneuxi Dgt. M. vorn gerundet, verschmälert, 
oben in einem Winkel von 130° mit dem Vorderrande etwas 
geflügelt, Schildflügel dagegen hoch, mit dem plötzlich u. deut- 
lich concav absteigenden Hinterrand einen Winkel von 110° 
bildend, mit einem z. kurzen, s. stumpfen, abgerundeten Schna- 
bel, Oberrand ansteigend, Unterrand gewölbt; Schale stark zus.- 
gedrückt, s. stumpf u. nur am Schilde deutlicher gestreift, s. 
glänzend, klar gelb, an den Wirbeln etwas röthlich, auf der 
Schildregion grünlich, mit einigen dunkleren Strahlen; Wirbel 
gedrückt, angefressen, wellig runzelig, mit feinen Spitzen; 
hinteres Ligament endigt etwa 10 mm. vor dem Winkel in. 
einer ‚langen Lunula. L. 55 (v. 21'/,, h. 31), H. perp. 38, 
max. 42, D. 15, L. zw. Wirb. u. Wink. 25, zw. diesem u. 
Schn. 3l mm. (Serbien bei Belgrad.) L. c. p. 76. (B.) 


(2.) 


A. pr®clara Dgt. M. vorn halbkreisfg., hinten stark bis 
zum Posterodorsalvinkel verbreitert, mit einer s. entwickelten, 
s. breiten, vollkommen gerundeten Schnabelregion, ohne merk- 
bare Ecken, Oberrand fast geradlinig ansteigend, Unterrand 
schwach gewölbt, der hohe Schildlkamm in einen Winkel von 
115° gebrochen; Schale wenig 'u.- regelmässig gewölbt, mit 
feinen concentrischen Striemen genau nach der Muschelform, 
s. glänzend, vorn gelblich, hinten gelbgrünlich, auf der Mitte 
gelbgrau, an den Wirbeln röthlich, mit einigen nur hinten u. 
unten deutlichen Strahlen; Wirbel z. entfernt vom Vorder- 
rande, gedrückt, mit schwach welligen Runzeln; hinteres Liga- 
ment endigt $ mm. vor dem Winkel in einer breiten Lunula; 
Schloss s. gebogen, relativ s. kurz. L. 73 (v. 29, h. 44), H. 
perp. 93, max. 56!/,, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 21, zw. 
diesem u. Schn. 47 mm. (Bulgarien bei Rustschuk in Lom.) 
15:0 BD. 78,7 (BI 


A. eximia Bgt. M. oval-länglich, vorn gerundet, oben 
winklig, hinten etwa zwei mal länger, in einen s. kurzen, ge- 
rundeten Schnabel endigend, Oberrand geradlinig, Unterrand 
gewölbt-gerundet, stärker bei ?/, der Länge; Schildkamm hoch, 


\ 


in einen Winkel von 130" gebrochen; Schale relativ gewölbter 
als bei den übrigen Arten u. mit der grössten Dicke näher 
dem Unterrande, s. fein u. regelmässig gestreift (wie bei den 
Verwandten lamellös auf der Schildregion), z. glänzend, grün- 
gelblich, auf den Wirbeln röthlich; Wirbel niedergedrückt, ab- 
gerieben, wellenrunzelig, mit s. feinen Spitzen; hinteres Liga- 
ment gross, stark u. kurz, endigend 8 mm. vor dem Winkel 
in einer grossen, bräunlichen Lunula. L. 67 (v. 23, h. 43), H. 
perp. 41 !/,, max. 46'/,, D. 23, L. zw. Wirb. u. Wink. 24, 
zw. diesem u. Schn. 32 mm. ( Wallachei in Donau b. Giurgewo, 
Bulgarien in Lom b. Rustschuk.) L.e. p. 80. (B.) 


A. tanousi_ Dgt. M. länglich, vorn gut gerundet, hinten 
fast doppelt länger, gerundet, ungeschnäbelt, Oberrand bis zum 
s. hohen u. stark zus.-gedrückten Schildflügel geradlinig, Unter- 
rand convex; Schale regelmässig gewölbt (mit der grössten 
Dicke 22 mm. unter u. hinter den Wirbeln u. nur 27 mm. 
vor dem Hinterende — bei übrigen Formen höher oben u. 
länger vom Hinterende), s. fein gestreift, fast glatt, glänzend, 
grünlich, gegen die Wirbel hin gelbröthlich, mit zahlreichen 
grünlichen Strahlen; Wirbel gedrückt, wie angefressen, run- 
zelig, mit s. feinen Spitzen; hinteres Ligament z. lang, wenig 
dick. L. 58 (v. 20, h. 38), H. perp. 38, max. 43, D. 19, 
L. zw. Wirb. u. Wink. 22, zw. diesem u. Schn. 30 mm. 
(Serbien in Donau bei Belgrad.) L.e.p. 83. (B.) 


Genus Mutela Scoronı. 


Thier mit dem Mantel an den Rändern von der Mitte 
des Unterrandes an verwachsen; unter dem Hintertheile sind 
an dem Mantel zwei kurze, derbe, konische Röhren ange- 
wachsen, von denen die vordere als Athem-, die hintere als 
Analöffnung dient; die Mantellappen sind am Hintertheile, 
wo die Siphonen angewachsen sind, wieder frei u. zurück- 
schlagbar; die breite Athemröhre schliesst sich innen an die 
durch das Anwachsen der Kiemen an den Mantel sich bil- 
dende, falsche Röhre an; die schmülere Analröhre reicht 
nur bis zum Schliessmuskel; die Athemöffnung ist innen mit 
kleinen warzenfgen Papillen besetzt; Kiemen auf jeder Seite 
zwei, hinten am Mantel angewachsen, die inneren an den 
Bauchsack angeheftet u. etwas breiter als die äussere; 
Kiemenblätter zu Querröhren verwachsen, wie bei Genus 
Spatha; Fuss s. dick u. gross, nicht völlig in die Schalen 
zur.-ziehbar; Mundlappen s. lang, vorne an dem kleinen 
Bauchsackmuskel angewachsen, zum grösseren Theil ihrer 
Länge aber an den Bauchsack selbst angeheftet; Muskel 
6, der vordere Fussmuskel mit dem  Schliessmuskel ver- 
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wachsen, Bauchsackhaftmuskel s. klein, Wirbelhaftmuskel 
vorhanden. (Cl.) 


Muschel lang, schmal, mit-am Vordertheile klaffenden 
Schalen; Ligamentalbucht s. seicht; Schlossleiste lang, s. 
schmal, ohne Zähne; Perlenmutter s. glänzend. 


Syn. Mutel Adanson Voy. Senegal 1857. -— Mutela Sco- 
poli Introd. Hist. nat. 1777 p. 397. — H. & A. Adams The 
genera of rec. Moll. — Spatha Bea Syn. Union. pr. p. — (Iri- 
dina Lamarck An. s. vert. VI. 1819 pr. p.?) 


Vorkommen. Die tropischen Theilen von Afrika bis in 
Unter-Egypten herabsteigend. 


M. plicata (Parr.) Mts. M. schmal, s. verlängert, vorn 
stark verkürzt u. verschmälert, von der Ecke des Schildchens 
steil abfallend, dann s. bald flacher gebogen, hinten s. lang, 
etwas verbreitert, Oberrand lang, gerade, fast parallel zum 
Unterrande, Hinterrand von der nicht markirten Schildecke in 
starker Biegung abfallend, ohne Grenze in den Unterrand über- 
gehend; Schale s. wenig bauchig, vorn stark klaffend, z. stark 
u. unregelmässig gestreift, gelblich-grün, vorn mehr gelb, mit 
zahlreichen, schiefen, s. feinen Strahlen; Schildchen z. lang, 
schmal, etwas zus.-gedrückt, Schild lang, schmal, wenig zus.- 
gedrückt; Ligament lang, z. stark, hellbraun; Perlenmutter 
weiss, glänzend; Wirbelmuskelnarbe klein, eine seichte schmale 
Rinne bildend, hönter dem Wirbel gelegen. L. 67, H. 53, D. 12 mm. 
(Egypten.) Mal. Blätt. 1866 p. 10, Cless. Mon. p. 195 t. 60 f. 1-2. 
(C1.) ”Vorn schmäler, hinten abgerundet, Wirbel in '/, der Länge, 


concentrisch gefurcht, aussen trübgrün, innen gelblichweiss, gegen 
den Rand bläulich.” (Mts.) 


M. angustata Sow» M. schmal, ausgezogen, vorn ver- 
schmälert, klaffend, Oberrand gerade, auch vorn kaum abstei- 
gend, nach hinten kaum ansteigend, Unterrand fast gerade, leicht 
ausgebuchtet; Schale z. fest, wenig glänzend, dunkelgrün, mit 
unregelmässigen ‚ Anwachsstreifen; Wirbel kaum etwas vortre- 
tend, genähert, abgenagt, in ?/, der Länge gelegen; Innenseite 
weiss-rosenfarben, L. 118, H. 41, D. 32'/, mm. (Zgypten.) 
Reeve Conch. Icon. XVI. sp. 5, Jickeli Moll. N. ©. Afr. 1874 p. 268. (J.) 


M. rostrata Rang» M. s. verlängert, vorn kurz, abgerun- 
det, schmal, oben eckig u. dann in starker Wölbung steil ab- 
fallend, nach unten allmählig flacher, hinten mit Oberrand lang, 
gerade, fast zum Unterrande parallel, Hinterrand kurz, von 
der Schildecke in z. gerader Linie abfallend u. mit dem s. 
langen, zu °?/, geraden, hinten stark aufgebogenen Unterrande 
einen schmalen, spitzen, etwas abgerundeten Schnabel bildend; 
Schale wenig bauchig, fast ceylindrisch, dünn. vorn klaffend, 
glatt, glänzend dunkelgrün; Wirbel wenig aufgeblasen, wenig 
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vorragend, z. spitz auslaufend, meistens abgerieben; Schildchen 
z. lang, zus.-gedrückt, Schild lang, schmal, s. zus.-gedrückt, 
durch eine vom Wirbel etwa zur Mitte des Hinterrandes laufende 
Linie begrenzt; Ligament s. lang, dünn, dunkelbraun, mit s. 
kleiner, flach gerundeter Bucht; Perlenmutter bläulich, s. glän- 
zend. L. 79, H. 25, D. 16 mm.; 80—29—181/, mm.; 82—30 
—181/, mm.; 90--33—22'/, mm. (Egypten bei Cairo.) Ann. sc. 
nat. 1841, Küst. Mon. p. 193 t. 25 f. 1—2, Jickeli Moll. N. O. Afr. 
1874 p. 269 -— Sym. Spatha u. Iridina coelestis Lea. 


M. nilotica Fer. M. schmal, länglich, vorn kurz, etwas 
verschmälert, klaffend, von der oben s. vortretenden Ecke des 
Schildchens in flacher Wölbung abfallend, hinten s. verlängert, 
mit Oberrand fast gerade, etwas ansteigend, Hinterrand s. kurz, 
von der etwas abgerundeten Schildecke in geringer Wölbung 
steil abfallend, mit dem fast geraden, sich hinten nur wenig 
aufbiegenden Unterrande einen breiten, s. kurzen, abgerundeten 
Schnabel bildend; Schale bauchig, z. dick, glatt, mit s. her- 
vortretenden dunkleren Zuwachsstreifen, glänzend, grün o. gelb- 
grün; Wirbel lang, wenig aufgeblasen, etwas vorragend, fein 
wellig skulptirt; Schildchen s. weit gegen den Vorderrand vor- 
tretend. s. zus.-gedrückt. Schild lang u. schmal, s. schieferig; 
Ligament s. lang u. stark, dunkelbraun; Perlenmutter roth, 
bei jungen Ex. heller, bei alten dunkler, glänzend. L. 110, 
H. 43, D. 30 mm. (Kstr.), nach Jick.: 132—57—34 u. 154 
—60 mm. (KEgypten bei Cairo.) Zool. Journ. I. 1824 t. 53 f. 2 


(Iridina), Kstr. Mon. t. 25 f. 3, Jick. Moll. N.O. Afr. 1874 p. 266 
pr. p. — Sym. Mytilus dubius Gmel.?, Mytela dubia Cl. Mon. p. 1%. 


(renus Spatha LEA. 


Thier mit dem inneren Saum des doppelsäumigen, S. 
verdickten Mantelrandes am Hinterende kurz zus.-gewachsen, 
so dass zwei, auf dem inneren Rande dunkelgefärbten, aber 
nicht mit Papillen besetzten Oeffnungen übrig bleiben; 'eine 
breitere Athem- u. eine kleinere Analöffnung, ohne Siphonen; 
Kiemen jederseits 2, gross u. breit, hinten am Mantel an- 
gewachsen u. gegen den Rücken des Thieres eine falsche 
Röhre bildend, welche sich an die Verwachsungsstelle des 
Mantelrandes, die zw. Athem- u. Analöffnung liegt, an- 
schliesst, nach vorne an den Bauchsack angeheftet; die Kie- 
menblätter jeder einzelnen Kieme sind nur in Längsstreifen 
zus.-gewachsen, so dass die Kiemenfächer eylindrische Röhren 
bilden, welche auf ihrer Anheftungsstelle an dem Mantel 
senkrecht stehen; Fuss gross u. stark, doch vollständig in 
die Schalen zur.-ziehbar; Muskeln 6, der vordere Fussmuskel 
mit dem vorderen Schliessmuskel verwachsen, der untere Bauch- 


sackhaftmuskel s. gross u. rund, mit den auch runden Mund- 
lappen aufgewachsen; Wirbelhaftmuskel vorhanden. (Cl.) 


Muschel etwas gerundet o. stumpf länglich, nicht 
klaffend, etwas ungleichschalig, diekschalig u. schwer, glatt, 
aber mit s. hervortretenden, schieferigen Jahresringen; Schloss 
ohne Zähne, Schlossleiste s. breit u. in der linken Schale: 
schief gegen den inneren Rand ansteigend; Ligament stark; 
die untere Bauchsackhaftmuskelnarbe s. gross u. rundlich, 
was für dieses Genus unter allen zahnlosen Najaden eigen- 
thümlich ist. Me: 


el ga 


Syn. Anodonta Lamarck 1819. — Iridina Deshayes, Han- 
ley etc. — Spatha Lea Syn. of Fam. Union. 1838, Clessin Mon. 
in Chemn. Conch. Cab. 1873. 


Vorkommen. Mittel-Afrika, mit 1 (2) Art ın Egypten 
acclımatisirt. ’ N 

S. eaillaudi Mts. M. länglich-eifg., vorn kurz, breit, 
von der Ecke des Schildchens in s. wenig gebogener Linie 
steil abfallend, Oberrand langgestreckt, s. leicht u. langsam 
aufsteigend, Hinterrand bogenfg. steil abfallend, einen kurzen, 
etwas zugespitzten Schnabel bildend, Unterrand fast gerade, ' 
auf der Mitte leicht eingebogen, wo auch die Schalen von beiden 
Seiten zus.-gedrückt sind, hinten bogig aufsteigend; Schale z. 
bauchig, scharfrandig, etwas glänzend, dunkel olivenbraun o. 
grün, oft beinahe schwarz, mit dunklen, s. stark schiefrigen 
Jahresringen, sonst glatt; Wirbel in '/, der Länge, breit auf- 
geblasen, wenig vortretend, sich berührend; Schildchen breit, 
Schild lang u. schmal, nicht zus.-gedrückt, s. häutig-schieferig, 
mit abgerundeter Ecke; Ligament s. stark, z. lang, dunkel- 
braun, mit tiefer, spitzer, hackenfger Bucht; Schlossleiste breit, 
vor der Ligameutalbucht schwach wellig gefaltet; Innenseite 
blasser o. dunkler roth, glänzend. L. 120, H. 77, D. 42 (n. 
Jick.. 125--81—45; 1530-80 -46; 142--87--49; 149 -94 
—49) mm, (U nter- - Egypten.) Mal. Bl. 1866 p. 9, Jick. Moll. 


N.O. Afr. 1874 p. 259. — Sym. Anodonta rubens Caill. Voy. & 
Meroe IV. 1827 (non Lam.), Spatha rubens Cl. Mon. p. 185 t. 7 £. 11. 


Genus Jolv: DOURGUIGNAT. 
Thier — 


Muschel nicht klaffend, s. dünnschalig, s. ungleich- 
seitig, vorn äusserst kurz, gerundet, hinter den Wirbeln s. 
lang ausgezogen, bis zum gerundeten, leicht absteigenden 
Hintertheile verbreitert, fein concentrisch gestreift, vorn 
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zierlich lamellös-gefurcht; Wirbel fast ganz am Vorderrande 


gestellt, nach vorn gekrümmt; Ligament inwendig; Schloss 


in eine feine, niedrige, s. lange, schwach gekrümmte Lamelle 
vorn u. eine 5. lange, weisse, opake, gerade, fein fadenfge 
Erhebung hinten redueirt. 


Syn. Jolya Bst. Deux nouv. genr. Alger. 1877. 


Vorkommen. Algerien. 


J. letourneuxi Dgt. M. hornfarben-gelblich, mit helleren 
Wirbeln, hinten mit schwachen grauröthlichen Ringen; Ober- 
u. Unterrand gerade; Wirbel vortretend, fast glatt, nur 9 mm. 
vom Vorderrande entfernt; Schild erhaben, zus.-gedrückt; Per- 
lenmutter weissbläulich. L. 38, H. 16, D. 10 mm. ( Algerien.) 
L. e. p. 10. (Bgt.) 


Genus Aetheria Bourevicnar. 


Thier mit einem s. weiten, nur an der HFückenseite 
verwachsenen Mantel; Kiemen auf jeder Seite zwei, wenig 
ungleich, hinten am Mantel angewachsen, die inneren an 
den Bauchsack angeheftet; Bauchsack gross, länglich; Fuss 
fehlt gänzlich; Mundlappen halboval, breit, in ihrer ganzen 
Länge an den Bauchsack angewachsen; Schliessmuskeln zwei. 


Muschel unregelmässig, gleich- o. ungleichschalig, mit 
0. ohme eine dicke, starke, lamellöse Cuticula, bald mit der 
linken, bald mit der rechten Schale für ihr ganzes Leben 
an einer Stelle festgewachsen; Wirbel breit u. stumpf, oft 
kaum als solche zu unterscheiden u. stehen gewöhnlich etwa 
in.der Mitte der Schalenlänge, ohne o. mit einer röhrenfgen 
Protuberanz, mit der Jugendschale am Buckel; Ligament 
besteht aus einem s. kräftigen Knorpel, der bis an den 
innern Schlossrand vordringt, während der faserige Theil, 
der auch s. kräftig ist u. zipfelartig nach innen den Schloss- 
rand durchbricht, in beiden Klappen in die Dicke des 


: Schlossrandes tief einschneidet; Schlossrand nach der Form 


der Muschel m. o. w. gebogen, zeigt keine Zähne, hat aber 
in der freiem Schale eine gestielte Anschwellung dem fibrösen 
Theil des Ligaments gegenüber u. ist s. stark schwielig u. 
gebuchtet verdickt in der festgewachsenen; Muskeleindruck 
geht ohme Einbuchtung vom vordern zum hintern Schliess- 
muskeleindruck; Grösse der Muschel (u. vielleicht auch die 
Form) s. von der Unterlage abhängig. 


Syn. Etheria Lamarck in Annales du Museum de Paris 
X. 1807 p. 398, Ferussac Me&m. Acad. Sc. Paris 1823, Deshayes 
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Encyel. meth. hist. des Vers, 1830, Rang & Caillaud Nouv. ann. 


mus. d’hist. nat. 1834. — Aetheria Woodward Man. of the moll. 
1851—56, Bourg. Mater. Moll. Aceph. I. 1881. 


Vorkommen. Egypten. 


Uebersicht. 


(1.) Die festgewachsene Klappe viel länger als die freie, 
mit der Protuberanz s. lang, fast gerade u. fast überall 
von derselben Dicke; M. oval-verlängert, wenig breiter 
als die Protuberanz, mit s. lamellöser Epidermis; Liga- 
ment auswendig. 


(2.) Die festgewachsene Klappe mässig grösser als die äus- 
sere, mit der Protuberanz mässig lang, konisch, zur .- 
gebogen 0. links o. rechts gedreht, mit feiner Spitze, 
wenn diese nicht abgenagt sei; M. unregelmässig, aber 
stets grösser u. breiter als die Protuberanz; Ligament 
auswendig. 


(3.) Die festgewachsene Klappe von derselben Grösse wie die 
äussere. mitunter kleiner, ohne Protuberanz; M. opak, 
mit der Epidermis nicht o. kaum lamellös; Ligament 
inwendig, s. kurz, s. grob, konisch. 


(1) 


Ae. caillaudi Fer. M. ausgezogen länglich, fest u. oft 
z. schwer, schwarzgrünlich, meistens abgerieben, aber wenn 
unbeschädigt mit zahlreichen röhrfgen Stacheln unregelmässig 
besetzt; die Protuberanz mit lamellöser Epidermis, s. lang 
(Bgt. hat dieselbe bis über 350 mm. lang gesehen); Innenseite 
grünlich weiss perlenmutterartig glänzend; Grösse varüirt; im 
Museum zu Paris liegt ein KRiesenexemplar von mehr als 
400 mm. Länge.  Jickeli giebt sowohl die Länge als die Höhe 
zu 110 mm. an. (Nil von dem ersten Katarakte an aufwärts.) 
Mem. Ether. in Me&m. acad. sc. I. 1823 p. 359, Caillaud Voy. a Mero6 
II. 1826 p. 222 & 1V. 1827 p. 261 & Atlas II. 1823 t. 61 f. 1-3, 


Jick. Moll. N.O. Afr. 1874 p. 281 pr. p., Bgt. Mat. Moll. Aceph. 1. 
1881 p. 64. 


2.) 


Ae. tubifera Sow. M. s. unregelmässig, aber stets länger 
(in die Quere) als hoch (110: 70—75 mm.), unregelmässig mit 
röhrfgen Stacheln besetzt; Innenseite grünbläulich; Protuberanz 


kurz, schief konisch. (Nd.) Zool. Journ. I. 1825 p. 523, Bet. 
170%P.:05.2 (BJ \ 


Ae. nilotica Dot. 1. c. ”egalement une forme particuliere 
et tres distinete”. (Unter-Egypten im See Mariout.) B. 
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(3.) 


Ae. petrettinii Dgt. M. stets länger als hoch, mit bald 
der rechten, bald der linken Klappe festgewachsen, beide gleich 
gross, die festgewachsene vollkommen flach, ohne Runzel aus- 
wendig u. ohne Blasen auf der Innenseite; Aussenschale nicht 
lamellös, regelmässig gewölbt, grünlich, mit dunkleren Zonen 
u. einigen gelblichen Ringen, gegen die Wirbel feuerroth iri- 
sirend, innen weiss, reich an Blasen, Vordertheil gerundet, 
verkürzt, Hintertheil verbreitert-gerundet; Wirbel (ohne Pro- 
tuberanz) klein, entgegengesetzt, gekrümmt, mit den glatten 
Jugendschalen auf den Spitzen; Ligament hinten u. inwendig; 
vorderer Muskeleindrück schmal, s. lang, C-fg., der hintere 
bohnenfg. L. 50—100, H. 45-—90, D. 12—24 mm. (Unter- 


Egypten.) Mat. Moll. Aceph. I. 1881 p. 53. — Die embryonale 
Muschel (L. 3, H. 2 mm.) anfangs frei, gleichschalig u. fast gleich- 
seitig, in die Quere verlängert, an den Enden gerundet u. auf der 
Unterseite tief ausgebuchtet. (B.) 


Ae. letourneuxi Dgt. M. s. unregelmässig u. an Form 
veränderlich, doch in die Quere ausgezogen u. stets länger als 
hoch, Schalen gleichgross (die obere o. freie stark gewölbt), 
grün, tief gefurcht, mit schwülzigen, krausigen Rippen, In- 
wendig weiss, schwach bläulich, h. u. d. stark irisirend, mit 
einigen bleifarbenen Flecken; Wirbel (ohne Protuberanz) klein, 
gekrümmt, durch das Aufschwellen der festgewachsenen Klappe 
von einander getrennt (nicht entgegengesetzt), mit der kleinen 
regelmässig gestreiften Embryonalmuschel ‚auf der Spitze; Liga- 
ment hinten, zur Hälfte inwendig. Grösse s. variabel, L. 60 
—90, H. 40--70, D. 20—30 mm. (Egypten in Nil u. in den 
Kanälen bei Fayoum.) L.c. p. 55. (B.) 


Genus Dreissena Van Ben. 


Thier mit dem Mantel an den Rändern der ganze 
Länge nach bis auf drei kleine rundliche Schlitze zum 
Durchgang des Fusses, des Byssus u. der kurzen Siphonen 
verwachsen; Athem- u. Analröhre getrennt; Athemröhre 
kurz, weit, cylindrisch, mit kreisrunder, etwas trichterfger 
Münd., welche mit 4—5 Reihen pfriemenartiger kurzer Cirren 
hesetzt ist; Afterröhre kürzer, dünner, mit kleinerer, kreis- 
runder Münd., ohne Cirren, nur mit einigen Reihen papillen- 
artiger Pünktchen besetzt; Fuss lang, zungenfg., cylindrisch; 
Byssus, durch welchen das Thier sich an den Gegenständen 
befestigt, besteht aus einem Bundel (60—200) gerader, 
straffer, horniger Fäden, die hinten einer Drüse am Fusse 


- 7 T & d 
hervorkommen; Kiemen 2 Paare; Mundlappen 2 Paare; 
Schliessmuskeln 2. 


Muschel klein, dreieckig, umgestürtzt nachenfg., Ober- 
seite stark gewölbt, hinter dem Ligament stark zus.-gedrückt, 
Unterseite fast flach, auf der Mitte klaffend, zw. beiden ist 
jede Schale von dem spitzen Wirbel aus (an der Ecke zw. 
Ober- u. Unterrand) in einen sanften Bogen gekielt; Liga- 
ment lang, innen liegend, beiderseits von einer Rinne auf- 
genommen, Schloss nur aus einem schwachen Zahne der 
rechten Schale bestehend, der in eine Grube der linken passt; 
der vordere Schliessmuskel heftet sich an eine dreieckige 
Perlenmutterwand, die quer in dem Winkel unter den. Wir- 
beln angebracht ist. 


Syn. Mytilus Pallas 1771, Chemnitz, Gmelin, Ferussac, 
Oken u. s. w. — Dreissena Van Beneden Bull. acad. reg. sc. 
Brux. 1834. — Tichogonia Rossm. Icon. 1835. — Congeria Partsch 
1835. — Enocephalus Münster 1828, Keferstein 1831, Deshayes 
1833, Goldfuss 1836. Und noch: Aenocephalus Herrmansen, Ce@lo- 
gonia, Driessena u. Mytilina Bronn, Mytulina u. Mytelomya 
Cantraine, Dreissina Sow., Dreyssena Phil., Dreissensa Moq.- 
Tand., Dreissensia Bronn, Locard, Boettger, Dythalmia Jay 
u. Ss. w. 


Vorkommen. Grösster Theil der alten Welt. 1% 


1. D. polymorpha Pallas. M. dünnschalig, grüngelb, in 
die Quere mit braunen Wellen o. Zickzackbändern, feingestreift. 
mit rauhen Anwachsstreifen, etwas glänzend, Oberrand (vorn) 
gerade, z. hoch, wenig schief, mit dem bogigen absteigenden 
Hinterrande fast einen 45° starken Winkel bildend, Vorder- 
ende kurz, s. wenig o. nicht herabgebogen, Hinterende kurz 
u. schnell verschmälert, Unterseite breit, oval, (zur Höhe wie 
4:3, zur Länge wie 2:3), in der Mitte etwas concav, vorn 
gerundet, s. wenig herabgekrümmt, nach hinten s. wenig u. 
fast gewölbt zus.-gedrückt, etwas abgerundet. L. 20—50, 
H. 10—25, Br. o. D. 15 -30 mm. (Südost-Furopa, aber von 
da aus über den grössten Theil des Welttheiles und tief in 
Westasien verbreitert.) Mytilus (polymorphus) fluviatilis Pallas 
Voy. en Russie, 1771 p. 211, Dreiss. fluviatilis Bet. Amen. mal. 1. 
1866. — Sym. Myt. volge Chemn. Conch. Cab. 1795 t. 205 f. 2028, 


M. volgensis Gray Ann. phil. 1825, Dreiss. polymorpha Van Ben. 
1834, Tichogonia chemnitzii Rssm. Icon. 1835 f. 69. 


2. D. bourguignati Zoc. M. fast triangulär, s. lang 


u. schmal, mit der grössten Breite u. Höhe etwas vor der 
Mitte, nach vorn von oben langsam abfallend, mit schwach 
gewölbten Seiten allmählich verschmälert, nach hinten länger, 
mit geraden Seiten allmählich zugespitzt, Unterseite gerade, 


u Vorderende s B ae deckt, ‚L. 18—24, | Be 
St a mm. (Westasien | in ü, See ee. 


es . Var. blanci W.: M. nach vorn von SR schneller ab- 
: 3 fallend, mit dem zugespitzten Vorderende tief heruntereekrümmt; 
L. 28, H. 10, Br. 9 mm. (Griechenland bei Missolongehi.) rc 


DT hen 


Var. chantrei Loe. (l. e. t.23f. 3—4): M. kürzer, breiter, 5 > BT 
nach vorn von oben langsam abfallend, mit gewölbteren Seiten Me 


vorn u. hinten schneller verschmälert, Unterseite vorn concav, | = 

Vorderende herabeebogen; L. 13-20, H. 7—10, Br. 8-11 mm. a 
(Westasien mit bourg.) IR: 

"Bem. D. cochleata Kickx von Antwerpen in Belgien u. D. küsteri E 


Dunker ap. Chemn. aus Wolga können nicht hierher hören wegen 
ihrer ”septum exiguum cum appendiculo seu lJamina cochleata instructum”. 
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Debarsicht 


der Ordnungen, Familien und Gattungen 


der 


in der Paläarctischen Region lebenden 


Binnenmollusken. 


Cl. 4. Malacozoa Üephalophora. 
(6astropoda.) 
Thier mit Kopf, Fühler 2—4, Augen 2, Bewegung mit- 


telst einer fleischigen, unten sich befindlichen Scheibe des Fusses. 
Gehäuse einschalig oder fehlt. 


Ordo 1. Imoperculata. 
Thier Zwitter, lungenathmend, ohne Deckel. 


Subordo 1. beophila Fir. 
(Stylommatophora A. Sch.) 
Thier Landbewohner, mit Augen auf den Spitzen der langen 
oberen retractilen Fühlern. 
-Sectio 1. Monotrema W. 
Thier mit gemeinsamer Oeffnung für die weiblichen und 


die männlichen Geschlechtsorgane. 


Subsect. 1. Agnatha MörcH. Thier ohne Kiefer; Zungen- 
zähne dünn, stachelfg., entfernt stehend, ohne 
Mittelzähne. 


4. Fam. Testacellid. 


Thier mit s. kleinem rudimentären Mantel, der ein kleines, 


- ganz am Schwanzende sitzendes Gehäuse ausscheidet; Geh. flach, 


mit s. weiter, s. schiefer Münd. 


Gen. Testacella Cuv. Geh. ohrfg., undurchbohrt, kaum 
spiralig gewunden. 


Gen. Daudebardia Harrm. Geh. eirund o. fast ohrfg., 
durchbohrt, mit wenigen s. schnell zunehmenden Umg. 


2. Fam: Glandinide. 


Thier mit langen, dreieckigen, lappigen Ausbreitungen an 
den Seiten des Kopfes, grossem Mantel und einem grossen, zur 
Aufnahme des ganzen Thieres geigneten, Gehäuse. 


Gen. (landina Scuunm. Geh. walzig-eifg., achatinenartig, 
gestreift, meist braun; Umg. 6—7, der letzte lang u. schmal; 
Münd. lang eifg., nach oben lang zugespitzt, Saum scharf, ge- 
rade; Spindel unten quer abgestutzt. 


Subsect. 2. 6natophora. Thier mit Kiefer; Zungenzähne 
dicht stehend, mit Mittelzähnen. 


Fam. Vitrinide. 


Thier mit Kiefer glatt, Zunge meist in 3 Felder getheilt, 
Mittelzahn symmetrisch 3-spitzig, Seitenzähne hacken- o. dornfg. 


Subfam. Parmacellina. 


Thier mit grossem Mantel in der Mitte des Rückens, vorn 
z. weit zu einem Lappen verlängert; Zunge mit den mittleren 
Zähnen dreispitzig u. den äusseren Seitenzähnen priemeufg. 


Gen. Parmacella Cuv. Geh. besteht aus zwei Theilen: 
ein kleiner, äusser, hinterer, niedergedrückt, gefärbt, den An- 
fang einer Windung zeigend, und ein grösserer, vorderer, 
flacher, weisser, der im Mantel ganz eingeschlossen ist. 


Subfam. Vitrinina. 


Thier mit einem vorn aus dem Geh. weit hervortretendem 
Mantel, welcher sich an der rechten Seite in einen langen, 
zungenfgen, auswendig über die Schale zurückgebogenen Lappen 


verlängert; Zunge mit dem Mittelzahn symmetrisch dreispitzig, 
den nächsten Zähnen unsymmetrisch 2-3-spitzig u. den Seiten- 
zähnen klein, hakenfg. ! 


Gen. Vitrina Der. Geh. meist undurchbohrt, für das Thier 
zu klein, gedrückt-kugelig o. ohrfg., glasartig, s. dünnschalig, 
durchsichtig, Umg. 2—3, schnell zunehmend, der letzte s. er- 
weitert, Münd. gross, Saum einfach, Spindelrand mit häutiger 
Kante. 


Gen. Allerya Ber. Thier wie Vitrina, Geh. wie Parmacella aus 
zwei Theilen bestehend, der äussere Helixähnlich, mit 2-3 Umg. u. 
weitem Nabel. 


Subfam. Zonitina. 


Thier mit einem vom Geh. vollständig bedeckten Mantel, 
Fuss mit Schleimdrüse am Hinterende, Zunge mit den Mittel- 
zähnen gleichgross, drei- o. die äusseren zweispitzig, Seiten- 
zähne zahlreich, lang, hacken- o. dornfg. Geh. meist nieder- 
gedrückt, dünnschalig, stark glänzend, mit dem Mundsaum 
dünn, gerade. 


Gen. Macrochlamys Bess. Geh. gleich dem der Hyalinia 
o. Vitrina, durchbohrt, mit m. o. m. weitem Gew., Umg. 4!/, 
—5, der letzte stark erweitert. Thier mit einem kurzen Horn 
über dem Schleimdrüse u. mit zwei langen zungenfgen Lappen 
am Mantelrande. 


Gen. Conulus Fırz. Geh. ungenabelt, kegelfg.-kugelig, 
heller o. dunkler braun, Umg. 5—T, s. langsam zunehmend. 


Gen. Ayalinia As. Geh. ungenabelt o. durchbohrt u. glas- 
hell, oder genabelt u. heller o. dunkler hornfarben, niederge- 
drückt, Umg. 4—7, langsam, regelmässig o. z. schnell zunehmend. 


Gen. Zonites Montr. Geh. weit genabelt, gedrückt, als 
jung scharfkantig o. gekielt, Oberseite meist skulptirt, Unter- 
seite meist glatt, Umg. 6— 7, langsam o. regelmässig zunehmend. 


Fam. Leucochroide. 


- Thier mit Kiefer glatt, Zunge lang u. schmai, Mittel- 
zähne fast konisch, Seitenzähne mit 2—3 Zähnchen, Randzähne 
quadratisch. i 


Gen. Leucochroa (Br.) Ars. Geh. kugelig, konisch bis 
flach niedergedrückt, sehr dickschalig, kreidig, kreideweiss, 
Nabel bis gänzlich vom zur.-gebogenen Spindelrand bedeckt, 
selten offen. 


Fam. Helicide. 


Tbier mit Kiefer halbmondfg. u. gerippt o. gestreift, selten 


aus Platten zusammengesetzt (Patula), Zunge nicht in bestimmt - 
abgeorenzte Felder getheilt, Zähne mit breiter Basis, die mitt- 


leren meist dreispitzig, Seitenzähne nach aussen immer mehr 


verkleinert u. unsymmetrisch, Pfeilsack mit 1—2 Pfeilen fast 


immer vorhanden. 


Subfam. Helicina. 


Geh. von plattgedrückter bis kugeliger u. konischer Form, 
mit der Münd. transversal u. meist breiter als hoch. 


Gen. Helix Lim. 


Subfam. Pupina. 


Geh. eifg., eylindrisch, thurmfg., nadelfg. o. lang spolfg., 
mit der Münd. vertikal, stets höher als breik, Spindel an der 
Basis nicht abgestutzt. 


Gen. Buliminus (Eurse.) Br. Geh. eifg.-konisch bis 
thurmfg. u. eylindrisch, Münd. eifg.-länglich, gezähnt o. nicht 
gezähnt, die Hälfte der Gehäuselänge selten erreichend, mit 
dem Aussenrande länger als der Spindelrand, Spindel gerade. 


Gen. Sesteria Bar. Geh. lang, eylindrisch, Münd. eirund, 
nur !/, der Gehäuselänge, zahnlos, Aussenrand länger, Spindel 
hohl, röhrenfg., oben gerade, nach unten stark propfenzieherfg. 
bis an die Mitte der Münd. in einen Bogen geschwungen. 


Gen. Pupa Drr. Geh. rechtsgewunden (s. selten links- 
gewunden), kurz eifg., verlängert eifg.-konisch, cylindrisch o. 
spindelfg., Münd. gerundet o. halbeifg., !/, o 1, der Gehäuse- 
länge, meist gezähnt, mit beiden Rändern gleichlang. 


Gen. Dalea Priv. Geh. linksgewunden, spindel- o. thurmfg.., 
Münd. halbrund o. etwas birnfg., nur mit einer höckerfgen 
Lamelle auf der Wand, kaum '/, der Gehäuselänge, Aussen- 
rand länger. 


Gen. Clausilia Drr. Geh. rechts- o. meistens linksgewun- 


den, lang, schlank, spindelfg., Münd. elliptisch o. birnfg., nur 
le der Gehäuselänge, vorn mit zwei starken Lamellen, 


tief im Schlunde mit mehreren Falten u. durch ein bewegliches 


Schliessknöchelchen (Clausilium) verschliessbar. 


— 


RN. 


Subfam. Stenogyrina. 


Geh. lang gethürmt o. länglich-eifg., eifg.-elliptisch bis 


thurmfg.-cylindrischh Münd. zahnlos, vertikal, oben fein zuge- 


spitzt, oft rinnenartig ausgezogen, mit dem Aussenrand länger 
als der Spindelrand, Spindel unten oft abgestutzt o. geschwun- 
gen, Saum gerade, verdickt. 


Gen. Stenogyra Su. Geh. thurmfg., langgezogen, pfrie- 
menfg. o. cylindrisch (Spitze oft abgebrochen), Umg. s. langsam. 
zunehmend, der letzte kaum grösser als die vorgehenden, Münd. 
klein, abgestutzt eifg., Spindel (bei unseren Arten) nicht ab- 


(3 ”% gestutzt. 


| Gen. Cionella JEFFR. Geh. relativ klein, länglich-eifg. bis 
thurmfg.-cylindrisch, Umg. s. schnell zunehmend, der letzte viel 


. grösser als die vorgehenden, ausgezogen, Münd. oft gezähnt, 


schmal, eifg.-zugespitzt, '/,—!/, der Ges.-höhe, Spindel kurz, 
gebogen, unten abgestutzt o. geschwungen. 


Sectio 2. Diplotrema W. 


Tbier mit getrennten Geschlechtsöffnungen. 


Fam. Suceinid&. 


Thier im Verhältniss zum Geh. s. gross, Kiefer mit einem 
hinteren viereckigen Fortsatz, Zungenzähne sitzen auf quadra- 
tischen Erhöhungen, die des Mittelfeldes sind lanzettfg., mit 
einem seitlichen Einschnitt, Seitenzähne mehrspitzig. 


Gen. Succinea Der. Geh. dünnschalig, eifg., bernstein- 
farben, mit kurzem spitzem Gew., Umg. 3—4, der letzte den 
grössten Theil des Geh. ausmachend, Münd. s. gross, eifg., mit 
scharfen Rändern. 


Subordo 2. Hygrophila Für. 
. (Basommatophora A. Scum.) 


Thier mit Augen an der inneren Basis der lappen- o. 
pfriemenfgen oberen nicht retractilen Fühler. 


Fam. Auriculide. 


Thier Landbewohner, lungenathmend, mit den 2 0. 4 
Fühlern kegelfg., dick, kurz, contractil. 


Gen. Carychium Müıu. Geh. s, klein, rechtsgewunden, lang 
eifg. o. spindelfg., gelblich weiss, mit dem letzten Umg. aus- 
gezogen, Münd. länglich-eifg., gezähnt, etwa '/, der Geh.-länge. 


Gen. Zospeum Bert. Geh. winzig klein, rechts-, selten 
linksgewunden, kurz, eifg.-konisch, mit dem letzten Umg. m. 
o. w. bauchig, weiss, Münd, eifg., meistens gezähnt, mehr als 
!/, der Geh.-länge. Thier augenlos. 


Fam. Limnz&ide. 


Thier Wasserbewohner, durch eine mit Gefässnetze aus- 
gekleidete Lungenhöhle hmen, Fühler 2, lappig- -dreieckig 0, 
pfriemenfg,, sicht einziehbar. 


‘ Subfam. Limnzina. 


Thier dick, mit breiten, dreieckigen, lappenfgen Fühlern, 
Kiefer dreitbeilig, mit breitem Mittelstücke u. schmalen, etwas 
gebogenen Seitenstücken, Athem- u. Geschlechtsöffnungen rechts, 
Zunge blattartig, Mittelzähne s. klein, die Zähne des Mittel- 
feldes mit zwei Nebenhäckchen, die zahlreichen Seitenzähne 
grösser u. gesägt. Geh. rechtsgewunden, kugelig o. eirund mit 
s. grosser bis thurm- o. spindelfe. mit kleiner Münd. 

Gen. Amphipeplea Nırss. Geh, fast kugelrund, s. zart u. 
dünn, stark glänzend, Spindelumschlag s. schwach. Thier mit 
dem ganzrandigen Mantel derart ausgedehnt, dass er das ganze. 
Geh. umhüllt, Mundlappen vorn fast gerundet, Fuss oval. 


Gen. Limnea (Brus.) Rıns. Geh. eifg. bis spindelfg., 
festschalig, schwach glänzend, Spindelumschlag lamellenartig, 
anliegend. Thier mit dem Mantel eingeschlossen, Mundlappen 
vorn ausgerundet, Fuss keilfg. 


Subfam. Physina. 


Thier mit langen, borstenfgen, zugespitzten Fühlern, Kiefer 
einfach, sparrenfg., oben in der Mitte mit einem faserigen Aus- 
schuss, Zunge haubenfg. zus.-gelegt, an der Basis jederseits mit 
einem z. langen, rechtwinklig umgebogenen Zipfel, aber ausge- 
streckt ist sie dreieckig, unten umgerollt, Mittelzahn gerundet, 
dreitheilig, Seitenzähne unter einen stumpfen Winkel an ein- 
ander stossend, einander völlig gleich, kamm- o. sägefg., mit 
einem Anhängsel hinten. (Ph. font. n. Dyb.) Geh. links-, 
selten rechtsgewunden, blasenfg. o. spitz-eifg. bis spindelfg., 
meist stark glänzend. 


Gen. Physa Der. Geh. liuksgewunden, eifg. o. länglich 
eifg. mit kurzem (mitunter fast unmerklichem) bis spitz zu- 
laufendem Gew., letzter Umg. gross, aufgetrieben o. ausgezogen, 
Münd. länglich eifg., oben verengt, von der Hälfte bis ?/, der 


Geh.-länge. 


Gen. Physopsis Krauss. Wie Physa, aber die Spindel 

eingerollt, mit einer schiefen faltenartigen Anschwellung, unten 

"frei u. durch einen Ausschnitt mit dem unten etwas umge- 
> schlagenen Mundsauın zus.-hängend, Spindelrand s. kurz. 


Gen. Pechaudia Bor. Geh. rechtsgewunden, eifg., glashell, 
mit kurz konischem stumpfem Gew., Münd. länglich, oben s. 
spitz, ?/, der Geh.-länge, unter der Spindel mit einer gerun- 
deten Bucht, Aussenrand oben tief mondfg. ausgeschnitten, 
Spindel gedreht, mit einer weissen Falte, unten abgestutzt. 


Subfam. Planorbina. 


Thier schlank, mit zwei schmalen Fühlern, Kiefer drei- 
theilig, Zunge lang, bandfo., mit dem Mittelzahn nicht kleiner 
als die Nebenzähne. Geh. rechtsgewunden, m. o. w. nieder- 
gedrückt bis scheibenfg. 


Gen. Choanomphalus Gerstr. Geh. zur Form zw. dem 
von Planorbis u. Valvata, mit ebenem o. erhabenem Gew., unten 
eng bis concav u. trichterfg. genabelt. 


Gen. Planorbis Gustr. Geh. scheibenfg., mit ganz flachem, 
auf einer 0. auf beiden Seiten, auf der unteren aber stärker, 
eingesenkt, alle Umg. von beiden Seiten des Geh. sichtbar. 


Subfam. Aneylina. 


Thier nicht gewunden, im Grundriss eirund o. gerundet, 
im Profil kegelfe., mit kurzen, schmalen, oben an der Basis 
verbreiterten Fühlern, Kiefer dreitheilig, Zunge lang, bandfg., 
mit dem Mittelzahn länglich, in der Spitze zweitheilig. Geh. 
napf-, mützen- o. schildfg., dünnschalig, oben mit kurzer, nach 
rechts o. links gekrümmter Spitze in der Nähe des hinteren 
Randes, Unterseite ganz offen, mit scharfen Rändern. 


Gen. Ancylus GEOFFR. 


Ordo 2. Operculata. 


Thier getrennten Geschlechtes, durch Lungen o. Kiemen 
athmend, mit einem rückwärts auf dem Fusse angewachsenen 
Deckel, der die Gehäusemündung beim Zurückziehen des Thieres 
verschliesst. 
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Subordo 1. heophila. 


Thier Landbewohner, lungenathmend. 


Fam. Cyclostomide. 


Thier mit zwei cylindrischen o. pfriemenfgen contractilen 
Fühlern, an deren Basis hinten o. aussen die Augen sitzen, 
Kopf in eine lange Schnauze verlängert. 


Subfam. Diplommatinina. 


Thier —. Geh. winzig klein (G. bis 1'/,: '/, mm.), ohne 
Nabelritze, länglich, ganz glatt, stark glänzend, Münd. kreisrund, 
innen stark weissgelippt, Saum zus.-hängend, gerade, stumpf. 


Gen. Hagenmülleria Ber. 


Subfam. Truncatellina. 


Thier mit langen pfriemenfgen Fühlern, hinter welchen 
die Augen an der Basis liegen, Kiefer aus zwei dreieckigen 
Platten bestehend. Geh. cylindrisch, stumpf, stark glänzend, 
Münd. spitz-eifg. o. etwas elliptischh Saum verdickt, Ränder 
fast parallel, Deckel hornig, s. dünn, länglich oval, mit wenigen 
rasch zunehmenden Windungen. 


Gen. Acme Harrm. 


Subfam. Cyclostomina. 


Thier mit walzenfgen Fühlern, an deren äusserer Seite 
die Augen liegen nahe der Basis, Kiefer fehlt. ‚Geh. kreiselfg. 
bis thurmfg., Münd. eifg. bis kreisrund, Saum zus.-hängend, 
einfach o. verdoppelt, gerade o. zur.-geschlagen, Deckel kalkig 
o. knorpelig, kreisrund. fr 


Gen. Oyelotus GuiLd. Geh. kreiselfg., Umg. 5—6, schnell 
zunehmend, Mundsaum einfach, gerade, Deckel kalkıig, kreisrund, 
mit vielen engen, in dem Rande erhabenen Windungen. 


Gen. Cyclostoma Drr. Geh. kugelig-kreiselfg. bis ei- 
thurmfg., Umg. 4-6, schnell zunehmend, Mundsaum einfach, 
gerade, oft gelöst, Deckel kalkig, eifg. o. gerundet, oben eckig, 
mit wenigen (1—5) schnell zunehmenden Windungen. Thier mit 
der Fusssohle durch eine Längsfurche in zwei Wulste getheilt. 


Gen. Pomatias Stun. Geh. spitz-kegelfe., konisch ge- 
thürmt o. thurmfg., Umg. 8—11, langsam zunehmend, Mund- 


 saum erweitert, meist verdoppelt, oben oft geöhrt, Deckel 

knorpelig, kreisrund, aus zwei Platten mit zwischenliegenden 
Kammern zus.-gesetzt, mit vielen dicht gewundenen Windungen. 
Fuss ohne Längsfurche. 


Subfam. Hydrocenina. 


Thier mit kurzen dreieckigen Fühlern, an deren Oberseite 
an der Basis die Augen liegen, Kiefer schwach o. fehlt. Geh. 
breit kegelfg., Münd. eifg., Saum dünn, verbunden, gerade, 
nicht verdickt, Nabelgegend durch eine Schwiele ausgefüllt, 
Deckel kalkig, mit wenigen Windungen, rechts stark gerundet, 
links fast gerade, mit einem inneren Fortsatze. 


est. Hhydrocena PARr. 


Subordo 2. Hydrophila. 


Thier Wasserbewohner, kiemenathmend. 


Sectio 1. CGtenobranchia. (Tanioglossa.) 


-  Thier mit einer grossen Kieme im Mantelhöhle auf dem 
Rücken. Zunge lang, in jedem Gliede mit 7 Platten, eine 
Mittelplatte u. jederseits drei seitliche Platten. 


7 Thier getrennten Geschlechts, Kiefer 2, Augen an 
der Aussenseite der Fühler. 


Fam. Ampullarid. 


Thier mit 2 s. langen und schmalen pfriemenfgen hinteren 
Fühlern, an deren Basis auswendig die Augen auf kurzen 
Stielen sitzen, u. 2 mässigen s. g. Lippenfühlern; Mantel mit 
einem oft langen schmalen Athemröhre vorn links; neben der 
Kieme ist eine Höhle zum Luftathmen; Kiefer glatt; Radula 
mit Mittelzahn gesägt. Geh. m. o. w., zuweilen weit genabelt, 
konisch-gethürmt, kugelig o. scheibenfg., letzter Umg. meist s. 
gross, Mundsaum zus.-hängend, gerade; Deckel kalkig o. hornig, 
concentrisch gestreift. 


Gen. Ampullaria Lam. Geh. rechtsgewunden. 


Gen. Meladomus Swaıns. ‚Geh. linksgewunden. 


Fam. Paludinide. 


Thier ovovivipar, mit 2 langen fadenfgen Fühlern, an deren 
Aussenseite die Augen auf kurzen Stielen sitzen, der rechte 
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Fühler beim Männchen kürzer, verdickt, stumpf u. abgerundet, 
mit dem Penis eingeschlossen, Kopf in eine vorn abgerundete 
Schnauze verlängert, Nacken mit 2 Seitenlappen, Fusssohle s. 
‘ breit, Radula mit den Mittelplatten glatt. Geh. durchbohrt 
o. geritzt, eifg. o. fast kegelfg., Umg. gewölbt o. fast stielrund, - 
mit m. o. w. tiefer Naht, der letzte bauchig, Münd. oben stumpf- 
winklig, Deckel hornig, nur concentrisch, wenig eingesenkt. 


Gen. Paludina Lam. Geh. gross, rundlich-eifg. o. fast 
kegelfg., Münd. rundlich-eifg., unten zur.-weichend, Sauın zus.- 
hängend, scharf, Deckel concentrisch mit etwas excentrischem 
Kern, auf der Innerseite glatt u. glänzend. 


| 

Gen. Oleopatra Troscn. Geh. klein, länglich konisch o. 
gethürmt, Münd. länglich, unten offen, vorgezogen, zwischen 
Aussen- u. Spindelrand ausgussartig, Saum getrennt o. durch 
einen Callus verbunden, Aussenrand gerade, scharf, Spindelrand 
stark verdickt, umgeschlagen, Deckel: aussen concav, glänzend, 
concentrisch, mit spiralem, weit nach links gelegenem Kern, 
unten convex, körnerlig. : j 


Fam. Bythiniide. 


Thier eierlegend, mit 2 langen borstenfgen, einander glei- 
chen Fühlern, an deren Aussenseite die Augen am Grunde 
sitzen; Ruthe in einer Grube hinter dem rechten Fühler, äus- 
serlich, zweispaltig; Nacken ohne Seitenlappen; Fuss vorn breit 
u. zweilappig, hinten schmal; Mittelplatten der Radula mit . 
Basalzähnen; im Magen liegt ein knörperliger, stiletartiger 
Körper. Geh. geritzt-durchbohrt, ei- o. thurmfg., Umg. rund- 
lich, Münd. zugerundet eifg., Saum zus.-hängend, wenig ver- 
dickt, Deckel kalkartig, concentrisch gestreift o. in der Mitte 
spiralig gewunden, nicht eingesenkt (randständig). 


Gen. Bythinia Leacn. 


Fam. Rissoid. 

Thier eierlegend, mit 2 langen borstenfgen Fühlern u. 
Augen auswendig am Grunde dieser Fühler, Ruthe hinter dem 
rechten Fühler, äusserlich, einfach, Kopf mit rüsselartiger 
Schnauze, ohne Nackenlappen. Deckel meist tief in der Münd. 
eingesenkt. hornig, gewunden, mit wenigen (1-2 '/,) rasch 
zunehmenden Windungen. . 


Subfam. Baikalina. 


Thier mit dem Fuss deutlich abgesetzt, elliptisch, vorn 
eingeschnitten, alle Zahnplatten mit secundären Zähnen ver- 
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sehen, Mittelplatten glatt. Geh. sehr verschieden gestaltet, 
gross o. mässig, konoidisch- o. eifg.-gethürmt, thurm-, pfriemen- 
o. eifg., wie auch die Oberfläche des Geh. sehr wechselt, Münd. 
viereckig, länglich-rund, eifg. o. dreieckig, Saum zus.-hängend, 
Deckel hornartig, dicht u eng spiralig gestreift, mit 1—2 voll- 
ständigen, rasch zunehmenden Windungen, wenig eingesenkt. 


Gen. Baikalia MART. 


Subfam. Hydrobiina. 


Thier mit dem Fuss vorn u. hinten abgestutzt, alle Zahn- 
platten mit secundären Zähnen versehen, Mittelplatten mit 
Basalzähnen. Geh. klein o. sehr klein. 


Gen. Paludinella Rsswm. Geh. ungenabelt o. durchbohrt, 
dünnschalig, abgestutzt eifg., walzenfg.. kegelfg. o. thurmfg., 
meist mit stumpfem Wirbel; Umg. 4—7, meist langsam zu- 
nehmend u. gewölbt; Münd. länglich rund o. eirund, Deckel 
eingesenkt, hornig, mit wenigen Spiralen u. excentrischem 
Nucleus. 


Gen. Horatia Bourne. Geh. durchbohrt, s. dickschalig, 
kugelig-etwas konoidisch, fast glatt; Umg. nur 3—4, convex, 
s. schnell zunehmend, der letzte gross, gerundet; Münd. s. 
schief, gerundet, Spindelrand grob, verdickt, zur.-gebogen o. 
zur.-weichend; Deckel purpurroth, mit 3—-4 langsam zuneh- 
menden Spiralen u. fast centralem Nucleus. 


Gen. Lithoglyphus MünLr. Geh. ganz o. fast ungenabelt, 
meist dickschalig, gedrückt-kugelig o. eifg.-konisch, mit spitzem 
(aber oft abgefressenem) Wirbel; Umg, 4—5, rasch zunehmend, 
der letzte s. gross u. bauchig, oben weit länger vorgezogen als 
unten; Münd. weit, rundlieh, oben winklig, Spindelrand concav, 
wulstig, dicht anliegend; Deckel spiral, mit 2—2'/, s. rasch 
zunehmenden Windungen, kleinem excentrischen Nucleus u. am 
innern Rande in einen zugespitzten Lappen vorgezogen. 


Gen. Fmmericia Brus. Geh. ungenabelt o. geritzt, z. 
festschalig, eifg.-konisch, konisch o. fast kugelig eifg., mit 
stumpfem niedergedrücktem Apex; Umg. 4—5 '/,. der letzte 
meistens bauchig, gegen die Münd. verbreitert u. hinter dem 
Mundsaum mit einem erhabenen dicken Wulst, welchem am 
Gaumen eine meist schön violett gefärbte Vertiefung entspricht; 
Münd. ei- o. birnfg. bis kreisrund, oben winklig, Aussenrand 
innen öfters schwielig, weiss; Deckel oval, oben zugespitzt, mit 
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Subfam. Benedictina. 


Thier mit den Mittelplatten der Zunge dreieckig, an der 
Basis bald gezähnelt, bald glatt, Zwischen- u. Seitenplatten 
hakenfg., ungezähnelt. Geh. gross, konoidisch o. eifg., mit 
derber Epidermis, Umg. 4—7, gewölbt, letzter gross u. bauchig, 
Münd. rundlich eifg., stark erweitert, Spindelrand mit einer 
Falte o. mit einer langen Schwiele, Deckel tief eingesenkt. 


Gen. Benedictia Dye. 


Fam. Melanide. . 


Thier oft ovovivipar, mit 2 langen pfriemenfgen Fühlern u. 
Augen auswendig nahe dem Grunde, Kopf mit breiter Schnauze, 
Fuss breit u. kurz, vorn abgestutzt, Mantelrand gefranzt o. 
gezackt, Zungenplatten wie gesägt. Geh. thurmfg. o. konisch. 
bis nadelfg. schmal, mit dicker dunkler Epidermis, Spira oft 
angefressen, Deckel hornig, spiral. 


Gen. Pyrgula Cur. & Jan. Geh. mässig, ungenabelt o. 
geritzt, kegelfg.-gethürmt o. cylindrisch-pyramidal, weissgelblich _ 
o. milchweiss; Umg. 6—9, in der Form einer Schraube gekielt; 
Münd. fast vertikal, ei- o. birnfg., Saum scharf, durch einen 
fest angedrückten Callus verbunden, Aussenrand vorgezogen; 
Deckel eingesenkt, knorpelhäutig. 


Gen. Melania Lam. Geh. gross o. mässig, ungenabelt, 
meist eifg. o. gethürmt,. mit dunkel gefärbter dieker Epidermis, 
glatt, gestreift o. gerippt, oft mit den Rippen reihenweise 
knotenfg. angeschwollen; Umg. bald wenige, bald viele, Gew. 
spitz, aber meist abgenagt; Münd. ganz oval, oben kaum ver- 
schmälert, meist mit dem Aussenrande vom Festepunkte hbogig, 
unten gerundet; Deckel spiral, mit dem Nucleus dem linken 
Rande genähert. er 


Gen. Bugesia Par. Geh. sehr klein, ungenabelt, gethürmt- 
konisch, fest, bernsteinfarben; Umg. 7, die oberen mit 2, der 
letzte mit 3 in Spiral laufenden, starken, kielartigen, alle stark 
höckerigen Kanten; Münd. eifg., oben u. unten schwach wink- 
lig, Aussenrand gebogen u. bogig vorgezogen, Spindel zus.- 
gedrückt, flach, breit, an der Basıs ein wenig quer, aber mit 
dem Unterrande verbunden. 


Gen. Melanopsis Für. Geh. eifg., oblong, pyramidal o. 
nadelfg., ähnlich Melania, aber mit der Münd. typisch an der 
Basis abgeschnitten und tief ausgerandet; Deckel subspiral, mit 
dem Nucleus dem Basalrande s. genähert. 
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H Thier Zwitter, Kiefer dreitheilig, Augen an der 
Innenseite der Fühler. 


Fam. Valvatide. 


Thier mit langen cylindrischen stumpfen Fühlern, Zunge 
mit dem Hauptzahn auffallend gross, mit zahlreichen s. kleinen 
Seitenzähnchen, Kiemen federfg., lang, welche weit heraustreten 
können u. an ihrer Wurzel einen fadenfgen Anhang haben. 
Geh. kugelig o. kreiselfg., s. eng genabelt, bis scheibenfg., s. 
weit genabelt, Umg. stielrund, Münd. fast kreisrund, Deckel 
kreisrund, mit vielen engen Spiralen u. centralem Nucleus. 


Gen. Valvata Mir. 


Sectio 2. Aspidobranchia. 


Thier mit zwei Kiemen in der grossen Mantelhöhle auf 
dem Rücken. Zunge bandfg., s. zus.-gesetzt, mit vielzähnigen 
Mittelplatten, mehreren Zwischenplatten u. einer grossen An- 
zahl kleinerer hackenfgen Seitenplatten. 


Fam. Neritinide. 


Thier Zwitter, mit borstenfgen Fühlern, an deren Aussen- 
seite die Augen auf kurzen Stielen sitzen, Kiemen kammfg. 
Geh. dickschalig, halbkugelig, kahnfg., ungenabelt, mit wenigen 
s. rasch zunehmenden Umg., Münd. weit, Saum scharf, Spindel- 
rand breit, Deckel kalkig, spiral, mit dornfgem Ansatze. 


Gen. Neritina Lan. 


Cl. 2. Malacozoa Acephala. 
(Peleeypoda, Bivalvia, Cephalopoda.) 


Thier ohne Kopf, mit sackartigem Körper u. das ganze 
Thier umhüllendem Mantel; Athmung durch Kiemen, die buch- 
blattartig am Rücken angebracht sind; (1—-)2 Schliessmuskeln 
vermitteln. die Bewegung der Schalen, u. 2--3 Muskelpaare 
heften das Thier an die Schale. Gehäuse besteht aus zwei 
gleich- o. ungleichklappigen Schalen, die über dem Rücken des 
Thieres durch ein hornartiges Ligament zusammengeheftet sind. 


Ordo 1. Isomya. 
Muskeleindrücke gleich, Fuss ohne Byssus. 


Subordo 1. Siphonida. 


Thier mit dem Mantel in Siphonen ausgezogen. 


Fam. Spheriidse. 


Thier freibeweglich, mit geschlossenem Mantel, der nur 
am Unterrande einen breiten Schlitz zum Durchgange für den 
ausdehnbaren, zungenfgen Fuss hat, und am Hinterrande von 
zwei zus.-gewachsenen Siphonen durchbohrt wird; Kiemen von 
ungleicher Grösse. Muschel gleichklappig, mit äusserem Liga- 
ment u. Schloss, das sowohl Cardinal- als Seitenzähne besitzt, 
die letzten auf jeder Seite der vorigen. 


Gen. Corbicula Mürur. Muschel eifg. o. dreieckig bis 


herzfg., starkschalig, gleichseitig, mit breitem Wirbel; Schloss- 


leiste m. o. w. breit, Cardinalzähne in jeder Schale 3, Seiten- 


zähne lang, querstreifig, fast gleich gross, Mantelnarbe hinten , 


schwach gebuchtet. 


Gen. Spherium Scor. M. meist z. gleichseitig, mit breiten, 
mittelständigen, wenig hervortretenden o. in konische Röhre 
verlängerten Wirbeln; Schlossleiste m. o. w. breit, Cardinal- 
zähne 1—2 in jeder Schale, Seitenzähne kurz, ungestreift, in 
der rechten Schale doppelt, in der linken einfach. Thier mit 
2 nur an der Basis verbundenen, ungleich langen Siphonen, 


Gen. Pisidium C. Prr. M. klein, ungleichseitig, mit den 
nur wenig hervortretenden Wirbeln dem s. verkürzten Hinter- 
theil s. genähert, Vordertheil verlängert; Schlossleiste meist 
breit, Zähne wie bei Gen. Sphsrium. Thier mit kurzen in 
ihrer ganzen Länge zus.-gewachsenen Siphonen. 

Gen. Eupera Boure. M. klein, ungleichseitig, mit s. ver- 
kürztem Vordertheile und verlängertem Hintertheile, Wirbel 
breit, s. spitz u. hervortretend, dem Vordertheile genähert; 
Schlossleiste schmal, Cardinalzahn in jeder Schale nur 1, s. klein, 
Seitenzähne relativ kräftig. Thier mit langen, anfangs ver- 
waschenen, dann gabelfg. getrennten Siphonen. 


Fam. Cyrenoidids. 


Thier —. Muschel mit Cardinalzähnen, ohne Seitenzähne. 


Gen. Galatea Brus. M. z. gross, fast dreieckig, Wirbel 
mittelständig, Schlossleiste s. breit, auf welcher ?/, Cardinal- 
zähne sitzen. 


Subordo 2. Asiphonida. 


Thier mit dem Mantel nicht in Siphonen ausgezogen. 


Fam. Unionide. 


Thier freibeweglich, mit dem Mantel ganz offen. Fuss 
gross, dick, ausdehnbar; Kiemen (jederseits ein Paar) gleich- 
gross, fest, blattartig, die inneren frei, die äusseren oben ihrer 
ganzen Länge nach an den Mantel angewachsen. Muschel un- 
gleichseitig, gleichschalig, mit langem, äusserem (oft über- 


bautem) Ligamente,. Schloss mit o. ohne Zähne. 


Gen. Unio Rerz. M. ungleichseitig, dickschalig, - oft s. 
schwer, mit verkürztem Vordertheile u. oft s. verlängertem 
Hintertheile, Schloss mit 1 Card.-zahn in der rechten u. 2 in 
der linken Schale, zw. welchen sich der rechte Zahn beim 
Schliessen einlegt, Seitenzähne lang, nur hinter dem Schlosse 


(unter dem langen äusseren Ligament). 


Gen. Pseudodon GovrLD. M. meist s. ungleichseitig, meist 
dünnschalig, Schloss nur mit 1 Card.-zahn in jeder Schale, der 
der rechten Schale beim Schliessen vor deın der linken gestellt, 


Seitenzähne fehlen. 


- Gen. Margaritana Scuum. M. ungleichseitig, s. dickschalig 
u. schwer, Schloss mit Cardinalzähnen wie bei Unio, gross u. 
dick, aber ohne Seitenzähne. Thier mit dem Kiemenblättern 
weder am Buuchsacke angeheftet noch (wie bei den verwandten 


Gattungen) mit dem Mantel vereint. 


Gen. Leguminava Cosr. M. ungleichseitig, dünnschalig, 
Schloss ohne Zähne, aber an Stelle des Cardinalzahnes in jeder 
Schale ein kleiner stumpfer Höcker, welche sich beim Schliessen 


neben einander (nicht in Grübchen) legen. 


Gen. Anodonta Cuv. M. m. o. m. ungleichseitig, dünn- 
schalig, Schloss gänzlich ohne Cardinalzähne u. meist auch 


ohne Seitenzähne. 


Fam. Mutelids. 


Thier mit dem Mantel am Hinterrande theilweise ver- 
wachsen, so dass nur kleinere Schlitze für die Athem- u. Anal- 

‘ öffnungen übrig bleiben, Kiemen gleichlang, beide am Mantel 
angeheftet. Muschel ungleichseitig, gleichschalig, frei, Schloss 


ohne Zähne. 


# 
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Gen. Mutela Scor. M. lang, schmal, am schmalen Vorder- 
theile klaffend, z. dünnschalig, Ligamentalbucht s. seicht, 
Schlossleiste s. schmal, ohne Zähne, 


Gen. Spatha Lza. M. länglich-eifg., vorn kurz u. breit, 
nicht klaffend, diekschalig u. schwer, Ligamentalbucht tief, 
Schlossleiste s. breit, ohne Zähne; eigenthümlich für das Genus 
ist die s. grosse u. rundliche untere Bauchsackhaftmuskelnarbe. 


Gen. Jolya Bourec. M. vorn äusserst kurz, gerundet, 
hinten lang ausgezogen, nicht klaffend, s. dünnschalig, Liga- 
ment inwendig, Schloss in eine feine, s. lange Lamelle vorn u. 
eine s. lange fein fadenfge Erhebung hinten reducirt. 


Fam. Aetherid. 


Thier ohne Fuss, Kiemen (2 auf jeder Seite) z. ungleich, 
hinten am Mantel u. die inneren am Abdominalsacke ange- 
heftet. Muschel m. o. w. ungleichschalig, festsitzend, Schloss 
ohne Zähne. 


Gen. Aetheria (Lam.) Boure. 


Ordo 2. Heteromya. 
Muskeleindrücke einander ungleich; Fuss mit Byssus. 


u 


Fam. Dreissenidz. 


Thier festsitzend, mit dem Mantel geschlossen mit Aus- 
nahme eines Schlitzes zum Durchtritt des langen cylindrischen 
Fusses, aus dem ein Bundel von schwärzlichem Byssus hervor- 
geht; Siphonen 2, Analröhre kurz, Athemröhre lang, mit dorn- 
fgen Papillen besetzt. Muschel gleichschalig, aber s. ungleich- 
seitig, mit endständigen Wirbeln, Schloss mit einem rudimen- 
tären Zahne, Ligament intern, Muskeleindrücke vier. 


Gen. Dreissena Van Bes. M. dreieckig, nachenfg., mit 
“ einer quergestellten Perlenmutterwand in dem Winkel unter 
den Wirbeln. j 
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Genus Testacella Cvv. 


1. -T. haliotidea Dry. 


Var. dilatata Poll. (Bull. mus. zool. Torino 1889): Geh. 
etwas gewölbt, mit der Spitze auffallend nach links gerückt 
(nicht fast mittelständig), Münd. mit dem Aussenrande ausge- 
breitet; L. 8!/a, Br. 5!/s mm. (Ital. unw. Turin.) 


Var. bareinonensis Poll. sp. n.? (L. c. 1888 t. 2 f.13—16): 
Geh. fast eirund-ohrenfe., abgeflacht, concentrisch runzelig- 
gestreift, z. fest, hell hornfarben röthlich, mit der Spitze etwas 
vorstehend, fast gelöst, nicht mittelständig, Münd. mit dem 
Spindelrande weisslich, gebogen, unten etwas abgestützt, u. 
dem Aussenrande regelmässig ausgebreitet u. bogig; L. 5 ®/s, 
Br. 3'/; mm. Thier ausgestreckt höchstens 40 mm. (haliot. 
70—75, bisule. 65 mm.) (Spanien bei Barcelona.) 


7a. T. dubia Poll. Gleich der haliotidea, aber grösser, 
dickschaliger, viel gewölbter, tief u. ungleichmässig gerunzelt, 
mit kleinem, spitzem, etwas vorstehendem, gelöstem Apex; Münd. 
mit dem Spindelrande breit, gebogen, oben vom Aussenrande ge- 
trennt, unten etwas abgestützt. L. 9—10, Br. 6—6'/, mm. 
(Italien bei Turin.) Bull. Mus. Zool. Torino 1888 (sep.) p. 2 t. 2 
f. 46, 1889. (P.) 


7b. T. eatalonica Poll. Geh. eife., z. abgeflacht, z. 
dünnschalig, hell hornfarben, mit gerundetem, festsitzendem, 
wenig vortretendem Apex; Münd. fast zus.-hängend, Spindelrand 
weisslich, nur oben gebogen, unten gestreckt, Aussenrand regel- 
mässig gebogen. L. 4°/,—5, Br. 2*,—3 mm. (Spanien b. 
Olot.) L. c. 188 p.5t.2 £. 7-9 & 17. 


11 a. T. subtrigona Poll. Geh. dreieckig, z. nieder- 
gedrückt, stark concentrisch gestreift, mit einem s. kleinen, zur. 
gebogenen, festsitzenden Apex; Münd. mit dem Spindelrande stark 
gebogen, oben breit ausgebreitet, vom Aussenrande getrennt, un- 
ten etwas zur.-gebogen und etwas abgestützt, Muskeleindrück 


breit u. tief. L. 7, Br. 5 mm. (Italien bei Turin.) L. ce. 1888 
p-3t.2f. 1-3. Gleich der drymonia, aber der Spindelrand weni- 
ger gebogen, Apex nicht von der Spindel getrennt u. ganz vom 
zur. gebogenen Spindelrande verdeckt. (P.) 


Genus Parmacella Cvv. 


1. P. olivieri Cuv. 


Var. ibera Eichw. (Fauna Caspio-Caucasica 1841 p. 199): 
Schälehen mit dem Nueleus klein (Br. 3%/—4, Höhe 3 mm.), 
hell bernsteingelb, sublateral, angedrückt, schief der Spathula 
angeheftet, ungleichseitig, linke Seite länger, stark gebogen, 
rechte fast gerade; Spatha ohrenfg., etwas convex, wenig fest, 
deutlich concentrisch gestreift. (Georgien, Kurdistan, Turan.) 
Bttg. in Raddes Fauna et Flora d. Tal. Geb. 1866 p. 271, v. 
Martens Mal. Bl. 1871 p. 68 t. 1 f. 15—16. 


Genus Vitrind Dre. 


1. Subgen. Semilimax Stab. 


13 a. V. gwotiformis Poll. Sehr gleich der kotule, 
aber beiderseits weniger gewölbt, weniger ausgezogen, unten weit 
offener mit weit grösserer Münd. zufolge des stark bogenfgen 
Innenrandes (dieser weit schwächer gebogen bei kotule), der 
zurücktretende Theil des letzten Umg. ist doppelt schmäler als 
bei kotule, mit einem gleichmässigeren, längeren u. viel schmäleren 


Hautsaum. (Piemont bei Aosta, 6.2000 m.) Atti Ac. Torino 1884 p.9 
f. 1—4. — Nach brieflicher Mittheilung u. vergleichenden Zeichnun- 
gen von Dr. Pollonera in Torino, dem ich Exemplare meiner V. 
kotule mitgetheilt. In der Fauna könnte ich sie nicht nach der 
Beschreibung allein von dieser trennen. 


3. Subgen. Phenacolimax Stab. 


Bem. Mr. Fagot hat in Glenages malacol. II. 1883 (mir erst 
vor Kurzem bekannt) specielle Untersuchungen über die Synonymie 
der Vitr, major Fer. angestellt, laut welcher hervorgeht dass diese 
und V. draparnaldi (oder wie Fagot überall schreibt drapalnaldi) 
Cuv. vollkommen identisch sind, und dass ich, wie viele vor mir 
(Letourneux 1869 u. 1877, Mabille 1871, Saint-Simon 1876, Fagot 
selbst 1877, Malafasse & Fagot 1878, Paulucci 1881 u. Locard 1882), 
unrichtig den Namen V. (major var.) draparnaudi M. T. mit dem 
von draparnaldi (drapalnaldi) verbunden habe. ©. Pollonera hat in 
Atti d. R. acc. d. Torino 1884 u. eingehender in Bull. soc. mal. it. 
1889 die italienischen Vitrinaformen dieser Gruppe untersucht, wie 
er auch die Güte gehabt, mir Typexemplare derselben zu schenken, 
von welchem allen ich aufs neue gefunden, wie schwer es mitunter 
ist ohne Typen, nur nach Beschreibungen u. sogar nach Figuren, zu 
beurtheilen, besonders in Genera, wo die specifiken Differenzen so 
fein sind, dass man sie schwer mit der Feder u. fast unmöglich mit 
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der Zeichenstift darstellen kann. Ich kann doch nicht finden, dass 
ich in meiner Darstellung dieser Formen mehr zu ändern habe, als 
V. stabilei Less. von major Fer. als Subspecies zu trennen u. V. 
draparnaudi Mog. Tand. (Hist. Moll. Fr. Il. 1855 p. 50) anstatt »Cuv.» 
zu. schreiben. Den Namen von Moqg. Tandon gegen einen neuen 
auszutauschen, wegen des eingezogenen draparnaldi (o. fide Fag. 
drapalnaldi) Cuv., scheint mir ganz unbehöflich. Die Formen können 
also folgende Stellung haben. 


15. V. major Fer. — Syn. V. pellucida Drp. 1805, Dup. 
1850, V. draparnaldi Cuv. 1817, Kob. 1571, C. Koch 1871, Pollon. 
Atti acc. Torino 1884 f. 47—48, Bull. soc. mal. it. 1889 f. 11—13, 
V. audebardi C. Pfr. 1828, V. elliptica (Brown 18157?) Cless. (Frank- 
reich, Belgien, Holland, Deutschland, Alpen.) 


*V. stabilei Zess. Geh. gedrückt, s. wenig convex, Ss. 
dünnschalig u. glashell durchsichtig, hellgelblich, stark glänzend, 
fast glatt; Gew. gedrückt, klein, etwa die Hälfte der Höhe, nicht 
die Hälfte der Länge einnehmend; Umg. »ur 3, schnell zuneh- 
mend, der letzte gross, besonders anfangs zus. gedrückt, schnell 
nach vorn erweitert, am vorletzten Umg. viel mehr u. überall 
gleichbreit übergreifend; Naht fein berandet; Münd. s. schief, hori- 
zontal, weit, Oberrand auf der Mitte stark u. winklig vorgezogen, 
Unterrand stark bogig ausgeschnitten, mit s. schmalem u. kurzem 
Hautsaum. L. 6 1/,—8 !/,, Br. 5—6, H. 2 1/,—3 mm. (Nord- 
italien.) Moll. Piem. 1880 p. 24 t. 4 f. 5—7 (V. major var.), Pollon. 
Atti acc. Torino _1884 p. 16 f. 33—85, V. major Stab. Moll. Piem. 
1564 p. 24. 


Var. locardi Pollon. (l. c. p. 17 f. 27—29): oben u. unten 
mehr gedrückt, Spira fast ganz flach, Hautsaum fast fehlend; 
„ L. 6!/s mm. 


16. V. draparnaudi Mog. Tand. Hist. moll. Fr. I. 
1855 p. 50. (Frankreich, Westdeutschland, Belgien.) Ume. 3 !s 
—4, der vorletzte 3—4 mal breiter als der drittletzte, etwas mehr 
als doppelt schmäler wie der letzte, dieser besonders anfangs im 
Vergleich mit dem der pellueida Müll. stark zus. gedrückt, aussen 
gegen die Münd. schnell von einem vertikal herabsteigenden Bogen 
begrenzt (wie bei pellucida.) — Forma 1) blanei Pollon. 


Genus Hyalinia Acass. 


1. Subgen. Vitrea Fitz. 


3a. H. oxystoma West. Geh. mit einer s. engen, 
punktfgen, wenig tiefen Einsenkung anstatt des Nabels, nieder- 
gedrückt, in der Mitte etwas erhoben, unter der Loupe regel- 
mässig feingestreift; Umg. 5, langsam regelmässig zunehmend, 
der letzte zus.-gedrückt-gerundet, doppelt breiter als der vor- 
letzte, nach vorn nicht erweitert, um den Nabel etwas ausgehöhlt; 
Münd. horisontal, länglich-oval, durch die Wand tief ausgeschnit- 


ten, Oberrand fast doppelt kürzer als der gebogene Unterrand, 
Spindelrand s. kurz, mit dem Unterrande einen s. spitzen, ge- 
drückten, rückwärts über die feine Nabelaushöhlung gerichteten 
Winkel bildend. G. 3'/, :1'/, mm. (Algerien bei Philippe- 
ville: Joly ex.) Bull. soc. mal. France 1888 p. 57. 


4 a. H. tarda (Bgt.) Fagot. Gleich der diaphana, aber 
die oberen Umg. langsam zunehmend, der letzte relativ schmal, 
unten aufgeblasen, wesshalb Geh. höher u. Münd. gerundet, mit 
fast gleich gebogenen Rändern. (Spanien, M. Pena Blanca b. 
Venasque.) Crönica Cientifica, Barcelona 1888. (F.) 


4b. H. moravica n. sp. Geh. ganz ungenabelt (in der 
Mitte nabelartig eng ausgehöhlt), niedergedrückt, gelblich, glashell, 
beiderseits dicht u. fein, aber unter der Loupe s. deutlich ge- 
streift (auf der Unterseite strahlfg. vom Centrum gegen die 
Peripherie), glänzend; Gew. z. und regelmässig gewölbt; Umg. 
4 '/,, z. schnell regelmässig zunehmend, jeder wenigstens J, 
breiter als der vorgehende, z. gewölbt, mit eingedrückter Naht; 
Münd. horizontal, tief ausgeschnitten, oval-herzfg., Oberrand we- 
nig kürzer als der gerade Spindelrand (V. diaph. hat die Münd. 
schief vertikal, eng. mondfg., mit Oberrand s. kurz, Aussenrand 
stark gebogen, Spindelrand s. lang.) Br. 3, H. 1'/, mm. (Mäh- 
ren auf dem Berg Hostein bei Bistritz: Ulieny ex.) 


10 a. H. bazzett® Pollon. Geh. s. eng u. etwas bedeckt 
durchbohrt, etwas gewölbt, s. deutlich, aber s. fein u. dicht ge- 
streift; Umg. 5, langsam zunehmend, der letzte nicht verbreitert, 
gerundet, unten gewölbt; Naht fein, ganz ungerandet; Münd. 
mässig, z. breit halbmondfg., schief, Saum dünn, Spindelrand am 
Festepunkte s. kurz rechtwinklig, o. fast zurück, etwas über das 
Nabelloch, gestreckt, Aussenrand vom Festepunkte ab herabfal- 
lend. @. 3: 1?/, mm. (Italien b. Carbonara.) Elenco d. Moll. 
terr. in Piem. 1885 p. 9. — Die sehr nahe stehende kitoralis Cl. hat 
die Spira s. wenig erhaben o. fast platt, Münd. enger, wie kantig 
mondfe., u. den Aussenrand oben horizontal, dann fast vertikal. 


10 b. H. appelii West. Geh. kreisrund, s. eng, aber 
deutlich durchbohrt, etwas gewölbt, fein gestreift, hornfarben- 
weisslich; Umg. 5, langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte 
s. langsam anwachsend, nicht erweitert, unten gewölbter; Naht 
stark gerandet; Münd. halbmondfg., Spindelrand vom Festepunkte 
stark, aber s. kurz gebogen, dann gestreckt gebogen, Saum innen 
weissgelippt. G. 2 : 1 mm. (Gombo bei Pisa.) 


10 c. H. eraverii Poll. Geh. s. eng durchbohrt, nieder- 
gedrückt, mässig feingestreift; Umg. 5 ®/,, eng gewunden, s. lang- 
sam zunehmend, eine s. weite Spira bildend, oben abgeflacht, 
unten gewölbt, der letzte nicht erweitert, schmal, wenig grösser 
als der vorletzte; Naht ungerandet; Münd. eng halbmondfg., 


- gleichmässig convex (ohne erhöhten Apex), fast glatt; Umg. 4 '/,, 
etwas gewölbt, unregelmässig zunehmend (die ersten s. langsam, 
der vorletzte doppelt breiter als der drittletzte, wenig schmäler 
als der letzte, welcher nicht erweitert, oben gerundet, unten et- 
was abgeflacht ist; Naht vertieft, ungerandet; Münd. s. schief, 

‚ mondfg., tief ausgeschnitten, Spindelrand gebogen. G.4'1,:2 1], 


Saum einfach, Oberrand s. kurz. 6. 2:1 mm. (Ialien bei 
Carbonara.) L.c.P. 8. 


12. H. subeffusa Bitte. 


Var. daghestana Bttg. (Jahrb. Mal. Ges. 1886 p. 133 t. 3 
f. 7): kleiner, kugeliger, mit höherem Gew., letzter Umg. unten 
mehr gewölbt, Münd. mehr heruntergezogen; G. 3 : 1 !/a mm. 
(Kusary im Gouv. Baku.) 


36 a. H. misella West. Geh. s. eng genabelt, nieder- 


gedrückt, etwas gewölbt, glänzend, unter der Loupe regelmässig 
feingestreift, unten etwas gewölbt, mit einigen feinen u. z. ge- 
trennten Spirallinien geziert; Umg. 4 '/,, z. gewölbt, durch eine 
eingedrückte Naht getrennt, die ersten s. langsam zunehmend, 
der vorletzte fast doppelt breiter als der drittletzte, der letzte 
kaum '/, breiter als jener; Münd. schief horizontal-mondfe., mit 
dem schwach gebogenen Unterrande viel länger als der Oberrand. 
G.3"/,:1'/, mm. (Algerien in Alluv. von Harrach: Joly ex.) 
Bull. soc. mal. France 1888 p. 56. 


43 a. H. pisana West. Geh. eng durchbohrt, schwach 


I 


(Italien, Siena Caifassi d& Gombo unweit Pisa.) Von 


Gombo habe ich auch Vitrea litoralis Cl. als V. pseudohydatina 
erhalten. 


3. Subgen. Polita Hela. 
62. H. mixta West. (Fauna, Apr. 1886.) — Syn. H. 


stabilei Pollon. (Bull. mus. Zool. Torino, Nov, 1886.) 


65. H. hammonis Ström. 


Var. subradiatula Fag. (Moll. quatern. in Bull. soc. hist. 
nat. Toul. 1879): enger u. seichter genabelt, s. dicht, fein u. 
regelmässig gestreift, letzter Umg. weniger dachfg.; G. 4 : 1 !/2 
mm. (Frankr. bei Luchon.) 


66 HH. petronella Ch.: 

Var. cenisia Pollon. (Elenco dei moll. in Piem. 1885 p. 
11): Geh. glashell, nicht grünlich, Nabel enger, Münd. mehr 
gerundet u. weniger schief. (Mte. Oenis.) 


70a. H. riggii Adami in sc. Geh. eng genabelt, fast 


kreisrund, gewölbt, hornbraun, wenig glänzend, oben u. unten 
gleich u. z. grob gestreift; Umg. 6, langsam gleichmässig zunech- 
mend, gewölbt, der letzte gerundet, nicht ?/, breiter als der vor- 
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letzte, unten um den Nabel etwas ausgehöhlt; Nath vertieft; 
Münd etwas schief, breit mondfg., Saum einfach, dünn, gerade, 
G. 71,,—8 : 4 mm. (Ins. Ustica b. Sicilien: Adami ex.) West. 
Fauna, 4:e Beil. 1887 p. 3. 


76. H. polygyra Pollon. (Atti acc. Torino, Mars 1885.) 
— $yn. H. oropensis (Paul.) West. (Fauna, Apr. 1886.) 


78a. H. dauthezi Kob. Geh. mässig genabelt, nieder- 
gedrückt, oben flach o. schwach concav, unten convex, fast pla- 
norbisfg., deutlich gestreift, oben oliv-hornfarben, unten weisslich, 
z. fest; Gew. klein; Umg. 5, die oberen langsam zunehmend, 
der letzte aufgeblasen, unten gewölbt; Saum eingedrückt, deut- 
lich gerandet; Münd. gerundet-eifg., fast vertikal, stark ausge- 
schnitten, Saum einfach, regelmässig gebogen. G. 10 : 4 mm. 
(Gibraltar.) Journ. of..Conchology Vol. IV. (1883—85) p. 4. (Kob.) 


78 b. H. oschtenica Biiy. Geh. weit genabelt, stark 
niedergedrückt, dünn, stark glänzend, oben dunkel hornfarben, 
unten weisslich; Gew. s. wenig gewölbt, mit stumpfem Apex; 
Umg. 6, langsam zunehmend, an der tiefen Naht etwas aufgetrie- 
ben, feingestreift, mit den Streifehen an der Naht dicht stehend 
u. s. deutlich, unten fast unmerklich, letzter Umg. regelmässig 
gerundet, anderthalb mal so breit wie der vorletzte; Münd. wenig 
schief, ausgeschnitten-oval, innen weisslich, Saum einfach, Aussen- 
rand an der Naht aufgetrieben gekrümmt, Basalrand zur. gezo- 
gen. G. 15—-17 "/, : 61,7 !/, mm.  (Kaukasien in Geb. 
Oschen-Fischt.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1888 p. 150. (B.) 


90. H. lentiformis Kob. Geh. offen genabelt, stark nie- 
dergedrückt, oben hornfarben, unten- weisslich, fast kreisrund, z._ 
linsenfg, an der Peripherie scharfkantig, dicht u. fein unregel- 
mässig gestreift, unter einer starken Loupe äusserst fein u. dicht, _ 
aber deutlich u. zierlich beiderseits linirt; Umg. 5—6b, regel- 
mässig z. schnell zunehmend, oben an der fast rinnenartigen 
Naht z. quer, nach aussen allmählig abfallend, der letzte beider- 
seits’ gleich schwach gewölbt, aussen zus.-gedrückt; Münd. schief, 
mondf.-eirund, aussen etwas eckig, Ränder durch einen z. starken 
Wulst verbunden. G. 12 : 5—6 mm. (Ins. Minorka.) Die 
Originaldiagnose scheint mir (nach Ex. von Hrn. Prof. M. Braun 
gütigst mitgetheilt) nicht hinlänglich die Art zu charactirisiren, 
wesshalb ich hier eine neue gegeben habe. Prof. M. hat auch eine 
grössere Anzahl einer Form geschickt, die wahrscheinlich als neue 
Art zu betrachten sei, aber die ich gegenwärtig nur als Varietät 
aufnehmen will. 


Var. brauni West. (Fauna, 4:e Beil. 1887); meist viel stär- 
ker gewölbt, z. dunkel  hornfarben, unten heller, Spirallinien 
fehlen entweder gänzlich oder sind s. schwach u. unregelmäs- 
sig, Umg. 5—6, gleichmässig schwach gewölbt, der letzte an 
der Peripherie entweder vollkommen abgerundet oder s. schwach 
stumpfkantig, Münd. ohne Ecke und ohne Verbindungswulst; 
G. 9—10 : 5—6 mm. e 


94 a. H. beauforti Clcss. Geh. enggenabelt, flach, un- 
gemein fein, eng u. gleichmässig gestreift, Umg. 5—, rasch zu- 
nehmend. (Cattaro.) Mal. Bl. N. F. IX p. 50. (Cl.) 


98 a. H. subsuturalis Bitg. Gleich der suturalis, aber 
etwas kleiner, mehr niedergedrückt, Umg. relativ niedriger, der 
letzte nur 1'/, mal so breit wie der vorletzte, Münd. deutlich 
kleiner, mondfg.-elliptisch, Ränder durch einen s. feinen Wulst 
verbunden, Öberrand gedrückt u. nach unten hin gebogen, die 
Münd. wie verengernd. G. 6'/, : 3 mm. (Kaukasien bei Kurd- 
schips.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1888 p. 149. (B.) 


101 a. H. tauriea Cless. Geh. eng genabelt, wenig ge- 
wölbt, fein unregelmässig gestreift, glänzend, gelblich hornfarben ; 
Umg. 6, langsam u. regelmässig zunehmend, mässig gewölbt, 
dureh. eine tiefe, eingeschnürte Naht getrennt, der letzte nicht 
erweitert; Münd. schief breit, mondfg., stark ausgeschnitten, Saum 
scharf, gerade. G. 7 : 3°/,, mm. (Krim b. Schach Mamay,.) 
Malak. Blätt. N. F. III. 1880 p. 126. (Cl.) 


102 a. H. tschapecki West. Geh. s. eng genabelt o. 
durchbohrt stark niedergedrückt, mit etwas vorstehendem Apex, 
hornfarben-gelblich, unten weisslich, stark glänzend, feingestreift; . 
Umg. 5'/,, kaum etwas gewölbt, regelmässig z. schnell zuneh- 
mend, der letzte '/, breiter als der vorletzte, zus.-gedrückt, an 
der Münd. gerade; Naht lineär, gerandet; Münd. quer gedrückt- 
oblong, durch die Wand tief ausgeschnitten, Basalrand s. leicht 
gebogen. G. 7'/, :2'/), mm. (Ober-Steyermark bei Teuffen- 
bach: Tschap. ex.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 56. 


104. H. cellaria Müll. 


Var. orientalis 07. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1887): enger 
genabelt, s. glänzend, Umg. etwas mehr gedrückt, langsamer 
u. gleichmässiger zunehmend; G. 11a :4 mm. (Ungarn in 
Tatragebirge.) H. cell. var. alliaria Haz. in Molluska Faunaja 
1885. 


104 a. H. de bettan® Adami. Geh. weit genabelt, nie- 
dergedrückt, dunkel hornfarben, an der Naht gestreift; Umg. 
6 !/,, regelmässig zunehmend, der letzte doppelt breiter als der 
vorletzte; Naht eingedrückt, fast rinnenfg.; Münd. eirund-mondfg., 
wenig schief, innen mit leichtem Perlenmutterbeleg, Saum gerade, 
einfach, scharf. G. 16—20 : 6—8 mm. (Ital., Prov. Vicen- 
tina, in Agno- u. Alpone-Thälern.) Bull. soc. mal it. 1885 p. 
205. (Ad.) 


116 a H. mülleri Mz. Geh. mässig u. durchgehend 
genabelt, kreisrund, z. niedergedrückt, oben plan-convex, horn- 
farben, unregelmässig feingestreift, unter der Loupe durch ein- 
gedrückte Spirallinien gekörnelt, unten blasser, glatt; Umg. 5", 


—6, etwas gewölbt, langsam regelmässig zunehmend, durch eine 
kaum eingedrückte Naht getrennt, der letzte aufgeblasen, etwas 
erweitert, an der Peripherie kaum merkbar kantig, vorn gerade, 
unten allmählig in den cylindrischen Nabel abfallend; Münd. 
breit eirund, tief mondfg., z. schief, Saum einfach, Aussenrand 
auf der Mitte z. vorgezogen, Spindelrand am Festepunkte etwas 
verbreitert, tief innen weissgelippt. G. 12 : 6'/, mm. (Creta, 
Lethe, Messara.) Jahrb. Mal. Ges. 1887 p. 117. (Mz.) 


117. H. uziellis Iss. 


Var. genei (Pollon.) West. (Fauna, Beil. IV. 1887): letzter 
Umg. flacher, an der Peripherie deutlicher kantig, Münd. fast 
horizontal, durch den vorletzten Ume. tiefer ausgeschnitten; 
G. 13 : 4!/a mm. (Sardinien.) 


124 a. H. cossoni Let. & Bot. Geh. perspectivisch u. 
breit trichterfg. genabelt, oben kaum etwas gewölbt, zerbrechlich, 
s. fein gestreift, hell hornfarben, einfarbig, Umg. 6, etwas ge- 
wölbt, dicht gewunden, regelmässig zunehmend, der letzte kaum 
breiter, zus.-gedrückt, undeutlich in der Mitte kantig, oben etwas 
convex, unten anfangs etwas abgeflacht; Naht eingedrückt; Münd. 
quer mondfg.-oblong, Saum gerade, scharf, dünn. G. 9: 4 mm. 
(Tunesien.) Prodr. mal. Tunisie 1887 p. 2. (Bgt.) — Mr. Bgt. rechnet 


zu derselben Gruppe drei noch nicht beschriebene Arten aus den 
Balearen: H. magonensis, metria u. gyonnesiaca Bgt. 


125 a. H. deeipiens Biig. Geh. weit perspectivisch ge- 
nabelt, fast flach niedergedrückt o. schwach gewölbt, dunkel horn- 
farben-olivenfarben, unten etwas heller, beiderseits fast regel- 
mässig dicht feingestreift, stark glänzend; Umg. 5 '/,-—6, schwach 
gewölbt, s. langsam zunehmend, der letzte kaum '/, breiter als 
der vorletzte, etwas zus.-gedrückt, beiderseits gleich schwach ge- 
wölbt; Naht stark eingedrückt, etwas gerandet; Münd. wenig 
schief, quer, länglich-elliptisch, mondfg. ausgeschnitten, Ränder 
entfernt, Oberrand stark bogig-absteigend, Spindelrand schief ab- 
steigend, etwas verdickt. G. 8—10'/, : 3 '/,—4 ?/, mm. (Kau- 
kasien in Schach-Dagh-Geb.) Jahrb. Mal. Ges. 1886 p.131 t. 3 £. 
1 a—d. Von caspia unterschieden durch tiefere Naht, engeren Na- 
bel, gedrückteres Gew. u. weniger zur Keilung neigenden letzten 
Umg., von lederi dagegen durch die weit geringere Grösse bei glei- 
cher Windungszahl, dunklere Farbe, auch tiefere Naht u. weniger 
flache Unterseite, 


127 a. H. neglecta Fa9. Geh. zieml. breit genabelt, 
beiderseits gedrückt, durchsichtig, glänzend, oben schwach ge- 
wölbt, klar hornfarben o. etwas grünlich, unten milchweisslich, 
fein u. zierlich gestreift, besonders an der Naht; Umg. 6, kaum 
convex, langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte etwas 
grösser, oben niedergedrückt. unten schwächer, vorn gerade; 
Naht fast rinnenartig; Münd. ausgeschnitten oval-gerundet, Saum 
gerade, einfach. Grösse der H. lucida Drp. (Frankr. b. Tou- 


\ 


} 


louse u. Villefr anche.) Cat. deser. Moll. de Toulouse 1886 p. 54. 


(Fag.) 


131 a H. amblyopus Mab. Geh. durchbohrt, nieder- 
gedrückt, fast durchsichtig, wenig zerbrechlich, glänzend; hell 
hornfarben, feingestreift, unten etwas weisslich; Gew. kaum etwas 
gewölbt, mit dunklem, glattem, stumpfem, punktfgem Apex; Umg. 
6—6 '/,, wenig gewölbt, die ersten z. langsam, die folgenden 
schneller zunehmend, mit eingedrückter Naht, der letzte gross, 
oben gerundet, zus-.gedrückt, unten etwas aufgeblasen, vorn et- 
was erweitert, nicht herabsteigend; Münd. schief, eifg.-gerundet, 


Saum einfach, gerade, scharf. G. 17 : 6 mm. (Corsica.) Arch. 
mal. IV. 1869. (M.) 


131 b. H. lathyri Mab. Geh. genabelt, flach nieder- 
gedrückt, fast durchsichtig, z. zerbrechlich, etwas glänzend, oben 
hell hornfarben-röthlich, unten hornfarben-weisslich, unter der 
Loupe fast gleichmässig gestreift, an der Naht fein rippenstreifig; 
Gew. flach, mitunter ein wenig erhaben, mit kleinem, stumpfem, 
kaum etwas vortretendem Apex; Umg. 5—6, gewölbt-gerundet, 
unregelmässig (die ersten langsam, die folgenden schnell) zuneh- 
mend, mit eingedrückter Naht, der letzte gross, oben etwas ge- 
wölbt-gedrückt, unten z. gedrückt, s. undeutlich kantig am Um- 
fange, vorn etwas verbreitert, nicht herabsteigend; Münd. schief 
mondfg.-eirund, Saum einfach, gerade, scharf. G. 15—17 : 5— 
5';, mm. (Corsica bei Toga unweit Bastia.) L.c. (M.) 


132 a. H. ischnus® (Poll.) West. Geh. often genabelt, 
stark niedergedrückt, s. fein (nur bei starker Vergrösserung deut- 
lich) spiralig liniirt, etwas glänzend, weiss; Gew. stark gedrückt- 
dachfg.; Umg. 5'/,—6, etwas gewölbt, an der eingedrückten 
Nath etwas aufgetrieben u. nach beiden Seiten abschüssig, die 4 
ersten langsam zunehmend, der vorletzte fast doppelt so breit 
wie der drittletzte u. nur '/, schmäler als der letzte, dieser nach 
vorn nicht erweitert, zus.-gedrückt, an der Peripherie gerundet, 
unten (besonders gegen die Münd.) gewölbter; Münd. horizontal, 
mit dem langen Basalrande regelmässig gebogen. G. 11—12 


5—6 mm. (Sardinien bei Ghilesza: Pollonera ex.) Bull. soc. 
mal. France 1888 p. 56. 


146. ZH. nitens Mich. 


Var. beryllus West. (Fauna, 4:e Beil. 1887): viel enger 
genabelt, z. stark gewölbt, grünlich elashell, dünn, s. fein ge- 
streift, letzter Umg. unten gewölbter, um den Nabel nicht 
trichterfe. ausgehöhlt, sondern steil in den Nabel herabfallend, 
Münd. gerundet-oval, mit stark bogigem Basalrand; G. 8:5 
mm. (Schlesien, Reichensteiner-Gebirge: Jetschin ex.) 


Var. piniana Poll. (Elenco moll. Piem. 1885): gedrückt, 
zerbrechlich, glänzend, oben unregelmässig feingestreift, unten 
glatt, Spira flach, Umg. 4 !/2, z. schnell zunehmend, der letzte 
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etwas erweitert, Münd, z. gross, oval-gerundet, wenig schief. 
G. 6 : 2°?/a mm. (Piemont.) 


Var. ressmanni West. (Jahrb. 1883) — var. szepüi Haz. ap. 
Cless. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1887) von Köszey u. Guns in 
Westungarn. 


Var. epipedostoma Fag. (Moll. quat. in Bull. soc. hist. 
nat. Toul. 1879): weit genabelt, etwas gewölbt-niedergedrückt, 
kaum feingestreift, Umg. 5, die oberen langsam, die folgen- 
den schnell zunehmend, der letzte gedrückt-gerundet, vorn er- 
weitert, an der Münd. kaum dachfg., fast ganz horizontal; G. 
10:5 mm. (Frankr. h. u. d. zus. mit Typus.) 


146 a. H. derbentina Bitg. Geh. weit genabelt (Nabel 
'/J,—", der Basis), oben schwach gewölbt, stark glänzend, gelblich 
hornfarben, unten weisslich; Umg. nur 4, oben kaum, unten deut- 
lich convex, vom Anfang an breit, langsam zunehmend, der letzte 
niedergedrückt, auf der Mitte fast kantig, fast mehr als doppelt 
breiter als der vorletzte, vorn etwas erweitert; Münd. s. schief, 
quer ausgezogen eifg., schwach mondfg., relativ s. breit, Ränder 
getrennt, Spindelr. an der Nabel etwas vorgezogen, nicht zur.- 


gebogen. G. 9'/, : 4'/, mm. (Derbent nahe dem Kasp. Meer.) 
Jahr. Mal. Ges. 1886 p. 180 t. 3 f. 3 a—d. Sie hat die Grösse, Form, 
Nabel u. Mundbildung der H. nitens, aber die Schalenstructur, 
Farbe u. Glanz der cellaria. (Bttg.) 


4. Subgen. Mesomphix Rafın. 


158 a. H. diffieilis Btig. Geh. gross, z. eng genabelt, 
konisch-gedrückt, z. dünn, stark glänzend, dunkel hornfarben- 
roth, unten gelb-grünlich, undeutlich feingestreift, an der Naht 
deutlicher u. dicht bogenfg.-feingefaltet, oben unter der Loupe 
durch dichte, etwas gekörnelte Spirallinien s. zierlich gegittert; 
Gew. z. erhoben, ganz konisch, mit relativ spitzem Apex; Umg. 
5 '/,, etwas gewölbt, schnell zunehmend, der letzte oben flacher 
als unten, relativ hoch, unter der Mitte gerundet, vorn s. wenig 
erweitert, 1 '/, mal so breit wie der vorletzte; Münd. fast quer, 
breiter als hoch, fast kreisrund-oval, ausgeschnitten, innen breit 
weiss, schwach gelippt; Nabel ?/, der Gesammtbreite (bei elegans 
in bei swanetica '/,,.) G. 251,—26 : 14'/, mm. (West- 
licher Kaukasus.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1888 p. 150. (B.) 


165. H. fuscosa (Z.) Rssm. 


Var. asperula W. Geh. oben hornbraun, niedergedrückt, 
o. etwas konoidisch gewölbt, mit s. dicht stehenden, feinen, 2. 
unregelmässigen, durch auch unter der Loupe unmerkbare 
Spirallinien feinknolligen Querstreifen u. unregelmässig weit- 
läufig stehenden Spirallinien skulptirt, unten horngelb, fast 
glatt, glänzender, letzter Umg. zus. gedrückt-gerundet, an der 
Münd. unten wenig erweitert, Münd. oval-gerundet mondfeg., 
aussen breiter, gerundet, mit dem Oberrand anfangs fast hori- 
zontal u. dem Spindel- u. Basalrand gestreckt-schwach gebogen; 
G, 18: 8s—11 mm. (Sicilien bei Palermo: Ponsonby ex.) Diese 


Form nähert sich mehr dem historischen Typus bei Rssm. f. 
523 u. Kob. f. 1574, die in der Fauna beschriebene (nach Ex. 
von Cav. Benoit) ist auffallend abweichend durch ihre Skulptur 
(Geh. unregelmässig runzelig gestreift, äusserst dicht von feinen 
u. unregelmässig weitläufig von starken Spirallinien gegittert), 
ihre Farbe (oben schwach röthlich gelb, unten strohgelb), den 
relativ s. grossen, gegen die Münd. hin unten aufgeblasenen 
letzten Umg. u. ihre grosse kreisrund-mondfee Münd., mit dem 
langen Spindelrand fast vertikal, u. stark gebogenem Basalrand. 


Genus Z0Nites Moxrr. 


4. Z. albanicus (Z.) Rm. 


’ Var. narentana Bitg. (Jahrb. Mal. Ges. 1886): weiter gena- 
belt, nicht so deutlich hornbraun, Gew. mehr gedrückt; G. 
37 1/a—89 : 16 Ya—18 !/2 mm. (Süddalmatien.) 


Gen. Leu6ochroa (Beck) Ausens, 


ie 92. L. betica Rum. 


Var. tunetana Let. & Bgt. (Prodr. malac. Tun. 1887:) fein 

gestreift, nicht chagrinartig, Saum einfach, s. scharf (nicht 

S stumpf-verdickt), letzter Ume. kaum merkbar gekielt. (Tune- 
sien b. Guzlaat-es-Suam.) 


2 2. *L. sardoa (Maltz.) Kob. Gleich der betica, aber Geh. 
nicht so regelmässig kuppelfg., glänzend weiss (b. det. immer 
elanzlos u. einigermassen gelblich überlaufen), die Zunahme der 
Umgänge fast wie bei candidissima, die Umg. haben bis zum 
letzten einen mehr oder minder deutlichen, am Rande fein säge- 
zähnigen Kiel, an welchen sich der folgende Umg. glatt anlegst 
(bei betica ist die Kielkante des oberen Umg glatt u. ganzran- 
dig, der Oberrand des folgenden Umg. dagegen stärker erenulirt. 
(Sardinien.) Icon. N. F. f. 441-442. (K.) 


3. L. thayaca Bst. — Kob. Icon. N. F. f. 433—434. Bem. 
Die in meiner Beschreibung (nach Bgt.) erwähnte, aber als s. verdäch- 
tig gehaltene, Olivenfarbe des Geh. ist nach Kob. nur eine Folge des 
Lagerns in dem Humus des Höhleneinganges (sie kommt nämlich 

r 5 Fi N 5 5 Br = - 

an dem durch seine Tropfsteinhöhle berühmten Dschebel Toya in 
der Prov. Constantine vor), der wesentlich aus Fledermausexcre- 
menten besteht und, wie die ganze Bergmasse und selbst die Tropf- 
stein, von Antimon durchdrungen ist. Die natürliche Färbung der 
Schale ist rein weiss, im Gaumen leicht gelblich. 


4. L. titanodolena Bst. —- Kob. 1. e. f. 435—437. 


5 a, L. spiranomala (Bgt.) Pechaud. Gleich der otthiana, 
aber viel stärker niedergedrückt, s. scharf gekielt, mit einem 
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5—6 mm. breiten Nabel, Gew. flach kegelfg., fast dachfg., mit 
etwas unregelmässig aufgesetztem Apex, die mittleren Umg. flach, 
mit deutlich erkennbarem Kiel längs der Naht, der letzte mit 
einem abgesetzten, beiderseits zus -gedrückten, leicht gezähnelten 
Kiel, anfangs unten plan-dachfg, um den Nabel herum winklig 
gewölbt (»fast kammförmig aufgetrieben» Kob.), Aussenrand der 
Münd. oben abgeflacht, wie überhängend, Münd. schiefer, mehr 
länglich. G. 27—28 : 16—17 mm. (Kabylien, Oued-Isser.) 
Excurs. malacol. 1883 p. 31 (L. speiranomala), Kob. Icon. N. F. f. 
425—28, L. otth. var. speir. West. Fauna I. p. 85. 

Bem. Mein Freund Dr. Kobelt hat in seiner Icon. N. F. III. 3. 
p. 32 diese Form als gute Art aufgenommen, bezweifelt dass ich sie 
jemals gesehen habe (»er würde sonst wohl die Dimensionen, die 
bei Bourguignat auch fehlen, angeben») und sagt sogar: »sein Aus- 
druck "letzter Umg. anfangs unten plan-dachfg., um den Nabel wink- 
lig gewölbt' beruht ganz entschieden auf einen falschen Ueberset- 
zung der Angaben bei Bourguignat.» Hierauf will ich nur antwor- 
ten, dass ich nicht länger die Artberechtieung dieser Form ver- 
läugnen wage, da Kobelt mit Bourguignat wegen der Sache überein 
kommt (obwohl sie eine extreme Form der otthiana zu sein scheint, 
zu welcher die var. Jjeannotiana Rm. u. noch näher die ehionodisceus 
Pfr. überleitet); dass ich nach dem Plan der Arbeit bei den Varie- 
täten nur die Kennzeichen aufgenommen, durch welche die Form 
sich vom Typus trennt, also auch nicht die Grössenangabe, wenn 
diese mit der des Typus übereinstimmt; dass ich gar nicht die Ori- 
ginalbeschreibung verfälscht habe, denn Bgt. sagt: »chez cette espece, 
le dessous du dernier tour n’est pas, A son origine, convex comme 
celui de l’otthiana, mais plan-tectiforme et de plus caracterise par 
un renflement subanguleux tres prononce autour de l’ombilic», und 
gerade dies ist was ich gesagt, in Uebereinstimmung mit meinen 2 
Exemplaren (wenn also Kob. sagt dass der letzte Umg. »auf der 


Unterseite ebenfalls gewölbt» sei, entspricht dies gar nicht der spi- 


ranomala Bet. !). 
6. ZL. argia Bgt. — Kob. Icon. N. F. f. 457—460. 


6 a. L. isseriea Xob. Geh. bald offen, bald verdeckt 
genabelt o. völlig entnabelt, gedrückt kreiselfg., am Umfange kan- 
tig, mit gewölbter Basis, fest, kreidig, fein unregelmässig ge- 
streift, etwas glänzend, rein weiss o. leicht gelblich; Gew. kegel- 
fg., mit dem Apex (wie bei spiranomala) aufgesetzt vorspringend; 
Umg. 6, langsam regelmässig zunehmend, die embryonalen ge- 
wölbt, die folgenden völlig flach, an der leicht erenulirten ein- 
gedrückten Naht gekielt, der letzte scheint aufgeblasen, beider- 
seits gewölbt, mit deutlicher Kielkante am Umfange, vorn tief 


herabgebogen; Münd. s. schief, eckig oval, mit deutlicher Ecke 


am Aussenrand, mässig ausgeschnitten, Ränder s. dünn verbun- 
den, doch mit einem leichten Höcker am Aussenrande, Oberrand 
vorgezogen, etwas eingedrückt, Spindelrand verdickt, oben ver- 


breitert G. 21 '/),—24 : 15—18 mm. (Kabylien bei Tizi Rrir.) 


Icon. N. F. f. 429—432. (K.) 


9. *L. mayrani Gass. Var, subcariosula Bgt., L. kobel- 
tiana Deb., Kob. Icon. N. F, f. 443—-444. Unterscheidet sich 


nach Kob von cariosula durch das höhere Gew., gerundeteren 
letzten Umg., der vorn tiefer herabsteigt, und einen Umgang 
mehr. 


"9. *L. cariosula Gass. Var. debeauxi Kob. Nachr. bl. 
1881, Icon. N. F. f. 455—456. Umg. 5, stark gewölbt, o. oben 
unter der stark gekerbten Naht mit einer m. 0. m. deutlichen 
Schulterkante, die Oberfläche dicht mit unregelmässigen Runzeln 
bedeckt, die gröber u. höckeriger sind als selbst bei oectinella u. 
kobeltiana, letzter Umg. m. 0. m. gerundet, nur mit einem wenig 
deutlichen, unregelmässig gezähnelten, nach der Münd. hin mei- 
stens verschwindenden Kiel umzogen. »L. debeauxiana unter- 
scheidet sich ausser durch die Seulptur sofort durch das Zurück- 
treten des Kiels u. der Kante, den viel mehr gerundeten letzten 
Umgang u. die geschulterten Umg., sowohl von eariosula als von 
kobeltiana u. muss als selbständige Art anerkannt bleiben, auch 
wenn man kobeltiana u. selbst octinella zu cariosula zieht. (Kob.) 


452. 


9. *L. octinella Bgt. — Kob. Icon. N. F. f. 450 
9. *L. hispanica West. — Koh. 1. c. f. 448—449. 


9 a. L. Saharica (Deb.) Kob. Geh. völlig entnabelt, kuge- 
lig-kegelfg., kantig, kreidig, glanzlos, rein weiss, doch häufiger 
mit einem gelblichen Schein (wie er den meisten sonst weissen 
Schnecken in der Wüstenregion eigenthümlich ist), unregelmässig 
gestreift u. gerippt; Gew. kegelfg., mit etwas abgestumpftem, weis- 
sem, glattem Apex; Umg. 5 ';,, nicht abgeflacht, sondern etwas 
gewölbt, s. langsam u. regelmässig zunehmend, etwas über der 
auffallend tief eingedrückten Naht kantig, der letzte kaum ver- 
breitert, an der Peripherie deutlich kantig, doch nicht gekielt, 
untenher hübsch gewölbt, vorn plötzlich z. erheblich herabge- 
bogen; Münd. breit eifg., z. stark ausgeschnitten, schief, Ränder 
entfernt, aber durch einen deutlichen Gallus verbunden, Saum 
endlich verdickt, Ober- u. Unterrand gleichlaufend. G. 20 '/, : 15 


mm. (Algerien, Marocco.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1887 p. 124, Icon. 
N. F. f. 43940. (K.) 


Genus HeliX Lin. 


1. Subgen. Punetum Morse. 


6a. H. servaini (Bgt.) Lallem. & Serv. Geh. weit durch- 
gehend genabelt, niedergedrückt-gewölbt, hell hornfarben, auf 
letztem Umg. s. zierlich lamellenrippig (die Lamellen stark, wie 
wimperfg., besonders auf der Kante des letzten Umg.); Apex 
gross, stumpf, heller; Umg. 4, etwas gewölbt, regelmässig zuneh- 
mend, mit eingedrückter Naht, der letzte oben etwas kantig, un- 
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ten gerundet u. um den Nabel leicht aufgetrieben; Münd. etwas 
schief, fast länglich, tief mondfg. ausgeschnitten, Saum gerade, 
einfach, scharf. G. 2:1 mm. (Frankreich b. Riz, unweit 
Treloup, Dep. Aisne.) Cot. Moll. env. d& Jaulgonne 1869 p.20. (B.) 


17 a. H. nemesiana Bot. Geh. tief durchbohrt, gekielt, 
oben u. unten gewölbt, hornfarben, oben unter einer starken 
Loupe fein gestreift, unten glatt, h. u. d. mit starken, wie la- 
mellenartigen Streifen gefurcht; Apex s. stumpf; Umg. 4 '],, ge- 
kielt, oben etwas gewölbt, regelmässig zunehmend, mit z. tiefer 
Naht, der letzte kaum grösser, gekielt, oben gewölbt, unten etwas 
gedrückt, Münd. wenig schief, tief mondfg. ausgeschnitten, Saum 
leicht gelippt, Spindelrand etwas ausgebreitet u. die Perforation 
etwas bedeckend. G. 1'/, : 1 mm. (Frankr., Alpes-Maritimes 


bei Vence.) Moll. tumul. de Nove, in M&m. soc. sc. mal. de Cannes 
1876 p. 279. (B.) 


6. Subgen. Gonostoma Held. 


51 a. H. walkeri (Pons.) Kob. Geh. offen u. durchgehend 
genabelt, gedrückt, gekielt, bogig feingerippt, intensiv dunkel 
hornfarben; Gew. gedrückt konisch, enggewunden, mit feinem, 
leicht gedrücktem Apex; Umg. 8, s. langsam zunehmend, etwas 
gewölbt, mit feiner, eingedrückter Naht, der letzte nicht erwei- 
tert, unten gewölbt, feingestreift, vorn nicht herabsteigend, Kiel 
scharf, nicht zus.-gedrückt, bis zur Münd. gestreckt; Münd. s. 
schief, tief mondfg., aussen winklig, Saum dünn, "Ränder fast ge- 
trennt, Oberrand gerade, Basalrand zur.gebogen, leicht weissge- 
lippt, Spindelrand oben eingedrückt, nicht erweitert. G. 14:8 
mm. (Marocco bei Esmir.) Nachr. bl. 1889 Icon. N. F.f. 663. (K.) 


56 a. H. column» (Pons.) Kob. Geh. breit u. offen ge- 
nabelt, niedergedrückt, fast kreisrund, linsenfg., mit scharfem 
Kiel, oben fein bogig gerippt, unten gestreift, dunkel hornfarben; 
Gew. gedrückt konisch, enggewunden, mit feinem, kaum flachem 
Apex; Umg. 8, s. langsam zunehmend, die ersten gewölbt, die 
übrigen kaum merkbar gewölbt, mit dem Kiele längs der einge- 
drückten Naht, der letzte nicht erweitert, unten gewölbt, vorn 


nicht herabsteigend, Kiel gesägt, scharf; Münd. schief, unregel- 


mässig mondfg.-eirund, aussen winklig, innen rinnenfg., Saum 
dünn weissgelippt, Ränder entfernt, Oberrand gerade, scharf, 
Unterrand zur.gebogen, verdickt, Spindelrand nicht verbreitert. 


G. 20 : 10 mm. (Afrika, Afenderg) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 
p. 140, Icon. N. F. f. 662. (K.) 


71. ZH. obvoluta Müll. Forma 1) dentata West. (Fauna 
eur. 1876) = H. blanei Poll. Atti soe. it. sc. nat. 1884 —=H. 
spinelliana Poll. Atti d. R. Accad. di Torino 1885. (Oberitalien, 
sp. Piemont.) Münd. mit einem starken konischen Zahn inner- 
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halb des Aussenrandes u. mit dem Basalrande innen stark wul- 
stig, seltener mit einem Zahne. 


73. H. holoserica Stud. Gleich der obvoluta, aber Umg. 
nur 4 !/,, viel schneller zunehmend, letzter Umg. auf der Unter- 
seite gegen die Peripherie niedergedrückt-gewölbt, (nicht eylin- 
drisch-gerundet), Münd. mit 2 konischen spitzen Zähnen, je ei- 
nem auf Aussen- u. Basalrand, Oberrand etwas emporsteigend, 
Aussenrand ganz vertikal (nicht schief abfallend), Basalrand 
horizontal. 


10. Subgen. Fruticola Hela. 


93. H. hispida Lin. 


Var. mörchi West. (Vegaexp. vet. iaktt. 1885): Geh. auf 
der Unterseite dicht mit borstenbesetzten Spirallinien geziert. 
(Island in einem Garten bei Thorshavn.) 


114. H. erjaveci Brus. Geh. offen, unten kurz etwas 
erweitert genabelt, gedrückt-kugelig, mit gewölbtem Gew. u. fei- 
nem Apex, weisslich o. rothbraun, mit einem weissen Streife auf 
der Mitte u. einem an der Naht, schwach glänzend, z. durch- 
sichtig, unregelmässig u. schwach gestreift, überaus dicht mit 
feinen Körnchen besäet; Umg. 5 '/,—6, etwas gewölbt, mit z. 
vertiefter Naht, regelmässig zunehmend, der letzte gerundet, mit- 
unter anfangs s. stumpfkantig, voru kurz herabsteigend; Münd. 
gerundet-mondfg., Saum ausgebogen, innen ringsum mit weisser 
Lippe, Ränder zus.-neigend.. G. 13 :7'], (n. Brus. 14 : 7) 
mm. (Croatien, Bosnien.) Contr. Malacol. Croat. 1870 p. 26, Möl- 


lend. Beitr. z. Fauna Bosn. 1873 p. 34. — Die Beschr. nach Exem- 
plaren eütigst vom Freunde Ponsonby mitgetheilt. 


144 a. H. lentiaca Sayn. Geh. Mässig genabelt (Nabel 
innen trichterfg., an der Münd. etwas erweitert), oben gewölbt, 
unten gedrückt, glanzlos, hornfarben-grünlich, etwas gelblich, 
überall mit s. kleinen Härchen spärlich bestreut, wie gekörnelt, 
unregelmässig schief gestreift, am deutlichsten auf dem letzten 
Umg.; Umg: 6'/,, m. o. m. gewölbt, Jangsam regelmässig zuneh- 
mend, mit eingedrückter Naht, der letzte kaum grösser, cylin- 
drischh um den Nabel gedrückt, vorn plötzlich herabsteigend; 
Münd. mondfg.-gerundet, Saum gerade, einfach, Spindelrand kurz, 
oben zur.-gebogen, Aussenrand länger. G. 9—10 : 6 !/,—7 mm. 


(Frankr., Dep. de la Drome bei Lente u. Leoncel, 1000 m.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 152. (S.) 


160. H. dussertiana Bgt ist nach Exemplaren weissge- 
striegelt u. z. dicht mit s. kurzen Haaren bedeckt. 


158 a. H. suberina Bereng. Geh. geritzt, kugelfg., mit 
dem Gew. gewölbt, z. konoidisch, u. mit z. grossem, stumpfem 


Apex, dünnschalig, durchsichtig, mit gelbröthlicher, an der Münd. 


dunklerer Epidermis, feingestreift, mit zahlreichen schüppchen- 


ähnlichen Spuren von kleinen, wahrscheinlich schnell abfallenden, 
Haaren; Umg. 5—5 '/,, wenig gewölbt, langsam zunehmend, mit 
z. eingedrückter Naht, der letzte fast gerundet, unten gewölbt, 
nur auf der Mitte etwas kantig, au der Münd. ganz rund u. et- 
was eingeschnürt, oben tief herabsteigend; Münd. s. schief, we- 
nig mondfe., fast kreisrund, absteigend, Saum dünn, scharf, z. 
lebhaft gefärbt, innen s. leicht gelippt, nur an der Basis etwas 
offen, Spindelrand oben verbreitert. G. 8:7 mm. (Frankr., 
Dep. Var, Monts des Maures u. Hyeres.) Malacol. du Var 1882 
p- 88. (B.) e 


12. Subgen. Campyl#a Beck. 


b. — Tacheocampylea Pfr. 


271. H. Raspailii Payr. 


Var. garciai Hagenm. (Bull. soc. mal. 1888): gleich der 
lenelaia, aber oben mehr gedrückt, weniger glänzend, oliven- 
farben-gelblich (nicht nur gelblich), um die Nabelregion z. con- 
cav, letzter Umg. vorn plötzlicher herabgebogen, Münd. oval, 
völlig horizontal (nicht horizontal-herabsteigend), Basalrand 
sehbogen-gerundet, wie bei lenelaia; G. 24 : 14 mm. (Corsica 
bei Marinasca.) »Nous dedions cette Espece a notre fidele ser- 
viteur». (H.) 

Dem. Die Grösse der lenelaia ist durch Druckfehler in der 
Fauna s.- irrthümlich angegeben, soll heissen: G. 29—85 : 14—15 
mm. Diese ist wahrscheinlich eine selbständige Art mit garciai als 
Varietät. 


279. H. brocardiana Dut. 


Var. seiaphila Hagenm. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): durch 
den Spindelrand zum Drittel bedeckt genabelt, G. 32—35 : 18— 
19 mm., übrigens fast wie der Typus. (Corte.) 


Var. donata Hagem. (l. c. p. 42): ungenabelt, oben fast 


dachfe., mit dem Apex z. erhaben, wie zitzenfe., elänzend, Umg. 


5, langsamer zunehmend, der letzte relativ kleiner, Münd. s. 
schief, fast oval, mit regelmässig gebogenem Unterrande, Saum 
oben gerade, dann weniger zur.-gebogen; G. 32—33 : 18—20 
mm. (Bastia.) 


281 a. H. melliniana Hagenm. Geh. fast zur Hälfte 
durch den oben verbreiterten u. umgeschlagenen Spindelrand be- 
deckt durchbohrt, z. kugelig-gedrückt, z. dünn, unregelmässig 
gestreift, mit z. langen Haaren wenig dicht besetzt, grauröthlich, 
mit drei schwachen braunen Bändern; Umg. 4 '/,, unregelmässig 
(die oberen z. langsam, der letzte s. schnell) zunehmend, mit 
eingedrückter Naht, der letzte gross, oben gedrückt, am Umfange 
gerundet, unten gewölbter, um den Nabel etwas ausgehöhlt, vorn 
tief u. schnell herabgebogen; Münd. s. schief, mondfg., ausge- 
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schnitten, quer oval-gerundet, Saum bläulich, ringsum ausgebreitet, 
Basalrand gut gebogen, Ränder. s. genähert. G. 32—35 : 18— 
20 mm. (Corsica zw. Corte u. Ajaccio.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 
p- 32. (H.) 


Var. deschampsiana Hagenm. (Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 
30): oben weniger gedrückt, unten gewölbter, um den Nabel 
aufgetrieben, graugelblich, mit drei kaum merkbaren braunen 
Bändern, dichter u. kürzer behaart, Umg. 4!/a—5, schneller 
zunehmend, letzer noch grösser, Münd. weniger gedrückt, mehr 
gerundet, Saum weiss, Oberrand gerade; G. 28 : 16 mm. 


281 b. H. arusalensis Hagenm. Geh. fast ganz bedeckt 
durchbohrt, oben stark niedergedrückt, unten gewölbt, dünn, 
oben glänzend, unten stark glänzend, olivenfarben-gelblich, mit 
drei kastanienfarbenen Bändern, unregelmässig gestreift; Umg. 
4 '/,, regelmässig zunehmend, der letzte gross, unten gewölbter, 
vorn plötzlich herabgebogen; Münd. s. schief, quer eirund, kaum 
ausgeschnitten, oben fast gerade, unten regelmässig gebogen, 
Saum oben fast gerade, dann etwas ausgebreitet. G. 31:16 mm. 
(Oorsica, Arusala b. Mantellucio.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 47 (H.) 


282. H. cyrniaca Dut. Var. tachigyra West. (Juni 1889) 
ist— H. montigena Hagenm. (Bull. soc. mal. Fr. Decemb. 1888.) 


282. *H. faucicola Hagenm. Geh. fast bedeckt durch- 
bohrt, fast flach niedergedrückt, unter der olivenfarbengelblichen 
Epidermis weisslich, mit drei kastanienfarbenen Bändern, unre- 
gelmässig gestreift, mit feinen, aber deutlichen Spirallinien; Apex 
gelb, ohne Glanz; Umg. 4'/,, z. regelmässig zunehmend, der 
letzte gross, an der Naht gedrückt, gerundet, unten abgeflacht, 
um den Nabel etwas aufgetrieben u. schwach concav, vorn lang- 
sam, regelmässig u. tief herabsteigend; Münd. z. schief, quer 
oval-gerundet, kaum ausgeschnitten, Saum roth, ringsum mm. 0. m. 
ausgebreitet, Ober-, Aussen- u. Basalrand gebogen, dieser etwas 
zur.-gebogen, oben verbreitert, Ränder genähert, G. 34 : 20 
mm. (Corsica, Fauce de Vizarone, 1200—1400 m.) Bull. soe. 
mal. Fr. 1888 p. 4. (H.) Der Name ist nach dem Fundorte »Fauce» 


und nicht von fauces u. cola. 


6. — Eucampylea West. 


Bem. In Bull. soc. mal. de France 1880 p. 203—245 hat M. 
Bourguägnat une »Histoire des Helices Campylöennes du Groupe des 
Dinariques (olim Helix Pouzolzi)» geliefert, von welcher ich hier 
folgende Uebersicht gebe. 


T Geh. m. o. m. konoidisch o. convex, letzter Umg. nie- 
dergedrückt, etwas gerundet o. gerundet (aber nicht ge- 
rundet-kugelig.) 

*) Gew. 2. konoidisch, letzter Umg. etwas gerundet u. 
deutlich gedrückt. — Sp. 1—3. 


**) Gew. gewölbt, letzter Umg. gerundet. — en; d—6. 
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FF) Gew. wenig gewölbt, Geh. dünnschaliger als bei 
den vorgehenden. — Sp. 7—8. 


ff @eh. m. 0. w. gedrückt, mitunter fast flach, letzter Umg. 
deutlich zus.-gedrückt, unten mehr gerundet als oben 
(bei dioclet. beiderseits gleich.) 
*) Geh. gross, diekschalig. — Sp. 9—10. 
**) Geh. mässig, dünnschalig. — Sp. 11. 

FfF Geh. m. 0. m. aufgeblasen, domfg., Umg. mehr aufge- 
trieben, mehr ceylindrisch, der letzte relativ s. gross, 
rund u. s. kugelig. 

*) Münd. breiter als hoch. — Sp. 12—13. 
**) Münd,. ebenso hoch wie breit. — Sp. 14—18. 


1. H. dinarica Bst. Geh. relativ eng genabelt (Nabel fast 
bis zum Drittel vom Spindelrande bedeckt, nur den vorletzten 
Umg. zeigend), gedrückt-etwas konoidisch; Umg. 7, gewölbt, die 
vorletzten langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte nur 
gegen die Münd. zu erkennbar erweitert, mit der grössten ÜCon- 
vexität etwas über der Mitte der Peripherie, vorn erst langsam, 
dann plötzlich herabsteigend; Münd. schief, z. tief ausgeschnit- 
ten, halboval, quer, Saum stumpf, oben gerade, dann mehr u. 
mehr verbreitert u. zur.-gebogen bis zum oben stark verbreiter- 
ten Spindelrande. G. 40—47 : 27—33 mm. (Dalm. bei Cat- 
taro.) Enceyel. meth. I. 1830 & Mag. zool. Moll. I. 1831 p. 
30 t. 380 f. 1--3 (non Hx. pouz. Payr. 1826, sp. cors., nec 
Desh. Hist. gen. Moll., Fer.) ap. Pfr., Rm., Cantr., Kob. &e. 
Bet. 1. ce. p 217.1. 2 £. 1-3. (B.) 


2. H. kuzmici Bet. Geh. s. offen u. trichterfg. genabelt 
(Nabel alle Umg. bis. zum Apex zeigend), breit stumpf-konoidisch, 
mehr niedergedrückt als bei dinarica; Umg. 7, wenig gewölbt, 
die vorletzten langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte vom 
Anfang an erweitert, grösser, mit der grössten Convexität fast auf 
der Mitte der Peripherie, vorn regelmässig herabsteigend; Münd. 
schief, weniger ausgeschnitten, quer, oval-länglich, Saum dick, 
stumpf, oben ganz gerade, dann stark verbreitert u. zur.-gebogen, 
ohne sich oben am Spindelrande auffallend zu verbreitern. G. 
41—48 : 27—30 mm. (Dalm. bei Ragusa u. Cattaro.) L. ce. p. 
219 t. 2 f£ 4—6. (B.) 


3. H. pancici (Möllend.) Kob. Gleich der kuzmoei, aber ° 


stets kleiner, Gew. s. stumpf gewölbt, letzter Umg. unten mehr 
gedrückt, vorn weniger herabsteigend, Münd. mehr quer-oval, 
Nabel wie bei dinarica. (Serbien.) West. Fauna I. p. 116. 


* 
4. H. pellanica (Let.) Bgt. Geh. wenig offen genabelt 


(Nabel drei Umg. zeigend), z. kugelig, oben gewölbt, s. stumpf, 
etwas konoidisch, glänzend, deutlicher gestreift als bei Sp. 1—3; 


/ 
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Umg. 6, wenig gewölbt, alle bis zur Mündung langsam u. s. re- 
‚gelmässig zunehmend, der letzte regelmässig gerundet, mit der 
grössten Convexität genau auf der Mitte der Peripherie, vorn s. 
wenig u. kurz herabsteigend; Münd. s. wenig schief, tief ausge- 
schnitten, fast kreisrund, Saum wenig stumpf, gerade, unten wenig - 
offen, Spindelrand oben in ein Dreieck verbreitert, ohne den 
Nabel zu verengern. G. 38 : 25 mm. (Dalm. bei Cattaro.) 
L.. c. p. 222 1. 2 f. 7—9. (B.) 


5. H. montenegrina (Z.) Rm. Gleich der pellanica, 
aber stets dickschaliger, letzter Umg. vornen tief herabsteigend, 
Münd. s. schief, wenig ausgeschnitten, oval-gerundet, mit dem 
Basalrande stark zur.-tretend, Saum dick, oben gerade, dann m. 
u. m. verbreitert u. der Spindelrand oben stark verbreitert, Nabel 
offen, fast trichterfg., die Umg. bis zum Apex zeigend. G. 34 : 
22 (bis 47 : 30) mm. (Montenegro.) West. Fauna I. p. 115. 


6. H. serbica (Möllend.) Kob. — West. Fauna I. p. 116. 


* 


7. H. adriatiea Bst. Geh. weit trichterfg. genabelt (Na- 
bel- besonders an der Münd. erweitert), statk niedergedrückt, 
dünnschalig u. glänzend; Umg. 6-7, regelmässig z. schnell zu- 
nehmend, der letzte relativ gross, etwas gedrückt-gerundet, vorn 
stark herabsteigend; Münd. schief, relativ wenig ausgeschnitten, 
oval, ein wenig niedergedrückt, Saum eher dünn als stumpf, 
oben gerade, dann ausgebreitet u. zur.-gebogen, Ränder wenig 
entfernt. G. 41—46 : 25—26 mm. (Dalm. b. Cattaro u. Spa- 
lato.) L. c. p. 226. (B.) 


8. H. bosnica (Kob.) Unterscheidet sich von adriatica 
durch das Geh. stets kleiner, stärker niedergedrückt, Umg. oben 
etwas flach-dachfg., den letzten vorn regelmässiger u. weniger 
stark herabsteigend, Münd. etwas weniger schief, weniger oval, 
etwas mehr gerundet. G. 30—32 : 16—18 mm. (Bosnien, 
Serbien, Herzegowina, Dalmatien.) H. pouz. v. bosniensis Kob. 


* 


9. AH. varronis Cantr. Geh. relativ mässig trichterfg. ge- 
nabelt (Nabel nur wenig gegen die Münd. zu erweitert), stark 
niedergedrückt, festschalig, schwer, opak, wenig glänzend, die 
zwei oberen Bänder schmal, das untere s. breit (o. alle drei zus.- 
fliessend); Umg. 7, wenig gewölbt, regelmässig zunehmend, der 
letzte etwas schneller u. gegen die Münd. zu erweitert, etwas 
gerundet-zus. gedrückt, vorn regelmässig herabsteigend; Münd. 
schief, wenig ausgeschnitten, quer oval, Saum oben gerade, dick, 
Ränder wenig entfernt. . G. 50—62 : 25—30 mm. (Dalm. bei 
Ragusa, Cattaro.) Bull. acad. sc. Brux. 1836 p. 109 t. 4, Bet. 
ı- ©. p. 234.3 f 1-2. (B.) 
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10. H. tehernagorica Bgt. Gleich der varronis, aber 
weit trichterfg. genabelt, kleiner, oben fast flach niedergedrückt, 
weniger dickschalig u. schwer, letzter Umg. am Anfange etwas 
kantig, unten gewölbter als oben, an der Münd. kaum erweitert, 
oben kurz u. z. plötzlich herabgebogen, Münd. s. schief, stark 
ausgeschnitten, länglich. G. 48 : 22 mm. (Montenegro zw. Cat- 
taro u. .Cetinje.) L. c. p. 232 t. 3 f. 3-4. (B.) 


* 


11. H. diocletiana Bgt. Geh. offen trichterfg. genabelt 
(Nabel alle Umg. zeigend), fast flach niedergedrückt, dünnschalig, 
leicht, glänzend, deutlich gestreift, aber oben auf den beiden 
letzten Umg. fast ohne Spirallinien, einfarbig strohgelb o. mit 
einem Bande an der Naht u. einem zweiten an der Peripherie; 
Umg. 6, z. gewölbt, die vorletzten langsam zunehmend, der 
letzte schneller, aber gegen die Münd. nicht erweitert, vorn kurz, 
aber stark herabgebogen; Münd. schief, ausgeschnitten, oval-etwas 
gerundet, Saum dick, nur an der Basis u. am Spindelrande ver- 
breitert. G. 30 : 17 mm. «(Serbien.) -L. c. p. 234 1. 3£.5—7. 
H. pouz. v. minor Rm. Icon. f. 984. (B.) 


* 


12. ZH. soccaliana Let. — West. Fauna I. p. 116. 


13. HA. sabljart Bgt. Gleich der soccaliana, aber kleiner, 
eng trichterfg., etwas bedeckt genabelt, etwas weniger gewölbt, 
einfarbig kastanienfarben, mit einem oberen, schmalen u. s. dunk- 
len Bande, Umg. regelmässig bis zur Münd. zunehmend, der 
letzte oben gerundet, unten anfangs gedrückt, dann um den Nabel 
aufgetrieben, vorn kürzer u. weniger herabsteigend, Münd. schief, 
stark ausgeschnitten, oval, breiter als hoch, Saum wenig dick, 
oben gerade, dann s. wenig erweitert, nur oben am Spindelrande 
triangulär verbreitert. G. 41 : 25 mm. (Dalm. bei Narenta.) L. 
c. p. 237 1. 4.f. 1—2. (B.) 

* 


14. H. horatü Bst. Geh. offen trichterfg. genabelt, ku- 
gelig, oben domfs. gewölbt, fest, z. schwer, opak, glänzend, mit 
kaum merkbaren Spirallinien, dunkel kastanienfarben, mit zwei 
fast schwarzen Bändern; Umg. 7, gewölbt, regelmässig z. lang- 
sam zunehmend, der letzte s. gross, s. bauchig, vollkommen ey- 
lindrisch, gegen die Münd. nicht erweitert, vorn kurz herabge- 
bogen; Münd. fast gerundet, Saum verdickt, oben gerade, an der 
Basis u. noch mehr auf dem Spindelrande verbreitert. G. 50 : 
32 mm. (Dalm. bei Cattaro.) L. c. p. 238 t. 4 f. 3—4. H. 
pouzolzi Desh. in Fer. Hist. gen. moll. Atl. t. 69 g f. 3—4, 
1830. (B.) 


15. H. biagioi Bgt. Gleich der horatii, aber kleiner, eng 
trichterfg. genabelt, ebenso gewölbt, aber weniger domfg., mit 


TE 

2 

e r u ’ 2 r 
i 4 ü En 7 
B X Sea Se a NE FE 


s. deutlichen Spirallinien, Umg. langsam zunehmend, der letzte 
etwas schneller, rund, vorn schwach u. z. lang herabsteigend, 
Münd. z. gerundet, aber etwas dreieckig durch den abschüssigen 
Oberrand u. die Winkelanlage zw. Basal- u. Spindelrand, Saum s. 
dick, strohfarben, an der Basis stark zur.-gebogen u. am Spin- 
delrande stark verbreitert. G. 44 : 30 mm. (Dalm. bei Catta- 
ro.) L. e. p.:240 t. 4 f. 5—6. (B.) 


16. ZH. brenoica Bgt. Geh. s. weit trichterfg. genabelt, we- 
niger kugelfg. als die beiden vorgehenden, einfarbig kastanien- 
braun, mit s. deutlichen Spirallinien; letzter Umg. völlig rund, 
vorn s. wenig herabgebogen; Münd. fast ganz kreisrund, Saum 
‚an der Basis wenig zur.-gebogen, am Spindelrande mässig ver- 
breitert. (Dalm. bei Ragusa u. Cattaro.) L. e. p. 242; H. bre- 
noensis Mhlf. mser., H. pouzolzi Desh. ap. Fer. Hist. gen. moll., 
Atl. t. 69 g. f. 1—2, 1830, Pfr. in Chemn. 1846 t. 14 f. 3—4 
& Mon. Hel. I. 1848 p. 346. (B.) 


17. H. daniloi Bst. Gleich der Drenoica, aber noch weiter 
senabelt, ungleich gefärbt, letzter Umg. weniger bauchig, vorn 
kürzer herabgebogen, Münd. etwas weniger schief, Saum s. dick, 
stumpf, ringsum gut verbreitert. (Dalm. bei Cattaro.) L. ec. p. 243. (B.) 


18. HH. cantrainei Bet. 1. c. p. 244 t. 4f.7—8 —=H. vou- 
zolzi Cantr. Malac. medit. 1840 t.5 f. 6 (Ragusa), »la seule 
qui possede une ouverture aussi ample et un ombilie aussi exigu», 
übrigens ohne Beschreibung. Nach den schönen Figuren ist das 
Gew. erhoben konisch-gewölbt, mit feinem Apex, die drei Bän- 
der gleich getrennt, Spirallinien deutlich, die vorletzten Umg. 
langsam zunehmend, der letzte 2--2'/, mal breiter als der vor- 
letzte u. nach vorn erweitert, Münd. stark mondfg.-gerundet, 
Öberrand gerade, Aussen- u. Spindelrand gebogen u. ausgebreitet. 


312 a. H. millieri Bgt. Geh. breit, nicht durchgehend, 
an der Münd. erweitert genabelt, oben fast flach niedergedrückt, 
mit z. grossem Apex, z. zerbrechlich, glänzend, olivenfarben, mit 
einem dunkelrothen Bande etwas über der Peripherie, zierlich 
feingestreift; Umg. 5, oben etwas gewölbt, die vorletzten regel- 
mässig zunehmend, der letzte relativ grösser, dieser etwas kan- 
tig (gegen die Münd. gerundet), oben wenig gewölbt, unten ge- 
rundet, vorn fast plötzlich tief herabgebogen; Münd. schief, kaum 
ausgeschnitten, horizontal, länglich, Saum gelblich weiss, leicht 
verdickt, Ränder zugeneigst, s. genähert, Spindelrand oben um 
den Nabel verbreitert. @. 20 : 9 mm. (Frankreich b. Col de 
Fönestre, Alpes-Maritimes.) Deser. moll. $.-Mart.-de-Lant. 1880 p. 
5. (B.) 

398 a. H. libertina Let. in sec. Geh. z. eng, tief, an der 
Münd. nur wenig erweitert (1 mm. breit) genabelt, mit gewölbt- 
konoidischem, fast kreiselfgem Gew., schmutzig gelblich, besonders 


auf der unteren Seite mit dunklen Bändern gezeichnet, s. oft 
mit der Peripherie heller gefärbt, mitunter einfarbig o. weiss- 
lich, mit schwärzlichen Bändern, fein u. schief gestreift; Apex 
stets schwarz, stumpf; Umg. 5'/,, abgeflacht, regelmässig zuneh- 
mend, mit wenig tiefer Naht, der letzte unten fast glatt u. glän- 
zender, auf der Mitte undeutlich u. s. stumpf kantig, oben ge- 
wölbt-abschüssig, unten gewölbt; Münd. schief, quer, innen ros- 
farben-gelippt, Unterrand gerundet, Spindelrand etwas ausgebrei- 
tet. G. 10:7", mm. (Algerien bei Tenes in Proy. Oran.) 
Ancey mss. 


17. Subgen. Xerophila Held. 


404 a. H. richardi (Pons.) Kob. Geh. eng, aber tief 
genabelt, etwas gedrückt kugelig, z. festschalig, dicht u. rauh 
rippenstreifig (die Rippchen weiss, die Zwischenräume dunkel), 
mit dunkel kastanienfarbenen Bändern u. Linien u. unter der 
Naht mit einer Fleckenreihe geziert; Gew. konoidisch-gewölbt, 
mit kleinem Apex; Umg. 6, langsam regelmässig zunehmend, 
gewölbt, der letzte kaum verbreitert, fast stielrund, vorn wenig 
herabgebogen; Naht fein; Münd. schief, fast kreisrund, deutlich 
mondfge., Saum scharf, innen z. tief mit einer schmalen dicken 
gelblichen Lippe, Ränder entfernt, getrennt, Spindelrand oben 
kaum verbreitert. G. 12: 8!/, mm. (Afrika, »Promontorium 
nigrum.») Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 141. (K.) 


495 a. H. zaccearensis Kob. Geh. mittelweit u. durch- 
gehend genabelt, niedergedrückt kugelig, festschalig, oben dicht 
rippenstreifig, unten glätter, h. u. d. gehämmert 0. mit kurzen 
eingedrückten Linien skulptirt, weisslich, mit einem Mittelband 
aus tief kastanienbraunen Flecken, besonders radiär gestellten 
Nahtflecken, unterseits mit schmalen braunen Linien geziert; 
Gew. flacher o. höher kegelfg., Apex klein, etwas vorspringend; 
Umg. 6, regelm. zunehmend, die. oberen leicht gewölbt, ohne 
Kiel, der letzte verbreitert, aufgeblasen, fast stielrund, nach un- 
ten stark gewölbt, steil in den Nabel abfallend, vorn erweitert, 
nicht herabsteigend; Münd. schief, nahezu kreisrund, ausgeschnit- 
ten, Saum dünn, einfach, innen etwas zurück, mit schmaler weis- 
ser Lippe, Ränder zus.-neigend, ganz dünn verbunden, Spindel- 
rand oben leicht verbreitert. G. 18 1/,—21*/, : 12 !/,—14 mm. 
(Algerien bei Miliano.) Icon. N. F. f. 659—660. (K.) 


495 b. H. calida Kob. Geh. mittelweit u. durchgehend 
genabelt, niedergedrückt kreiselfg., kantig, z. festschalig, allent- 
halben mit dicht gedrängten scharfen Rippchen skulptirt, weiss, 
s. hübsch mit kastanienbraunen Bändern u. Striemen gezeichnet; 
Gew. kegelfg., mit feinem Apex; Umg. 6, langsam zunehmend, 
die oberen gewölbt, ohne Spur eines Kiels, der letzte nur mässig 
verbreitert, obenher zus-gedrückt, am Umfang kantig, unten ge- 
wölbt u. langsam in den Nabel hinein gewölbt, vorn vorgezogen, 
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nicht herabsteigend; Münd. s. schief, etwas eckig eifg., nach un- 
ten gerichtet, mässig ausgeschnitten, Saum dünn, gerade, mit 
schmaler weisser Lippe belegt, Ränder zus.-neigend, nicht ver- 


bunden. G. 17 : 11 mm. (Algerien bei Hammam Rirha.) Icon. 
N. F. f. 661. (K.) 


613 a. H. caturigia Poll. Geh. mässig genabelt, kugelig- 
fast konoidisch, schmutzig weiss, einfarbig o. s. schwach gebän- 
dert, mit röthlichem Apex, unten stark gewölbt; Umg. 5—5 !/,, 
s. schnell zunehmend, gewölbt, mit tiefer Naht, der letzte an- 
fangs stumpfkantig, an der Münd. gerundet, absteigend; Münd. 
gerundet-mondfg., Saum einfach, G. 8'/, :6 mm. (Piemont 
im Thal von Dora Riparia.) Bollet. Mus. Zool. Torino 1889. (P.) 


676 a. H. alavana (Bgt.) Fag. Geh. cylindrisch, z. ge- 
nabelt (Nabel an der Münd. nicht erweitert), beiderseits gleich 
gewölbt, weiss, mit breiten dunklen Bändern, auf den oberen 
Umg. s. dicht, auf den letzten dicht rippenstreifig; Apex zit- 
zenfg.; Umg. 5, wenig gewölbt, langsam regelmässig zunehmend, 
der letzte grösser, an der Münd. weder erweitert noch herabstei- 
gend, oben etwas gedrückt, in der Mitte kantig, unten etwas 
aufgetrieben; Münd. wenig schief, mondfg.-eirund, Saum einfach, 
scharf, Ränder wenig genähert, der rechte kurz, regelmässig ge- 
bogen, Spindelrand länger, auf der Mitte etwas gedrückt. G.5:4 


mm. (Spanien bei Alava, Frankreich b. Mazeres u. Lauragais.) 
Diaegn. d’esp. nouv. 1884 p. 8. (F.) 


676 b. H. mascarenasi (Bgt.) Fag. Geh. durchgehend 
eylindrisch-durchbohrt, kugelig, mit zitzenfgem Apex, weiss, mit 
4—5 kastanienfarbenen Bändern, von denen 1 oben, opak, glanz- 
los, regelmässig, dicht u. haarfein gestreift; Umg. 5 '/,, gewölbt, 
mit z. eingedrückter Naht, s. schnell, aber regelmässig zuneh- 
mend, der letzte kaum grösser, überall aufgetrieben, vorn etwas 
erweitert u. tief herabsteigend; Münd. schief, mondfg.-kreisrund, 
Saum gerade, innen weissgelippt, Ränder wenig genähert, Spin- 
delrand kaum länger, oben etwas zur.-gebogen. G. 7 : 5 mm. 
(Spanier, Seo de Urgel in Prov. Lerida, 676 m.) Crönica cien- 
tif. 1888 (sep.) p. 12. (F.) 


676 ec. H. eulmi Fag. Geh. durchgehend trichterfg. ge- 


 nabelt, z. niedergedrückt, mit zitzenfgem Apex, graugelblich, oben 


mit einem kastanienfarbenen Bande, regelmässig, dicht u. haar- 
fein gestreift (an der Münd. stärker); Umg. 5 '/,, wenig gewölbt, 
langsam regelmässig zunehmend, der letzte kaum grösser, an der 
Münd. weder erweitert noch herabsteigend; Münd. etwas schief, 
mondfe.-kreisrund, Saum gerade, etwas verdickt, Ränder wenig 
senähert, fast gleich. G. 7 : 4 mm. (Spanien, Campo.) L. c. 
De 19.2. (B,) 


676 d, H. segetum Fag. Geh. durchgehend cylindrisch- 
durehbohrt, oben kaum gewölbt, unten aufgetrieben, schmutzig 
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weiss, mitunter mit kastanienfarbenen Bändern, glanzlos, regel- 
mässig, dicht u. haarfein gestreift; Umg. 5 '/,, abgeflacht, mit 
eingedrückter Naht, die oberen langsam u. regelmässig zuneh- 
mend, der letzte grösser, vorn verbreitert u. herabsteigend; Münd. 
schief, mondfg.-gerundet, Saum scharf, weissgelippt, Ränder ge- 
nähert, fast gleich. G. 7—8 : 4 !/, mm. (Spanien bei Campo.) 
8.6. p- 12. (F.) 


705 a. H. subiberieca Fag. Geh. durchgehend eylin- 
drisch durchbohrt (Nabel an der Münd. kaum erweitert), kugelig- 
sewölbt, weisslich-gelb o. aschgrau, dicht, regelmässig, wellig ge- 
streift, mit einigen Rippenstreifen; Apex zitzenfg.; Umg. 5 '],, 
wenig gewölbt, mit eingedrückter Naht, s. schnell, aber regel- 
mässig zunehmend, der letzte kugelig, kaum in der Mitte etwas 
kantig, vorn wenig verbreitert u. kaum herabsteigend; Münd. nicht 
schief, mondfg.-kreisrund, Saum gerade, scharf, innen verdickt, 
Ränder genähert, fast gleich, Spindelrand oben etwas zur.-gebo- 
sen. @. 8:6 mm. (Spanien, Cubera, 1200 m., zw. Chia u. 
Seira, 900 m.) Crönica cientif. 1888 (sep.) p. 18. (F.) 


712 a. H. eampoensis Fag. Geh. durchgehend trich- 
terfg.-durchbohrt, oben konisch-kreiselfg. mit zitzenfgem Apex, 
einfarbig weiss, opak, glanzlos, regelmässig u. buchtig gestreift, 
auf dem letzten Umg. rippenstreifig; Umg. 5, kugelig, mit tief 
eingedrückter Naht, langsam regelmässig zunehmend, der letzte 
grösser, oben gewölbt, auf der Mitte etwas gekielt (der Kiel 
vorn undeutlich), unten gedrückt, vorn weder erweitert noch 
herabsteigend; Münd. klein, kaum schief, mondfg.-kreisrund, Saum 
scharf, innen weissgelippt, Ränder genähert. G. 7:5 mm. 
(Spanien bei Campo.) Crönica cientif. 1888 p. 13. (F.) M. Fagot 
führt in derselben Gruppe zusammen H. derveyrieriana, agrioica, 
subcostulata, ceisia ans Algerien u. Tunesien, penchinati, stolismena 
u. campoensis aus Spanien. 


719. H. debeauxi n. sp. Nach brieflicher Unterricht von 
Dr. ©. Debeaux muss diese Art ihren Namen ändern, weil chla- 
mahlolena nur eine verschiedene u. unrichtige Version des Na- 
mens chthamalolena Bst. (Sp. 818) ist, die übrigens nach Deb. 
richtiger chtamatolena heissen soll. 


799 a. H. oreina Fag. Geh. bis zum Apex senabelt: 


(Nabel innen cylindrisch, gegen die Münd. erweitert u. trichterfg.), 
oben konisch-gedrückt, unten etwas gedrückt, aschgrau o. schmutz- 
weiss, mit einem breiten hornfarbenen Fleckenbande, oben mar- 
morirt (variegata), unten einfarbig aschgrau, oben unregelmässig 
runzelig-gestreift o. feingerippt, unten feiner u. dichter gestreift; 
Umg. 5, s. schnell, aber regelmässig zunehmend, etwas abgeflacht, 


der letzte etwas grösser, vorn erweitert u. langsam herabsteigend; 


Münd. schief, mondfg.-kreisrund, Saum scharf, innen weissgelippt, 


Ränder genähert, convergirend, Aussenrand kurz, gerundet, Spin- 
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delrand länger, gebogen, oben wenig zur.-gebogen. G. 12 : 7 
mm. (Spanien, FPuente de Navarri, 700 m.) Crönica cientif. 
1888 (sep.) p. 10. Var. minor in Puente de Cubera, 1250 m. (F.) 


799 b. H. montivaga Fag. Geh. schief, durchgehend 
trichterfg. durchbohrt, z. gewölbt, die vorletzten Umg. aschgrau, 
der letzte gelb, oben mit einem schwarzen, fast ganzen Bande, 
unten mit 5 durchsichtigen Bändern, glanzlos, oben regelmässig 
fein rippenstreifig, unten fein gestreift; Gew. regelmässig fast 
kugelfg., mit zitzenfgem Apex; Umg. 5 '/,, z. gewölbt, langsam 
regelmässig zunehmend, mit wenig eingedrückter Naht, der letzte 
erweitert u. herabsteigend; Münd. wenig schief, mondfg.-oval, 
Saum einfach, scharf, innen fast nicht verdickt, Ränder z. ge- 
- nähert, Spindelrand etwas länger. G. 10: 7 '/, mm. (Spanien 


zw. Eriste u. Castenjon de Sos, 950 m.) Crönica cientif. 1888 
(sep.) p. 10. (F.) 


799 ce. H. suboreina Fag. Geh. durchgehend genabelt 
(Nabel cylindrisch, aber gegen die Münd. plötzlich erweitert), 
niedergedrückt, schmutzweiss, mit einigen hornfarbenen Punkten 
u. über der Peripheriekante einem dunklen Bande, dicht, wenig 
deutlich gestreift, unten fast glatt; Umg. 6, fast flach, mit ein- 
gedrückter Naht, die vorletzten langsam u. regelmässig zuneh- 
mend, der letzte grösser, zus.-gedrückt, gegen die Münd. weder 
erweitert noch herabsteigend; Münd. länglich-mondfge., horizontal, 
Saum einfach, scharf, Ränder wenig genähert, Spindelrand wenig 
länger, oben z. zur.-gebogen. G. 10:6 mm. (Spanien zw. 
Venta de Abi u. Campo, 750 m.) L.c.p. 11. (F.) 


799 d. H. seirensis Fag. Geh. durchgehend u. ganz 
cylindrisch genabelt, mit überall niedergedrücktem Gew. u. zit- 
zenfsem Apex, schmutzig weiss, oben mit einer Reihe hornfar- 
bener Flecke, regelmässig u. dicht rippenstreifig, unten fast glatt; 
Umg. 5 1/,—6, etwas gewölbt, mit rinnenfger Naht, die oberen 
s. langsam zunehmend, der letzte grösser, überall aufgetrieben, 
vorn verbreitert u. herabsteigend; Münd. schief, fast mondfg.- 
kreisrund, Saum einfach, scharf, innen kaum verdickt, Ränder 


genähert, fast gleich. G@. 10 : 6 mm. (Spanien bei Seira, 900 m.) 
BR CH.D« E85; (B\,) 


799 e. H, bradygyra Fag. Geh. durchgehend genabelt 
(Nabel mässig, cylindrisch, an der Münd. kaum erweitert), mit 
überall niedergedrücktem Gew. u. etwas zitzenfgem Apex, asch- 
grau, hornfarben marmorirt mit einem hornfarbenen Bande, kaum 
glänzend, auf den ersten Umg. regelmässig u. dicht, auf den letz- 
ten grob runzelig gestreift, unten fast glatt; Umg. 5, fast abge- 
flacht, langsam regelmässig zunehmend, mit eingedrückter Naht, 
der letzte weder verbreitert noch herabsteigend; Münd. kaum 
schief, völlig mondfg.-kreisrund, Saum gerade, innen verdickt, 
Ränder fast gleich. G. 6—7 : 4 mm. (Spanien, Campo, 700 m.) 
E.%. p. 4. ®) 
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801 a. H. esserana Bot. Geh. bis zum Apex durchbohrt 
(der feine Nabel schief, trichterfg., kaum vom Spindelrande be- 
deckt), oben konisch, unten etwas aufgetrieben, wenig glänzend, 
gelbgrau, z. dicht aber unregelmässig mit feinen Rippen skulp- 
tirt; Apex zitzenfg., hornfarben; Umg. 6, etwas gewölbt, mit ein- 
gedrückter Naht, langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte 
etwas grösser, an der Münd. erweitert, aber nicht herabsteigend, 
in der Mitte etwas gekielt; Münd. gerundet-mondfg., schief, Saum 
gerade, einfach, Ränder regelmässig gebogen, Basalrand etwas 
länger, oben zur.-gebogen. G. 11 : 8 mm. (Spanien bei Mala- 


.detta.) Crönica cientif."1880 (sep.) p. 8. (F.) 


815 a. H. mitidjana Anc. n. sp. Geh. offen u. durch- 
gehend genabelt (Nabel an der Münd. erweitert, etwas 1 °/, mm. 
breit), linsenfg., mit regelmässig gedrückt konoidischem Gew. u. 
kleinem Apex, oben stark u. unregelmässig rippenstreifig, auf der 
Mitte stark gekielt, unten fein rippenstreifig, oben dunkelgelb u. 
weiss wolkig, unterseits dunkel mit gelben Bändern unter dem 
Kiele; Umg. 5'/,, abgeflacht, regelmässig zunehmend, mit fast 
lineärer Naht, der letzte nicht herabgebogen, oben fach-abschüs- 
sig, unten gewölbt, fast auf der Mitte stark kantig; Münd. schief, 
mondfg., aussen winklig, Saum einfach, kaum verstumpft, gerade, 
nur oben am Spindelrande etwas ausgebreitet. G. 10:4 ?/, mm. 
(Algerien bei Rovigo.) Ancey mss. 


815 b. H. bibanensis Anc. n. sp. Geh. offen, aber z. 
eng, an der Münd. etwas erweitert genabelt, breit konoidisch- 
niedergedrückt, auf der Mitte scharf gekielt, unten etwas gewölbt, 
opak, wenig glänzend, oben unregelmässig gestreift-feingerippt, 
unten gestreift, oben dunkel, an der Naht besonders weisslich 
marmorirt, unten dunkel, verschiedenartig gezeichnet o. gebän- 
dert; Umg. 5 '/,, etwas gewölbt, mit eingedrückter einfacher Naht, 
regelmässig zunehmend, der letzte oben abschüssig, etwas ge- 
wölbt, unten gewölbter, vorn nicht herabsteigend; Münd. hori- 
zontal, schief, quer, breiter als hoch, mondfg., aussen winklig, 
oben abschüssig, unten gebogen, Saum einfach, Ränder entfernt, 
Spindelrand kaum etwas ausgebreitet. G. 10 : 5 mm. (Algerien 


bei Biban in prov. Constantine ) Verschieden von H. barneana durch 
ihre beiderseits viel feinere Skulptur, konisches Gew., flachere Umg. 
u. durch den fein (nicht stark) erenulirten Kiel. — Formal) in- 
spersa Anc., oben dicht u. zierlich mit Weiss gezeichnet; 2) com- 
pressula Anc., Gew. viel gedrückter, der letzte Umg. also gewölbter 
als die Spira. 


837 a. H. hodn® Ane. n. sp. Geh. z. eng, an der Münd. 
erweitert genabelt, gewölbt linsenfg., scharf gekielt, glanzlos, mäs- 
sig fest, mit dichten, regelmässigen, oben schiefen, unten welligen 
Streifen skulptirt, gelbweisslich, einfarbig o. meistens mit einem 
dunklen Bande unter dem Kiele o. an der Basis; Gew. gewölbt, 
breit konoidisch; Umg. 5, etwas gewölbt, mit eingedrückter Nath, 
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die zuletzt leicht crenulirt ist, mässig u. regelmässig zunehmend, 
an der Naht etwas gedrückt, der letzte grösser, über dem 
starken, zus.-gedrückten u. gekerbten Kiel etwas gewölbt, unten 


-gewölbt, vorn gerade; Münd. mondfg., aussen winklig, etwas brei- 


ter als hoch, etwas schief, innen z. leicht weissgelippt, Saum scharf, 
kaum an der Spindel etwas ausgebreitet. G. 10 : kaum 5 mm. 
(Algerien bei Djar in Prov. Constantine.) Anc. mss. 


863 a. H. moraguesi Kob. Geh. weit u. perspectivisch 
genabelt, niedergedrückt, obenher fast ganz flach, gekielt, fest- 
schalig, kreidig, einfarbig weiss o. undeutlich gebändert; Umg. 
5 '/,, obenher flach, vor dem Kiel etwas eingedrückt, mit schar- 
fen, vorspringenden, schrägen, z. weitläufig stehenden Rippen 
bis in den Nabel skulptirt, mit schwächeren hineinschiebenden 
Streifen, langsam regelmässig zunehmend, der letzte kaum brei- 
ter als der vorletzte, mit einem beiderseits zus.-gedrückten, scharf 
gezahnten Kiel umgeben, obenher flach, unten gerundet, um den 
Nabel herum kammfe. zus.-gedrückt; Münd. klein, ausgeschnitten, 
unregelmässig, mondfg., aussen mit einer Rinne, Saum gerade, 
weissgelippt, Ränder zus.-neigend, Oberrand vorgezogen, Spindel- 
rand kaum bemerklich umgeschlagen. G. 12 :4'/, mm. (Mal- 
lorca bei Palma.) Icon. N. F. f. 182. (K.) 
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864 a. H. micropristis Anc. n. sp. Geh. offen genabelt 
(Nabel an der Münd. erweitert, etwa 1 '/, mm. breit), linsenfg. 
wenig fest, stark gekielt (Kiel unter starker Loupe feingekerbt), 
oben strohgelb, scharf, fein, schief u. s. dicht gestreift, am Kiele 
u. an der Naht unregelmässig dunkelfleckig, unten gelbweiss, 
feingestreift, einfarbig; Gew. s. breit konoidisch, wenig hoch; 
Umg. 5, fast flach, regelmässig zunehmend, mit feiner Naht, der 
letzte oben abschüssig, wenig convex, unten etwas gewölbter, un- 
ter dem Kiele mitunter etwas rinnenfg., vorn kurz u. schwach 
herabgebogen; Münd. s. schief, viel breiter als hoch, aussen 
winklig, mondfg, unten etwas offen, Saum einfach, scharf, nur 
unten u. an der Spindel etwas verdickt, weisslich. 6.8 1/,:2®/, 
mm. (Balearen: Minorka?) Anc. mss. 


Var. appressispira Anc. mss.: Geh. stark niedergedrückt, 
kaum convex, letzter Umg. also unten gewölbter, Münd. mit 
dem Oberrande fast horizontal. 


864 b. H. agona Anc. n. sp. Geh. breit u. offen genabelt, 
(Nabel an der Münd. erweitert, c. 2 mm. breit), linsenfg., kalkig, 
weiss, oben mit weissen, z. rauhen Rippchen, unten mit s. dich- 
ten Rippenstreifen skulptirt; Gew. niedergedrückt, wenig erhaben, 
mit stumpfem Apex; Umg. 5'/,, regelmässig zunehmend, gewölbt, 
mit eingedrückter Naht, der letzte grösser, besonders unten 
gewölbt, auf der Mitte stumpfkantig, nicht kantig um den Nabel, 
vorn 8. kurz u. s. wenig herabgebogen; Münd. schief, innen an 
der Basis callös verdickt, Saum einfach, weiss, gerade, kaum mit 
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Spindelrande oben ein wenig ausgebreitet. G. 9'/, : 3 mm. 
(Balearen.) Anc. mss. 


883 a. H. eyelostremoides n. sp. Geh. weit, durch- 
gehend, trichterfg. u. zuletzt stark erweitert genabelt, beiderseits 
ganz flach, dicht runzelig gestreift, mit gestreckten schmalen 
Knötchen längs der Streifen, gelblich; Umg. nur 4 '/,, regelmäs- 
sig zunehmend, mit feiner, aber stark erenulirter Naht, der letzte 
mit drei fast gleich stark vorspringenden, fast gleich entfernten, 
stark erenulirten Kielen, der eine oben (bis zur glatten braunen 
Embryonalwindung verlaufend), der zweite auf der Mitte u. der 
dritte auf der Unterseite, mit z. tief u. gleich ausgehöhlten Zwi- 
chenräumen; Münd. fast ganz horizontal, z. gerundet, aussen 
gleichfg. bei jedem Kiele (oben, auf der Mitte u. unten) mit einer 
scharfen, rinnenfgen Bucht, Saum scharf, gerade. G. 11:5 mm. 
(Marocco.) H. cyclostremoides Sow. in Coll. Ponsonbyi. 


909 a. H. maladett® (Bgt.) Fag. Geh. bis zum Apex 
genabelt (Nabel cylindrisch, an der Münd. stark erweitert), nie- 
dergedrückt, fast opak, feingestreift, oben grauweiss, unten u. an 
der Münd, gelblich, mitunter etwas röthlich; Umg. 5 '/,, z. ab- 
geflacht, langsam regelmässig zunehmend, mit eingedrückter Naht, 
der letzte grösser, zus.-gedrückt, gegen die Münd. zu erweitert, 
oben fast gerade; Münd. schief, oval-gerundet, Saum scharf, ge- 
rade, innen verdickt, Ränder genähert, fast gleich gebogen. G. 
10—15 : 5'1/,—6 mm. (Spanien bei Maladelta, 2082 m.) 
Crönica cientif. 1888 (sep.) p. 8. (F.) 


944 a. H. apiculiformis Anec. n. sp. Geh. durchbohrt, 
mit der Perforativ an der Münd. erweitert, konisch-kreiselfg., z. 
fest, oben dunkel gelb, h. u. d. mit blassen Flecken, unten horn- 
farben-gelb, mit einem dunklen Bande auf der Mitte, durch Quer- 
streifen u. s. tiefen Spirallinien gegittert; Gew. konisch, stumpf; 
Umg. 6'/,, etwas gewölbt, mit eingedrückter Naht, langsam re- 
gelmässig zunehmend, der letzte stumpfkantig, unten etwas ge- 
drückt; Münd. etwas schief, quer, halboval, mondfe., Saum ein- 
fach, innen weissgelippt, Oberrand kaum, Basalrand mehr, 
Spindelrand ziemlich often. G. 9 :7'J, mm. (Ins. Lampe- 
dousa.) Anc. mss. ; 


975 a. H. tumidosa (Monterosato) Kob. Geh. ganz ent- 
nabelt, gedrückt kreiselfg. o. aufgeblasen linsenfg., scharf gekielt, 
mit flach kegelfgem Gew. u. etwas zitzenfgem Apex, festschalig, 
dicht rippenstreifig, die Rippen mitunter genabelt, Zwischenräume 
sehämmert, dunkler gefärbt, Unterseite mehr wurmfg. skulptirt, 
grauweiss, _ mit undeutlichen Binden u. Flecken; Umg. 5, lang- 
sam u. regelmässig zunehmend, die obersten glatt, gerundet, die 
mittleren über dem scharfen Kiel eingedrückt, der letzte aufge- 
blasen, beiderseits gut gewölbt, mit scharfem, nicht gesägtem 
Kiel, vorn plötzlich tief herabgebogen; Münd. s. schief, eifg., aus- 
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sen mit scharfer Ecke u. rinnenartigem Saum, innen kastanien- 
braun, Saum gelbbraun gelippt, Oberrand einfach, Basalrand zur.- 
geschlagen, bogig aufsteigend, mit dem Bogen durch eine scharfe, 
vorn abgestutzte Falte ausgefüllt, oben verbreitert, fest ange- 
drückt, mit braunem Nabelfleck. G. 21 : 12'/, mm. (Sieilien 
bei Sciacca.) Icon. f. 646. (K.) 


975 b. H. verrucosa (Monterosato) Kob. Geh. bedeckt 
durchbohrt, niedergedrückt linsenfg., scharf gekielt, mit ganz 
flach kegelfsem Gew. u. kleinem Apex, festschalig, mit scharfen, 
dicht gedrängten, unregelm. gegabelten u. wurmfg. gewundenen 
Rippen skulptirt, grauweiss, mit vier undeutlichen, nur in den 
Zwischenräumen sichtbaren braunen. Bändern; Umg. 5, rasch u. 
regelmässig zunehmend, die ersten gewölbt, die folgenden flach, 
hinter dem Kiel vertieft, ‘der letzte nur wenig verbreitert, mit 
hohem, sägezähnigem Kiel, oben schwach, unten stark gewölbt, 
vorn plötzlich kurz herabgebogen; Münd. s. schief, unregelm. 
beilfg., aussen scharfeckig, mit tiefer Rinne im Gaumen, innen 
bräunlich, hinter dem Mundrand mit breiter brauner Strieme, 
Saum mit starker gelblich weisser Lippe, OÖberrand unregelm. 
gebogen, anfangs gerade, dann geöffnet, Basalrand umgeschlagen, 
verdickt, ohne erkennbare Falte, oben kaum verbreitert, mit 
braunem Nabelfleck. G. 21 : 10 mm. (Sicilien b. Seiacca.) 
Icon. f. 647. (K.) 


18. Subgen. Iberus Montf. 


980 a. H. cealtabellotensis Kob. Geh. vollständig ent- 
nabelt, gedrückt kugelig, mit z. kreisfgem Umriss, fest, wenig 
glänzend, rauh rippenstreifig, fast überall gehämmert, gelblich 
weiss, mit vier s. lebhaft kastanienbraunen Bändern (1.—3. un- 
terbrochen u. zu Striemen verschmolzen; 4. auf der Unterseite 
aus viereckigen o. pfeilfgen Flecken bestehend); Gew. leicht ke- 
gelfg. gewölbt, mit kleinem Apex; Umg. 5, gut gewölbt, langsam 
zunehmend, der letzte etwas aufgeblasen, am Umfang z. an der 
Unterseite auch gewölbt, vorn plötzlich stark herabgeschlagen; 
Münd. s. schief, ausgeschnitten eifg., innen tief kastanien- 
braun, mit heller Mittelzone, Saum scharf, dünn, geradeaus, in- 
nen deutlich gelblich weiss gelippt, Ränder fast parallel, kaum 
zus.-neigend, mit s. dünnem Verbindungswulst, Spindelrand bogig 
ansteigend, mit der Höhlung durch eine gerade, scharfe, zus.- 
gedrückte Falte ausgefüllt, Nabelgegend intensiv kastanienbraun 
gefärbt. G. 17—20 : 12 /,—13 mm. (Sicilien bei Caltabellota.) 
Icon. N. F. f. 6445. (K.) 


1011 a. H. elairi Bgt. Geh. ungenabelt, oben gewölbt, 
mit stumpfem Apex, feingestreift, auf letztem Umg. h. u. d. grob 
hammerschlägig, etwas fleischrothweisslich, mit 5 (3 oben u. 2 
unten) schwachen unterbrochenen hornfarbenen Bändern u. Flec- 
ken; Umg. 5, etwas gewölbt, regelmässig u. z. schnell zuneh- 


mend, mit eingedrückter Naht, der letzte z. weit, gewölbt-gerun- 
det, vorn erst langsam, dann z. plötzlich herabsteigend; Mtnd. 
schief, mondfg.-quer oblong, aussen gerundet, unten z. gestreckt, 
innen kastanienfarben, Saum etwas offen, scharf, innen weiss- 
selippt, Ränder durch einen feinen röthlichen Wulst verbun- 
den, Spindelrand zur-gebogen. G. 25 : 15 mm. “(Frankreich 
bei Saint-Martin-de-Lantosque u. bei Tende.) Descr. des moll. 
S.-Mart.-de-Lant. 1880 p. 4. (B.) 


1014 a. H. werneri (Rolle) Kob. Geh. ganz entnabelt, 
schief gedrückt kugelig, fest, nicht dichschalig, unregelmässig 
rauh gestreift, mit kurzen Spiraleindrücken u. unregelmässigen 
Hammerschlagen, gelbweisslich, mit s. dünner gelblichen Epider- 
mis, mit 5 schmalen, dunklen, unterbrochenen, schwachen Bän- 
dern; Gew. mit z. grossem, stumpfem Apex; Umg. 5 '/,, schnell 
zunehmend, die 2 ersten gerundet, die dann folgenden gewölbt, 
mit deutlichem, etwas gesägtem Kiel längs der eingedrückten 
Naht, der vorletzte gewölbt, ohne Kiel, der letzte aufgeblasen, an 
der Peripherie kaum etwas stumpfkantig, unten gerundet, an der 
Nabelgegend ausgehöhlt, vorn erst etwas herabsteigend, dann 
plötzlich tief herabgebogen; Münd. s. schief, breit gerundet-eifg., 
deutlich mondfg., innen dunkel mit durchscheinenden Bändern; 
Saum scharf, kurz zur.-gebogen, weissgelippt, Ränder zus.-neigend, 
durch einen bald dünnen, bald verdickten u. dunklen Callus ver- 
bunden. G. 36 : 27 '/, mm. (Oilicien bei Adana.) Nachr. bl. 
Mal. Ges. 1889 p. 138, Icon. N. F. f. 653—55. (K.) 


1022 a. H. urmiensis (Negele) Kob. Geh. meist über- 
deckt genabelt, niedergedrückt, festschalig, dicht unregelmässig 
runzelig gestreift, auf dem letzten Umg. o. nur unmittelbar vor 
der Münd. mit dichten Spirallinien, schwach glänzend, bläulich- 
weiss, meist mit 3-—4 s. schwachen, schmalen, bräunlichen Bän- 
dern; Gew. s. wenig gewölbt, mit grosser, gedrückt stumpfer, 
rothbrauner Embryonalwindung; Umg. 4 !/,, z. langsam regel- 
mässig zunehmend, der letzte schneller, schwach gewölbt, letzter 
zus.-gedrückt-gerundet, vorn herabsteigend u. zuletzt plötzlich 
tief herabgebogen, unten wenig gewölbt; Münd. s. schief, gerun- 
det-oval, mondfg., Saum ringsum schmal zur.-gebogen, innen 
weiss verdickt, Ränder stark zus.-neigend u. durch einen ganz 
dünnen Callus verbunden, Basalrand verdickt, umgeschlagen u. 
über dem Nabel m. o. w. vollständig verbreitert. G. 26—30 : 
12—16 mm. (Nordpersien in Prov. Urmia.) Nachr. bl. Mal. 


Ges. 1889 p. 139, Icon. N. F. f. 651—52. — Hr. Pfarrer Nxgele in 
Offenburg hat mir gütigst einige Exemplare mitgetheilt. 
19. Subgen. Macularia Al. 
1024. H. codringtoni Destr. 


Bem. Vergleiche Dr. Boettgers (in Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 
51—53) interessante Nachernte u. Zusammenstellung der Formen 
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dieser schönen Art. Er hat die Formen »nach geographischen Ge- 
sichtspunkten geordnet, die mit systematischen Hand in Hand zu 
gehen scheinen.» 1. Die Form Moreas ist stets s. gross, diam. 44 
—49 mm. mit erweitertem letztem Umg., die Grundfarbe stets gelb- 
lichweiss o. bräunlichweiss, die Braunfleckung der Oberseite reich, 
oft vorwiegend. Hierher gehören Kob. Icon. f. 1812—1815 u. pseu- 
doparnassia Mss. Kob. f. 1817—18; 2. Die Form der Insel Corfu 
ist mittelgross, diam. 38—43 mm., niedergedrückt, m. o. w. weit 
genabelt : v. crassa Pfr.; 3. Alle Formen der Gebirge Mittelgrie- 
chenlands sind klein, diam. 28—36 mm., u. haben weisse Grund- 
farbe, die von Kreideweiss bis Milchweiss abändern kann, die brau- 
ne Zeichnung ihrer Oberseite ist oft wenig deutlich, Band 2. u. 3. 
sind seltner in ein einziges Spiralband verschmolzen. Hierher ge- 
hören v. oet@ Kob., v. parnassia Roth u. die folgende neue Form. 


Var. &tolica Bttg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1888): kleiner, fast 
immer offen geritzt, milchweiss, mit fünf Bändern, von denen 
das erste entweder undeutlich oder in wenig dichten Flecken 
aufgelöst ist, Gew. kurz, vollkommen konisch, Umg. stark nie- 
dergedrückt; G. 33—834 : 18—20 mm. (Griechenland, Veluchi- 
Gebirge in Aetolien.) 


1048. H. soluta Mich. Var. alabastrites Mich. Forma 1) 
quadrifasciata Anc. mss., mit 4 Bändern (Oran); 2) ochracea 
Anc. mss., hell ockerfarben o. gelb-strohfarben, mit der Naht 
zuweilen schmal schwarzberandet (zw. Oran u. Mers-el-Kebir) ; 
3) subsoluta Anc. mss., mit Bändern wie bei soluta, aber diese 
graulich u. kaum durchscheinend (mit ochracea vorkommend); 
4) unicincta Anc. mss., weiss o. strohgelb, mit einem schmalen 
mitunter unterbrochenen o. an der Münd. verschwindenden Ban- 
de längs der Naht (Oran.) 


1138 a. H. caleca (Bgt.) Fag. Geh. ungenabelt, oben 
u. unten gedrtickt-gewölbt, z. dünn, glänzend, feingestreift, weiss- 
lich, mit zwei oberen kastanienfarbenen (durch eine s. schmale 
porzellanweisse Zone getrennten) u. zwei unteren braunen Bän- 
dern; Umg. 4 '/,, gewölbt, gross, schnell aber regelmässig zuneh- 
mend, der letzte gross, oben gewölbt, gerundet, unten aufgetrie- 
ben, aber am Nabel gedrückt, vorn wenig verbreitert u. .herab- 
steigend; Münd. schief, weit, mondfg.-gerundet, Saum scharf, 
innen weissgelippt, leicht erweitert, Ränder genähert, fast gleich. 
G. 18—22 : 9—10 mm. (Frankr. bei Arles, Beziers, J.ama- 
lou &e., Spanien b. »Salto del Caballo.») Crönica cientif. 1888 
(sep.) p: 6. .(F.) 


\ 21. Subgen. Pomatia Leach. 


1170. H. segalaunica Sayn. Geh. ungenabelt o. fast be- 
deckt durchbohrt, kugelfg., mit erhobenem, fast konoidischem Gew. 
u. zitzenfgem Apex, schmutzig weiss o. gelb, mit vier gelben Bän- 
dern auf dem letzten Umg. u. einem auf dem vorletzten u. bis 
zur Spitze; Umg. 5, gewölbt, z. langsam zunehmend, die oberen 
gross, der letze viel grösser, kugelig, unten stark bauchig auf- 
getrieben, vorn z. stark herabsteigend; Münd. oval-länglich, innen 


weiss, Saum etwas verdickt, ringsum etwas offen, Spindelrand 
oben fast gerade, Aussenrand fast parallel, s. lang, regelmässig 
gewölbt. G. 35—40 : 40—45 mm. (Frankr., Dep. de la Drome 
b. Peyrus u. Montvendre.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 142. (S.) 


Genus BuliMinUs (Eienc.) Beox. 


1. Subgen. Zebrinus (Held.) 
12. B. eylindricus Mke. (lineatus Kryn.) 


Var. subacuminatus Ret. (Bull. soc. Moscou 1888): gleich 
der Var. acuminatus Ret. aus Krim, aber Geh. nie so schmal, 
rein kalkweiss, s. selten die oberen Umg. mit einigen kurzen 
braunen Streifen, Umg. 9 1/a—10 !/s, auch wenig gewölbt, mit 
Spirallinien, Lippe beim Uebergang in den Spindelrand mit 
deutlichem Eindrück (wie auch bei einigen Krimerformen des 
cylindrieus); G. 21—28 : 6—-7!/; mm. (Kaukasus b. Novoros- 
sıisk.) Kob. Icon. N. F. 565. 


3. Subgen. Mastus (Bk.) Kob. 


53 a. B. meus n. sp. Geh. z. offen geritzt, eylindrisch- 
kegelfg., langsam nach oben verschmälert, mit abgerundet stump- 
fem Apex, nur unter der Loupe merkbar gestreift, gelblich weiss 
o. weiss, festschalig; Umg. 7, s. wenig gewölbt, die oberen regel- 
mässig zunehmend, mit fast horizontaler Naht, die beiden letzten 
hoch, mit s. schiefer Naht (Naht fein, berandet, an der Münd. 
horizontal), der letzte mehr als '/, der Gesammthöhe, nach unten 
verschmälert; Münd. oben schief abgestutzt-eifg., innen weiss, 
Saum innen weissgelippt, Aussenrand erweitert, Spindelrand ge-- 
rade, vertikal, zur-gebogen, Ränder durch einen s. schwachen 
Callus verbunden, mit kaum merkbarem Angularhöcker. L. 20 
— 22, Br. 9 mm. (Natolien: Joly ex.) B. meus Bgt. in sc. 


5. Subgen. BRetowskia Biig. 


58. B. schleflii Mss. 


Var. ingens Bttg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1888): viel grös- 
ser, ganz cylindrisch, Umg. 81/2 (nec 7 !/a—8), langsamer zuneh- 
mend, Münd. mit dem Spindel unten stärker abgestützt, Unter- 
u. Spindelrand einen deutlicheren Winkel bildend; G.23 1/2: 8 !/a 
mm. (Kaukasien auf dem Berge Guk.) 


7. Subgen. Napsus Alb. 


60. *B. mansurensis Kob. Geh. breit u. bogig geritzt, 
lang eifg., mit stark verschmälertem Gew., schief, rauh u. unre- 
gelmässig gestreift, schmutzig grauweiss, mit braunen Striemen, 
mitunter auch mit einer Art Binde, z. dünnschalig; Umg. 7, we- 


nig gewölbt, z. rasch zunehmend, mit tiefer Naht, der vorletzte 
meist etwas kantig über die Naht-vorspringend, der letzte fast 
cylindrisch, unten sackfg. vorgezogen, um die Nabelritze herum 
stumpfkantig zus. -gedrückt; Münd. (6 mm.) kaum schief, läng- 
lich, eirund, nur ganz wenig ausgeschnitten, Saum dünn, ringsum 
leicht ausgebreitet, innen dünn weissgelippt, Gaumen "gelblich, 
Ränder zus.-neigend, aber kaum merkbar verbunden, Aussenrand 
gerade, Spindelrand oben verbreitet u. umgeschlagen, fast senk- 
recht herabsteigend, mit dem Basalrand eine deutliche Ecke bil- 
dend. G. 14 :6 mm. (Algerien um Beni Mansur am Djur- 
djura.) Icon. N. F. f. 624. (K.) 


61 a. B. punicus Let. & Bgt. Geh. fast ganz überdeckt 
geritzt, fast kegelfg., etwas spindelfg. ausgezogen, eher verschmä- 


_ lert an der Basis, zerbrechlich, hornfarben, auf der Mitte etwas 


weisslich an der Naht; Gew. regelmässig verschmälert, mit gros- 
sem stumpfem Apex; Umg. 7, etwas gewölbt, langsam regelmäs- 
sig zunehmend, der letzte mässig, wenig bauchig, nach unten 
verschmälert; Münd. s. schief, schmal, ausgezogen-fast oblong, Saum 
gerade, scharf, Spindelrand oben in ein kurzes Dreieck über 
die Nabelritze ausgebreitet, Spindel kurz, unten zur.-weichend. 
G. 15 : 5!,, (6—7 Kob.) mm. (Tunesien.) Prodr. malacol. Tu- 
nis. 1887 p. 105. Kob. Icon. N. F. f. 643. (Bst.) 


61 b. B. berthieri Bgi. Gleich dem punicus, aber halb- 
bedeckt durchbohrt, lang kegelfg , mit lang ausgezogenem schlan- 
kem Gew., Umg. 7—8, gut gewölbt, so langsam regelmässig zu- 
nehmend, dass der letzte relativ kaum grösser ist als der vorletzte, 
der letzte gewölbt, unten gerundet, Spindel unten relativ stark 
zur.-weichend. G. 15: 6 mm. (Algerien bei Constantine, Tu- 
nesien.) L. c. p. 106, Kob. Icon. N. F. f. 642. (Bet., Kob.) 

Bem. Beide diese Formen stehen dem B. milevianus Raym. 
sehr nahe. Bei diesem bemerkt Mr. Bgt. 1. e. dass er eine sehr sel- 
tene u. wenig bekannte, auch in Tunesien lebende, Species sei, mit 
ausgezogenem, fast konischem Gew. u. sehr grossem Apex, wenig ge- 
wölbten Umg., deren der letzte bauchig u. relativ stark entwickelt, 


mit einer rechts gewölbten, wenig schiefen Münd. u. geradlinig fast 
an die Basis gestreckter Spindel ı u. Verbreitung des Spindelrandes. 


65 a. B. aristidis Anc. Geh. z. ausgezogen länglich» 
nach oben konoidisch verschmälert, mit zitzenfg. stumpfem Apex; 
dunkel o. grau-fleischfarben, h. u. d. weisslich gefleckt, mit opa- 
ken, mitunter fehlenden, Flecken, schief u. schwach gestreift; 
Umg. fast 7, gewölbt, mit eingedrückter Naht, der letzte länglich, 
vorn nicht herabgebogen, etwas verschmälert; Münd. kaum u 
wenig ausgeschnitten, länglich, aussen convex, oben winklig, Saum 
innen etwas weiss verdickt, Spindelrand verbreitert u. ausgebrei- 
tet. G. 12 : 4 ?/, mm. (Tunesien, Djebel Tioucheha u. Djebel 
Chämbi.) Le Naturaliste 1888 p. 8. (A.) 


65 b. B. lecouffei Anc. Geh. offen durchbohrt, ausgezo- 
gen-konoidisch, mit zitzenfgem Apex, zerbrechlich, glänzend, horn- 
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farben, h. u. d. weissopak u. fleckig, schief gestreift; Umg. 6 '/,, 
gewölbt, regelmässig zunehmend, mit eingedrückter Naht, der 


letzte grösser, gut gewölbt, etwas sackfg., unten gewölbt, vornen. 


nicht absteigend; Münd. wenig schief, excentrisch, fast oval, ein 
wenig ausgeschnitten, Saum scharf, innen kaum verdickt, Ränder 
s. genähert, Aussen- u. Basalrand gerundet, dieser offen, Spindel- 
rand breit über dem Nabel verbreitert, ohne aber ihn zu dec- 
ken. FE 11'/, :5'/, mm. (Tunesien bei Kef Mouella.) L. c. 
p- 9. 3 


66. B. jeannoti Terv. — Kob. Icon. N. F. f. 625. 
Var. blidahensis Kob. (Icon. f. 626): enger geritzt, schlan- 


ker, konisch, festschaliger, letzter Umg. schwächer aufgetrie- 
ben, die durchsichtigen Striemen weniger entwickelt, Mund- 


ränder mehr zus.-neigend; G. 15 :6'/s, M. 5!/z mm. (Ale., 


Blidah.) 


ar. olivetorum Kob. (Icon. f. 627): dem blidahensis sehr 
ähnlich, aber weniger genau kegelfg., eher spindelfg., Mundrand 
weniger ausgebreitet u. mit stärkerer Lippe. (Col des Oliviers 
zw. Constantine u. Philippeville.) 


66. *B. thayacus Kob. Geh. ganz eng ritzfg. durchbohrt, 
lang kegelfg., mit z. regelmässig verschmälertem Gew., unregel- 
mässig s. schief u. bogig gestreift, ohne Spiralskulptur, aber h. 
u. d. mit leichten Hammerschlageindrucken, schmutzig grauweiss, 
mit ganz einzelnen durchscheinenden Flecken u. Striemen; Umg. 
gut 7, regelmässig zunehmend, mit tief eingedrückter Naht, die 
oberen gewölbt, die unteren obenher abgeflacht, aber über die 
Naht etwas vorspringend, der letzte nicht aufgeblasen, hinten 
kaum ?/, der Ges.-höhe, unten leicht zus.-gedrückt, vorn herab- 
gebogen; Münd. (4 '/, mm.) breit eirund, innen weiss, s. schief 
u. auffallend weit nach rechts hinausgerückt, Saum dünn, leicht 
ausgebreitet, kaum gelippt, Ränder s. genähert, Aussenrand bis 
senkrecht über den Spindelrand vorgezogen, Spindelrand oben 
verbreitert u. tutenfg. zur.-geschlagen. G. 15 : 6 mm. (Alger., 
Djebel Thaya, Prov. Constantine.) Icon. N. F. f. 628. (K.) 


Var. zeugitanus Kob. (Icon. f. 629): kleiner, reiner kegelfg., 
Umg. stärker gewölbt, m. o. m. dachziegelfg. über die Naht vor- 
springend, Farbe grauweiss, mit nur ganz einzelnen hornfarbe- 
nen Flecken, oben gelblich. (Tunes. am Djebel Zaghuan.) 


Var. lambaesensis Kob. (Icon. f. 630): weniger genau ke- 
gelfg., etwas weiter durchbohrt, Umg. gleichmässiger gewölbt, 
mit zahlreichen, aber schwächeren Hornflecken. (Lambessa.) 


70. B. numidicus Bgt. Mal. Alg.1864 ist = BD. poupillerei 
Bgt. ib., non B. numidieus Reeve oder Limicolaria numidica 
Reeve. Die Namenverändrung ist also nicht nöthig. 


70 a. B. vriesianus (Anc.) Kob. Geh. durchbohrt, läng- 
lich eifg., mit auffallend rasch verschmälertem u. dann zitzenfg. 
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ausgezogenem Gew. u. etwas knopfigem Apex, schmutzig gelbweiss 
mit wenig auffallenden, durchsichtigen, hornfarbenen Striemen,» 
(Spitze intensiver gelb), undeutlich gestreift, mit zahlreichen, 
gehämmerten Eindrucken; Umg. gut 6, die oberen gut gewölbt, 
langsam regelmässig zunehmend, mit eingedrtckter Naht, der 
vorletzte verbreitert u. unregelm. aufgetrieben, der letzte eher 
verschmälert, hinter der Münd. abgeflacht; Münd. (5 mm.) breit 
eirund, unten gerundet, weiss, Saum weiss gelippt, scharf, aus- 
gebreitet, Ränder zus.-neigend, s. dünn verbunden, Spindelrand 
verbreitert u. zur.-geschlagen. G@. 12 : 5'/, mm. (Algerien bei 
Tlemcen.) Icon. N. F. f. 631. (K.) 


71 a. B. boghariensis Kob. Geh. ritzfg. durchbohrt, 
eifg.-kegelfg., unten bauchig, mit rasch verschmälertem Gew. u. 
leicht zitzenfg. ausgezogenem Apex, fest, unregelmässig fein ge- 
streift, h. u. d. gehämmert, unter der Loupe dicht mit s. deut- 
lichen feinen Spirallinien umzogen, kaum glänzend, horngrau 0. 
hornbraun, bei einzelnen Ex. mit scharf abgegrenzten weissen 
undurchsichtigen Flecken; Umg. nur 6, gut gewölbt, mit einge- 
drtickter Naht, die oberen regelmässig zunehmend, der vorletzte 
immer etwas unregelm. aufgetrieben, der letzte gerundet, bauchig, 
nicht sehr aufgetrieben, unten ganz undeutlich kantig, hinter der 
Münd. etwas abgeflacht u. leicht emporsteigend; Münd. (4 '/, 
mm.) etwas schief, breit rundeifg., oben schräg abgestutzt, innen 
bräunlich, Saum fast gerade, weiss verdickt, Ränder deutlich ver- 
bunden, wenig zus.-neigend, fast in ihrer ganzen Länge parallel, 
Spindelrand oben kaum verbreitert. G. 10:6 mm. (Algerien 
bei Boghar.) Icon. N. F. f. 632. (K.) 


71 b. B. isserieus Kob. Geh. geritzt-perforirt, ausgezo- 
gen eifg., mit konisch-thurmfgem Gew., schief unregelmässig fein- 
gestreift, unter einer schärferen Loupe bei schiefer Beleuchtung 


- mit s. feinen Spirallinien skulptirt, weiss-gelblich, mit unter- 


brochenen Striemen u. Flammen schön geziert; Umg. 7, z. schnell 
zunehmend, mit z. eingedrückter Naht, die oberen etwas gewölbt, 
der letzte fast cylindrisch, an der Basis gerundet, um die Nabel- 
ritze kaum zus.-gedrückt; Münd. (6 mm.) wenig schief, länglich, 
kaum ausgeschnitten, innen gelblich, Saum dünn, schwach weiss- 
gelippt, fast ringsum zur.-gebogen, Ränder zus.-neigend, durch 
einen s. dünnen Callus verbunden, Spindelrand verbreitert, oben 
zur.-gebogen. G. 15 : 6 mm. (Algerien in Gorges de Palestro 
ö. von Algier.) Icon. N. F. f. 621. — B. cirtanus seepe in coll. (K.) 


Var. transsiens Kob. (Icon. N. F. f. 622): weiter geritzt, 
bauchiger, Gew. verkürzt, Saum weniger zur.-gebogen; @. 
12:6 mm. 


87 a. B. krueperi Bitg. An Grösse, Form u. Gestalt s. 
ähnlich dem Dboetigeri, aber mit gänzlichem Mangel jeder Spiral- 
streifung, weit mehr festschalig, unregelmässig grob u. vor der 


„ 
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Münd. fast grob runzelig gestreift, hornfarbig grau (nicht oliv- 


‚grün), Umg. nur 6°/,, mit weissberandeter Naht, Münd. innen 


weissgelippt, Spindelrand mehr zur.-tretend, nicht so breit. G. 
14 : 7 mm. (Griechenland, Veluchi- Gebirge in Aetolien.) Nachr. 
bl. Mal. Ges. 1888 p. 54. (B.) 


92. B. obscurus Müll. 
Var. dire Anc. mss.: Geh. s. dünnschalig, Münd. fast ge- 


rade, Saum niemals eelippt, Aussenrand kaum, Spindelrand ein 
wenig mehr verbreitert. (Algerien in Djebel Dirah bei Aumale.) 


9. Subgen. Chondrulus (Beck). 


137 a. B. brotianus (Cless.) Kob. Geh. rechts gewunden, 
z. eng u. ritzfg. durchbohrt, lang eifg., mit regelmässig verschmä- 


‚lertem Gew. u. leicht abgestumpftem Apex, fest, glänzend, nur 


ganz fein gestreift, weisslich, mit gelblichem Apex; Umg. 7, z. 
gut gewölbt, mit tief eingedrückter Naht, langsam regelmässig 
zunehmend, der letzte etwa ?/, der Ges.-länge, um den Nabelritz 
herum zus.-gedrückt, vorn emporsteigend; Münd. (3 '/, mm.) 
wenig schief, rund eifg., oben schief ausgeschnitten, Saum breit 
erweitert, innen mit einer starken weissen Lippe, welche zwei 
starke gleiche Zähne auf der Aussenlippe, einen etwas kleineren 
an der Basis u. einen horizontalen auf der verbreiterten Spindel 
trägt, auf der Wand stehen dicht neben einander, aber in un- 
gleicher Tiefe, zwei eindringende Lamellen, unter der Loupe be- 
merkt man an der Insertion des Aussenrandes noch eine dritte 
ganz schwache Lamelle u. ihr gegenüber auf dem Aussenrand 
ein kleines Knötchen, Ränder etwas zus.-neigend, aber nicht durch 
Callus verbunden. G. 9: 3'/, mm. (Syrien.) Icon. N. Ff£. 
606. (K.) 


11. Subgen. Petr&us Al. 


174. DB. hedjazicus Bgt. — In der Fauna habe ich die 
Beschreibung dieses mir unbekannten Buliminus nach Bourguig- 
nat in Uebersetzung aufgenommen u. mit ihm einen egyptischen, 
von Ponsonby zur Ansicht mitgetheilten, Buliminus identificirt, 
nur mit Bemerkung der Verschiedenheit in der Färbung. Dr. Ko- 
belt, der dieselben Exemplare wie ich gehabt u. in der Icon. N. 
F. f. 562—563 abgebildet, ist aber, besonders wegen der ver- 
schiedenen Fundorte, der Meinung dass die egyptische Form eine 
eigene Art sei, welche er unter dem von Ponsonby mitgetheilten 
Namen beschreibt. Falls ich bei der Vereinung beider Formen 
unrecht gehabt, gebe ich einen Auszug seiner Beschreibung. 


174 a. B. gaillyi (Let.?). Geh. geritzt, eylindrisch-eifg., 
mit kurz kegelfg. verschmälertem Gew. u. zitzenfg. vorspringen- 
dem Apex, kaum glänzend, schräg unregelmässig, h. u. d. durch 
spirale Eindrücke unterbrochen rippenstreifig, die oberen Umg. 


37 


unter der Loupe fein gekörnelt erscheinend, die untere Hälfte 
grauweiss o. hornfarben, die obere lebhaft gelbroth; Umg. gut 
7, der ersten gut gewölbt, die folgenden fast flach, langsam zu- 
nehmend, der letzte etwas verschmälert, vorn nicht herabsteigend, 
hinten kaum */, der Gesammthöhe; Münd. z. klein, eifg., erheb- 
lich ausgeschnitten, Saum einfach, aussen u. unten ausgebreitet, 
weisslich verdickt, Ränder dünn verbunden, Spindelrand oben 
verbreitert, angedrückt u. am Innenrand oben durch eine schräge 


gedrehte Falte verstärkt. G. 16—17 : 6 1/,—6 ?/, mm. 


188 a. B. brevior Mss. Geh. geritzt, eylindrisch-eifg., 
weisslich hornfarben; Gew. regelmässig convex-konisch, mit z. 
schnell verschmälertem Wirbel; Umg. 7, die ersten convex, die 
folgenden schwach gewölbt, der letzte unten ein wenig zus.-ge- 
drückt; Münd. breit abgestutzt o»al, nicht '/, der Ges.-höhe, 
Saum z. ausgebreitet, innen dreit weissgelippt, Ränder gut ge- 
trennt, Aussenr. vom Festepunkte ab gebegen, oben etwas aus- 
gebuchtet, Spindelr. kurz zur.-gebogen, Spindel tief, nicht ge- 
faltet.» G.° 11-: 5 "mm. (Transkaukasien.) Jour. Conch. 1876 
p. 34, 139, t.2 f. 5. (Mss.) 


Subgen. Subzebrinus West. 


205 a. B. alaicus Kob. Geh. bogig eng aber tief geritzt, 
lang eylindrisch, mit allmählig verschmälertem Gew. u. leicht ab- 
gestumpftem Apex, glänzend, unter der Loupe unregelmässig 
schräg gestreift, grauweiss, mit schwachen schrägen weissen Strie- 
men; Umg. fast 10, leicht gewölbt, langsam, die 4—5 kaum, 
zunehmend, der letzte macht, hinten gemessen, nur ?/, der Ge- 
sammthöhe aus, hinter dem Aussenrand abgeflacht, vorn lang- 
sam, doch erkennbar, emporsteigend; Münd. z. senkrecht, fast 
regelmässig oval, nicht stark ausgeschnitten, weisslich, Saum leicht 
weiss verdickt, erst geöffnet, dann leicht umgeschlagen, Aussen- 
rand erst gebogen, dann fast gerade u. dem nur wenig verbreiter- 
ten Spindelrande z. parallel, Ränder durch einen ganz schwachen 
Callus verbunden. G. 20:6 mm. (Turkestan am Alai-Gebirge.) 
Icon .N..E. 13579. (K,) 


206 a. B. ferghanensis Kob. Geh. überdeckt ritzfe. 
durchbohrt, lang eylindrisch, mit kurz kegelfsem Öbertheil u. 
leicht abgestumpftem Apex, festschalig, z. glänzend, fein schräg 
gestreift, grauweiss mit zahlreichen kastanienbraunen Striemen, 
die oberen Umg. einfarbig gelblich; Umg. 8., z. gewölbt, s. lang- 
sam zunehmend, mit eingedrückter Naht, der letzte ist '/, der 
Geh.-länge, gegen den vorletzten leicht verschmälert, um die 
Nabelritze zus.-gedrückt, vorn ein wenig herabsteigend; Münd. 
(4 : 3 '/, mm.) schief, unregelm. birnfg.-eifg., kaum ausgeschnit- 
ten, Saum weiss, verdickt, zur.-geschlagen, Ränder durch einen 
starken Callus auf der Wand zus.-hängend, Aussenrand greift in 
die Mittellinie des Geh. hinüber u. bildet bei seiner Vereinigung 
mit dem Callus ein kleines Knötchen, Unterrand erscheint mit- 
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unter doppelt. G. 13:4 mm. (Zuran in Prov. Ferghana.) 
Icon. N. F. f. 588. (K.) 


Subgen. Pseudonap®us West. 


208 a. B. komarowi Kob. Geh. deutlich geritzt, cylin- 
drisch eifg., unten etwas verschmälert u. oben leicht verbreitert, 
fast pupafe., mit kurz kegelfger, scharf zulaufender Spitze, fest, 
aber durchscheinend, fein unregelm. gestreift, einfarbig gelblich 
hornbraun, an der Naht weisslich, hinter dem Mundrand mit 
weissgelbem Saun.; Umg. 8, z. langsam zunehmend, die oberen 
stärker gewölbt, die folgenden schwächer, aber über die tief ein- 
gedrückte Naht mitunter leicht schuppenfg. vortretend, der letzte 
kaum ?/, der Ges.-höhe, hinter der Münd. abgeflacht, nach un- 
ten verschmälert, um die Nabelritze herum etwas zus.-gedrückt; 
Münd. (3%/, mm. 1.) abgestutzt breit eifg., nach unten zur.- 
weichend, innen gelblich braun, Saum einfach, leicht verdickt, 
Ränder durch einen dünnen geraden Callus verbunden, fast gleich- 
laufend, Aussenrand einfach, fast gerade (kaum etwas gebogen), 
Spindelrand fast senkrecht emporsteigend. G. 9'/), :4 mm. 
(Turkestan am Alai-Gebirge.) Icon. N. F. f. 596. (Kob.) 


212 a. B. haberhaueri (Dohrn) Anc. Geh. weit u. z. 
tief perforirt, länglich eifg., mit verschmälertem, leicht abge- 
stumpftem Gew., z. glänzend fein gestreift, horngrau, nach der 
Spitze hin gelblich; Umg. 7—7 !/,, gut gewölbt, mit eingedrück- 
ter, braun gerandeter Naht, langsam regelmässig zunehmend, die 
beiden letzten fast gleich, der letzte nach unten leicht verschmä- 
lert, um die Perforation herum zu einem stumpfen Kamm zus.- 
gedrückt, vorn gerade (nicht emporsteigend); Münd. klein (2°, 
mm.), fast senkrecht, abgestutzt eifg. o. fast herzfg., durch drei 
starke, weisse, z. gleiche Zähne verengert, je ein auf Aussenrand, 
Spindelrand u. Wand, der letzte etwas mehr lamellenartig u. 
hängt mit dem die Randinsertionen verbindenden Callus direkt 
zusammen, Saum weiss, verdickt, aussen u. innen umgeschlagen, 
Spindelrand oben leicht verbreitert. G. 7'/, : 21/,—3 mm. 
(Turkestan b. Samarkand, Turan in Ferghana.) Bull. soc. mal. 
Fr. 1886 p. 52, Le Naturaliste 1888 p. 189 e. fig., Kob. Icon. N. F.f. 
597. — Forma 1) curta Anc., kleiner, gedrungen, Umg. 6'/, Münd. 
etwas grösser, G. 6!/2 : 2!/ mm. (Anc., Kob.) 


214. B. dissimilis Mts. — Kob. Icon. N. F.f. 580. »Eine 
s. merkwürdige Form, welche schwerlich zu Buliminus gehört, 
wenigstens ganz isolirt in der Gattung stehen würde. Die Na- 
belbildung (Nabel offen u. weit, aber rasch zu einem engen Ritz 
zus.-gezogen), die eigenthümliche Berippung, das auflallend grosse, 
21/, Umg. umfassende. Embryonalende u. der eigenthümlich em- 
porsteigende letzte Umg. erinnern an manche Gibbulinen, aber 
diese ganze Gruppe ist bis jetzt noch nicht in Centralasien ge- 
funden worden. Auch aus China ist mir keine ähnliche Form 


bekannt geworden. Jedenfalls kann sie nicht bei irgend einer 
der seither angenommenen Untergruppen von Buliminus bleiben, 
sondern muss eine neue bilden, für welche ich den Namen 
Sewertzowia nach dem so früh verstorbenen Erforscher Cen- 
tralasiens vorschlagen würde.» (K.) 


Subgen. Chondrulopsis West. 


228. DB. bonvallotianus Anc. — Kob. Icon. N. F. f. 568— 
#73. Dr. K. nimmt die Fig. 572 u. 573 als den Typus der 
Art an u. bezeichnet als Var. samarkandensis die grösseren 
. eylindrischen Formen mit kurz kegelfg. aufgesitzten oberen Umg., 
deren die Fig. 568 die ausgeprägteste darstellt. 


Ausser den schon erwähnten Buliminen hat Dr. Kobelt auch 
die folgenden in seiner Iconographie N. F., H. IV & V abgebildet 
und beschrieben: 


1. B. (Zebrinus) spraiti Pfr. — Kob. Icon. f. 557. In 
der Fauna steht »Geh. unter einer olivenfarben gelblichen Epi- 
dermis glänzend weiss»; Kob. sagt: »sie ist nicht rein weiss u. 
glänzend, wie Pfeiffer u. Westerlund sagen, sondern schmutzig 
weiss mit hornfarbenen Striemen u. besonders am oberen Theile 
der letzten Umg. hervortretenden eigenthümlichen, kreisrunden 
Tüpfelflecken, die zwar wenig ausgeprägt, aber doch nicht zu 
übersehen sind.» 


2, B. (Zebrinus) mirus West — Kob. Icon. f. 558. 


2 — „v. janus W. — ib. f. 638—39. 

— — v. eartensis Let. — ib. f. 637 
(dünnschaliger, schlanker, hübsch mit hornfarbenen Striemen ge- 
zeichnet.) 


38. B. (Mastus) milensis Bttg. — Kob. Icon. f. 611. 

48. B. (Mastus) gastrum Ehrbg. — Kob. Icon. f. 615. 
51. B. (Mastus) unius Bttg. — Kob. Icon. f. 610. 

58. DB. (Retowskia) schefliüi Mss. — Kob. Icon, f. 614. 
60. B. (Napaus) kabylianus Let. — Kob. Icon. f. 618—-20. 
61. B. (Napxus) milevianus Raym. — Kob. Icon. f. 641. 
63. B. (Napaus) Zodillus Mont. — Kob. Icon f. 636. 


69. B. (Napxeus) dbrandilianus Bgt. (var.) — Kob. Icon. 
f. 633. 


71. DB. (Napxus) bourguignati Let. — Kob. Icon. f. 623. 


72. B. (Napaus) micelü (sie!) Kob. -— Kob, Icon. N. F. 
f. 640. 


76. B. (Napxus) reitteri Mts. — Kob. Icon. f. 567. »Die 
erste Umg. kugelig, die folgenden sind aber bei meinem Ex. 
nicht, wie Martens will, vöw convexiusculi, sondern auch die 
oberen schon deutlich, die unteren recht erheblich gewölbt.» 


82. DB. (Napaus) stokesi Bttg. — Kob. Icon. f. 612. 
(Napxus) carpathius Bttg. — Kob. Icon. £. 613. 

. (Napaeus) ossicus Bttg. — Kob. Icon. f. 566. 

. (Napxus) c@sius Bttg. — Kob, Icon. f. 609. 

. (Napxus) ponticus Ret, — Kob. Icon. f. 564. 

. (Mastus) bonensis West. — Kob. Icon. f. 616. 

. (Chondrula) tuberifer Bttg. — Kob. Icon, f. 599. 

. (Chondrula) lederi Bttg. — Kob. Icon. f. 600. 

. (Chondrula) retrodens Mts. — Kob. Icon. f. 587. 

. (Chondrula) nanus Ret. — Kob. Icon. f. 609. 

. (Chondrula) clessini Ret. — Kob. Icon. f. 602. 

. (Chondrula) euxinus Ret. — Kob. Icon. f. 604. 

. (Chondrula) dubius Ret. — Kob. Icon. f. 607. 

. (Chondrula) diodon Ret. — Kob. Icon. f. 603. 
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173. . (Petraeus) saboeanus Bgt. — Kob. Icon. f. 560. 

192. B. (Petraus) cosensis Reeve. — Kob. Icon. f. 608. 
Wird als ein Napaus aufgeführt. »Von Bul. csesius Bttg. unter- 
scheidet sie sich eigentlich nur durch den stets kurz ausgebreite- 
ten Mundsaum, durch die etwas convexeren Umg. und die deut- 
lichere Spindelfalte.» 


200. B. (Petraus) eryx West. — Kob. Icon. f. 559. Aus 
der eingehenden Beschreibung von Dr. K. erlaube ich mir die 
meinige mit folgenden Strophen zu ergänzen: die embryonalen 
Umg. sind glatt, die folgenden stärker gewölbt als die unteren, 
der letzte, welcher hinten gemessen ®/, der Gesammthöhe ein- 
nimmt, ist mehr ceylindrisch, von einer wenig vorspringenden 
Kielkante umzogen, welche an der Insertion des Aussenrandes 
ihren Ursprung nimmt u. bis zum Mundrand durchläuft; schaut 


man schräg in die Münd. hinein, so sieht man an der Spindel 
eine ausgesprochene, schräge, gedrehte Falte. 


204. B. (Subzebrinus) eremita Bens. — Kob. Icon. (f. 1330) 
N. F. f. 578. — Fig. 574—75 B. eremita var., grösser (21 : 10 
mm.), besonders glätter u. viel lebhafter gezeichnet (Osch in 


Ferghana.) 


205. 
576—77. 


205. 


f. 586. 


205. 
206. 


f. 583. 


206. 


f. 589. 


206. 


f. 585. 


207. 
208. 
212. 


f. 594. 


213. 


f. 598. 


218. 


f. 584. 


219. 


1. 


221. 
222. 


*B. (Subzebrinus) ufjaloyanus Anc. — Kob. Icon. f. 
*B. (Subzebrinus) kokhandensis Mts. — Kob. Icon. 


B. (Subzebrinus) labiellus Mts. — Kob. Icon. f. 581. 


BD. (Subzebrinus) albiplicatus Mts. — Kob. Icon. 
*B. (Subzebrinus) trigonochilus Anc. -— Kob. Icon. 
*B. (Subzebrinus) kuschakew. Anc. — Kob. Icon. 
B. (Subzebrinus) pullaster Mts. — Kob. Icon. f. 590. 
B. (Pseudonap.) asiaticus Mss. — Kob. Icon. f. 582. 
B. (Pseudonapaus) intumescens Mts. — Kob. Icon. 
B. (Pseudonapxus) secalinus Mss. — Kob. Icon. 
B. (Chondrulopsis) sogdianus Mts. — Kob. Icon. 
DB. (Chondrulopsis) martensianus Anc. — Kob, Icon. 


B. (Chondrulopsis) miser Mts. — Kob. Icon. f. 592, 
DB. (Chondrulopsis) kuldschanus (Mss.) Mts. — Kob. 


Icon £. 595. 
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Genus PIpa Dar. 


1. Subgen. Lauria Gray. 


6. P. pulchra Ret. Mal. Bl. N. F, VI. 1883 p. 57, IX. 
1886 t. 1 f. 12, Krim bei Sudak, aber nur angeschwemmt; der 
wahre Ort des Vorkommens ist Uetsch-Dere in Abchasien u, 
andere Theile des Kaukasus. Vergl. Retowski in Bull. soc. de 
Moscou 1888 p. 11. 


Var. nitens Bttg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1888): grösser, ein- 
farbig kastanienfarben, glänzend, rippenstreifig, Mundsaum ver- 
doppelt, der innere rothgelb; G. 4—4 !/»:2!/4—2!/2 mm. (Kau- 
kasus auf dem Berge Guk u. Geb. Oschten-Fischt.) 


2. Subgen. Orcula Held. 


9. P. dolium Drp. — Forma 11) implicata Brancs. (ap. (1. 
Fauna Oestr.-Ung. 1887 f. 186), Spindellam. undeutlich o. fast ganz 
fehlend; 12) triplicata Branes. ap. Cl. f. 137, breiter u. grösser, Spin- 
dellam. 3, Geh. L. 9 : 2 '/a—83 mm. (Oberungarn.) 


Var. brancsiki Cl. (l. ec. p. 236 f. 139) : s. verlängert, schmal, 
eylindrisch, von der Mitte ab konisch zugespitzt, fein gestreift, 
hornbraun, obere Sp. lam. konstant fehlend, Mundsaum weiss- 
belegt, jedoch nicht verdickt. (Oberungarn bei Manin im 
Comitate Trencsin.) Dr. Branesik, der in X Jahresh. d. nat. 
Verz. Trenes. Com. 1887 selbst mit aller Macht gegen die Art- 
berechtigung dieser Form kämpft, giebt ihr unglücklicherweise 
noch einen Namen (var. kimakowiezi). Er nimmt zwei Forms 
auf, f. elongata (1. c. t. 1 f. 18), lang ausgezogen, Umg. 10 Ya— 
11, 'G. 8°: 3, 87: 2 1, 9 : 921%, 10 22 Y, mm, u’Teetria (te, 
gedrungener, Umg. daher mehr gewölbt, 9—9 Ya, G. 7 : 2%, 
7:2 4a, 6 ;21/32 mm. 


14. *P. orientalis (Parr.) Pfr. 

Var. obesa Blanckenhorn (Nachr. bl. Mal. Ges. 1889): mehr 
eifg,. als keulenfe., 11 mm. lang, 5 mm. im Durchmesser, Spin- 
delrand schiefer. (Syrien bei Bab el Haua.) 

3. Subgen. CGoryna West. 

Bem. In Vol. XII (1887) von Bulletino della Societä Malacolo- 
gica Italiana hat Dr. Carlo Pollonera eine »Monografia degli Sphy- 
radium italiani» (Gr. truncatella & biplicata) mit folgendem Schema 
gegeben: 

7 Münd. ohne Gaumenfalten, zahnlos, Geh. gerippt. 

P. truncatella Pfr. — Friaul. 


(P. parreyssi Friw.) 


77 Münd. mit Gaumenfalten. 
*) Geh. rippenstreifig. 
a. — Geh. über der Mitte etwas keulenfg. erweitert. 
P. ferrari Porro. — Poll. ı. c.t.6.f. 1-2. 
(P. bielzi Rssm.) 
b. — @eh. über der Mitte allmählig verschmälert. 


(22 a.) P. blanei Bgt. Geh. trichterfg. s. weit u. s. tief 
genabelt, eylindrisch, haarfein rippenstreifig, mit s. stumpfem 
Apex; Umg. 9, etwas gewölbt, regelmässig langsam zunehmend, 
der letzte vorn eher etwas emporsteigend, zus.-gedrückt-verengert, 
an der Münd. u. an der Basis gefurcht, um den Nabel scharf ge- 
kielt; Münd. fast vertikal, buchtig, oben winklig, mit 5 Lam. 
u. Falten: 1 auf der Wand, tief innen, stark, gerade, 1 oben auf 
der Spindel, eingesenkt, stärker, 2 tief innen im Gaumen, die 
obere punktfg., kaum merkbar, 1 zalınfg., dick, dreieckig inner- 
halb des Aussenrandes; Saum zus.-hängend, gelöst, ringsum aus- 
gebreitet u. umgeschlagen, besonders unten, Aussenrand buchtig, 
vorgezogen, Spindelrand gerade, gestreckt. G. 5:2 mm. (Al- 
pes-Maritimes, Tumulus de Nove.) Soc. sc. Lettr. et Artes de 
Cannes 1873 p. 172. 


. Var. niciensis Poll. (1. c. t. 6 f. 3—4): Gaumenfalten 4, 
Spindelrand callös, schwach gezähnelt. (Nizza.) 


**) Geh. glatt. 
a. — Gaumenfalten s. tief innen. 
aa.) Münd. s. schmal, unten breiter 
als oben. 
‚P. valsabina Spin. — Poll. 1. e. t. 6 £. f. 11—12. 


bb.) Münd. schmal, oben breiter als 
unten. 

22 b. P. ligustica Poll. Geh. eng genabelt, eylindrisch, 
glatt, mit stumpfem, etwas verschmälertem Apex; Umg. 10, etwas 
gewölbt, der letzte zus.-gedrückt, um den Nabel stumpfkantig; 
Münd. schief, fast triangulär, unten etwas winklig, Saum grob, 
zur,-gebogen, zus,-hängend, Parietallamelle 1, s. stark, vorgezo- 
gen u. 8. tief nach innen gezogen, Spindellam. 1, stark, dick, 
quer, oben, Gaumenfalten 3 (4), fein, kurz, tief innen, die obere 
punktfg., Aussenrand mit einem konischen Zahn. G. 4 1/,—5 : 
1 '/; mm. (Oberitalien bei Genua.) L. ce. p. 13 t. 6 f. 9-—10 (P.) 


b. — Gaumenfalten wenig tief innen. 
aa.) Aussenrand stark gezähnelt. 
P. bDiplicata Mich, — Poll. 1. e. t. 6 f. 7—8. 


Var. toscani@ (Bet.) Poll. 1. c. : heller gefärbt, Münd. et- 
was mehr vertikal, der Verbindungswulst der Ränder fast feh- 
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lend, der kleine Supplementarzahn oben auf der Wand feh- 
lend, Gaumenfalten 3 (selten 4). 


bb.) Aussenrand ohne Zahn. 


P. excessiva Gredl. — Poll. 1. ce. t. 6 f. 5—6. 


17. P. parreyssi (Friw.) Pfr. 


Var. armata Cl. (Fauna Oestr.-Ung. 1887 e. fig.): Münd, 
mit einer Zahnlamelle auf der Mitte der Wand, dann im rech- 
ten u. linken Mündungswinkel eine Falte, bisweilen auch auf 
der Spindel ein Zähnchen u. auch der Eindruck des Aussen- 
randes zahnartig verdickt. (Siebenbürgen.) 


‚Var. lamellata C1. I. ec. : Münd. mit Par. lam. beträchtlich 
nach innen verlängert, mit einer Falte im linken Winkel, ei- 
nem Zähnchen links am Unterrande, im Winkel unter der 
Spindellam., u. mit zahnartig verdicktem Eindruck des Aus- 
senrandes. (Siebenbürgen.) 


6. Subgen. Torquilla Stud. 


25. P. similis Brug. f. 7) minoricensis W. (Beil. 4 der 
Fauna) stammt nicht wie aufgegeben ist von Minorca, sondern 
von Spezzia in Oberitalien, wesshalb der Name leider aber noth- 
wendig geändert werden muss, z. B. in porcellata. 


28 a. P. angulata Fag. Geh. vom Spindelrande fast 
bedeckt durchbohrt-geritzt, konisch-ausgezogen, etwas glänzend, 
hornfarben-gelblich, dicht fast regelmässig gestreift; Gew. ausge- 
zogen spindelfg., mit zitzenfgem Apex; Umg. 12, die oberen ge- 
wölbt, die mittleren weniger gewölbt, die unteren etwas abge- 
flacht, der letzte grösser, unten zus.-gedrückt, mit einem starken 
weissen Kiel, oben kaum herabsteigend; Münd. schief, unten eckig, 
klein, oval- zus.-gedrückt, mit 9 Falten: Par. lam. 1, Angular- 
lam. 1, am Aussenrande eingekrümmt u. nach innen lamellenfg. ; 
verlängert, Sp. lam. 2, die obere grössere, fast bis zum Rande 
vorgezogen, die untere zur.-gezogen, Gf. 5—6 (1. 2. fast gleich, 
innen, 3. gekrümmt, randständig, 4. 5. punktfg.); Aussenrand z. 
gebogen, oben stark eingekrümmt, stark verdickt, Spindelrand 
schief gerade, porzellanweis. G. 11:2 mm. (Spanien zw. 
Seira u. Puente de Arguana.) Crönica cientif. 1888 p. 16. (F.) 


29 a. P. hospitii Fag. Geh. offen durchbohrt, eylin- 
drisch-konisch, glanzlos, durchscheinend, hornfarben-gelblich, etwas 
röthlich, dicht regelmässig gestreift; Umg. 8, gewölbt, regelmäs- 
sig zunehmend, mit eingedrückter Naht, der letzte kaum grösser, 
auf der Mitte aufgetrieben, unten zus.-gedrückt u. leicht gekielt, 
oben hoch emporsteigend; Münd. kaum schief, gross, mondfeg.- 
oval, mit 7 Lam. u. Falten: Par. lam. 1, eingesenkt, Ang. lam. 
1, wenig vortretend, eindringend, Sp. lam. 2, stark, eingezogen, 


Gf. 3 (1. 2. fast gleich, 1. fast randständig), mitunter auch eine 
vierte punktfg. Gf.; Saum ringsum ausgebreitet, weiss, verdickt, 
Aussenrand oben stark eingekrümmt, Spindelrand gebogen. @. 
FR 2 mm. (Spanien bei Venasque.) Crön. cientif. 1888 p. 
16. (F.) 


30 a. P. erassata (Bofill) Fag. Geh. fast bedeckt geritzt, 
eylindrisch-konisch, opak, glänzend, hornfarben,'violett o. röthlich, 
fast glatt; Gew. fast eylindrisch, oben z. plötzlich verschmälert, 
mit zitzenfgem Apex; Umg. 9, wenig gewölbt, s. schnell, aber 
regelmässig zunehmend, der letzte grösser, unten zus.gedrückt, 
mit einem breiten Kiel, vorn herabsteigend; Münd. z. schief von 
rechts nach links, gross, eifg.-mondfg., mit 8 Lam. u. Falten: 
Par. lam. 1, eingesenkt, Ang. lam. 1, eindringend, Sp. lam. 2, 
zahnfg., fast gleich, z. tief innen, Gf. 4 (1. punktfg., die übrigen 
fast gleich, vom Rande entfernt); Saum ringsum ausgebreitet, 
stark gelippt, porzellanweiss, Aussenrand gebogen, Spindelrand 

schief gerade, offen, oben stark zur.-gebogen. G. 10 : 2 '/, mm. 
(Spanien, »Escalas de Sopeira.») Crön. cientif. 1888 p. 20. (F.) 


38. *P. tarraconensis Fag. Geh. z. offen, eifg. durch- 
bohrt, regelmässig konisch, hornfarben gelblich, glänzend, dicht 
unregelmässig feingestreift; Gew. von der Basis bis zum Apex 
verschmächtigt; Umg. 8, etwas gewölbt, mit eingedrückter Naht, 
langsam regelmässig zunehmend, der letzte grösser, wenig bau- 

- chig, an der Basis nicht zus.-gedrückt, vorn ansteigend; Münd. 
gerade, eirund-mondfg., mit 5 Lam. : Par. lam. 1, m. o. m. ver- 
längert, mitunter punktfg. o. fehlt, Ang. lam. 1, meist kleiner, 
Sp. lam. 1, dick, zahnfg., Saum gerade, Ränder z. genähert, fast 
parallel, Aussenrand oben gekrümmt. G. 6 : 2 mm. (Spanien 
in Barcelona u. Tarragona.) Crönica cientif. 1888 p. 22 (F.) 
Steht der P. jumillensis var. ascendens West. wenigstens s. nahe, 
ist von ihr vielleicht nicht zu trennen. 


41 a. P. aragonica Fag. Geh. geritzt, eylindrisch-ko- 
nisch, ausgezogen, z. opak, kaum glänzend, gelb, etwas röthlich, 
haarfein, dicht, unregelmässig gestreift; Gew. konisch o. konisch- 
eylindrisch, spindelfg.; Umg. 10, etwas gewölbt, mitunter etwas 
abgeflacht, s. schnell aber regelmässig zunehmend, mit eingedrückter 
Naht, der letzte grösser, unten zus.-gedrückt, aber nicht gekielt, 
vorn ansteigend; Münd. schief, mondfg.-oval, mit 5 Lam. u. Falten: 
Par. lam. 1, zus.-gedrückt, eingesenkt, Ang. lam. 1, zahnfg., Sp. 
lam. 1, klein, schief, eingesenkt, Gf. 2, z. kurz, fast gleich, am 
Innenrande gestellt; Saum ringsum ausgebreitet, weiss, Aussen- 
rand gebogen, Spindelrand kürzer, fast gerade. G. 6—9 : 2— 
21/, mm. (Spanien in Arayonien.) Crön. cientif.1888 p. 17. (F.) 


42 a. P. saltus Fag. Geh. durch den Spindelrand fast 
bedeckt geritzt-durchbohrt, ceylindrisch-konisch, kaum glänzend, 
hornfarben-gelblich, etwas röthlich, dicht ungleichfg., wellig u, 


46 


haarfein gestreift; Gew. von der Basis aus bis zum Apex regel- 
mässig verschmälert, mit kurzem, zitzenfgem Apex; Umg. 9-—10, 
langsam u. regelmässig zunehmend, mit mässiger Naht, die obe- 
ren gewölbt, die folgenden etwas abgeflacht, der letzte grösser, 
vorn ansteigend, unten leicht zus.-gedrückt; Münd. oval-mondfg., 
mit 3 Falten u. Lam. : Par. Jam. fehlt, Ang. lam. 1, zahnfg., 
callös, weiss, Sp. lam. 1, tief eingesenkt, Gf. 1, klein, einge- 
senkt; Saum etwas ausgebreitet, innen verdickt, Aussenrand ge- 
bogen, Spindelrand schief, gerade, oben umgeschlagen. G. 7—8 
: 2 mm. (Spanien zw. Seira u. Puente de Arguana.) Crön. 
cientif. 1888 p. 18. (F.) 


42 b. P. ilendensis Fag. Geh. geritzt-durchbohrt, mit 
dem Gew. konisch, ausgezogen thurmfg., mitunter spindelfg., 
hornfarben-gelblich, glanzlos, fein wellig u. wenig regelmässig 
gestreift; Umg. 8, gewölbt, regelmässig zunehmend, mit einge- 
drückter Naht, der letzte kaum grösser, unten wenig zus.-ge- 
drückt, vorn ansteigend; Münd. schief, mondfg.-eirund, mit 6 
Falten u. Lam. : Par. lam. 1, regelmässig gekrümmt, Ang, lam. 
1, z. lang, Gf. 2, gleich, nicht randständig, den Sp. lam. vollkom- 
men gegenüber stehend, Saum gerade, scharf, Ränder genähert, 
Aussenrand besonders oben gebogen, Spindelrand schief gerade. 
G. 6:2 mm. (Spanien, »Escalas de Sopeira» &c.) Crön. 
cientif. 1888 p. 21. (F.) 


85 a P. fusiformis Kstr. Geh. ausgezogen spindelfg., 
s. fein gestreift, glänzend, gelblich hornfarben,; Umg. 13, schmal, 
schwach gewölbt, der letzte an der Basis zus.-gedrückt, Naht 
weiss; Münd. halboval, weiss, mit 6 Lam. u. Falten : 2—2-—2, 
Saum zur.-gebogen, weiss, gelippt. G. 13 : 3 ?/, mm. (Dal- 


matien bei Dudua.) Mon. in Chemn. Conch. Cab. 1845 t. 12 f. 4 
—7. — Variirt 1.) minor, viel kleiner. 


85 b. P. eximia West. Geh. fast spindelfg., s. fein ge- 
streift, glänzend, röthlich hornfarben, von der Mitte ab langsam 
nach oben verschmächtigt; Umg. 11—12, schwach convex, die 
4 letzten fast flach, der letzte unten fast kammfg. zus.-gedrückt, 
oben etwas ansteigend; Naht fast gerandet; Münd. abgestutzt- 
oblong, mit 1 starken Ang. lam. u. 1 feineren eingesenkten Par. 
lam., Spindel hoch oben u. tief innen mit 2 Zähnchen, Gau- 
menf. 3 (1. kurz, 2. oft, 3. immer randständig), 0. mit noch 
einer punktfgen Lam. unten, Saum etwas ausgebreitet, dick gelippt, 
Ränder fast parallel, Aussenrand meist hoch oben verdickt. G. 


14 : 4 '!J, mm. (Dalmatien?) Nachr. bl. Mal. Ges. 1875 p. 73. — 
P. fusiformis var. Pfr. Mon. Hel. VI. p. 313. (Pfr.) 


8. Subgen. Pupilla Leach. 


108,2: triplicata Stud. -—— Forma 1) edentata W. (Fauna 
eur. 1876), Münd. ohne Zähne; 2) unidentata W. 1. c., Münd. 
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nur mit dem Parietalzahn; 3) bödentata W. 1. e., Münd. olıne 
Spindelzahn. 


10. Subgen. Isthmia Gray. 


121 a. P. monodonta Poll. Gleich der minutissima 
Hn., aber etwas kürzer, dichter gestreift (die Zwischenräume 
kaum so breit wie die Streifen, bei mi». breiter), Münd. mit 
einem grossen tropfenfgen Zahn tief innen im Gaumen. (Ober- 


italien bei Turin.) Atti d. R. Acc. d. sc. di Torino 1885 p. 13, 
Boll. Mus. zool. Torino 1889. (P.) 


13. Subgen. Vertigo Müll. 


Bem. In Nachr. bl. Mal. Ges. will Dr Sterki unsere Pupa 
angustior Jefir. mit der rechtsgewundenen, nordamerikanischen P. 
milium Gould als ein neues Subgenus Angustula von Vertigo ab- 
trennen. Die Hauptkaraktere des neuen Subgenus wären 1. die be- 
deutende Verengerung des letzten Umg. u. die eigenthümliche lange 
Einschnürung hinter der Münd., mit der Bildune des Nackens; 
2. die longitudinale Stellung der Columellarfalte u. 3. die lange, 
feine, hohe, tief im Gaumen in der Richtung der Zuwachsstreifen 
bogen- o. hakenfe. beginnende Falte, die sich bei angustior an die 
obere (bei milium an die untere) Palatalfalte anschliesst. 


Genus Gionella Iurrr. 


1. Subgen. Zua Leach. 


1. *C. erassula Fagot. Geh. eifg.-länglich, stumpf zuge- 
spitzt, mit stumpfem, zitzenfgem Apex, glänzend, fast glatt, dick- 
u. festschalig; Umg. 5, schwach gewölbt-abgeflacht, s. schnell u. 
regelmässig zunehmend, mit schiefer, wenig eingedrückter Naht, 
der letzte wenig mehr als die Hälfte der Gesammthöhe einneh- 
mend, oben kaum gedrückt; Münd. oben spitzwinklig, unten ge- 
rundet, Spindel s. dick, schief, unten nicht abgestutzt, Saum 
callös, Aussenrand regelm. gebogen, Ränder durch einen ver- 
diekten Callus verbunden. G. 5'/, : 2 mm. (Frankr. bei Vil- 


lefranche.) Moll. quat. in Bull. soc. hist. nat. Toul. 1879 (sep. p. 
23.) Fag. 


5. Subgen. Ferussacia Risso. 


36 a. Ü. marginata West. Geh. ausgezogen, eylindrisch- 
spindelfg., zerbrechlich, glänzend, gelbbraun; Gew. nach oben 
allmählig verschmälert, mit stumpfer Spitze; Umg. 6, schwach 
gewölbt, die oberen z. regelmässig, die beiden letzten s. schnell 
zunehmend, zusammen rechts fast °/,, links mehr als ?/,, der 
letzte allein fast die Hälfte der Gesammthöhe einnehmend; Naht 
s. fein lineär, oben fast horizontal, auf der Mitte s. schief, an 
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der Mind. wenig, an der Oberseite von seinem weissen, wulst- 
artigen, starken Rand begleitet; Münd. schmal birnfg. (fast 4 
mm. lang), nach oben lang u. schmal ausgezogen, mit hoher, z. 
eingesenkter Par. lam. unter der Mitte der Wand, Spindel stark 
erhaben, scharf, weiss, etwas gedreht, nach unten langsam ver- 
schmächtigt, Aussenrand fast senkrecht herabsteigend, s. schwach 


gebogen. G. 8:2, mm. (Algerien bei Blidah: Anc. ex.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 63. 


44 a. Ü. subsaccata Anc. n. sp. Geh. länglich-verschmä- 
lert, z. dünn, glänzend, hornfarben, feingestreift; Gew. nach oben 
regelmässig verschmächtigt, z. stumpf; Umg. 7, z. regelmässig, 
die unteren z. schnell zunehmend, etwas gewölbt, mit lineärer 
Naht, der letzte länglich, regelmässig gewölbt-verschmälert; Münd. 
(5 mm.) ausgezogen, oben verschmälert, vertikal, mit einer star- 
ken, bei schiefem Einblick sichtbaren Parietallamelle, aussen 
elliptisch, an der Basis regelmässig gebogen, Spindel innen schief 
gedreht-gefaltet, oben stark gezähnelt, unten zugespitzt, nicht 
abgestutzt, Aussenrand stumpf, aber kaum verdickt, fast gerade, 
nur unten etwas zur.-weichend, Parietalwulst dünn. G. 12 : 4 
mm. (Algerien bei Biban in Prov. Constantine.) Anc. mss. 


58. ©. letourneuzxi Bgt. 


Var. grossa Anc. mss.: etwas kleiner, schlanker, weniger 
bauchig, diekschalig, Münd. kleiner, Spindel breit callös ver- 
diekt, zahnlos, Par. lam. callös, mitunter kaum vortretend; L. 
15—16 mm. (Algerien bei Ain M’lila.) 


66 a. Ü. tenella Anc. n. sp. Geh. schlank, s. dünn, aus- 
gezogen länglich, stark glänzend, hell hornfarben; Gew. mässig 
lang, abgestumpft; Umg. 6, etwas gewölbt, die oberen regelmäs- 
sig zunehmend, der 4. etwas grösser, der vorletzte plötzlich gross 
(Naht s. schief), der letzte oblong, gross, fast cylindrisch; Naht 
fein, berandet; Münd. (3°/, mm.) lang, oben lang u. schmal aus- 
gezogen, unten weiter, aussen fast gerade, unten gebogen, Par. 
lam. fehlt, Spindel innen gerade, mässig verdickt, weiss, zahnlos, 
kaum abgestutzt, einen schwachen Winkel mit der Basis bildend, 
Saum messerfg., scharf, Ränder durch einen deutlichen, glanz- 
losen Callus verbunden, Aussenrand unter der Mitte stark buchtig- 
vorgezogen, an der Basis zur.-gezogen. G. 8:2‘, mm. (Al- 
gerien im Walde »Feruane» zw. Ben-Chikoa u. Berzouag- 
hia.) Anc. mss. 


66 b. 6. westerlundiana Anc. n. sp. Geh. schlank, cy- 
lindrisch-ausgezogen, stark glänzend, roth-hornfarben; Gew. oben 
etwas verschmälert, mit z. stumpfem Apex; Umg. 6, etwas gewölbt, 
die drei ersten regelmässig zunehmend, der vierte grösser, der 
vorletzte gross, der letzte etwas ausgezogen; Naht unten gerandet, 
zw. dem vorletzten u. dem letzten Umg. s. schief, an der Münd, 
mehr horizontal; Münd. (3'/, mm. lang) ausgezogen, oben ver- 
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längert u. schmal, ohne Par. lam., aber tief innen mit einem 
kleinen, kaum vortretenden Höcker, Ränder fein verbunden, Spin- 
del innen kaum verdickt, fast gerade, aussen gebogen, vertikal 
abgestutzt, ungezähnelt, Saum stumpf, Aussenrand vertikal, unter 
der Mitte gebogen u. vorgezogen, unten zur.-gezogen. 6.7 '/,:2°] 
mm. (Kabylien bei Fort National.) Anc. 


2 


72 a. C. aretica West. Geh. kaum geritzt, walzenfg,, 
glänzend, hornfarben, fast glatt; Gew. Jangsam konisch verschmä- 
lert, etwas stumpf; Umg. 6, wenig gewölbt, unregelmässig zuneh- 
mend, die drei ersten langsam, der drittletzte doppelt breiter als 
der vorgehende, die beiden letzten schnell zunehmend, über ?/, 
der Gesammthöhe ausmachend, der letzte !/, grösser; Saum weiss- 
berandet, auf der Mitte z., an der Münd. leicht herabsteigend; 
Münd. ganz von der Länge des Gew., birnfg.-lancettfg., oben lang 
verschmälert, links unter der schiefen, 3. wenig gewölbten Wand 
bogig erweitert, rechts ganz vertikal, unten z. gerundet, mit einer 
schief ansteigenden Lam. auf der Mitte der Spindel, Aussenrand 
auf der Mitte breit vorgezogen, Spindelrand breit umgeschlagen, 
Spindel gedreht, oben hoch, zus.-gedrückt, Ränder durch einen 
fadenfgen Wulst verbunden. G. 7 : 22/, mm. (Russ. Lapp- 
mark bei Kitza in Halbinsel Kola: Ch. Rabot. ex.) Sur la faune 


mal. de l’Eur. arctique in Des Comptes rendus d. seances de l’Acad. 
des sc., Paris 1889. 


Dem. Indem ich aufs bestimmteste erkläre dass meine Bestim- 
mung dieser Art richtig ist und dass ich das beschriebene Exem- 
plar in der mir zu Bestimmung zugesandten Sammlung des Hrn. 
Ch. Rabot, ausschliesslich aus Binnenmollusken von den Eismeer- 
ländern Norwegens und Russlands bestehend und mir zugeschickt ganz 
wie die Mollusken bei der Gelegenheit des Einsammelns aufbewahrt 
wurden (in Glasfläschen mit Spiritus und alle von demselben Fund- 
orte beisammen), in einem Fläschen (zusammen mit Cionella lubrica) 
mit der Inschrift »Kitza in Peninsule Kola» auf dem einliegenden 
Fundortszettel, gefunden habe; gestehe ich dass ich mit gewiss allen 
Malakologen das Erstaunen theile, einen Representant dieser Unter- 
gattung hoch über dem Polcirkel zu finden, ein Erstaunen so gross, 
dass ich die Angabe zweifelsohne ‘mit Misstrauen ansehen würde, 
hätte ich die Schnecke nicht selbst gesehen. Die Sache erklären, 
kann ich nicht. 


6. Subgen. Coelestele (Benson) Bot. 


82. Ü. letourneuxiana Bgt. Geh. undeutlich geritzt, s. 
lang ausgezogen, zierlich gerippt (die Rippen schief, regelmässig 
getrennt); Gew. verschmälert zugespitzt, mit etwas stumpfem Apex; 
Umg. 8—9, gewölbt, langsam zunehmend, der letzte z. klein, 
gerundet; Naht tief; Münd. s. schief, aussen gerundet, oben u. 
an der Basis der Spindel z. winklig, Saum gerade, scharf, Spin- 
delrand gerade, kräftig, über der Nabelritze verbreitert u. an- 
gedrückt, innen auf der Spindel mit einer groben Lamelle. G. 
4: 1 mm. (Spanien, Sevilla.) L. ce. (Bgt.) Durch ein mir unbe- 
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sreifliches Versehen ist der letzte Theil der Darstellung dieser Art 
in der Fauna III. p. 169 ganz verkehrt geworden, wesshalb ich hier 
eine richtige Beschreibung gegeben habe. 


Genus (lausilia Drar. 


Subgen. Alopia Ad. 
B. Transsilvanica W. 


Bem. Der Gruppenname »Eualopia» ist früher von Dr. Boett- 
ger (in Clausilienstudien p. 26) für eine fossile Gruppe vergeben und 
wird desshalb mit dem obigen Namen ersetzt. 


3. Cl. lischkeana (Parr.) Ch. 


Var. obesa Kim. — Forma 1) gracilior Kim. (Beitr. II. 
1884), mehr thurmfg., also weniger bauchig, G. 11—22 : 4—5 mm. 


*Cl. pruwinosa Ch. (Cl. fussiana Bz., Rm.) 


Var. conjungens Bz. (Kim., Beitr. II. 1884): meistens 
schlanker, Farbe, Skulptur u. Grösse wie der Typus, Münd,, 
Lamellen u. Clausilium wie schkeana, Gaumenf. oft 1—3, jede 
mit einem zwischenliegenden Knötchen. 


Dem. Der Name »fussiana» (Rssm. Mal. Bl. 1857) muss dem 


älteren pruinosa Ch. (Journ. Conch. 1852) weichen, restit. von M.v. 
Kimakowicz in Beitr. I. p. 132. 


8. Cl. elegans Ba. 


Var. diabolina Kim. (Beitr. II. 1884): grösser, gewöhnlich 
vollkommen unbereift, nur an den mittleren Umg. deutlich 
eostulirt, mit schwächerer Schliessapparat (Clausilium schmäler 
u. weniger ausgeschnitten, Gaumenf. 1—2, 1. s. kurz, 2. punktfe. 
o. fehlt); G. 15 Ya—19 : 4 !/a—5 mm. 


Var. insignis Bz. (Siebenb. Ver. 1859): bläulich bereift, 
stärker skulptirt, Umg. 10—11, dicht feingerippt, die mittleren 
deutlicher, Principalf. vorn länger ausgezogen, sichtbar, Mund- 
saum mehr ausgebreitet; G. 16 1/’a—22 !/a : 4 '/a—5 mm. 


Bem. Diese Varietäten gehören dem Formenkreis der (vielleicht 
Subspecies) riessi Kim. zu. Hr. Kimak. will selbst (Beitr. IT.) diesen 
Namen unterdrücken u. fussiana Pfr. (Mon. Hel. III. 1853) in der 
Stelle setzen. Um der unvermeidlichen Confusion zu entgehen, 
wenn man eine fussiana (Rssm.) im Hügel der Synonymie verborgt 


u. eine andere fussiana aus der Vergessenheit hervorzieht, behalte 
ich den Namen riessi. 


Wr 


3. Subgen. Clausiliastra Mldff. 


21. Cl. laminata Mont. 


Var. targionii De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883): Geh. bau- 
chig, feingestreift, Münd. länglich eifg., birnfe., Mundsaum of- 
fen, weisslich o. ocherfarben, Unterlam. stark S-fe., gross, hin- 
ten breit u. tief gabeltheilig (»canaliculata»), vorn randständig, 
mit einem Knötchen unten am Ende, Gaumenf. 3—4 (2. nach 
innen gegen 1. convergirend), Spindelf. gross, fast bis zum 
Rande vortretend; L. 13—17, B. 4—4/ıo mm. (Italien bei Mo- 
sceta.)— Forma 1) minor Del Prete, klein, gelb, durchscheinend; 
G. 9 :3°/s mm. (De Stef.) 


21 a. Cl. liguriea Pini. Geh. spindelfg., etwas bauchig, 
s. fein gestreift, gelblich hornfarben, glänzend; Umg. 10—11, 
schwach gewölbt, der letzte rippenstreifig, schwach niedergedrückt; 
Münd. verlängert eifg., an der Basis gerundet, Mundsaum gelöst; 
Gaumenw. ausgebreitet, dunkel gelblich; Oberlam. randständig; 
Gaumenf. 5, fast in gleicher Entfernung von einander (1. s. lang, 
2. 3. kurz, 4. mittelgross, 5. s. kurz, mit dem Spindelf. zus.- 
hängend); Spindelf. vortretend. G. 16—17 : 4 mm. (Italien, 
Mt. Caprione.) Nov. Mal. in Atti d. Soc. it sc. nat. 1884. (Pini.) 


24. Cl. silesiaca A. S. ist nach Clessin u. Boettger fast 
identisch mit 29. Ol. commutata Rssm. und also zu streichen. 


25 a. Cl. laur® Adami. Geh. klein, walzigspindelfe., 
unregelm. gestreift, glänzend, hornfarben o. horngelb; Umg. 10 
— 11, regelmässig, der letzte unten höckerig, vorn rippenstreitig; 
Naht fein, mit kleinen weissen Papillen geziert; Münd. breit oval, 
innen mit s. dünnem weissem Callus; Oberlam. kurz, nicht rand- 
ständig, Unterlam. gekrümmt, vorne schief, tief innen, einfach; 
Gaumenf. 3 (1. s. lang, 2. kurz, 3. länger, .kräftig, 1. u. 2. mit 
der Gaumenw. verbunden), Spindelf. gut sichtbar, vorne gekrümmt. 
G. 10—11°'/, :3 mm. (Ital. b. Foggia in Apulien.) Bull. soc. 
mal. it. 1886 p. 223. (Ad.) 


31a. Cl. bavayana Hagenm. Geh. eylindrichspindelfg., 
unregelmässig u. undeutlich gestreift, gelblich olivenfarben, Gew. 
langsam verschmächtigt, stumpf; Umg. 12—13, s. wenig gewölbt; 
Nacken eben; Naht z. eingedrückt; Münd. quadratisch-eifg., 
Munds. schmal, mit s. dünner Schwiele verbunden; Oberlam. z. 
weit, vom Rande zur.-stehend, Unterlam. mit einem oft starken 
Höcker ünter dem vorderen Ende; Gaumenf. 4 (3. s. kurz); Spin- 
delf. stark, weit vortretend. G. 20 : 4 mm. (Algerien, 18 ki- 
lom. westlich von Bona.) Bull. soc. mal. de Fr. 1884. 


32 a. Cl. silensis Pini. Geh. spindelfg., zerbrechlich, 
glänzend, röthlich hornfarben, fast glatt; Umg. 9—10, schwach 
gewölbt, der letzte an der Basis etwas höckerig; Münd. eirund- 
birnfg., fast vertikal, im Gaumen dunkel violettfarben, Munds. 


zus.-hängend; Oberlam. fast randständig, Unterlam. s. gross, ein- 
fach, vorn mit 2 Höckern; Gaumenf. 3 (1. verlängert, 2. s. kurz, 
3. unten, mittelgross); Spindelf. tief innen. G. 13—14 : 3], 
—3 ?/, mm. (Calabrien.) Atti d. soc. it. sc. nat. 1884. 


34. Ol. (comensis Sh.) lucensis Gentilh. 


Var. regnolii De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883): Inter- 
lamellare glatt, ohne Fältchen. (Ital.) 


3 a. Subgen. Euxinastra Bitg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 
1888.) Spirallam. s. nahe der Oberlam. genähert; Clausilium 
an der Spitze tief halbkreisfg. ausgebuchtet; Gaumenfalte 1, oben, 
klein, Prineipalf. mässig; untere Gaumenf. u. Mondfalte fehlen. 
— (Geh. bauchig-spindelfg., regelmässig rippenstreifig, horn-oliven- 
farben. (Kaukasus.) 


Cl. hamata Bitg. Geh. bauchig-spindelfg., dünn, horn- 
olivenfarben, an der Naht weitläufig gestrichelt; Gew. etwas 
concay, mit spitzem Apex; Umg. 10 '/,—11 !/,, etwas convex, Te- 
gelmässig rippenstreifig, letzter an der Basis gefurcht u. bogig 
gekielt; Münd. gerundet-rhomboidisch, Periomphalum gross, bi- 
convex, Bucht hoch, zur.-gezogen, Oberlam. randständig, hakenfe. 
gekrümmt, s. lang, dem Spirallam. s. genähert, fast verbunden, 
Unterlam. tief eindringend, innen breit gabeltheilig, mit einem 
Theil bogig schief ansteigend, Subcolumellaris kaum sichtbar, 
Prineipalfalte mässig, Gf. oben 1, dorsal, kurz, Mondfalte u. un- 
tere Gf. fehlen. L. 17 1/,—18!/,, Br. 41/,—4°/, mm. (Kau- 
kasus b. Batum.) L.c.p. 152. (B.) 


6. Subgen. Euxina Biig. 


43 a. Ül. reuleauxi Bitg. Geh. etwas bauchig-spindelfg., 
dunkel hornfarben, reichlich gelblich gestriemt u. striemenfleckig, 
regelmässig u. dicht wellig gestreift; Gew. thurmfg., mit z. spit- 
zem Apex; Umg. 11—12, der letzte unten mit starkem schma- 
lem, beiderseits tief abgesetztem Kiel; Münd. weit, fünfeckig, 
Saum zus.-hängend; Oberlam. vorgezogen, Unterlam. kräftig, auf 
der Mitte tief concav, schief hinaufsteigend, vorn horizontal ab- 
gestutzt u. höckerig, Gaumenf. 1, kurz, Spindelf. tief eingesenkt, 
aber sichtbar, Mondf. gross, gebogen. G. 23—25 : 5'/, mm. 
(Batum in Lasistan.) Nachr. blatt Mal. Ges. 1885 p. 55. (Btte.) 


43 b. Cl. pontica Rei. Geh. ausgezogen spindelfg., mit 
gethürmtem Gew., dunkel hornfarben, s. dicht feingerippt; Umg. 
12—12 !/,; Münd. verlängert birnfg.; Gaumenf. 2, die obere 
lang, die untere s. kurz u. s. tief innen, schief, mitunter fehlend; 
Spindelf,. eingesenkt; Mondf. fehlt. G. 18 4,—22'/, : 411, :5 


mm. (Krim, angeschwemmt.) Malakol. Bl. N. F. IX. p. 39. (Ret.) 
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44 !/,. Cl. dolium (Cless.) Ret. Die nach der Original- 
beschreibung eitirte Grössenangabe ist ganz unrichtig; diese 
Schnecke ist 15—21 mm. lang u. 4—5 '/, mm. breit. Auch die 
angeführte Abbildung (Mal. Bl. N. F. VI. t. 2 f. 14) stellt eine 
ganz andere Art (und zwar Cl. eichwaldi Siem.) dar. Uebrigens 
scheint diese Art kaum o. nicht von der CT. persica Bttg. ver- 
schieden zu sein. 


54. Cl. dipolauchen Bitte. 


Var. multistriata Reit. (Mal. Bl. N. F. IX): Geh. s. dicht 
feingerippt. (Krim, angeschw.) 


57 a. Cl. subaggesta Reit. Geh. ausgezogen spindelfe., 
wenig bauchig, dunkel hornfarben, dicht feingerippt, mit feinem 
Apex; Umg. 13—14!/,; flach, der letzte seitlich nicht einge- 
drückt; Münd. klein, elliptisch, an der Basis eng rinnenfe., Saum 
weissgelippt, ohne Fältchen am Aussenrande, Oberlam. mit der 
Spirallam. verbunden, Umterlam. einfach, vorn gerade, Gaumenf. 
4, lang, fast parallel, deren die zwei oberen in der Münd. sicht- 
bar (3. kurz, s. tief eingesenkt), Mondf. fehlt. G. 15'/, :3'/, 
mm. (Krim, angeschwemmt.) Mal. Bl. N. F. IX. p. 37. (Ret.) 


Bem. Die mir nur durch die kurze unvollständige Diagnose 
von Sıemaschko (Bull. soc. Mose. 1847) bekannte 07. eichwaldi ist 
nach Retowski (Mal. Bl. IX. p. 38) höchstens als var. von corpulenta 
Triw. zu betrachten. Sie varlirt in der Länge von 10—16 u. in der 
Breite von 3—4°/; mm. 


60 a. Ül. elimax Bitg. Geh. bauchig-spindelfg., z, dünn, 
horn-olivenfarben, h. u. d. weiss-gestrichelt, wenig glänzend; 
Gew. etwas concav, mit z. spitzem Apex; Umg. 11 '/,, etwas ge- 
wölbt, die 3 obersten glatt, die übrigen s. dicht rippenstreifig, 
undeutlich spiralig gefurcht, der letzte unten verschmälert, ge- 
furcht u. bogenfg. gekielt; Münd. klein, birnfe., “unten etwas rin- 
nenfg., Bucht erhoben, zur.-gezogen; Lam. u. Falten wie bei Cl. 
index, aber Lam. niedriger, Unterlam. S-fe., schiefer nach oben, 
weniger spiralig hinaufsteigend, Gaumenf. mit der Principalf. 4, 
kurzer, ganz lateral. L. 14 ®/,, Br. 3°/, mm. (Kaukasus bei 
Batum.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 153. (B.) 

n 
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61 a. Cl. levistriata Rei. Geh. ausgezogen Spindelte., 
glänzend, hornfarben, mit thurmfgem Gew. u. s. spitzem Apex, 
äusserst fein u. dicht gestreift, dass es fast glatt erscheint; Ume. 
11, der letzte an der Basis gefurcht; Münd. ausgezogen birnte. ; 
Gaumenf. 4. parallel (3. kurz, 4. mit der Mondf. verbunden), 
Spindelf. vortretend, Mondf. deutlich, G. 18 : 4 mm. (Krim, 
angeschw.) L. c. p. 40. (Ret.) 
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7. Subgen. Alinda 4q. 


69. Cl. plicata Dry. 


Var. pannonica Serv. s. lang spindelfg. s. stark eerippt, 
Umg. 15, der letzte seitlich niedergedrückt, mit s. starkem, 
winkligem Basalkiel, an der linken Seite mit einer oft starken 
Vertiefung, Spindelfalte kaum sichtbar, Gaumenf. 3 (1. fein, 2. 
dick, 3. s. stark), alle mit einem seitlichen Wulst verbunden; 
L. 16, Br. 3 mm. (Bosnien bei Serajewo.) 


727 Cl. biplicata Mont. 


Var. labiata Zel.: grösser, festschaliger, hornfarben-gelb- 
lich, Umg. 13 1/.—14!/e, an der Naht dicht weissgestrichelt, 
Münd. breit u. schr stark gelippt, die Lippe flach, hell fleisch- 
farben o. violett, Gaumenf. 3, fast parallel, die untere kürzer; 
G. 20 !/2 : A!ya mm. (C 'roatien in Mt. Vhr Capellze u. bei Ljesko- 
vac.) Bitte. in lit. 


Var. carpatica Haz. (Jahrb. Mal. Ges. 1885): keulen-spin- 
delfg., schlank, weitläufig u. scharf rippenstreifig, am letzten 
Ume. fast runzelig, Umg. 12—13, stärker gewölbt, Naht ver- 
tieft, Münd. meist schmal länglich; G. bis 17: 3 mm. (Karpa- 
then.) Haz. 


11. Subgen. Sieciliaria Vest. 


9 a. Cl. bruguoniana Pini. Geh. bauchig-spindelfg., 
gelblich, äusserst fein u. dicht gestreift, Spira kurz, schlank; 
Umg. 11, der oberste convex, die übrigen fast ganz flach, letzter 
etwas stärker gestreift, mit einem z. starken Höckerkiel; Naht 
oben mit feinen Papillen; Münd. elliptisch-eifg., Munds. breit 
weessgesäumt, erweitert; Unterlam. z. hoch oben, horizontal, stark 
geschwungen, innen s. breit u. fast ganz unter der oberen hin- 
aufsteigend; obere Gaumenf. 3, vorn mit einem schiefen, kurzen 
aber starken Wulst verbunden (1. z. weit der mit ihr zus.-stos- 
senden Mondf. vorbeigehend, 3. stark, fast vertikal; zwischen 
der unteren Gaumenf. u. der Spindelf. eine kleine, auswendig 
deutliche Querfalte.) @. 18--20 : 4—4!/, mm. (Palermo.) 
Atti: soc. ital. sc. nat. 1884,.t. 12 £. 16. 


12. Subgen. Herilla Ad. 


98. Cl. daciea (Friw.) Pfr. Geh. hornbraun o. kirsch- 
braun; Münd. länglich birnfg., an den Seiten meist merklich zus.- 
gedrückt; Knötchen an der Unterlam. stark ausgeprägt, besonders 


nach innen, Gaumenf. 2, Prineipale lang, mittlere Palatale kon- 


stant fehlend, Mondf. oberseits bogig nach rückwärts gekrümmt, 
fast das Ende der Prineipale erreichend; Clausilium tief ausge- 
schnitten, äusserer Lappen breit abgerundet, am Rande wulstig 
verdickt, innerer fingerfg. nach auswärts gebogen. L. 21—24 
(27) »5—5'/, (6) mm. (Banat.) 
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Var. neglecta Branes.: Geh. im allgemeinen bedeutend 
grösser, länglicher, walzenfger, hornbraun; Münd. relativ grös- 
ser, breiter; Unterlam. mit schwächerem Knötchen, Gaumenf. 
meist 3, selten die mittlere fehlend, Principale innen mehr von 
der Naht divergirend, mittlere Palatale s. variabel, manchmal 
ohne sich mit der Mondf. zu vereinigen gegen die Principale 
ziehend o. es zieht die Mondf. unvereinigt gegen die Princi- 
pale; äusserer Lappen des Clausiliums am Rande nicht wulstig 
verdickt. L. 24—28 (31) mm. (Bosnien.) : 


Bem. Ich habe hier Dr. Branesik (in Nachr. bl. Mal. Ges. 1888) 
gefolgt indem ich die Form aus dem Banat als Typus der Art u. 
die bosniche Form als Varietät aufgenommen. 


13. Subgen. Delima Hartm. 


111. 01. bosniensis (Zel.) Pfr. — L. 25—27, Br. 6—7 


mm. — Forma 1) unipalatalis Branesik (Nachr. bl. 1888), Münd. 
ohne die mittlere Palatalfalte. (Bosnien auf Vlasic u. in der Schlucht 
Krunova u. Koprivnica); 2) expansilabris Kim. ap. Brancs. 1. c. Münd. 
s. gerundet, breit, mit flach ausgebreitetem Saum. 


Var. plive Branes. 1. c.: Geh. dunkelkirschbraun, der 
weisse Nahtfaden bedenklich dünner, zweite Palatalfalte be- 
deutend kräftiger u. weiter vortretend, hier in den massiv ab- 
gelegten, weiss durchscheinenden Palatalcallus hineinragend, 
die mittlere Palatale theilt sich oft, eine Suturalfalte ist vor- 
handen; L. 26—29, Br. 6 !/a—7 mm. (Jajce.) — Forma 1) minor, 
L. 21—23, Br. 5-6 mm.; 2) multiplicata Brancs. ]. c., zweite 
Palatalfalte verästelt o. in 1—4 accessorische kurze Fältchen 


zerfallend. 
Bem. Cl. bosniensis (Zel.) Pfr. — deren Namen richtiger bos- 
nica sei — gleicht auswendig in allem u. in der Mundpartie täu- 


schend der Ol. dacica, aber in meinem System können sie nicht zus.- 
geführt werden wegen der äusserst verschiedenen Form ihrer Schliess- 
knöchelchen (Clausilinm.) Boettger stellt sie unter den Herillen. 


111. *Cl. travniecana Brancsik. Geh. bauchig-spindelfg., 
deutlich gestreift mit Papillen, am letzten Umg. mit deutlichen 
kurzen Querritzen, lichthornfarben, mit bläulich-weissem Anfluge; 
Umg. 9/,—10; Münd. oval, Unterlam. weniger horizontal ge- 
schwungen als bei bosniensis, Oberlam. weniger weit vortretend, 
mittlere Palatale zur Prineipalf. mehr parallel gestellt wie bei 
bosniensis, die Mondf. zumeist nicht erreichend, sondern gegen 
deren Mitte gerichtet, wo aber die mittlere Palatale stärker von 
der Prineipale divergirt, dort sind 1 bis mehrere Fältcheu ein- 
geschoben, meist ist eine stark entwickelte Suturalfalte vorhan- 
den. L. 21—25, Br. 5'/,—6 mm. (Bosnien auf Vlasie.) 


Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 165. — Forma 1) unipalatalis Brancs., 
die mittlere Palatale fehlt. (B.) 


Var. brandisi Kim. ap. Branes. 1. c.: Geh. schärfer u. 
weitläufiger costulirt, mit grösseren Papillen, Umg. 10—11 !/a; 
L. 25—26, Br. 6 mm. bis L. 25—29, Br. 61/2 mm. 


112. Cl. dirphica West. ist ganz richtig von Dr. Boettger 
als ödentisch mit Cl. sericata Pfr. befunden. 


112 a. Cl. parnassia Biiy. Gleich der sericata, aber 
dunkel violett, stärker glänzend, Saum schwächer fadenrandig, 
alle Umg. (auch die oberen) fast glatt, der letzte an der Münd. 
dichter gestreift, Münd. grösser, mehr rhombisch-oval, Lamella 
parallela weniger vorgezogen. Spindelfalte weniger sichtbar, Mond- 
falte tiefer (dorso-lateral) liegend, unten gar nicht gespornt u. 
ohne jede Andeutung von ächten Gaumenfalten. L. 23 '/,, Br. 
5 mm. (Griechenl., Parnassos in Phokis.) Nachr. bl. Mal. Ges. 
1888 p. 54. (B.) 


Bem. Die gruppe Sericata Bttg. habe ich mit Dr. Boettger 
unter Albinaria gestellt, obwohl ihre falsche Stellung hier keinem 
unser entfallen könnte. In Nachr. bl. 1888 p- 56 sagt B.: »dass sie 
vielleicht künftig eine eigene Section bilden werde, ist schon heute 
sehr wahr scheinlich: so lange uns aber ihr Formenreichthum in den 
Gebirgen Nord-Gr iechenlands und der türkischen Südküste noch ver- 
schlossen ist, können wir natürlich kaum Vermuthungen über die 
wichtigsten Charaktere dieser hypothetischen Section anstellen.» Bis 
auf Weiteres führt Boettger die Gruppe an Papillifera über. In meinem 
System ist dies nicht möglich. Hier behält sie ihren früheren Platz 
(damals aber nur zum Theil und unwissend) neben bosnica im Sub- 
gen. Delima, aber als eine eigene Gruppe CC. Sericata. 


125 a. Cl. pantocratoris Bitg. Geh. spindelfe., dunkel 
olivenfarben, mit dem thurmfgen Gew. heller, stark glänzend, 
fast glatt; Umg. 11-—12, kaum merkbar feingestreift, der letzte 
vor der Münd. mit einem’ gelben Callus u. an der Basis deut- 
licher höckerig-fast gekielt; Naht en unregelmässig dicht mit 
weissen Papillen geziert; Münd. die randständigen Lamellen 
wie bei Cl. (stigm. var.) miles, "Spindelfalte lang vortretend, 
(Gaumenwulst s. stark, Mondfalte dorsal, leicht gekrümmt, voll. 


ständig entwickelt, nirgends unterbrochen, lang, mit der s. star-. 


ken, 2—2'/, mm. weiter rückwärts verlängerten Principalfalte 
verschmolzen. @ 18—22!/, : 4 !/,—5 mm. (Corfu auf dem 


Berg Pantokrator bei ‚Perithea.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 


135. (B.) 
136. Cl. itala G. Mart.: 


Var. veranyi Bgt. o. eine s. verwandte Form ist (nach 
De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883) in Italien entdeckt : kleiner 


(L. 20—22 o. 16—17, Br. 4 mm.), zuweilen mit Spuren von Pa- 


ln auf Umg. 57. 


140. Cl. balsamoi Strob.: 


Var. varescoi Pini (Atti d. soc. it. 1883): Geh. klein, kaum 
gestreift, nur am Nacken rippenstreifig, Umg. langsamer zuneh- 
mend, die beiden letzten weniger hoch, der letzte mehr auf- 
geblasen, Münd. kleiner; G. 11—12 : 4—4!/ı mm. (Val Brem- 
bana.) 


Var. tiesenhauseni Gredl. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1885): Geh. 
bauchig, mit zahlreichen, über die ganze Höhe der Umg. sich 
erstreckenden weisslichen Rippen. (Val Vestino.) 


153. OL tristram: Pfr. 
\ 


Var. belluceii: Iss. (Ann. mus. civ. Genova 1880): regel- 
mässig spindelfg. o. bauchige u. oben schmal walzenfg. ausgezo- 
sen, Münd. oval o. etwas viereckig, mit dem Aussenrande vor- 
gezogen, 0. sogar etwas dreieckig-länglich, mit dem Spindel- 

 rande geradelinig absteigend u. einer schwachen Bucht an der 
Subeolumellarfalte. (Bgt. Prodr. malac. Tunis. 1887.) 


153 a. Cl. bonneti (Let.) Bgt. Geh. fast spindelfg.- 
ausgezogen, mit zitzenfgem Apex, fast kastanienfarben-grau, oben 
u. an der Münd. heller, mit starken, weissen, z. weitläufigen 
Rippen regelmässig skulptirt; Gew. ausgezogen, regelm. ver- 
schmälert, mit feinem Wirbel u. grossem Apex; Umg. 14, fast 
flach; Naht weiss fadenrandig; Münd. eife., innen gelblich, mit s. 
weitem Sinulus, Gaumenf. 1 oben, eingesenkt, Spindelf. kaum 
sichtbar, Mondf. T-fg. G. 23 : 4 mm. (Tunesien.) Prodr.. mal. 
Tunis. 1887 p. 111. (Bet.) 


153 b. Cl. philora (Let.) Bgt. Geh. z. schlank, spin- 


 delfe., ausgezogen, oben fein, eylindrisch, glänzend, etwas rosen- 
Ss 8 ) ‚67 8 ) 


farbengrau, oben gelblich, an der Münd. weisslich, mit feinen, 
weisslichen Rippen s. dicht u. zierlich skulptirt; Umg. 15, etwas 
convex; Naht weiss fadenrandig; Münd. eifg., innen rothgelb, mit 
s. weitem Sinulus, Gaumenf. 1, oben, tief eingesenkt, der Mondf. 
vorbeigehend, Spindelf. nur bei schiefem Einblick sichtbar, Mondf. 
einem verkehrten C gleich. G. 22 :3'/, mm.- (Tunesien.) 
L. c. p. 112. Besonders durch die äusserst dicht stehenden, aber 
doch getrennten, Rippenstreifen ausgezeichnet. Drei meiner 4 Ex. 
sind eräulich kastanienfarben, das eine ganz weiss. 


154 a. Cl. letourneuxi Bgt. Geh. klein, spindelfg., mit 
thurmfg. ausgezogenem Gew., roth-hornfarben, schief feingestreift, 
in der Spitze zitzenfg. stumpf; Umg. 11, die oberen schwach 
convex, die unteren fast flach, der letzte an der Basis zus.- 
gedrückt-höckerig; Naht dunkel gerandet, z. eingesenkt; Münd. 
birnfg.-länglich, an der Basis etwas rinnenfg., Munds. verdickt, 
etwas gelöst; Unterlam. stark; Gaumenf. 2 (die obere fein, lang, 
mit der Lunella fast verbunden, die untere stark); Mondf. stark, 


‚weiss, bogig; Spindelf. kaum sichtbar. G. 11 : 2'/, mm. (Al- 


gerie.) Malacol. de l’Ale. 11. 1864, p. 75 t. 5. f. 11-18. (Bet.) Ge- 
hört hierher nach Mr. Hagenmüller, muss aber dann die Lunella 
gerade und mit einer kleinen zweiten oberen Gaumenf. verbun- 
den haben. ; 


> 
155 a. Cl. cossoni (Let.) Bgt. Geh. ausgezogen, wenig 
bauchig, kastanienfarben, glänzend, auf der Mitte an der Naht 
mit weissen Papillen, undeutlich feingestreift: Umg. 9 (die ersten 
fehlen), der letzte gewölbt; Münd. eifg., innen kastanienbraun, 


Gaumenf. 2 (1. oben, länger, 2. unten, kurz, tief innen), Spin- 
delf. klein, sichtbar, Mondf. einem I gleich. G. 18 : 4 mm. 
(Tunesien.) L. c. p. 113. (Bet.) 


156. Cl. perinni Bst. 


Var. zaghouanica Let. & Bgt. (Prodr. mal. Tunis. 1887): 
Geh. etwas grösser, kaum spindelfe., länger u. mehr eylindrisch 
ausgezogen, Umg. ganz flach, der letzte hinten gedrückt, Naht 
haarfein, weiss fadenrandig, Münd. schiefer, fast dreieckig, Aus- 
senrand vorgezogen, Spindelrand gerade. (Tunesien.) 


211. Cl. belloti Strob. gehört (nach typischen Ex. von Pini 
freundlichst mitgetheilt) der Gr. Binodata zu und steht der Cl. 
gastrolepta (Z.) Rm. s. nahe. 


14. Subgen. Dilataria Vest» 


222 a. Cl. marchesetti Sioss. »Sehr verwandt der Cl. 
pulchella Pfr., aber bauchig spindelfg., durchscheinend, gelblich- 
hornfarben, vorn deutlicher feingerippt, Spira spitzig, Umg. 8, 
Münd. gerundet-oval, Munds. fast angeheftet, Aussenrand oben 
mit einem zahnfgen Höcker, Gaumenf. 4 (oben 3, 2. länger, 4. 
unten, kurz), Spindelf. eingesenkt. L. 9 '/,, Br.2°’/, mm.» (Mt. 
Velebith.) Bull. d. soc. adr. 1883 cum fie. (Stoss.) 


230 a. Cl. baudii Pini. Geh. spindelfe., hornbraun (mit- 
unter mit strohgelben Querstriemen), glänzend, regelmässig un- 
deutlich gestreift; Umg. 10; Naht mit kaum merkbaren Papillen; 
Nacken vor dem linken Mündungsrande mit schwacher Schwiele, 
an der Basis mit einem schwachen Höcker; Münd. rhombisch- 
eifg., Munds. s. schwach verbunden, weiss- o. gelblich verdickt; 
Oberlam. nicht randständig, Unterlam. eingesenkt, schief hinauf- 
steigend, gestreckt, vorn verdickt, abgestützt, mit einem feinen 
Zweig rückwärts; obere Gaumenf. 2 (1. s, lang, 2. s. kurz, ganz 
dorsal), untere Gaumenf. bogig an der Nabelritze; Mondf. 2. 
stark entwickelt, dorsal, bogig; Spindelf. stark, vorn rechtwinklig 
weit vorspringend. G. 14 : 3°/, mm. (Piemont, Mt. Bo.) Atti 
d. soc. ital. sc. nat. 1884, t. 12. f. 14. 


Var. rosazz& Pollon. (l. c.): Lunella punktfg. o. rudimen- 
tär, von der zweiten Gaumenf. getrennt. 


Var. pioltii Pollon. (1. e. f.15): dunkel hornfarben, schwach 
glänzend, weniger gestreift, Munds. oft zus.-hängend, Lunella 
rudimentär, mit der 2:n Gaumenf. verbunden. 


230 b. Cl. bernardensis Pollon. Geh. kurz spindelfg,, 
dunkel hornfarben» Umg. 11, z. convex, nur die drei letzten z., 
abgeflacht, letzter an der Münd. aufgetrieben; Münd. dunkel, 
braun, Spirallam. die Oberlam. nicht erreichend. L. 12 !/,— 
13 %,,, Br. 3—3 '/, mm. (Piemont, M. Bernard.) Atti ace. sc. 
Torino 1885 p. 416 t. 2 f. 14 (Poll.) Die nächstverwandte 07. ver- 


banensis Stab. ist walzıg-spindelfg., grösser, mit wenig convexen 


Umg., weisslicher Münd. u. der Spirallam. der längeren Oberlam. 
vorübergehend. Zu verbanensis rechnet Pollonera als Varietäten: 
bellardii Stab., monticola Stab. und (mit?) camerani Less. 


230 ce. Cl. hospitiorum (Paul.) Pollon. Geh. gross, 
spindelfg., glänzend, dunkel hornfarben; Umg. 11, gewölbt, die 


‚ersten glatt, die mittleren dicht u. sehr fein gestreift, die un- 
teren undeutlich gestreift; Münd. breit eirund, kaum winklig an 


der Basis, Mundsaum getrennt, Spirallam. wenig der Oberlam. 
vorbeigehend, die 2:e Gaumenf. der rudimentären Lunella s. ge- 
nähert, Spindelf. stark, vortretend. L. 16—17, Br. 4!/, mm. 
(Piemont.) L. c. p. 421 t. 2 f. 6. (Pollon.) 


230 d. Cl. lurida Pollon. Sehr gleich der hospitiorum, 
aber weniger bauchig, dickschalig, opak, dunkel gelb-grünlich, oft 
corrodirt, Umg. z. flach, s. fein gestreift, Münd. eng eifg., Mund- 
saum verdickt, getrennt o. fast zus.-hängend. L. 15 '/,—17, Br. 


4 mm. (Piemont b. Biella.) L. c. p. 42 t. 2 f. 5. (Pollon.) Zwei- 
felsohne nur eine Varietät der vorgehenden. 


230 e. Cl. selliana Pollon. Geh. etwas bauchig, dick- 
schalig, unrein gelb-grünlich; Umg. 10, etwas gewölbt, die er- 
sten glatt, die übrigen s. fein gestreift; Naht oft s. fein erenu- 
liert; Münd. fast oval, Mundsaum getrennt, Unterlam. eingesenkt, 
schief, Spirallam. wenig der Oberlam. vorbeigehend, die 2:e Gau- 
menf. oft mit der rudimentären Lunella verbunden, Spindelf. 
stark, randständig. L. 13—14!/,, Br. 3',, mm. (Piemont.) 
E: ep. 422t..2°f. 20. (Pollon.) 


230 f. Cl. lata Pollon. Geh. fast spindelfe., opak, glän- 
zend, hell ocherfarben; Umg. 9, schwach gewölbt, die mittleren 
dicht u. regelmässig gestreift, mit fein gekerbter Naht, der letzte 
feingerippt an der Basis gekielt, mit starkem Wulst vor der Münd. ; 
Münd. fast eirund, fleischfarben, Mundsaum getrennt, umgeschla- 
gen, innen stark callös, Unterlam. niedrig, einfach, schief, Spi- 
rallam. der Oberlam. wenig vorbeigehend, Spindelf. gross, rand- 
ständig, Gaumenf. 3 (wie bei verbanensis). L. 15 !/,, Br. 5 mm. 
(Piemont.) L.c. p. 424 t. 2 f. 1. (Pollon.) 


Bem. Ausser diesen beschreibt Hr. Pollonera als Arten der 
Gruppe Charpentieria: O1. diodon Stud., Ol. pauluceiana Pollon. (= 
Cl. diodon Less. 1880 — Cl. siciana Poll., Elenco 1885) mit der Var. 
rossmessleri Less. o. ©. diodon Rm.) u. Cl. calderinii Less. Nach 
meine® Meinung kann »Cl. paulucciana» kaum als Varietät von der 
diodon Stud. getrennt werden. 


230 2. Cl. dorie Pini. Geh. pupafg., etwas bauchig, 
stumpf, undeutlich schwach feingestreift, festschalig, horngelblich ; 
Umg. 7—8 schwach gewölbt; Naht einfach; Nacken an der Basis 
undeutlich gekielt; Münd. eifg.-gerundet, weit; Munds. z. ver- 
diekt, weisslich, durch eine feine Schwiele verbunden; Oberlam. 
s. kurz, fein, randständig, Unterlam. stark, rückwärts gabelig; 


| 
obere Gaumenf. 2 (1. lang, 2. kurzer); Mondf. schwach, z. bogig, 
meistens unvollständig, Spindelf, z. vortretend. G. 11 1,—12 !],: 
31/,--3 '/, mm. (Piemont, Prov. Aosta u. Biella.) Atti d. soc. 


ital. sc. nat. 1884, t. 12. f. 15. (Pini.) Steht vielleicht der Cl. tho: 
masiana Ch. gar zu nahe. ü 


230 h. Cl. studeri Pini. Geh. spindelfg., horngelb o. 
hornbraun, undeutlich feingestreift, glänzend; Umg. 8-—-9, der 
letzte etwas runzelig, z. niedergedrückt; Münd. oval, schief, innen 
braungelb; Munds. nicht verbunden, weissgelippt, etwas verdickt; 
Oberlam. stark, fast randständig, Unterlam. dick, eingesenkt, 
dreitheilig, der Littera N ähnlich; obere Gaumenf. 2 (1. dop- 
pelt länger als die mit ihr parallele 2.); Mondf. deutlich; Spin- 
delf. vortretend, vorn durch einen feinen Callus mit der Unter- 
lam. verbunden. G. 12—13 : 31/,—3!/, mm. (Piemont bei 
Brissago.) Atti d. soc. it. sc. nat. 1884, t. 12. f. 19. (Pini.) 


16. Subgen. Agathylla Vest. 


254 a. Cl. inchoata Bitg. Geh. etwas durchbohrt, spin- 
del-keulenfg., dünnschalig, hornfarben, mit weissberandeter pa- 
pillirter Naht; Gew. regelmässig thurmfg.; Umg. 9 '/,—10, ab- 
geflacht, runzelig feingerippt (Rippen gleichfarbig), auf den mitt- 
leren Umg. schwächer, der letzte nicht höher als der vorletzte, 
am Nacken gedrückt, an der Basis etwas gefurcht u. s. schwach 
zweihöckerig; Münd. klein, oval; Munds. ‚weit getrennt, unter 
der Bucht eingedrückt, kaum zur.-gebogen, kaum verdickt; Ober- 
lam. lang, stark, von der Spirallam. getrennt, Unterlam. etwas 
callös, z. gestreckt schief ansteigend, tief innen gegabelt, Subco- 
lumellaris merkbar; Prineipalf. s. lang, der seitlichen, kurzen, 
dicken, ]-fgen, wenig schiefen Mondf. s. weit vorbeigehend; un- 
tere. Gaumenf. fehlt. L. 10—12, Br. 21/,—2 ?], mm. (Griechenl. 
bei Libochovo in 8. Epirus.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 33 £. 1. 
Et Claus. (Agathyllam) sulcosam Wagen. et Ol. (Delimam) semila- 


biatam Woaldff. in mentem vocans, sed ab utraque plica palatali in- 
fera prorsus deficiente valde diversa. (B.) 


257 a. Cl. bajamontiana Lei. Geh. ausgezogen, kaum 
spindelf., eher cylindrellenfg., weisslich-grau, mit weissen, lamel- 
lenartigen, geraden o. welligen, ungleich getrennten, vor der 
Münd. oft zus.-fliessenden Rippen; Umg. 9; Münd. eirund-drei- 
eckig, schief von links nach rechts, Spindelf. eingesenkt, untere 
Gaumenf. einem verlängerten Höcker ähnlich. L. 15, Br. 3 mm. 


(Dalm. zwischen Biakowo u. Makarska.) Bull. soc. mal. de Fr. 
1885 p. 198. (Let.) 


257 b. Cl. conficoiana Let. Geh. geritzt-durchbohrt, 
länglich-spindelfg., oben hornfarben, glatt, dann weissbläulich, 
mit hohen starken Lamellen geziert; Gew. ausgezogen, mit zit- 
zenfgem Spitze; Umg. 9—10, eng aufgerollt; Münd. stark gelöst, 
birnfg., oben schmal, unten weit, innen kaffeegelb, Interlamellare 


mit einem Fältchen, Spindelf. nur bei schrägem Einblick sicht- 
bar, Gaumenf. nur 2 (1. oben, fein, 2. unten, tief innen, aber 


deutlich), Mundsaum breit umgeschlagen. L. 17, Br. 3'/, mm. 


(Dalm. mit der vorigen.) L. c. p. 199. (Let.) 


17. Subgen. Albinaria Vest. 
275. Cl. eretensis (Mühlf.) R. 


Var. sphakiota Mz. (Jahrb. Mal. Ges. 1887): viel bauchi- 
ger, stumpfer, letzter Umg. an der Basis deutlich gefurcht u. 
mit dem Basalhöcker feiner skulptirt; L. 19—20, Br. 4 !/s—4 ta 
mm. (Nipro, Sphakia, Üreta.) 


277. Cl. sublamellosa Bttg. Var. obliterata Bttg. (Abh. 
Senckenb. Ges. 1889): grösser, Zwischenräume der lamellfgen 
Rippen dunkler, Umg. 12—12'/,, der letzte kaum gefurcht, der 


äussere Kiel viel undeutlicher u. nicht callös, durch hohe La- 


mellen 'verschwächert; L. 19, Br. 3 '/, mm. 


300. Cl. brevicollis Pfr. 


Var, superba Bttg. (Abh. Senckenb. Ges. 1889): viel grös- 
ser, bläulich-weiss, Umg. 10!/s—12, die mittleren undeutlich 
feingerippt, 0. fast glatt, Münd. mehr gerundet, breiter, Unter- 
lam. etwas kräftiger, mehr in die Quere in die Münd. eindrin- 
gend; L. 181/a—21 1, Br. 4—-4'/; mm. (Rhodos, nicht weit 
vom Dorf Kastelo.) Erinnert sehr an anaphiensis. 


Var. chaleidensis Bttg. 1. c.: eine Zwischenform zw. Var. 
superba u. (Ol. anaphiensis, von jener verschieden durch Geh. 
kleiner, dieht graupunktirt, obere Umg. nicht gerippt, mittlere 
fast glatt, Münd. mehr gelöst u. vorgezogen; von dieser durch 
Geh. kleiner, reguliär spindelfe., bläulicher, mit dichten grauen 
Punkten gezeichnet, Umg. 10 Y/a—11 '!/a, fast glatt, letzter mehr 
ausgezogen, vor der Münd. ringsum mehr zus.-gezogen, Basal- 
kiele mehr convergirend, minder gekrümmt, Münd. kleiner, viel 
mehr gelöst, unten mehr zur.-gezogen, gerundet-oval. L. 16— 
19, Br. 31% —4 mm. (Ins. Chalki, w. von Rhodos.) 


304 a. Cl. therana Lei. Geh. von dem vorletzten Umg. 
regelmässig ausgezogen-konisch, wenig verlängert, feingestreift, 
nur vor der Münd. rippenstreifig, weissgelblich, mit zerstreuten 


‚dunkeln Flammenflecken, an der Spitze blauschwarz; Umg. 11, 


oben gewölbt, mit tiefer Naht, dann abgeflacht, mit feiner Naht, 
der letzte schmal, mit einem Kiele; Münd. ganz eirund, mit s. 
schwachen Lamellen u. Falten (Unterlam. tief innen, kaum merk- 
bar oben an der Spindel, Gaumenf. nur 1, die obere), Mundsaum 
dünn, durch einen Wulst verbunden. L. 15, Br. 4 mm. (Griechen- 
land, Ins. Santorin.) Bull. soc. mal. de Fr. 1884 p. 302. (Let.) 


304 b. Cl. freytagi Big. Geh. gethürmt-spindelfg., et- 
was keulenfg., wenig glänzend, bläulich-weiss, mit einigen grauen 
Punkten; Gew. mit etwas gewölbten Seiten u. z. spitzem Apex; 
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Umg. 11—12, die oberen gewölbter, die folgenden etwas ab- 
geflacht, alle fast glatt, der letzte ausgezogen, etwas verschmälert, - 
am Rücken abgeflacht, unten ohne Spur eines oberen Kiels, mit 
kräftigem, namentlich an der Seite eckig heraustretendem, oben 
durch eine lange schmale Furche begrenztem Nabelkiel, zw. 
Rücken u. Münd. regelmässig haarfein feingerippt; Naht einfach, 
mässig; Münd. z. klein, eirund-kreisfg., innen hell kastanienfarben, 
unten zur.- gezogen, Bucht breit, wenig deutlich, Oberlam. schwach, 
lang, aber niedrig, Spirallam. s. tief, fast unsichtbar, Saum wenig 
aus.-gebreitet. L. 13—15 '/,, Br: 3 1/,, L. 17 1/,—19 !/,, Br. 4 mm. 
(Griechenl. in Samos.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p.39f.2. E grege 


Cl, coerule@ Fer., sed habitu similior Ol. vörgo Mouss. vel Ol. scopu- 
lose Ch. (B.) 


311 a. Cl. coronz® Let. Geh. spindelfg., bauchig, an der 
Basis verschmälert, bläulich-weiss, auf der Mitte undeutlich, auf 
dem letzten Umg. stärker feingerippt; Umg. 11, letzter klein, 
verschmälert, mit 2 starken, vom Mundsaum weit entfernten, 
V-fg. gestellten, unten verbundenen Kielen (der trianguläre Zwi- 
schenraum platt); Münd. s. schief, länglich, innen schwärzlich- 
roth, Oberlam. undeutlich, Unterlam. klein, s. tief innen, kaum 
merkbar, Gaumenf. nur 1, die obere, s. tief im Gaumen, lamel- 
lenfg., Mundsaum schwach gelöst, ringsum umgeschlagen. L. 17, 
Br. 5 mn. (Ins. Santorin.) L. c. p. 300. 


Bem. In der Diagnose der Gr. K. Mirabellina Bttg. (Heft IV 
S. 112, Sp. 809—811) muss es heissen: »letzter Umg. — — — zwei- 
höckerig o. mit zwei langen Kielen» und sind diese Worte bei der 
folgenden Gruppe (L. Corrugata Bttg., S. 113, Sp. 312) zu streichen. 


323 a. Cl. oertzeni Bitg. Sehr verwandt der cretischen 
Cl. preclara Pfr., aber regelmässig keulenfg., weniger bauchig u. 
Gew. weniger spitz ausgezogen, isabellfarben, Umg. 12—13, die 
.» zwei embryonalen glatt, 3—6 z. weitläufig gerippt (Rippen ce. _ 
10—12), die folgenden mit 7—8 Rippen geziert, Rippen überall % 
schiefer u. unter sich mehr parallel. L. 19—21 /,, Br. 4'\, 


—5 mm. (Griechenl., Ins. Kasos.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 
42 f. 3. (B.) 


Var. camura Bttg. 1. c.: kleiner, gedrungen, bauchig-keu- 
lenfe., isabellfarben-weisslich, in den Zwischenräumen der Rip- & 
pen graufleckig, Umg. nur 11—12, mit 11—14 Rippen auf den 
mittleren u. 8—10 auf dem letzten; L. 16 !/a—19, Br. 4 1/—4 a 
mm. (Ins. Armathia.) 


325. Cl. vermiculata Bttg. Umg. 12—13, L. 17 !/,— 
21, Br. 4—5 mm. 


Var. megalostoma Bttg. (Abh. Senckenb. Ges. 1889): bau- 
chiger, Gew. länger ausgezogen, regelmässig, Umg. 10—11, 
dichter wellig-feingerippt, Münd. relativ länger u. breiter, ge- 
rundet-viereckig; L. 17 Ya : 19 !/e, Br. 4 !/a—5 mm, (Creta.) 
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“897. 0. carpathia Btteg. 


Var. armathia Bttg. (Abh. Senckenb. Ges. 1889): wenig 
schlank, bauchig-keulente., mehr gedrungen, weisslich, in den 
Zwischenräumen der Rippen reicher hornfarben gefleckt, Umg. 
11 !/a—12 !/2, deutlich gewölbter, die mittleren Umg. mit 16—18 
Rippen, der letzte mit 12—14, alle Rippen, namentlich die des 
Nackens, mehr wellig; L. 17 !a—21, Br, 4 1a —4°/ı mm. (Ins. 
Armathia.) 


Var. famosa Bttg. 1. c.: mehr keulenfe., gelblich-weiss, in 
den Zwischenräumen der Rippen h. u. d. hornfarben fleckig o. 
gestriemt, weitläufiger gerippt, auf den mittleren Umg. mit 16 
—24, auf dem letzten mit 12—16 Rippen, die Rippen hinter 
der Münd. oben nicht gegabelt; L. 21—23, Br. 4!1/—4 1/2 mm. 
(Ins. Kasos.) »Die Gestalt u. Stellung der Unterlam. beweist 
die Verwandtschaft mit Cl. teres Oliv., die feine Längstreifung 
zw. den Rippen aber vermittelt zur Praclara-Gruppe (nament!. 
Ol. manselli), die sich fast nur durch weitläufigere Rippung u. 
kräftigere, mehr S-fg quergestellte Unterlam. unterscheidet.» 


330 a. Cl. eumeces Biig. Gleich der turrita Pfr., aber 
viel schlanker, mehr spindelfg., Gew. concav ausgezogen, Umg. 
11 ),—12'/,, die mittleren glatt, mit deutlich gerandeter Naht, 
der letzte mit lamellenfgen, s. scharfen Rippen geziert, Münd. 
rein eifg., mit stark ausgebreitetem u. umgeschlagenem, fast halb- 
kreisfgem Saum, Unterlam. fast doppelt grösser; L. 16 1/,—18, 
Br. 3'/,, L. 18'1/,—19'/,, Br. 3®/, mm. (Griechenl., Ins. Ma- 
En u. Keos; Ins. Siphanto?) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 47 
4. \.(B.) 


333. Ol. munda Rssm. 


Var. coa Bitg. (Abh. Senckenb. Ges. 1889): hornfarben- 
grau, mit feinen weissen Rippen, am Nacken weitläufiger fein- 
gerippt, Oberlam. kurzer, tiefer innen, Unterlam. grösser, mehr 
nach aussen gestreckt; L. 13 1/a—16, Br.3'/a mm. (Ins. Kos.) 


334. Cl. chia Bttg. 


Var. eudilica Btig. 1. c.: weniger festschalig, grauweiss, 
braun gestriemt, Naht etwas gerandet, die mittleren Umg. m. 
o. w. deutlich feingerippt; L. 13 !/a—16!/e, Br. 8 1/a—3®Jı mm. 
(Nicaria.) Von Cl. munda Rm. fast nur durch die Striemen- 
färbung, die relativ grössere Münd., den mehr umgeschlagenen 
Saum u. die etwas kräftigere Unterlam. verschieden. 


336 a. Cl. proteus Btig. Geh. eylindrisch-spindelfg., fest, 
milchweiss, mit den oberen Umg. dunkel hornfarben 0. hornfar- 
ben u. grau besprengt; Gew. gewölbt thurmfg.; Umg. 10--12, 
kaum gewölbt, die mittleren oft fast flach, die oberen glatt o. 
schwach gestreift, die mittleren fast glatt, der vorletzte an der 
Basis runzelig-feingerippt, der letzte nach unten kaum verschmä- 
lert, abgeflacht, an der Basis winklig zus.-gedrückt-gekielt, lang, 
aber schwach gefurcht, runzelig-feingerippt, mit zus.-gedrückten, 
scharfen, h. u. d. gegabelten, oben schwachen Rippen; Münd. 


fast kreisrund, unten stark zur.-gezogen,innen gelbbraun, Bucht 
breit, rechtangulär, Lam. u. Falten wie bei chia, aber Ober- u. 
Unterlam. mehr getrennt, Subeolum. stets unsichtbar, Spirallam. 
viel tiefer innen, s. weit von der Oberlam. getrennt. L. 16'/, 
—20 !/, (22 '/),), Br. 31/,—4 !|, (5) mm. (Ins. Karpathos u. 
Saria.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 49 f. 5. (B.) Bei s. schiefem 


Einblick ist der Subcolumellarlamelle der (I. wnicolor immer 
deutlich. 


345. Cl. conemenosi Bitte. 


ve Var. macrodera. Bttg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1885): Geh. 
länger, dünnschaliger, fast durchscheinend, dunkel hornfarben 
o. isabellfarben, schärfer weisslich feingerippt, letzter Umg. 
mehr gelöst u. vorgezogen, Basalkiel länger u. mehr zus.-ge- 
drückt, mit nach oben zu tieferer Furche; G. 15 !/a—17 : 3— 
31a mm. (Griechenland in Elis u. Achaia.) 


346 a. Ol. achaica Bitg. Verwandt der O7. hians Bttg., 
aber viel grösser, schlanker, bläulich-weiss o. grau, Gew. länger 
ausgezogen, Umg. 9 '/,—10, doppelt o. dreifach weitläufiger fein- 
gerippt (die Rippchen scharf), der letzte an der Basis deutlicher 
u. länger gekielt, Münd. mehr gerundet, Oberlam. kürzer, punktig. 
E L. 15 1,,—16'/,, Br. 31/),—3t, mm. (Griechenland, Santa- 
meri u. Psari in Achaia.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1885 p. 122. 


346 b. Cl. chaperi West. Geh. keulen-spindelfg., blau- 
weiss, mit einzelnen schwarzen Punkten, glatt, nur letzter Ume. 
gegen die Münd. runzelstreifig o. gerippt; Gew. kurz, mit schwarz- 
rothem Apex; Umg. 10 —12, die oberen gewölbt, die übrigen ab- 
geflacht, der letzte an der Basis gerundet, fast ohme Kielanlage; 
Münd. oval, ganz ohne Bucht, Mundsaum zus.-hängend, gerade, 
Öberlam. s. schief gestellt, s. klein (fast nur 1 mm. lang), Un- 
terlam. z. stark, fast horizontal, einfach, S-fg. geschwungen, die 
innere Wölbung des vorletzten Umg. dicht feingerippt, Gaumenf. 
2, oben (1. kräftig, 2. s. klein) der Lunella s. genähert. L. 
17—19'/,, Br. 4 mm. (Griechenland, M. Taygetos: Chaper.) 


350. Cl. messenica Mts. 


Var. brenskei Bttg. (Jahrb. Mal. Ges. 1883): grösser, bau- 
chiger, festschaliger, Umg. 3—6, fast glatt, der vorletzte an 
der Basis weniger runzelig gestreift; G. 18—20 : 4—5 mm. 
(Messenien.) 


350 a. Cl. doriea Big. Geh. bauchig-spindelfg., dünn, 

wenig glänzend, grau-weisslich, überall hornfarben gestriemt u. 

; wölkig; Gew. konisch; Umg. 10, etwas gewölbt, rippenstreifig, 

mit haarfeinen Streifen, der letzte stärker runzelig-feingerippt, 

verschmälert, unten zweihöckerig; Naht eingedrückt, weiss faden- 

randig; Münd. z. gross, breit eifg., innen gelblich, Bucht fast 
gerade, gerundet, Schliessapparat gleich der bei messenica, aber { 
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Unterlam. kräftiger, S-fg. (nicht spiralig gedreht hinaufsteigend), 
Mondfalte weniger tief, vollkommen dorsal. L. 16—18, Br. 4 '/, 
—4®/, mm. (Griechenl., Lidoriki in Doris.) Abh. Senckenb. 
Ges. 1889 p. 51 £. 6. (B.) ©. a hat die Bucht eckig in die Höhe 
gezogen, Subcolumellarlam. heraustretend u. die Mondfalte unten 
stets m. 0. w. gespornt. 


352 a. Cl. haussknechti Bitg. Geh. schlank, spindelfg., 
dunkel hornfarben, mit weissen, feinen, wenig schiefen Rippen- 
streifen, an der Münd. weiss; Gew. gethürmt; Umg. 10 1/,—11 '/,, 
z. convex, der letzte kaum gefurcht, höckerig; Naht tief; Münd. 
breit oval, mit getrennten Rändern, Unterlam. callös, schief hin- 
aufsteigend, nach innen höher u. etwas gabelig, Gaumenf. 2 (1. 
kurz, getrennt von der breiten Mondf., 2. unten, fein, lang ge- 
krümmt, nur am Nabel sichtbar), Spindelf. bei schiefem Ein- 
blick sichtbar, Gaumenw. ausgebreitet, dünn, mitunter oben fal- 
tenfg. verlängert. G. 13 !/,—14 :3 mm. (Thessalien, Gion 
Skala.) Jahrb. Mal. Ges. 1886 p. 61 t. 2 f. 6. 


Var. semilevis Bttg. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1889): dunkler 
hornfarben, etwas glänzend, nicht weisslich gestreift, aber mit 
einer weiss fadenrandigen u. weiss erenulirten Naht, die oberen 
Umg. undeutlich u. weitläufiger feingerippt, die unteren fast 
glatt, der letzte vor der Münd. stärker u. weitläufiger feinge- 
rippt. (Griechen]. in Veluchi-Gebirge.) 


353. (Cl. maculosa Desh. 


Var. immensa Bttg. (Abh. Senckenb. Ges. 1889): viel grös- 
ser, weisslich-grau, einfarbig o. hornfarben gestriemt, Umg. 11 
—12, Mondfalte mit weit nach hinten greifendem oberem Theil, 
Unterlam. stärker aufgewulstet, kräftiger S-fg. geschwungen, 
Münd. weniger gelippt; L. 23 !/a—25, Br. 5 !/„—6 mm. (Parnon- 
Gebirge in Süd-Arkadien, Morea.) 


355. Cl. schuchi Rssm. 


Var. oertzeni Bttg. ]. c.: kleiner, bauchiger, Gew. konisch- 
thürmfg., mit gewölbten Seiten, Umg. 9—10, mit feinen, faden- 
{gen Rippenstreifen dicht besetzt, Münd. mehr kreisrund. mit 
s. deutlicher Parallellamelle; L. 10 1a—14, Br. 3—3°®/ı mm. 
(Olympia in Elis). 


353 a. Cl. torifera Biig. Verwandt der Cl. maeulosa 
Desh., aber einfarbig braun o. dunkelbraun, Gew. mehr concav 
ausgezogen, Naht fein weissfadenrandig, an der oberen Umg. mit 
s. kleinen Papillen, Umg. 9—10, deutlicher gestreift, die beiden 
letzteren mehr verlängert, der letzte an der Basis weniger höc- 
kerig, Münd. grösser, Munds. breit zur.-gebogen, mit abnorm ver- 
dickter weisser Lippe, die Suturalf. u. die Parallellam, s. deut- 
lich, lang, Mondf. länger, S-fg. G. 16 1,—18 !/, : 4 ?/,—4°], 
mm. (Westthessalien.) Jahrb. &c. 1885 p. 191. (Bttg.) Jah habe 
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dem Dr. Boettger bei der Beschreibung gefolgt, denn meine, von 
Frl. Thiesse gütigst mitgetheilten Exemplare sind nicht lebend 
gesammelt. 


360 a. Cl. nomichosi Let. Geh. walzenfg.-ausgezogen, 
blauweiss, mit schwarzblauem Apex, feingerippt, auf der Mitte 
undeutlich, vor der Münd. stark gerippt; Umg. 10, s. wenig ge- 
wölbt, der letzte an der Basis mit einem starken Kiele, der den 
Mundsaum nicht erreicht; Münd. unten stark zur.-weichend, eirund, 
ohne Bucht, innen dunkel kastanienbraun, Oberlam. klein, Unter- 
lam. tief eingesenkt, nur bei schiefem Einblick oben an der Co- 
lumella sichtbar, Gaumenf. 1, oben, tief innen, klein, Mundsaum 
zus.-hängend, ausgebreitet u. etwas zur.-gebogen. L. 14, Br. 3 
mm. (Santorin.) Bull. soc. mal. de Fr. 1884 p. 299. (Let.) 


373 a. Cl. degregorii Platania. Geh. spindelfg, fest- 


schalig, etwas glänzend, schwach gestreift, gräulichmilchweiss, 
unregelmässig mit hornfarbenen Flecken bestreut; Umg. 10—11, 
die drei ersten glasklar, schwarz, gewölbt, die folgenden etwas 
abgeflacht, der letzte vorn dicht runzelig-gestreift, an der Basis 
aufgetrieben, höckerig gekielt; Münd. birnfg., bleifarben, innen 
rinnenartig, Lamellen mässig, Unterlam. eingezogen, Mondf. s. 
deutlich, gebogen, Gaumenfalte lang, Spindelf. vortretend, Saum 
zus -hängend, gelöst, ausgebreitet, gelippt. L. 16—17, Br. 4 
mm. (Malta bei Naxaro.) Contrib. fauna mal. d. Sieilia e. d. Is. 
adjac. 1887. (P.) 


17. Subgen. Pseudalinda Bitg. 


379. Cl. denticulata Dliv. Geh. spindelfg., kastanienfar- 
benbraun, Gew. mässig ausgezogen, mit den Seiten oben etwas con- 
cav, Umg. 12—13, der letzte an der Bucht mehr gedrückt, Münd. 
vorgezogen, deutlich gelöst, rhombisch-birnfg., Bucht hoch erho- 


ben, L. 16—17 '!J,, Br. 3°/,—4 mm. (Ins. Nikaria.) Bttg. in. 


Abh. Senekenb. Ges. 1889 p. 56. Die Var. spratti von Nikaria 
unterscheidet sich vom Typus der Varietät aus Ins. Kos nur 
durch das reichliche u. constante Auftreten von Fältchen auch 
am linken Mundsaum, L. 18 '/,—19, Br. 3 '/,—3 °/, mm. 


Var. nicaria Bttg. 1. ec. ist weit kleiner u. schlanker, dun- 
kel hornfarben u. infolge ihrer fast erlöschenen Striefung ölglän- 
zend, Umg. 12 1a—14 Y/s; L. 14—18, Br. 3!/mm. (Ins. Nikaria.) 


Var. erberi Frfld. (Bttg.): keulenf., heller olivenfarben, 
Gew. thürmf., oft mit deutlich convexen Seiten, Münd. deut- 
lich breiter, fast kreisrund-birnfe.; L. 15—17, Br. 33/—4 mm, 
(Ins. Tinos u. Andros.) 


352 Cl. turgida (Z.) Rm. 


Var. fracta W.: klein, gedrungen, keulenfg., mit s. kur- 
zem Gew., grob aber undeutlich gerippt, stark glänzend, 
hornfarben braunroth, Umg. 9, Münd. oval-rund, fast nicht 
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birnf., Saum röthlich, s. schmal ausgebreitet, oben nicht gelöst, 
kaum zus.-hängend, angelöthet, mitunter getrennt, Bucht breit, 
niedrig, Aussenrand ganz ohne Fältchen u. Knötchen an der 
Innerkante, der dem Saum parallele Gaumenwulst s. schwach 
o. fehlend; L. 10, Br. 3!’a mm. (Tatra, Bodsdorfer Thal.) Coll. 
Ulienyi. 


21. Subgen. Strigillaria Vest. 


387. *Cl. striolata Blz. — Forma 1) major, L. 18—19 
mm.  (Bosnien.) 


Var. kajabaschica Kim. ap. Branes. (Nachr. bl. Mal. Ges. 
1889): Geh. bauchig, gedrungen, wenig erhaben, stellenweise 
verschwimmend costulirt, glänzend, am Nacken mit groben 
Runzeln, Münd. breiter u. gerundeter; L. 11—12, Br. 2/15;—3 
mm. (Bosnien auf Vlasic.) 


Var. intermissa Branes. ]. c.: Geh. spindelfe., schlank aus- 
gezogen, wenig scharf u. weitläufiger costulirt, stellenweise fast 
glatt, glänzend, weniger häufig gestrichelt, Münd. kleiner u. 
unten gerundeter; L. 14—15, Br. 2/;—3 !/s mm. (Bosn. bei 
Grad-Dervento.) 


Var. laticosta Kim. ap. Brancs. 1. c.: Geh. weitläufig 
u. sehr erhaben costulirt, 16 mm. lange; (Bosn., Rogacica b. 
 Travnik.) 


23. Subgen. Cristataria Vest. 


401 a. Cl. stussineri Bitg. Geh. cylindrich-spindelfg., 
hornbraun, fast glatt bis auf den letzten rippenstreifigen Umg.; 
Umg. 10-—11, abgeflacht, mit s. fein weissfädlicher Naht, letzter 
verlängert, nach unten verschmälert auf der Mitte stark zus.- 
gedrückt, an der Basis fast mit 2 Kielen (der obere s. lang u. 
scharf, geknickt, weisslich, der untere kurz, niedrig u. stumpf); 
Münd. oval, innen dunkel, Munds. kurz gelöst; Oberlam. fast 
randständig, getrennt von der langen, ihrem inneren Ende bogig 
vorbeigehenden, Spirallam., Unterlam. geschwungen; Mondf. late- 
‘ral, S-fg., zus.-hängend mit der Principalf., 2:e Gaumenf. deut- 
lich u. nach unten zu convex o. fehlt, untere Gaumenf. tief 
innen, kurz, Spindelf. gestreckt, deutlich. G. 22:4 mm. (Thes- 
salien.) Jahrb. &e. 1885 p. 189, t. 5. f. 11. (Papillifera.) — Forma 
1.) minor Bttg., kleiner, schlanker, mehr ceylindrisch, G. 17! : 
3 !/a mm. 


’ 


24. Subgen. Oligoptychia Bitg. 


420 a. Cl. vinosa West. Geh. etwas bauchig-spindelfg., 
gelbroth, weissgestrichelt, oben gerippt, unten dicht gestreift; 
Umg. wie bei foveseollis; Mondf. vollständig, stark, gerade, schief 
über dem Nacken stehend, weinroth, unten an der Nabelritze 
rechtwinklig nach innen gebogen; Gaumenwulst auf der inneren 
Höhe des s. tiefen Nackeneindrückes höckerig, dunkel: weinroth, 
ohne die Falte der foveicollis oben; Gaumenfalten oben am Ende 
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der Mondf. 3, die obere u. untere kurz, dick, die mittlere ver- 
längert, fein, alle Falten u. der Rand des Clausiliums weinroth. 
L. 16—18, Br. 3 /,—4 mm. (Westkaukasien bei Uetsch-Der6 
unter dem Rinde der Cast. vesca: A. Starck.) Zweite Beilage 
z Fauna 1886 p. 5. 


422. Cl. biceristata Rssm. 


Var. pindiea Btig. (Jahrb. Mal. Ges. 1886): Geh. kleiner, 
viel schlanker, etwas eylindrisch, dunkelviolett, fast glatt, mit 
s. allmählich in Höhe zunehmenden Umg. u. relativ kleinerer 
Münd., der die zahnartigen Höckerchen auf dem Interlamellare 
fehlen; G. 14 »—15 : 3 /—83°/s mm. (Thessalien, Gion Skala ) 


422 a. Cl. amalie Big. Sehr gleich der Ol. bieristata 


Rm., aber schlanker, weniger bauchig, glatter, dunkler gefärbt; 


Apex weniger zugespitzt, Nackenkiele niedriger, weniger zus.- 
gedrückt, der äussere kürzer u. die Zwischenfurche seichter, Münd. 
kleiner, schief rhombisch-eifg., Sinulus u. Basalfurche zugespitzt, 
Interlamellare glatt. G. 18 '1/,—19'/, : 4';, mm. (Kleinasien 
b. Adana.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1886 p. 81. (Bttg.) 


425 a. Cl. sporadica Bitg. Geh. gleich der rothi Pfr., 


aber mehr bauchig-spindelfg., hornfarben-gelblich, glänzend; Gew. 
regelmässig thürmfg.; Umg. 9—10 '/,, weniger gewölbt, merklich 
schneller zunehmend, die mittleren undeutlicher feingerippt, der 
letzte mit zwei Basalkielen, welche mehr getrennt sind; Münd. 
gerundet rhombisch, an der Basis mit zwei deutlicheren Rinnen, 
Saum etwas verdickt, weiss. L. 11’/,—14, Br. 3—3!/, mm. 
Kine rg Nördl. Sporaden.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 58 
9A: CB&) 


427. Cl. castalia Roth: 


Var. erenilabris Btty. (Jahrb. &e. 1885): Geh. kleiner, 


braun, nicht glänzend, viel festschaliger, weissgestrichelt, letz- 
ter Umg. vor der Münd. niedergedrückt, viel stärker gerippt, 
Munds. mit dicker, dunkler, unten oft deutlich gezähnelter Lippe, 
Gaumenw. fleckenfg. unter der Bucht; G. 13 1a—16 : 3 1/a—3 Ya 
mm. (Macedonien, Thessalien.) 


25. Subgen. Papillifera Biig. 


457 a. Cl. alme Bitg. Geh. bauchig-spindelfg., hell 
horn-isabellafarben; Naht wenig tief; Münd. gerundet-eifg., Un- 
terlam. weniger deutlich nach innen gabelig, niedrig u. gleich- 
mässig spiralig gedreht, obere Suturalfalte s. lang, die zweite u. 
dritte in einen dreieckigen Fleck zus.-fliessend, Prineipalfalte s. 
lang, vorn in den Gaumenwulst übergehend, Mondfalte unten 7. 
stark gespornt — übrigens wie Cl. blanei Mts. var. thebana Mts. 
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L. (17 1/,—)20 !/,, Br. 4°/, mm. (Griechenl., Lidoriki in Do- 
ris.) Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 57 f. 7. (B.) 


443. Cl. saxicola (Parr.) P. 


Var. thessala Btty. (Jahrb. Mal. Ges 1886): Geh. mehr 
keulenfg , violett-hornfarben, mehr glänzend, fast glatt, Naht 
nur s. undeutlich papillirt, Münd. grösser, Unterlam. etwas 
höher, deutlich gegabelt, keine Andeutung von Suturalf. vor 
der Mondf.; @. 15—18 : 3%/s—4!/ı mm. (Thessalien bei Makri- 
nitza.) 


446 a. Cl. chilodromia Big Geh. spindelfg., z. dünn, 
dunkel violett, mit blauem Reif; Gew. thürmfg.; Umg. 9—10, 
etwas convex, die oberen undeutlich rippenstreifig o. feingestreift, 
die mittleren z. glatt, der letzte nach unten verschmälert, an der 
Basis zus.-gedrückt-höckerig u. leicht gefurcht, nahe der Münd. 
undeutlich rippenstreifig; Naht fein fadenrandig,; Münd. kreisrund- 
eifg., oben winklig, Saum kurz gelöst, z. ausgebreitet u. umge- 
schlagen, etwas gelippt, Oberlam. z. lang, Spirallam. der Naht 
parallel laufend, fast bis zum Rande vorgezogen, Unterlam. S-fg. 
u. spiralig hinaufsteigend, Subcolumellarfalte vertikal, fast rand- 
ständig, Mondf. schmal, z. gerade, lateral, oben dreieckig ver- 
breitert u. gekrümmt, Prineipal- u. Suturalfalten fehlen. L. 
(16 '/,)—17, Br. (4—)4 !/, mm. (Ins. Chelidromia u. Skapelos.) 
Abh. Senckenb. Ges. 1889 p. 55 f. 8. (B.) 


448. Cl. clandestina (Parr.) Rssm. 


Var. trisuturalis Dtty. (Jahrb. Mal. Ges. 1886): Geh. grös- 
ser, schlanker, Umg. 9 '/a—10, Suturalfalten 3, deutlich, s. kurz, 
Saum dick, mehr ausgebreitet u. flacher; G. 16—18 : 3? —4 
mm. (Thessalien bei Larissa.) 


456. *Cl. agrigentina Bot. in sc. Geh. schlank spindelfe., 
mit fein ausgezogener Spitze, dunkelgrau, mit starken, weissen, 
z. dichtstehenden, wenig schiefen Rippen; Umg. 10—11, fast flach, 
der letzte gegen die Münd. s. stark u. weitläufig gerippt; Naht 
fein, weder gerandet, noch gekerbt o. papillirt, nur mit den 
Rippen ein wenig verdickt; Münd. weit birnfg., Saum gelöst, mit 
ausgebreitetem Spindelkant, Gaumenwulst stark, tief innen, Un- 
terlam. eingezogen, bogig, Spindelf. von oben wenig sichtbar. 
G. 15—16 : 2'1/,—3 mm. (Sieilien bei Girgenti: Adami ex.) 
Gehört der Formenkreise der virgata zu. Zu dieser Kreise gehört 
auch die als Varietät in dem 4:n Hefte aufgenommene Ül. transitans 
Paul., in welcher Beschreibung es unrichtig steht »scharf weiss- 
gerippt» anstatt: sehr dicht rippenstreifig o. gestreift, einfarbig vio- 
lettblau. 


458 a. Cl. catalonica Fag. Geh. Jänglich-spindelfe., 
festschalig, ohne Glanz, hornfarben-grau, unregelmässig, schief u. 
wellenfg. gestreift; Gew. zitzenfg. stumpf; Umg. 11, fast abge- 
flacht, der letzte vor der Münd. lamellenrippig, an der Basis fast 


a N 2 


70 


mit 2 parallelen Kielen; Naht erenulirt;-Münd. schief, eifg,, un- 
ten tief rinnenartig; Munds. zus.-hängend, gelöst, zur.-gebogen, dick ; 
Oberlam. randständig, Unterlam. eingesenkt, S-fg.; Spirallam. 
fein, bis nahe der Oberlam. verlängert; Gaumenf. fehlen; Gau- 
menw. unten verdickt, fast bis an die Spindelf, gestreckt; Spin- 
delf. weit vortretend, fast gerade; Mondf. verdickt, oben krumm. 
G. 14—15 : 3 mm. (Spanien, Barcelona.) Ann. de Mal. 1884. 
(Kag.) 


458 b. Cl. punica Bgt. Geh. walzig-spindelfg., rothgrau- 
lich o, rothweisslich, regelmässig, z. weitläufig u. z. stark fein- 
gerippt (die Rippen weisslich, an der weissen Naht fast immer 
höckerig); Gew. z. ausgezogen; Umg. 10, s. wenig convex, der 
letzte an der Basis höckerig gekielt; Münd. gelöst, gerundet-eifg., 
unten schwach rinnenartig, Oberlam. fein, Unterlam. zur.-gezogen, 
schnell hinaufsteigend, zus.-gedrückt, Gaumenf. fehlen, Spindelf. 
wenig sichtbar, Mondf. z. stark, bogig, Mundsaum weiss, ausge- 
breitet. L. 15—17, Br. 3 ?/,—4 mm. (Tunesien bei Utique.) 
Hist. mal. Tunis. 1868 p. 30 f. 834—37. — H.IV p. 176 ist diese schöne 
Art unrichtig mit Cl. virgata var. affıinis Phil. identificirt. Die obige 
Diagnose ist nach 12 Ex. vom Originalfundorte aufgestellt. 


30. Subgen. Kuzmieia Braus. 


480. Cl. delpretiana De Stef. var. pecchioli De Stef. 
ist identisch mit der älteren Cl. rugosa Drp. var. pini W. 
(Vergl. die eingehende Beweisführung von Pini in Bull. soc. mal. 
it... 1879.) 


481. Cl. dubia Dry. 


Var. gobanzi (Parr.) Pfr. (Mal. Blätt. 1868): Geh. vorherr- 
schend bauchig, nahezu glatt bei grob gerippter Nackengegend, 
braun, mit schwacher, an den letzten Umg. fast gänzlich feh- 
lender, Strichelung, Mündungscharaktere s. kräftig entwickelt; 
G. 11! —20'/s2 :n. 4 mm. (Steiermark.) Tschap. Nachr. bl. 
Mal. Ges. 1855. 


Var. gallica Bgt. (Ann. sc. nat. VI. 1877 p. 21) gehört 
nicht dem Typus zu, sondern steht der speciosa A. S. näher: 
Geh. schwarzbraun, s. fein gestreift u. (namentlich unter der 
Mitte) dicht geeittert, z. stark gestrichelt, Naht weissfaden- 
randig, Unterlam. innen breit gabelig, vorn mit einem Höcker 
unter dem Ende, untere Gaumenf. schwach; L. 13—14, Br. 3 
mm. (Basses-Pyrendes: Fagot ex.) 


Var. trencsiniensis Dranes. (X. Jahresh. Nat. Ver. Trencs. 
1887 t. 1 f. 1): Geh. gestreckt, keulenfe., lichtbraun, fein costu- 
lirt, merklich quergerunzelt, gestrichelt, Umg. 10 Ya—11 Ya, 
flachgewölbt, Münd. birnfe., Bucht klein, Oberlam. an den Saum 
bogig abfallend, Unterlam. oft abgeschwächt, circumflexartig 
mit einem Knötchen verbunden, Spindelf. wenig sichtbar, Mondf. 
dorsal, z. geradlinig, fast in der Mitte der langen Principalf. 
stehend, obere Gaumenf. minder kräftig, gebogen, Nackenkiel 


bis an die Lunella reichend, Clausilium abgerundet; L. 13—15, 
Br. 3—3!/s mm. (Ungarn in Trencsin-Comitat.) 


Var. manina Branes. (]. c.t.1f.2): Geh. schlank-keulenfe., 
starkschalig, fein costulirt, braun, wenig gestrichelt, Umg. 10— 
11 o. sogar 12, s. flach, Münd. gerundet-birnfe , Bucht klein, 
Oberlam. randständig, Unterlam. vorne mit einem grossen Knöt- 
chen circumflexartig verbunden, dann mehr geschwungen, Spin- 
delf. bei senkrechtem Einblick wenig sichtbar, Mondf. dorsal, 
unten stark zur.-gebogen, Prineipalf. lang, bis an den Wulst u. 
fast Y/s ihrer Länge hinter die Mondf. erreichend, Palatale s. 
kräftig, stark gebogen, immer die ganze Breite des starken 
Gaumenwulstes überragend, Nacken eingesenkt, Kiel fast bis an 
die Mondf. reichend, Clausilium vorne ausgerandet; L. 12—14, 
Br. 3—3 '!/; mm. (Ungarn, Manin.) 


Var. carpathica Branes. (l. ce. t. 1 f. 3): Geh. keulenfe., oft 
kurz keulig, weitläufig erhaben costulirt, dicht gestrichelt, zw. 
den Rippen quergerunzelt, Umg. 10—11!/s, mit stark einge- 
senkter Naht, Münd. meist gerundet, birnfe., Oberlam. senk- 
recht, Unterlam. kräftig, circumflexartig o. staffelfg. mit dem 
wulstigen Knötchen verbunden, Mondf. kräftig, dorsal, oben u. 
unten gebogen, Gaumenf. kräftig, Nacken seitlich eingedrückt, 
Clausilium mehr weniger ausgebuchtet; L. 11—13, Br. 3—3 3/ıo 
mm, (Ungarn in Trencsin-Comitat.) Forma 1) minor, Br. (1. ce. 
t. 1f. 4), L. 10 1a—12, Br. 2 1/a—83 mm., Lam., Falten u. Wulst 
schwächer; 2) minima Br. (l. e. t. 1 f. 5), L. 9-11, Br. 2—2 17, 
mm., Mondf. schwach, oft nur angedeutet, wenig gebogen, Gau- 
menwulst einen stumpfen Höcker bildend; 3) gracillima Branes. 
(. e. t. 1 f. 6), L. 7'!h—10, Br. 2!/. mm., bald länglich, bald 
gedrungen keulenfg., noch weitläufiger u. erhaben, stellenweise 
verschwimmend costulirt, Aussehen daher glänzend, glatt, spär- 
lich gestrichelt, Mondfalte oft nur in einzelne Höckerchen auf- 
gelöst; 4) costata Br. (1. c. t.1£.7), L. 9-11, Br. 2.1/, mm., 
weitläufig u. besonders hoch costulirt, Rippenkiel meist weiss- 
lich, Lam. u. Fältchen bedeutend abgeschwächt, Unterlam. vorn 
meist ohne Knötchen, Interlamellare mit einem Fältchen, Wulst 
nur ein Knötchen, Palatale kurz, gebogen. 


Var. pauperata Br. (l. e.t.1f.8), L. 10—11, Br. 2 Ya—83 mm,, 
Geh. kurz keulenfg., fast bauchig, dicht u. z. erhaben costulirt, 
Münd. kurz birnfg., Unterlam. mehr weniger obsolet, gegen den 
Grund stark gestreckt, Falten u. Wulst stark reducirt. 


482. Cl. grimmeri (Paır.) A. S. 


Var. floningiana Tschap. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1886): schlan- 
ker u. gestreckter, mit lang thürmfgem Gew., Umeg. 12, stärker 
gewölbt, mit tiefer Naht, Rippen viel erhabener u. kräftiger, 
geschwungen o. wellig, kreideweiss u. viel weitläufiger stehend 
(am vorletzten Umg. 21—28, beim Typus 32—44), Unterlam. s. 
tief innen, wenig sichtbar, rückwärts gabeltheilig, vorn ohne 
Knötchen, Gaumenwulst stark, bis zur Nackenrinne erweitert; 
L. 10 'a—14, Br. 2!/; mm. (Steiermark in Alpe Floning.) 


483. Cl. bidentata Ström. 
Var. pegorarii Pollon. (Atti Acc. Sc. Torino 1883): walzig- 


spindelfg., s. fein gestreift, kirschbraun, schwach gestrichelt, 
Umg. 11, kaum etwas gewölbt, Münd. birnfe., Saum gelöst, 
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Oberlam. klein, Unterlam. eingezogen, Interlamellare glatt, 
Gaumenw. schwach, Prineipalf. der gebogenen Mondf. vorbei- 
gezogen, untere Gaumenf. stark, Spindelf. vortretend; L. 9—10, 
Br. 2!/a mm. (Piemont.) 


Var. hypoera Cout. (Ann. mal. II 1886): bauchig-spindelfg., 
röthlich hornfarben 0. weissgraulich, s. fein gestreift, oben fast 
glatt, Gew. verschmälert, mit stumpfem Apex, Umg. 9—10, der 
letzte fast mit zwei Basalkielen, Münd. birnfg., mit weiter Bucht, 
Saum gelöst, Oberlam. randständig, Unterlam. tief eingesenkt, 
Spindelf. eingesenkt, obere Gaumenf. über die C-fge Mondf. ge- 
streckt, oberer Gaumenwulst dunkel, ausgebreitet, unterer weiss- 
lich, faltenartig verlängert; L. 8S—9, Br. 2'!/s mm. (Frankreich, 
Montelimar u. Valence.) 


484. Cl. rugosa Drp.: 


Var. llavorsiana Fag. (Ann. de Mal. 1884 p. 186): Geh. 
eylindrisch-spindelfe., s. fein u. äusserst dicht gestreift (an der 
Münd. stärker gestreift), eräulich hornfarben, Umg. 11—12, ab- 
geflacht, der letzte unten fast zweihöckerig, an der Basis mit 
einem breiten, bogigen, langen Kiele, Münd. schief, klein, ei- 
rund-birnfe., kastanienfarben, Gaumenw. oben stark, fleckenfg.., 
unten in eine starke, bogige Falte ausgezogen, Principalf. über 
die feine, dorsale, fast gerade Lunella verlängert, Spindelf. fast 
an die Basis gestreckt; G. 11 : kaum 2 mm. (Frankr. bei Lla- 
vorsi : Fag. ex.) 


487. Cl. pygma@a Möllend. gehört nach Dr. Boettger 


sicher der Cl. pagana Gruppe zu. 


488. Öl. eruciata Stud.: 


Var. rhytina West. (Fauna, 2:e Beil. 1886): Geh. schlank, 
eylindrisch-spindelfe., hellbraun, äusserst stark weissgestri- 
chelt, dieht gestreift, mit den Zwischenräumen s. stark quer- 
gerunzelt, Umg. 10—11, s. langsam zunehmend, der letzte an 
der Basis stark gekielt, Unterlam. so schnell eindringend, dass 
bei senkrechtem Einblick kaum mehr als das vordere Ende 
sichtbar ist, untere Gaumenf. stark, Gaumenw. bald fehlend, 
bald stark; G. 12 : 2°?/s mm. (Ital., Val Sesia : Pini.) 


Var apuana De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883): Geh. schwärz- 
lich-kirschenfarben, dicht feingerippt, Münd. fast quadratisch 
eirund-birnfe., Unterlam. innen gabelig, Interlamellare mit 1, 
selten 2—8 Falten; L. 11—12 Ys, Br. 2'1/—2 */s mm. (Italien.) 


31. Subgen. Pirostoma Vest. 


495. Cl. lineolata Held: 


Var. tenuistriata Pin? (Atti d. soc. it sc. nat. 1879): Geh. 
spindelre., z. bauchig, fast keulenfe., s. dicht gleichmässig ge- 
streift, die Streifen stark S-fe., rothbraun, spärlich gestrichelt, 
Münd. mit stark rückwärts gedrückter Bucht, Oberlam. stark, 
randständig, Gaumenw. unten schlundeinwärts stark faltenartig 
ausgezogen, Interlamellare meistens stark gefaltet, Spindelf. s. 
deutlich, bogig, aber nicht vortretend; G. 12—14 : 31/2 mm. 
(Italien, Mt. Amiata,) 


Var, iriana Pollon. (Atti acc. se. Torino 1888): untere 
Gaumenf. kräftig, mit einem Höcker oben, Interlamellare mit 
4 Fältchen. (Piemont.) 


Var. sulliottii Pollon. 1. c.: Geh. bauchig-spindelfe., s. fein 
gestreift, weissgestrichelt, Umg. 11, der letzte an der Basis 
zweihöckerig, Münd. oval-birnfg., Oberlam. kräftig, Unterlam. 
stark, gekrümmt, vorne mit einem Ausläufer, Interlam. mit 4 
Fältehen, obere Gaumenf. weit über die Mondf. verlängert, 
Spindelf. eingesenkt, Gaumenw. an den Enden verdickt; G. 11 
:3 mm. (Piemont, Castello di Ormea.) 


499. Cl. plicatula Drp. 


Var, latecostata Adami (Bull. soc. mal. it. 1886): Gew. 
lang ausgezogen, dunkel violettfarben, stark u. weitläufig ge- 
rippt, Rippen etwas wellig, Gaumenwulst s. stark, Saum zus.- 
‘'hängend, Interlamellare mit 3—4 Fältchen, Unterlam. einge- 
senkt, einfach; G. 11 :2 mm. (Ital., Valle Cismon b. Fonzano.) 


32. Subgen. Mieropontica Btg. 


503 a. Cl. eireassiea Bitg. Geh. fast keulenfg., etwas 
bauchig, hornfarben-violett, weissgerippt, opak, dünn; Gew. 
thürmfg.; Umg. 10 ’/,—11, langsam zunehmend, etwas gewölbt, 
mit dünnen, scharfen, z. getrennten Rippen, letzter Umg. wenig 
höher als der vorletzte, nach unten nicht verschmälert, mit fast 
blattfgen Rippen, unten bei dem halbmondfg. ausgehöhlten Peri- 
omphalum s. schwach gerundet-gekielt, am Nacken abgeflacht; 
Münd. rhombisch-birnfg., innen dunkel, unten gerundet-winklig, 
Bucht hoch, gerundet, Saum zus.-hängend, gelöst; Lam. klein, 
genähert, Oberlam. randständig, mit der Spirallam. verbunden, 
Unterlam. hoch, s. tief eingesenkt, S-fg., Subcolumellarfalte kaum 
sichtbar, Parallellam. fehlt, Prineipalfalte kurz, anstatt der un- 
vollständigen Mondfalte ein dreieckiger weisslicher Wulst, Gau- 
menf. fehlen; Clausilium kurz, breit, mit dem gerundeten Apex 
zur.-gebogen. L. 11—13, Br. 3 mm. (Kaukasus, Geb. Oschten- 
Fischt.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 154. (B.) 


503 b. Cl. retowskii Big. Geh. keulenfg., schlank, isa- 
bellfarben, opak, dünn; Gew. hoch gethürmt, mit fast zitzenfgem 
Apex; Umg. 11, langsam zunehmend, s. wenig gewölbt, s. dicht 
regelmässig haarfein u. weisslich gestreift, der letzte wenig höher 
als der vorletzte, nach unten nicht verschmälert, auf der Mitte 
etwas gedrückt, vor der Münd. scharf feingerippt, unten bei dem 
halbkreisfg. ausgehöhlten Periomphalum deutlich gekielt u. leicht 
u. breit gefurcht; Münd. breit birnfg., unten etwas eckig, Bucht 
hoch, gerundet, Saum zus.-hängend, gelöst; Lam. klein, innen s. 
genähert, Oberlam. randständig, z. lang, Spirallam. scheint zu 
fehlen, Unterlam. s. tief innen, s. wenig erhaben, schnell schief 
hinaufsteigend, Subcolumellarfalte sichtbar, unten breit abgestutzt, 
Parallellam. fehlt, Mondfalte dorsal, )-fg.; Clausilium kurz, s. 


74 


breit, gut sichtbar. L. 11 '/,—11°,,, ®r. 21,—2°/, mu. 


(Kaukasus auf dem Berge Guk.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 
p- 154. (B.) 


Genus JUCCINEA Drar. 


1. Subgen. Neritostoma Kl. 


3. 8. putris Lin. 


Var. perfecta (Hazay) Cless. (Moll. Fauna Oesterr.-Ung. 
1559 p. 487 c. fig.): Geh. gross, kegelfg., z. breit, fein gestreift, 
festschalig, halbdurchsichtig, gelblich o. röthlich, Umg. 4, rasch 
zunehmend, mässig gewölbt, der letzte unter der wenig einge- 
schnürten Naht etwas abgeflacht, Gew. etwa ?/s der Geh.-länge, 
Münd. wenig schief, eifg., nach oben wenig zugespitzt, Spin- 
delrand mit schwacher Schwiele belegt; G. 22—24 : 11 mm. 
(Ungarn b. Budapest, Mähren b. Brünn.) 


3. *8. atlantica Bot. Verwandt der S. parvula Pase., 
aber weniger bauchig, Naht wenig distinkt, Embryonalwindung 
s. stumpf, nicht zitzenfg., der mittlere Umg. weit weniger bauchig, 
Spindelrand etwas mehr convex, ohne die umgeschlagene Aus- 
dehnung gegen die Wand, welche kennzeichnet 8. parvula. (Al- 
gerien.) Bet. in Pech. Exc. mal. 1883 p. 10. 


3a. 8. groenlandica Beck. Geh. länglich, z. festschalig, 
feingestreift, kaum glänzend, hell hornfarben, mit weisslichen 
Striemen; Gew. skalarid; Umg. 3, der vorletzte stark gewölbt, 
der letzte etwa ?/, der Gesammtlänge; Münd. oval, Spindel fast 
gerade, Aussenrand bogenfg. G. 8 : 5'/,, M. 5'/, : 3'/, mm. 
(Island.) Index 1837 p-. 99, Pfr. Mon. Hel. UI. 1853 p. 20, Binney 


Sh. of N. Am. 1869 p. 265 f. 474, Mörch in Am. Journ. Conch. IV. 
7.3314.8,6710. 


3. Subgen. Amphibina (Hartm.) Mörch. 


13. *8S. bosniea Serv. Geh. länglich-etwas bauchig, so 
stark gedreht, dass letzter Umg. nach rechts excentrisch scheint, 
z. fest, dunkel bernsteinfarben, fein-, auf letztem Umg. grob 
runzelig-gestreift; Gew. zugespitzt; Umg. 3, s. schnell zuneh- 
mend, mit tiefer Naht, der letzte gross, excentrisch; Münd. s. 
schief, eifg., Spindelrand gebogen, zur.-weichend, Spindel weiss, 
gleich einer bis zum ®/, der Münd. herabsteigenden gestreckten 
Lamelle. G. 10—16 : 6, Münd. 6'/, : 4 '/, mm. (‚Bosnien 
bei Serajewo.) Ann. mal. 1884 p. 346. ($.) 


75 


4. Subgen. Lucena Oken. 


16 a. 8. maresi Bgt Geh. s. bauchig-konisch, z. dick- 
schalig, unregelmässig gestreift; Gew. ausgezogen-konisch, spitz; 
Umg. 4 '/,, schnell zunehmend, stark gewölbt, der letzte bauchig, 
etwas mehr als !/, der Gesammtlänge einnehmend; Naht tief; 
Münd. gerundet, fast gerade, Spindel gerade, an die Basis gestreckt, 
Mundränder einander stark genähert, durch einen feinen Callus 
verbunden. G. 10 : 6, M. L. 5%1,—6 mm. (Algerien bei Ge- 


ryville). Palcont. Alg. 1862 p. 39 t. 4 f. 14-15, Malac. Alger. 1. 
1864 p. 63 t. 3 f. 29-31. (Bet.) 


Genus Galychium Mürr. 


9a. C. melanostoma Bot. Geh. oblong-fast konoidisch, 
an der Basis bauchig, glashell, weisslich, an der Münd. fast 
kastanienfarben, mit schwarz-kastanienbraunem Mundsaum, 
äusserst fein u. zierlich gestreift; Gew, z. kurz zugespitzt, mit 
grossem Apex; Umg. 5, etwas gewölbt, z. schnell zunehmend, 
der letzte convex-gerundet; Naht eingedrückt, Münd. unregelm. 
fast viereckig-oblong, zweizähnig (1 Lam. nahe der Spindel u. 
1 Höcker auf dem Aussenrande) innen Kastanienfarben, Saum 
dick, ringsum ausgebreitet, Verbindungswulst stark. G. 1'j, : 1 
mm. (Algerien, Oran.) Spec. noviss. 1876 p. 31. (Bgt.) 


Genus Z0SPEUM Bovrc. 


5a. Z. tellinii Pollon. Geh. geritzt, fast glashell, fein- 
gestreift, mit konischem, stumpfem Gew.; Umg. 5, gewölbt, z. 
regelmässig zunehmend, mit tiefer Naht, der letzte gross, bauchig, 
2/, der Gesammtgrösse einnehmend; Münd. schief, winklig eifg., 
Parietallam. 2, die obere s. niedergedrückt, wenig deutlich, die 
untere nahe der Spindel gross, schief, gerade, Spindel gerade, 
s. tief innen etwas gezähnt, Aussenrand zur.-gebogen, innen auf 
der Mitte leieht vortretend. G. 1°/,, : 1'/, mm. (Natisone 
in Friaul.) Bull. soc. mal. ital. 1889 p. 49 t.2 f. 6. (P.) 


8a. Z. isselianum Poll. Geh. geritzt-durchbohrt, fast 
glashell, glänzend, weisslich, unter starker Loupe s. fein gestreift, 
mit konischem, stumpfem Gew.; Umg. 7—8, gewölbt, mit tiefer 
Naht, unregelmässig zunehmend, der letzte bauchiger, °/, der 
Gesammthöhe einnehmend; Münd. schief, eckig-gerundet, an der 
Basis etwas erweitert, Mundwand mit einem kleinen, zus.-gedrück- 


ten Zahn nahe der Spindel; Spindelzahn fehlt; Saum zur.-gebo- 
Y. gen, Bänder durch einen Wulst verbunden, Aussenrand leicht 
; gebogen. G. 1'/, : 1 mm. (Natisone in Friaul.) L. ce. 1887 
(sep.) p, 2.t. 6.-£..13. .(P.) 


Be Genus LIMN®4 (Bruc.) Ran 
Be: 1. Subgen. Lymnus Montf. 


1. ZL. stagnalis Lin. 


Var. charpentieri 01. (Exec. Fauna Oest.-Ung. 1889): Geh. 
schmal, dünnschalig, Umg. 7, 2. gleichfg. zunehmend, wenig 
gewölbt, die ersten 5 bilden ein z. langes Gew., der vorletzte 
u. letzte wenig aufgeblasen, wenn auch erheblich breiter als 
der 5., Münd,. schmal verlängert-eifg., Saum scharf, Ränder fein 
verbunden, Spindel gedreht, wenig nach links ausgebogen; G. 

n 31 : 13 mm. (Schweiz im Lac de Joux.) L. staen. v. fragilis 
v Ch. Cat. moll. Suisse 1837, p. 19 t. 2 £. 18. 


a 


Var. angulosa (1. (Deutsche Exc. fauna ed. 2. 1884 c. 
fig.): Gew. z. spitzkegelfg., von etwa gleicher Länge mit der 
u Münd., Umg. langsam u. gleichmässig zunehmend, ewölbt, der 
| vorletzte u. letzte etwas aufgeblasen u. ewinkelt,  Spindelspi- 
rale s. enge, fast stickfg.; G. A: 21, M. 21 : 12mm. (Deutsch- 

land, Oesterreich.) 


Var. eallopleura Loc. (Malac. laes Tiber. 1883): gleich der 
var. colpodia Bgt., aber kleiner, relativ länger u. schlanker, 
Münd. schmäler, besonders nach unten weniger entwickelt, 
Spindel mehr gedreht, unten mehr vorwärts echogen; G. 27°: 
14, Münd. 18: 9 mm. (Syrien bei Homs.) 


1a. L. caillaudi Bgt. Geh. bauchig-eifg., z. dünn; Gew. 
kurz, z. gedreht, spitz; Umg. 4'/,—5, s. schnell zunehmend, 
die ersten klein, gewölbt, der vorletzte oben abgeflacht, unten 
gewölbt, der letzte ?', der Gesammtlänge, gross, gewölbt, nur 
oben an der Naht dachfg. abfallend; Münd. länglich, Aussenrand . 
bogig vorgezogen, Spindel gedreht, gefaltet. G@. 28 : 15, M. 19 
mm. (Egypten bis Cairo.) Hist. mal. de l’Abyss. 1883 p. 89 f. 
100—101. (Bet.) 


1b. L. natalensis Krauss Var. exserta Mts. Geh. läng- 
lich-eirund, geritzt, regelmässig feingestreift (bei alten Ex. auch 
von einigen stärkeren Streifen gefaltet), hell gelblich; Gew. ver- 
längert, schlank, stumpf; Umg. 5, gewölbt, der letzte elliptisch, 
Br nicht aufgetrieben; Naht tief, opak, weisslich; Münd. länglich- 
birnfg., ?/, der Gesammtlänge, Spindel schwach gedreht. G. 
9:9, M. 13 :6'/, mm. (Egypten bis Cairo.) Mal. Bl. 1866 
p. 101 t. 3 £. 8—9. (Mts.) 


2. Subgen. Gulnaria Leach. 


2. Z. auricularia Lin. 


Var. mongazon® Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): ungena- 
belt, etwas länglich-bauchig, dünn, zerbrechlich, hornfarben, s. 
fein gestreift; Gew. kurz, konisch-zugespitzt, mit s. kleinem n. 
fein gespitztem Apex; Umg. 4—5, gewölbt, die ersten s. klein, 
der letzte gross, Münd. vertikal, Aussenrand gut gewölbt, 
Spindel oben tief rinnenartig ausgebuchtet, unten breit zur.- 
gebogen-erweitert, Saum gerade, scharf, zerbrechlich; G. 13—15 
: 8-10, Münd. 10—11 : 5—6 mm. (Frankr. in Lac de Grand- 
hieu.) 


2. *L. mucronuta Held. 


Var. moratensis Cl. (Exc. fauna Oesterr.-Ung. 1889 c.fig.): 
Geh, starkschalig, Gew. verlängert, zugespitzt, Umg. gerundet, 
langsam zunehmend, Naht weiss bezeichnet, z. deutlich gestreift, 
letzter Umg. wenig aufgeblasen, gerundet, Münd. verhältniss- 
mässig wenig erweitert, mit schwacher, zuweilen etwas röth- 
licher Lippe, Spindel wenig gedreht; G. 23 : 15 mm. (Schweiz 
in Lac de Morat.) L. auricul. var. Kob. Icon. f. 2091. 


2. *L. lagotis Schr. 


Var. neldyana Servo. (Bull. soc. mal. Fr. 1888); gedrungen, 
bauchig, zerbrechlich, durchsichtig, glanzlos, mit regelmässigen 
lamellartigen, s. stumpfen Streifen skulptirt, Gew. kurz konoi- 
disch, mit s. kleinem spitzem Apex; Umg. 4—5, gut gewölbt, 
der letzte s. gross, rund, fast cylindrisch, Münd. vertikal, oval, 
Saum dünn, Spindelrand schwach gebogen, Ränder genähert u. 
verbunden; G. 12 : 9, Münd. 9 mm. (Deutschland im Frauen- 
thal unw. Hamburg.) M. Servain kann diese Form nur mit 
L. geisericola Beck vergleichen. 


Var. sandriformis Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1887): gleich 
der var. sandrii, aber weniger bauchig, Münd länger, Aussen- 
rand oben nicht bogig erhoben, Saum einfach, gerade, s. zer- 
brechlich. (Frankr, in Lac de Grandlieu.) 


Bem. L. pharaonum Ehrenb. Symb. Phys. 1831 »T. bilineari 
oblonga, cornea, non perforata, spira mediocri subacuta, apertura 
elongata. Apertura longior quam spira reliqua, lineam !/s longa, 
»/s lines lata. Apud omnia specimina spirse anfr. 21/2»), an Was- 
serpflanzen bei Damiette gefunden, ist nach Mts. ]. c. nicht wohl 
zu trennen von L. meridionalis Parr. (acutalis Morel.), indem 
Jickeli (Fauna moll. N. O. Afr. p. 191) meint dass sie vielleicht eine 
junge excerta Mts. sei und Bourguignat (Hist. mal. Abyss. p. 86) 
in dieskleine Schnecke (4 !/’.—3 mm) eine Succeinea vermuthet. 


r 


3. L. ovata Drp. 


Var. godetiana C1. (Exc. fauna Oesterr.-Ung. 1889 e. fig.): 
Geh. mittelgross, etwas festschalig, mit verlängertem, kegelfgem 
Gew., Umg. gewölbt, langsam zunehmend, der letzte aufgebla- 
sen, *2/s der Geh.-länge einnehmend, Spindel mässig gedreht, 
unten z. nach links ausgebogen, Spindelumschlag mässig stark 
u. breit; G. 16 : 11 mm. (Schweiz im Val de Travers.) 
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Var. trazayana Cl. 1. ce. : Geh. kurz, breit, wie zus.-ge- 
schoben, dünnschalig, mit z. spitzem, verlängertem Gew., Umg. 


langsam zunehmend, der letzte aufgeblasen, aber mehr in die 


Breite, als in die Länge greifend, so dass die ganze Gestalt 
etwas an L auricularia erinnert, Spindel wenig gedreht, gerade 
herabsteigend, Umschlag fein, mässig breit; @. 18 : 13 mm. 
(Ungarn bei Budapest.) 


Var. hasta Cl. 1. c.: Geh. s. schmal, dünnschalig, fein ge- 
streift, mit verlängertem, kegelfgem Gew., Umg. s. langsam 
zunehmend, der letzte wenig erweitert u. verlängert, nur ?/s 
der Ges.-Jänge einnehmend, Spindelstark gedreht, Umschlag 
dünn, aber z. breit; G. 19 : 10 mm. (Ungarn bei Budapest.) 


Var. besnardiana Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): eirund, 
oben u. unten gleich stumpf, dünn, wenig glänzend, z. regel- 
mässig gestreift (fast gefaltet), hornfarben (oft mit schwarzem 
Beleg), Gew. s. kurz, s. stumpf, doch mit vorstehendem zit- 
zenfgem Apex, Umg. 4, der letzte s. gross, oben fast gerundet, 
dann nur convex, länglich, Münd. vertikal, länglich, innen weiss, 
Spindelrand regelmässig gebogen, nicht gedreht o. rinnenartig, 
Saum gerade, scharf; G. 11 : 8, Münd. 9!/, mm. (Deutschl. in 
Elster-Thal.) 


Var. mamillata (Bgt.) Sere. (1. c. p. 292): oval, glashell, stark 
elänzend, hell hornfarben, s. fein gestreift, h. u. d. mit lamell- 
artigen Streifen, Gew. s. stumpf, fast fehlend, mit kleinem zit- 
zenfgem Apex, Umg. 4, der letzte allein fast das ganze Geh. 
ausreichend, Münd. etwas schief, oval-länglich, unten relativ 
weit, Spindel fast gerade, etwas gedreht, oben schwach rinnen- 
artie, Saum s. dünn; G. 10 : 8, Münd. 9 mm. (Basses-Pyrenees 
b. Biarritz.) — Diese u. vorige Var. stehen nahe der glacialis. 


Var. papilla Hartm. (Neue Alpina 1. 1821 p. 250 t. 2 f£. 
26): gleich der lagotis, aber mehr bauchig, mit s. kurzem stum- 
pfem Gew., die Naht weniger tief, Columellarrand dünner u. 
mehr eingebogen; G. 11—15 : 8 1/a—12, M. 9—12 !/a : 6-8 mm. 
(Schweiz in Bodensee, Armenien in Goktschasee.) 


Bem. L. ovata Drp. var. fasciata Kob. (Icon. f. 1513, Jahrb. 
Nass. Ver. 1886 t. 9 f. 3) ist eine krankhafte Form, welche auf gelb- 
lichem Grunde in fast regelmässigen Abständen mit weissen Binden 
umzogen ist; jede Binde besteht aus zahlreichen weissen Linien, 


welche den starken Anwachslinien entsprechend etwas wellig gebo- 


gen sind; unter der Loupe erscheinen sie vertieft, wie ausgefres- 
sen, aber bei durchfallendem Licht fast undurchsichtig. (Deutsch- 
land.) Kob. 


Bem. Nach der kritischen Untersuchung von Mr. Locard (Bull. 
soc. mal. Fr. 1885 p. 80) gehört der Name L. intermedia dem Mi- 
chaud zu (Compl. Hist. nat. Drap. 1831 p. 80 t. 18 f. 17—18) undan 
ihrer Seite (nach Locard als gute Arten) ist L. marginata Michaud 
(ll. ce. t. 16 f. 15—16) zu setzen, wie der beiden Auctor es gethan.ı 
Die letzgenannte beschreibt Michaud so: »L. testa ovata, solida, 
pellueida, nitida, longitudinaliter subtilissime striata, pallide cornea, 
perforata, anfractibus quaternis convexis, ultimo maximo, apertura 
ovata, superne angulata, peristomate intus marginato, subreflexo, 
subalbo, columella callosa, apice acuto, spira brevissima.» Die im 
Heft V. S. 41 beschriebene L. peregra var. marginata fällt also nicht 
mit der Michaudschen Form (von ovata) zusammen, muss den Na- 
men ändern und heisst dann schon seit 1835 Var. labiata Rm. 
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3a. L. alexandrina Bot. Geh. eirund-aufgeblasen, z. 
‚dünn, hornfarben, fein gestreift, vor der Münd, zierlich falten- 
artig gerippt; Gew. wenig ausgezogen, wie dachfg.-konisch; Umg. 
4—5, s. schnell zunehmend, die oberen fast flach, die unteren 
gewölbt, der letzte gross, länglich-gewölbt, ?/, der Gesammtlänge;; 
Münd. länglich, Mundsaum gerade, scharf. G. 25 : 14, M. 18 
mm. (Egypten.) Hist. mal. Abyss. 1883 p. 92 f. 9596. (Bet.) 


3b. L. raffrayi Bot. Geh. länglich, z. aufgeblasen, horn- 
farben, s. fein gestreift u. unter der Loupe mit s. feinen Spiral- 
linien; Gew. z. kurz, konisch-zugespitzt; Umg. 4, s. schnell zu- 
nehmend, der letzte s. gross, länglich, unregelmässig gewölbt, in 
der Mitte z. flach, ?/, der Gesammtlänge; Münd. länglich, Aus- 
senrand stark bogig vorgezogen, Spindelrand etwas concav, Mund- 
ränder durch einen langen Callus verbunden. G@. 27 : 13, M. 
19 mm. (Egypten.) L. c. p. 93 f. 97-98. (Bet.) 


3c. L. acroxa Bot. Geh. eirund-bauchig, mit einem 
oben s. fein u. spitz ausgezogenem Gew., horn- 0. bernsteinfarben ; 
Umg. 4—5, gewölbt, die oberen s. fein gestreift, s. klein lang- 
sam zunehmend, der letzte fast plötzlich vergrössert, bauchig, !/, 
der Gesammtlänge, stärker gestreift, hier u. da etwas hammer- 
schlägig; Naht tief; Münd. eirund, Spindelrand z. stark, schwach 
bogig. G. 20 : 9, M. 10 mm. (Egypten.) L. ce. p- 91 f. 94. (Bgt.) 


6. L. peregra Müll. 


Var. eymiaca Mab. (Arch. mal. IV. 1869): schmal ausge- 
zogen eifg., dunkelgrau, s. fein gestreift, Gew. kurz, mit s. 
kleinem, etwas stumpfem Apex, Umg. 4 (1. 2. s. klein, 8. orös- 
ser, gerundet-aufgeblasen, schnell zunehmend), der letzte ?/s 
der Gesammthöhe einnehmend, oben schief aufgeblasen, dann z. 
zus.-gezogen, Münd. länglich-eife, oben spitzwinklig, Spindel 
gedreht, fast gerade bis zur Basis gestreckt, Ränder durch 
einen dünnen fleischfarbenen Callus verbunden; @. 18 !/a—21 : 
14—15 mm. (Corsica b. Biguglia.) 


Var. langsdorffi Byt. (Moll. Saint-Mart.-de-Lantosque 1880): 
gleich der nivalis, aber länglich, feiner gestreift, mit s. feinen 
Spirallinien, hornfarben-schwärzlich o, grünlich, Gew. länger, 
weniger stumpf (obwohl oft zerfressen), Umg. 4, gewölbt, aber 
weniger bauchig, der letzte gross, bauchig, nur die Hälfte (nicht 
?/) der Gesammthöhe erreichend u. nicht an der Naht aufge- 
trieben, Münd. mit dem Spindelrande oben erweitert u, etwas 
huchtig; G. 14 : 8, M. 8: 5 mm. (Alpes-Maritimes b. S.-M.-de- 
Lantosque.) 


Var. reynesi Pal. (Ann. sc. nat. 1875): gedrungen-fast ko- 
nisch, undeutlich feingestreift, hornfarben, Gew. kurz, konisch, 
Umg. 4—5, gewölbt, der letzte etwas bauchig, weit mehr als 1/5 
der Geh.-länge, Münd. weit, eife.-gerundet, Munds. gerade, ver- 
dickt, durch einen s. starken Callus verbunden, Aussenrand z. 
bogig, Spindelrand fast gerade; G, 10 : 6 fa, M. 61/2 :5 mm, 
(Frankr., Döp. Herault.) 
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Var. albomarginata 01. (Exc. fauna Oest.-Ung. 1889): Geh. 
gross, festschalig, Gew. etwas verlängert (c. ?/s der Geh.-länge), 
Umg. gewölbt, z. rasch zunehmend, der letzte aufgeblasen, Münd. 
eifg., nach oben fast abgestumpft, Saum scharf, fast etwas er- 
weitert, Spindel kaum gedreht, Umschlag breit, ebenso wie der 
Saum milchweiss; G. 24 : 15 mm (Steiermark am Schröckel.) 


Var. acutispirata O7. 1. c.: Geh. z. festschalig, Gew. nicht 
verlängert, schmal spitz-kegelfg., Umg. nehmen anfangs s. lang- 
sam zu u. erweitern sich erst beim vorletzten Umg. mehr u. 
zwar nach unten, so dass die Münd. sich bei dem spitzen oberen 
Winkel nach unten stark ausbaucht, Spindel wenig gedreht, 
callös, Umschlag breit, braungelb; G. 18 : 12 mm. (Friaul auf 
der Krnalpe.) 


Var. cinerea Cl. 1. 1.: Geh. z. festschalig, hellgrau, mit 
wenig verlängertem Gew., Umg. s, gerundet u. gewölbt, der 
letzte verhältnissmässig kurz, Münd. rundlich-eifg., oben wenig 
zugespitzt, Spindel kaum gedreht, nicht callös, Umschlag schmal 
u. fein, hellbraun; G. 19 : 12 mm. (Tirol bei Zirl.) 


3. Subgen. Limnophysa Fitz. 


7. L. palustiris Müll. 


Var. diluviana A. Andree (Abh. z. Geolog. Specialkarte 
von Elsass-Lothr. IV. 2. 1884 p. 76 t.2 f. 1-3, 10, 16 & 20): 
Die Formen, welche sich zunächst dem Typus anschliessen, 
sind namentlich von ihm durch ihre schmälere schlankere Form 
ausgezeichnet, sie haben jedoch keine sehr grosse Zahl von 
Windungen u. verhältnissmässig keine sehr bauchige Umg., 
der Nabelritz ist etwas mehr entwickelt u. die rechte Münd- 
ungswand erscheint oft z. flach u. kaum gewölbt; die Schale ist 
m. 0. w. dick u. gestreift, Gitterskulptur wurde noch nicht 
beobachtet; L. 14, Br. 7 mm. (Fossil im unteren Mittelplisto- 
caen Westdeutschlands.) Andr.; nach Bttg. sind für palustris 
auffallend kurze u. gedrungene Formen häufig. — Lebend in 
Russland in den Gouv. Perm u. Orenburg von Dr. S. Herzen- 
stein gefunden; ein besonders charakteristiches Stück misst G. 
12 1/2 : 68/4, M. 6°/s : 4!/& mm. (Bttg. in Nachr, bl. 1889.) 


7. *L. pwcila Serv. Geh. ungenabelt, verlängert, z. durch- 
sichtig, wenig glänzend, feingestreift, hornfarben; Gew. ausge- 
zogen zugespitzt, mit stumpfem Apex; Umg. 5, regelmässig zu- 
nehmend, gewölbt (besonders am unteren Rande), der letzte mässig 
grösser, auf der Mitte gewölbt, an der Münd. gewölbter u. fast 
gerundet; Naht oben tief, dann mässig; Münd. s. schief, unregel- 
mässig eirund, unten erweitert-gerundet, innen glänzend-kastanien- 
farben, Spindel s. kurz, tief korkzieherfg. gedreht, so dass man 
bei Einblick von unten den 3:n Umg. erblickt, Saum gerade, scharf, 
innen leicht verdickt, oben u. auf der Mitte mit einem Callus. 
G. 20 : 8, Münd. 9:6 mm. (Frankr, in Lac de Grandlieu.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1837 p. 244. (S.) 


4. Subgen. Leptolimnea Swains. 


8. *L. spelea Guönot. Geh. länglich, priemenfg., horn- 
gelb, oben zierlich, dann stärker feingestreift; Gew. regelmässig 


verschmächtigt, Apex fast zitzenfge.; Umg. 6, gewölbt, an der 
Naht wie skalarid, der letzte länglich, Spindelrand schief, gerade, 
verdickt. G. 7—8 : fast 3 mm. (Pyrenäen in der Grotte 
Espelugues b. Lourdes.) Bull. soc. nat. Fr. 1885 p.189. (Guenot.) 


5. Subgen. Fossaria West. 


9 a. L. montana (DBgt.) Serv. Geh. schwach, s. ausgezo- 
gen, von der Form einer Cion. hohenwarlhia, hornfarben, fein 
gestreift; Gew. lang zugespitzt, aber doch mit etwas stumpfem 
Apex; Umg. 6, aufgetrieben, cylindrisch, schnell regelmässig zu- 
nehmend, mit s. tief eingesenkter Naht, der letzte relativ wenig 
gross, weniger cylindrisch gegen die Münd.; Münd. wenig schief, 
länglich-oval, Saum gerade, dünn, Spindelrand nur oben etwas 
verdickt, Ränder genähert, durch einen oben dreieckig verbrei- 
teten Callus verbunden. G. 7 : 2'/,, Münd. 3 mm. (Basses- 
Alpes bei Barcelonette, Hautes- Alpes bei Briangon, Mayenne 


bei Chemere-le-Roy, Deutschland bei Hamburg.) Bull. soc. mal 
Fr. 1888 p. 296. ($.) 
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6. Subgen. Tanousia Bot. 


12 a. L. marchesettiana Let. Geh. ausgezogen-zuge- 
spitzt, opak, dickschalig, schmutzig weiss, regelmässig zierlich 
gestreift; Gew. konisch-ausgezogen, mit kleinem spitzem Apex; 
Umg. 6, etwas schief aussen gewölbt, innen gerade, Saum zus.- 
hängend, gerade, scharf, innen stark gelippt, Spindelrand stark 


u. dick. G. 4 :2 mm. (Dalm. am Ufer der Zrmanja.) Bull. 
soc. mal. Fr. 1886 p. 235. (Let.) 


12. *L. letourneuxi Bgt. Geh. eifg., zerbrechlich, weiss, 
glänzend, fast glatt, mit kurzem Gew. u. feinem Apex; Umg. 5, 
gewölbt, der letzte relativ enorm, mehr als '/, der Ges.-höhe, 
gerundet; Naht eingedrückt; Münd. (3 mm.) zus.-gezogen, ver- 

» längert-oblong, oben spitzwinklig, unten an der Spindel winklig, 
übrigens der vorigen gleich. G. 3:2 mm. (Dalm. am Ufer 
der Zrmanja.) L. ce. p. 236. (Let.) 


12. *L. stossiehiana Bgt. Geh. oblong, etwas opak, fast 
glatt, hornfarben, oft mit Schlamm bedeckt; Gew. wenig ausge- 
zogen, mit stumpfem Apex; Umg. 4'/,, gewölbt, der letzte z. 
gross, fast '/, der Ges.-höhe, gewölbt, oben herabsteigend; Naht 
eingedrückt; Münd. (1'/, mm.) oblong, aussen gewölbt, innen 
gerade, oben winklig, übrigens wie die vorgehenden. G. 2'/, : 
1°/, mm. (Dalm. bei Ervac in Ceitinathal.) L. c. p. 286. (Let.) 


5 7 


Genus Physa Drar. re 
1. Subgen. Bulinus Adans. 


1. Ph. fontinalis Lin. var. coronadoi Serv. gleicht nicht 
wenig einer Ph. acuta, aber das Geh. ist s. dünn u. zerbrech- 
lich, hell hornfarben, glatt, Gew. konisch, kürzer u. stumpf, letz- _ 
ter Umg. fast /, der Gesammtgrösse; G. 10—12 : S—10 mm. 
(Frankr. bei Calmont in Haute-Garonne.) Fag. Cat. moll. Toul. 
1586. | 


r 


2. Subgen. Nauta Leach. 
6. Ph. hypnorum Lin. 


Var. alexiana Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1887): kürzer, läng- 
lich, z. bauchig, stark glänzend, fast glatt, Gew. kurz, s. stumpf, 
Umg. 5, gewölbt, mit eingedrückter Naht, der letzte gross (mehr 
als !/a der Gesammthöhe), z. bauchig, Münd. ausgezogen läng- 
lich, Spindel relativ stark, kurz, kaum gebogen; G.9:5, Münd. 
51a : 23/4 mm. (Frankr. in Lac de Grandlieu.) 


Genus Planorbis Guerr. 


1. Subgen. Goretus Adans. 


1. Pl. corneus Lin. 


Var. tacitianus (Zet.) Serv. (Bull. soc. mal. Fr.1887): oben 
tief u. relativ eng genabelt, mit den Ume. so schnell zuneh- 
mend, dass fast nur der letzte die Oberseite einnimmt, u. mit 
den übrigen, bis auf die Hälfte des vorletzten, in die Tiefe ver- .„ 
sinkt. (Frankr., Rennes u. Lac de Grandlien.) i 


2. Pl. elophilus Bgt. I. 


ra Var. banaticus Lang. — Forma 1) gredleri Cless. (Exe. f. 
Oester.-Ung. 1889), kleiner, gelblich’braun, sämmtliche Umg. bei- 
nahe oben gelegen, hochgewunden, der letzte anfangs mit spi- 
ralläufenden Kantenstreifen u. inzwischen zart hammerschlägi- 
gen Narben o. auch glatt, mit vielen s. schiefen, dunklen Quer- 
streifen; G. 16 : 10 mm. (Tirol bei Riva.) Pl. corn. v. etruscus 
Gredl. 


4. Pl. metidjensis Forbes. — Portugal bei Lisabon. 
Mundsaum innen s. stark verdickt. (Silva.) 


Var. dufouri Graölls. — Forma 1) algericus Bgt. — Por-. _ 
tugal bei Oporto u. Lisabon. (S.) 
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Var. aclopus Bgt. — Portugal bei Coimbra u. Quinta do 


> Espinheiro. Forma 1) marxima, Br. 18mm. (Lisabon); “2) ) major, 


Br. 11 mm. (Coimbra); 3) ornata Silva, dunkler sefärbt, 14 mm. 
breit, mit viel deutlicheren Spirallinien. (Ericeira.) 


Var. castroi (Dgt.) Silva (Jorn. Acad. sc. Lisboa 1883): 

-  feingestreift, mit s. feinen Spirallinien, oben mit dem Nabel in 
der Mitte eng, am letzten Umg. excentrisch erweitert, nur 1 !/a 
Umg. zeigend, Umg. 4, unten stark gsewölbt, der letzte s. STOSS, 
oben aufgetrieben- gerundet, etwas höher als der vorletzte, un- 
ten um die Naht etwas kantie, Münd. vertikal, er breit 
wie hoch, Saum einfach, cerade, "scharf; Br. 10, H. 5. (Portu- 
gal bei Oporto.) 


Var. lepidophorus Silva 1. c.: zerbrechlich, hell hornfarben, 
unten etwas concav, s. fein gestreift, unter der Loupe mit s. 
feinen u. regelmässigen Spirallinien, aber bei starker Vergrös- 
serung sind diese Linien mit winzig kleinen schuppenfeen 
Stacheln besetzt, Umg. 4!/a, wenig gewölbt, der letzte gross, 
unten schief eedrückt, um die Naht aufgetrieben-etwas wink- 
lig, oben etwas eedrückt, nach innen plötzlich absteigend, Münd. 
etwas herzenfg.-gerundet, Saum gerade, einfach, scharf; Br. 14, 
H. 6, M. Br. 5'/a mm. (Portugal b. Praia da Granja u. Oporto.) 
Forma 1) fragillima Silva, äusserst dünnschalig u. zerbrechlich, 
letzter Umg. kugeliger, unten mehr aufgetrieben-gerundet, Münd. 
weniger gerundet. (Povoa de Varzeni.) 


Var renei Silva 1. c.: stark niedergedrückt, oben s. breit 
genabelt, unten ein wenig concav, z. dünn, hell hornfarben, 
unter der Loupe fein spiralig rippenstreifig, an der Münd. mit 
winzig kleinen schuppenähnlichen Stacheln, letzter Umg. gross, 
gerundet, unten um die Naht mehr aufgetrieben, wenig nach 
aussen gedrückt, Münd. wenig ausgeschnitten, etwas länelich- 
gerundet, Saum "einfach, gerade, scharf; Br. 10, His 3:34, M. Br. 
4 mm. (Portugal, Lisabon bei Bemfica.) 


Var. lusitanus Silva 1. c.: gleich dem aclopus, aber viel 
dünnschaliger u. zerbrechlicher, unten ganz flach, letzter Umg. 
aufgeblasen gerundet, mit der Convexität nach oben am meis- 
ten gezogen, Nabel enger u. tiefer; Br. 13, H. 6mm. (Portugal 


b. Douro au Roncäo, Coimbra, u. Traz-os-Montes.) 


4. -*Pl. carvalhoi Silva. Geh. zerbrechlich, weiss-horn- 
farben, mit s. dünner schwärzlicher Epidermis, oben mässig ge- 
nabelt, unten fast flach; Umg. 4 '/,, mit tiefer Naht, letzter Umg. 

gross, unten gerundet, an der Münd. plötzlich erweitert; Münd. 
vertikal, s. gross, offen, kreisrund, Saum scharf, besonders oben 
stark ausgebreitet u. umgeschlagen, Ränder genähert, fein ver- 
bunden. Br. 12, H. 6, M. Br. 6'!, mm. (Portugal bei Coimbra.) 
L. e, pM12._ (S)) 


4. *Pl. rosai Silva. Geh. stark niedergedrückt, zerbrech- 
lich, hornfarben, mit s. dünner, kastanienfarbener Epidermis, 
oben mässig genabelt, feingestreift; Umg. 4, der letzte s. gross, 
an der Münd. s. stark in die Quere verbreitert, anfangs gerun- 
det, dann mehr. u. mehr beiderseits schief zus.-gedrückt, oben 
um den Nabel aufgetrieben, unten um die Naht etwas kantig; 


ee 


Münd. kaum schief, gedrückt, s. in die"Quere verlängert, oben 
mässig gewölbt, unten fast gerade, Saum einfach, gerade, scharf. 
Br. 12, H. 5, M. Br. 7 mm. (Portugal b. Coimbra.) L. c. 
p. 18. (8) 


4a. Pl. »gyptiacus n. sp. Geh. oben fast eben, in der 
Mitte tief u. fein eingesenkt, unten seichter, aber etwas weiter 
im Centrum genabelt, horngelb, unregelmässig s. fein gestreift in 
die Quere, aber ohne jede Spur der Spirallinien; Umg. 4, 2. 
schnell regelmässig zunehmend, der letzte gerundet, unten um 
die Naht stumpfkantig u. nach innen schief abfallend; Münd. 
ganz horizontal, gerundet-nierenfg., wenig schief, innen weiss- 
gelippt, Saum gerade, scharf. B. 7, H.2'/, mm. (Egypten 
bei Gabbari: Joly ex.) Pl. @gyptiacus Bgt. in sc. 


2. Subgen. Menetus Ad. 


7 a. Pl. nilotieus (Bgt.) Innes. Geh. oben in der Mitte 


concav, unten tief perspectivisch genabelt, elegant gestreift, horn- 
farben; Umg. 5, oben regelmässig, unten s. schnell zunehmend, 
der letzte undeutlich gekielt auf der Mitte, mit einem zweiten 
starkeren Kiele um den Nabel, oben gewölbt, unten zwischen 
den Kielen wie abgeflacht; Naht unten viel tiefer als oben; Münd. 
s. schief mondfg., halbrund, Mundsaum gerade, innen stark ver- 
dickt, mit fast flachem Baselrand. Br. 16, H. 5 mm. (Egypten.) 
Bull. soc. mal. Fr. 1884 p. 330. (Inn.) 


7». Pl. aretespira (Bgt.) Innes. Geh. beiderseits fast 
gleich concav, dünn, glänzend, s. fein gestreift, hell hornfarben; 
Umg. 6, gewölbt, bis zum letzten regelmässig s. langsam zuneh- 
mend, dieser gross, unten u. oben fast gleich breit, gewölbt; 
Naht beiderseits fast gleich eingedrückt; Münd. mässig schief, 


mondfe., halbeirund, Mundsaum gerade, scharf, dünn. Br. 10, 


H. 53 mm. (EZoypten.) L.c. (Inn.) 


7 ce. Pl. subsalinarum Inn. Geh. oben tief u. weit aus- 
gehöhlt, unten weit u. durchgegend genabelt, hell hornfarben- 
weisslich, glänzend, gestreift, an der Münd. meistens gerippt; 
Umg. 4—5, die ersten stielrund, oberseits gewölbt, schnell zu- 
nehmend, unterseits s. schnell anwachsend, an der Naht etwas 
kantig, letzter Umg. gross, oben gewölbt, unten etwas abgeflacht, 
am Umfange undeutlich kantig, unten breiter als oben; Münd. 
schief, mondfg., halbeirund, Munds. verbunden, innen verdickt, 
Basalrand fast gerade. Br. 13, H. 5 mm. (Egypten.) L. e. p. 
331. (Inn.) 


7 d. Pl. eharopus (Bgt.) Inn. Geh. oben in der Mitte 
tief concav, unten durchgehend genabelt, festschalig, glänzend, 
hell hornfarben, undeutlich feingestreift, auf dem letzten Umg. 
undeutlich feingerippt; Umg. 4, aufgeblasen-gerundet, schnell re- 
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gelmässig zunehmend, mit tiefer Naht, unten s schnell zuneh- 


_  mend, um die etwas eingedrückte Naht angeschwollen, letzter z. 
gross, gerundet-aufgeblasen, vorn nicht verbreitert; Münd. wenig 


schief, mondfg., halbrund, Mundsaum stumpf, stark verdickt. Br. 
7, H. 3 mm. (Egypten.) L. ce. p. 332. (Inn.) 


7 e. Pl. laurenti (Bgt.) Inn. Geh. oben breit concav, 
unten breit durchgehend genabelt, opak, glänzend, fast glatt, nur 
auf dem letzten Umg. z. grob gestreift; Umg. 4, stielrund, z. 
schnell zunehmend, letzter s. gross, an der Münd. s. stark er- 
weitert, gerundet-aufgeblasen, mit s. schwachen Kielen; Naht 
oben tief, unten eingedrückt, Münd. mässig schief, gross, fast 
gerundet, wenig mondfg., Mundsaum gerade, stumpf, verdickt, 
durch einen starken Wulst verbunden. Br. 10,H. 4 mm. (Egyp- 
ten.) L. c. p. 332. (Inn.) 


7. Pl. savignyanus (Bot.) Inn. Geh. oben eng u. tief 
concav, unten durchgehend genabelt, glänzend, hornfarben, fast 
glatt; Umg. 4, gerundet, s. schnell zunehmend, der letzte gross, 
an der Münd. verbreitert, langsam aber lief herabsteigend, ge- 
rundet; Münd. schief, gross, fast kreisrund, nicht mondfg. aus- 
geschnitten, Mundsaum zus.-hängend, scharf, innen verdickt. Br. 
6, H. 3 mm. (Egypten.) L.c. p. 333. (Inn.) 


3. Subgen. Tropidiseus Stein. 


9a. Pl. eremiophilus (Bgt.) Inn. Geh. oben in der 
. Mitte tief eingesenkt, an der Unterseite scharfkantig, unten ab- 
geflacht, im Centrum concav, fein gestreift, hornfarben; Umg. 4, 
oben aufzgeblasen-gewölbt, schnell zunehmend, unten fast flach, 
letzter oben grösser als unten; Münd. s. schief, länglich-herab- 
fallend, oben u. unten eckig, Oberrand bogig, Mundsaum fast 
zus.-hängend, innen stark gelippt. Br. 5, H. 2 mm. (Egypten.) 
L. ce. p. 334. (Inn.) 


9b. Pl. prochylostoma (Bgt.) Inn. Geh. oben im 
Centrum eng concav, unten breit aber schwächer ausgehöhlt, fast 
durchscheinend, glänzend, hornfarben, äusserst fein gestreift; 
‚Umg. 4, oben u. unten gleich gewölbt, z. schnell zunehmend, 
letzter relativ gross, zus.-gedrückt, z. scharf kantig, beiderseits 
_ gewölbt; Münd. schief, in die Quere länglich, aussen winklig, 
- Ober- u. Unterrand bogig, Mundsaum mit feinem Wulst verbun- 
den, inten stark weissgelippt. Br. 5, H. 1'/, mm. (Egypten.) 
De. p- 586. .(Inn.) 


4. Subgen. Gyrorbis Agass. so Lauda 
10. Pl. vortex Lin. | 


Var. hypocyrtus Serv, (Bull. soc. mal. Fr. 1888): oberseits 
tief u. breit concav, unterseits entsprechend hoch gerundet- 


gewölbt, Umg. stark gekielt, s. langsam zunehmend, oben mit 
tiefer unten fast lineärer Naht, der letzte kaum grösser als der 
vorletzte, mit dem starken Kiele auf der Mitte; Br. 10, H.1'!/a 
mm. (Deutschland bei Hamburg.) 


13 a. Pl. ealeuliformis Sandb. Geh. niedergedrückt, 


oben u. unten etwas ausgehöhlt, unten etwas kantig, zerbrechlich, 
z. weitläufig feingerippt; Umg. 6 (6 '/,), s. langsam zunehmend, 
oben mässig gewölbt, unten fast flach, mit rinnenartiger Naht, 
der letzte fast drei mal so breit wie der vorletzte; Münd. schief, 
eifg.-trapezoidisch, innen dünn gelippt. Br. 5,H.°/, mm. (Russ- 
land, Gouv. Orenburg, Fluss Ssalmysch u. in der Zauralskaja 


Rostscha.) F. Sandberger, Land- u. Süssw.-Conch. d. Vorwelt, 1870 
—75, p. 779 t. 33 f. 20. (S.) Die Schalenform erinnert sehr an Pi. 
septemgyratus Rssm., die Schnecke ist aber bei gleicher Umgangszahl 
wesentlich kleiner, unten tiefer eingesenkt als oben, die Oberkante 
mehr winklig, da die Umg. auf der Oberseite sämtlich viel flacher 
gebaut sind, u. die Skulptur namentlich erscheint sehr abweichend, 
indem die ganze Schale, oben wie unten, scharf, wenn auch nur fein 
gerippt ist. Br. 4°/s, H. ?/s mm. bei 6 vollen Umg. Münd. wie bei 
rotundatus, von welchem aber ausser dem engeren Gew. die äusserst 
flache Vertiefung der Ober- u. Unterseite gut unterscheidet. (Bttg.) 
Kommt s. selten im unteren Mittelplistoc®en Westdeutschlands vor 
u. war nur als fossil bekannt bis Dr. Boettger sie in einer Sendung 
von Dr. S. Herzenstein fand. 


14. Pl. spirorbis Lin. 


Var. tiberii De Stef. (Bull. soc. mal. it. 1883): Umg. schneller 


zunehmend, der letzte grösser, gedrückter, Münd. schiefer, mehr 
oval u. gedrückter; Br. 4 mm. (Italien.) 


14 a. Pl. cosmius Lei. Geh. beiderseits in der Mitte 
s,. schwach eingesenkt, regelmässig feiugestreift, glänzend, horn- 
farben; Umg. 3 '/,, gerundet, beiderseits gewölbt, unten stärker, 
s. schnell zunehmend, letzter relativ gross, gerundet, an der Münd. 


s. undeutlich kantig; Naht oben eingedrückt, unten tief; Münd. 


schief, halbeirund, etwas mondfg., Munds. innen weissgelippt. Br. 
4, H. 1 mm. (Egypten.) L. c. p. 335. (Inn.) Junge Schnecke? 


14 b. Pl. benoiti (Bgt.) Ben. Geh. oben eben u. nur in 
der Mitte eingedrückt, unten z. tief concav, hornbraungelb, fest- 
schalig, s. fein u. schwach gestreift; Umg. 4, schnell zunehmend, 


stielrund, mit tiefer Naht, der letzte nach vorn erweitert, unten 


gegen den tiefer liegenden vorletzten plötzlich abfallend; Münd. 
schief, fast horizontal, oval-gerundet, s. wenig ausgeschnitten, 
Saum einfach, gerade, scharf. B. 3—8°/,, H. 1—1!/, mm. 
(Sieilien bei Corleone: Ben., bei Seiacca: Adami ex) Nuovo Ca- 


talogo 1882 p. 137. 
6. Subgen. Gyraulus Agass. 


17 a. Pl. pyrenaicus (Bgt.) Fagot. Geh. eng u. tief 
genabelt oben, unten schwach concav, fast flach, hornfarben 
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weisslich, glatt, s. fein u. eng, kaum merkbar, gestreift; Umg. 


3, beiderseits gleich schwach convex, schnell zunehmend, der 
‚letzte relativ grösser, gerundet, gegen die Münd. erweitert; Naht 


z. tief, Münd. oval-etwas herzfg., aussen stumpf, Saum fast zus.- 
hängend, dünn, Oberrand wenig vorgezogen. G. 3—4 : 1 mm. 
(Frankr. bei Calmont, Ht. Garonne.) Moll. Reg. Toulouse '1886 
p. 110. (Fag.) 


19. *Pl. eximius (Bogt.) Inn. Geh. zus.-gedrückt, an der 
Peripherie kantig, oben in der Mitte concav, unten breit aus- 
gehöhlt, z. dünn, hell hornfarben, regelmässig u. zierlich quer- 
gerippt; Umg. 4'/,, schnell zunehmend, mit tiefer Naht, der 
letzte scharfkantig, beiderseits gewölbt, vorn verbreitert u. schwach 
herabsteigend; Naht unten tiefer; Mind. schief, in die Quere 
länglich, aussen winklig, Munds. verbunden. Br. 6, H. 1 '/, mm. 
(Egypten.) L. c. p. 338. (Inn.) 


Var. ramsesicus Dgt., Inn.: Umg. noch schneller zuneh- 
mend, der letzte grösser, mehr verbreitert u. nur dieser gegen 
die Münd. gerippt. 


28 a. Pl. eyelomphalus (Bgt.) Inn. Geh. oben fast 
flach, unten weit u. tief concav, dünn, wenig glänzend, hornfar- 
ben, etwas grünlich, fast glatt; Umg. 4, z. schnell zunehmend, 
gerundet, der letzte wenig grösser, gerundet, an der Münd. 
schwach dachfg. abgeflacht; Münd. schief, ganz eirund, nicht 
mondfg, Munds. gerade, scharf, dünn. Br. 3, H. 1 mm. (Egyp- 
ten.) -L:'e. p- 337. (Inn.) 


28 b. Pl. mareotieus (Let.) Inn. Geh. oben in der 
Mitte kaum merkbar eingesenkt, unten breit ausgehöhlt, s. fein 
gestreift, hornfarben, unten oft heller; Umg. 4, beiderseits ge- 
wölbt, regelmässig z. schnell zunehmend, letzter relativ gross, 
zus.-gedrückt, ‚beiderseits fast gleich gewölbt (unten gegen die 
Münd. stärker), an der Peripherie z. scharfkantig, an der Münd. 
mit einem Hautsaum auf der Kante; Münd. s. schief in die Quere 
länglich, Unterrand bogiger als Oberrand, Ränder einander s. 


'genähert u. fein verbunden. Br. 6, H. 1°/, mm. (Zgypten.) 


20. p. 339: "(Inn,) 


28 c. Pl. schweinfurthi Inn. Geh. oben schwach con- 
vex, in der Mitte concav, unten breit seicht ausgehöhlt, stark 
glänzend, hornfarben, unten weisslich, zierlich gestreift (Streifen 
regelmässig, glänzend, gerade, feinen Rippchen ähnlich); Umg. 
4, z. schnell zunehmend, beiderseits schwach gewölbt, der letzte 
relativ grösser, zus.-gedrückt, nur gegen die Münd. deutlich 
kantig, oben abschüssig-gewölbt, langsam herabsteigend; Naht 
oben tiefer; Münd. s. schief, länglich-elliptisch, herabfallend, 
Munds, fast zus.-hängend. Br. 5, H. 2 mm. (Egypten.) L. c.p. 
340. (Inn.) 


rt. 


88 


28 d. Pl. tanquerelianus Inn. „Geh. fast zus.-gedrückt, 
oben in der Mitte eng, aber tief concav, unten schwach ausge- 
höhlt, im Centrum genabelt, glänzend, weisslich, s. fein gestreift; 
Umg. 4, sehr schnell zunehmend, beiderseits gewölbt, letzter s. 
gross, undeutlich kantig, vorn langsam herabsteigend; Münd. 
schief, in die Quere exacte länglich, Munds. fast zus.-hängend, 
gerade, scharf, Br. 4, H. 1'/, mm. (Egypten.) 1. ce. p. 841. (Inn.) 


Var. letourneuxi Bgt. (Innes 1. c. p. 341): dünn, wenig 
glänzend, scharf feingestreift, einfarbig grünlich o. weisslich, 
Umg. 3—3 Ya, der letzte aufgeblasen-gerundet, an der Münd. 
weit, Münd. s. schief, gross, fast gerundet, Oberrand breit 
bogig vorgezogen; Br. 4, H. 1'/ mm. 


Var. pulchellus Inn. 1. c. : beiderseits in der Mitte concav, 
glashell, zerbrechlich, stark glänzend, äusserst fein gestreift, 
hell hornfarben, Umg. 3, gerundet, letzter gross, vorn nicht 
erweitert, gerundet, beiderseits um die Aushöhlungen gewölbt, 
Naht beiderseits tief, Münd. s. schief halbrund, kaum mondfg., 
Oberrand s. stark bogig vorgezogen; Br. 8, H. 1!/ mm. 


Bem. Pl. tachygyrus Bet. ap. Innes ]. c. (G.2: 1 mm) mit 
3 Umg., kann schwerlich anders sein als ein junger pulchellus, der 
selbst vielleicht nur ein nicht ausgewachsener letourneuzi sei. 


37 a. Pl. innesi (Byt.) Inn. Geh. niedergedrückt, an 
der Peripherie kantig, oben fast flach, unten breit aber seicht 
concav, zierlich schief gestreift, mitunter oben regelmässig fein- 
serippt; Umg. 4, etwas gewölbt, regelmässig zunehmend, letzter 
relativ gross, mit einem z. scharfen, von einer zarten Hautleiste 
bezeichneten Kiele, oben schwach, unten stärker gewölbt; Naht 
unten tiefer; Münd. schief, z. gross, in die Quere eirund, nicht 
mondfg., aussen winklig, Munds. gerade, dünn, scharf. Br. 8, H. 
2 mm. (Egypten.) L. c. p. 337. (Inn.) 


Subgen. 10. Caillaudia Bgt. (Hist. mal. de l’Abyssinie 
1883.) Geh. oben gewölbt-dachfg., unten tief u. weit ausgehöhlt, 
so dass die Schale die Form eines Regenschirmes bekommt. 
Hierher gehört 


'56. Pl. letourneuxi Bgt. 1. ec. p. 128 tab. f. 4952. 
(Unter-Egypten.) Pl. costulatus “Jiek. pr. p. Moll. N. ©. Afr. 
1874.+4..9-3, 222 WB.) 


Genus Antylus Grorrr. 
2. Subgen. Ancylastrum Mog. Tand. 


3. 4A. fluviatilis Lin. 


Var. dalmatinus Wald. (Cless. in Mal. Bl. N. F. IX. 1886). 
Geh. häubchenartig, mit stark eingedrücktem Wirbel, feinen 
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vom Wirbel auslaufenden strahlenfgen Rippen, die aber bald 
verschwinden, Wirbel etwas nach rechts geneigt, so weit nach 
hinten gerückt, dass die von der äussersten Spitze abfallende 
Linie fast auf das Ende des Hinterrandes trifft, Münd. schief, 
eifg.; G@. 41/„—3—2 mm. (Dalm., Quelle bei Fort Trinita b. 
Cattaro.) 


Var. martinovici Cl. 1. c. : Geh. seitlich zus.-gedrückt, 
länglich-eifge. (Dalm. b. Stolivo.) ’ 


Var. lactea Kuc. ap. Cl. 1. e. : Geh. weniger erhaben, 
eifg. (Dalm. b. Almissa.) 


12. A. costwlatus (K.) Bet. 


Var. amnicola De Stef. (Bull. mal. soc. it. 1883): Geh. 
mit feinen, nahe der Spitze oft obsoleten Rippen, Wirbelspitze 
stark gewölbt und m. o. w. die Gehäusebasis überragend. (Ital.) 


28 a. A. kobelti Dyb. Geh. klein, s. niedrig, schaufelfg. 
u. im Umriss oval, mit s. dicker, graugrünlicher Epidermis u. 
radiär gerippt (die Rippen 5—6 auf der rechten, 3—5 auf der 
linken Seite); Wirbel kegelfg., nach links geneigt, s. nahe dem 
hinteren Ende der Schale gerückt u. mit dem stark nach hinten 
umgebogenen Ende die Gehäusebasis z. weit überragend. L. 
ln Br 1 2[,,./H. 2,9, mm. (Sibirien, Fluss 
Angara.) Sitz.-ber. Dorpat. naturf. Ges. 1885 p. 318 f. 1-7. (Dyb.) 


28 b. A. renardii Dyb. Geh. stumpf kegelfg. o. patel- 
loid; Wirbel stampf, abgerundet u. steht genau in der Mitte des 
'Geh.; an der Stelle des Wirbels bemerkt man eine kleine gru- 


benartige Vertiefung. (Baikal- See.) Bullet. de Moscou 1884, H. 
3, p- 13 t. 41. 2,4. (Dyb.) 


Bem. Dr. Dybowski giebt a. a. O, folgende Uebersicht der bai- 
kalischen Ancylus-formen: I. Nach der Form u. Gestalt der Gehäuse. 
A.) Geh. spitz kegelfg. a) Wirbel stark nach links umgebogen (A. 
sibiricus Gerstf.), b.) Wirbel nach hinten umgebogen (A. troschelüi 
Dyb.); B.) Geh. stumpf kegelfe. a.) Wirbel abgerundet u. steht in 
der Mitte des Geh. (A. renardii Dyb.). — II. Nach der Form u. 
Gestalt der Zahnplatten. A) Zahnpl. länglich schmal u. beträchlich 
an Zahl (75 Glieder zu je 65 Zahnpl.): A. troschelii u. renardü; 
B.) Zahnpl. breit u. mächtig u. geringer an der Zahl (60-82): A. 
sibirieus. Die anatomischen Verhältnisse dieser Arten sind ein- 
gehend in Wort u. Bild abgehandelt. Der A. dybowski Cl. (»deren 
2 ex. in der Sammlung des Herrn Dohrn in Stettin sich befinden») 
ist dem Dr. Dyb. nur par renomm& bekannt. — Nach dieser Zeit 
hat Dr. Dyb. noch einen neuen Ancylus aus Sibirien bekommen, 
welche die einzige gerippte baikalische Art ist. 


Genus Äcme Harn. 


23 a. A. veneta Pirona. Geh. eylindrisch-konisch, dunkel 
röthlich, glänzend, s. dicht haarfein costulirt, mit dem Gew. aus- 
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gezogen-verschmälert; Umg. 7, efwas gewölbt, regelmässig zuneh- 


mend, der letzte au der Münd. regelmässig; Münd. fast vertikal, 
winklig oval, oben mit s. schwacher Bucht, Aussenrand innen 
etwas verdickt, oben s. leicht vorgezogen, Spindel z. stark, ge- 
‘bogen, Nackenwulst fehlt. G. 4: 1'/, mm. (Italien in M. 
Baldo u. bei Cadorino, Friaul.) Prosp. moll. Friuli 1865 (spect. 
var.) Pollonera Bull. soc. mal. it. 1889 p. 51 t. 2 f. 2-3. (Poll.) 


22 b. A. piron® Poll. Gleich der veneta, aber mit 
stärkeren, weitläufiger stehenden Rippchen, letzter Umg. an der 
Münd. hinaufsteigend, Münd. oben mehr winklig, Aussenrand innen 
mehr verdickt, oben etwas mehr vorgezogen, Nackenwulst s. fein. 
(Friaul bei Natisone.) L.c.p.52t.2f.4-5. (Poll.) 


23 ce. A. gentilei Poll. Geh. cylindrisch-konisch, mit 
langem verschmälertem Gew. u. grösserem stumpferem Apex; 
Umg. 7 '/,—8, abgeflacht, mit wenig tiefer Naht, der letzte vorn 
regelmässig; Münd. fast vertikal, z. oval, oben winklig-ausge- 
buchtet, Spindel gerade, Aussenrand innen etwas verdickt, Nac- 
kenwulst fehlt. G. 4—4'/, : 1'/, mm. (Piemont in M. Mon- 


dole u. Grotta di Bossea in Val Corsaglia.) L. ep. 58 t. 2 
f.1. (Poll.) 


Genus CJelotus Gumise. 


1a. 6. bourguignati Doumet-Adanson. Geh. durch- 


gehend genabelt, niedergedrückt, oben schwach gewölbt, glänzend, 
olivenfarben, scharf feingestreift; Umg. 5, sehr schnell zuneh- 


mend, gerundet u. doch schwach zus.-gedrückt, der letzte vorn S. | 


gross; Münd. schief, vollkommen kreisrund, Mundsaum s. zer- 
brechlich, scharf, gerade. G. 4: 2'/, mm. (Transkaukasien 
b. Lenkoran.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 176. (D.-Ad.) 


en Pomatias Srun. 


1. Anotus W. 
6. P. cinerascens Rm. 


Var. beauforti Cless. (Mal. Blätt. IX): zierlicher u, schlan- 
ker, G. 5!/2 : 2’/’; mm. (8: 3!/s mm.) — Dalm., Crivoscie. 


6. *P. formosus Zeit. Geh. eng durchbohrt, konisch, 
wenig glänzend, einfarbig braungrau, s. zierlich gerippt (Rippen 
scharf, stark, regelmässig, schief weiss); Umg. 9, s. langsam zu- 
nchmend, gewölbt, der letzte eylindrisch, Munds. verdoppelt, der 


91 


innere zus.-hängend, stark glänzend, offen, der äussere dünn, 
ausgebreitet, Spindelrand oben verbreitert. @. 7:3 mm. (Dalma- 
tien b. Scardona.) Bull. soc. mal. Fr. 1885 p. 205. (Let.) 


.6. *P. coneinnus Let. Geh. eng geritzt, thurmfe., schlank, 
hornfarben, fein gerippt (die Rippchen schief, schwach wellig, 
weisslich); Umg. 9—10, s. langsam zunehmend, gewölbt, der 
letzte eylindrisch; Münd. schief, gerundet o. kurz birnfg., Munds. 
einfach, zerbrechlich, ringsum glockenartig erweitert u. ausge- 
breitet, mit keinem der Ränder oben ohrfg. G.8:3 mm. (Dalm. 
b. Spalato.) L.c.p. 205. (Let.) 


6. *P. fenzianus Zei. Geh. s. eng geritzt, eylindrisch 
ausgezogen, nach oben schlank, hornfarben-gelblich, zierlich fein- 
gerippt (die Rippchen weisslich u. schief); Umg. 10, s. langsam 
zunehmend, gewölbt, der letzte klein, eylindrisch, an der Münd. 
kaum erweitert; Münd. schief, fast kreisrund, Munds. einfach, 
schmal, weder zus.-hängend, noch gelöst, etwas verdickt. G. 7 : 
3 mm. (Dalm. b. Sebanico.) L.c p. 206. (Let.) 


7 a. P. eretensis Mz. Geh. s. eng durchbohrt, eifg.- 


‚gethürmt, grau-hornfarben, überall schief gerippt (die Rippen 


schmäler als die Zwischenräume); Umg. 8-—9, etwas gewölbt, 
regelmässig zunehmend, mit tiefer Naht, der letzte kaum grösser, 
an der Basis gerundet, vorn etwas ansteigend; Münd. kaum 
schief, fast kreisrund, oben winklig, Saum verdoppelt, der innere 
zus.-hängend, der äussere s. kurz ausgebreitet, nicht geöhrt. G. 


7: 3%, mm. (Anapolis u. Sphakia auf Creta.) Jahrb. Mal. 
Ges. 1887-p. 119. (Mz.) 


23 a. P. esseranus Fag. Geh. bedeckt durchbohrt, 
konisch-ausgezogen, opak, glanzlos, _hornfarben-grau, einfarbig, 
stark (exc. Embryonalumg.) gerippt (Rippen grau, wellig, dicht- 
stehend, auf letztem Umg. schwächer): Umg. 10, gewölbt, beson- 
ders die oberen, mit eingedrückter Naht, regelmässig zunehmend, 
der letzte grösser, überall gewölbt-gerundet; Münd. vertikal, 
birnfg., Saum weiss, verdoppelt, flach ausgebreitet u. an der 
Perforation etwas geöhrt, Ränder zugeneigt u. mit deutlichem 
Callus verbunden. G. 13 :4!/, mm. (Spanien in Valle del 


Essera.) Cat. moll. Valle del Essera in Crönica cientif. 1888 (sep.) 
p. 28. (F.) { 


3. Auritus W. 

T Grosse Arten. — Europäische Formen. 
35. P. auritus Z. 

Var. meridionalis Btig. (Jahrb. Mal. Ges. 1886): Geh. mehr 
gethürmt, Gew. regelm. verschmälert (die Seiten nicht concav), 


Umg. langsamer zunehmend, die abwechselnd feine u. grobe 
Rippenskulptur hört schon mit dem drittletzten Ume. auf, der 


vorletzte ist nur gestreift u. der letzte feingestreift, an der 
Münd. fast glatt; G. 9—12 : 5—6 mm. (Süddalm., Spitza-Su- 
tomore.) iz 


39. *P. tschernagorieus Let. Geh. ausgezogen-konisch, 
glanzlos, grau gerippt (die Rippen auf den mittleren Umg. hier 
u. da stärker, lamellenartig, auf dem letzten Umg. feiner, dichter 
stehend); Gew. lang, verschmächtigt, mit fast zitzenfgem Apex; 
Umg. 10, s. langsam zunehmend, gewölbt-eylindrisch; Münd. an 
der Basis gerundet, oben winklig, Aussenrand stark bogig, Munds. 
verdoppelt, der innere zus.-hängend durch einen Wulst auf der 
Wand, der äussere dünn, scharf, stark verbreitert, glockenartig 
often, Spindelrand oben stark geöhrt. G.15 :: 7—8 mm. (Dalm. 
b. Cattaro.) L. c. p. 200. (Let.) 


35. *P. eallistoma Lei. Geh. konisch, an der Basis 


bauchig, ohne Glanz, gelbgrau, zierlich feingerippt; Gew. konisch, 


oben fein, aber mit dem stark glänzenden Apex fast zitzenfg, ; 
Umeg. 9, regelmässig zunehmend, gewölbt, der letzte an der Münd. 
s. weit; Münd. fast gerundet, Munds. einfach, innen weiss-ver- 
dickt, aussen scharf, glockenartig erweitert, Aussenrand u. Spin- 
delrand geöhrt. G. 12:8 mm. (Dalm. b. Cattaro.) L.c.p. 
201. (Let.) 


35 a. P. regularis Lei. Geh. bedeckt durchbohrt, re- 
gelmässig konisch, ohne Glanz, grau, bläulich angelaufen, fein- 
gerippt (die Rippen auf den mittleren Umg. hier u. da lamel- 
lenartig, auf dem letzten fein, regelmässig, s. weitläufig, mit 


quergestreiften Zwischenräumen); Umg. 9, s. langsam zunehmend, _ 


stark gewölbt, der letzte cylindrisch, an der Münd. nicht weit, 


unten etwas abgeflacht; Münd. vollkommen kreisrund, Munds. 


einfach, zus.-hängend, mässig offen, s. wenig geöhrt. G. 11:6 
mm. (Dalm. b. Caltaro.) L.c.p. 202. (Let.) 


} 


35 b. P. panleius Zet. Geh. bedeckt durchbohrt, konisch-\ & 


z. ausgezogen, glänzend, hornfarben, oben heller, an der Münd. 
weisslich, ganz glatt (o. kaum unter der Loupe merkbar ge- 


streift); Umg. 10, s. langsam zunehmend, bauchig-walzenfg., der 


letzte an der Münd. weiter; Münd. »eylindrisch», Munds. ver- 
doppelt, der innere zus.-hängend, weiss, der äussere glockenfg. 


erweitert, zerbrechlich, beiderseits geöhrt. (Dalm. b. Cattaro.) 
L. c. p. 208. (Let.) 


36 a. ”P. achaica Bitg. Geh. konisch-gethürmt, grau, 


einfarbig o. selten mit undeutlichen rothbraunen Flecken auf 


dem letzten Umg., fast gleichmässig gerippt (die Rippen z. weit- 
läufig, stumpf, fast gerade u. weniger schief); Umg. 8—8!/,, z. 
schnell zunehmend, die beiden letzten fast gleich, der letzte 
vorn erweitert, gegen die Münd, dichter u. feiner gerippt; Münd. 


gerundet, oben rechts schwach winklig, innen verdickt; Munds. 


verdoppelt, der innere stumpf, Spindel- wie Aussenrand geöhrt, 
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‚Aussenlappen gerundet, Spindellappen breit von der Mündungs- 
wand getrennt; Opereulum s. stark gestreift, fast gerippt. G. 9 2 
—10 1, : 4°], —5 mm. (Griechenland, Achaia b. Kalandritsa, 
Omblo u. Santameri.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1885 p. 123. (P. tessel. var.) 


7 Grosse Arten (L. 8—-12 mm.) 
****) Nordafrikanische Formen. 


a. — Saum einfach, m. o. w, breit u. platt umge- 
schlagen. — 43 a. — 9. 
b. — Saum dick, verdoppelt,‘ der innere erhaben, 


der äussere schmal. — 43 h. — k. 


e. — Saum einfach, wenig ausgebreitet, Geh. mehr 
thurmfg., Umg. gewölbt. — 43 1. — n. 


43 a. P. letourneuxi Bgt. (Algerien, Tunis.) Diese Art 
hat unrichtig in der Fauna H. V. als N:o 18 der Sippschaft P. 
hispanicus Bgt. ihren Platz erhalten. 


43 b. P. henoni Bot. Geh. thurmfg.-zugespitzt, hell- 
gelblich o. aschgrau, ungefleckt, scharf feingerippt, glanzlos, mit 
regelm. konischem Gew. u. gelbem Apex; Umg. 9, schwach con- 
vex, der letzte gerundet, vorn oben u. besonders unten glockenfg. 
erweitert; Naht z. eingedrückt; Münd. (4 mm.) gerundet, innen 
m. 0. w. kastanienfarben, Saum einfach, fein verbunden, ringsum 
ausgebreitet u. erweitert, beiderseits geöhrt, das äussere Oehrchen 
fast ganz angewachsen, das innere breit vom Geh. getrennt. G. 
12 : 5 mm. (Algerien, Tunesien.) Prodr. malac. Tunis. 1887 p. 
136. (Bgt.) 4 


43 c. P. tunetanus Let. & Bgt. Geh. konisch, pflau- 
menfarben-aschgrau, einfarbig, zierlich feingerippt; Gew. regelm. 
konisch-zugespitzt, mit hellgelbem Apex; Münd. gerundet, aber 
doch am Aussenrande schwach zus.-gedrückt, Saum einfach o. 
selten schwach verdoppelt, weiss, scharf, aussen ausgebreitet, 
innen weissgelippt — sonst wie der vorgehende. G.10 : 4 mm. 
(Tunesien.) 1. c. p. 136. 


43 d. P. euristoma Bot. Geh. z. kurz konisch.-zu- 
gespitzt, glanzlos, hellfarben, mit groben, weitläufigen Rippen 
geziert; Gew. konisch, mit stumpf-zitzenfgsem Apex; Umg. 9, 
etwas convex, der letzte gerundet, vorn erweitert, unten schwach 
kantig; Naht z. tief; Münd. (4 mm.) fast rund, Saum zus.-hän- 
gend, einfach (o. selten verdoppelt), stark verdickt, breit platt 
ausgebreitet, oberes Oehrchen ganz angewachsen, inneres gross, 
geftügelt, fast die Wand berührend. G. 10:5 mm. (Algerien, 
Tunesien.) 1. c. p. 137. (Bet.) 


43 e. P. eyelonixius Bgt. Geh. konisch, glanzlos, z. 
hellfarben, mit fast kastanienfarbenen Fleckenbändern, z. fein ge- 
rippt; Gew. zugespitzt, mit stumpfem Apex; Umg. 9, etwas con- 
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vex, der letzte mässig, gerundet, unten undeutlich kantig; Naht 
z. tief; Münd. (2'/, mm.) kaum schief, vollkommen kreisrund 
(bei den übrigen verwandten oben stumpfwinklig), Saum weiss- 
lich, nicht zus.-hängend, nur verbunden, mässig dick, kurz zur.- 
gebogen, mit undeutlichem, weit von der Wand getrenntem Spin- 


delöhrchen. G. 10 : 4 mm. (Algerien, Tunesien.) L. c. p. 
137. (Bet.) 


43 f. P. rogeri Let. & Bgt. Geh. gethtirmt-zugespitzt, 
relativ lang, glanzlos, grau, zierlich feingerippt; Umg. 10 etwas 
gewölbt, z. eng gewunden, der letzte gerundet, unten undeutlich 
kantig, vorn glockenfg, erweitert; Naht eingedrückt; Münd. (4 
mm.) senkrecht, stark nach rechts gezogen, wie escentrisch, ge- 
rundet, Saum verbunden, unten breit u. flach ausgebreitet mit 
grossem, querem, von der Wand wenig getrenntem Spindelöhr- 
chen. G. 11°), : 5 mm. (Tunesien.) L.c. p. 138. (Bgt.) 


43 g. P. euneus Bot. Geh. z. klein, konisch, wenig 
glänzend, grau, mit zwei Fläckenbändern, zierlich feingerippt; 
Gew. kurz zugespitzt, stumpf; Umg. 8, etwas gewölbt, der letzte 
gerundet, vorn erweitert; Münd. (3 mm.) senkrecht, gerundet, 
Saum einfach, scharf, verbunden, ringsum mässig ausgebreitet, 
zweiöhrig. G. 8 : 4 mm. (Algerien, Tunesien.) L.c.p. 138. (Bgt.) 


43h. P. monticola Dot. Geh. gethürmt-konisch, opak, 
glanzlos, dunkelfarben, grob gerippt; Umg. 9, etwas gewölbt, der 
letzte ganz rund, vorn kaum breiter; Naht z. tief; Münd. (2 ®/, 
mm.) vertikal, fast ganz rund, innen weisslich u. etwas verdickt, 
Saum dick, stumpf, verdoppelt, der innere zus.-hängend, vor- 
stehend, der äussere an der Spindel schwach geöhrelt. G. 10: 
4'/, mm. (Algerien, Tunesien.) L.c. p. 189. (Bgt.) 


43 i. P. doumeti Let. & Bgt. Geh. gethürmt-konisch, 
opak, glanzlos, etwas röthlich weiss, fein weisslich gerippt (die 
oberen Rippchen dicht, die unteren weitläufig stehend, gegen die 
Münd. obsolet); Umg. 9, etwas gewölbt, eng gewunden, der letzte 
gerundet, um den Nabelritz etwas abgeflacht, an der Münd. mäs- 
sig erweitert; Münd. , etwas schief, gerundet, ein wenig excen- 
trisch, innen verdickt u. weisslich, Saum dick, stumpf, verdoppelt, 
der innere zus.-hängend, der äussere s. schwach, ungeöhrelt. G. 
12:5 mm. (Tunesien in Djebel Bou-Kournein.) L. c. p. 189. 
(Bgt.) Ungeachtet ihres ungeöhrten Saumes gehört diese Form der 
Auritus-Gruppe zu zufolge ihres sehr niedrigen zur.-geschlagenen 
u. den Nabel ganz bedeckenden Nabelrandes (des oberen Theils des 
Spindelrandes.) f 


43. k. P. punicus Let. & Bot. Geh. relativ klein u. 
kurz konoidisch, opak, dunkel hornfarben, stark feingerippt; 
Gew. kurz konisch; Umg. 8, etwas gewölbt, eng gewunden, der 
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letzte gerundet, an der Münd. (3 mm.) stark erweitert; Münd. 


vertikal, gerundet birnfg., innen verdickt u. weisslich, Saum dick, 
stumpf, verdoppelt, der innere vorstehend, der äussere dunkel 


u. schwach zweiöhrig. G. 9 : 4!/, mm. (Tunesien, Djebel 


Recas.) L. c. p. 139. (Bgt.) 


431. P. belloiri Zet. Geh. gethürmt-konisch u. doch 


auf der Mitte ein wenig aufgetrieben, zerbrechlich, wenig glän- 


zend, dieht u. regelmässig feingerippt, weiss-bläulich, unten mit 
zwei dunkeln Fleckenbändern; Gew. konisch, mit hornfarbenem 
zitzenfgem Apex; Umg. 9-——-10, relativ z. convex, langsam zuneh- 
mend, der letzte gerundet, an der Münd. wenig erweitert; Münd. 
(3 'J, mm.) vertikal, kreisrund, Saum einfach, dünn, ringsum 
schwach ausgebreitet, mit undeutlichem Spindelöhrehen. G. 13: 
5 mm. (Algerien, Tunesien.) L. c. p. 185. (Bgt.) 


43 m. P. euconus Anc. Geh. kaum merkbar geritzt, 
thurmfg.-konisch, etwas fleischfarben-aschgrau, mit unterbrochenen 
u. meist nur einem feinen ganzen Bande, dicht u. scharf costu- 
lirt, gegen die Münd. feiner; Gew. ausgezogen konisch, von der 
Basis bis zum Apex verschmälert; Umg. 9—9 '/, (1.—5. etwas 
gewölbt, die übrigen fast abgeflacht), der letzte an der Münd. 
glockenfg. erweitert, anfangs unter der Mitte etwas kantig, dann 
gewölbt, vorn abgeflacht, oben kurz ansteigend; Naht fast lineär, 


‚mitunter kastanienfarben fleckig; Münd. gerundet, fast vertikal, 


oben stumpf eckig, innen glänzend, gelbweiss, Saum meist ein- 
fach, glänzend weiss, zuweilen bei s. alten Ex. verdoppelt, aus- 
gebreitet, scharf, nicht zus.-hängend (durch einen Wulst verbun- 
den), Aussenrand kaum geöhrt, Spindelohr gross, mit plötzlich 
verschmälertem Rand, wenig vom vorletzten Umg. getrennt. G. 
10%, ::4 mm. (Tunesien in Djebel Ischkeul.) Le Naturaliste 
1888 p. 15 c. fig. — Forma 1) platygyrus Anc., breiter, schlank, 
Münd. grösser, mehr kreisrund, Streifen an der Münd, stärker, äus- 
seres Ohr angewachsen, G. 10 : 4!/4 mm. (A.) 


43 n. P. latasteanus Let. & Bgt. Geh. gethtirmt-konisch, 
z. festschalig, wenig glänzend, dicht feingerippt, einfarbig hell 
gelbweisslich; Gew. konisch, mit grossem, zitzenfgem Apex; Umg. 
9, gewölbt, der letzte gerundet, unten schwach kantig, vorn stark 
glockenfg. erweitert, oben kurz emporsteigend; Naht tief; Münd. 
(3 mm.) gerundet, innen verdickt, Saum einfach, innen etwas 
verdickt, ringsum erweitert, mit Spindelöhrchen. G. 10 : 4 mm. 
(Tunesien, Djebel Recas.) 1. c. p. 135. (Bet.) 


43 0. P. perseianus Kob. Geh. gethürmt, grauweiss, 
mit 1—2 Reihen undeutlicher rother Flecken, dicht schief fein- 
gerippt (die Rippchen einander so genähert, dass sie breiter als 
die Zwischenräume sind); Umg. 9—10, etwas gewölbt, regelmäs- 
sig zunehmend, der letzte schwach kantig; Naht tief; Münd. ge- 
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rundet-birnfg., Saum einfach, fast zur.-gebogen, Spindelrand geöhrt. 
G. 11—12 mm. (Tünesien, Djebel Bou-Kournein.) Nachr. Dl. 
Mal. Ges. 1886 p. 46. (Kob.) 


Var. ziguensis Kob. (l. c. 109): etwas grösser, doch 
feiner gerippt, mit meist eh Anelten Mundsaum. (Djebel 
Zaghouan.) 


48 a. P. rugosus Cl. Geh. spindel-thurmfe., grau, schwach 
geritzt, mit starken, engestehenden, selbst auf dem letzten Umg. 
weniger schwächeren Rippen; Umg. 8—-9, langsam u. regelmäs- 
sig zunehmend, stark gewölbt, der letzte kaum '/, der Geh.-länge; 
Naht tief; Münd. rundlich, oben kaum eckig, Saum erweitert, 
zus.-hängend, zur.-gebogen, doppelt, der Umschlag s. schmal. G. 


51/, :21/, mm. (Dalmat. bei Almissa.) Malak. Blätt, N. F.IX. 
1886 p. 61. (C1.) 


52 a. L. bonfieoianus Lei. Geh. konisch-thurmfg., glän- 
zend, etwas durchscheinend, hornfarben, mit schiefen, schwach 
welligen, fast lamellenartigen Streifen, die vor der Münd. ver- 
schwinden; Gew, ausgezogen; Umg. 10, langsam zunehmend, ge- 
wölbt, der letzte an der Münd. stark erweitert; Münd. vollkom- 
men kreisrund, Munds. weiss, verdickt, flach ausgebreitet, nur 
am Spindelrande geöhrt. G. 9 : 3'/, mm. (Ins. Lesina.) L. c. 
p. 204. (Let.) 


78 a. P. pauluceianus (Caroti) De Stef. Geh. s. schlank, 
s. lang ausgezogen, mit feinem Gew., an der Spitze stumpf, hell 
hornfarben, rothfleckig; Umg. 12 '/,, s. langsam zunehmend, ge- 
wölbt, 1. 2. (wie gewöhnlich) glatt u. glänzend, 3. 4. s. fein ge- 
streift, die übrigen mit feinen, s. schiefen, ochergelben (selten 
weisslichen) Rippchen u. zwei Reihen rother, fast quadratischer 
Flecken, letzter Umg. gegen die Münd. dicht feingerippt u. mit 
einer dritten Fleckenreihe unten, vorn kaum emporsteigend; 
Münd. gerundet, Munds. fast einfach, Aussenrand ausgebreitet. 


G.7'/,:2 mm. (Italien, Val Canala.) Bull. soc. mal. it. 1883 
p- 188. (De Stef.) 


82 a. P. apostata West. Gleich dem P. agriotes, aber 
kleiner, Umg. weniger gewölbt, der letzte oben schwächer an- 
steigend, unten gegen die Münd. langsam stark abschüssig u. 
ausgezogen, Mind. mit dem Aussenrande nicht so erweitert, we- 
niger stark gebogen. (Sardinien, Mte Olieno: Maltz. ex.) 


82 »d. P. sardous Malte. in sc. Geh. gethürmt-konisch, 
grau o. hellhornfarben, letzter Umg. weisslich, überall mit Flec- 
kenreihen von intensiver rostrother Farbe (um die Nabelgegend 
ein ganzes Band), ungleichmässig gerippt (die Rippchen weiss, 
bald genähert, bald getrennt, schief, fast gerade); Umg. 9, z. ge- 
wölbt, langsam zunehmend, der letzte oben laugsam hoch em- 
porsteigend, unten an der Münd. plötzlich erweitert; Naht schief, 
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vertieft; Münd. gerundet, Saum einfach o. schwach verdoppelt, 
innen- verdickt. G. 8—8'/, : 3'/, mm. (Sardinien, Dorgali: 
Maltz. ex.) 


82 c. P. maltzani West. Geh. gethürmt-konisch, hell 
hornfarben, mit einer Reihe grosser, z. weit getrennter roth- 
brauner Flecken oben an der Naht, dicht gleichmässig feingerippt, 
(die schiefen Rippchen, besonders die mittleren, stark S-fg. ge- 
krümmt); Umg. 9, etwas gewölbt, der letzte gerundet, oben lang- 
sam hoch emporsteigend; Münd. gedrückt gerundet, Saum ein- 
fach, dünn, dunkel gefärbt, schmal ausgebreitet, Ränder getrennt, 
Aussenrand vom Festepunkte ab regelmässig gebogen. G. 9: 
3'/, mm. (Sardinien, Siliqua: Maltz. ex.) 


82 d. P. perdix West. Geh. thurmfg., grauweisslich, 
mit grossen, getrennten, rothbraunen Flecken an der Naht, dicht 
feingerippt (die Rippchen scharf, fast gerade); Umg. 9, gewölbt, 
der letzte gerundet, oben langsam emporsteigend; Naht tief; 
Münd. gerundet, Saum verdoppelt, der innere fein, zus.-hängend, 
der äussere s. schmal ausgebreitet, Aussenrand stark gebogen. 
G. 8'/), :3 mm. (Sardinien, St. Antioco: Maltz. ex.) 


4. Turritus W. 


89 a. P. klecaki Braun. Geh. punktfg. durchbohrt, 
thurmfg.-konisch, hornfarben-gelblich, ohne Flecken, glänzend, 
oben weitläufig, schief u. weisslich gerippt, der letzte Umg. deut- 
lich aber schwächer gerippt; Gew. thurmfe., dunkelbraun; Ume. 
8'/,, gewölbt, der letzte unten etwas kantig, vorn s. stark em- 
porsteigend, wenig erweitert, weisslich; Münd. eifg.-gerundet, 
Munds. verdoppelt, der innere z. scharf erhaben, der äussere 
ausgebreitet, ausgehöhlt-offen, nicht zur.-gebogen, Aussenrand 
halbkreisfg., Spindelrand oben breit u. lang geöhrt. G. 6 ?/,—7 
: 21/,—2 ?/], mm. (Dalmatien bei Lesina.) Nachr. bl. Mal. Ges. 
1857 p. 110. — Von P. stossichi entfernt durch den Mangel einer 
Fleckung, die kräftigere Rippung der oberen Umg., den deutlich 
gerippten letzten Umg. u. durch länger u. breiter ausgezogenes 
Spindelohr; von nanus durch Grösse, mehr thurmfges Gew., geringe 
Erweiterung des letzten Umg., ganz halbkreisfgen, nicht an der Seite 
eingedrückten o. geradlinig absteigenden rechten Aussenrand u. durch 
weit längeres Spindelohr. (Br.) 


Genus Bythinid Leacn. 


1. Subgen. Elona Mog. Tand. 


1 a. B. cettinensis Cl. Geh. geritzt, dünnschalig, glän- 
zend, fein gestreift, hellbraun; Umg. 6, gewölbt, langsam regel- 


mässig zunehmend, der letzte etwa °/, der Geh.-länge; Wirbel 
7 
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stumpf; Naht tief; Münd. eifg., oben z.#spitz ausgezogen, Saum 
zus.-hängend, verstärkt; Deckel kalkig, mit centralem Nucleus. 
G. 9:6 mm. (Dalm. in Cettina bei Almissa.) Malak. Blätt.N. 
F. IX. 1886 p. 62. (C1.) 


11. DB. leachi Shepp. 


Var. ammzcia Serv. (Bull. soc. mal. Fr. 1888): Geh. mit 
den vier oberen Umg. klein u. wie aufgesetzt auf den beiden 
letzten s. bauchigen u. grossen, elänzend, hornfarben, feinge- 
streift, Gew. konoidisch, z. kurz, Umg. stielrund, mit tiefer 
Naht, 'der letzte gross, bauchig, fast walzenfe.., Münd. die Hälfte 
der Schalenlänge einnehmend, fast rund, leicht Tea), 
Saum etwas gerandet u. ringsum schwach erweitert; G. 10: 
mm., Münd. 5 mm. lang. (Westdeutschland in der Elster.) 


18 a. B. hagenmülleri Bot. Geh. kaum geritzt, sehr 
bauchig, hornfarben, glänzend, fast glatt; Apex s. gross u. stumpf; 
Umg. 4, s. gewölbt, ganz eylindrisch, regelmässig zunehmend, der 
letzte '/, der Ges.-höhe, rund u. sehr bauchig; Naht s. tief; 
Münd. (1°/, mm.) eifg., Saum zus.-hängend, gerade, schwärzlich, 
Deckel mit erhabenen concentrischen Anwachsringen. G. 3), : 
21), mm. (Algerien, Tunesien.) Prodr. malac. Tunis. 1887 p. 
141. (Bgt.) 


18 b. B. punica (Hagenm.) Bgt. Geh. geritzt, bauchig 
eifg., fast glatt, hornfarben, wenig glänzend, Apex klein; Umg. 
5, bauchig, z. schnell zunehmend, der letzte gerundet, '/, der 
Ges.-höhe; Naht mässig vertieft; Münd. (2'/, mm.) eifg., Saum 
zus.-hängend, gerade, Deckel mit feinen concentrischen Ringen. 
G. 4'),:3 mm. (Algerien, Tunesien.) L. ce. p. 141. (Bgt.) 


2. Subgen. Digyreidum Let. 
Bem. In den Bulletins de la Soc. Malacol. de France 1887 p. 


66 sequ. giebt Mr. Letourneux einen »Apergu monographique sur 
le genre Digyreidum», aus welchem ich das folgende citire. 


7 Mundsaum gerade. — 1—2. 
77 Mundsaum offen, mitunter sogar s. erweitert u. etwas 
umgeschlagen. — 3—6. 


1. D. sennaaricum Let. ap. Bgt. Malacol. Abyssinie 1883 
(Palud. sennaariensis Parr ap. Küst. Mon. Byth. sennaariensis 
Mts., West. Fauna d. Binn. IV p. 22.) 


2. D. bourguignati Let. — West. 1. c. 


3. _D renei Let. Geh. durchbohrt, bauchig, z. ausgezogen, 
glänzend, hornfarben, fein gestreift, stumpfspitzig; Umg. 5, stark 
gewölbt, besonders oben aufgetrieben u. gegen die s. tiefe Naht 
flach abgesetzt, sogar ein wenig ausgehöhlt, der letzte '/, der 
Gesammtgrösse; Münd. länglich, etwas schief; Deckel mit der 
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spiraligen Centralpartie erhaben u. wie aufgelegt. G. 6:4, M. 
H. 3 mm. (Ins. Corfu b. Corfu.) 


4. D. corcyrense Let. Geh. unten mehr kugelig, weniger 
hoch, glänzend, hornfarben, noch feiner gestreift; Umg. 4 !/,, s 
aufgeblasen, gerundet, oben schwach abgeflacht, mit tiefer Naht, 
die beiden letzten relativ enorm gross, der letzte mehr als !/, 
der Gesammtgrösse; Münd. vertikal, gross, oval, Saum an der 
Basis erweitert, ausgebreitet, sogar zur.-gebogen u. innen z. stark 
verdickt; Deckel mit der ÜCentralpartie weniger weit u. nicht 
. durch einen Wulst von der concentrischen Partei getrennt. G. 
5'/),: 4 mm. (Corfu.) 


9.  D. servainianum Let. Geh. kaum geritzt, hornfarben, 
' matt, glatt, mit stumpfem Apex; Umg. 4, aufgetrieben, gerundet, 
doch oben etwas abgeflacht, der letzte s. gross u. bauchig, mehr 
als '/, der Gesammthöhe; Münd. weit, vertikal, oval-gerundet, 
Saum einfach, besonders an der Basis erweitert; Deckel überall 
s. fein gestreift, innen spiralig, aussen concentrisch. G. 4 : 3, 
M. H. 2'/, mm. (Corfu bei Corfu.) 


6. D. viride Let. Geh. kaum geritzt, bauchig, mit aus- 
gezogenem, etwas konischem Gew., s. glänzend, fast glatt, grün- 


bläulich; Umg. 5, aufgetrieben-gewölbt, besonders oben gegen 


die Naht u. längs der Naht etwas abgeflacht, der letzte von der 
Hälfte der Gesammthöhe; Münd. fast vertikal, länglich, Saum 
etwas offen, z. erweitert an der Basis, Spindelrand etwas ver- 
dickt; Deckel grünbläulich, in der Mitte deutlich concav. G. 
4:3, M. 2 mm. (Corfu bei Corfu.) 


Genus Paludinella Rssı. av. F. I. & A. Schmpr. 


Bem. L. Pfeiffer macht in Wiegmanns Archiv 1841 p. 227 die 
Helix littorina Delle Chiaje von Sicilien zum Typus seiner Gattung 
Paludinella, welche deshalb mit dem älteren marinen o. submarı- 
nen Genus Assiminea (Leach mser. 1819, Gray 1821, nomen, Fleming 
1823 mit kurzer Diagnose) identisch wird. Ohne das Pfeiffersche 
Genus zu kennen oder sich zu erinnern, stellte Rossmässler hand- 
schriftlich 1846 und in F. J. Schmidts System. Vers. Conch. von 
Krain 1847 eine Gattung Paludinella auf und A. Schmidt in Zeit- 
schr. f. Malak. 1850 p. 116 adoptirte diese ganz im Sinne Rossmäss- 
lers für'alle kleinen Süsswasser-Paludinen mit spiralem Deckel. Ihm 
folgend habe ich unter dem kollektiven Namen Paludinella alle die 
neueren hierher gehörenden Gattungen als Subgenera gesammelt, in 
Uebereinstimmung mit dem Plan des ganzen Werkes noch die gros- 
sen Gattungen zu behalten. Ich habe aber in der Fauna VI. p. 27 
irrthümlich L. Pfeiffer (dazu durch Druckfehler C. Pfeiffer) anstatt 
Paludinella (Rssm.) F. J. & A. Schmidt angegeben. Weil die Palu- 
dinella L. Pfr. vollständig mit der Assiminea zusammenfällt, kann 
dieses Verfahren nicht unrichtig sein, besonders da es nur eine 
vielleicht kurze Zeitfrage sei, dass die Gattung in ihre Subgenera 


ae T, 
Be 


SI ER 


I 


100 


aufgelöst werde und damit verschwindet. — Hydrobia Hartm. Neue 
Alp. 1821 (auf Palud. acuta Drp. basirt, aber auch Belgrandien u. 
Bythinella aufnehmend) ist von mir auf die kleinen eiformig-koni- 
schen bis gethürmt-priemenförmigen Süsswasser-Paludinellen, mit 
spitzem Gewinde und gewölbten Umgängen beschränkt. Ich habe 
mich nicht darin stören lassen, dass wir einen älteren gleichlauten- 
den Namen haben, denn die Käfergattung von Leach (Zool. Misc. 
1817) heisst Aydrobius und kann nicht leicht mit unserer Hydrobia 
verwechselt werden. Littoridina Eyd. & Soul. (Voy. aut. du monde 
1852) aus Südamerika ist mit dieser identisch, M. Bourguwignat 
(Et. s. les pet. Pal. 1887) benützt den Namen Paludestrina d’Orbigny 
(Moll. de l’Amer. merid.. 1839), obwohl auch ursprünglich für die- 
selbe Pal. acuta aufgestellt, für alle kleinen obeliskenförmigen, so- 
wohl in salzem und brackischem wie in süssem Wasser lebenden 
Paludinell@e, also auch Hydrobia, Littoridina u. Littorinella Braun 
1842. Unsere Fauna handelt nur von den Süsswasserformen, und 
für diese haben wir den Namen Hydrobia gebraucht. — M. Bour- 
guignat will von einem Genus Pseudamnicola nicht hören, sondern 
behält den älteren Namen Amnicola, aber M. Stimpson (On Hydro- 
biin® 1865) hat so ausdrücklich die sehr verschiedenen anatomischen 
Verhältnisse bei den amerikanischen Arten hervorgehoben und auch 
eicenthümliche Charakteren ihrer Deckel bemerkt, dass ich mich 
nicht entschliessen kann, sie mit den europäischen Formen zu iden- 
tifieiren. 


1. Subgen. Lartetia Bgt. 


6a. P. eyrniaca Mab. Geh. fast durchbohrt, gedrungen, 
z. durchsichtig u. zerbrechlich, gelbgrünlich (meist mit röthlichem 
Schlamm bedeckt u. schwarz wenn das Thier lebt), unter der 
Loupe mit undeutlichen fast ästigen Streifen; Umg. 4—4!;,, 
gewölbt, an der tiefen Naht abgeflacht, der letzte gross, gewölbt, 
mehr als die Hälfte der ganzen Schale einnehmend; Münd. etwas 
schief, eng eirund, oben mit z, spitzer Ecke, Saum zus.-hängend, 
fast gerade, einfach, Spindelrand etwas verdickt, zur.-gebogen, 
gelblich. G. 31,—41/, : 21, mm. (Corsica bei Bastia.) 
Arch. mal. IV. 1869.. Gleich der luteola, aber etwas grösser, kaum 


durchbohrt, fein geästelt gestreift, zerbrechlicher, Münd. etwas schief, 
nicht gerade, (M.) 


4. Subgen. Hydrobia Hartm. 


43 a. P. walderdorffi (Cl.) Geh. fein geritzt, kegelfeg., 
durchscheinend, s. fein gestreift; Gew. spitz; Umg. 5, langsam 
zunehmend, z. gewölbt, der letzte ';, der Geh.-länge; Nath tief; 
Umg. rundlich, nach oben leicht zugespitzt, Saum scharf, zusam- 
menhängend. G. 2'/, : 1'/, mm. (Dalm., Bugliarizza.) Malak. 
Blätt. N. F. IX 1886 p. 63: H. walderndorfi (C1.) 


60 a. P. meca Lei. & Bgt. Geh. kaum geritzt, ausge- 
zogen-gethürmt, glänzend, fast glatt, glashell, an der Münd. dun- 
kel; Gew. regelmässig verschmälert; Umg. 7, gewölbt, die drei 
oberen klein, die übrigen schneller zunehmend, der letzte '/, 
der Geh.-länge, gerundet; Naht eingedrückt; Münd. (2 mm.) fast 
eifg.-gerundet, Saum nicht zus.-hängend, gerade, scharf, weiss- 
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lich, Deckel schwarz. G. 6 : 2 mm. (Tunesien.) Prodr. malac. 
Tunis. 1887 p. 151. (Bgt.) 


60 b. P. cossoni Let. & Bgt. Geh. ungenabelt, ausgezo- 
gen cylindrisch bis auf den letzten Umg., der bauchig aufgebla- 
sen ist, wenig glänzend, fein gestreift, hornfarben; Umg. 8, ge- 
wölbt, der letzte fast plötzlich erweitert u. stark aufgeblasen, '/, 
der Ges.-höhe; Naht nach unten m. o. w. eingedrückt; Münd. 
(1'/, mm.) eifg, Saum verbunden, gerade, scharf, Aussenrand 
etwas vorgezogen, Deckel hornfarben. G. 5 : 2 mm. (Tunesien 
b. Keriz.) L.c. p. 151. (Bgt.) 


60 ce. P. mecyna Let. & Bgt. Geh. ungenabelt, ausge- 
zogen, glänzend, fein gestreift, dunkel hornfarben o. etwas grün- 
lich; Gew. regelmässig verschmälert, meist abgestutzt; Umg. 8, 
etwas gewölbt, langsam zunehmend, der letzte nicht '/, der Ges. 
höhe, gewölbt; Naht z. fein; Münd. (2 mm.) eifg., Saum fast 
zus.-hängend, gerade, scharf, Aussenrand nicht vorgezogen, Dec- 
kel gelb. G. 5 '/,:2 mm. (Tunesien b. Kebilli.) L.c.p. 152. (Bgt.) 


60 d. P. oxitata Let. & Bgt. Geh. ungenabelt, ausge- 
zogen konisch, unten aufgeblasen, durchsichtig, glänzend, fein 
gestreift; Gew. regelmässig verschmälert, oben zugespitzt; Umg. 
8, etwas convex, langsam zunehmend, der letzte gross, aufgebla- 
sen; Naht fein; Münd. (2 mm.) oblong, oben z. winklig, Saum 
nicht zus.-hängend, gerade, zerbrechlich, Spindelrand breit zur.- 
gebogen. G. 5:2'/, mm. (Tunesien, Algerien.) L.c.p.152. (Bgt.) 


5. Subgen. Peringia Let. 


64 a. P. punica Let. & Bgt. Geh. kaum geritzt, aus- 
gezogen oblong o. verlängert konoidisch, fast opak, glanzlos, 
scharf feingestreift, kreidefarben, selten .etwas glashell-weisslich ; 
Gew. verlängert, regelm. verschmälert; Umg. 7, etwas gewölbt, 
langsam zunehmend, der letzte ?/, der Ges.-höhe, convex; Naht 
unten eingedrückt; Münd. (1 '/, mm.) eirund, unten vorgezogen, 
Saum zus.-hängend, gerade, etwas verdickt u. offen, Aussenrand 
regelmässig bogig vorgezogen. G. 2'/, :2 mm  (Tunesien.) 
L. c. p. 155. (Bet.) 


64 b. P. tumida Bot. Geh. fast geritzt, unten s. bau- 
 chig, nach oben konisch, stark zugespitzt, mit s. feinem Apex, 
hell hornfarben, stark glänzend; Umg, 8, die oberen flach, die 
mittleren etwas convex, die oberen langsam, die übrigen schnell 
zunehmend, der letzte aufgeblasen, etwas mehr als ?/, der Ges.- 
höhe, an der Münd. etwas aufgetrieben, oben plötzlich kurz 
herabgebogen; Münd. gerundet-eifg., Spindel gebogen, Saum ge- 
rade, scharf, Ränder genähert, verbunden, Aussenr. vorwärts ge- 
rade, herabsteigend.. G. 5:3 mm. (Alger. in Brackwasser an 
der Münd. der Maeta, Tunes. in Süsswasser bei Kebilli.) Spee. 
noviss. 1876 p. 66. (Bgt.) 
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64 c. P. paradoxa Let. & Bgt. Geh. offen geritzt, 
ungleichmässig oblong, links gewölbter als rechts, opak, glanzlos; 
Gew. ausgezogen, zugespitzt, mit z. stumpfem Apex; Umg. 7—8, 
die oberen etwas gewölbt, die unteren noch mehr u. links bau- 
chig, die oberen klein, die beiden letzten s. schnell zunehmend, 
der letzte nicht ?/, der Ges.-höhe, gerundet, vorn herabsteigend ; 
Naht eingedrückt; Münd. (1'/, mm.) eifg., stark nach rechts 
gezogen, Saum zus.-hängend, gerade, innen weiss verdickt u. offen, 
Aussenr. kaum vorgezogen. G. 5%, : 3 mm. (Tunesien b. Ke- 
billi.) Prodr. malac, Tunis. 1887 p. 155. (Bgt.) 


64. d. P. solitaria Lei. & Bgt. Geh. geritzt, gedrungen, 
bauchig konisch, glanzlos, s. fein gestreift; Gew. konisch, mit 
spitzem Apex; Umg. 6, etwas convex, 1.—4. regelmässig, dann 
s. schnell zunehmend, der letzte fast '/, der Ges.-höhe, convex- 
gerundet; Naht eingedrückt; Münd. (1'/, mm.) eifg., unten et- 
was vorgezogen, Saum zus.-hängend, Bee, etwas verdickt, Aus- 
senrand etwas vorgezogen. G. 4'/, : 2", mm. (Tunesien bei 
Kebilli.) L. c. p. 155. (Bgt.) 


64 e. P. admirabilis Let. & Bot. Geh. fast geritzt bau- 
chig eifg., glanzlos; Gew. kurz, oben s. spitz ausgezogen, mit 
kleinem, cylindrischem, zugespitztem, wie abgesetztem Apex; 
Umg. 7, die oberen klein, die unteren s. schnell zunehmend, 
der letzte fast '/, der Ges. höhe, convex, vorn schwach herab- 
steigend; Münd. (1'/, mm.) eifg., Saum zus.-hängend, gerade, 
weiss verdickt, Aussenrand oben ausgebuchtet, in der Mitte etwas 
vorgezogen. G. 4!/, : 21), mm. (Tunesien b. Kebilli.) L. ce. 
p. 156. (Bgt.) 


6. Subgen. Bythiospeum Bgt. 


78a. P. tellinii Pol. Geh. durchbohrt-geritzt, eylind- 
risch-thurmfg, zerbrechlich, glashell, s. glänzend, s. schwach fein- 
gestreift, mit stumpfem Apex; Umg. 7—8, regelmässig zuneh- 
mend, mit tiefer Naht, gewölbt, die beiden letzten abgeflacht, 


‚der letzte nicht '/, der Geh.-länge erreichend; Münd. vertikal, 


länglich-oval, oben etwas eckig, Saum fast zus.-hängend, scharf, 

tänder s. wenig gebogen, Aussenrand fast senkrecht, nach vorn 
gerade (gar nicht vorgezogen), Spindelrand s. wenig ausgebreitet. 
G. 21,31), : Y,—/, mm. (Friaul in Valle del Natisone.) 
Bull. soc. mal, "tal. 1887 p. 21.6f 14 (P. 


11. Subgen. Bythinella M. Tand. 


114 a. P. longula Branes. Der turriculata nahestehend, 
gestreckt, eylindrisch-konisch, gelblichbraun o. dunkelbraun; Umg. 
5, ungekielt u. ungewulstet, z. gleichmässig zunehmend; Naht 
wenig vertieft; Münd. eifg., oben mit abgerundeter Ecke, wenig 
nach rechts gezogen, Spindelrand z. gestreckt-geradelinig. G. 
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3: 1!, mm. (Ungarn im Dohnanger Thale b. Vieszka.) Nachr. 
bl. Mal. Ges. 1889 p. 40. (B.) 


114 b. P. forumjuliana Poll. Geh. eng geritzt, ausge- 
zogen gethürmt, zerbrechlich, z. durchsichtig, hornfarben, fast 
glatt (minutissime striatula), mit stumpfem Apex; Umg. 6, etwas 
gewölbt, langsam zunehmend, der letzte gerundet, gewölbt, nicht 
ein Drittel der Geh.-höhe erreichend; Münd. ein wenig schief, 
breit eirund, oben winklig, Saum gerade, Aussenrand stark ge- 
bogen, unter der Mitte bogig vorgezogen. G. 2—2 !/, : ?/—*, 
mm. (Friaul in Valle del Natisone.) Bull. soc. mal. ital. 1887 
p. 3 t. 6 £. 15—16. (P.) 


123 a. P. solidula Brancs. Geh. kurz eifg., abgestutzt, 
festschalig, undurchsichtig, grünlich; Umg. 4, ungekielt u. un- 
gewulstet, rasch zunehmend, der oberste bei senkrechtem Einblick 
nicht sichtbar, der vorletzte dreimal höher als der drittletzte, 
der letzte mehr als ?/, der ganzen Gehäuselänge ausmachend; 
Naht z. tief eingesenkt; Münd. länglich-eifg., oben in eine stumpfe 
Ecke ausgezogen, nicht nach rechts vorgezogen, Ränder stark 
weiss belegt, etwas gewulstet. G. 2 : 1'/, mm. (Ungarn, 
Trencsiner Comitat bei Ture.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 39. (B.) 


123 b. P. fuscata Brancs. Geh. kurz kegelfg., etwas 
bauchig, abgestutzt, festschalig, gelbbraun o. braun, besonders 
am letzten Umg. z. deutlich fein gestreift; Umg. 4, rasch zuneh- 
mend, gewölbt, ungekielt u. ungewulstet; Naht eingesenkt; Münd. 
eifg., oben im Winkel stark abgerundet, wenig nach rechts vor- 
gezogen. G. 2'/, :1°/,, mm. (Ungarn, zw. Berge Szstrassor 
u. »Mazsär».) L. c. p. 39. (B.) 


.125 a. P. melanostoma Brancs. Gleich der dunkeri, 
aber kleiner u. weniger bauchig, glashell, grünlich-weiss; Umg. 
4, ungekielt u. ungewulstet, gleichmässiger zunehmend, abge- 
stutzt, bei senkrechtem Einblick der oberste nicht sichtbar; 
Münd. länglich-eifg., oben in einen abgerundeten Winkel aus- 
gezogen, Spindelrand gegen die Anheftungsstelle ausgebuchtet, 
Saum schmal schwarzbraun gerandet. G. 2 : 1 mm. (Ungarn, 
Trenesiner Comitat in Thal Vratna u. am Berge Vupeez.) L. 
ce. p. 40. (B.) 


136. P. lacheineri (Ch) Kstr. 
Var. apfelbecki Branes. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1889): Geh, 


grösser u. ansehnlicher erscheinend zufolge des breiter zunch- 
menden letzten Umg., Münd. schief, ger rundet- eifg., mit dem 
Aussenrande äusserst wenig o. gar nicht vorgezogen, Deckel 
orangeroth; L. 1"/s, Br. 1 mm. (Bosnien b. Veelo Bosne.) 


143 a. P. punica Lei. & Bot. Geh. geritzt, oblong, fast 
durchsichtig, glänzend, glatt, kastanienfarben; Gew. ovoidisch; 
Umg. 4, gewölbt, die 2 oberen klein, die beiden unteren relativ 
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gross, diese mit eingedrückter Naht, letzter Umg '/, der Ges.- 
höhe, gewölbt, Münd. (*/, mm.) etwas schief, eifg., Saum zus.- 
hängend, gerade, schief, an dem Spindelrande breit zur.-gebogen. 
G. 2: 1'/, mm. (Tunesien, Eufida.) L. c. p. 150. (Bgt.) 


146 a. P. limnopsis Let. & Bgt. Geh. geritzt, oblong, 
gleich einer Limn. truncatula, glänzend, glatt, kastanienfarben, 
Gew. z. ausgezogen, etwas zugespitzt; Umg. 5, gewölbt, s. schnell 
zunehmend, der letzte nicht '/, der Ges.-höhe; Naht z. tief; 
Münd. (°/, mm.) oblong, Saum zus,-hängend, gerade, etwas ver- 
diekt u. offen, besonders unten, Spindelrand stärker gestreckt u. 
zur.-gebogen. G. 2',, : 1'/, mm. (Tunesien.) L.c.p.149. (Bgt.) 


155 a. P. gaudefroyi Mab. Geh. fast geritzt, länglich, 
durchsichtig, fast glatt, hell gelblich, meist mit Schlamm bedeckt, 
dicht regelmässig gestreift; Gew. gedrungen, mit s. stumpfem 
Apex; Umg. 4—5, z. schnell zunehmend, abgeflacht-schwach ge- 
wölbt, mit tiefer Naht; Münd. etwas schief, innen hell gelblich, 
unten gerundet, Saum zus.-hängend, einfach, etwas verdickt, 
schwarz gesäumt, Spindelrand schwärzlich. G. 2 11,—3 : 1— 
1'/, mm. (Corsica bei Bastia.) Arch. mal. IV p. 18-69. (M.) 


158 a.- P. mauritanica Bgt. Geh. schwach geritzt, aus- 
gezogen oblong, auf der Mitte z. bauchig, glanzlos, glatt horn- 
farben; Gew. regelmässig verschmälert, oben etwas stumpf; Ume. 
5, gerundet, z. regelmässig zunehmend, der letzte gerundet, ?], 
der Ges.-länge; Münd. (1'/, mm.) eifg.-gerundet, Saum zus.- 
hängend, gerade, scharf. G. 5 :2'/, mm. (Algerien, Tunesien.) 
1:.:6..p: 149. -(Bgt.) 


158 b. P. miecrocochlia Let. & Bot. Geh. geritzt, fast 
konisch, unten bauchig, glanzlos, glatt, hornfarben; Gew. kurz; 
Umg. 4, gerundet, z. schnell zunehmend, der letzte nicht '/, der 
Ges.-höhe; Naht eingedrückt; Münd. (!/, mm.) schief, eifg., Saum 
nicht zus.-hängend, gerade, scharf, dünn, Spindelrand oben ver- 
breitert u. zur.-gebogen. G. 1°], : ?/, mm. (Tunesien.) L. e. 
p- 149. (Bgt.) Ausgewachsen? 


17. Subgen. Pseudamnicola Paul. 


a.” — Norddeutschland. 


P. alsteriea Serv. Geh. geritzt, etwas oval-fast rund, s. 
bauchig, relativ dickschalig, glänzend, fast glatt, hornfarben- 
srünlich; Gew. äusserst kurz, s. stumpf; Umg. 4, gewölbt, die 
oberen s. klein, der vorletzte enorm, rund u. aufgeblasen, der 
letzte s. gross, fast eylindrisch; Münd. gelöst, kaum schief, re- 
gelmässig oval, oben eckig, Saum zus.-hängend, s. dick, stumpf, 
nur an der Basis etwas offen. G. 3:2 mm. (Deutschland in 
der Elster bei Hamburg.) Bull. soc. mal. Fr. 1888 p. 306. ($.) 
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P. hochburica Serv. Geh. gerundet durchbohrt, s. ku- 
gelig-bauchig, mit s. stumpfem Gew., festschalig, glänzend, glatt, 
opalfarben, aber meist mit einem s. festsitzenden dunkelgrünen 
Belege; Umg. 4, ceylindrisch, mit tiefer Naht, die oberen klein, 
die. unteren s. bauchig-walzenfg., s. gross; Münd. etwas mehr 
gelöst, etwas schiefer, fast kreisrund, oben nur mit Andeutung 
einer Ecke, Saum grob, dick, stumpf, ringsum ein wenig offen. 
G.2:2 mm. (Deutschl. in der Elster bei Hamburg.) L. ce. 
p- 306. (8.) 


P. mulierum S$Serv. Geh. zur Hälfte bedeckt geritzt, bau- 
chig-kugelig, z. dünn u. durchsichtig, glänzend, hell hornfarben, 
mit weniger kurzem, s. stumpfem Gew.; Umg. 4, gewölbt, mit 
weniger tiefer Naht, die oberen s. klein, aber doch grösser als 
bei alsterica u. hochburica, der letzte s. gross, anfangs gut ge- 
rundet, gegen die Münd. zu etwas oval; Münd. nicht gelöst, s. 
wenig ausgeschnitten, oval, oben deutlich eckig, Saum nicht zus.- 
hängend, relativ wenig dick, gerade, Spindelrand stärker, an der 
Perforation zur.-gebogen, Ränder durch einen Wulst verbunden. 


G. 2: 1'/, mm. (Deutschland in Frauenthal. bei Hamburg.) 
€. 'P. 307: ..(8.) 


Bem. M. Servain stellt diese drei Arten in nächster Verwandt- 
schaft mit den algierischen pyenolena, perforata u. letourneuriana. 


246 a. P. singularis Zeit. & Bgt. Geh. punktfg. durch- 
bohrt, z. ausgezogen oblong, fast glatt, hornfarben-grünlich o. 
fast smaragdgrün, mit kleinem Apex; Umg. 6, die drei oberen 
klein, die übrigen enorm entwickelt, aufgeblasen, der letzte '/, 
der Ges.-höhe, gerundet, an der Naht fast skalaridfg. abgesetzt; 
Münd. (2 mm.) eifg., Saum zus.-hängend, gerade, innen etwas 
verdickt, Deckel schwarz. G. 6 : 4 mm. (Tumesien.) L. ce. 
p- 142. (Bet.) 


246 b. P. oudrefieca Let. & Bgt. Geh. geritzt-durch- 
bohrt, fast konoidisch, unten aufgeblasen, fast glatt, hornfarben ; 
Gew. fast konisch ausgezogen, mit s. stumpfem Wirbel u. s. 
kleinem Apex; Umg. 5, die oberen klein, 3. relativ grösser, links 
s. bauchig, die folgenden aufgeblasen, vollkommen cylindrisch, 
schnell zunehmend u. wie gedreht, der letzte '/, der Ges.-höhe, 
aufgeblasen gerundet, mit s. tiefer, rinnenartiger Naht; Münd. 
eifg., Saum wie bei singularis, Deckel fast blutroth. G. 3 '], : 
2°/), mm. (Tunesien.) L.c.p. 148. (Begt.) 


246 ce. P. paradoxa Bgt. Geh. kaum geritzt, verlängert 
oblong, glanzlos, fast glatt, etwas smaragdgrünhornfarben, oben 
stumpf, gerundet, mit s. kleinem Apex; Umeg. 5, die ersten klein, 
3. gross, bauchig, die folgenden s. gross, gedreht, herabsteigend, 
s. aufgeblasen u. walzig, der letzte '/, der Ges.-höhe, bauchig 
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‚gerundet; Naht oben fein, dann tief; Münd. (1 '/, mm.) fast ge- 


rundet, Saum wie bei singularis. G. 4 : 2 mm. (Tunesien.) 
L. c. p. 143. (Bgt.) 


246 d. P. latasteana Let. & Bot. Geh. punktfg. geritzt, 
kurz konisch, unten bauchig, durchsichtig, feingestreift, hornfar- 
ben-milchweiss; Umg. 5, gewölbt, 1..—5. regelmässig zunehmend, 
der letzte s. gross, '/, der Totallänge, gerundet, an der s. tiefen 
Naht etwas abgeflacht, vorn kurz herabsteigend; Münd. (1'/, 
mm.) schief, eifg., Saum zus.-hängend, gerade, scharf, dünn. G. 
4:2 mm. (Tunesien, Oudref.) L. c. p. 143. (Begt.) 


246 e. P. subscalaris Bgt. Geh. geritzt, bauchig, aus- 
gezogen-zugespitzt, mit s. kleinem Apex, fest, opak, feingestreift, 
hornfarben-schwärzlich; Umg. 7, gewölbt, an der tiefen Naht 
etwas aufgetrieben, wie skalaridenfg., regelmässig zunehmend, der 
letzte nicht '/, der Ges.-höhe, gewölbt; Münd. (3 mm.) eifg., 
Saum zus.-hängend, stumpf, verdickt. G. 7: 3'/, mm. (Alge- 
rien, Tunesien.) L. c. p. 144. (Bet.) 


246 f. P. bythinopsis Bgt. Geh. punktfg. durchbohrt, 
bauchig oblong, etwas glänzend, glatt, hornfarben; Gew. regel- 
mässig zugespitzt, mit spitzem Apex; Umg. 7, gewölbt, regelmäs- 
sig zunehmend, der letzte nicht '/, der Ges.-höhe, vorn nicht 
weiter, fast eher eingezogen; Naht z. tief; Münd. (2'/, mm.) 
etwas schief eifg., Saum zus.-hängend, gerade, dick. G. 5°/, : 
3', mm. (Zunesien.) L. c.p. 144. (Bgt.) 


246 ge. P. saharica Bgt. Geh. kaum geritzt, bauchig, 
nach oben s. ausgezogen oblong, zugespitzt, mit s. kleinem Apex, 
glänzend, feingestreift, hornfarben-weisslich; Umg. 6, gewölbt, z. 
schnell zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, vorn herab- 
steigend; Münd. (2'/, mm.) fast gerundet, Saum zus.-hängend, 
gerade, innen verdickt, Deckel rothgelb, mit schwarzem Centrum, 
G.4'/,-5:3 mm. (Algerien, Tunesien, Sicilien b. Pulermo.) 
L. c. p. 144. (Bgt.) 


246 h. P. sterea Bgt. Geh. schief geritzt, bauchig-auf- 
geblasen, z. fest, opak, fast glatt, hell hornfarben grünlich; Gew. 
kurz, aufgeblasen gerundet; Umg. 4—5, gewölbt, s. schnell zu- 
nehmend, der vorletzte s. bauchig, weit, der letzte mässig, '/, 
der Ges.-höhe, gerundet; an der Münd. nicht weiter, eher zus.- 
gezogen; Naht oben fein, unten tief; Münd. (1'/, mm.) fast 
kreisrund, Saum zus.-hängend gerade, innen etwas verdickt. G. 
3:2 mm, (Algerien, Tunesien.) L. c. p. 146. (Bgt.) 


246 i. P. globulina Ze. & Bot. Geh. kaum geritzt 
kugelig, fein gestreift, glänzend, röthlich hornfarben; Gew. kurz, 
stumpf; Umg. 4, convex, schnell zunehmend, der letzte etwas 
mehr als !, der Ges.-höhe, gerundet; Naht unten tief; Münd. 
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ei ®/, mm.) schief, etwas gerundet-eifg., Saum zus.-hängend, ge- 
rade, scharf. G. 3 : 2 mm. (Tunesien.)  L. c. p. 147. (Bet.) 


246 k. P. doumeti Lei. & Bgt. Geh. bedeckt geritzt, 
kurz, sehr bauchig, fast kugelfg., durchsichtig, stark glänzend, 
feingestreift, röthlich hornfarben; Gew. s. kurz, gerundet abge- 
stumpft; Umg. 4, gewölbt, s. schnell zunehmend, der letzte fast 
das ganze Geh. ausmachend, gerundet; Naht tief; Münd. (2 mm.) 
s. offen, eifg., Saum zus.-hängend, gerade, scharf, Spindelrand 
robust, oben zur.-gebogen. G. 2'/, : 2'/, mm. (Tunesien b. 
Tala.) L. c. p. 147. (Bgt.) 


246 1. P. barrattei Let. & Bgt. Geh. kaum gespitzt 
eifg., z. dickschalig, opak, glanzlos, glatt; Gew. kurz, stumpf 
verschmälert; Umg. 4, etwas convex, s. schnell zunehmend, der 
letzte etwas mehr als '!/, der Ges.-höhe, gewölbt, oben vorn 
gelöst u. etwas herabsteigend; Naht unten tief; Münd. (1 ',, mm.) 
eifg., Saum zus.-hängend, gerade, scharf, etwas verdickt, Deckel 
schwarz. G. 2'/, : 2 mm. (Tunesien.) L. c. p. 147. (Begt.) 


246 m. P. ragia Let. & Bot. Geh. ungenabelt, eifg.- 
bauchig, kugelfg., mit kurzem, aufgeblasenem Gew., z. dickscha- 
lig, wenig glänzend, glatt, hornfarben; Umg. 4, gewölbt, s. schnell 
zunehmend, der letzte '/, der Ges.-höhe, an der Münd. gelöst 
u. plötzlich herabsteigend; Naht etwas eingedrückt, Münd. (1 
mm.) schief, kreisrund, Saum zus.-hängend, dick, stumpf, Deckel 
dunkel. G. 2 : 1'!/, mm. (Tunesien bei Keriz.) L.c. p. 148. (Bgt.) 


Genus Horatiä Boursvicnar. 


Lhier — 


Gehäuse s. klein, s. dickschalig, durchbohrt, m. o. w. 
gewölbt, fast alatt; Umg. nur 3 —4, convex, s. schnell zunch- 
mend, der letzte gross, gerundet; Naht eingedrückt; Münd. s. 
schief, gerundet, Saum zus.-hüngend, gerade, scharf, Spindel- 
rand grob, verdickt, zur.-gebogen u. zur.-weichend; Deckel horn- 
artig, durchsichtig, purpurroth, mit 3—4 langsam zunehmenden 
Spiralen u. fast centralem Nucleus. 


Syn. Horatia Begt., Etude sur les noms gen. de pet. Pa- 
ludin. suiv. de la deser. du nouv. genre Horatia, Paris 1887. 


Vorkommen. Diese kleinen, von Hrn. Aristide Horace Le- 
tourneux entdeckten und von Bourguignat beschriebenen u. ab- 
gebildeten, Schneckehen leben in den Quellen Dalmatiens, Nord- 
Albaniens und Bosniens. Sie haben die Form der kleinsten 
Pseudoamnicolen, die Schalenbeschaffenheit des Lithoglyphus, die 
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Farbe vieler Bythinellen und durch ihren Deckel nähern sie 
sich den Valvaten. Mr. Bourguignat trennt zwischen folgenden 
10 Formen. 


1. H. klecakiana Bot. Geh. tief genabelt, oben weniger 
gewölbt als unten, hornfarben — grünlich, fast glatt mit gros- 
sem, stumpfem Apex; Umg. 3—3 '/,, etwas gewölbt, der letzte 
relativ gross, gerundet, vorn gerade, an der Naht schwach concav; 
Münd. kreisfg.,, Saum innen etwas verdickt. G. 1: !/, mm. 
(Dalm. b. Ribarie in Cettinathal.) L. c. p, 49, f. 18—21. (Begt.) 


2. H. obtusa Bgt. Geh. punktfg. durchbohrt, oben kaum 
gewölbt, s. fein gestreift, mit abgeflachtem Apex; Umg. 3 '/,, 
gewölbt, der letzte gross, s. schnell (besonders an der Münd.) 
herabsteigend, gerundet; Münd. kreisfg., Saum ringsum etwas aus- 


gebreitet, innen etwas verdickt. G. 2: 1';, mm.  (Cettina.) 
L. c. p. 50, f. 22—23. (Bet.) 


3. H. fontinalis Bgi. Geh. eng durchbohrt, z. bauchig 
u. aufgetrieben, oben doch etwas niedergedrückt, glatt, oben gut 
gewölbt, abgerundet, mit kleinem Apex; Umg. 4, gerundet, der 
letzte gross, oben regelmässig langsam herabsteigend; Münd. ge- 
rundet, oben winklig, Saum ringsum etwas ausgebreitet, innen 
verdickt. G. 1'/,:1'/, mm. (Dalm., Cettina; Alban., Du- 
rag£0.) 1. ce. p. 50, f. 16—17. (Bgt.) 


4. H. albanica Bgt. Geh. s. eng durchbohrt, kugelig, 
diekschalig, glänzend, glatt, graugrünlich, oben etwas konoidisch, 
mit kleinem, stumpfem Apex; Umg. 4, gewölbt, der vorletzte 
aufgeblasen, der letzte gross, gerundet, oben s. stark herabstei- 
gend, vorn herabgebogen; Münd. fast gerundet eifg., oben wink- 
ligs, Saum unten etwas ausgebreitet, innen verdickt. G.2:2 mm. 
(Dalm., Cettina; Alban., Durazzo.) L. c. p. 51 f. 6-7. (Bgt.) 


5. H. servaini Bgt. Geh. offen durchbohrt, oben etwas 
niedergedrückt, glanzlos, glatt, fast hornfarben, mit. s. kleinem 
Apex; Umg. 4, gewölbt, der letzte gerundet, 0. oben an der 
Münd. schwach herabsteigend; Münd. etwas eifg., oben winklig, 
Saum gerade, scharf, innen kaum verdickt, Spindelrand wenig 
verdickt. G@. 1'/, : 1mm. (Bosnien b. Serajewo.) L. ce. p. 52 
f, 8-8. (Bgt.) 


6. H. palustris Bgt. Geh. fast geritzt-durchbohrt, oben 
gewölbt, etwas konoidisch, mit s. kleinem Apex, dick, glatt, 
hornfarben-graublau; Umg. 31/,—4, gewölbt, der letzte gross, 
gerundet, oben langsam schwach herabsteigend; Münd. kreisrund, 
Saum gerade, scharf, innen verdickt. G.1'/, : 1'/,mm. (Dalm. 
b. Ervac u. zwischen Verlicca u. Ribarie.) L.c.p. 53 f. 14-15. (Bet.) 


7. H. verlikana Bgt. Geh. s. eng durchbohrt, fast ku- 
gelig, glatt, graulich o. grünlich, oben stumpf gerundet, mit 
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kleinem Apex; Umg. 3, gewölbt, der letzte z. gross, gerundet, 
an der Münd. s. schnell herabsteigend; Münd. kreisrund, Saum 
scharf, innen verdickt. G. 1:1 mm. (Dalm. b. Verlicca u. 
Ribarie.) L.c. p. 54 f. 12—13. (Bet.) 


8. H. obliqua Bgt. Geh. offen durchbohrt, kugelig, dick, 
glanzlos, glatt, grünlich, oben z. gewölbt-gerundet, stumpf, mit 
grossem Apex; Umg. 4, gerundet, z. aufgetrieben, der letzte 
gross, gerundet, an der Münd. schwach herabsteigend; Münd. 
kreisrund, doch oben stumpfwinklig, innen weisslich, Saum gerade, 
scharf, innen verdickt. G. 2 : 2 mm. (Dalm., Cettina u. Ervac.) 
L. c. p. 54 f, 10—11. (B.) 


9. H. pra&clara Bgt. Geh. offen u. tief durchbohrt, ku- 
gelfg., dickschalig, glatt, oben stumpf konoidisch, mit kleinem 
Apex; Umg. 4, gewölbt, der vorletzte bauchig, der letzte gerun- 
det, an der Münd. etwas gelöst, herabsteigend; Münd. fast kreis- 
rund, oben undeutlich winklig, Saum gelöst, gerade, innen wenig 
verdickt. G. 2—2'/, : 2—2'/, mm. (Dalm. b. Ervac.) L. ce. 
p. 55 f. 4-5. (Bgt.) 


10. H. letourneuxi Bgt. Geh. offen durchbohrt, fast 
kugelig, fast glanzlos, glatt, grünlich, oben gewölbt, stumpf, mit 
kleinem Apex; Umg. 4, gewölbt, mit stark vertiefter Naht, der 
letzte gerundet, relativ stark gelöst, oben an der Münd. herab- 
steigend; Münd. gelöst, kreisrund, doch oben etwas winklig, 
Saum gerade, scharf, innen verdickt. G. 2--2 !/,:1 '/,-—2 mm. 
(Dalm. b. Ervac.) L. c. p. 55 f. 2-8. (Bet.) 


Genus Melanopsis Fir. 


1. Subgen. Melanopsis s. str. 


3.a. M. olivula Let. & Bgt. Geh. olivenfg., mit kur- 
zem, stumpfem Gew., dickschalig, kastanienfarben, nur an der 
Münd. etwas gestreift (meist erodirt); Umg. 4, die oberen klein, 
der letzte fast das ganze Geh. ausmachend, gewölbt; Münd. (9 
mm.) birnfg., oben lang u. schmal ausgezogen, Spindel kurz, 
bogig, quer abgestutzt, Saum scharf, einfach, Callus dick, rechts 


knotenfg, G. 12:5 mm. (Tunesien.) Prodr. mal. Tunis. 1887 
p. 156. (Bet.) 


7. M. laevigata Lam. 


Var, duveyrieri Bgt. (Prodr. mal. Tunis. 1887): Geh. eife.- 
bauchig, z. fest, glänzend, schwarz-kastanienfarben, zierlich 
feingestreift, Gew. kurz, stumpf (meist abgenagt), Umg. 5, letzter 
gross, mehr als !/s der Ges.-höhe, vorn plötzlich herabsteigend, 
Münd. (8 mm.) birnfg., Spindel kurz, schwach gebogen u. ge- 
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dreht, quer abgestutzt, Callus stark,irechts knotenfg., Aussen- 
rand oben kaum eingebuchtet; G. 13 : 7 mm. 


Var. doumeti Let. & Bgt. 1. ce. : Geh. oblong-eirund, z. 
bauchig, fein gestreift (mitunter auf dem letzten Umg. h. u. 
d. undeutlich feingerippt), Umg. 4 (Apex stets abgenagt), der 
letzte fast das ganze Geh. ausmachend, convex, Münd. (9 mm.) 
oblong-birnfe., oben lang u. schmal ausgezogen, Spindel kurz, 


gerade 0. schwach gebogen, quer abgestutzt, Callus s. stark, 


rechts knotenfge.; G. 11:6 mm. (Tunesien.) 


Var. latastei Byt. 1. c. : Geh. z. kurz, stumpf oblong, mit 
z. zugespitztem Apex, feingestreift, schwarz, meist erodirt, 
Umg. 4, der letzte ?/s der Ges.-höhe, fast abgeflacht, unten 
etwas aufgetrieben, Münd. (8 mm.) eife., oben lang u. schmal 
ausgezogen, unten rechts erweitert u. verlängert, Spindel kurz, 
schwach gekrümmt, quer abgestutzt, Callus rechts stark kno- 
tenfg.; G. 12:6 mm. (Tunesien.) 


Var. minutula Bgt. (Hist. Melan. 1884): Geh. spindelfg., 
auf der Mitte aufgeblasen, nach oben konisch, glatt, glänzend, 
schwarz-weinfarben, Apex spitz, Umg. 8—9, flach dachfg., der 
letzte oben flach, auf der Mitte bauchig, unten gewölbt, mehr 
als !/g der Ges-höhe, Münd. oval, oben s spitz, Spindel weiss, 
robust, etwas gebogen, Callus weiss, dick, rechts verdickt; G. 
8—10 : 3!/—4 mm. (Kleinasien b. Brussa, Syrien, Algerien, 
Tunesien.) 


9, M. cariosa Lin. 


Var. vespertina Bgt. (Hist. Melan. 1884): Geh. eifg., auf- 
geblasen auf der Mitte, dunkel kastanienfarben, z. dünn, glän- 
zend, mit getrennten, regelmässigen, wenig erhabenen, lamel- 
lenfsen Rippchen, Gew. kurz, konoidisch, Umg. 7, die oberen 
klein u. glatt, der letzte s. gross, oblong, mehr als ?/s der Ges.- 
länge, regelm. gewölbt, Münd. oblong, oben s. spitz, unten 
verschmälert, Aussenrand fast geradlinig, Spindel etwas ge- 
krümmt, stark abgestutzt, Callus dünn, rechts kaum verdickt; 
G. 13:6 mm. (Tunesien, Marocco.) — Forma 1) levis Bgt., 
etwas kleiner, glatt. 


9. *M. sevillensis Grat. Geh. gleich der cariosa, aber 
stärker gerippt, der letzte Umg. fast */, der Ges.-höhe, Münd. 
s. hoch, regelmässig oblong, langsam nach oben verschmälert, 
am Aussenrande nicht ausgebreitet, gerundet, Spindel s. dick, 
gerade, an der Truncatur stumpf, Callus dick, flach, einen gros- 


sen Theil der Wand bedeckend, rechts mässig knotenfg., Aussen- 


rand oben frei. G. 35 : 18 mm. (Spanien bei Sevilla, Tune- 


sien.) Soc. linn. Bord. 1840 p. 47 t. 4 f. 10, Bgt. Hist. Melan. 1884 
p. 152. (Bgt.) 


9a. M. tunetana Morel. Geh. konoidisch, ausgezogen, 
z. schlank, fest, schwärzlich, mit spitzem Apex, mitunter erodirt; 
Ume. 6, gewölbt, die oberen knotig, der letzte gross, mehr als 
®/, der Ges.-länge, unregelmässig mit ungleichen, welligen, oben 
knotigen, an der Naht verschwindenden Knoten skulptirt, auf 
der Mitte zus.-gezogen; Münd. eifg., oben winklig, verschmälert, 
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Spindel schief, oben callös, Basalrinne breit gerundet, Aussen- 
rand dünn, scharf, kaum gebogen. G. 16:7 '/,mm. (Tunesien.) 
Journ. Conch. 1881 p. 346 t. 12 f. 3. (M.) M. Bourg. erwähnt zweier 
Formenserien dieser Art, einer gerippten u. einer glatten, u. von jeder 
zweier Formen: minor u, minima. 


Genus Valyata Mur. 


1. Subgen. Cineinna Hübn. 


3 a. V. eyelomphala West. Geh. z. weit, kreisfg., durch- 
gehend u. völlig trichterfg. genabelt, niedergedrückt-gewölbt, 
grasgrün, glatt o. unter einer starken Loupe s. fein gestreift; 
Umg. 4, z. regelmässig zunehmend, gewölbt, gegen die Naht 
schnell abfallend, der letzte cylindrisch, gegen die Münd. nicht 
erweitert, kaum um die Hälfte breiter als der vorletzte; Naht 
etwas rinnenartig; Münd. kreisrund, unter dem vorletzten Umg. 
kurz angeheftet, Saum zus.-hängend. G. 4'/, : 2°/, mm. 
(Norwegen in Ostfinmarken bei Koski niavi 69° n. Br.: Rabot 


leg.) Sur la faune mal. de l’Eur. arct. in des Comptes rendus d. 
seances de l’Acad. des sc., Paris, 24 juin 1889. 


22 a. V. moquiniana (Reyn.) Dup. Geh. s. offen, s. ge- 
rundet, erweitert, kaum etwas ausgeschnitten genabelt, nieder- 
gedrückt-kugelfg., z. fest, schwach glänzend, m. o. m. hellgrün- 
lich, glatt; Umg. 2—3 '/,, gewölbt, mit tiefer Naht, schnell regel- 
mässig zunehmend, der letzte aber s. erweitert, */, der Gesammt- 
breite einnehmend, unten etwas gedrückt; Münd. kreisrund, oben 
nicht eckig, Saum zus.-hängend, am Spindelrande erweitert u. 
etwas zur.-gebogen. G. 1 1,2 : 1 mm. (Frankreich bei Tou- 


louse.) Hist. moll. 1851 p. 586 t. 28 f. 15, Fagot Catal. moll. Toul. 
1886 p. 128. (F.) Vergl. West. Fauna Binnenconch. IV p. 144. 


22 b. V. raboti West. Geh. eng u. zum Theil vom 
Mundsaum bedeckt genabelt, kugelig-niedergedrückt, beiderseits 
dicht costulirt, um den Nabel concentrisch gestreift; Umg. 3 '/,, 
etwas gewölbt, schnell zunehmend, der letzte gross, vorn schnell 
u. stark erweitert, gerundet; Münd. gross, kreisrund, Saum zus.- 
hängend, gerade. G. 1?/, : 1 mm. (Norwegen in Ostfinmarken 
bei Klisterwand, 69° n. Br.: Rabot leg.) Sur la faune mal. de 
l’Eur. aret. &c. Paris, 24 juin 1889. 
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Anhang. 


Genus Daudebardia Harım. 


3. D. rufa Dry. 


Var. viridis Reul. (Nachr. bl. Mal. Ges. 1889): Nabelloch 
weiter, Spira kleiner, Umg. etwas flacher, Farbe gerünlich, Münd. 
länger, gerundet-rechtangelfe. (nicht gerundet-viereckig), Spin- 
delrand etwas mehr winklig ausgeschnitten; Grösse bis: % 6, 
Br. 4, H. 3 mm. (Bayern bei München.) 


Genus Vitrind Drar. 


V. darnaudi P/r. af. Geh. blass grünlich, z. fest, Gew. 
stumpf, kaum vorstehend, Columellarrand weiss, etwas gebogen, 
Oberrand etwas bogenfg. vorgezogen. Grösser Durchmesser 19, 
kleiner 14, Höhe 14 mm., Münd. 12 '/, im Durchmesser, 14 in 
der schiefen Höhe (Breite.) In Spiritus mitgebrachte Exemplare 
zeigen das hintere Fussende spitzig, ohne Schleimpore. (Süd- 
arabien b. Menaha u. Wadi Ansul, ungef. 7000’ üb. d. M.) 
Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 146. (Mts.) 


Genus Macrochlamys Benson. 


Thier mit zwei langen, zungenfgen Schalenlappen am 
Mantelrande; der linke Nackenlappen in zwei weit von einan- 
der abstehende Lappen zerfallen; Fuss mit Schleimdrüse u. mit 
einem kurzen Horn über derselben, Sohle längs gelheilt; an 
den Geschlechlstneilen eine cylindrische weibliche Anhangsdrüse 
mit knorpliger Spitze (Analogon des Liebespfeils), am Samen- 


. behülter ein Blindsack, in welchem sich Kalkconcretionen bilden, 


und ein Flagellum. 


Gehäuse ganz äusserlich, oben u. unten glatt, glänzend, 
dem der Gatt. Hyalinia (o. mitunter Vitrina) sehr ähnlich. 


Syn. Helix— Vitrina — Hyalina— Helicarion — Micro- 
cystis—Nanina Auct. mult. pr. p.—Macrochlamys Benson 
Journ. As. Soc. Bengal 1831, Semper Reisen im Arch. der 
Philipp. II. 1870. 


Vorkommen. Central-, Ost- und Süd-Asien. 


Bem. Nachdem meine Ansicht über die Westgrenze der pa- 
läaretischen Fauna sich nunmehr befestigt hat, nehme ich hier diese 
und die folgende Gattung nebst verschiedenen bisher als dem Üen- 
tralasien zugehörenden Species anderer Gattungen auf. Ich meine 
nämlich, dass die Gebiete von Centralasien, die nicht im Bassin der 
Flusse liegen, welche nach Osten oder Süden gehen, zu unserer 
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we 
Fauna zu rechnen sind, eben wie der Formen, die in Sibirien vom 
Norden den Amurfluss erreichen. 


1. M. sogdiana Mis. Gch. durehbohrt, niedergedrückt, 
eifg.-kreisrund, dicht feingefaltet, oben mit einigen eingedrückten 
Spirallinien, glänzend, bernsteinfarben, durchsichtig; Gew. z. gross, 
kaum etwas gewölbt; Naht gerandet; Umg. 4 '/,—5; Münd. ?/, 
der Schalenbreite aufnehmend, eirund, Oberrand gerade, Aussen- 
und Basalrand gebogen, Spindelrand kurz, fast vertikal, oben 
zurt.-gebogen. Br. maj. 22, min. 16, H. 11, Münd. L. 14, Br. 
10'/, mm., oder resp. 12—10—7—8 !/,—7 mm. (Turkestan.) 


Mal. Bl. 1871 p. 65 t. 1 f. 1—3 (Helicarion), Fedtsch. Reise 1874 p. 
5t.1f.2,1.3.37. (Mts.) 


2. M. turanica Mis. Geh. durchbohrt, gedrückt-gewölbt, 
dicht feingefaltet, glänzend, grünlich-gelb, durchsichtig; Gew. 
gross; Naht. fast gerandet; Umg. 5, langsam zunehmend; Münd, 
“/, der Schalenbreite einnehmend, eifg.-gerundet, Oberrand bogig 
vorgezogen, Aussen- u. Basalrand gebogen, Spindelrand schief, 
langsam in den PBasalrand übergehend, verbreitert. Br. maj. 
16, min. 13, H. 9, Münd. L. u. H. 9 mm. (Turkestan.) Fedtsch. 
Reise 1874 p. 7 t.1f.3. (Mts.) 


Genus Parmacelld Cvv. 


1. P. olivieri Cuv. »Ausser in Georgien oder Grusien, was 
aber noch der Bestätigung bedarf, lebt die Art im Gouv. Baku, 
in Talysch und dem benachbarten nordwestpersischen Gebiet (var. 
ibera), bei Schirwan in Nordost-Persien, bei Mosul am oberen 
Tigris in Kurdistan (typ.), bei Samarkand, Chodshent und Tash- 
kent in Turkestan und sehr warscheinlich auch in Kandahar, 
Central-Afghanistan.» (Boettger in Zool. Jahrb. IV. 1889.) 


»Parmacella velitaris Mts.» gehört nach Bocttger 1. ce. nicht 
dieser Gattung, sondern dem Genus Pseudomilax Bttg., zu. 


Genus Vilrina Dre. 


4. Subgen. Oligolimax Fisch. 


30. V. annularis Stud. 


Var. persica Btig. (Zool. Jahrb. IV. 1889 t. 26 f. 4): Geh. 
dunkelgrün, mehr glänzend, Gew. deutlicher konisch, mit noch 
auffälliger zitzenfe. vorgezogenem u. etwas verdrehtem Wirbel, 
Umg. langsamer zunehmend, die oberen regelmässiger u. dicht 
rippenstreifig, der letzte gegen die Münd. hin schwächer falten- 
streifig, Münd. etwas kleiner, mit dem Aussenrande stärker 
gekrümmt; L. 4, Br. 3°/4, H. 2°/a mm. (Persien bei Schah-rud, 
Prov. Irak Adschmi.) 
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30 a. V. raddei Big. Geh. fein durchbohrt, gedrückt 
konoidisch, dünn, grünlich, glänzend, auf den Wirbelumg. zier- 
lich u. regelmässig rippenstreifig, auf den übrigen mit weit)äufi- 
geren u. unregelmässigen Streifen u. Runzeln; Gew. fast ganz 
konisch, mit wenig convexen Seiten, Apex z. gross, zitzenfg. u. 
etwas gedreht; Umg. 3!/,, gewölbt, z. schnell zunehmend, mit 


tief eingedrückter Naht, der letzte !/, der Gesammtbreite 0. 


mehr, unten etwas abgeflacht, an der Münd. kaum herabsteigend; 
Münd. weit, schief, kreisfg.-oval, wenig breiter als hoch, Haut- 
saum fast fehlend, Spindelrand kurz gewölbt zur.-gebogen. L. 
6'/,, Br. 5'/, H. 4'/), mm.  (Transkaspien im Kopet-dagh in 
9—10,000’.) Zool. Jahrb. IV. 1889 p.. 036, t. 26 f.5. (B.) 


Genus 6onulus Fırz 


Bem. Fast immer ist es mit einem ? oder mit noch stärker 
ausgesprochener Ungewissheit, als die Autoren, welche Conulus- 
formen aus Kamtschatka, Tschuktschenhalbinsel oder Beringsinsel 
vor sich zur Bestimmung haben, diese unter die einzige, diesen 
Gegenden zugehörige, Art der Gattung, die von Gould aufgestellte 
Helix pupula (von Hokodate), bringen, weil die Exemplare stets 
m. 0. w. von der von Gould und L. Pfeiffer gegebenen Beshreibung 
differiren. Die Rechtmässigkeit dieses Zweifels ist endlich von W. 
D. Dall in den Tag gelegt. Er sagt nämlich in Proceed. of Unit. 
States national museum 1886 p. 216: »Since the above was written I 
have examined the Gould collection now in the State cabinet at Al- 
hany, N. Y. This has experienced some vicissitudes, which may ac- 
count for the fact that the shell now standing for the type of (Co- 
nulus pupulus at all, but the young of a conical flattened Japanese 
Hyalina (2?) of a group enterely foreign to the Kamchatkan region.» 
Die Conulusart, die in der Fauna (H. I. p. 27) als »pupula Gould» 
nach Exemplaren von den drei oben angeführten Orten beschrieben 
ist, fordert also in die Wissenschaft unter eigenem Namen aufge- 
nommen zu werden und schlage ich den Namen (. kamtschatieus 


nach dem Lande, wo sie zuerst entdeckt wurde (Helix fulva Morelet 


in Journ. Conch. 1859), vor. 


32a. 0. boettgeri Ret. Gleich der raddei, aber grösser, 
Gew. gedrückter u. Naht weit tiefer eingedrückt. Geh. fast 
etwas geritzt, um den Nabel herum ebenfalls weisslich gefärbt, 
aber die weissliche Färbung auf einen schmalen Umkreis des 
Nabels beschränkt u. allmählig in die bräunliche Färbung der 
Oberseite übergehend; Gew. mehr konisch gedrückt, mit nicht 
convexen Seiten; Umg. 7, gewölbter, der letzte an der Basis nicht 
gerundet kantig; Münd. höher, auf der Mitte viel schmäler, 
Saum mit dem Aussenrande oben gebogen, undeutlich eckig. G. 


9%, : 5 mm. (Kleinasien bei Sephanos unweit Trapezunt.) Ber. 
Senckenb. Ges, 1889 p.230. (R.) 


Genus Hyalinia Acass. 


1. Subgen. Vitrea Fitz. 


5 a. H. samsunensis Rei. Geh. ungenabelt, nieder- 
gedrückt, glashell, glänzend, s. schwach gestreift; Umg. 4, z. 
schnell zunehmend, kaum etwas gewölbt, mit wenig eingedrückter 
Naht, der letzte mehr als drei mal breiter als der vorletzte; Münd. 
breit, gerundet, Ränder convergirend, Aussenrand gerundet vor- 
gezogen, Spindelrand kurz, 8. wenig gezogen u. zur.-gebogen. 
G. 3°,—3'/,, : 12, mm. (Kleinasien bei Samsun.) Ber. 
Senckenb. Ges. 1889 p. 231. (R.) 


19 a. H. calideronii West. n. sp. Geh. s. eng durch- 
gehend genabelt, schwach u. breit gewölbt, mit dem Apex nicht 
vortretend, weiss, glänzend, unter der Loupe dicht feingestreift; 
Gew. mit weitem Umriss; Umg. 5, z. gewölbt, längs der feinen 
Naht abgeflacht, die oberen regelmässig, der vorletzte z. schnell 
zunehmend, dieser wenig schmäler als der s. langsam anwachsende, 
zus.-gedrückt gerundete, vorn gerade letzte; Münd. horizontal, 
schief möndfg, Unterrand horizontal, s. schwach gebogen, viel 
länger als der stark gebogene Öberrand, Ränder nicht ver- 
bunden. Br. 5, H. 2°/, mm. (Spanien bei Sevilla: Prof. Cal- 
deroni ex.) 


20 a. H. sevillensis West. n. sp. Geh. eng durch- 
gehend genabelt, niedergedrückt, weiss, glänzend, s. undeutlich 
gestreift; Gew. mit engem Umriss; Umg. 4 !/,, gegen die Naht 
schmal abfallend, schwach gewölbt, die vorletzten regelmässig 
zunehmend, der letzte gross, 2 !/, mal so breit wie der vorletzte, 
zus.-gedrückt gerundet, vorn gerade, unten weit um den Nabel 
tief in denselben abfallend; Münd. horizontal, tief ausgeschnitten, 
elliptisch, Ober- und Unterrand gleich u. schwach gebogen, jener 
schwach absteigend, dieser wenig länger. Br. 7, H.3 mm. (Spa- 
nien bei Sevilla: Prof. Calderoni ex.) 


1 a. Subgen. Gastranodon Boctig. Geh. genabelt, ge- 
drückt kreisrund, hornfarben, oben feingerippt (die Rippen 
geradlinig, vertikal o. sogar mit Neigung von rechts oben nach 
links unten, unten s. stark glänzend; Umg. 7—8, 8. eng ge- 
wunden; Münd. eng, mondfg., Saum einfach, scharf. 


H. siaretana Biig. Geh. s. eng genabelt (Nabel tief, 
kaum '/,, der Gesammtbreite), gewölbt-niedergedrückt, patulafg,, 
gelb-hornfarben, oben regelmässig u. dicht feingerippt; Umg. 7 '/,, 
s. eng gewunden, etwas gewölbt, der letzte oben kantig, gewölbt, 
unten gerundet, etwas kantig, mit sichelfgen Anwachsstreifen, 


vor der Münd. nicht herabsteigend; Münd. fast vertikal, schmal 
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mondfg., oben winklig, Ränder weit getrennt, Spindelrand s. 
schief in den wenig gekrümmten Basalrand übergehend. Br. 6 '/,, 
H. 3°/, mm. (Persien, Siaret bei Schirwan in Chorassan.) 
Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 940 t. 27 f. 10. (B.) 


3. Subgen. Polita Held. 


Bem. In der Fauna I. p 49 habe ich die Hyalinia taurica ©. 
in der Synonymie der H. diaphanelle Kryn. nach Originalexempla- 
ren aufgenommen. Die Originaldiagnose von Ülessin ist aber so 
verschieden, dass ich später meinte dass es doch richtig wäre die- 
selbe in extenso aufzunehmen und zwar in der Nähe der H.alliaria 
Miller. Jetzt schreibt mir aber der Entdecker der taurica, dass 
mein Verfahren in der Fauna vollkommen richtig war, dieselbe mit 
diaphanella zu identificiren. 


75a. H. erenimargo Ret. Geh. mässig offen genabelt, 
niedergedrückt, durchscheinend, glänzend, s. schwach gestreift, 
hornfarben, unten heller; Umg. 6—6 '/,, s. langsam zunehmend, 
am inneren Rand der s. tiefen Naht deutlich kantig u. gekerbt, 
der letzte anderthalb mal breiter als der vorletzte, an der Münd. 
abgeflacht; Münd. schief, dreieckig-gerundet, Ränder weit ge- 
trennt, Oberrand gerundet vorgezogen. G. 7 Y/,—8'/,:3— 3°], 
mm. (Kleinasien bei Kisa.) Ber. Senckenh. Ges. 1889 p. 231. (R.) 


94 a. H. herzi Biig. Geh. fein durchbohrt (die Per- 
foration */,, der Gesammtbreite —- bei H. glabra '/,,), kreis- 
rund-niedergedrückt, dünn, oben rothgelb, unten weiss, glatt, 
stark glänzend, feingestreift (die Streifen an der wenig tiefen 
Naht weder dichter noch auffallend stärker); Gew. gedrückt-ge- 
wölbt, mit dem Apex eigenthümlich eingedrückt; Umg. 5, lang- 
sam anwachsend (weit langsamer als bei H. glabra), etwas ge- 
wölbt, der letzte anderthalb mal breiter als der vorletzte, gar 
nicht kantig; Münd. wenig schief, quer oval, stark ausgeschnitten, 
mit den einfachen Rändern weit getrennt. Br. 10 '/,, H. 4 ®/, 
A: en bei Taesch.) Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 987 t. 26 
RD. 


95. H. nitidissima Mss. 


Var. samia Mts. (Wiegm. Arch. 1889 t. 3 f. 2): Geh.eng 
durchbohrt, schwach feingestreift, stark glänzend, dünn, gelb- 
lich, unten blasser, Gew. fast flach, Umg. 5 '/., an der etwas 
eingedrückten Naht stärker feingestreift, regelmässig zuneh- 
mend, der letzte gerundet, unten etwas gewölbter, vorn gerade, 
Münd. wenig schief, schief mondfg., Ränder weit getrennt, 
Spindelrand oben kaum verbreitert, Parietalwulst fehlt; G.23: 
9 mm. (Ins. Chios u. Samos.) 


Var. zg&@a Mts. (Wiegm. Arch. 1889): Geh, blasser u. 
ein wenig stärker gestreift, mit feinen Spirallinien unter der 
Loupe sichtbar; Diam. 20 mm. (Ins. Naxos.) 
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146 b. H. patulsformis Btig. Gleich H. derbentina, 
aber kleiner, Umg. langsamer anwachsend, der letzte nicht er- 
weitert, Münd. viel kleiner, ausgeschnitten-fast kreisrund; von 
H. cellaria verschieden durch die weniger zahlreichen Umg. vom 
Anfang an breiter; ähnlich auch der H. cell. var. sieversi Bttg., 
ist aber kleiner, breit genabelt (Nabel ',,—"/, der Breite der 
Basis), gewölbt-gedrückt, z. fest, glänzend, oben hornfarben- 
gelblich, unten weisslich; Gew. niedrig, schwach gewölbt; Umg. 
nur 4, oben kaum etwas gewölbt, unten gewölbt, breit, s. langsam 
zunehmend, feingestreift, an der Naht mit äusserst feiner Spiral- 
streifung, der letzte etwas zus.-gedrückt, aber nicht kantig, nicht 
über anderthalb mal breiter als der vorletzte, an der Münd. 
nicht erweitert; Münd. klein, wenig schief, kreisrund-eifg., mässig 
ausgeschitten, wenig breiter als hoch, Ränder von einander ent- 
fernt, Spindelrand oben etwas vorgezogen, nicht zur.-gebogen. 
Br. 7, H. 3 mm. (Persien bei Schah-rud in Prov. Irak Adschmi.) 
Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 938 t. 26 f. 7. (B.) 


Var. caleuliformis Ditg. (1. e. t. 27 f. S): Gew. fast platt, 
mit dem Apex nur s. wenig erhaben, Münd. mit dem Basal- 
rand etwas weniger gebogen; Br. 6!, H, 2°/ı mm. (Persien, 
Siaret bei Schirwan in Chorassan.) 


152. H. protensa Fer. von »Standie» d. h. der Insel Dia 
an der Nordküste von Kreta, scheint der Abbildung nach zwischen 
den unter sich nahe verwandten @equwata Mss. u. lamellifera 
West. & Bl. in der Mitte zu stehen; sie gleicht in Habitus u. 
Grösse grossen Exemplaren der sequata, aber der Unterrand 
zieht sich, wie schon Mousson hervorhebt, weiter nach vorn bei 
seiner Einfügung als der Oberrand; bei lamellifera tritt der 
Öberrand weiter herab u. beide Ränder bilden an ihrer Einfügung 
je ein Knötchen, was bei andern Hyalinen nicht vorkommt. (E. 
v. Martens in Wiegm. Arch. 1889 p. 185.) 


4, Subgen. Mesomphix Raf. 
158 a. H. diffieilis Bitte. 


Var. discrepans Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889.): Nabel 
ein wenig weiter, Farbe der Oberseite viel dunkler braun mit 
schärfer abgesetztem Weiss auf der Unterseite, Umg. etwas 
langsamer zunehmend (bei gleicher Grösse ist ein halber Umg. 
mehr vorhanden), mit der Spiralskulptur weniger deutlich auf 
den jüngern Umg); G. 24!'2 : 12'!/a mm. (Kleinasien bei Ad- 
sharizkal unweit Batum.) 


172 a. H. secernenda Ret. Gleich der filieum Kryn., 
aber kleiner, enger genabelt, mit höherem Gew., Naht weissge- 
randet, letzter Umg. weit gewölbter u. namentlich ausgezeichnet 
durch die zirkelrunde Mündung. G. 20 : 14 mm. (Kleinasien 
bei Trapezunt u. Samsun.) Ber. Senckenb. Ges. 1889 p. 233, — 
Syn. H. filicum Mss. (R.) 


= 


er 


Be. 


176. H. cypria Pfr. — Forma 1) major Mts. (l. «. t. 3 
f. 13): Geh. bis 24 mm, im Durchmesser, dunkler rothbräunlich ge- 
färbt, unten heller. (Ins. Nikaria bei Samos, Ins. Kalymnos u. Samos.) 


172 db. H. persica Biig. Gleich der H. filicum, aber 
viel kleiner, enger genabelt (Nabel °/,, der Gesammtbreite, bei 
filieum "/,), mehr glänzend, Gew. gedrückter (gedrückt-convex), 
Umg. weniger zahlreich (5 '/,), schneller zunehmend, an der Naht 
stärker gekerbt-gestreift, der letzte mehr verbreitert, oben abge- 
flacht, Münd. quer oval, breiter als hoch, Ränder mehr genähert, 
der obere ganz horizontal (nicht abschüssig), Spindelrand wenig 
zur.-gebogen. Br. 17, H.8°/, mm. (Persien, Siaret bei Schir- 
wan in Chorassan.) Zool. Jahrb. IV. 1880 p. 989 t. 27 £. 9. (B.) 


177 a. H. libanica Nagy. & West. Geh. mässig u. trich- 
terfg. genabelt (N. an der Münd. s. wenig erweitert), stark nie- 
dergedrückt, oben nur etwas gewölbt, mit flachem Apex, etwas 
unregelmässig gestreift (die Streifen an der Naht gekrümmt), 
über der Mitte röthlich, übrigens bläulich weiss, glänzend; Umg. 
6—6 !,,, kaum etwas gewölbt, die oberen regelmässig zunehmend, 
letzter nicht erweitert, zus.-gedrückt, nicht die Hälfte breiter 
als der vorletzte, mit s. schwachem, abgerundetem Kielanlage 
an der Peripherie, vorn gerade, unten abgeflacht; Naht weiss- 
lich, fein, etwas eingedrückt; Münd. wenig schief, fast hori- 
zontal, länglich eirund, ausgeschnitten, Unterrand gestreckt- 
schwach gebogen. Br. 18—20, H. 6—7 mm. (Syrien bei Bei- 
ruth: Nxegele ex.) Ich stelle diese, der Hyal. (Polita) diapha- 
nella mit Ausnahme der Grösse sehr ähnliche, Form auf Boett- 
gers Autorität neben der. Hy. simoni Bttg. (Ber. Offenb. Ver. 
1883 p. 165 t. 1 £f. 1, Br. 22, H. 10 mm.), die mir noch un- 
bekannt geblieben ist. Boettger findet die beiden so gleich, 
dass er will die libanica nur. als eine Forma minor der simoni 
betrachten. Ich erinnere doch an der grossen Verschiedenheit 
im Verhältniss zwischen Breite u. Höhe, weiter daran, dass bei 
libanica die Windungszahl ist gleich oder noch höher, dass der 
letzte Umg. viel langsamer zunimmt und nahe der Münd. nicht 
nur nicht erweitert, sondern eingezogen ist, die Münd. deshalb 
viel weniger in die Breite gezogen ist, u. 8. w. 


Genus Zonltes Moxrr. 


7 a. 2. Örtzeni Mts. Geh. weit u. offen genabelt, ge- 
wölbt-niedergedrückt, z. unregelmässig gestreift, oben leicht ge- 
körnelt, röthlich-gelb, unten glatt, glänzend, heller gefärbt; Gew. 
convex; Umg. 6'/,, die vorletzen mit scharfer, nach oben von 
einer deutlichen Eintiefung begleiteter Kante, der letzte mit 
stumpfer Kante, beiderseits öfters etwas zus.-gedrückt, vorn nicht 
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herabsteigend; Münd. wenig schief, eifg.-gerundet, Saum scharf, 


Spindelrand kaum offen. G. 34 : 16 mm. (KEuboca bei Dystos 
u. Almyropotamos.) Griech. Moll. in Wiegmanns Archiv 1889 p. 
1731.39 f 1. (Mts.) 


7b. Z. polyerates Mis. Geh. eng genabelt, mit konoi- 
dischem, stumpfem Gen., dunkel röthlich, oben dicht in regel- 
mässigen Reihen gekörnelt u. mit eingedrückten Linien skulptirt, 
unten nur feingestrejft, kaum heller gefärbt, ohne Glanz; Umg. 
5, gerundet, mit der eingedrückten, nicht gerandeten Naht grob- 
gezähnelt, blasser, der letzte anfangs s. undeutlich kantig, dann 
gerundet, vorn nicht herabsteigend; Münd. s. wenig schief, aus- 
geschnitten-fast kreisrund, Spindelrand oben deutlich verbreitert. 
G. 35 : 221/,; 34 : 22; 34 : 25 mm. (Ins. Chios, Samos u. 
Nikaria.) Wiegm. Arch. 1889 p. 192 t. 3 f. 3. (Mts.) 


7 ce. Z. exsius Mis. Geh. mässig genabelt, oben z. ge- 
wölbt, stumpfwirbelig, braungelb, oben glanzlos, deutlich u. in 
regelmässigen Linien gekörnelt, unten feingestreift, glänzend; 
Umg. 5'/,, z. flach, mit z. eingedrückter Naht, die vorletzten 
gekielt, der letzte etwas kantig, an der Münd. gerundet, ein 


wenige herabsteisend: Münd. mondfg -gerundet, innen zurück weiss- 
© © I oYWxe! I 


gelippt, Spindelrand oben mässig verbreitert. G. 27 : 16 1/,— 
17 mm, (Griechenl., Ins. Kasos.) Wiegm. Arch. 1889 p. 190 t. 
9 £. 4-5. (Mts.) 


10. Z. carieus Roth. »Testa late umbilicata, convexo- 
orbiculata, supra confertim granulata, rufofulva, fascia peripheriea 
angusta pallida, subtus nitida, radiatim striatula, pallide virenti- 
flava; anfr. 5, planiusculi, primus subconeavus, distinete granu- 
latus, carinatus, sat magnus, ultimus rotundatus, antice non aut 
vix deflexus; apertura lunato-rotnndata, intus albolabiata, mar- 
gine columellari ad insertionem modice dilatato. Diam. maj. 31, 
min. 25, alt. 15—17; apert. diam.' 14, alt. oblig. 13 mm.» 
(Insel Karpathos.) Mts. in Wiegm. Arch. 1889 p. 191. 


11 a. Z. rhodius Mis. Geh. z. breit genabelt, nieder- 
gedrückt, mit dem Gew. s. kurz konoidisch, oben röthlich-gelb, 
s. fein gekörnelt u. gegittert, z. glänzend, unten weisslich, glän- 
zend, s. schwach gegittert; Umg. 4 '/,, z. langsam zunehmend, 
mit z. tiefer Naht, die oberen gekielt, deutlich gekörnelt, der 
letzte "zus.-gedrückt, undeutlich kantig, vorn ganz ohne Kante; 
Münd. diagonal, schief mondfg., innen weissgelippt. G. 28: 
121], mm. (Ins. Rhodos uw. Syme.) Wiegm. Arch. 1889 p. 191 
t. 3 f. 2. Verwandt mit Z. caricus u. pergranulatus, aber flacher, 
mehr glänzend u. die ersten Umg. merklich kleiner. (Mts.) 


18 a. Z. tenerrimus Brancs. Geh. eng genabelt, nieder- 
gedrückt-linsenfg., hell gelbgrün, durchsichtig, z. stark gestreift, 
mit feinen Spirallinien; Umg. 6, gleichfg. zunehmend, gekielt. 
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Br. kaum mehr als 12, H. 5 mm. (Bosnien, M. Bjelasnica bei. 


Opaneak.) Naturw. Ver. Trenes. Com. 1888-89 p. 68 t. L£.3. 
»Dolendum, quod inventa individua adulta non fuerant.» (Br.) 


Genus HelX Li. 


3. Subgen. Vallonia Risso. 


36. HH. tenuilabris Braun. 


Var. mionecton Bttg. (Zool. Jahrb. IV. 1889 t. 27 £. 11): 
kleiner, gedrückter, fast regelmässig, s. fein rippenstreifig, Umg. 
nur 3%, der letzte wie auch der Oberrand des Mundsaums 
oben etwas kantig; G. 23%/s—2!/a : 11/s mm. (Transkaspien 
auf dem Gipfel des Agh-dagh im Kopet-dagh bei 9—10000'.) 
Dr. Boettger führt diese Form zu meiner «adela, aber die aus- 
gezeichneten Figuren zeigen den letzten Umg. nach vorn stark 
verbreitert, oben tief herabsteigend, Mundränder s. genähert, 
fast verbunden, u. s. w. 


98. H. pulchella Müll. 


Var. enniensis Gredi. (Tirols Conch. 1856): Geh. deutlich 
gestreift, fast rippenstreifig, ohne jedoch die hautartigen Rip- 
pen o. andere Charaktere der H. costata zu theilen. (Tirol 
bei Neumarkt, Hall u. Botzen.) 


39 a.. H. pollinensis Paul. in sc. Geh. z. eng trich- 
terfg. genabelt (Nabel an der Münd. wenig u. langsam erweitert), 
gewölbt, mit stumpfem vortretendem Apex, hell hornfarben, über- 
aus fein gestreift, mit weitläufiger gestellten, scharfen, lJamellenfgen, 
regelmässigen Rippchen geziert; Umg. 41/,, regelmässig zu- 
nehmend, gewölbt, mit vertiefter Naht, der letzte langsam an- 
wachsend u. gar nicht an der Münd. erweitert, eher eingezogen, 
kaum */, breiter als der vorletzte, oben langsam u. wenig her- 
absteigend; Münd. wenig schief, ausgeschnitten-kreisrund, herab- 
steigend, Saum geradeaus, einfach, nur Spindelrand hoch oben 
etwas erweitert. G. 2'/, : 1'/, mm. (Italien, Mte. Pollina in 
Prov. Potenza: Paul. ex.) 


9. Subgen. Nummulina Xob. 


86 a. H. pleetotropis Mts. Geh. mässig u. durchgehend 
genabelt, konoidisch-gedrückt, gekielt, mit starken schiefen Rip- 
pen skulptirt, weisslich; Gew. gewölbt, mit weissem Apex; Umg. 
51/,, etwas gewölbt, vom dritten mit einem fadenfgen gekerbten 
Kiele umgeben, der letzte an der Münd. etwas herabgebogen, 
unten mässig gewölbt; Nabel unten gegen die Münd. schnell u. 
stark erweitert; Münd. eifg.-elliptisch, diagonal, Saum umgeschla- 
gen, etwas verbreitert, am Kiele winklig, Ränder genähert, dünn 
verbunden, Unterrand innen stark gebogen, nach aussen gestreckt. 


G. 19 : 11 mm. (Tianschan.) Mal. Blätt. 1864 p. 114 t. 3 f. 3— 
5, Fedsch. Reise 1874 p. 17 t. 1 f. 11. (Mts.) 


10. Subgen. Frutieicola Held. 


115 a. H. osoria Brancs. Geh. eng u. tief genabelt, 
schmutzig hornfarben-gelblich, fein gestreif® u. schuppig-runzelig, 
mit. konisch zugespitztem Gew.; Umg. 5'/,, etwas gewölbt, langsam 
zunehmend, der letzte gegen die Münd. erweitert, mit heller 
Mittelbinde, vorn etwas herabsteigend; Naht eingedrückt; Münd. 
schief, mondfg.-oval, Oberrand herabsteigend, Spindelrand etwas 
winklig, leicht weissgesäumt, oben etwas zur.-gebogen. Br. 10 
—12, H. 6—7 mm. (Bosnien im Thale Miljacka.) Naturw. Ver. 
Trences. Com. 18885—89 p. 69 t. 2 f.4. (Br.) 


129. H. rufispira Mts. Geh. eng genabelt (nicht »unge- 
nabelt».) 


Var. albidorsalis (Mss.) Mts. (Conch. Mitth. 1. t.& £. 
18—20, Centralas. Moll. t. 2 f. 8): s. eng genabelt, flach, blass 
gelblichroth, mit. z. breiter weisser Binde im grössten Umfang, 
auch die Nabelgegend ist weiss; G. 16 :9 mm. (Kuldsha.) 


162 a. H. euconus West. n. sp. Geh. innen eng aber 
durchgehend, unten von der Mitte des vorletzten Umg. erweitert, 
aber doch eng genabelt, konisch, mit kleinem stumpfem Apex, 
hell hornfarben, s. fein gestreift, mit s. kurzen Haaren sparsam 
besetzt; Umg. 6, z. langsam regelmässig zunehmend, gewölbt, 
mit vertiefter Naht, der letzte etwas grösser, rund, mit einer s. 


stumpfen Kante u. einer schmalen weisslichen Binde auf der 


Mitte; Münd. mondfg.-gerundet, Saum dünn, einfach, gerade, 
Spindelrand oben kurz u. stark verbreitert u. zur.-gebogen. G. 
7:7 mm. (Galizien bei Przcemysl: Kotula ex.) 


194. H. pisiformis Pfr. (H. arpatschaiana var, sewanica 


Mts. Conchyl. Mitth. 1880 p. 9 t. 3 f. 11—14.) 


Var. atypa Boettg. (Zool. Jahrb. IV. 1889): glänzender, 
mit undeutlicher Körnerskulptur u. schwacher Spiralstreifung, 
horngrau 0. ganz weiss; @. 10 ?/—12 : 7 !/a—9 mm. (Persien 
b. Astrabad, Schah-rul u. Siaret.) 


194 a. H. transcaspia Bitg. Geh. eng genabelt, konisch- 
kugelig, etwas gedrückt, hornfarben-gelblich o. dunkelroth, etwas 
glänzend, entweder dicht mit kurzen gelben, in Reihen geordne- 
ten, leicht abfallenden Härchen besetzt, oder abgerieben u. sehr 
dicht mit kleinen Grübchen o. Haarnarben skulptirt, s. dicht 
aber s. deutlich, besonders an der eingedrückten Naht, rippen- 
streiig; Umg. 4 1/,—5!/,, etwas gewölbt, der letzte auf der 
Mitte mit Andeutung einer Kante u. mit einer hellen Binde, vor 
der Münd. mit einer gelblichen o. rothgelben Querstrieme, oben 
kurz herabsteigend; Münd. s. schief., z. weit, ausgesnitten-fast 
kreisrund, kaum breiter als hoch, tief innen mit einer weissen, 
callösen, oft s. starken Lippe, Saum einfach, scharf, Ränder 
weit von einander getrennt, der Spindelrand oben kurz zur. ge- 
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bogen. .G. 8'/,—11®/, : 5'/,—8 mm. (Zranskaspien im Kapet- 
dagh.) Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 943 t. 27 f. 12. (B.) 


202. HH. eircassica Ch. — Forma 1) rudis Ret. (Ber. 
Senckenb. Ges. 1889), kleiner, Gew. relativ höher, die bogigen An- 
wachsstreifen kräftiger entwickelt, Münd. noch gerundeter, indem 
sich hier die Höhe zur Breite fast wie 1:1 verhält (beim Typus 
wie 1 : 1,oo o. wie 1: 1,s); G. 14—17 : 13—15 !/; mm. (Kleinasien 
bei Adsharizkal u. Chichadzir.) Ret. 


202 a. H. proclivis Mts. Geh. eng genabelt, etwas ge- 
drückt-kugelfg., deutlich feingestreift, hornfarben, mit weisslicher 
Naht; Umg. 5 '/,, wenig gewölbt, der letzte gerundet, vorn tief 
herabsteigend; Münd. breit mondfg., s. schief, Saum innen weiss- 
gelippt, die Lippe aussen als grell gelber Streif durchscheinend, 
Ränder z. genähert, Spindelrand oben verbreitert, nicht die Hälfte 
des Nabels bedeckend. G. 14 : 91), mm. (Inseln Samos, Ka- 
lIymnos, Kapperi, Kos uw. Nisyros, Lydien b. Magnesia, Smyrna.) 
Wiegm. Arch. 1889 p. 193 t. 10 f. 8. H. schuberti ist mehr kugelig, 
mit mehr kreisrunder, weniger schiefstehender Münd. (Mts.) 


210 a. H. duplocineta Mis. Geh. durchbohrt, konisch- 
kugelfe., mit runzligen, der Münd. parallelen, unter der Naht 
stärkeren Streifen u. enggedrängten, vielfach abgebrochenen Spi- 
rallinien, z. oft hammerschlägig, blassgelb, meist mit einem mäs- 
sie schmalen dunkelbraunen Bande jederseits einer weisslichen 
Mittelzone, nicht selten mit noch einem helleren u. schmäleren 
Bande oben u. unten, wenn alle Bänder fehlen ist letzter Umg. 
intensiver braunlichgelb; Umg. 6, beiderseits z. gleich gewölbt, 
an der Peripherie vollständig abgerundet, die obersten ganz blass, 
der letzte vorn stark herabgebogen; Münd. wenig schief, nahezu 
kreisrund, nur wenig ausgeschnitten, Ränder weit getrennt, Aus- 
senrand dünn, kaum etwas erweitert, innen mit weisser Lippe, 
Spindelrand breit umgeschlagen, dreieckig, weiss, den engen 
Nabel zur Hälfte bedeekend. G. 22—25 : 19—23 mm. (Cen- 
tralasien b. Kuldsha, Pilutschi u. Kasch.) Sitz. ber. Berlin 1879 
p. 125, Centralas. Moll. 1882 p. 4 t. 1 f. 1—7. (Mts.) 


210 b. H. paricineta Mis. Geh. durchbohrt, etwas ge- 
drückt kugelig, mit zahlreichen runzligen Querstreifen u. s. schwa- 
chen, dicht gedrängten Spirallinien, meist auch hammerschlägig, 
blassgelb, m. o. w. weisslich, einfarbig o. gebändert; Umg. 6, 
beiderseits z. gleich gewölbt, abgerundet, der letzte vorn deutlich 
herabgebogen; Münd. ausgeschritten-kreisfg., z. schief, Ränder 
weit getrennt, Aussenrand dünn, kaum etwas ausgebogen, ganz 


oben stark gebogen, unten in weitem Bogen in den breit zur. 


geschlagenen, den Nabel halb bedeckenden Spindelrand übergehend, 


oft mit schwachen weissen Innenlippe. G. 20'/,—24 :18—19 mm. 


(Centralasien bei Kuldscha.) Sitz. ber. Berlin 1879 p. 125, Centr. 
as. Moll. 1882 p. 5 t. 1 f. 8-13. — Forma 1) bieineta Mts., weiss- 
lich, mit 2 oberen u. 2 unteren Bändern, die mittleren zuweilen 
verbunden; 2) ambieineta Mts., gelblich, mit 1 B. an der Naht u, 
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2 breiten Bändern, je 1 oben u. unten, mitunten verbunden. 
. 


1 auf der Unterseite, letzter Umg. stark hammerschlägig; 3) ineinet« 


Mts., weisslich, ohne Bänder, letzter Umg. stark hammerschlägig; 
4) bilatieineta Mts., kleiner, höher (G. 17 : 15 mm.), weisslich, mit 


BB. carthusiana Müll. 


u 


Var. conoidea Brancs. (Naturw. Ver. Trenes. Com. 1888 
—89 t. 1 f. 14): Geh. zugespitzt konoidisch, mit s. engem, aber 
merkbarem Nabel, bleifarben, gegen die Münd. dunkelröthlich, 
Umg. etwas gewölbt, mit einem hellen Bande an der Naht, 
Münd. schief, mondfg.-gerundet, mit durchscheinender rothgel- 
ber Lippe; Br. 9—10, H. 6—7 mm. (Bosnien in »Travanskop- 
olje.») Dr. 


235. H. zonitomea Let. (Beschr. H.1..p. 75, HB. II. p. 
89), 236 H. lenabaria Let. (Beschr. H. I. p. 75, H. II. p. 89) 
& 236 a. H. catoleia B. (Beschr. H. I. p. 75). 


Dem. Die systematische Stellung dieser Arten war mir noch 
beim Herausgeben des 1:n Heftes der (auna (1886) so unklar, dass 
ich sie in einer Abtheilung der für die helixähnliche Hyal. (Me- 
somphix) @gopsinoides Mz. aufgestellten Gruppe Helicophana auf- 


‚nahm. Meinen Irrthum habe ich erst beim Herausgeben des 2:n 


Heftes (1889) eingesehen und zonitomz»a mit lenabaria nebst ihren 
verwandten nordafrikanischen Arten in einer Gruppe der T’heba 
Risso gestellt. Jetzt finde ich mich genöthigt auch die letzte Art 
der ersten Abtheilung der Helicophanaformen, catoleia B., neben 
den übrigen unter Theba zu stellen, wesshalb diese Abtheilung im 
Heft I p. 67 u. 75 wegfällt. 


256 a. H. andria Mits. Geh. eng durchbohrt, konoi- 


 disch-kugelig, feingestreift u. unter starker Vergrösserung mit 


fast mondsichelfgen (die Convexität nach rückwärts, nicht nach 
der Münd. gerichtet) Schüppchen (3—4 mal so schmal als ihre 
Zwischenräume) bedeckt, mit zwischenliegenden änsserst feinen 


‚Spiralstreifen, dunkelgrau, einfarbig; Umg. 5 '/,, etwas gewölbt, 


mit tiefer Naht, der letzte gerundet, oben u. unten fast gleich 


-gewölbt, vorn tief herabsteigend; Münd. diagonal, gerundet, Saum 


ausgebreitet, innen röthlich o. weiss gelippt, Ränder deutlich 
verbunden, Unterrand gebogen, nicht auffällig verdickt, Spindel- 
rand in ein Dreieck verbreitert, den Nabel m. 0. m. deckend. 


-G. 1315 : 8-10 !/, mm. (Griechenl., Inseln Andros u. My- 


konos.) Griech. Moll. in Wiegm. Arch. 1889 p. 181 t. 10 £.5. (Mts.) 


r 11. Subgen. Cressa West. 


260 a. H. testacea Mis. Geh. durchbohrt, kugelig, z. 
festschalig, erwachsen ohne Haare, dicht grobgestreift, etwas 
gekörnelt, bräunlichgelb mit einer hellen Binde zw. zwei dunkeln 
schmalen Bändern, das untere derselben zuweilen kaum angedeu- 
tet; Umg. 5 '/,, etwas gewölbt, der letzte gerundet, vorn plötzlich 
u. tief herabgebogen; -Münd. s. schief, annähernd kreisrund, 
Saum kurz ausgebreitet, dünn, immen stark weissgelippt, Ränder 
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genähert, durch einen weissen Wulst “verbunden, Spindelrand 
den Nabel fast zur Hälfte überdeckend. G. 15—19 '/, : 10— 


14 mm. (Ins. Kasos.) Wiegm. Arch. 1889 p. 194 t. 10 f. 6. Jün- 
gcre Exemplare zeigen kurze steife Haare, ganz junge sind deutlich 
kantig. (Mts.) N 


260 b. H. dietea Mts. Geh. eng genabelt, stark niederge- 
drückt-kugelfg., rippenstreifig, mit kurzen, starren, aufrechten 
Haaren besetzt, braungelb, einfarbig; Gew. kaum etwas vorste- 
hend; Umg. kaum 5, etwas gewölbt, mit z. tiefer Naht, der 
letzte aufgeblasen, gerundet, vorn z. herabsteigend, blasser; 
Münd. s. schief, breit mondfg., Saum s. wenig offen, innen weiss- 
gelippt, Ränder genähert, der obere schwächer, der untere stärker 
sebogen, Spindelrand s. stark verbreitert, einen kleinen Theil 
des Nabels bedeckend. G. 16'/, : 10 mm. (Griechenl., Lasi- 
thi-Geb. b. Viano.) Wiegm. Arch. 1889 p. 186 t. 3 f. 7. (Mts.) 


12. Subgen. Campyl»a Bk. 


276 a. MH. stoliezkana (Nev.) Mts. Geh. an der Münd. 
schnell erweitert genabelt, flach niedergedrückt, mit dem Gew. 
in Centrum etwas vortretend, mit zitzenfgem, glänzendem, weissem 
o. grauem Apex, schief feingerippt-runzelig, weiss, mit zwei dunk- 
len schmalen Bändern in der Peripherie; Umg. 4'/,—5, z. 
schnell zunehmend, mit z. tiefer Naht, der letzte gerundet, vorn 


kurz herabsteigend; Münd. diagonal, mondfg.-fast kreisrund, Saum 


s. wenig ausgebreitet, innen etwas gelippt, Ober- u. Unterrand 
fast gleich gebogen, Ränder dünn verbunden. G. 17 :8 mm. 


(Centralasien, Sasak-Taka u. Pasrobat.) Sitz. ber. Berl. 1875 p. 
97, Centralas. Moll. 1882 p. 14 t. 2 f. 16. (Mts.) Nevill selbst stellte 
diese Art zu Xerophila u. nannte sie der H. ericetorum s. ähnlich; 
v. Martens. will sie nicht allzuweit von H. ph@ozona stellen, »trotz 
ihres offenen Nabels», u. ist nicht abgeneigt sie mit einigen ächt 
indischen kleineren Arten unter dem Namen Trachia (vergl. Albers, 
Heliceen, 2 Ausg., S. 160) zusammenzufassen, er erwähnt aber auch 
ihrer Uebereinstimmung mit H. narzanensis u. eichwaldt, »die aber 


einen stark u. breit umgebogenen Mundsaum zeigen.» Trotzdem bin: 


ich der Meinung dass die Art ihren Platz unten den weitgenabelten 
Fruticocampyleen vertheidigen kann. 


297 a. H. oetxza Mis. Geh. eng genabelt, niederge- 
drückt (etwa wie die normale cingulata), fein u. regelmässig ge- 
streift, glanzlos, gelblich grau, an der Peripherie mit einem dunk- 
len, zu beiden Seiten weisslich berandeten Bande; Umg. 5 '/,, 
der ‚letzte gerundet, vorn mässig herabsteigend; Münd. z. schief, 
transversal, Saum weiss, zur.-gebogen, Ränder z. entfernt, Unter- 
rand geradlinig gestreckt, sowohl gegen den stark verbreiterten 
Spindelrand als gegen den Aussenrand an einer bestimmten Stelle 
durch einen schwachen Winkel abgegränzt (wie bei planospira.) 
G. 24—26 : 13—14 mm. (Griechenl., Süd-Abhang des Oeta- 
Geb. bein Dorfe Stromi.) Griech. Moll. in Wiegm. Arch. 1889 p. 
174 t. 10 £. 14. (Mts.) u 


- ..318a. H. tiesenhauseni Gredl. Gleich der planospira 
Lam. (auch mit dem Thiere stets so dunkel gefärbt, d. h. dun- 
kel aschgrau), aber Geh. völlig hyalin durchsichtig u. zerbrech- 
lieh dünn, ins Grünlich spielend, gegen die Münd. schwach bräun- 
lich, lebhafter glänzend, stets ohne Spur von den Binden u. 
ohne die doppelten (weissen u. braunen) Querstriemen (früheren 
Lippen), Gew. und Umg. niedriger, flacher, letzter Umg. von 
der Naht zur Peripherie mehr abdachend, vorn viel weniger u. 
"bei weitem nicht so tief u. plötzlich herabgebogen, Münd. auf- 
fallend weniger schief, mit dem Unterrande mehr gestreckt, also 
weniger gerundet, Saum weder so breit ausgelegt, noch so kräftig 
verdickt, Nabel merklich enger. (Südtirol.) Nachr. bl. M. Ges. 
- 1889 p. 195 sequ. (Gr. & ex.) Ueber ihre geographische Verbreitung 
in Vergleich mit planospira sehe P. Gredler 1. c. 


335. HH. nareniana Kob. 


- Var. reiseri Branes. (Naturw. Ver. Trencs. Com. 1888— 
89 t. 1 f. 1): Geh. weit u. tief genabelt, niedergedrückt, mit 
drei Bändern, Umg. 5 1/7, gedrückter, der letzte von der Mitte 
erweitert, Münd. schief, oval o. länglich-oval, Saum stark um- 
geschlagen, Spindelrand oben stark verbreitert, den Nabel zur 
Hälfte bedeckend, Ränder s. genähert, mit einem Callus ver- 
bunden, Spindelwulst länglich (nicht zahnfe.); G. 32-34 : 16 
—17 0. 36-37 : 16-17 mm. (Bosnien bei Trebinje.) Br. 


340. H. ceyclolabris Desh. 


Var. bacchica Mts. (Wiegm. Arch. 1889): Geh. glänzend 
glatt, durchscheinend, röthlich graubraun, ohne Haare o. Körner, 
dünnschalig, mit verhältnissmässig grosser runder Münd. u. 
stärker gewölbter Unterseite; G. 25 : 19 mm. (Griechenl., 

5 Ins. Naxos.) Etwas kleiner (22 mm.) von der Insel Keos. 


Var. eubovea (Parr.) Kob. (Jahrb. Mal. Ges. 1880 PB. 236-%: 
6 f. 7-9, Icon. N. F. f. 54): gleich der spaeriostoma B., aber 
flacher, mit s. wenig erhabenem Gew., Mundsaum zwar zus. 
hängend, aber nicht gelöst; @. 21 : 11 1/g mm, (Euboea.) 


353. H. cingulella (Z.) Rssm. 


Var. seutellata W. : Gew. z. gewölbt, stärker u. regelmäs- 
siger gestreift, Umg. gewölbter, Nabel gegen die Münd. hin 
weniger erweitert. (Tatra : Jetsch. ex.) 


13. Subgen. Arianta Leach. 


3575 H. arbustorum Lin. Mr. Servain hat in Bull. de 
la Soc. malacol. de France VI. 1889 p. 362—411 eine mono- 
grafische Darstellung »Des difförentes formes speeifiques du groupe 
de l’Helix arbustorum» gegeben, aus welcher ich hier folgende 
Uebersicht aufnehme. 


1. Geh. kugelig-konoidisch. 
IT. arbustorum Lin. typiea. Geh. kugelie, mit dem Gew. er- 
haben, stumpf zugespitzt, fast so hoch wie breit, festschalig, elän- 
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zend, kastanienfarben, mit einem dunkleren Band über der Mitte u. 
zahlreichen gelben Flecken, fein gestreift mit noch feineren Spiral- 
linien, Umg. 5—6, regelmässig zunehmend, der letzte rund, vorn 
tief herabsteigend, Münd. halbkreisfg., eben so hoch wie breit (10° 
mm.), Saum weiss, verbreitert, plan zur.-gebogen. H. 18—19, Br. 20 
mm. — Drap. Hist. t. 5 f. 18, Rssm. Icon. f. 4. 


H. — trochoidalis Roffien (Ann. soc. mal. Belg. 1868 p. 69 t. 
1 f. 2): ungenabelt, trochoidisch, mit höherem Gew., fester, mehr 
opak, gelblich, weniger deutlich gefleckt, etwas stärker gestreift, 
Ume. 6—7, convex, Münd. schief, klein (S mm.), innen weiss, Saum 
weiss, dicker, nicht platt zur.-gebogen, aber mehr trichterfg., Spin- 
delrand dicker; H. 20, Br. 19 mm. (Schweiz b. Andur, Savoyen 
b. Saint-Jean-de-Maurienne.) 


H. — alpieola Ch. (Moll. Suisse 1837) klein, kugelig, mit z. 
erhabenem Gew., stumpf, etwas zugespitzt, gerundet o. mitunter 
etwas konoidisch (1. 2.), fest, opak o. etwas durchscheinend (3.), 
zuweilen s. dünnschalig, fast durchsichtig (1. 2.), deutlich gestreift, 
gelblich, gebändert, ohne o. mit Flecken (1. 2.), Umg. 6, der letzte 
schneller zunehmend, kugelig-gerundet, Mundsam weiss, dick, gut 
zur.-gebogen 0. (1. 2.) z. dünn u. wenig verbreitert, Spindelrand 
verbreitert; H. 14, Br. 7 mm. (Schweden, England, Oesterreich, 
Schweiz, Frankr., Tirol, Nordital.) H. alpestris Z., Rssm. f. 297 b, 
H. subalpina Hartm. mss. (3) H. alpinula Hartm. Gaster. 1844 
(1.) H. arb. v. baylei M. T., H. elaphra Mab. Bull. soc. philom. 
Paris 1883 (2.) 


H. — picea Z. ap. Rssm. (var. fusca Icon. f. 297 d.): ähnlich 
der Forma typica, aber mit dem Gew. niedriger, weniger stumpf 
gerundet-zugespitzt, u. Umg. bauchiger. Typisch ist sie dünnschalig 
u.‘ pechschwarz, sehr selten u. kommt nur sporadisch in Kärnten, 
Schweiz u. Frankreich vor, hat aber eine weit verbreiterte, wie die 
typische arbustorum gefärbte u. gezeichnete Form, cirsiiphila Mab. 
(Bull. soc. philom. Paris 1883.) 


2. Geh. ganz kugelfg. 


H. — thamnivaga Mab. ]. c. : kugelig, mit dem Gew. z. erhaben, 
stumpf-gerundet, z. durchscheinend, gelbbraun, gebändert u. gelb- 
fleckie, Umg. 6, wenig gewölbt, regelmässig, mit vorletztem Ume. 
schneller zunehmend, der letzte gross, oben eylindrisch, unten bau- 
chig, vorn bald langsam, bald plötzlich herabsteigend, Münd. tief 
ausgeschnitten, ein wenig mehr hoch als breit (11 !/2: 12 mm.), Saum 
weiss, innen stark gesäumt, mässig zur.-gebogen; H. 18, Br. 20 mm. 
(Frankr., Dänemark.) 


H. — dravica Serv. : ähnlich der thamnivaga, aber weniger sphe- 
risch in Folge einer stärkeren rechtseitigen Verbreitung des letzten 
Umg., Gew. mehr gerundet, noch mehr domfe , letzter Umg. weni- 
ger in die Höhe entwickelt, vorn tiefer herabsteigend, Geh. klar 
violettfarben, mit dem Bande violet u. den Flecken weisslich, Münd. 
weniger ausgeschnitten, ein wenig mehr breit als hoch (11: 10 !/g mm.); 
H. 17, Br. 21 mm. (Slavonien bei Esseg in Drave.) 


3. Geh. kugelfg. 
FH. — hypnieola Mab. 1. e. : ungenabelt o. durchbohrt, kugelig, 


doch ein wenig gedrückt, convex-gerundet, mit z. erhabenem Apex, 
fest- u. z. dickschalig, mässig glänzend, gelb o. röthlich, ohne Flee 


ken, aber meist mit einem schmalen Bande, Umg. 5-6, wenig ge- 
wölbt, langsam ee UN, der letzte gerundet, Münd. 
"wenig schief (Br. 9, H. 8 175 mm.), Saum weiss, innen verdickt, oben 
gerade, wenig zur. -gebogen, Spindelrand erob, oben verbreitert: H: 
13—14, Br. 17—18 mm. (Island, Savoyen auf M. Cenis, Schweiz in 
Oberland. ) 


H. — canigonensis Boubee (Bull. hist. nat. Fr.-Moll. 1833): ähn- 
lieh der hypnicola, aber dünnschalig, durchsichtig, stark glänzend, z. 
stark gestreift, einfarbig kastanienbraun- grünlich o. röthlich, mit o. 
ohne ein schwaches Band, ohne Flecken, aber mit einigen helleren 
Striemen, Umg. 5—6, convex, vom Anfang an regelmässig z. schnell 
anwachsend, der letzte Sross vorn plötzlich herabgebogen; Münd. 
schief (10 mm.), Saum yinesum verbreitert u. zur.- -gebogen: H. 14, 
Br. 19 mm. (Öst- -Pyrenäen b. Saint-Martin du Canieou.) Hx. cani- 
gonica Fag. ist — camprodunica Kob. 


4. Gew. m. 0. m. konisch. 


H. — albulana (Bgt.) Serv. : trochusfg., mit dem ausgezogenen 
Gew. pyramidal, unten relativ wenig cewölbt, Glanz u. Farbe wie 
die typische arbust., Umg. 6, vom Anfang an s. regelmässig zuneh- 
mend, wenig gewölht, mitunter fast flach- dachfg., der letzte anfangs 
etwas gedrückt u. wie etwas kantig, vorn ganz rund, stark herab- 
steivend, Münd. s. schief, halb- oblong- eerundet (Br. 12, H. 11 mm.), 
Saum weiss, z. stark zur.-gebogen, Spindelrand oben schwach ver- 
breitert; H. 20, Br. 24 mm. (Frankr. b. Arcis-sur-Aube, Oesterr. b. 
Musdorf unw. Wien.) 


H. -- feroeli (Bgt.) Serv. : nicht trocho-pyramidal, sondern 
konisch, Umg. z. gewölbt. die vorletzten z. langsam zunehmend, 
der letzte relativ gross, eylindrisch, Münd. eben so hoch wie breit 
(11 mm.), weniger schief; übrigens wie albulana, aber an der Farbe 
mehr variabel; “ER 1S, Br. 22 mm. (Bayern, Schweiz, Frankr., Eng- 
land.) H. arb. v. FREE & trochoidalis Cl. Exk. fauna ed. 2 t. 
105, 107. -— M. Servain eitirt irrthümlich hierher Var. conoidea W. 


H. — vibrayana Servo. : weniger konoidisch, mehr gedrückt, 
oben mehr stumpf-gerundet, Ume. 5—6, schwach cewölbt, regel- 
mässig z. schnell zunehmend, der lezte etwas zus. -gedrückt, unten 
um die Nabelgegend deutlich aufgetrieben, Münd. s. schief, halb- 
oblong (Br. 18, H. 10 mm.), Saum dick, weiss, breit zur. -gebogen, 
Spindelrand oben wenig verbreitert; H. 17, Br. 24 mm. (Frankr. 
b. Dienville, Arcis-sur- -Aube &c., Bay ern b. Königsee.) 


H. — xatarti Far. : durchbohrt, kugelig, mit konoidischem 
Gew., festschalig, gelbgrünlich, eebändert, "schwach fleckig, Umg. 6, 


regelmässig 2: el) zunehmend, mit tiefer Naht, Münd. schief, 


halboval (Br. 12, H. S mm.), Saum weiss, mässig er weitert, Ränder 
eonvergirend; m 18, Br. 19 mm. (Ost- Py renäen b. Prats- de-Mollo.) 
“ 


5. Geh. mit dem letzten Umg. m. 0. w. kantig. 


H. — musdorfensis Serv. : ungenabelt, etwas gedrückt kugelig, 
oben gewölbt u. ein wenig konoidisch, unten gut gewölbt, gelb- 
braunlich, ohne Band, mit einigen Flecken, Ume. BE kaum con- 
vex, die vorletzten regelmässig, der letzte immer schneller zuneh- 
mend, an der Münd. gross, oben langsam abfallend, zuletzt etwas 
ansteigend, fast seiner ganzen Länge nach kantig, Münd. schief, 
s. gross (11 mm.), Saum stark u. breit zur.-gebogen, Spindelrand 
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oben stark verbreitert; H. 16 !/s, Br. 21 mm. (Oesterreich b. Mus- 
dorf unw. Wien.) 


H. — nazarina (Bgt.) Serv. :ähnlich der musdorfensis, aber m. o. 
w. geritzt, hellgelb, gebändert, ohne Flecken, oben s. stumpf con- 
vex-gerundet, beiderseits gleich gewölbt, Umg. von Anfang an re- 
gelmässig z. schnell zunehmend, der letzte deutlicher kantig, beider- 
seits gewölbt, vorn herabsteigend, Münd. kleiner (10--11 mm.), Saum 
stumpf, wenig erweitert, oben gerade, Spindelrand oben gut ver- 
breitert; H. 16, Br. 20 mm. (Frankr., b. Saint-Nazaire u. Mulhouse.) 


H. — illusana Serv. : durchbohrt, convex-etwas konoidisch, 
unten eonvex, hellgelblich, gebändert u. fleckig, Umg. 6, wenig ge- 
wölbt, regelmässig zunehmend, der letzte etwas gedrückt. schwach 
kantig, vorn gerundet, s. wenig herabsteigend, Münd. schief, halb- 
rund (10 mm.), Saum scharf, gerade, weder erweitert noch zur.-ge- 
bogen, aber innen stark gelippt, Spindelrand grob, oben in ein 
Dreieck verbreitert; H. 15, Br. 20 mm. (Ober-Rhein bei Mulhouse.) 


H. — themita Mab.: ungenabelt, niedergedrückt, oben konoi- 
disch, unten wenig gewölbt, Umg. 5 - 6, gewölbt, schnell zunehmend, 
der letzte gross, wenig convex, vorn kaum o. nicht herabsteigend, 
Münd. schief, halboblong, mit den Rändern fast parallel, Saum dick, 
stumpf, nicht zur.-gebogen, nur etwas offen u. innen weiss; H. 12 — 
15, Br. 22 mm. (Holland bei Utrecht, Frankr.b. Bourg in Dep. Ain.) 


6. Gew. niedergedrückt. 


H. — styriaca Frfld., Kob. (Icon, f. 988.): geritzt o. durchbohrt, 
stark niedergedrückt-gewölbt, ockerfarben, fleckig, mit o. ohne Band, 
glänzend, Umg. 5 Vs, gewölbt, mit tiefer Naht, schnell zunehmend, 
der letzte fast vom Anfang an s. langsam absteigend, wesshalb der 
vorletzte auffallend vorsteht, niedergedrückt, vorn z. gerundet u. 
z. stark herabgebogen, Münd. mässig schief, halboval, (Br. 12—13, 
H. 11—12 mm.), Saum weiss, gut zur.-gebogen; H. 14—16, Br. 22 — 
24 mm. (Steiermark, Salzburg.) Cl. Oest.-Ung. f. 82. 


H. — jetschini Ulieny 1887: wungenabelt, bauchig-gedrückt, 
beiderseits fast gleich gewölbt, oben gerundet, domfg., s. stumpf, 
ockerfarben bräunlich, gebändert u. fleckig, Umg. 5 !/2, regelmässig 
zunehmend, der letzte gross, gerundet, vorn wenig herabsteigend, 
Münd. mässig schief, halbkreisfg., (Br. 12, H. 11 mm.), Saum mäs- 
sig verbreitert-zur.-gebogen, Spindelrand oben zur.-gebogen; H. 17, 
Br. 23 mm. (Mähren b. Töplitz, Oesterr. b. Wien, Salzburg.) Cl. 
Oesterr.-Ung. f. 85, nicht Kob. Icon. f, 107 (= xthiops), 106 (= feroeli.) 


H. — knitteli (Bgt.) Serv. : ungenabelt, bauchig, gedrückt ku- 
gelig, beiderseits gleich gewölbt, oben s. stumpf domfe., z. dünn, 
durchsichtig, ockerroth, gebändert, u. gefleckt, Umg. 6, schnell zu- 
nehmend, die oberen kaum convex, der letzte gross, rund, von der 
Mitte gegen die Münd. zu langsam absteigend, Münd. etwas schief, 
halbkreisfe. (138 mm.), Saum z. dünn, mässig zur.-gebogen, Spindel- 
rand oben verbreitert; H. 19, Br. 25 mm. (Salzburg.) 


H. — repellini Ch. : durchbort, niedergedrückt, oben s. schwach 
konoidisch, dickschalig, glänzend, olivenbraun, ein wenig dunkel 
ockerfarben, gebändert u. gefleckt, Umg. 6, wenig convex, regel- 
mässig z. schnell zunehmend, der letzte schwach zus.-gedrückt, z. 
rund, Münd. halboblong, an der Basis etwas abgeflacht (Br. 14, H. 
12 mm.), Saum grob, verbreitert-zur gebogen, Spindelrand oben ver- 
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breitert; H. 17, Br. 26 mm. (Südostfrankreich, Piemont, Schweiz.) 
Hr. arb. u. depressa Held, Pfr., Cless. Exk. f. ed. 2 f. 106. 


H. camprodunica Kob. 


H. — corneoliformis Less. (Moll. Piem. 1880 t. 4 f. 11): breit 
durchbohrt, stark niedergedrückt, unten gewölbter als oben, gelblich, 
gebändert u. gefleckt, letzter Umg. unten gewölbt, an der Basis 
etwas abgeflacht, Münd. mondfg.-oblong, mit den Rändern z. paral- 
lel (Br. 12, H. 8 mm.), Saum weiss, verdickt, mässig erweitert; H. 
12, Br. 24 mm. (Piemont, M. Viso.) 


7. Geh. stark quergestreift, letzter Umg. auffallend gross. 


H. — stentzi Rssm. (Icon. f. 78): z. offen durchbohrt, niederge- 
drückt, oben ein wenig konoidisch, dünn, durchsichtig, glänzend, 
röthlich, unregelmässig mit lamellenartigen, gelben, groben Quer- 
streifen skulptirt, meist ohne Band, oben weisslich, mit dunklen 
Flammen, Umg. 5—6, mässig gewölbt, schnell zunehmend, der letzte 
relativ gross, etwas zus.-gedrückt-gerundet, vorn z. herabgebogen, 
Münd. schief, länglich-gerundet (Br. 10, H. 8 mm.), Saum weisslich, 
z. dünn, oben gerade, übrigens offen, Ränder convergirend; H. 13, 
Br. 17 mm. (Tirol, Lombardei.) H. rudis Mhlf., Rssm. Icon. f. 
297 e. 


H. — trachia (Bgt.) Serv, : ähnlich stentzi, aber grösser, mehr 
niedergedrückt, weniger stark skulptirt, oben nur convex-gerundet, 
letzter Umg. enorm entwickelt u. demzufolge die Münd. viel grösser 
u. länglicher, letzter Umg. vorn kürzer herabsteigend, Münd. nicht 
so schief (Br. 15, H. 11 mm.), Saum gröber u. mehr offen. (Tirol, 
Lombardei.) H. aberrata Z. teste Cl, H. arb. v. rudis Cl. Oest.- 
Ung. f. 83. 


8. Geh. sehr dünnschalig u. durchsichtig, einfarbig. 
H. — fagoti (Bgt.) Loc. H. 10, Br. 15, M. H. 7, Br. 7 !/g mm. 


H. — wittmanni Zaw. »tenuissima, papyracea, olivacea, unicolor 
vel unifasciata, rugoso-plicata» (Pfr.), H. 13, Diam, 20 mm. (Vol- 
hynien.) 


H. «thiops Ba. 
15. Subgen. Eulota Hartm. 


361. H. fruticum Lin. — Forma 1) henschi Brancs. (Na- 
turw. Ver. Trencs. Com. 1888—89 t. 2 f. 5), Geh. stark niederge- 
drückt, mit engerem Nabel, Br. 20—22, H. 11—12 mm., einfarbig 
weiss. (Bosnien b. Jajce u. Uvac u. am Fl. Pliva.) 


363 a. H. rubens Mis. Geh. eng genabelt, konoidisch- 
kugelig, z. fest, z. grob gestreift, mit feinen, wenig deutlichen, 
Spirallinien, kaum etwas glänzend, roth-hornfarben, mit einer m. 
o. w. deutlichen weissen Binde an der Peripherie; Umg. 6, die 
oberen etwas abgeflacht, langsam zunehmend, der letzte gerundet, 
vorn etwas herabsteigend; Münd. mässig schief, ausgeschnitten- 
kreisrund, Saum innen leicht gelippt, Ränder entfernt, der obere 
gerade, der untere etwas ausgebreitet, Spindelrand mässig ver- 
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breitert. (Oentralasien bei Kuldscha.) Tedtsch. Reise, 1874, p. 
12 t. 1 f. 6. — Forma 1) concolor Mts. (Centralas. Moll. 1882 t. 2 f. 
1), mit undeutlicher Mittelbinde, G. 17 : 15 mm.); 2) finschiana Mts. 
(l. e. f. 2), fast kugelfg., mit dem letzten Umg. hell gefärbt, G. 20 : 
15 mm.; 3) zeiliana Mts. (l. c. f. 8), höher, hell röthlich-weiss, mit 
verschwindender Binde, G. 16 : 14 mm.; 4) regeliana Mts. (]. ce. f. 
4), s. niedrig, weisslich, G. 18 : 11 VY&—13 mm. (Mts.) 


363 b. H. semenowi Mis. Geh. z. niedergedrückt, eng 
genabelt, deutlich u. unregelmässig gestreift, mit äusserst feinen, 
kaum- sichtbaren Spirallinien, blassröthlich, unten heller; Umg. 
5—5/,, mit z. tiefer Naht, gewölbt, ein mässig vorragendes 
konisches Gew. bildend; die Spitze des Gew. u. ein mässig breites 
Nahtband auf dem letzten Umg. öfters etwas dunkler; Unterseite 
stark gewölbt; Naht vorn nur wenig herabgebogen; Münd. wenig 
schief, breit mondfg., Saum gerade, aber mit deutlicher weisser 
Innenlippe, Oberrand kurz gebogen, Aussenrand fast senkrecht, 
Unterrand regelmässig gebogen, unmerklich in den s. dieken 
Columellarrand übergehend. G. 9',—13 : 6'/,—8'/, mm. 
(Centralasien b. Kuldscha.) Mal. Bl. 1864 p. 115t.3f.6—8, Fedsch. 
Reise p. 16 t. 1 f. 12, Centralas. Moll. 1882 p. 9 t. 2 f. 5—8. — For- 


ma 1) depressa (Mss.) Mts. (Centralas. Moll. t. 2 f. 9), Gew. nieder- 
gedrückt, kaum etwas vortretend, G. 12:7 mm, (Mts.) 


17. Subgen. Xerophila Held. 


371 a. H. lampedus® Kob. Geh. eng u. zus.-gedrückt 
durchbohrt, kugelig-konisch, z. fest, rauh u. unregelmässig rip- 
penstreifig, gehämmert, auf der Unterseite kaum glatter, weiss, 
meistens über der weissen Mittelbinde mit flammigen Striemen, 
unter derselben mit m. o. m. zus -fliessenden o. unterbrochenen 
Bändern geziert; Umg. 6, z. regelmässig zunehmend, mit lineärer 
Naht, etwas gewölbt, der letzte z. aufgeblasen, namentlich auf 
der Unterseite, gegen die Münd. hin leicht herabsteigend, ganz 
vorn herabgebogen; Münd. schief, fast kreisrund, tief mondfg., 
Saum scharf, einfach, dunkel, innen gelblich gelippt, Gaumen 
graubläulich, mit durchscheinenden Bändern, Ränder getrennt, 
geneigt, Spindelrand oben etwas verbreitert u. zur.-gebogen. G. 


18—16 : 14 '/, mm. (Ins. Lampedusa.) Kob. mser., Icon. N. 
F. f. 674—75. . 


371 b. H. galloi Kob. Geh. often u. durchgehend ge- 
nabelt, gedrückt trochusfg., mit konischem Gew., z. fest, wenig 
glänzend, rauh u. unregelmässig rippenstreifig. h. u. d. gehäm- 
mert u. mit unregelmässigen Erhebungen skulptirt, grauweiss, 
dunkelgelb überlaufen, mit dunklen, wenig deutlichen Bändern, 
die oberen in Striemen zus.-fliessend, die unteren unterbrochen, 
Peripherie dunkler; Umg. 6, langsam z. regelmässig zunehmend, 
mit tiefer Naht, die oberen etwas gewölbt, der vorletzte gewölbt, 
der letzte rund, schwach erweitert, wenig herabsteigend, vorn 
herabgebogen; Münd. schief, eifg.-kreisrund, tief mondfg., innen 
dunkel, mit durchscheinenden Bändern, Saum dünn, scharf, dunkel, 


z. tief innen mit einer gelblichen Lippe, Ränder getrennt, geneigt, 
Spindelrand oben verbreitert u. zur.-gebogen. G. 24—21:17'/, 
mm. (Malta.) Kob. mser., Icon. N. F. f. 676. 


384 a. H. bousqueti Deb. n. sp. Geh. z. eng genabelt, 
gedrückt konoidisch, mit feinem schwarzbraunem Apex, auf den 
vorletzten Umg. s. fein u. dicht, auf dem letzten s. schwach ge- 
streift, gelblich weiss, innen rahmweiss, einfarbig; Umg. 6, z. lang- 
sam zunehmend, s. wenig gewölbt, der letzte doppelt grösser als 
der vorletzte, anfangs deutlich, gegen die Münd. hin s. schwach 
stumpfkantig, unten gewölbter, vorn gerade; Münd. mondfg.-ge- 
rundet, Saum scharf, innen ringsum z. zurück weisslich gelippt, 
die Lippe aussen rothbraun gesäumt, Spindelrand s. wenig aus- 
gebogen. G@. 8—10 : 7—8 mm. (Algerien bei Merdja unw. 


Inkerman: Deb. ex.) Forma 1.) teniata W., letzter Umg. etwas 
über der Mitte mit einem schmalen braunen Bande, das dann bis 
zum Apex fortläuft, die Unterseite mit mehreren (meist 8) s. schma- 
len, oft unterbrochenen, schwachen, hellbraunen Bändern. 


450. H. krynickii Andr. 


Var. tenuis Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): dünnschalig 
u. zerbrechlich, Nabel etwas enger, letzter Umg. nicht nach 
unten gezogen, Münd. grösser, mehr gerundet; etwa die Hälfte 
der eingesammelten Exemplare besitzt oben eine breite deut- 
liche braune Binde, die unteren Bänder sind bald vollständig, 
bald theilweise o. ganz verschwunden, bei ?/ıo %/o sind alle Bän- 
der m. o. w. verwischt, die Grundfarbe gelbweiss, bei ?/ıo end- 
lich sind die Schale reinweiss. (Kleinasien auf der Westseite 
Samsuns, Armenien bei Lenkoran.) 


Var. variepieta Zet. 1. c.: s. dünnschalig (zufolge ihres 
Vorkommens auf den kalkarmen Meeresdünen), immer rein- 
weiss, Bänder bald vollständig, bald zu breiten Binden zus.- 
fliessend, bald in Flecken aufeelöst, bald ganz verschwindend, 
aber immer ist die Zeichnung scharf begrenzt, nicht wie sonst 
oft m. o. w. verschwommen. In der Unmasse von Farbenspiel- 
arten hervorhebt Retowski eine Mut. eximia Ret.: oben mit 
einem s. breiten, dunkelbraunen Bande, zw. diesem u. dem vor- 
letzten Umg. heller braune Radialstreifen, die mitunter zus.- 
fliessen, Mittelbänder bald vollständig, bald in Flecken auf- 
gelöst, bald fehlend, Unterband vorhanden, oft stark; und 
Mut. infrateniata Ret., mit einem s. breiten, schwärzlichen 
Bande auf der Unterseite, die anderen Bänder m. o. w. ent- 
wickelt, das obere stets deutlich, aber schmal. (An der Mün- 
dung des Jechil-Irmak.) 


Bem. Retowski bemerkt, dass H. krynickii sich von derbentina 
unterscheidet durch excentrischen Nabel, Höhe des Gew., schnelleres 
Anwachsen der Umg. (daher grössere Breite des letzten) und wie 

oettger hinfügt durch das fast constante Fehlen einer (bei der- 
bentina gewöhnlichen) Fleckbinde an der Naht, wie auch durch das 
Auftreten von dunklen Binden in der Tiefe des Nabels. B. lenkt 
auch die Aufmerksamkeit darauf, dass bei krynickii wie bei Joppen- 
sis u. proteus die schmalen Embryonalumg. anfangs sehr allmählig 
anwachsen und die Schlusswindungen sich fast plötslich erweitern. 
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452 a. H. millepunetata Bitg.» Gleich der AH. joppen- 


sis (Roth) A. Schm., aber der Nabel nicht excentrisch, mehr 


trichterfg.,, Umg. 5 (nicht 6), schon vom ersten an deutlich 
schneller zunehmend, leichter, zwar deutlich, aber dichter, weniger 
scharf u. unregelmässiger gestreift, anders gefärbt u. gezeichnet: 
weiss 0. hornfarben-weisslich, mit dunklem Apex, u. mit einem 
schmalen dunklen peripherischen Bande umgeben, überdies mit 
gelben gerundeten mikroskopischen Punkten, unregelmässig 0. in 
zahlreiche Spirallinien geordnet, s. zierlich überall (bis auf die 
Nabelgegend) skulptirt. G. 14 '!,: 9 mm. (Persien bei Schah- 
rud, Nordsyrien bei Smyrna, Kleinasien bei Baalbek, Dama- 
skus u. Haiffa.) Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 98.t. 27 £.:13.  (B.) 


512 a. H. ceyelostoma West. Gleich der oranensis, 
aber Geh. durchgehend, öffner u. von der Mitte des letzten Umg. 
deutlich erweitert genabelt, Gew. stets kleiner im Umfange, nie- 
dergedrückt u. breit konisch, stets mit feinem, vorstehendem, 


schwarzem Apex, letzter Umg. viel grösser als der vorletzte, . 


fast so breit wie die zwei, mitunter wie die drei vorletzen zu- 
sammen, an der Naht etwas gedrückt, aussen u. unten gerundet, 
gegen die Münd. gar nicht herabsteigend, Münd. mondfg.-kreis- 
rund, wenig schief, Oberrand anfangs fast horizontal, dann schnell 
gebogen, Unterrand stark gebogen, Spindelrand fast vertikal, 
verbreitert. G. 14—20 : 8—10 mn. (Algerien zw. Oran u. 
Mostaganem.) H. oranensis szepiss. in Coll., H. oran. f. cyclostoma 
West. in Fauna IH. p. 214. — Die typische H. oranensis Mor. (»um- 
bilico impervio, apertura ovali» Mor., »spira obtusissima, apertura 
perobliqua, lunato-oblonga» ‚Bgt.) ist (nach Debeaux in lit.) eine Art 
»du lac sale de la Senia pres “W’Oran et autres stations analogues», 
H. cyclostoma aber eine Form »des sables voisins de la mer depuis 
Oran jusqu’a Mostaganem.» 


577. H. projuga A.S. 


Var. comnena Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): etwas 
enger genabelt, feiner gestreift, oben mit einem scharfen, breiten, 
braunen Bande, unten mit 6-7 schmäleren Bändern, von denen 
einige häufig zus.-fliessen, letzter Umg. vollständig rund; @. 
12 yr : 9 mm. — Forma grisescens Ret., einfe. hellbraungrau, 
mit deutlicher weisser Binde auf der Mitte des letzten Ume. 
(Kleinasien bei Trapezunt.) 


676 e. H. calymnia Mis. Geh. mässig genabelt, z. ge- 
drückt, mit konischem, relativ z. hohem Gew., s. fein gestreift, 
weiss (nicht aber kreideweiss, sondern ein wenig grauröthlich), 
mit schmalen, hellbraunen, etwas durchscheinenden, stellenweisse 
in Reihen kleiner Flecken aufgelösten Bändern; Apex blassgrau, 
glänzend; Umg. kaum 5, stark gewölbt, etwas treppenfg. abge- 
setzt, mit tiefer Naht, der letzte gerundet, vorn kaum herabstei- 
gend, unten in den Nabel fast senkrecht abfallend; Münd. fast 
vertikal, fast kreisrund, Saum gerade, innen z. zurück weiss- 
gelippt, Ränder getrennt, Oberrand nahe der Einfügung auf eine 


kurze Strecke fast horizontal, Spindelrand gebogen, kaum ver- 
breitert. G. 6'/, : 4'/, mm. (Insel Kalymnos.) Wiegm. Arch, 
1889 p. 197 t. 10 f. 9. (Mts.) 


.723 a. H. paladilhiformis Fag. Geh. mässig, durch- 
gehend, fast cylindrisch genabelt, z. niedergedrückt, weiss, mit 
zwei gelben Bändern am Kiele, mit schiefen, weitläufigen, por- 
zellanweissen Rippenstreifen u. in den Zwischenräumen unregel- 
mässigen Streifen skulptirt; Gew. gedrückt dachfg., mit dem Apex 
grau, nicht zitzenfg.; Umg. 5'/,, wenig gewölbt, schnell aber 
regelmässig zunehmend, mit eingedrückter Naht, der letzte kaum 
grösser, oben wenig gewölbt, in der Mitte gekielt, unten auf- 
getrieben, am Nabel zus.-gedrückt, an der Münd. verbreitert u. 
s. schnell herabgebogen; Münd. fast gerade, mondfg.-kreisrund, 
Saum gerade, einfach, innen mit porzellanweisser Lippe. G. 8: 
5 mm. (Spanien, Costa de Iso.) Cronica cientifica 1889 (sep. 
p- 7.) Fag. 


742 a. H. fahriesi Deb. n. sp. Geh. z. eng genabelt, 
niedergedrückt konoidisch, mit kleinem rothbraunem glänzendem 
Apex, glänzend weiss, kreidig, mit mehreren schmalen hellbraunen 
Bändern o. einfarbig, diekschalig, die oberen Umg. regelmässig, 
z. fein u. dicht gestreift, mit vielen feinen, kleinen, kommafgen 
Eindrücken, der letzte gröber, aber schwächer u. unregelmässig 
gestreift; Umg. 5 '/,, z. langsam regelmässig zunehmend, an der 
Naht z. scharf kantig, der vorletzte oft mit der Kante über- 
greifend, der letzte grösser, auf der Mitte fast bis zur Münd. 
stumpfkantig, vorn wenig u. kurz herabsteigend; Münd. schief, 
schwach ausgeschnitten kreisrund, mit einer starken röthlich 
weissen Lippe, Ränder weit getrennt, Oberrand oft bis zur Kiel- 
kante gestreckt abfallend, Spindelrand oben s. wenig über den 
Nabel zur.-gebogen. G. 10—11 : 7'/,—8 mm. (Algerien bei 
Ekmull unw. Oran: Deb. ex.) 


841. H. syrensis Pfr. 


Var. exserta Mts. (Wiegm. Arch. 1889 t. 10 f. 13): Geh. 
skalarid, vorletzter Umg. mit dem Kiele s. hoch über die Naht 
erhaben, Münd. aussen stumpfeckig; G. 6 :5mm. (Ins. Syra.) 


841 a. H. biangulosa Mis. Geh. genabelt, konisch- 
niedergedrückt, dicht rippenstreifig, weiss, hellbraun marmorirt; 
Gew. stumpfwirbelig; Umg. 4 ®/,, treppenfg. abgesetzt, etwas unter 
der Naht stumpfkantig u. gebändert, an der Peripherie deutlich 
gekielt (Kiel z. dick, querrunzelig), der letzte unten etwas ab- 
geflacht, vorn leicht herabsteigend; Münd. fast fünfeckig, wenig 
schief, Saum gerade, innen schwach weissgelippt. G.7:5'/, mm. 
(Euboea bei Stura.) Griech. Moll. in Wiegm. Arch. 1889 p. 176 t. 


10 £. 11. (Mts.) Hauptsächlich durch die zweite obere Kante von 
H. syrensis Pfr. verschieden, 
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8347 a. H. cavimargo Mis. Geh. weit genabelt (alle 


Umg. im Nabel sichtbar), niedergedrückt, gekielt, mit s. wenig 


vortretendem Gew., schwach gestreift, weiss, öfters mit zwei 
rothbraunen, etwas breiten Bändern (das eine über, das andere 
unter der Naht); Umg. 4 !/,, der erste gewölbt, glatt, rein weiss, 
die folgenden an der Naht flach, dann plötzlich mit einer stumpfen 
Kante abschüssig werdend bis zu einer breiten Furche oberhalb 
des Kiels, unten regelmässig gewölbt; Naht vor der Münd. her- 
abgebogen; Münd. s. schief, breit mondfg., Oberrand an der 
stumpfen Kante ausgebuchtet, Unterrand regelmässig gebogen, 
Saum dünn, etwas ausgebogen, innen schwach verdickt, Ränder 
z. genähert. G. 10 :4'/, mm. (Centralasien bei Kuldscha.) 


Sitz. Ber. Berlin 1879 p. 126, Centralas. Moll. 1882 p. 15 t. 2 f. 
17. (Mts.) 


850 a. H. gradilis Mis. Geh. eng genabelt, pyramidenfsg,, 
kantig, z. festschalig, dicht gestreift, weiss, mit einigen dunklen 
unterbrochenen o. durchscheinenden Bändern gezeichnet; Umg. 
5, regelmässig stufenartig abgesetzt, der erste weiss o. blass 
dunkel, die folgenden oben etwas abgeflacht, etwas über der 
Naht deutlich kantig, der letzte unten gewölbter, vorn s. schwach 
herabgebogen; Münd. wenig schief, breit beilfg., Saum gerade, 
innen gelippt, Oberrand fast gerade, Aussen- u. Unterrand s. 
stark gebogen, Spindelrand fast vertikal, oben kaum verbreitert. 


G.8:5'1/,—6 mm. (Insel Elasia an der Ostküste von Kreta.) 
Wiegm. Arch. 1889 p. 187 t. 10 £. 12. (Mts.) 


916 a. H. tenuisculpta West. n. sp. Geh. offen u. er- 
weitert genabelt, fast flach niedergedrückt, mit s. wenig über 
dem letzten Umg. erhabenem Gew., aber mit vortretendem hell- 
braunem Apex, dicht feingestreift, auf dem letzten Umg. schwach 
gestreift, unter der Loupe mit s. feiner u. dichter Spiralskulptur, 
glänzend, etwas gelblich oder bläulich weiss, mit einem braunen 
schwachen Bande nahe über der Peripherie u. mehreren an u. 
unter derselben, seltner einfarbig; Umg. 5—5 '/,, die ersten 
langsam, der letzte schnell zunehmend, s. wenig gewölbt, der 
letzte unten gewölbt, an der Peripherie gerundet, vorn gerade; 
Münd. mondfg.-kreisrund, Saum gerade, scharf, z. zurück innen 
ringsum. weissgelippt, Unterrand stark gebogen. G. 11—13 : 
6—7 mm. (Algerien b. Berroughia : Anc. ex.) Von H.taucho- 


niana Bgt. (die sich auch in Algerien zw. Bona u. Calle findet) 
verschieden durch Glanze, Bänderung, Münd. u. Spiralskulptur, 


20. Subgen. Tachea (Leach) Gray. 


1131. H. atrolabiata Kryn. 


R Var. intercedens Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): Ueber- 
gangsform von atrolabiata Kryn. zur stauropolitana A. 8. : 
die Form, dünne Schale, Zahnbildung u. die kräftigen durch- 
scheinenden schwarzen Bänder wie jene; Grösse u. Querskulp- 
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tur in der Mitte zw. den beiden, indem die freilich weit schwä- 


chere Hammerschlagbildung an diese letzte erinnert; G. 32— 


40 : 20-25 mm. (Kleinasien bei Risa u. Stephanos.) 
1154. ZH. hortensis Müll. 


Var. marginella ©. @. West. : ganz analog mit der Var. 
marginata der nemoralis, nur kleiner u, weissgelippt. (Schwe- 
den bei Kalmar, Dänemark auf Insel Möen.) 


21. Subgen. Pomatia (Gesn., Bolt.) Bk. 


1152. H. asemnis Bst. 


Var. homerica Mts. (Wiegm. Arch. 1889 t. 11 f. 4): Geh. 
so hoch wie breit o. höher, dünnschalig, etwas glänzend, blass 
röthlich-grau, mit zwei breiten dunklen rothgrauen Bändern 
(123 u. 45 wie gewöhnlich bei eincta), Münd. innen dunkel, 
Mundsaum kaum verdickt, Spindelrand rein weiss, schön ge- 
bogen, verhältnissmässig schmal, namentlich die Auflagerung 
auf der Nabelgegend u. Mündungswand s. dünn, kaum bemerk- 
lich u. ohne deutliche Grenze nach aussen; G 33 !/a—-37 : 38 
—39; 40-41 : 40—41 mm. (Inseln Chios u. Syme.) 


Var. venusta Mts. (Wiegm. Arch. 1889 t. 11 f. 6-7): 
Geh. höher als breit, gross u. dünn, weisslich mit dunkelgrauen 
Bändern, 1. 2. 3. vereinigt (auf den oberen Umg. getrennt), 4. 
u. 5. bald getrennt, bald vereinigt, etwas wolkig, Spindelrand 
rein weiss, dünn u. schön gebogen; G. 35-40; 88 Y/»—44 mm. 
(Carien auf der Halbinsel von Knidos.) 


1174 AH. secernenda Rssm. 


Var. insignis Branes. (Naturw. Ver. Trenes. Com. 1888 — 
89 p. Tl): Geh. s. gross, entnabelt, mit konisch-erhabenem Gew. 
u. gerundetem Apex, ganz ohne Spirallinien; Umg. 5 !/, der 
letzte etwas höher als die Spira, Münd. länglich-oval (33—86 : 
24-26 mm), Spindelrand grob, zur.-gebogen, oben stark ver- 
breitert; G. 56 : 53 o. 60 : 58 mm. (Bosnien bei Bjelobrdo.) 


Genus BUlIMINUS (Eukss.) Be. 


2: Subgen. Brephulus Bx. 


18 a. B. biplieatus Rei. Geh. rechts gewunden, aus- 
gezogen cylindrisch, nach oben u. unten verschmälert, festschalig, 
fein u. sehr schief gestreift, dunkel braun hornfarben, einfarbig, 
glänzend, mit z. spitzem Apex, Umg. 11 '/,, etwas gewölbt, mit 
eingedrückter Naht, der letzte fast '/; der Gehäuselänge er- 
reichend; Münd. ausgezogen oval, mit einem starken, verlänger- 
ten, der Naht parallelen, weissen, nach aussen durchscheinenden 
Wulst im Grunde des Gaumens u. einem kleinen Angularzahn, 
Saum ausgebreitet, breit umgeschlagen, weissgelippt, an der Bucht 
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etwas zur.-gezogen, Ränder durch einen Callus verbunden, Spin- 


‚del gedreht, callös, etwas vorstehend, einem Zahn ähnlich. L. 


20, Br. 4 mm. (Kleinasien bei Balum.) Ber. Senckenb. Ges. 
1889 p. 248. (R.) 


7. Subgen. Napsus Alb. 


79 a. B. dryops Mis. Geh. geritzt-durchbohrt, schlank 
ausgezogen, feingestreift, grau-hornfarben, etwas glänzend; Umg. 
9, der erste kugelfg., blass, die folgenden etwas gewölbt, regel- 
mässig zunehmend, der letzte an der Basis etwas verschmälert; 
Münd. '/, der Gesammtlänge erreichend, rhombisch-länglich, we- 
nig schief, Saum ausgebreitet, weissgelippt, Aussenrand oben 
dünn, dann z. verbreitert, Basalrand gebogen, Spindelrand ge- 
streckt, innen etwas gefaltet, nach aussen erweitert, Münd.-wand 
ohne Höcker. G. 14 '/,—18 : 4—5 mm. (Griechenl., Koras- 
Gebirge oberhalb Musinitza.) Griech. Moll. in Wiegm. Arch. 1889 
p. 177 t. 11 £. 11. Eine ungewöhnlich bauchige Form mit breiter 
Mundöffnung (G. 14 : 5'/s mm.) kommt dem B. monticola so nahe, 
dass sie von ihm nur durch die um 1 grössere Zahl der Umg. bei 
geringerer absoluter Grösse u. die mehr graue, gröber gestreifte, 
minder glänzende Oberfläche zu unterscheiden ist. (Mts.) 


87. B. cesius Bttg. In Wiegm. Archiv 1889 verbindet 
Prof. E. v. Martens diese und 192 B. cosensis Reeve zu einer 
Art mit folgender Beschreibung: Testa turrito-conica, perforata, 
tenuis, nitida, coerulescenti-albida, strigis raris nigricantibus vel 
fuscescentibus picta, versus apicem fuscescens; anfr. 8 '/,, primi 
2 convexi, sequentes planiusculi, sutura impressa divisi, ultimus 
convexiusculus, basi ssepius paulo magis obscurus, antice non 
descendens; apertura circa ?/, longitudinis occupans, subverti- 
calis, rotundato-oblonga, peristomate expanciusculo, intus tenuis- 
sime albolabiata, extus et subtus arcuato, margine columellari 
dilatato, patulo, subrecto, perforationem non tegente, margine 
externo ad insertionem convergente, callo parietali tenuissimo, 
fauce flavescente. — Typus (B. cx#sius Bttg.) aus Smyrna ist 
gross (19 mm.), noch etwas lebhafter bläulich gefärbt, der letzte 
Umg. unten etwas weniger rund als bei chius u. symius, aber 
doch nicht so schmal wie bei couws. 


Var. chius Mts. (l. e t. 11 f. 9): anfr. ult. basi sat con- 
vexo, testa pallide coerulescenti-albida vel flavido-albida; G. 15 
—19 : 5?/s—6 !/; mm. (Ins. Chios u. Samos.) 


Var. symius Mts. ]. ec. t. 11 f. 8): anfr. ult. basi sat con- 
vexo, testa magis obesa, albida vel perpallide coerulescente; 
G. 15—17 Ya : 7—8 mm. (Ins. Symi u. Kos.) 


Var. cous Mts. (B. cosensis Reeve, Pfr.): Geh. schlanker 
(long. 15, diam 5 mm.) und namentlich unten stärker verengt, 
daher auch ihre Müudung schmäler. (Ins. Kos.) 
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9. Subgen. Chondrulus BA. 


117 a. B. kollyi Ret. Geh rechtsgewunden, walzenfg., 
festschalig, dunkel hornfarben, glänzend, fein gestreift, mit thurm- 
fg.-konischem Apex; Umg. 9, etwas abgeflacht, mit schwach 
eingedrückter Naht, der letzte etwas mehr als '/, der Geh.-länge, 
vorn wenig ansteigend, nahe der Münd. auf der Mitte z. tief 
eingedrückt; Münd. länglich-oval, dreizähnig: je ein Zahn auf 
der Wand (tief innen), auf der Spindel u. am Aussenrande (ko- 
nisch), Saum weissgelippt, Aussenrand an der Insertionstelle 
winklig, auf der Mitte vorgezogen, Basal- u. Spindelrand aus- 
gebreitert zur.-gebogen, breit weissgesäumt. L. 16, Br. 5 ®/,, 
mm. (Kleinasien bei Batum.) Ber. Senckenb. Ges. 1889 p. 249. (R.) 


123. DB. microtragus (Parr.) Rssm. 


Var. mutatus W.: Grösse u. Gestalt wie bei Rssm. Icon. 
f. 651 (L. 12, Br. 5'!/s mm.), aber der untere Mündungsrand 
nicht so breit u. geradlinig, sondern mehr gebogen, der Co- 
lumellarzahn etwas höher stehend; dadurch wird diese Art 
dem B. bergeri bedenklich ähnlich, aber sie bleibt darin ver- 
schieden, dass der Zahn des Aussenrandes nicht schief u. der 
Zahn der Mündungswand richt so tief einwärts steht. (Eu- 
boea bei Aliveri.) B. microtr. var. Mts. in Wiegm. Arch. 
1889 p. 177. (M.) 


128. B. ghilanensis Iss. Bem. »Verglichen mit einem 
Originale meiner Sammlung von Rustemabad in Nordpersien 
weichen sämmtliche transkaspischen Stücke darin von ihm ab, 
dass der obere der beiden Gaumenzähne etwas dicker u. stumpf- 
licher ist als der mehr faltenförmige untere, und dass rechts 
neben dem Vorderende der Parietalfalte die schwache, knotenfge 
Andeutung eines obsoleten zweiten Parietalzähnchens steht, das 
aber nur bei aufmerksamer Betrachtung zu sehen ist. Alt. 7 '/,, 
9, 9?/,, diam. maj. 3 ®/,, 4, 4, alt. ap. 3,3'/,3"/, mm.» (Bttg. 
in zool. Jahrb. IV. 1889 p. 956.) 


136 a. B. angustior Ret. Gleich dem lamelliferus, aber 
länglich eifg. o. länglich, mit dem Wirbel nicht so schnell zuge- 
spitzt, fast doppelt schmäler, dunkel hornfarben, Gew. länger, 
mit dem Apex spitziger, Umg. 6'/, (nicht 6), langsamer zuneh- 
mend, der letzte weniger hoch, vorn nicht ansteigend, Münd. 
kleiner, Zähne 6 : Angularzahn klein, frei, Parietallamelle in 
der Tiefe der Münd. immer weniger hoch u. weniger stark S-fg. 
geschwungen, Spindelzahn 1, Gaumenzähnchen 3, fast gleichstark 
entwickelt, höchstens mit der Andeutung eines obsoleten Zähn- 
chens gegen den Nahtwinkel hin, Mündungshöhe zu Gehäusehöhe 
wie 1 : 2,62, bei lamellif. wie 1 : 2,25. L. 5--5!/,, Br. 2'/, 
mm. (Kaukasien bei Noworossüsk u. Berg Guk.) Bull. soc. 


imp. nat. Moscou 1888 p. 7 (lamellif. v. phas. f. angustior), Bttg. 
Ber. Senckenb. Ges. 1889 (species.) 
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138. B. didymodus Bttg. “ 


Var. callilabris Bttg. (Zool. Jahrb. IV 1889 t. 26 f 2): 
grösser, mehr cylindrisch, Umg. 7 !/s, Münd. relativ länger, mit 
den beiden oberen Gaumenzähnen dicker u. dem dritten an 
der Basis callös-verschwindend, Aussenrand gewölbt, s. breit 
weisscallös; L. 9—10, Br. 4—4!/s, M. L. 3Y/’a—3°/ı mm. (Per- 
sien bei Astrabad.) 


143 a. B. hoplites West. n. sp. Geh. unten weit dann 
fein u. tief vertikal durchbohrt, walzenfg., mit abgerundet ko- 
nischem Wirbel, gelbbraun, glänzend, festschalig, fast glatt o. 
s. schwach gestreift; Umg. 8'/,, s. langsam zunehmend, wenig 
gewölbt, mit vertiefter Naht, der letzte unten gerundet, vorn 
weisslich, verdickt, oben s. wenig ansteigend, mit einer feinen, 
der Naht parallelen Furche auf der Mitte u. einer Grube vorn; 
Münd. halboval, an der Basis verschmälert, mit einer feinen 
langen Angularlamelle, einer starken, hohen Parietallamelle tief 
innen, einem s. starken, pyramidalen u. dicken Zahn auf der 
Mitte des Aussenrandes u. einem schwächeren Zahn gegenüber 
auf dem Spindelrande, Spindel tief innen wie von einer starken, 
nach unten gestreckten Lamelle erhaben, Saum verdickt, Ränder 
durch einen feinen Wulst verbunden, Aussenrand oben gebogen, 
dann gegen den schief nach links gestreckten Spindelrand abfal- 
lend. G. 7'1/,: 3 mm. (Persien bei Salmas: Nxgele ex.) 


153. B. seduetilis (Z.) Rssm. 


Var. apfelbecki Brancs. (Naturw. Ver. Trenes. Com. 1888 
—89 t. 1f. 2): Geh. kürzer u. bauchiger, Gaumen- u. Spindel- 
zähne stark reducirt, mitunter nur angedeutet; G. 9—11 : 4 
mm. (Bosnien, M. Bjelasnica bei Opancak.) 


155 a. B. samius Mits. Geh. linksgewunden, deutlich 


geritzt, länglich konisch, s. schwach feingestreift, dunkel horn- 


farben, etwas glänzend; Umg. 7, etwas gewölbt, regelmässig zu- 
nehmend, der letzte an der Basis aufgetrieben; Münd. z. klein, 
schief halboval, zweizähnig, mit einem z. starken, zus.-gedrückten 
Parietalzahn u. einem höckerfgen Zahn auf dem Aussenrande, 
Saum verdickt, weiss, fast gerade, ohne Höcker an der Insertion 
des Aussenrandes. L. 7, Br. 3 mm. (Insel Samos.) Wiegm. 
Arch. 1889 p. 199 t. 11 f. 12. (Mts.) 


164. B. tricollis Mss. 


Var. excellens Reit. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): die beiden 
Angularhöckerchen sind durch eine m. o. m. starke eallöse 
Platte verbunden, die wiederum mit dem Parietalzahn in Ver- 
bindung steht; je stärker die Platte ist, desto stärker ist auch 
der Randzahn, was alsdann zur Folge hat, dass der Aussenrand 
z. grade verläuft u. nicht so gerundet wie bei der typischen 
Form, sowie dass das Grübchen auf der Mitte des letzten Umg. 
nahe am Aussenrande stärker eingepresst ist; Umg. 9—10, der 
vorletzte kaum breiter als der drittletzte; L. 7—10, Br. 2 %/s— 
4 mm. (Kleinasien bei Batum.) 
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204. B. eremita (Bens.) Reeve. 


Var. germabensis Btty. (Zool. Jahrb. IV 1889): Geh. ge- 
“ ritzt-durchbohrt, meist viel grösser, stets bauchiger, mehr eifg., 
mit spitzigerem Apex, von den turkestanischen Formen aus- 
‘serdem verschieden durch eine schneller zunehmende Spira, 
den vorletzten Umg. gewölbter, den letzten deutlich höher, 
Münd. breiter, grösser, Gaumen gelblich (nicht tiefleberbraun), 
Saum mehr verdickt; L. 19 !/e, 21 '/2, 26, 28, Br. 10, 11/2, 13/2, 
14 mm. Münd. L, 8, 9, 12, 12! mm. (Transkaspien bei Ger- 
mab im Kopet-dagh.) en 


Subgen. Subzebrinus W. h 


206 b. B. purus West. n. sp. Geh. geritzt, lang eylin- 
drisch, zu ?/, (die unteren 5 Umg.) völlig gleichbreit walzig, 
dann der Obertheil kegelfg. ausgezogen, fest, z. glänzend, glatt, 
weiss, einfarbig, auf dem letzten Umg. schwach bräunlich schat- 
tirt; Umg. 9—10, die obersten langsam zunehmend, gewölbt, mit 
tiefer Naht, die drei letzten fast gleich hoch, s. wenig gewölbt, - 
mit der Naht s. wenig vertieft, weiss u. dunkel fadenrandig, 
Naht überall wenig schief (oben fast horizontal), der letzte Umg. 
nach unten von links schief verschmälert, an der Nabelritze nicht 
zus.-gedrückt; Münd. birnfg., unten z. stark zur.-gezogen, Saum 
weiss, dick, ringsum flach ausgebreitet, Ränder durch einen R 
weissen Wulst auf der Wand zus.-hängend, der Wulst an der I 
Insertion des oben gebogenen, aber die Mittellinie des Geh. nicht 3 
erreichenden Aussenrandes ein deutliches Knötchen bildend. L. 
17%),, Br. 3%/, mm. (Persien bei Salmas nördl. vom Urmia- 
See.: Nxgele ex.). 


Var. improbus W.: Geh. festschaliger, breiter u. tiefer ge- 
ritzt, bräunlich, Gew. oben schneller konisch verschmälert, der 
vorletzte Umg. merkbar höher als der drittletzte, Münd. mit 
weit stärkerem Verbindungswulst, Spindelrand mehr gebogen, 
Saum dicker; L. 15, Br. 3 !/a mm. 


218. B. oxianus Mts. 


Var, schahrudensis Btig. (Zool. Jahrb. IV. 1889 t. 27 f. 
15): kleiner, Gew. weniger konoidisch, mehr regelmässig spin- 
delfg., mit convexen Seiten, weiss, hornfarben gelblich gestriemt, 
Umg. 6—6 !/2, m. o. m. deutlich hammerschlägig, Mündunglippe 
deutlicher; L. 10 1/«—12, Br. 5'1/2—6, Münd. L. 4—4!/ mm. 
(Persien bei Schah-rud.) 


218 a. B. walteri Bitg. Geh. s. kurz aber tief geritzt, 
länglich, weisslich, h. u. d. mit schwachen durchscheinenden Strie- 
men, wenig glänzend, fein gestreift; Gew. regelmässig spindelfg., 
mit convexen Seiten u. z. spitzem Apex; Umg. 7, etwas gewölbt, 
mit gut eingedrückter Naht, die 3 ersten hornfarben-gelblich, 
der letzte wenig länger als der vorletzte, vorn ein wenig aber 
deutlich ansteigend, an der Basis regelmässig zus.-gedrückt-ge- 
rundet; Münd. etwas schief, ®/,—”/,, der Geh. länge, abgestutzt 


oval, mit leberbraunem Gaumen, Saum etwas verdickt, ringsum 
kurz ausgebreitet, gelblich, Ränder ziemlich von einander ent- 
fernt, durch einen s. dünnen, rechts nicht verdickten Wulst ver- 
bunden, der äussere oben gebogen, Spindelrand fast vertikal, 
Spindel oben bei schiefem Einblick leicht gedreht. L. 14—16, 
Br. 6 1/,—7, Münd. L. 5 1,,—6 mm. (Transkaspien auf Agh- 
dagh im Kopet-dagh.) Zool. Jahrb. IV 1889 p. 955 t. 26 f. 1. (B.) 


223 a. B. herzi Big. Geh. eng, nicht durchgehend 
senabelt, fast läuglich-konisch, wenig fest, etwas glänzend, die 
3—4 ersten Umg. dunkel hornfarben, die beiden letzten weiss, 
mit einem braunlichen undeutlichen Bande unter der Mitte, s. 
schief feingestreift, an der Naht u. vor der Münd. fast rippen- 
streifig; Gew. vollkommen konisch, mit z. spitzem Apex; Umg. 
5—5!/,, gewölbt, mit tiefer, fast etwas gerandeter Naht, der 
letzte gerundet, vorn nicht herabsteigend, an der Basis nicht 
kantig, nur etwas zus.-gedrückt um den Nabel; Münd. 3—3 '/, 
mm.) schief, unten stark zur.-weichend, fast oval, innen gelb, 
Saum einfach, Ränder s. genähert, dünn, weder verdickt noch 
zur.-gebogen, Aussenrand halbkreisfg., Spindelrand von der stark 
verbreiterten Basis nach links gezogen, Spindel oben nicht wink- 
lie. L. 7—7 !/,, Br. 4'/, mm. (Nordpersien bei Schah-rud.) 
Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 950 t. 27 f£. 14. Gleich B. conieulus, aber 
Nabel doppelt grösser, Apex spitziger, Geh. deutlicher gestreift, 
letzter Umg. unten nicht sackfg., nicht kantig, nicht an der Basis 
abgeflacht, Saum dünn, gerade. (B.) 


Genus Pupa Dre. 


1. Subgen. Lauria Gray. 


6a. P. pontica Ret. Geh. eifg., tief genabelt, dicht 
feingerippt, etwas glänzend, hell hornfarben, mit eifg.-konischem 
Gew. u. kurz konischem Apex; Umg. 7, etwas gewölbt, mit ein- 
gedrückter Naht, der letzte auf der Mitte an der Münd. zus.-ge- 
drückt, vorn ansteigend, unten deutlich gekielt, */, der Geh. 
länge erreichend; Münd. vertikal, halbeirund, mit 5 Falten: 
Parietalf. 2 (1. klein, tief innen auf der Mitte, 2. an der Seite, 
viel länger u. stärker, gekrümmt), Spindelf. 1 (lang, schief, auf 
der Mitte gestellt), Gaumenf. 1, lang, an der Basis, der Wand 
gerade gegenüber, ist ein kleines, tief gelegenes Fältchen, auf 
der Mitte des Aussenrandes ein kammfger o. verdoppelter Zahn u. 
oben an der Insertionsstelle ein s. kleiner Angularzahn; Saum 
etwas zur.-gebogen, weissgelippt, zw. Spindel- u. Palatallam. glatt. 
L. 3'/,, Br. 2'/), mm. (Kleinasien bei Samsun.) Ber. Senckenb. 
Ges. 1889 p. 253. (R.) 


7a. P. zonata Bttg. wird jetzt (Ber. Senckenb. Ges. 
1889) von Dr. Boettger als Art von P. superstructa getrennt 
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theils wegen der immer geringeren Grösse u. der nahezu kon- 
stanten Zeichnung mit einem rothbraunen Spiralbande um die 
Gehäusebasis, theils u. hauptsächlich 1) wegen eines kräftigen, 
grubenfgen Eindruckes aussen am Peristom dicht unterhalb des 
Sinulus, der dem Aussenrande selbst eine starke Einbuchtung 
unter der Bucht verleiht, und 2) wegen eines schief nach innen 
eindringenden, diesem Eindruck auf der Innenlippe entspre- 
chenden, der Hauptparietallamelle z. parallelen Palatalzahnleiste, 
von derem Unterrande nicht wie bei superstructa ein weiteres 
weisses Gaumenfältchen nach innen zieht. 


2. Subgen. Orcula Held. 
14. P. doliolum Brug. 


Var. batumensis Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): ausge- 
zeichnet durch den starken Nackenring und durch die riesige 
Entwiekelung der Schwiele; entweder grösser (L. 6 1/a—8 ?/ı0, 
Br. 2 !/s—3 mm.), mit schwach erhabenen Rippen u. zwei deut- 
lichen Spirallamellen, oder kleiner u. schlanker (5 !a—7 : 1°/ıo 
—2 mm.), mit fast glatten Ume. u. mit s. zur. tretenden, kaum 
sichtbaren Spirallamellen. (Kleinasien bei Batum.) 


14. *P. orientalis (Parr.) Pfr. 


Var cedrorum W.: Geh. z. weit geritzt, dick, vollkommen 
eylindrisch, mit abgerundetem Wirbel, festschalig, hoch oben 
s. schwach u. fein gestreift, übrigens glatt, weissgelblich; Ume. 
9!/a, fast flach, an der vertieften Naht etwas kantig, s. lang- 
sam zunehmend, der letzte unten gerundet, oben fast horizon- 
tal (s. wenig ansteigend); Münd. vertikal, fast halbrund, unten 
schwach verschmälert, mit einer s. langen u. starken Parietal- 
lamelle u. zwei Spindellamellen, von denen man nur bei s. 
schiefem Einblick die äussersten Enden wahrnimmt, Saum etwas 
verdickt, Ränder wenig ungleich. durch einen feinen, am Aus- 
senrande etwas verdickten Callus verbunden. G. 11:4 mm. 
(Libanon: Nagele ex.) 


3. Subgen. Goryna West. 


21. P. valsabina Spin. (Catal. Moll. Bresciani 1851, ed. 
2, 1856 e. fig). Bem. In Nachr. blatt Mal. Ges. 1889 p. 198 
-—200 hat P. Gredler »zur Berichtigung und als Widerruf sei- 
ner früheren Irrung» zugestanden, dass eine P. valsabina im 
Sinne der übrigen Autoren existire, aber »welche nichts als eine 
— immerhin recht interessante — Varietät der biplicata Mich. 
ist.» Diese Varietät »weicht nur durch die nach oben zusammen- 
geneigten und durch eine erhabene Verbindungswulst über der 
Mündungswand zusammenhängenden Mundränder von der typi- 
schen P. biplicata Mich. ab.» Diese Varietät wird ihren Stand- 
ort in Tirol haben, obwohl sie auf secundärer Lagerstätte, in 
den Anschwemmungen des Idrosees, in Val Sabbia, ursprüng- 
lich aufgelesen ist. Dadurch wird seine frühere und von mir 
nach ihm als »P. valsabina Spin.» in der Fauna (H. 5. p. 90) be- 
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schriebene Art eine neue, die er in»Nachr. blatt 1. e. Pupa 
spinellii Gredl. nennt. - 


8. Subgen. Pupilla Leach. 


103 a. P. diecki Gredl. Geh. eng genabelt, wie geritzt, 
eylindrisch, mit stumpf konischem Apex, dicht u. regelmässig 
feingestreift, hornfarben, seidenglänzend; Umg. 7—7 !/,, wenig 
zunehmend, gewölbt, der letzte mit einem Querwulst neben dem 
Mundsaum, u. mit stumpfem Basalkamm; Münd z. eng, gerundet, 
am Gaumen mit zwei schwächlichen Längsfältchen, auf der Wand 
mit einer z. tief eingesenkten, starken Falte, auf der Columelle 
mit einem z. kräftigen, zahnartigen, nur bei s. schiefer Ansicht 
wahrnehmbaren Wulst; Saum breit u. platt ausgelegt, am Innen- 
rande wenig verdickt, ohne Lippe, am Aussenrande s. dünn u. 
brechlich, legt sich als Verbindungswulst ununterbrochen u. bogig 
an den vorletzten Umg. hinauf, an der Insertion des Aussen- 
randes mit einer punktfgen Verdickung L. 3'/J, Br. 1°], 
mm. ge kr bei Kulab.) Nachr. bl. Mal. Ges. 1889 p. 
162. (Gr.) 


107. P. sterrii Voith. (P. cupa Btitg.) 


Var. turcmenia Bttg. (Zool. Jahrb. IV. 1889 t. 26 f. 3): 
feiner, letzter Umg. vorn wenig ansteigend, Münd. schwächer 
bezahnt, ganz zahnlos 0. nur mit einem schwachen Parietal- 
zahn; L. 3-8 fe, Br. 1°/s mm. (Transkaspien auf Agh-dagh 
im Kopet-dagh.) 


Genus Glausilia Dre. 


6. Subgen. Euxina Biig. 


42 b. (1. diffieilis Ret. Gleich der hetera, aber stärker 
u. weitläufiger gerippt (auf 1 mm. Breite des vorletzten Umg. 
kommen 5—6 Rippen, bei hetera deren 8—9), letzter Umg. an 
der Basis länger gekielt, Periomphalum viel grösser, Unterlamelle 
viel weniger, d. h. kaum sichtbar, der obere Mundsaum an der 
Oberlam. nicht winklig eingebuchtet, dieser weniger vorgezogen, 
Mondfalte geradlinig u. der Axe des Geh. parallel (bei hetsera auch 
geradlinig, aber schief gestellt), L. 15, Br. 3 °/, mm. (Klein- 
asien bei Batum.) Ber. Senckenb. Ges. 1889 p. 255. (R.) 


43 a. Cl. reuleauxi Bttg. 


Var. discedens Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): kleiner, 
Principalfalte länger, Münd. gerundet; L. 17, Br. 3°/; mm. 
(Kleinasien bei Sephanos unw. Trebisond.) 


145 


57 a. Cl. subaggesta Ret. Weil die Originaldiagnose nach 
_ zwei in der Krim angeschwemmten Exemplaren gemacht ist, hat 
. Prof. Retowski (in Ber. Senckenb. Ges. 1886 p. 257) dieselbe 
(nach Exemplaren aus der Umgebung von Batum) in einigen 
Punkten vervollständigt u. berichtigt: 1) Oberlam. liegt zwar mit 
der weit zur.-stehende -Spirallam. in einer Spirale, doch sind 
beide deutlich getrennt; 2) 4. Gaumenf. meistens auch noch in 
der Münd. sichtbar, aber bedeutend kürzer als die 2. u. etwas 
kürzer als die 1. (Prinecipalf.); 3) Farbe ist grünlich-gelbbraun ; 
4) die Zahl der Umg. schwankt zw. 11 u. 14; 5) Länge 14— 
16 mm. 


67. Ol. corpulenta (Friw.) Pfr. Nach Bet. ist folgende 
Form als typisch zu betrachten: Geh. s. bauchig-spindelfe.., 
oben rippenstreifig, auf der Mitte s. dicht haarfein gestreift, am 
Nacken weitläufig lamellenartig gerippt, Gaumenfalten 5, Prin- 
eipalf. s. lang über die Mondf. nach innen hinausgehend, die 
erste wahre Palatale lang, von der Münd. gleich stark bis zur 
Münd. reichend, die 3 oberen Falten s. kurz, unten in der 
Münd., Saum ringsum gefaltet. L. 13, Br. 4 °/,, mm. 


Var. liostoma Zet. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): schlank, 
Mundsaum glatt; L. 12 1/a—14®Jio, Br. 3'/a—4 mm. (Samsun 
u. Sinope.) 


Var. proteus Ret. 1. c.: gross, bauchig, z. dicht kostuliert, 
Rippen bald auf allen Umg. gleich weitläufig stehend (auf 2 
mm. kommen 12—16 Rippen), bald auf den unteren s. gedrängt 
(doch nicht so haarfein wie beim Typus u. Var. liostoma), 
erste wahre Palatale meistens in der Mitte unterbrochen, Mund- 
saum ringsum gefältet; L. 12—15, Br. 31/a—5 mm. (Sinope, 
Samsun u. angeschwemmt in Krim.) — Forma 1) gracilior Ret. 
l. e., klein, schlank, Mundsaum glatt o. nur mit wenigen Fält- 
chen; L. 12, Br. 3/ıo mm. 


Var. samsunensis Ret 1 c.: klein, bauchig, aufallen Umg, 
gleich weitläufig stark gerippt (auf 2 mm. kommen 9—11 Rip- 
pen), die 4 echten Palatalen meistens s. kurz, s. selten ist die 
erste bis zur Mondf. verlängert, doch nie so stark wie die 
Principalf., Mondf. vorhanden, aber bisweilen undeutlich, Mund- 
saum fast immer ringsum mit Fältchen besetzt; L. 9 !/a—13, 
Br. 3-3 °/s mm. (Samsun.) 


Var. expansa A. &., Ret. 1. c.: klein, bauchig, gleichmäs- 
sig weitläufig stark gerippt (circa 10 Rippen auf2 mm. Breite), 
die erste wahre Palatale reicht immer bis zur s. deutlichen 
Mondf. u. ist ebenso stark wie die Principalf., Saum glatt o. 
m nur wenigen kurzen Fältchen; L 10 !/a—12, Br. 3!1/a mm, 

russa, 


13. Subgen. Delima (Hn.) Bitg. 


116 a. Cl. »tolica West. n. sp. Geh. spindelfg., o. etwas 
walzenfg., mit konischem, stumpfem Gew., weisslich o. hell horn 
farben, mit z. entfernt stehenden, m. o. m. deutlichen braunen 


N. 
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Querstriemen, schwach u. z. weitläufig gerippt, auf letztem Umg. 
dicht u. scharf rippenstreifig; Umg. 9, regelmässig zunehmend, 
schwach gewölbt, an der weissen fadenrandigen Naht schwach 
papillirt, der letzte nach unten verschmälert, längs der Naht 
aufgetrieben, dann abgeflacht, an der Basis schwach zweihöc- 
kerig, mit einer schwachen zwischenliegenden Furche; Münd. 
länglich-gerundet, Oberlam. randständig, der Spitze der Spirallam. 
vorbeigehend, Unterlam. schief hinaufsteigend, meist etwas vor 
der Mitte einen Zweig rückwärts gegen den oberen aussendend, 
vorn zur.-tretend, Suturalfalte lang, fein, Mondf. schief, dorsal, 
oben mit der kurzen zweiten Gaumenf. zus.-hängend, die dritte 
unten s. kurz, frei, Principalf. stark, der Mondf. innen z. weit 
vorübergehend, Spindelf. meist nur bei schiefem Einblick sichtbar, 
Saum etwas ausgebreitet u. verdickt, Ränder getrennt o. schwach 
verbunden. L. 11, Br. 3 mm. (Griechenland, Goriza in Aeto- 
lien: Jetschin ex.) 


174 a. Cl. optabilis Brancs. Geh. bauchig-spindelfg., 
fein u. weitläufig, vor der Münd. etwas stärker, gestreift, z. glän- 
zend, hornfarben, ohne Papillen an der Naht; Umg. 10'/,, 
der letze unten etwas gekielt, Münd. breit, gerundet-birnfg., ohne 
Gaumenwulst, mit drei Suturalfalten, Ränder durch einen Wulst 
verbunden. L. 21, Br. 6 mm. (Herzegowina bei Mostar.) 
Naturw. Ver. Trences. Com. 18883—89 p. 73 t.1f.4. (Br.) 


208. Cl. gastrolepta (Z.) Rssm. 


Var. schlotteri Branes. (Naturw. Ver. Trencs. Com. 1888 
—89 t. 2 f. 2.): gleich der Var, inermis, aber dieker, Münd. 
kleiner, gerundet-quadratisch, Mündungsränder s. dick, Unter- 
lam. aufgetrieben; L. 13, Br. 3'/ mm. (Bosnien bei Crivosia.) 


16. Subgen. Agathylla Vest. 


265. ON. exarala (Z.) Rssm. 


Var. mostarensis Branes. (Naturw. Ver. Frances. Com. 
1888—89 t. 2. f 7): Geh. weniger schlank, gegen die Münd. 
weniger verschmächtigt, dichter feingerippt, der erste Nacken- 
kiel gröber, dichter u. stärker gerippt, Umg. 10—12, Saum zur.- 
gebogen, dicker; L. 15—18, Br. 3—3'!/a mm. (Herzegowina 
bei Moster.) 


24. Subgen. Oligoptychia Biig. 


415 a. Cl. graeillima Ret. Geh. s. lang, fein u. schlank, 
mit langem ceylindrischem Gew. u. spitzem Apex, glänzend, dun- 
kel hornfarben, s. dicht gestreift; Umg. 16, abgeflacht, mit kaum 
eingedrückter Naht, der letzte z. dicht feingerippt, seitlich kaum 
gedrückt, unten gefurcht, mit einem starken gekrümmten Kiel; 
Münd. z. klein, elliptisch, oben u. unten etwas spitz, an der 


Basis rinnenfge., Bucht vorgezogen, gerundet; Lamellen klein, 


 randständig, die obere kurz, fast gerade, die untere schief an- 


‚steigend, schwach gebogen o. fast gerade, vorn in ein Querfält- 
chen endigend, Spiral- u. Spindellam. nicht sichtbar. L. 20, 


Br. 3',, mm. (Kleinasien bei Batum.) _Ber. Senckenb. Ges. 
1889 p. 261. (R.) 


420. Cl. comnena Ret. Geh. konisch-spindelfg., dicht 
tippenstreifig, weiss gestreichelt, mit lang konischem stumpfem 
Gew.; Umg. 10—12, die mittleren schnell zunehmend, m. o.m. 
gewölbt, mit weisser eingedrückter Naht, der letzte vorn kaum 
stärker skulptirt, unten deutlich gekielt; Münd. etwas eifg. o. 
birnfg., unten rinnenfg., Bucht vorgezogen, Oberlam. kurz, stark, 
Unterlam. tief innen, stark, vorn niedergedrückt, hinten nicht 
gabelig getheilt, Spirallam. kurz aber deutlich, s. tief innen, in 
der Münd. gar nicht sichtbar, Spindelfalte auch bei schiefem 
Einblick unsichtbar, nur die kurze Prineipalfalte u. zwei kür- 
zere Suturalfalten sind vorhanden, Mondf. fast gerade, zuweilen 
undeutlich. L. 12—16, Br. 3'/—4 mm. (Kleinasien bei Se- 
phanos unw. Trebisond.) Ber. Senckenh. Ges. 1889 p- 262. Wird 


eine eigene Gruppe zw. Armeniaca Bttg. u. Scerobifera Bttg. bil- 
den. (R.) 


25. Subgen. Papillifera (Biig.) 


433. Ol. isabellina P. —- Forma 2) egin@ W., Geh. überall 
s. dicht, gleichmässig u. haarfein gestreift. (Ins. Aegina: Jetschin ex.) 


30. Subgen. Pirostoma Vest. 
492. Cl. ventricosa Dry. 


Var. nana Brancs. (Naturw. Ver. Trencs. Com. 1888— 89 
t. 2 f. 12): Geh. kurz bauchig-spindelfg., breit u. stark feinge- 
rippt, Umg. 1043; L. 14—15, Br. 31/2 mm. (Bosnien, M. Vlasie.) 


Var. bosnica Branes. 1. c.t. 2 £. 1: Geh. weniger bauchig, 
breit aber leicht eostulirt, Münd. mit den Rändern weniger 
parallel, Spindelrand gerundet, Umg. 11; L. 16, Br, 4mm. (Bos- 
nien, M. Bjelasnica.) 


33. Subgen. Serrulina Mss. 
507. Cl. semilamellata Mss. 


Var. serrulosa Ret. (Ber. Senckenb. Ges. 1889): kleiner, 
Nacken viel weitläufiger u. stärker gerippt, Principalfalte lang, 
die unterhalb der Mondf. gelegene Gaumenfalte s. kurz u. in 
der Münd. nicht sichtbar (beim Typus immer s. stark, lang u. 
in der Münd. als breite Falte sichtbar), Interlamellare mit 3 
Fältchen, das mittlere grösser, unter der Unterlamelle befinden 
sich nicht nur 2 stärkere Falten, sondern ausserdem noch 4— 
5 s. kleine Fältchen, die wie alle übrigen Fältchen über den 
(also mit 11—12 Knötchen gezierten) Rand gebogen sind; L. 
9, Br. 2 mm. (Kleinasien bei Sephanos unweit Trebisond.) 
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Genus SuCINea Daran. 
1. Subgen. Neritostoma (Klein) Mörch. 


3.8. putris Lin. 


Var. radiata ©. @. West.: Geh. eifg., dünn, aber fest, fein- 
gestreift, mit starken Anwachslinien, bernsteinfarben, wechsels- 
weise mit dunklen u. weissen Querstriemen, welche gewöhn- 
lich auf der Oberhälfte der Schale zahlreich u. dieht stehend | 
sind, Gew. schwach rosenfarbig, spitz, länger o. kürzer, stets 
aber kürzer als die Hälfte der Münd., Ume. 4, schnell zuneh- 
mend, der vorletzte gewölbt, der letzte z. bauchie, Naht gegen 
die Münd. zu langsam 2. tief herabsteigend, Münd. eife., mit 


gleich schwach gebogenen Seiten-Rändern, Unterrand wenig 


gebogen, Spindelumschlag deutlich, weiss; L. 14, Br. 8, Münd. 
L. 10, Br. 6! mm. (Schw. in den Scheeren aussen vor der 
Prov. "Bleking.) 


3. Subgen. Anıphibina (Hartm.) Mörch. 


13. 8. pfeifferi Rssm. 


Var. contorta W. (Expose crit. 1871): länglich, stark- 
schalig, gestreift, bernsteinfarben, auf der Innerseite meist 
stark perlenmutterglänzend, (few. ausgezogen, spitz, mit rosen- 
farbenem Apex, Umg. eh stark gedreht, die oberen ge- 
wölbt, mit tiefer Naht, der letzte ausgezogen, oben an der 
stark herabsteigenden Naht etwas abgeflacht, Münd. ausgezo- 
gen-eife.; G. 1216 : 6—7, M. 7—8 : 5 mm. (Schweden, Ins. 
Gotland.) 


Var. gracilis Alder (Mag. zool. u. bot. 1837): s. dünnscha- 
lig, hellgelb, fast eylindrisch, mit stumpfem Gew. u. gewölbten 
Umg.; G. 15 : 61/2 mm. (Dänemark in Dronninggaards Have, 
Sjelland.) Wird von Mörch in der Putriseruppe gestellt u. 
mit 8. oblonga Leach ap. Turton u. 8. pfeifferi Gray indenti- 
fieirt. 


Genus LIMNXA (Bruc.) Ranc. 


1. Subgen. Lymnus Montf. 
1. L. stagnalis Lin. 


Var. mostarensis Brancs. (Naturw. Ver. Trenes. Com. 
1888—89 t. 2 f. 13): Geh. dünn, durchsichtig, Gew. kurz, spitzig- 
konisch, Umg. 6 !/, etwas gewölbt, der letzte mässig aufgetrie- 
ben, schwach gegittert, Münd. länglich-eife.; L. 34, Br. 17, 
ne „ 21, Br. 10 mm. (Herzegowina in stagno »Mostarsko 
lato». 
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Var. taurinensis Poll. (Boll. mus. Zool. Torino 1889): 
Geh. deutlich geritzt, m. o. m. bauchig o. ausgezogen, mit der 
schiefen Spindel wenig gedreht. (Piemont bei Turin.) 


2. Subgen. Gulnaria Leach. 
3.  L. ovata Dry. 


Var. sericina 0. G. West.: Geh. s. fein geritzt, eife., s. 
dünn u. zerbrechlich, fein gestreift, matt seidenglänzend, gräu- 
lich braungelb, Gew. s. kurz (etwa !/a der Geh. länge), konisch, 
spitz, 2. plötzlich geven den letzten Umg. abgesetzt, Umg. 31/,, 
schnell zunehmend, letzter oben u. auf der Mitte bauchig, unten 
verschmälert, Münd. schief eirund, unten verschmälert abge- 
rundet, Aussenrand vorgezogen bogenfg., Spindelkant vertikal, 
schwach gebogen, Naht mässig, vorn horizontal; L. 12—14, Br. 
9—10, Münd, L. 9-11, Br. 6-7 '/a mm. (Schweden bei Ron- 
neby.) 


Var. amnicola €. @. West.: Geh. fein geritzt, ausgezogen 
eifg., dünn aber fest, fein u, dieht gestreift, die letzten ?/s des 
letzten Umg. gröber u. unregelmässig gestreift, schwärzlich 
horngelb, Gew. s. kurz (etwa !/;s der Geh. länge), z. plötzlich 
gegen den letzten Umg. abgesetzt, s. spitz konisch, Umg. 4— 
4 !/2, letzter ganz von der Naht z. bauchig, unten wenig 0. 
nicht verschmälert, Münd. breit eirund, innen stark glänzend, 
hellbraun, Spindel u. Spindelkant fast weiss, unten meist er- 
weitert, breit abgerundet, Saum m. o. m. ausgebreitet, Seiten- 
ränder fast gleich gebogen, Spindelkant zur.-gebogen;, L. 15— 
18—20, Br. 10—12—13, M. L. 12—14 216: „Br, 9-10 1/17 1y 
mm. (Schweden b. Ronneby u. Kristianstad.) 


Var. cottiana Poll. (Boll. mus. Zool. Torino 1889): Geh. 
geritzt, eifg.-bauchig, fast kugelig, mit kurzem spitzem Gew,, 
durchscheinend, hell hornfarben, mitunter weisslich, regelmäs- 
sig faltig-fast feingerippt, Umg. 4 !/, gewölbt, Münd. gross, 
oval, Saum gerade, Spindel etwas schief, s. wenig gedreht; L. 
15 !—22, Münd. 1.1216 mm. (Piemont in Lago del Mont 
Cenisio b. 1915 m.) 


Var. alpina Poll. 1. ec. : Geh. geritzt, eife., durchscheinend, 
hell hornfarben, dicht rippenstreifig, Gew. mässig, spitz, Umg. 
4 !/e, etwas gewölbt, Münd. spitzig eife., an der Basis gerundet, 
Saum gerade, Spindel breit zur.-gebogen, etwas schief, mit un- 
merklichem Umschlag; L. 15—17, Münd. L. 10-12 mm. — Mit 
der vorigen. 


6. Z. peregra Müll. 


Var. orthopleura ©. G. West.: Geh. geritzt, dünn- aber 
festschalig, durchsichtig, horngelb, feingestreift, der letzte Ume. 
hammerschlägig u. gegen die Münd. hin runzelig gestreift, 
Gew. s. kurz, Umg. 4 !a—5, die vorletzten z. langsam zuneh- 
mend, gewölbt, der letzte fast das ganze Geh. ausmachend, 
oben gegen die Naht quer abgesetzt, auf der letzten Hälfte in 
der Mitte flachgedrückt, hinten gewölbt, Münd. gross, unre- 
gelmässig länglich-eirund, Oberrand kurz horizontal, Aussen- 
rand auf der Mitte fast vertikal u. gerade, Unterrand gebogen, 
Spindelrand fast vertikal, unten ausgebogen, oben verbreitert 
u. umgeschlagen, Spindelumschlag kaum merkbar; L. 19, Br. 
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11, Münd. L. 15, Br. 9 mm. (Schwellen bei Stockholm: J. A. 
West. ex.) Steht der Var. fulva Z. am nächsten. 


Var. compressa Hartm. (Gasterop. 1821): Geh. schmal, 
verlängert, z. festschalig, Gew. kürzer als die Münd., Umg. ab- 
geflacht, regelmässig zunehmend, Münd. schmal, verlängert- 
eifg-., namentlich oben s. verengert, Spindel kaum gedreht, 
wenig callös, Spindelumschlag dünn; L. 19, Br. 10 mm. (Deutsch- 
land, Schweiz etc.) Cl. Moll. fauna Oest.-Ung. f. 372. 


Var. uvacensis Brancs. (Nat. Ver. Trenes. Com. 1888—89 
t. 2 f. 16.): Gleich der Var. compressa, aber viel kleiner, mit 
kürzerer Spira, dunkel hornfarben, feingestreift, Umg. 4 !/s, der 
letzte auf der Mitte abgeflacht, fast eingedrückt, Naht einge- 
drückt, Münd. ausgezogen eife., fast doppelt so lang wie das 
Gew., aussen zus.-gedrückt; L. 9, Br. 5, Münd. L. 6, Br. 3mm. 
(Bosnien im Fl. Uvac.) 


Var. frigida Ch. ap. Mort. (Rev. Savois. 1860): Geh. kug- 
liger, festschaliger, mit dem Gew. höher u. spitziger, Münd. 
kürzer, mehr regelmässig oval, Spindel weniger schief u. we- 
niger gedreht, Nabelritz weniger offen als beim Typus. (Mont 
Cenis.) In Boll. mus. zool. Torino 1889 unterscheidet Dr. Pol- 
lonera zwischen den folgenden Formen: 1) typica, hell horn- 
farben, durchscheinend, letzter Umg. oft mit 1—2 weisslichen 
opaken Binden, Mundränder getrennt, durch einen s. schwachen 
Callus verbunden; 2) rufescens, grösser, einwändig röthlich, 
opak, Münd. länger, Ränder mehr genähert u. durch einen 
starken Callus wie zus.-hängend; nigricans, schwärzlich, mehr 
glänzend, kleiner, sonst wie rufescens; 4) intuslabiata, s. klein 
(L. 12, Münd. L. 6 !/a mm.), glanzlos, röthlich-schwarz, Münd. 
mit einer wulstigen Lippe nahe am Saume u. noch einer im 
Gaumen. 


L. impura Zrosch. in Wiegm. Archiv f. Naturg. II. 1837 
p. 172. (Vorderindien, Pegu, Barma, Moulmein, Ceylon.) Z. 
succineus Desh. in Belanger’s Voy. Ind. Orient. 1834 p. 418 t. 
2 f. 13—14, L. luteolus Nev. 1878, L. succin. var. Mart. Conch. 
Mitth. 1880 t. 15 £. 6—7. 


Var. oxiana Bttg. (Zool. Jahrb. IV. 1889 t. 27 f. 4-5): 
von der typischen Form verschieden durch das Geh. grösser, 
konisch-länglich, hell bernsteinfarben, Umg. 6, Münd. °/s der 
Geh. länge einnehmend, schwächer gelippt, Aussenrand oben 
zur.-weichend, auf der Mitte etwas gedrückt, Spindelrand zur.- 
gebogen, in einen s. breiten braunen Wulst auf der Wand 
übergehend; L. 25 !/a—28 !/a, Br. 13 /’a—15 !/s, Münd. L. 16 !/a— 
18, Br. 10—10'!/a mm. (Ein grosser Insel im mittleren Amu- 
darja 0. Oxus gegenüber der bocharischen Stadt Tschardshui.) 


Bem. »Abgeschen von der Grösse stimmen die vorliegenden 
Stücke vorzüglich mit denen aus Bengalen. Sehr characteristisch 
scheint für die Art ausser der überaus feinen Anwachsstreifung, 
die durch etwas weitläufigere Spiralstreifung aufs Sauberste gequert 
wird, die Form des Spindelumschlags zu sein, der sich dicht über 
den Nabelritz anlegt und unmerklich in die breite, dunkler als die 
Schale gefärbte Mündungsschwiele übergeht. In der Grösse scheint 
die Art — wie alle Limnacen — stark zu wechseln, doch dürften 
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- - die vorligenden Stücke zu den grössten gehören, die von derselben 
bis jetzt bekannt wurden. Sie gehört einer specifisch ‘indischen 
- Limnaeengruppe an.» (Boettger 1. ce.) 


Genus Planorbis Gverr. 
4. Subgen. @yrorbis Ag. 


14 e. Pl. miceroceras West. n. sp. Geh. an der Form 
yanz gleich dem des Pl. corneus, oben u. unten fast gleich ver- 
tieft, hornbraun, festschalig, dicht u. regelmässig quergestreift; 
Umg. 3 '/,—4, s. schnell zunehmend, der letzte relativ s. gross, 
rund, beiderseits, besonders aber oben, stark gewölbt u. über 
allen den übrigen stark erhaben, vorn nicht erweitert, an der 
Münd. gerade; Münd. relativ gross, schief, gerundet-mondfg., 
Saum einfach, gerade, scharf, Ränder durch einen dünnen weiss- 
lichen Callus verbunden. Br. 4, H. 1'/, mm. (Algerien b. Bou- 
faritz: Joly ex.) Bei Pl. benoiti liegt der vorletzte Umg. voll- 
kommen in gleicher Höhe mit dem letzten, weil das Geh. oben nur 
im Centrum eingedrückt ist. 


Subgen. Gyraulus Agass. , 


28 e. Pl. pankongensis (Nev.) Mis. Geh. nur wenig 
niedergedrückt, oben in der Mitte mässig vertieft, unten tiefer 
genabelt, feingestreift, etwas glänzend, bräunlichgelb (meist nur 
verbleicht u. daher weiss gefunden); Umg. 3, rasch zunehmend, 
oben stärker als unten gewölbt, der letzte ohne Kante, unten 
etwas abgeflacht, vorn stark erweitert, etwas herabsteigend; Münd, 
z. schief, abgerundet birnfe., z. diekrandig, meist innen gelippt, 
Oberrand etwas vorwärts gebogen u. gewölbt, Unterrand in bei- 
den Beziehungen z. geradlinig, Mündungswand mit dicker Aufla- 
gerung. G. 4 :1'/, mm. (Westl. Tibet im See Pankong.) 
Centralas. Moll. 1882 p. 45 t. 4 f. 14. (Mts.) 


36 a. Pl. nevilli Mis. Geh. flach gedrückt, oben u. 
unten nahezu gleich vertieft, doch oben in der Mitte etwas tiefer, 
dicht, aber schwach gestreift, ohne Spiralstreifen, röthlich- 
braun o. dunkelsraugelb, z. stark, glänzend; Umg. 4—4 !/,, mäs- 
sig zunehmend, oben u. unten z. gleich gewölbt, jederseits mit 
tiefer Naht, der letzte ohne Kante, vorn nicht herabgebogen u. 
auch nicht merklich erweitert; Münd. weniger schief, Saum oben 
weniger vorgezogen, unten schwächer eingebuchtet, beide Ränder 
nur durch eine s. schwache u. schmale Auflagerung verbunden. 
Forma 1) ladacensis Nev., Mts., roströthlich-gelb o. gelbgrau, 
mit mässiger Naht, Br. 5—5 !/,, H. 1?/, mm.; 2) yarkandensis 
Mts., kleiner, hellgelb, oft schwarz-inkrustirt, Br. 4—4 !/,, H. 
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1 ?/, mm. (Centralasien, 1. Tibet, 2. Turkestan.) Gentralas. 
Moll. 1882. p. 45. (Mts.) ; N 


37 b. Pl. eichwaldi Grimm. Geh. oben gewölbt, aber 
Gew. gar nicht hervorragend, am Mittelpunkte abgeflacht, aber 
nicht eingesenkt, unten schnell u. stark erweitert u. s. tief ge- 
nabelt, z. festschalig, fein unregelmässig gestreift, hellgrau o. 
weiss u. glänzend, meist aber verblichen u. kreideweiss; Umg. 
3%/,, rasch aber regelmässig zunehmend, der letzte s. gross, '/; 
der Geh. breite, gegen die Münd. gar nicht erweitert, vierkan- 
tig, mit abgerundeten Kanten; Naht tief; Münd. weit, s. schief, 
viereckigrundlich u. nach unten stark erweitert, Saum scharf, 
dünn verbunden. Br. 7, H. 2°/,, mm. (Kaspi-See.) Reisebe- 
richt 1875, Dyb. in Mal. Bl. N. F.X p. 9 t. 2 £. 11. — Syn. PI. 


mieromphalus Grimm Kaspi-See und seine Fauna 1. 1876 1.6 £. 9, 
2. 1877 t. 7 £. S, non Fuchs. (Dyb.) 


39 a. Pl. sibirieus Dir. Geh. flach gedrückt, oben in 
der Mitte etwas concav, unten s. breit ausgehöhlt-genabelt, horn- 
farben-gelblich, z. stark gestreift, ohne Spirallinien, etwas glän- 
zend; Umg. 5, z. langsam zunehmend, fast stielrund, der vor- 
letzte oben relativ gross u. vorspringend, etwa halb so breit als 
der letzte, dieser nicht kantig, unten etwas abgeflacht, vorn öfters 
etwas herabgebogen; Naht beiderseits tief; Münd. z. schief, Saum 
oben bogenfg. vorgezogen, unten mässig eingebuchtet, beide Rän- 
der durch eine breite dünne Ablagerung verbunden. Br. 5—6, 
H. 1°/, mm. (Sibirien.) Proc. zool. soc. 1848 p. 42, Mts. Cen- 
tralas. Moll. 1882 p. 42. (Mts.) — Mts. identifieirt diese Art mit 
Pl. limophilus West., sie scheinen aber verschieden zu sein. 


Genus (yelotus Guroine. 


1b. 6. herzi Bitg. Gleich dem (©. sieversi, aber etwas 
weiter genabelt, grösser, viel mehr niedergedrückt, rothbraun 
(nicht gelblich olivenfarben), der zitzenfge Apex mehr gedreht, 
Naht tiefer, fast rinnenfg., vorletzter Umg. auf der Mitte fast 
etwas kantig, der letzte mehr erweitert, Münd. grösser, etwas 
mehr hoch als breit, Ränder stets getrennt, durch einen schwachen 
Callus verbunden. Br. 8—8!/,, H. 51), —5 °/,, Münd. Br. 3 °/, 


—4'/,, H. 3'/,—4 mm. (Persien bei Astrabad.) Zool. Jahrh. 
IV. 1889 p. 971.26 £.7. (B.) 


Genus Pomatias Stun. 


24 a. P. isoieus Fag. Geh. bedeckt durchbohrt, konisch- 
gethürmt, opak, glanzlos, aschgrau-gelblich, an der Münd. asch- 
grau, zierlich feingerippt (die Rippen weitläufig stehend, weiss- 


lich o. grau, an der Münd. feiner u. dichter); Gew. ausgezogen, 
mit zitzenfgem Apex; Umg. 8, gewölbt, regelmässig zunehmend, 
der letzte gerundet, am Nabel etwas zus.-gedrückt; Münd. fast 
vertikal, gerundet-birnfg., oben winklig, Saum fast zus.-hängend 
(Ränder durch einen starken Callus verbunden), verdickt, unten 
breit u. flach ausgebreitet, Spindelöhrchen ausgebreitet, Saum 
verdoppelt, der innere porzellanweiss, der äussere wie bhlattfg. 
G. 9:4 mm. (Spanien, Ochagavia et Iso.) Crönica cientifica 
1889 (sep. p. 11.) Fag. 


24 b. P. isabanus Fag. Geh. durchbohrt, thurmfg., 
konisch-ausgezogen, opak, glanzlos, gelblich, mit 1—2 rothen 
Bändern am Ende des letzten Umg., feingerippt (die Rippen 
weisslich, wellenfg., mässig von einander entfernt, auf den beiden 
letzten Umg. feiner u. an der Münd. s. schwach); Gew. ausge- 
zogen, oben zitzenfg.; Umg. 8 '/,—9, mässig gewölbt, s. schnell 
aber regelmässig zunehmend, der letzte kaum grösser, überall 
aufgeblasen, am Nabel kaum zus.-gedrückt; Münd. gerade, eirund- 
birnfg., oben winklig, Saum etwas verdickt, porzellanweiss, unten 
flach ausgebreitet, an der Insertion nach innen etwas gebogen, 
Spindelöhrchen mässig, Ränder durch einen weissen Callus ver- 
bunden. G. 12 : 4!/, mm. (Spanien, Isaba.) L. c. p. 12. (F.) 


24 c. P. filieium Fag. Geh. kaum geritzt-durchbohrt, 
konisch- z. bauchig, opak, glanzlos, aschgraugelblich, mit zwei 
rothen Bändern auf dem letzten Umg., an der Münd. schmutzig 
weiss, feingerippt (die Rippen dunkelgrau, auf den Umg. 3—5 
wie lamellenfge., auf dem vorletzten dichter u. feiner, auf dem 
letzten etwas fadenfg., an der Münd. schwach); Gew. konisch, 
oben zitzenfg.; Umg. 8'/,—9, gewölbt, an der etwas eingedrück- 
ten Naht fast rinnenfg., regelmässig zunehmend, der letzte kaum 
grösser, überall aufgetrieben; Münd. gerade, fast kreisrund-birnfg., 
oben kaum winklig, Saum fast zus.-hängend, flach ausgebreitet, 
dick, porzellanweiss, Spindelöhrchen spitzig, klein. G. 11:5 
mm. (Spanien, zw. Larrau u. Ochagavia.) L. ce, p. 12. (F.) 


Genus Paludinelld Rossm. 


1. Subgen. Lartetia Bgt. 


1a. P. sayni (Fagot) Sayn. Geh. fast durchbohrt, ko- 
nisch-ausgezogen, mit konisch lanzettfgem Gew. u. kleinem (nicht 
zitzenfgem) Apex, dickschalig, weiss, feingestreift; Umg. 7, etwas 
gewölbt, regelmässig langsam zunehmend, mit tiefer Naht, der 
letzte etwas grösser, etwas aufgetrieben, vorn etwas gelöst; Münd. 
schief, oval, oben kaum winklig, Saum fast zus.-hängend, innen 
verdickt, ringsum regelmässig erweitert o. zur.-gebogen, beson- 


ders aber der Spindelrand. H. 2'/,,.Br. 1!/, mm. (Frank- 
reich bei Courbovin.) Bull. soc. mal. Fr. p. 80. ($.) 


5 a. P. anglesiana (Nie.) W. Geh. breit geritzt, schlank, 
cylindrisch-thurmfg. ausgezogen, s. langsam nach oben verschmä- 
lert, glatt, horngelb, mit kleinem stumpfem Apex; Umg. 6 '/,, 
regelmässig zunehmend, die oberen z. gewölbt, der vorletzte 
wenig gewölbt, nach unten verschmälert, der letzte kurz (hinten 
nicht '/, der Geh. länge erreichend), z. bauchig, gewölbt, hinten 
schön gerundet; Naht mässig, oben wenig schief, rechts zw. dem 
drittletzten u. dem vorletzten Umg. s. schief, zw. diesem u. dem 
letzten fast horizontal; Münd. fast vertikal, oval, oben abgerun- 
det eckig, fast mit der rechten Hälfte ausser der Schalenseite 
liegend, Saum zus.-hängend, losgelöst, dünn, Aussenrand gerade, 
unter der Mitte vorgezogen, Spindelrand s. schwach zur.-gebogen. 
L. 34Y,, Br. 1'/), mm. (Frankreich, Les Angles in Gard: 
Caziot ex.) Nicolas mss. 


11 a. P. garnieri Sayn. Geh. geritzt-durchbohrt, ey- 
lindrisch-konisch, dickschalig, weissgelb, durchsichtig; Gew. aus- 
gezogen, stumpf, ' mit zitzenfgem Apex; Umg. 6'/,, gewölbt, 
schnell aber regelmässig zunehmend, mit eingedrückter, wie rin- 
nenartiger, Naht, der letzte etwas grösser, etwas aufgetrieben, 
vorn fast gelöst; Münd. vertikal, birnfg.-eirund, Saum fast zus.- 
hängend, wenig gelöst, gerade, dick, innen verdickt, unten etwas. 
eingedrückt, Aussenrand erweitert, bogig vorgezogen. H. 1°], 
Br. 1 mm. (Frankreich bei Combovin, Dep. La Drome.) L. 
6. 9. -78...0(8.) ; 


#ıP. fagoti Sayn. Geh. kaum durchbohrt, stumpf 
konisch, dickschalig, feingestreift, weiss; Umg 6, schwach ge- 
wölbt, an der tiefen rinnenfgen Naht kantig, regelmässig schnell 
zunehmend, der letzte grösser, gerundet, etwas bauchig, vorn 
weit gelöst; Münd. vertikal, länglich-gerundet, oben winklig, 
Saum zus.-hängend, fast gelöst, gerade, innen u. aussen verdickt, 
unten etwas offen, Aussenrand erweitert, gebogen u. vorgezogen. 
H. 2%/,, Br. 1'/, mm. (Frankreich b. Combovin, Dep. La 
Drome.) L. c. 1889 p. 78. (8.) 


11 ce. P. subeylindrieca Sayrn. Geh. durchbohrt, fast 
cylindrisch, mit stumpfem, zitzenfgem Apex, nach oben wenig 
verschmälert, dickschalig, weiss, fast glatt; Umg. 6, z. bauchig, 
schnell zunehmend, mit tiefer Naht, der vorletzte vergrössert, der 
letzte relativ gross,z. aufgetrieben, vorn gelöst; Münd. etwas schief, 
eirund, oben kaum winklig, Saum zus.-hängend. gelöst, auswen- 
dig ringsum stark verdickt, unten ausgebreitet, Aussenrand wenig 
erweitert, vorgezogen u. etwas gekerbt. H.2,Br.1 mm. (Frank- 
reich bei Combovin.) L.c.p. 79. (8.) 


> 
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4. Subgen. Hydrobia Hartm. 


52 a. P. panescorsi Böreng. Geh. ausgezogen zugespitzt, 
aber mit dem Apex z. stumpf, hornfarben u. sehr fein gestreift, 
aber -mit einer grünlichen Schlammkruste bedeckt; Umg. 6, die 
vorletzten s. wenig gewölbt, langsam regelmässig zunehmend, der 
letzte gewölbt, '/, der Gesammtlänge einnehmend, vorn plötz- 
lich u. tief herabgebogen; Naht wenig eingedrückt, nur nahe der 
Münd. tief; Münd. vertikal, birnfg., Saum zus.-hängend, leicht 
offen, am Spindelrande merkbar verdickt u, zur.-gebogen. G. 


3%1/,:1', mm. (Frankreich, Dep. Var bei Villeply.) Malacol. 
Dep. Var. 1882 p. 92. (B.) 


52 b. P. renei Bereng. Geh. fast ungeritzt, ausgezogen, 
konisch zugespitzt, aber an der Basis nur mässig bauchig, re- 
lativ stark u. dickschalig, dunkel hornfarben, s. fein gestreift, 
aber meist mit einer schwarzgrünen Schlammkruste bedeckt; 
Gew. ausgezogen-zugespitzt, mit feinem, aber oft abgefressenem 
Apex; Umg. 6, regelmässig zunehmend, fast abgeflacht, von einer 
tiefen Naht getrennt, der letzte etwa '/, der Schalenhöhe ein- 
nehmend, anfangs etwas kantig, dann gewölbt; Münd. fast ver- 
tikal, birnfg., ein wenig mehr gerundet am Columellarrand als 
am Aussenrand, Saum zus.-hängend, scharf, links ein wenig 


offen. G. 5:2 mm. (Frankreich, Dep. Var bei Draguignan.) 
Malacol. Dep. Var 1882 p. 90 (B.) 


52 ec. P. locardi Bereng. Geh. fast ungeritzt, ausge- 
zogen, aber weniger zugespitzt als bei renei, z. stark u. dick- 
schalig, auch mit einer schwarzgrünen Schlammkruste bedeckt, 
mit dem Gew. etwas kürzer; Umg. 5, regelmässig zunehmend 
(die oberen aber schneller als bei renes, grösser u. bilden einen 
stumpfen Apex), gut gewölbt, an der s. tiefen Naht wie etwas 
kantig, der letzte vom Anfang an gerundet, '/, der Gesammt- 
höhe einnehmend; Münd. fast gerade, oval, Saum zus.-hängend, 
dünn, gerade, Aussenrand vorwärts gebogen. G. 4 '/,, H.2 mm. 


(Frankreich, Dep. Var bei Draguignan.) Malacol. Dep. Var. 1882 
p. 92. (B.) 


52 d. P. azami Bereng. Geh. länglich-etwas spindelfg., 
z. bauchig, etwas bedeckt mit einer grünlichen Sahlammkruste; 
Umg. 5, wenig gewölbt, schnell zunehmend, mit einer fast lineä- 
ren Naht,-mit Ausnahme an der Münd., wo sie tief wird, letzter 
Umg. s. klein, nur '/, der Gehäuselänge einnehmend, fast rund, 
vorn gerade, Apex stumpf; Münd. vertikal, etwas gerundet, oben 
etwas winklig, Saum zus.-hängend, z. stumpf u. ein wenig ver- 
dickt, nur am Spindelrande etwas oflen. G. 2’, : 1 mm. 


(Frankreich, Dep. Var bei Villeply.) Malacol. Dep. Var 1882 p. 
93. (B.) 
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7. Subgen. Belgrandia Bot. 


79 a. P. cazioti (Nic.) W. Geh. kurz eirund-kegelfg., glatt, 
srünlich o. röthlich hornfarben; Umg. kaum 4'/,, z. schnell zu- 
nehmend, die oberen klein, die drei letzten gross, stark gewölbt, 
mit tiefer, kaum schiefer Naht, der letzte nicht '/, der Geh.- 
länge, kaum grösser als der vorletzte, unten gerundet, mit 2—4 
z. getrennten, groben u. dicken Querrunzeln auf der letzten 
Hälfte; Münd. rundlich-oval, Saum gerade, zus.-hängend, ange- 
drückt, innen weissgelippt. L. 2, Br. 1 mm. (Frankreich, 
Les Angles in Gard: Caziot ex.) Nicolas mss. 


12. Subgen. Pseudamnicola Paul. 


255 a. P. raddei Bitg. Geh. eng geritzt, m. o. w. aus- 
gezogen konisch-eifg., tief hormbraun, glänzend, feingestreift; 
Gew. konvex-konisch, z. spitz, oft abgefressen; Umg. 5, z. schnell 
zunehmend, gewölbt, mit eingedrückter Naht, der vorletzte z. 
hoch, der letzte die Hälfte der Gesammthöhe einnehmend, vorn 
leicht herabgebogen u. mitunter fast gelöst, z. bauchig; Münd. 
z. gross (1°/,—2 mm. lang), z. schief, unten zur.-weichend, ei- 
rund, oben zugespitzt, an der Basis deutlich winklig u. z. aus- 
gebreitet, Saum einfach, zus.-hängend, der äussere gut gerundet, 
Spindelrand weniger gebogen, leicht wulstig u. angedrückt. H. 
31/3 ?/, Br. 2 %/,— 2°), mm. (Transkaspien bei Chodsha- 
kala.) Zool. Jahrb. IV. 1889 p. 970 t. 26 f. 6. (Bttg.) 


Genus Lithoglyphus Müntr. 


2. L. fluminensis (Sadl.) Schm. 


Var. bosnicus Brancs. (Naturw. Ver. Trencs. Com. 1888— 
89 t. 1 f. 13): Geh. kugeliger, Gew. weniger erhaben, Umg. 
etwas schneller zunehmend, Münd. etwas weiter; H. 4—4 !Ja, 
Br. 3—3 !/s mm. (Bosnien im Fl. Pliva.) 


Genus Yalyata MürLer. 


Bem. In seinen letzten Contributions A la faune malacologique 
frangaise (XV. 1888) hat M. A. Locard eine »Monographie des especes 
frangaises du genre Valvata» und Beschreibungen verschiedener neuer 
Formen ausserhalb Frankreich gegeben. In dieser Arbeit sind diese 
Formen folgender Weise gruppirt: 


A. Geh. gross, m. 0. w. kugelig, Gew. relativ 
hoch, Umg. etwas treppenartig abgesetzt, Naht 
stark, Nabel eng. 


EZ 
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+ Nabel s. eng, fast punktfg., zum Theil bedeckt. 


V. contorta Mke. (V. antiqua Sow.) — Mittelfrankr. 
V. fluviatilis Colb. — N. u. O. Frankr. 


V. servaini Loc. Geh. s. eng genabelt, z. konisch-kugelig, 
mit z, hohem Gew., etwas grünlich-hell hornfarben, oben u. 
unten s. fein, regelmässig u, dicht gestreift; Umg. 4—5, unregel- 
mässig zunehmend (die oberen langsam), wenig gegen einander 
abgesetzt, convex, der letzte hoch (?/, der Geh.-länge), gegen 
die Münd. mässig erweitert, gerundet, an der Naht etwas ab- 
geflacht, vorn herabgebogen; Münd. schief, kreisrund, Saum zus.- 
hängend, dem vorletzten Umg. z. lang anhängend. Br. 4 '/, 
—5, H. 5—6 mm. (Frankr. b. Angers, Marly, Paris &e.) 
Gleich der fluwiatilis, aber kleiner, niedriger, Umg. weniger gerundet, 
unregelmässig zunehmend, Naht seichter, letzter Umg. grösser u. 
namentlich höher, Münd. mehr gerundet. 


V. tolosana St. Sim. — Südfrankr. 


. V. sequanica Loc. Geh. s. eng genabelt, gedrückt konisch, 
kaum mehr hoch als breit, z. dunkel hornfarben (unten heller), 
oben u. unten s. fein, s. dicht, fast gleichmässig gestreift; Umg. 
4-5, s. unregelmässig zunehmend (die 2—3 ersten langsam, 
die folgenden s. schnell), gut gerundet, u. gegen einander ab- 
gesetzt, der letzte überall gerundet, z. hoch, besonders aber stark 
horizontal erweitert, vorn tief herabgebogen; Naht tief, etwas 
rinnenartig; Münd. s. schief, ganz kreisrund, Saum zus.-hängend, 
an dem vorletzten Umg. s. kurz anhängend. Br. 5- 5'/,, H. 
51/,—6 mm. (Frankr. bei Rouen.) Proe.-verb. Soc. Rouen 1883. 


Durch den s. engen Nabel gleich den vorgehenden, durch ihre ge- 
drückte breite Form den folgenden. 


+r Nabel eng, aber doch den vorletzten Umg. etwas zei- 
gend, s. wenig bedeckt. 


V. piscinalis Müll. — Frankr. &e. 


V. gallica Loc. Geh. eng genabelt, fast kugelig, fast eben 
so hoch wie breit, hornfarben-grünlich, m. 0. w. gelblich o. 
röthlich, oben u. unten fein, dicht, z. regelm. gestreift; Umg. 4 
— 5, kaum abgesetzt, convex, s. unregelm. zunehmend (die obe- 
ren langsam), der letzte s. gross, s. aufgeblasen, relativ mehr 
breit als hoch, überall convex, unten stärker gewölbt, vorn s. wenig 
herabgebogen; Naht wenig tief; Münd. schief, kreisrund, Saum 
zur.-gebogen, wenig dem vorletzten Umg. anhängend. Br. 5!/, 
—5 '/, H. 4°/,—5°/, mm. (England, Frankr. mult. loc.) 
Turbo fontinalis Mont. 1803, V. pisc. M. Tand. Hist. moll. t. 4 f. 
16—19, Reeve Land- & freshw. Moll. 1863, p. 198 fig., Jeffr. Brit. 


Conch. I. 1869 t. 4 f. 8; Gleich piseinalis, aber Umg. nur gewölbt 
(nicht gerundet), mit der Naht viel seichter, die oberen weniger 
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hoch, schwach abgesetzt, der letzte grösser, höher, bauchiger, oben 
viel "weniger gerundet. — Forma 1) cancellata Baud. (V. pisc. var. 
in Journ. Conch. 1884 t. 10 £. 5, ex errore Var. carneolata ap. Loc. 
Contrib. XIII), s. zierlich geeittert. 


V. meretrieis (Bgt.) Loc. Geh. eng genabelt, kugelig, 
mehr breit als hoch, hornfarben, grünlich, gelblich o. röthlich, 
äusserst fein, S. dicht u. fast gleich gestreift oben u. unten; : Umg. 
4—5, kaum abgesetzt, die 3 oberen langsam regelm. zunehmend, 
schwach gewölbt, s. klein, der vorletzte gewölbter, mehr zuneh- 
mend, der letzte s. gross, s. aufgeblasen in Höhe u. Breite, fast 
die ganze Sehale ausmachend, an der Naht abgeflacht, an der 
Peripherie gewölbt-gerundet, unten gerundet, vorn schwach herab- 
gebogen; Gew. s. kurz, mit Apex niedergedrückt; Naht tief, wie 
rinnenartig; Münd. schief, gerundet, etwas mehr hoch als breit, 
Saum zus. re s. wenig dem vorletzten Umg. anhängend. 
Br. 5—51! 2 4 15 mm. (Frankreich, Basses-Pyrentes b. 
Bayonne u. in Allier.) ’ 


V. porn® (Bgt.) Loc. Geh. eng genabelt, fast kugelig, 
äusserst fein u dicht gestreift; Umg. 4—5, gegen einander ab- 
gesetzt, oben etwas flach, also nur gewölbt, die oberen langsam 
regelmässig, der letzte viel schneller u. besonders an der 
Höhe zunehmend, an der Peripherie gerundet, unten gut ge- 
rundet; Naht gut markirt; Münd. schief, fast kreisrund. Br. 5, 
H. 5 mm. (Italien in Toskana u. Campanien.) Umg. abgesetzt 
wie bei sequanica, aber der letzte Umg. viel höher u, viel weniger 
breit; Nabel wie bei piscinalis, aber der letzte Umg. grösser u. auf- 


eeblasener; letzter Umg. in Profil gleich dem der gallica, aber die 
übrigen sind mehr abgesetzt u. viel deutlicher. 


V. obtusa Brard. — Frankr., namentlich in N. u. OÖ. Im 
Vergleich mit meritricis: Gew. höher, obere Umg. schiefer ge- 
stellt, Naht viel seichter, Umg. weniger gerundet, der letzte 
kleiner u. weniger aufgetrieben; mit piscinalis: obere Umg. »we- 
niger getrennt, weniger gerundet, Naht schwächer, letzter Umg. 
grösser, aufgeblasener, besonders in der Höhe, weniger gerundet, 
Münd. nicht so rund, nach oben etwas schmäler, Geh. feiner 
gestreift, mit engerem Nabel; mit gallica: mehr kugelig, mit 
spitzerem Apex, obere Umg. wenig vortretend, nicht abgesetzt, 
der letzte von der Naht regelm. gerundet, weniger hoch u. breit, 
Geh. feiner gestreift, mit dem Nabel mehr offen. Br. 5—5],, 
H. 5—5 '/, mm. 


V. pisana (Bgt.) Loc. Geh. eng genabelt, kugelig-etwas 
konisch, hell hornfarben, etwas glänzend, kaum merkbar gestreift; 
Umg. 4—5, gerundet, die oberen im selben Plan gewunden, schon 
der vorletzte grösser u. gut gerundet, der letzte s. gross, s. auf- 
geblasen, gerundet, oben an der tiefen Naht schmal abgeflacht ; 
Münd. schief, gut gerundet. Br. 4—4 !/,, H.4—4 !/, mm. (Ita- 
lien bei Pisa.) 
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rr Nabel innen eng, unten so erweitert, dass der innere 
u TESTER der Hälfte des vorletzten Umg. sicht- 
_ bar wird. 


V. depressa ©. Pfr. (Gaster. Deutschl. I. 1821 p. 100 t. 
4 f. 85). Gleich einer jungen obtusa, aber oben mehr gedrückt, 
obwohl unten fast gleich gewölbt, Nabel unten etwas mehr er- 
weitert, die oberen Umg. noch weniger vortretend, der letzte 
relativ mehr in der Höhe als in der Breite entwickelt, Münd. 
deutlicher kreisrund, Deckel tiefer eingesenkt; Umg. 3 '/,—4. 
Br. 4—4/,, H. 3—3'/, mm. (Deutschland b. Hamburg &e., 
Schweiz b. Zürich, Frankr., Griechen!. b. Cephise unw. Athen.) 


V. alpestris Blauner. — Ost- u. Südfrankr. 


V. syracusana (Bgt.) Loc. Geh. innen eng, unten er- 
weitert genabelt, kugelig, mit dem Gew. z. erhaben; Umg. 4-—5, 
z. hoch, gut gerundet, gut gegen einander abgesetzt, z. langsam zu- 
nehmend, der letzte schneller, gross u. aufgeblasen, rund, ' etwas 
mehr breit als hoch; Münd. schief, gut gerundet. Br. 4, H. 3 '/, mm. 
(Sieilien b. Assapo unw. Syracusa.) Gleich alpestris, aber höher 
im Verhältniss zur Breite, Gew. stets höher, letzter Umg. mehr in 
der Höhe aufgetrieben, Naht fast gleich breit, aber unten etwas 
weniger erweitert. 


BD. Geh. klein, kugelig-gedrückt, Gew. wenig er- 
haben, mit den oberen Umg. wenig entwic- 
kelt, Nabel eng, aber doch alle die oberen 
Umg. z. deutlich zeigend. 


V. fagoti Bst. — 


V. graeilis Loc. Geh. mässig genabelt (Nabel eng, durch- 
gehend, ‚rund, an der Münd. nicht erweitert), etwas kugelig, z. 
niedergedrückt, mit kurzem Gew., oben u. unten s. fein, z. dicht, 
mitunter undeutlich gestreift, m. 0. w. dunkel hornfarben, ohne 
Glanz; Umg. 3'/,, die oberen z. langsam, die folgenden m. u. 
m. schnell zunehmend, gewölbt, mit tiefer Naht, der letzte gross, 
gerundet, mehr in der Breite als in der Höhe entwickelt, vorn 
schwach herabgebogen; Münd. schief, gut gerundet. Br. 3—3 'J,, 
H. 2—2!/, mm. (Nordwestfrankreich.) Gleich fagoti, aber glanz- 
los, ein wenig gedrückter, Nabel weniger offen u. stets nicht er- 
weitert an der Münd., die oberen Umg. weit weniger abgesetzt, 
weniger gerundet, letzter Umg. höher, Naht fast ebenso tief, aber 
enger rinnenartig, Münd. nicht so kreisrund. 


C. Geh. gross, Gew. z. niedergedrückt, Nabel 2. 
gross, kreisrund, alle Umg. deutlich zeigend. 


V. regalis (Bgt.) Loc. Geh. etwas gethürmt-niederge- 
drückt, mit dem Gew. wenig hoch, z. dickschalig, fein regelmäs- 
sig gestreift, mitunter wie gehämmert; Umg. 4—4 !/,, gut ge- 
rundet, oben abgeflacht, regelmässig schnell zunehmend, gerundet; 
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Naht eingedrückt, oben tiefer; Münd. wenig schief, fast ganz 
kreisrund, Saum nur in einer Punkte dem vorletzten Umg. tan- 


girend. Br. 6—7, H. 5—5'/, mm. (Bayern b. Königsee, Tirol 


im See bei Tristach unweit Lienz.) 


D. Geh. z. klein, m. o. w. planorbisfg. niederge- 
drückt, Gew. flach o. ein wenig convex, Nabel 
s. weit (alle Umg. u. die Hälfte des vorletz- 
ten zeigend.) 


V. eompressa Loc. Geh. breit genabelt, z. stark nieder- 
gedrückt, mit dem Gew. wenig erhaben, s. fein, z. unregelmässig 
gestreift, hornfarben gelb, grünlich o. röthlich; Umg. 3 /',—4 
mm., kaum abgesetzt, die ersten langsam u. regelmässig, der 
letzte immer schneller zunehmend, dieser gerundet, stark in der 
Breite entwickelt, vorn z. herabgebogen; Naht tief, etwas rinnen- 
artig; Münd. wenig schief, fast völlig kreisrund, Saum z. lang 
dem vorletzten Umg. anhängend. Br. 4—5, H. 2 '/,-—3 mm. 
(Nordostfrankreich,) Erinnert an V. depressa, aber ist viel stär- 
ker niedergedrückt, Umg. weniger abgesetzt, der letzte viel kleiner, 
schmäler u. besonders in der Breite entwickelt, Nabel viel mehr 
erweitert. 


V. helvetica (Bgt.) Loc. Geh. tief, breit genabelt (doch 
nur 'j;, der Breite des vorletzten Umg. sichtbar), stark nie- 
dergedrückt, dünnschalig aber fest, äusserst fein u. s. dicht ge- 
streift; Umg. 3 '/,—4, kaum abgesetzt, die ersten gewölbt, oben 
abgeflacht, der letzte anfangs gerundet, aber unten gewölbter 
als oben, vorn gut gerundet, in der letzten Hälfte s. stark er- 
weitert; Münd. s. schief, gut gerundet. Br. 4, H. 2°/, mm. 
(Schweiz im See Morat.) Gleich macei, aber Gew. weniger vor- 


tretend, Umg. weniger gerundet, oben flacher, der letzte viel schnel- 
ler zunehmend, Nabel nicht so breit, Münd. schiefer. 


V. theotokii (Zet.) Loc. Geh. s. weit genabelt (?/, der 
Breite des vorletzten Umg. anfangs zeigend), oben vollkommen 
flach, dünn aber fest, s. fein, mitunter undeutlich gestreift; Umg. 
3 '/,—4, wenig convex, der letzte viel schneller als die übrigen zu- 
nehmend, anfangs wenig hoch, besonders in der Breite erweitert, 
vorn gut gerundet; Naht etwas rinnenfg.; Münd. s. schief, gut 
gerundet. Br. 3°/,—4, H. 2—2!/, mm. (Griechenl, b. Kar- 
dachi u. Cressida unweit Corfu.) Gleich macei, aber flacher ge- 


drückt, mit dem letzten Umg. anfangs weniger hoch, Nabel viel 
weiter, &c. 


V. taecitiana (Zet.) Loc. Geh. weit genabelt (die Hälfte 
des vorletzten Umg. anfangs sichtbar), stark niedergedrückt, 
mit kaum vortretendem Gew., z. dickschalig, s. fein gestreift, 
grünlich; Umg. 3 '/,—4, die oberen langsam u. z. regelmässig 
zunehmend, convex, der letzte anfangs gut gerundet, nur gegen 
die Münd. schneller erweitert; Naht wenig tief, schwach rinnenfg. ; 


Münd. schief, gut gerundet. Br. 2 1/,—3, H. 1'/,—2 mm. (Corfu 


bei Cressida.) Gleich der theotokii, aber kleiner, Gew. etwas er- 
haben, Nabel weniger offen, letzter Umg. anfangs etwas mehr auf- 
getrieben u. nur gegen die Münd. schneller erweitert. 


V. eressidana (Let) Loc. Geh. weit genabelt (anfangs 
!/, der Breite des letzten Umg. zeigend), fast flach niederge- 
drückt, äusserst fein gestreift, grünlich, wenig glänzend; Umg. 
3 1/,—4, nicht abgesetzt, gewölbt, die ersten z. langsam u. regel- 
mässig zunehmend, der letzte anfangs gerundet, oben etwas ab- 
geflacht, gegen die Münd. schnell erweitert; Naht breit u. tief, 
rinnenfg.; Münd. schief, gut gerundet. Br. 2 '/,—3, H. 1-—1 1], 
mm. (Corfuw bei Cressida.) Gleich taeitiana, aber Gew. flacher, 


fast wie bei theotokii, der letzte Umg. dünner, oben mehr abgeflacht, 
Nabel weniger offen. 


E. Geh. oben ganz planorbisähnlich flach, letz- 
ter Umg. wenig RULNEEN; besonders in 
der Breite erweitert, Nabel s. weit. 


V. eristata Müll. — 


V. spirorbis Drp. Gleich der eristata, aber kleiner (Br. 
2'/,-3, H. 1—1'/,, nieht 3—4 : 1—1'/, mm.), stärker ge- 
streift, Umg. weniger an Zahl (3—3 '/,, nicht 3 !/,—4), Gew. 
oben convex (nicht plan), letzter Umg. mehr entwickelt, an der 
Münd. grösser, Münd. schiefer, Saum erweitert. 


V. planorbulina Pal. Gleich cristata, aber kleiner, letzter 
Umg. weniger regelmässig zunehmend, anfangs wie zus.-gedrückt, 
besonders unten gerundet, dann gut gerundet u. schneller zu- 
nehmend, Münd. deutlich gerader u. relativ grösser, Nabel schein- 
bar tiefer zur Folge der Entwickelung in der Höhe des letzten Umg, 


V. exilis Pal. Gleich planorbulina, aber noch kleiner, letz- 
ter Umg. vorn herabsteigend (nicht gerade), relativ grösser, über- 
all mehr aufgetrieben, die oberen Umg. convex, aber an der 
Naht etwas abgeflacht, Münd. s. schief. 


V. parva (Bgt.) Loc. Geh. s. weit genabelt, flach nieder- 
gedrückt, fein u. regelmässig gestreift; Umg. 3—3 '/,, gut ge- 
wölbt, regelm. zunehmend, der letzte gut gerundet, gegen die 
Münd. stärker erweitert, unten z. aufgetrieben; Naht tief, etwas 
rinnenfg.; Münd. ein wenig schief, gut gerundet. Br. 2—3, H. 
1—1!/, mm. (Italien bei Viareggio.) Gleich eristata, aber letz- 
ter Umg. grösser u. scheller zunehmend, unten gewölbter, Nabel 
scheinbar weniger weit zur Folge der Grösse des letzten Umg. an 
der Münd., die schiefer ist. 


V. intermedia (Bgt.) Loc. Geh. s. weit genabelt, flach 
niedergedrückt, dünn u. zerbrechlich, etwas glänzend, hornfarben 
grünlich; Umg. 3—3 °/,, langsam regelmässig zunehmend, der 
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letzte kaum etwas erweitert gegen die Münd., unten z. aufge- 
trieben; Naht z. tief, schmal rinnenfg.; Münd. gerade, völlig 
kreisrund. Br. 2 '/,, H. 1 mm. (Italien im Comosee bei Bel- 
lagio.) Gleich eristata, aber kleiner, mehr glänzend, letzter Umg. 
etwas mehr aufgetrieben, Naht enger; gleich parva, aber letzter 


Umg. weniger entwickelt, die oberen Umg. mehr gerundet, Münd. 
gerade, Nabel mehr erweitert. 


V. panormitana (Bgt.) Loc. Geh. weit genabelt (der 
Nabel scheint doch weniger weit als bei den Verwandten in 
Folge der stärkeren Grösse des letzten Umg.), flach niederge- 
drückt, s. fein gestreift, etwas glänzend; Umg. 3-—3"/,, z. schnell 
zunehmend, nur gewölbt, der letzte zuletzt gut entwickelt, un- 
fangs zus.-gedrückt, nur in der Nähe der Münd. gerundet; 
Münd. s. schief, Saum 2. stark erweitert. Br. 3'/,, H. 1'/, mm, 
(Sieilien bei Palermo.) 


F. Geh. s. klein, kugelig, schwach konoidisch, letz- 
ter Umg. z. aufgeblasen, Nabel mässig. 


V. minuta Drp. Geh. z. weit genabelt, kugelig-niederge- 
drückt, mit wenig erhabenem Gew., dünnschalig, z. zerbrechlich, 
oben o. unten s. fein gestreift, hell hornfarben; Umg. 2 !/,—3, 
gewölbt, die ersten langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte 
grösser, besonders vornen, anfangs gerundet, nahe der Münd. 
aufgeblasen, leicht herabsteigend; Naht deutlich, etwas rinnenfg.; 
Münd. schief, fast völlig kreisrund. Br. 1, H. °/, mm. (Süd- 
Frankreich.) Gleich cristata, aber viel kleiner, mehr kugelig u. 


aufgeblasen, Gew. niedergedrückt, aber nicht flach, Umg. weniger 
an Zahl u. weniger deutlich, letzter Umg. mehr aufgeblasen. 


V. turgidula (Bgt.) Loc. Geh. z. offen genabelt (Nabel 
tief, mit den oberen Umg. z. sichtbar), etwas kugelig, oben z. 
stark gedrückt (Gew. kaum höher als der letzte Umg.), oben u. 
unten äusserst fein, z. dicht gestreift, röthlich hornfarben; Umg. 
3—3 !/,, gewölbt, der letzte viel grösser als die übrigen, an- 
fangs gerundet, an der Münd. gut aufgeblasen, gerade; Naht tief, 
etwas rinnenfg.; Münd. s. wenig schief, gut gerundet. Br. 1'/,, 
H. 1 mm. (Frankr., Dep. Basses-Pyren. im See Negresse b. 
Bayonne.) Gleich minuta, aber Gew. flacher, übrigens mehr kuge- 


lig aufgeblasen, letzter Umg. grösser, überall bauchiger, Nabel we- 
niger offen, Naht tiefer u. breiter. 


V. globulina Pal. Gleich minuta, aber kleiner, kugeliger, 
aufgeblasener, Gew. höher, Umg. gut gerundet, abgesetzt, der 
letzte vom Anfang an gut gerundet, vorn etwas herabgebogen, 
viel tiefer an dem vorletzten Umg. angeheftet, Naht lineär. 


V. mierometrica Loc. Geh. s. tief u. eng, aber an der 
Münd. trichterfg. erweitert genabelt, z. kugelig, mit wenig erha- 
benem Gew., fast glatt, hell hornfarben; Umg. 3—3 '/,, gut ge- 
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| _ wölbt u. abgesetzt, der letzte s. gross u. bauchig, s. schnell zu- 


nehmend u. in der Breite entwickelt, vorn etwas herabgebogen; 


Naht wenig tief; Münd. s. schief, ein wenig mehr hoch als breit, 


ward.) 


Saum etwas erweitert. Br. °/,, H. !/,—?/, mm. (Frankr., Dep. 
Gers b. Valence.) Gleich globulina, aber kleiner, glatter, glänzen- 
der u. weniger kugelig, Gew. gedrückter, Umg. mehr gerundet, lang- 
sam in die Höhe zunehmend, der letzte mehr verbreitert, Nabel 
öffner u. trichterfe. 


V. moquiniana (Reyn.) Dup. Gleich der globulina, aber mehr 
gedrückt, weniger kugelig, glatter, Umg. mehr abgesetzt u. ge- 
rundet, Saum deutlicher, Apex weniger erhaben, Nabel etwas 
mehr offen, Münd. regelmässiger gerundet; gleich der möcrome- 
irica, aber grösser, Umg. regelmässiger zunehmend, der letzte 
weniger verbreitert, Nabel nicht so offen, nicht trichterfg. 


V. meridionalis (Bgt.) Loc. Geh. s. tief, aber z. eng 
genabelt (die oberen Umg. nur undeutlich sichtbar), kugelig-ge- 
drückt, wenig hoch, kaum gestreift, hell hornfarben; Umg. 3— 
3 '/,, gewölbt, der letzte stark entwickelt, gut gerundet, beson- 
ders an der Münd.; Nabel tief, etwas rinnenfg.; Münd. schief, 
gut gerundet. Br. 2'/,, H. 1'/, mm. (Italien bei Viareggio.) 
Gleich der moquiniana, aber viel grösser, Nabel weniger offen, Gew. 
gedrückter, Umg. weniger vortretend, Naht tiefer. 


V. bourguignati Let. — 


Genus Pisidium Prr. 


P. olivetorum Bereng. Gleich dem fossarinum Cl., aber 
M. kleiner, etwas deutlicher oval, klar hornfarben, mit äusserst 
feinen Anwachsstreifen, durch die weniger vortretenden, s. stump- 
fen u. gerundeten Wirbel fast nur die Hälfte so gewölbt. (Frank- 
reich, Dep. Var bei Roquebrune.) Malacol. Dep. Var 1882 p. 94. (B.) 


Genus balaled Brucvnsre. 


Thier mit den Mantelrändern vorn offen, Anal- und 
Athemröhre mässig, mit 6—- 8 Reihen von Cilien; Fuss breit, 
zus.-gedrückt; Kiemen ungleich, bis zur Basis der Siphonen 
verbunden, die äusseren durch eine Lüngsfurche in zwei fast 
gleiche Flächen getheilt; Mundlappen lang, triangulär. (Wood- 
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Muschel dickschalig, gegen die miltelsländigen, zerfresse- 
nen Wirbel fast dreieckig; Epidermis glatt, olivenfarben; T.iga- 
ment erhaben; Schlossleiste s. breit, mit '/, (?/,) Cardinalzäh- 
nen, Seitenzähne fehlen o. sind undeutlich; Mantelbucht z. tief. 


Syn. KEgeria Roissy. — Potamophila Sow. — Megadesma 
Bowdich. 


Vorkommen. Nilfluss und Flüsse in Westafrika. 


Bem. Jay u. Hanley stellen dieses Genus zu der Fam. Cyela- 
dide, Woodward u. Bronn zur Fam. Tellinide, Clessin zu den 
Cyrenoidide. 


1. 6. »gyptiaca Chemn. M. oblong, zus.-gedrückt, dick- 
schalig, fast gleichseitig, innen rosen- und purpurfarben, Oberrand 
hinten dick, vorn verschmächtigt, Hintertheil stumpfwinklig, am 
inde abgestutzt; Wirbel stark niedergedrückt. L. 89, H. 50 mm., 
Wirb. bei 43 mm. der Gesammtlänge (n. Abbild. bei Chemn.), 
L. 108, H. 63 mm., Wirbel bei 55 mm. der Ges.-länge (n. 
Reeve) — (Egypten.) Conch. Cob. XI. p. 231 f. 1985—86 (Venus), 
Reeve Conch. Icon. XVI. »Diese Art wurde nach einer Klappe, 
welche von der dänischen Gesellschaft um 1762 aus Egypten ein- 
gesandt wurde, von Chemnitz beschrieben....u. nach Reeve befin- 
det sich ein Exemplar im Brit. Museum. Nach der Abbildung von 
Reeve könnte diese aber eine von der Chemnitzschen verschiedene 
Art sein, da sie höher, länger, am Bauchrande tiefer eingebogen, 
vorne mehr verbreitert, "dagegen nach hinten mehr verschmälert u. 


etwas schnabelartig ausgezogen erscheint.» (Jick. Moll. Fauna N. 
OÖ. Afrikas 1874.) 


Genus [Ni0 Rerzıvs. 
(57.) 


U. Iyacensis Kob. M. ausgezogen-eifg., s. ungleichseitig 
vorn s. kurz, gerundet u. zus.-gedrückt, hinten etwas verbreitert, 
Öberrand gewölbt-etwas ansteigend, Unterrand fast gerade, Hin- 
terrand absteigend in einen kurzen, geraden u. abgerundeten 
Schnabel endigend; Schale zus.-gedrückt, fest-aber nicht dick- 
schalig, unregelmässig gefurcht, hinten u. gegen die Ränder 
schieferig, gelb-olivenfarben, mit dunklen Jahresringen, hinten 
kastanienfarben gestrahlt; Wirbel s. nahe dem Vorderende, nie- 
dergedrückt, cariös, mit scharfen genäherten Spitzen; Ligament 
kurz, mässig, mit langer schmaler Bucht; Card.-zahn kurz ko- 
nisch, der hintere Zahn der linken Schale niedrig, verlängert, 
dick, der vordere kleiner, zus.-gedrückt, abgestutzt, Lamellen 
ausgezogen, gerade, einen Winkel mit den Zähnen bildend, Schul- 
terwulst kurz, Perlenmutter vorn weiss, hinten irisirend. L. 60, 


HB, 4-9: 15 mm. (Oesterreich bei Lijak im From eo 


Kob. mser., Icon., N. F. f. 706. 


Var. gallensteini Aob. : M. viel länger ausgezogen, hin- 
ten gekrümmt-geschnäbelt, Perlenmutter dunkel fleischfarben; 
L. 70 mm. 


Genus Leguminala Coxran. 
3.) 


L. pedemontana Poll. M. ausgezogen, bauchig, gestreift, 
hinten blätterig, kastanienfarben-schwarz, oben abgerieben, Ober- 
rand gekrümmt, Unterrand etwas eingebuchtet, Card.-zahn der 
rechten Schale gut entwickelt, der der linken Schale schwach u. 
undeutlich; gleich der depressa, aber die Wirbel sind nicht so 
weit nach vorn gerückt; gleich der bonellii (moreleti ap. Poll.), 
aber weniger robust, kleiner, bauchiger, unten weniger einge- 
buchtet, hinten stärker blätterig, Wirbel vom Vorderrand mehr 
entfernt u. Card.-zahn stärker. L. 68---76, H. 35—40, D. 21 
mm. (Piemont bei Bra.) Boll. mus. Zool. Torino 1889 sep. 
Pi; 1457=0P}) 


L. eraverii Poll. Gleich der crassula, aber niedriger, 
deutlich nierenfg., ein wenig mehr aufgeblasen, kürzer, Wirbel 
weniger nach vorn gerückt, Vordertheil länger u. regelmässiger 
gerundet, Oberrand weniger gekrümmt, Unterrand weniger einge- 
buchtet, Hintertheil kürzer, weniger geschnäbelt, nicht so nach 
unten gerichtet, Epidermis dunkler gefärbt, Cardinalzähne stärker 
entwickelt. L. 63, H. 35, D. 18 mm. (Mit der vorigen) L. ce. 


Genus Anodonta Cvv. 


(13.) 


A. gougetana Ogerien. M. oval, etwas viereckig, vorn 
halbkreisfg., hinten ausgezogen elliptisch, etwas keilfg., zwei 
mal länger als vorn, Ober- u. Unterrand fast parallel, dieser 
wenig schneidend, fast gerade, Oberrand etwas gebogen, nament- 
lich hinter dem Schlossband; Schale stark bauchig, schwer, s. 
dick u. fest, am Hinterrande u. s. schwach am Vorderende klaf- 
fend, fast immer mit einer Anschwellung auf dem Hintertheil, 
mit 6—8, s. tiefen, fast concentrischen Furchen, meist schwarz- 
braun, als jung, selten bei den Alten gelblich o. olivenfarben; 
Wirbel dem Vorderende s. genähert, ganz flach, meistens mit 
6—8 starken Runzeln; Ligament s. dick, braun, glänzend, Per- 
lenmutter glänzend, oft irisirend, bläulich, mitunter ein wenig 
fleischfarben, s. selten röthlich. L. 80, H. 37, D. 30 mm. oder 
resp. 74-—38—21; 80—40—25; 70—32—20; 74—31—21; 60 
—31 -—20; 51—28—15 mm. (Frankreich bei Montmorat in 


Jura.) Rev. et mag. zool. 1861 p. 115 t. 3 & Hist. nat. Jura II. 
1863 p. 550 f. 206—208. (0.) 
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A. suevica Kob. M. ausgezogen eife., s. ungleichseitig, 
vorn s. kurz, gerundet o. abgestutzt, hinten vier mal so lang, 
in einen geraden, zus.-gedrückten Schnabel lang ausgezogen, 
Oberrand gewölbt-ansteigend, vor den Wirbeln abfallend, Unter- 
rand wenig gebogen, Hinterrand absteigend; Schale wenig auf- 
geblasen, z. dünn, unregelmässig gerippt-streifig, dunkel oliven- 
farben, hinten kastanienfarben gestrahlt; Wirbel weit nach vorn, 
flach, runzelig, mit kleinen feinen Spitzen; Ligament mässig, 
schmal; Innerseite vorn weiss, etwas verdickt, hinten bläulich, 
der vordere Muskeleindruck gross, den Rand fast erreichend. L. 
72, H. 30, D. 20 mm. (Deutschland in einem kleinen sumpfi- 
gen Zufluss des Neckar.) Kob. mser., Icon. N. F. f. 715. 


Nachtrag. 


Genus Z0nite$ Montr. 


4a. Z. goldfussi (Cuj.?) Geh. offen genabelt, scheibenfg. 
niedergedrückt, mit s. wenig gewölbtem Gew, dieht unregelmäs- 
sig u. etwas rauh gestreift, mit den Streifen in die Quere äus- 
serst dicht durch feine u. sehr kurze, aber doch linienfge Run- 
zel bedeckt, Spirallinien unmerklich, und streckt sich die Skulp- 
tur der Oberseite z. weit in die Unterseite hinaus, oben röthlich, 
unten olivenfarben, mit einem schmalen schwachen braunen Band 
etwas über der Peripherie; Umg. 5'/,, z. schnell zunehmend, 
schwach gewölbt, mit eingedrückter Naht, der letzte fast doppelt 
so breit wie der vorletzte, über der Mitte schwach stumpfkantig, 
anfangs zus.-gedrückt, an der Münd. unten viel gewölbter als 
oben; Münd. demzufolge gross, weit mondfg., mit stark geboge- 
nem Unterrande, Br. 35, H. an der Münd. 16 mm. (Smyrna:- 
Conemenos ex.) Z. smyrnensis Roth hat viel langsamer zuneh- 
mende, an der Naht gekielte, an der Peripherie scharfkantige 
Umg., ganz verschiedene Skulptur u. s. w.; Z. albanicus 2. ist 
näher verwandt, aber durch auffallend grössere Spira, langsamer 
zunehmende Umg. u. besonders eine ganz andere Skulptur (die 
Oberseite ist s. dicht mit gerundeten Körnchen bedeckt u. die 
Unterseite nahe der Peripherie mit s. feinen Spirallinien skulp- 
tirt) verschieden. 


Genus (lausilia Dre. 


44 a. Cl. filosa Mss. Bem. Diese eigenthümliche, von 
Dr. Boettger in Clausilienstudien (1877) unter den Serrulinen 
gestellt, hat sich später als eine echte Euzxina erweist, für welche 
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— B. auch eine eigene Section aufgestellt. In Berichte über die 


Senckenb. Ges. 1889 p. 31 vervollständigt er die Diagnose der 
Art in folgenden Punkten: Geh. braun, mit einem hornfarbenen, 
relativ s. stumpfen Apex, Umg. 9 '/,—11, etwas gewölbt, die 
letzten flacher, Münd. an der Basis etwas rinnenfg., Oberlam. 
randständig, innen mit der Spirallam. verbunden, Unterlam. s. 
tief innen wie gezähnelt, Spindelfalte bei schiefem Einblick sicht- 
bar, Principalfalte lang, der fast lateralen, S-fgen Mondfalte weit 
vorbeigehend, anstatt der mittleren Gaumenfalte ist ein höckerfger 
Callus; L. 10—11, Br. 21/,-—2°/, mm.  (Batum.) 


57. Cl. aggesta Bttg. Bem. Die Beschreibung dieser in 
Kaukasus (am Kuban-Fluss, in den Wäldern des Oschten-Fischt- 
Gebirges u. auf dem Berge Grek im pontischen Kaukasus) le- 
benden Art wird von Dr. Boettger (Ber. Senckenb. Ges. 1889) 


in folgenden Stücken ergänzt: Grösse, Habitus, Farbe u. Mün- 


dungform wie bei CI. dubia Drp., aber die zur.-gezogene Unter- 
Jam. s. ungleich; Geh. etwas bauchig spindelfge., z. glänzend, 
olivenfarben braun o. horn-olivenfarben, an der Naht weissge- 
strichelt, Gew. thurmfg., mit fast geraden Seiten, Umg. 10 !,,— 
11 '/,, die echten Gaumenfalten 3—4, deren die unterste meist 
doppelt länger als die übrigen ist, Lamellen randständig, die 
untere mit einer Randfalte unten, Interlamellare mit 2—3 Falten; 
L. 10 Y,—12!/,, Br. 2°/,—3'!/, mm. Bei Cl. subaggesta Ret. 
ist constant die oberste der 3 Palatalfalten am stärksten ent- 
wickelt. 


Genus (hoanomphalus Gexsrr. 


Thier schlank, lungenathmend, Zwitter; Fuss (im contra- 
hirten Zustande) elliptisch; Schnauze vorn tief ausgerandet; 
Fühler z. dünn, tragen medianwärts an ihrer Basis die Augen; 
Kiefer dreitheiliy; Zunge bandartig, mit zahlreichen Quer- u. 
Längsreihen von Zahnplatten; Athem- u. Geschlechtsöffnungen 
links. (.Dyb.) 


Genus (yelostoma Drar. 


2a. C. hyreanum Mis. Geh. nur geritzt-durchbohrt, 
eifg.-konisch, mit hohem konischem Gew., hell violett, rosa, gelb- 
roth 0. hornfarben, mit zahlreichen (auf letztem Umg. etwa 50) 
starken Spirallinien, die an der Naht u. um den Nabel weitläu- 
figer stehen, u. dichten feineren Querstriemen in den Zwischen- 
räumen; Umg. 5—5'/,, relativ langsam zunehmend, gerundet, 
mit vertiefter Naht, der letzte wenig bauchig, kaum o. wenig in 
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die Quere verbreitert, vorn ein wenig herabsteigend; Münd. fast 
vertikal, kreisrund, oben etwas winklig, kürzer als das Gew., 


Saum zus.-hängend, gerade, angeheftet; Deckel mit sechs Umg. 


H. 14—18!/,, Br. 11—15 mm. (Talysehgebiet w. Nordpersien.) 


Vorderas. Conch. 1874 p. 30 u. West. Fauna V. 1885 p. 104 (C. co- 
stul. var.), Bttg. Binn. moll. Talyschgeb. 1886 u. Zool. Jahrb. 1889 
(sp.). — Syn. C. elegans Menetr. 1832, Ü. glaucum Iss. 1865, 0. ca- 
spieum Mss. Journ. Conch. 1876 t. 4 f. 2, Kob. Icon. f. 1681. 


8. ©. sulcatum Drp. Bem. In den Bullet. soe. mal. de 
France 1889 p. 165—170 hat M. Fagot eine Studie über die 
hierher gehörenden sieilianischen Formen mitgetheilt. Nach dieser 
hat er die Güte gehabt die Sulcatumformen in meiner Samm- 
lung zu bestimmen und theile ich hier die Resultate mit, nur 
dass ich die übrigens in Grösse, Farbe u. Skulptur stark vari- 
renden Formen als Varietäten (anstatt als Arten) aufnehme und 
die Diagnosen der beiden ersten nur nach meinen Exempla- 
ren gebe. 


Var. multisuleatum Poit. & Mich. (Gall. Moll. Douai 1. 
1838 p. 238, t. 24 f. 13—14, f. Fag.): Geh. fast ungeritzt, eifg.- 
konoidisch, mit z. weitläufigen, starken u. erhabenen Spiralli- 
nien (auf letztem Umg. etwa 14—17) u. s. feinen u. dichten, 
mitunter erst bei stärkerer Vergrösserung deutlichen Quer- 
streifen in den etwas ausgehöhlten Zwischenräumen, Umg. 5t/s, 
gewölbt, der letzte wenig in die Quere gezogen, Apex etwas 
gedrückt-zitzenfg., Münd. gerundet-eifg., wenig schief; H. 15— 
16, Br. 8-8 !/s (nach Fag. 20—22 : 10—12) mm. (Sicilien ) 


Var. ischuraulaxum Fag. 1. c.: Geh. grösser, mit ausgezo- 
genem, konischem, zugespitztem Gew. u. abgerundetem Apex, 
mit vielen stumpfen, niedrigen, oft schwachen Spirallinien (auf 
letztem Umg. 24—30 o. mehr), meist jede zweite feiner, u. 
starken, weniger dichten Querstreifen (die oft ebenso stark 
wie die Spirallinien sind) in den seichten Zwischenräumen, 
Umg. 6, gewölbt, der letzte z. in die Quere gezogen, Münd. 
fast rund, doch oben etwas winklig, z. schief, gelöst, mit einer 
kleinen anheftenden Lamelle höchst oben; H. 19—20, Br. 10 
mm. (Italien, Sieilien, Algerien.) Syn. C. multisulcatum Auct. 
pl. (CE. sule. v. multis. W. in Fauna, Kob. in Icon. f. 1665.) — 
Forma 1) retieulatum Z. 


Var. sieulum Sow. (Thesaurus conch. 1. 1847 p. 104 t. 24 
f. 51—52): Geh. klein genabelt, zugespitzt-pyramidal, stumpf- 
wirbelig, mit schwachen Spirallinien u. in den Zwischenräu- 
men fast glatt, Umg. 5, bauchig, Münd. fast kreisrund, oben 
winklig, gelöst, Saum etwas offen, (Sicilien.) Mir unbekannt. 
— Bem. Kobelts (Cyel. elegans var.) siculum (vom Jahre 1879) 


muss also umgetauft werden und ich schlage den Namen %o- 


belti vor. 


Var. tenellum Sow. (1. c. p. 104 t. 24 f. 50): Geh. fast zu- 
gespitzt-pyramidal, stumpfwirbelig, spiralgestreift, mit den 
Zwischenräumen s. fein gestreift, Umg. 4—5, bauchig, mit ge- 
rundet-eingedrücktem Saum, Münd. fast kreisrund, oben schwach 
winklig, gelöst, Saum etwas offen, Nabel klein. (Sieilien.) Mir 
unbekannt. 
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Ä 
| C. suleatum Drp. typus: Geh. durchbohrt, z. gedrückt-konoi- 
 — disch, besonders auf dem letzten Umg. mit vielen schwachen Spi- 


rallinien u. dichten starken Querstreifen, Umg. 5 !/s, der letzte stark 
in die Quere verbreitert, Münd. s. schief (durch den stark vorgezo- 
genen Aussenrand), gerundet. (Frankreich.) 


Genus Anodonta Cuv. 


A. borealis Kob. mser. M. unregelmässig eirund-halb- 
mondfg., vorn u. hinten fast gleich verschmälert, in Querdurch- 
schnitt völlig keilfg., Oberrand mit dem Hinterrand einen fast 
regelmässigen Bogen bildend, Vorderrand s. kurz zus.-gedrückt, 
fast fehlend, Unterrand beinahe horizontal; Schale bauchig, z. 
fest, rauh rippenstreifig, olivenfarben, mit einer schwarzen 
Schlammkruste bedeckt; Wirbel an '/, der Schalenlänge, kaum 
etwas vortretend, stark abgenagt; Ligament mässig, fast bedeckt, 
Schild breit, z. flach, auf der Mitte kaum erhoben. L. 60, H. 
35, D. 26 mm. (Zussland unweit St. Petersburg.) Icon. N. T. 
146: (RK) 


A. complanata 2. 


Var. rivularis Kob. (Fauna Nass. Moll. 1871): M. vornen 
s. kurz, gerundet, deutlich zus.-gedrückt, doch bei weitem nicht 
so stark, wie beim Typus, auch ist die Schale bei weitem mehr 
aufgeblasen u. von einem Flügel kein Spur; Hintertheil lang 
ausgezogen, am Unterrande sieht man kurz vor dem Beginn 
des Hinterrandes eine kurze scharfe Einbuchtung, welche den 
Hinterrand hakenfg. vorspringen lässt; die Einbuchtung pflanzt 
sich bis fast an die Wirbel fort u. ist an allen Wachsthum- 
ringen deutlich zu erkennen; Oberrand gebogen, Unterrand 
fast ganz horizontal, Wirbel unverzehrt, Farbe z. lebhaft blau- 
grün mit dunkelgrünen Strahlen u. dunkelbraunen Zuwachs- 
streifen, Perlmutter schön bläulich weiss, nach vornen stark 
verdickt u. fast rein weiss; Höhe an den Wirbeln nur 40 mm. 
bei 90 mm. Länge. (Deutschland bei Höchst am Main.) A. 
pisc. var. ]. c., A. compl. var. in Icon f. 1654. (K.) 


Forme@ dubi@ aut mihi ignote. 


A. avonica (Bst.), Mytilus avonensis Mont. Test. brit. 1803 
p. 172,.A. avonensis var. 7 Brown in Illustr. Conch. of Great 
Britain a. Ireland 1845 t. 18 f. 3. — England b. Lackham, 
Tisbury, Borton, Steeton, Halifax u. s. w., Frankreich b. Esbly 
u. Loir-et-Cher. 


A. incrassata (Mytilus) Shepp. in Linn. trans. 1820 p. 85 
t. 5 f. 4. — England bei Newark. Diese u. die vorige werden 
von Bourg. (in Mat. moll. aceph. 1881) in der Gruppe der desori 
gestellt. 


Be A. ER Kstr,, Mon. in Conch. Sa a 
er 1852, p. 49 t. 11 f.3—4. — Schweiz bei Faouy. von. 
E | Bourg. an der broti gestellt. 39 


28 a jourdheuili Ray, Bgt. — Frankreich bei Troyes u. Nau- «Rn 
tes. A. rostrata typiea Drt. in Naiad. France art. 2 p. 14 t. Be 
5 f. 2. Wird von Bourg. neben der scaldiana gestellt. x 


en A. nyceterina Bst. — Frankreich hei Troyes, Saint Sue 
En e Menthon, Schweiz bei Kussnacht. A. anatina typica Drt. 1.0.28 
2b =; 


A. ovalis Requien ap. Potiez & Michaud (Moll. gal. Douai 

: II. 1844 p. 145) und A. polyrhynchus Kok. ap. Kreglinger (Binn. >* 
2} moll. 1870 p. 3353) — nomina. Die erste wird von Dapos in. 
2 der Synonymie der arelatensis aufgenommen. eg 


A. subrhombea Brown Illustr. Conch. p. 80: t. 30 n 344,» 
u. ed. 2. 1845 p. 104 t. 16 f. 3——4. — England bei EN: “ 
ster, Frankreich bei Troyes. Bourg., der zu ihr A. piseinalis 2 
Drt. Naiades Fr. t. 5 f. 1 führt, rechnet sie zur Gruppe der 
subeircularis. m 
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Zusätze. 


Genus Helix Dar. 
903 & 904. Xerophila instabilis (Z.) Rm. & X. jachnor Cl. 


müssen (nach E. A. Bielz in Clessins Molluskenfauna Oesterr.- 
Ung.. Nachträge p. 794) ihre Namen ändern und zwar dass 
903 X. talmacensis Bz. (aus Siebenbürgen bei Thalmisch) 
und 904 X. instabilis (Z.) Rm. benannt werden. Die letzte 
oder X. jachnoi Cl., die sich so wohl in Siebenbürgen wie in 
Galizien findet, ist nämlich die richtige H. instabilis Z., Rm., 
wie ich auch schon in der Fauna II. p. 344 hervorgehoben 
habe. Von dieser hat Olessin eine Var. bakowskyana Cl. (Geh. 
kleiner, Nabel enger, Gew. mehr erhoben) abgetrennt. 


Genus Pupa Dr. 


103. Pupilla muscorum Müll. 


Var. abbreviata (Ulieny) Cl. (Moll. f. Oest.-Ung. 1887 
f. 150): verkürzt, Umg. langsamer zunehmend u. schmäler; Gr. 
2'/,:1°?/; mm. (Mähren bei Brünn.) 


125%. Alxa eggeri @redl. Geh. eifg.-konisch, mit dem 
Gew. stark verschmälert, unregelmässig feingestreift, glänzend, 
dunkelroth; Umg. 5, gewölbt, s. schnell zunehmend, der letzte 
z. erweitert, vorn kurz ansteigend; Münd. weit, halboval, zahn- 
los, Saum etwas ausgebogen, Aussenrand auf der Mitte etwas 


- .kantig, eingedrückt u. vorgezogen, oben bogig. G. 2!/,:1 mm. 


(Tirol bei Steinegg unw. Botzen.) Nachr. bl. mal. Ges. 1890 
p. 41. (Gr.) 


Genus Balea Prun. 


4a. B. heydeni Milz. Geh. durchbohrt-geritzt, kurz, 
konisch-spindelfg., olivenfarbig, dünnschalig, feingestreift; Umg. 
7, wenig gewölbt; Naht schwach vertieft; Münd. eirund- 
rhombfg., gänzlich zahnlos, Mundsaum etwas umgeschlagen, mit 
getrennten Rändern. L. 6, Br. 2 mm. (Portugal bei Cintra.) 
Journ. Conch. 1881 p. 162 t. 6 f. 6. (Mlz.) 


Genus (lausilia Dre. 


69. Alinda, plicata Drp. 


Var. biharica (Haz.) Cl. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1887 
f. 257): grösser, schlanker, festschalig, Rippenstreifung noch 
stärker u. fast noch etwas entfernter; G. 16—18!/,:4'/, mm. 
(Ungarn, Galizien.) 


72. Alinda biplicata Mont. 


Var. chuenringorum Tschap. (Nachr. bl. mal. Ges. 1890): 
schlank, gelbbraun, fettglänzend, s. fein. u. dicht rippenstreifig, 
nicht o kaum gestrichelt, Umg. 11--12, langsam zunehmend, der 
letzte lang, Naht eingeschnürt, Münd. birnfg., unten rund, Unter- 
lam. tiefer innen; L. 11-16, Br. 3—3'/, mm. (Niederoesterreich, 
Ruine Aggstein.) 


100a. Herilla kornisii (Aimak.) Cl. Geh. walzig-spin- 


delfg., nach oben allmählig verschmächtigt, z. stark unregelm. 


gestreift, blaugräulich bis bräunlich hornfarben; Münd. ei- 
birnfg.; Unterlam. in gleichmässigem Bogen geschwungen, Ss. 
zus.-gedrückt, fast randständig; Gaumenf. 3, Principale lang, 
aber der Mondf. wenig vorübergehend, die mittlere mit der 
Mondf. verbunden, stark divergirend, schwach, aber deutlich, 
die untere stark, von der Mondf. fast senkrecht bis an den 
Mundsaum herabsteigend. L. 25, Br. 6'/, mm. (Dad Neuhaus 


in Steiermark.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 p. 803. (Cl.) Wahr- 
scheinlich nur eine Varietät der dacica. 


382. Uncinaria turgida (Z.) Bm. 
Var. galiciensis Cl. (Moll. fauna Oester.-Ung. f. 247): 


gross, bauchig, s. fest, Umg. 12, rascher an Breite zunehmend, 


etwas weitläufiger, gegen die Münd. stärker gerippt, Münd. rund- 
lich, Saum s. stark, Unterlam. manchmal in einem Knötchen am 
Mundsaum auslaufend; L. 18, Br. 4°/, mm. (Galizien.) 


Var. jetschini (Cl. (l. c. f. 249): schlanker, hellgelb, durch- 
scheinend, Umg. 11, langsam gleichmässig zunehmend, Saum stark 
gelippt, Unterlam. am Mundsaume gewöhnlich in einem Knötchen 
auslaufend; L. 14—15, Br. 3°/, mm. (Galizien.) 


386. Strigillaria cana Held. 


Var. turrita Cl. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. f. 267): s. ver- 
längert-thurmfg., Umg. 13, Streifung normal, Münd. kleiner; 


L. 18-19, Br. 3°), mm. (Galizien bei Bobrka; Siebenb. n. A. S.) 


467. Gracikiaria flograna (Z.) Rın. 


Var. grandis (Haz.) Cl. (Moll. fauna Oesterr.-Une. f. 321): 
schlanker, gross, erster Umg. s. klein, zugespitzt, der 2. beträch- 
lich breiter, die folgenden fünf wenig, aber die übrigen mehr an 
Breite u. Höhe zunehmend, schärfer u. meist entfernter rippen- 
streifig, der letzte verschmälert, Münd. schmäler u. länger, meist 
etwas schief; L. 12—14, Br. 2—3?/, mm. (Südostungarn.) 


» 
ge 


481. Kuzmicia dubia Drp. 


Var. podolica (Bakowski) (Misc. Podolu 1880 t. 1 f. 6): 
s. gross, rein spindelfg., fein gestreift, weiss in Buscheln ge- 
strichelt, Umg. 12 -13, langsam regelmässig zunehmend, mit 
spitzem Wirbel, Unterlam. mit 2 Knötchen (wie var. vindobo- 
nensis), Gaumenwulst schwach; L. 16-18, Br. 4 mm. (Galizien 
b. Iwanie.) Cl. Moll. fauna Oesterr.-Ung. f. 289. 


Genus Limn@a (Bruc.) Rune. 


la. L. profunda Cl. Geh. dünnschalig u. zerbrechlich, 
gelblich-grün, fein gestreift; Gew. s. verkürzt; Umg. 4'/,—5, 
langsam zunehmend, s. gewölbt, die beiden ersten s. klein, der 
letzte s. entwickelt. G. 15:9—10, letzter Umg. 11:10 mm. 
(Schweiz ım Geneversee bei Morges bei 30 m. Tiefe.) Mal. Bl. 
XXIV p. 1711. 3. 8. (Cl) 


Genus Paludina Lan. 


- -*P. neptun (Cl. Geh. kegelfg., schwach geritzt, ver- 
hältnissmässig dünnschalig, fein gestreift, mit durch dunkel- 
braunen Streifen markirten Jahresringen, gelblich, völlig bän- 
derlos; Umg. 5, mässig gewölbt, langsam gleichmässig zunehmend, 
der letzte etwas mehr als '/, der Geh.-länge; Naht wenig ver- 
tieft; Münd. rundlich-eifg., Saum scharf, zerbrechlich, Ränder 
durch eine dünne Schwiele verbunden. G. 20:15 mm. (Schweiz 
im Gardasee bei 60 m. Tiefe.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 
p. 774 f. 507. (Cl.) Steht der P. vivipara Lin. am nächsten. 


Genus Paludinella Ru. 


599. HAydrobia aponensis Mts. 


Var. spinellii Gredl, (Tirols Conch. 1859): grösser, schlan- 
ker, Naht tief eingezogen, Münd. an der Basis s. gebogen u. etwas 
vorgezogen, Spindelrand dünn, schwielig umgeschlagen, zur Hälfte 
am vorletzten‘ Umg. angeheftet; G. 1°/,—2:°/,” (etwa 4°/,,—4*/; 
:1?”/,, mm.) — Idrosee. 


78 a. Bythiospeum pfeifferi Cl. Geh. fein geritzt, 
walzig-kegelfe., glashell, s. fein gestreift; Umg. 6—-7, wenig 
gewölbt, langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte kaum 
!/, der Geh.-länge, wenig aufgeblasen; Naht mässig tief; Münd. 
schmal eifg., nach oben gewinkelt, ‚Saum durch eine dünne 
Schwiele zus.-hängend, kaum erweitert, wenig verdickt. G. 3 
:gut 1 mm. (Oesterreich bei Kremsmünster.) Moll. fauna Oester.- 
Ung. 1890 p. 629 f. 423. (Cl.) 


75b. Bythiospeum häussleri Cl. Geh. fein geritzt, 
fast cylindrisch-kegelfg., glashell, glänzend, meist abgebleicht, 
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s. fein gestreift; Umg. 6—7, wenig#gewölbt, langsam regel- 
mässig zunehmend, der letzte nur etwas mehr als !/, der Geh.- 
länge 'einnehmend, wenig aufgeblasen, Naht tief; Münd. schmal 
eifg., nach oben zugespitzt, Saum kaum etwas erweitert, scharf, 
durch s. dünnne Schwiele verbunden, G. 2*/, :*/, mm. (Schweiz 
bei Brugg.) L. c. p. 630 f. 424. (Cl.) 


117a. Bythinella brotiana Cl. Geh. verlängert, kegelig- 
cylindrisch, dünn, farblos o. hellbraun, nur unter der Loupe 
sichtbar gestreift; Umg. 6—7, langsam u. regelmässig zuneh- 
mend, gewölbt, der erste s. schmal, aber stumpf, der letzte 
wenig breiter als der vorletzte, fast nur !/, der Geh.-länge 
einnehmend; Münd. rundlich.-eifg., relativ klein, Saum scharf, 
gerade, zus.-hängend, Spindelrand wenig umgeschlagen, wenig 


angedrückt. G. 4: 1!/, mm. (Schweiz bei Genf.) Moll. fauna 
Oesterr.-Ung. 1890 p. 650 S; 438. (€1.) 


125a. Bythinella clessini Azehac. Geh. fein geritzt, 
cylindrisch-kegelfg., s. fein gestreift, matt, weisslich, grünlich 
o. bräunlich; Umg. 4, die zwei ersten klein, der dritte s. ver- 
längert, der vierte wenig grösser, etwas mehr als '/, der Geh.- 
länge einnehmend; Naht tief eingeschnürt; Münd. eifg., oben 
stumpfwinklig, wenig nach rechts gezogen, Saum zus.-hängend, 


Spindelrand angedrückt. G. 22/,:1'/,, mm. (Mähren.) Conch. 
fauna Mährens 1888 p. 23 f. 3, Cl. ]. c. p. 646 f. 435. (Cl.) 


125b. Bythinella alta Cl. Geh. geritzt, kegelfg.-cylin- 
drisch, festschalig, s. fein gestreift, hellgrün, glashell o. weiss- 
lich; Umg. 4—5, langsam z. regelmässig zunehmend, s. gewölbt, 
der letzte gewöhnlich nur '/, der Geh.-länge einnehmend; Naht 
tief eingeschnürt; Münd. weit, rundlich-eifg., etwas nach rechts 
gezogen, Saum en scharf, gegen den Spindelrand 
schwach umgeschlagen. 31]. :1'/, mm: (Nordtirol.) "br e. 
p. 647 f. 436. — Sym. B. BE Cl. Deutsche Exe. moll. fauna 
ed. 2 f. 333, Gredl. Nordtirol p. 4, Pal. viridis Held Progr. u. Isis. 
— Clessin rechnet jetzt hierher auch die var. bavarica Cl. aus Bayern. 
Die Art unterscheidet sich von schmidti durch längeres u. allmähliger 


verschmälertes Gew., langsamer zunehmende, viel mehr gewölbte Umg. 
(von denen sie meist einen mehr besitzt) u. 'viel tiefere Naht. 


161. Bythinella lata Frfld. 


Var. scalaris Ol. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 f. 441): 

Geh. m. o. w. skalarid ausgezogen, die 4 Umg. mehr gewölbt, 

häufig abgefressen, Münd. mehr rundlich; G. 2'1,,—3:1°/,, mm. 
(Ungarn.) 

164a. Bythinella robici Cl. Geh. fein geritzt, kegelfg., 

fein gestreift, undurchsichtig, bräunlich; Umg. 4—5, gewölbt, 

langsam u. regelmässig zunehmend, der letzte _wenig aufge- 

blasen, gut '/, der Geh.-länge einnehmend; Münd. rundlich- 

eifg., Saum scharf, zus.-hängend, Spindelumsehlaß schmal. G. 3 


:17/,, mm. (Ärain am Ursprunge des Gurkflusses.) Moll. fauna 
Oesterr.-Ung. 1890 p. 656 f. 444. (C].) 


"Genus Lithoglyphus ur 


2. L. fluminensis (Sadler) Schm. 


1 Var. elessinianws Paul. — Forma 1) erecta Cl. (Moll. 
fauna Oesterr.-Ung. f. 449), Gew. mehr erhoben, so dass die Münd. 
fast nur die Hälfte der ganzen Gehäuselänge einnimmt; G. 3°, 
-—-4:3 mın. (Krain, Stranje, bei Stein.) 


2a. L. küsterianus Cl. Geh. verdeckt geritzt, kugelig- 
eifg., fein gestreift, meist grünlich; Umg. 5, wenig gewölbt, 


regelmässig zunehmend, der letzte aufgeblasen, ®/, der Geh.- 


länge einnehmend; Naht mässig vertieft; Münd. rundlich-eifg., 


nach oben schwach gewinkelt, Saum scharf, kaum zus.-hängend, 
da der Spindelumschlag von der Mündungsecke ab s. zart 
ist u. die weisse Spindel erst etwas entfernt von der oberen 
Mündungsecke sichtbar wird, aber auch s. schmal bleibt. 
G. 5'/,:4!/, mm. (Krain im Gurkflusse.) Moll. fauna Oesterr.- 


Ung. 1890 p. 666 f. 450. — Sym. Pal. prasina juv. Kstr. Mon. t. 12 
f. 22-24. (Cl.) 


6a. HJ. robieianus Cl. Geh. geritzt, mit der grössten 
Breite über der Mitte durch den stark aufgeblasenen vorletzten 
Umg., nach unten schief ausgezogen, s. fein gestreift, hellgelb; 
Umg. 4, die zwei ersten klein, ein s. kurzes breit konisches 
Gew. bildend, der vorletzte s. gross u. bauchig, s. schnell 
zunehmend, an der Höhe dem letzten fast gleich, dieser s. 
herabsteigend; Münd. rundlich-eifg., weit, oben schwach winklig, 
nach rechts gezogen, fast die Hälfte der Geh.-länge einnehmend, 
Saum zus.-hängend, Spindelumschlag stark. G. 3: 22/, mm. 
(Krain bei Potoce.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 p. 668 f. 452. 


6b. 1. globulus Cl. Geh. fein geritzt, mit grösster 
Breite über der Mitte durch den aufgeblasenen vorletzten 
Umg., s. fein gestreift, hellbraun; Umg. 4, die zwei ersten 
winzig, die folgenden s. aufgeblasen, der letzte etwas in die 
Länge gezogen, etwas mehr als die Hälfte der Geh. einnehmend; 
Naht tief; Münd. breit eifg., wenig nach rechts gezogen, Saum 
scharf, zus.-hängend, Spindelrand z. breit u. stark umgeschlagen. 
G. 2: 1!/, mm. (Steiermark bei Neuhaus.) L.c. p. 669 f. 453. (Cl.) 


Genus Melanopsis Fin. 


l. Microcolpia acicularıs Fer. 


Var. biharensis (Haz.) Cl. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 
f. 467): eylindrisch-thurmfg., glänzend schwarz, Umg. 10—12, 
langsam zunehmend, die eine scharfe Spitze bilden, dann aber 
sich mehr erweitern, so dass der übrige Theil des Geh. mehr 
eine cylindrische Form annimmt, auf welche eine kurze kegelfge 
Spitze aufsitzt, letzter Umg. etwas mehr als '/, der Ges.-höhe; 
G. 14'/,:5'/, mm. (Ungarn bei Robogany.) 


Genus Valvata Minı. 


* V. profunda (Cl. Geh. halb verdeckt genabelt, kegelfg., 
z. festschalig, fein gestreift, weisslich (mit gelber Spitze), ohne 
markirte Jahresabsätze; Umg. 4, die zwei ersten klein, die 
beiden letzten gross, dennoch nehmen sie gleichmässig u. rasch 
zu, der letzte fast !/, der Geh.-länge ausmachend; Münd. rund- 
‚lich, Saum scharf, Ränder fein verbunden. G. 3°/,:3'/, mm, 
(Schweiz im Gardasee bei 60 m. Tiefe.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 
1890 p. 776 f. 509. (Cl.) Steht der piscinalis sehr nahe. 


* V, imhofi Cl. Geh. gedrückt, weit genabelt, fein ge- 
streift, weissgelblich, durchscheinend; Umg. 4, langsam zuneh- 
mend, ein ganz kurzes Gew. bildend, die zwei letzten er- 
weitert, rundlich, der letzte gut ?/, der Geh.-höhe einnehmend; 
Münd. rundlich-eifg., Saum scharf. G. 2'/,:2*/, mm. (Schwez 
im Gardasee bei 90 m. Tiefe.) L. c. p. 776 f. 510. (Cl.) Gehört 
der macrostoma-gruppe zu. 


Genus Neritina Lan. 


83. Theodoxus danubialis (Mhlf.) C. Pfr. 


Var. gardensis (Stentz) Cl. (Moll. fauna Oesterr.-Ung. 
f. 480): kugelig, Umg. nach oben mehr o. weniger gewinkelt, 
Zeichnung der Epidermis feiner u. enger, mit weniger deutlich 
ausgeprägten Zickzacklinien; L. 9'/,, H. 8'/, mm. (@ardasee.) 


19. Theodoxus prevossiana (Partsch) CO. Pfr. 


Var. hungarica (Kstr.) Mts. (Mon. t. 3 f. 1—3): mehr 
verlängert, Gew. etwas mehr erhoben, meist abgefressen, Münd. 
etwas weiter; L. 7, H. 4'/, mm. (Ungarn bei Tapolcza.) 


Genus Pisidium €. Prr. 


19a. P. loveni Cl. M. schief rundlich-eifg., s. aufge- 
blasen, gelblich, mit zahlreichen dunklen Jahresabsätzen, fein 
gestreift; Wirbel z. aufgeblasen, dem Vorderrande s. genähert; 
Vordertheil s. kurz, breit abgerundet, z. abgestutzt, Hintertheil 
verschmälert, Unterrand stark gebogen, etwas unter der Mittel- 


linie eine stark abgerundete Ecke bildend. L. 4'/,, H. #'1, 0» 


Br. 3 mm. (Arktisch.. Norwegen, Schweiz im Berglisee am 
Hausstock in 2300 m. Höhe.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 


p. 765 f. 503. — Syn. P. alpicola Cl. in Suter Nxf. Mal. Bl. n. F. 
XI p. 26. 


Tiefsee-Pisidien. 


P. fragillimum Cl. M. rundlich-eifg., s. fein u. unregel- 
mässig gestreift, ungemein dünnschalig u. zerbrechlich, z. glän- 


zend, weissgelblich, ohne markirte Jahresabsätze; Hintertheil 
kurz, abgestutzt, gerundet, Vordertheil relativ kurz, etwas zu- 
gespitzt-gerundet, Oberrand wenig gebogen, von den Neben- 
rändern durch deutliche Ecken abgegrenzt, Unterrand stark 
gebogen; Wirbel breit gerundet, wenig hervortretend, der 
Mitte genähert. L. 2'/,, H. 2, D. 1%, mm. (Schweiz in 
Silvaplanersee b. 30—40 m. Tiefe.) Zool. Anz. p. 208, Moll. fauna 
Oesterr.-Ung. 1890 f. 514. (Cl.) 


P. quadrangulum Cl. M. viereckig, schief eifg., dünn- 
schalig, fein gestreift, ohne deutliche Jahresabsätze, gelblich; 
Hintertheil kürzer, breit abgestutzt, Vordertheil länger, wenig 
schmäler, abgerundet-zugespitzt, Oberrand s. wenig gebogen, 
nach beiden Nebenrändern durch deutliche Ecke abgegrenzt, 
Unterrand wenig gebogen, vorn u. hinten durch abgerundete 
Ecken markirt; Wirbel kaum hervortretend, der Mitte genähert. 
L. 2!/,, H. 2, D. 1!/, mm. (Schweiz in Vierwaldstädtersee, 
Tirol in Plansee, Italien in Lago Maggiore.) Zool. Anz. p. 207, 
Moll. fauna Oesterr.-Ung. f. 515. (Cl.) 


P. studeri Cl. M. eifg -rundlich, fein gestreift, mit kaum 
markirten Jahresringen, weisslich-grau, Vordertheil z. lang, 
unter der Mittellinie zugespitzt, Hintertheil verkürzt, Oberrand 
fast gerade, durch deutliche Ecken abgegrenzt, Vorderrand s. 
schief abfallend, Hinterrand gerundet, ohne Grenze in den wenig 
gewölbten Unterrand übergehend; Wirbel mehr dem Hinterrand 
genähert, rundlich, s. wenig hervortretend. L. 3, H. 2?/,,, 


D. 1'!/, mm. (Schweiz in Zugersee.) Zool. Anz. p. 208, Moll. 
fauna Oesterr.-Ung. 1890 f. 516. (Ul.) 


P. tritonis Cl. M. schief eifg., s. fein gestreift, ohne 
merkbare Jahresringe, etwas glänzend, hellgelblich, mässig auf- 
geblasen; Vordertheil wenig länger als der Hintertheil; Vorder- 
rand schief abfallend. mit dem fast geraden Unterrande eine 
s. abgerundete Ecke bildend, Hinterrand gerundet, kaum abge- 
stutzt; Wirbel s. breit gerundet, wenig hervortretend, der 
Mitte s. genähert. L. 3°/,., H. 2°/,0, D. 1'/, mm. (Schweiz 
im Greifensee.) Zool. Anz. p. 207, Moll. fauna Oesterr.-Ung. f. 517. (Cl.) 


P. imbutum Cl. M. rundlich-eifg., fein gestreift; Vorder- 
theil zugespitzt gerundet, Hintertheil kurz u. breit gerundet, 
Oberrand z. gebogen, ohne Ecken an den Nebenrändern, Vorder- 
rand z. schief abfallend, mit dem z. gebogenen Unterrande eine 
s. abgerundete, wenig markirte Ecke unter der Mittellinie 
bildend, Hinterrand regelmässig gebogen; Wirbel z. spitz u. 
hervortretend, dem Hinterrande genähert. L. 2*,,, H. 21!/,, 


D. 1®/,, mm. (Schweiz im Pfäffikersee.) Zool. Anz. p. 207, 
Moll. fauna Oesterr.-Ung. f. 518. (Cl.) 


P. asperi Cl. M. rundlich-eifg., fein gestreift, aufgeblasen, 
Vordertheil wenig länger, verschmälert, unter der Mittellinie 


abgerundet zugespitzt, Hintertheil abgestumpft, Oberrand wenig 
gebogen, mit deutlichen, wenn auch stark abgerundeten Ecken 
an den Nebenrändern, Unterrand stark gebogen; Wirbel breit, 
wenig hervortretend, mehr der Mitte genähert. L. 2'/,, H. 2, 
D. 1°/,, mm. (Schweiz im Klönsee u. am Comersee bei Bellagio.) 


Mal. Bl. n. F..XL p. 25 (P. milium var.), Moll. fauna Oesterr.-Ung. 
f. 520. (Cl.) 


P. charpentieri Cl. M. spitz-eifg., fein gestreift, wenig 
aufgeblasen, Vordertheil verlängert. fast genau in der Mittel- 
linie zugespitzt, Hintertheil verkürzt, abgestutzt-gerundet; Ober- 
rand z. lang, wenig gebogen, ohne scharfe Grenze in die Neben- 
ränder übergehend, Unterrand hinten stark gewölbt, dann nach 
vorn allmählig hoch hinaufsteigend, dem gleich herabfallenden 
Vorderrand in die Mittellinie begegnend; Wirbel wenig hervor- 
tretend, rundlich. L. 2®/,,, H. 1°/,,, D. 1°/,, mm. (Schweiz 


im Bidlerebe bei Neuveville.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 1890 p. 187 
f. 521. (C1.) | 


P. moussonianum Cl. M. eifg., fein gestreift, wenig 
aufgeblasen, Vordertheil stumpf verschmälert, Hintertheil ver- 
kürzt, abgestutz; Oberrand etvas gebogen, mit Schild u. Schild- 
chen gut markirt, Vorderrand steil, fast nach einwärts ab- 
fallend, wenig gewölbt, Hinterrand wenig gebogen, Unterrand 
S. gewölbt; Wir bel wenig hervortretend, dem Hinterrande etwas 
genähert. L. 3'/,, H. 2*/,, D. 1?/, mm. (Schweiz im Lago 
Maggiore bei Locarno.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. p. 787 f. 522. (Cl.) 


P. Iuganense Cl. M. eifg.-rundlich, fein gestreift, hell- 
gelb, mässig aufgeblasen, Yordarkheil etwas unter der Mittellinie 
stumpf zmgaspikzt, Hintertheil abgestumpft; Oberrand gebogen, 
Hinterrand wenig gebogen, ohne Grenze in den s. gewölbten 
Unterrand übergehend; Wirbel z. schmal hervortretend, wenig. 
dem Hinterrande genähert. L: #?/,, H. 3/,, D. 2!!, mm. 
(Schweiz im Luganersee bei Lugano.) Moll. fauna Oesterr.-Ung. 
1890 .p. 789 f. 523. (Cl.) 


P. imhofi Cl. M. eifg., z. glänzend, s. fein gestreift, 
weisslich; Vordertheil unter der Mittellinie stumpf zugespitzt, 
Hintertheil s. verkürzt; Oberrand gebogen, mit Schild u. Schild- 


chen schwach, aber deutlich entwickelt, Vorderrand gestreckt- 


gebogen abfallend, Unterrand stark gewölbt, nach hinten schnell, 
nach vorn langsam aufgebogen; Wirbel z. spitz, ws hervor- 
tretend, dem Hinterrande genähert. L. 2?/,, H.1*/,, D. 11], 


mm. (Schweiz im Gardasee.) Moll. fauna Det. -Ung. 1890 p. 790 
f. 524. (Cl.) 
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2 Lund, Hakan ÖOhlsson’s Buchdruckerei, 1890. 


ALLGEMEINES REGISTER 


der Fauna der in der Paläarctischen Region lebenden 
Binnenconchylien. 


—1., — 
Die kursiv gedruckten Namen bezeichnen Species und Sub- 


species (diese in der Fauna durch das Zeichen * angegeben). Naınen 
mit Corpus gedruckt geben Varietäten und Formen an. Namen 


petit gedruckt sind Synonymen. — Eine römische Nummer nach 
dem Genusnamen giebt das Heft an, in welchem das betreffende 
Genus beschrieben ist. — Ein »s.» weisst auf das Supplement I. hin 


und ein »z.» bezieht sich auf die letzten Zusätze des Supplements. 


0BS. Namenfehler in der Fauna sind hier verbessert. (Uebri- 
ge Schreib- und Druckfehler, obwohl wie alle Fehler 
bedauerlich, sind hoffentlich der Art, dass sie den Leser 
nicht täuschen können). 


1. Genera, Species, Subspecies et Varietates. 


Seite | Seite 
Acme Hartm. (V.). . 96| Acme löineata Dip. . . 100 
Banatica. Bm... 82 4% 99 | lineata Cale. — benoiti. 
oe Br N RTDT Zirzeolata® Pinl. 1... 100 
benecköi Andr. . . .. .. 100) Iubrica Held — polita. 
eochlea Stud. — lineata Mir o8pIra.Bini N... 99 
Drp. | moussoni Bttg... .... 101 
BRFCHTENBIB. Bit. en 00 Moutond: Dup.- . 2: 222.5202 
eryptomena Fol. . . . 98! cedogyra Pal. . . . . 98 
delpretei Paul..." 98 | perpusilla Reinh. . . . 100 
iur Bali, ln 99 pirone Poll, ...,.:.8.%0 
Joliniana Nev.. . . . NDS EIN. er. 97 
fusca Stein, Kob. = polita. | pyrenaica De Fol. = mous- 
fusca Mont. = lineata. | soni. 
fusea. M. T. = dupuyi. neittert Bits (Rich, 101 
DEREN. 2.508,90 |iszmilis. Reimh, : .. 8 2; ..100 
Grm OL 9, an 98 | spectabilis Rm. . .. „102 
tallemanti‘B. 2.2... 5% 101 |stussineri Bttg. ..0; 100 
IOUERERER DB. a 02 | Bubeostata. Pini; 7725327000 
lineata (Cav.) C. Pfr. = | subdiaphana Biv.. . - 98 


polita. sublineata Andr. ... -. 101 


A En 


Acme trigonosioma Pal. . 
vondla Fir... ee 
Aetheria Lam. 


caillaudi Fer. 316 
letourneuxi B. . 317 
nilotica B. 316 
petrettinii B. 317 
tubifera Sow. 316 
Allerya B. (I.) 24 
brocchii Cale. 25 
cupani Cale.. 25 
monterosati B. . 25 
Amphipeplea Nilss. ( (V.) 22 
glutinosa Müll. . 23 
Ampullaria Lam. (VL) 1 
bourguignati Bill... . 2 
kordofana (Parr.) Phil. 2 
lucida (Parr.) 2 
ovata Oliv. . 1 
raymondi Bgt. . x 1 
Ancylus Geoftr. (V.) 87. 
hLı In 1670, 1 KA ee BR ei.) 
armenius Bitte... 90 
benoitianus B. 94 
bireflexus M. T. 89 
blidahensis B. 90 
brondeli B. 93 
caliculatus BD. : 93 
capuloides (Jan) Porro 90 
clessinianus Jick. . 93 
compressiusculus M. T. . 92 
cornu Ül. 90 
costatus Fer. NE ar 92 
costulatus: (K.). B.:, : 92,8.:89 
eyclostoma B. — orbiceu- 
laris. 
dalmatinus Wald... . .s. 88 
depertitus Auct. = gibbo- 
SUus. 
depressus Colb. — expansi- 
labris. 
deshayesianus B. . 94 
dickinianus Ben. 90 
djurdjurensis Deb. 90 
drouötianus B.. 38 
dybowskiü Ul. 95 
elliptieus Ul. 92 
epipedus B.. 91 


2 Seite 
Aneylus expansilabris Cl. 97 
fahre Dup. .- ..2.e 39 
Slwviatilis Müll. . 89,s. 88 
fluviatilis Gualt. — lacu- 

stris. 
frayssianus a 89 
gibbosus BD. 88 
gibbdsus B. e 89 
len (Gene) 1. 91 
isseli B. : 94° 
Jjanı:B. = age 
kobelti Dyb. 7... Rare 
labrosus Parr. 5 89 
lasteus Kutsch.. 2. un 
lacustris Lin. R 95 
lepidus Cl. =expansilabris. 
martinoyiei OL. TEE TB 
meridionalis B.. 90 
moquinianus B. 95 
moreleli DB. . 95 
niger Sandri ; 90 
oblonga Lightf.=lacustris. 
orbicularis Held 90 
peraudieri BD. Be” 91 
phrygius Cl. = fluv. v. 
pileolus Fer. 95 
platylenus BD. 93 
raymondi BD. 94 
recurvus (Parr.) K. 94 
renardi Dybixı eo Fin 
riparius Desm.. 89 
riparius Colb. = cornu. 
rupicola Boub.. 90 
sibiricus Gerstt. 95 
simplex B. 89 
sinuosus Brard . 89 
strialus Q. & G. 92 
strialulus Cl. 92 
strietus Mor. 92 
strigatus Parr. . 92 
subeircularis Cl. SER 
subriparius B. . 92 
tiberianus BD. 94 
tinei Biv. — recurvus. 
troscheli Dyb. . 95 
vitraceus Mor. —= orbicu- 

laris; vergl. p. 9. 5 
westerlundi Ol.. 90 


- 


Anodonta Cuv.. . 
abbreviata Brot . . . 
acallia (Ray) B. 
BeHaıW.  ...0.00.% 
acyrta B. — fragill. £ 
aan Br; 
seschmopsis B. . 
alpestris Ch. — 
alseria Drt. 
alsteriea: SELV. .- - WS; 
BENICLADER 2.2 3.5,8>;; 
ambrosiana Ad. 
ampla W. 


tenella. 


ER Re ER 
anatina Dup. — subarealıs. 
anatina Mörch = danica. 


anatina Sh. — gallica. 
anatinella St. 
ANGewISBe ri 2; 7, 


anserirostris K.: .- . 
antinoriana B. 
antorida B. ; 


anxurensis (Stat.) Dit. 
apollonica B. ; 
arasiana (Cout.) B. 
aquatica Serv. . 
arcuata Fer.? 

arealis K. 

arelatensis Jacgq. 


Arenarıa Schr... ..i, 
aristidis B. \ F 
Beouldı B.o., 2a u 
arturi B. 


arundinum (Sery.) Loc. . 
arvenica B. 5 
assimilis (Z.) Gallenst. : 
atrovirens Sh. = blauneri. 
attenuata Stab. : 
avonica (Mont)? . . . 
batica Kob. Be 
balatonic# Serv. . . . 
beccariana B. . . 
benacensis (Villa) Gredl. 
beringiana Midd. 

Berk Br 3 u... %, 
bialata Lea — herculea. 
DIERELMIR AN REDE, 
piatinark Dat. AR 
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205 
200 
309 
244 


265 
264 
211 
237 
293 
293 
276 
217 
279 
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227 
242 


294 
259 
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Anodonta borboraca (Serv.) 
B. REN 5 


borealis Kab: I Et 


bourguignati (Mab.) B. 
borysthenica Kryn.? 
brandti Drt. 
brevirostris Pini . . 
briandiana Serv. . . 
broti B. 

browni B.? 

brusin® (Let.) B.. 
bythia Schröd. 
bythioeca Serv.. . : 
byzantina Drt. . . . 
calara Serv. 
ealderoni Kob.. . . 
callidaea (Let.) B. . 
callosa Held. K. . 
campyla (B.) Loc. 
camurina Pech.. 
canescens Stentz? 
eapitata (K.) 0 
CarIosa Kr: ; 
carisiana (Mab.) DB. 
carot& B. 

earvalhoı Silva? 
FastrolL-B.r, 2; 
castropsis (Fag.) B. 


cellensis €. Pfr. = arena- 
ria. 

cellensis Brown = gal- 
lica. 


eellensis Gm. 


eharpentieri K.?. 2. 12.28 


charpyi (Dup.) B.. 
elessini D. 
coacta W. . 
coarctata P. 
tiezi. 
coarctata Kob. — acallıa. 
cobelliana Ad. . 
codiella B. 
codopsis Serv. . 
collaris Parr.? 
colloba B. 
complaeita Serv. 
complanata Rm. — 
mässleri. 


& M. = po- 
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211 
168 
207 
265 
214 
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Anodonta complanata 
N DER DT, 
compressa Mke. = compla- 
nata, 
compressa Parr.? 


condatina (Let.) B. , . 215) 


confervieera Schl.? 

eontorta Brown? 

GimmBya Drau nr 2 
Doraata nm. .,;. 0.0882. 9 .204 
eorrosa Kutsch.? 

corrosa Parr.? 


eoupha Berv Tr 


ORURAGHEN. Bey a ae nee 
crassa Fitz.? 

erımeana Bir 28.0887 25226 
erwtata Di Ze Fr u 6 
ceroatica Kutsch.? 

cuneata K.? 

eurta Loc. 


ceygnea = Vale ee ER IN 
eygnea exocha. 
eygnea SR ER — eucy- 

pha. 


cymbalica Drt.? 


cypholena Serv. 282 
eyrea- Drt. 289 
cystoptychia B. 210 


dalmatina Parr.? 
dalmatina Kutsch. = Iım- 

pida. 
danica (Mörch) Be . . 254 
dantessantyi (Ray) Be . 292 
dantıbislis. Bi... => 30.2 230D 
dealbata, Drt:.'5:% 267 
debettana (Martin.) )Gredl. 231 
dentata Turt.? 
delpratei Bi 4.3. Win 
dentiens Mke.? 
deplanata Z.? 


depressa (Schm.) B. . . 246 
derasa Z.? 

desori (Cout.) B. . . .. 275 
Ana. ART 
N 
dokiel Dit... 2 Da DB 
doriana. Bi: Nr HR 


dotzsuosa Dr: 7.2 705 


Anodoftta dubreili Serv. 
dupuyi R. & Drt.. 
duregica Serv. . 

ectina BD. 

elachista B.. 

ellipsopsis B. 
ellipsiformis DB. 

elod»a Pech. 

elongata Hol. 

elongata Brot — lacuum, 
emeria B. ol. = arealis K. 
enhydra Silva 
epipedacra Serv. 
episema B. . 4 
eporediana (Iss.) B. 
erosa W. 

ervica B. 

eucaca Nerv. 

eucypha B. 

eumorphia (Let) B. 
eunotala BD.. 

eupelina Silva . 
eusomata Serv. 
euthymeana Loc. 
excentrica Z.? 

eximia B. 

exocha D. AR, 
exulcerata Ul. p. p. = be- 


nacensis. ? 
exulcerata Cl. p. p.= gib- 
bosa. 
exulcerata (Villa) Porro 
fagoti D. 


faleata DiiEY:.  Erach 

fallax Uolb. . 

na "WEHR 

florenciana Loc. 

fluviatilis Dillw.? 

foeda Serv. 

forschhammeri Mörch 

formosa Drt. 

fragilis Fitz.? 

fragilissima Cl. — fragil- 
lima. 

fragillima (C1.) B 

dr Serv. 

friedlanderiana (B.) Serv. 

fuscata (Z.) Gallenst. 


5305 
255 
307 


209 
218 
291 
278 
213 
260 
239 
19 
262 

268 
221 
291 
235 


310 
238 


262, 
215 

287 
269 
213 
235 


241 
204 


290 


207 
285 
276 
279 


Anodonta fuscata Fer.? 


fusiformis Borch. . 
gallandi B.. . . 
BalicayB: *. =. 
Basirods DB. +...) 
gaudioni Drt. . . 
georgiana Drt.. . 
georgeiB.. . :- . 
germanica Serv. . 
Bestrol Birnu u =, 


gibba Held — cystopty 


gibba Z.? 

abbesa Wal. 
glabra (Villa) B. . 
globosa Gass. . 
BIVCH De 
eycelaB, .%. 22%, 


gougetana Oger, . 


Brache MW... 2% 
gratelupeana Gass. 
grateloupiana B. 
gravida Drt. . . 
grossa (Z.) Gall. 


gueretini (Serv.) B. 


hazayana Serv. 
hecartiana Loc. . 
helvetica.B.  . % 
henriquezi Silva. . 
Herbea: Wi... 2. 
hereulea Midd. . 
humberti Be ... 
hydatina Serv. . 
hypsschra Serv. 
idrina Spin. . . . 


idrina Auct. mult. — sebi- 


nensis, 
Mal Hay 3,1%, 
illuviosa B.. . 
yaneca-Bi ix"... 
immunda Serv.. 
impura Serv. . 
inerassata.Sh.?. . 
mals Loc.‘ .., 
inornata K,. .. 


intermedia C. Pfr. —sturmi. 


intermedia Lam. 
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interrogationis Colb. . 
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303 
201 
207 
234 
277 
201 
249 
206 
213 
294 
241 
245 
270 
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286 
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224 
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Anodonta italica B. . 


job® Dup. — elongata. 
josei (B.) Silva ”. 

journei (Ray) B. . . 
jourdheuli Ray? . . 
journeopsis Schr. . . 


kicktr -Colbaa 0076 
klecaki Drt, 

Klestit echter den 
krapinensis (Let.) B.. 
küster=Ber mu”, 
aba CH an 
laeustrina DB, . . 
lacuum B. 

latiıssima Kok.? 
lenkoranensis Drt. 


| leprosa (Parr.?) Drt.. 


letourneuxi D, . 
letourneuxi B. . .. 


liaso-keuperina Br, foss. 


ligerieasBerv.. 
limpida (Parr.) Cl. . 
lingua Yoldiı? 

lirata Mörch. . .... 
1toralisı Drb2. AN 30% 
livronica (Fag.) DB. . 


locardi (Cout.) B.. . 


lotardi. Ber 2a 
longirostris Drt. . 


loppionicz Bi: „ur. '% 
lorolse Bam nr: 
lortetiana Ba. 5; 


lusitana Mor. . . 
lutetiana (Mab.) B. 
iusatar Held: 02% 
lyngbyana Mörch? 


BRAD DE a. gr 


macilenta Morel. . . 
macrostena Serv. . . 


macula Sh. —= maculata. 


maculata Bar... 
maganica Serv. . . 
mahometana DB. . 

Manica SerYy. .:w 
maritzanacB:v -. .% 
martorelli (B.) Serv. . 


maxima Schr. — eygnea. 


MEeryDasketsl ı% 5 07 
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248 


209 
280 


.168 


280 
285 
261 
306 


253 


264 


Anodontamedoacensis Ad. 
melmia BREI 
meretrix D. . = 
mesopotamica Mess. . 
microptera Borch.. 
middendorffi Siem. 
milleti Ray . k 
mania NUN. =... 
minuta Parr.? 
miranella..(B.). Loc... 
MIST DEI V! Ne 
moctera Serv. . 
moesica Drt. 
monterosati DB... 
MOrchnnscoh a TH 
morrini Serv. . 
moulinsiana Dup.. . . 
mutabilis Cl. =nomen col- 
lect. 
nansoutyana B . . . 
Neiaria DEIV. m. u. 
nevirnensis (Pech.) Loc. 
BISS0M.R. cs, 
nocturna Serv.. . ; 
nordenskiöldi Be . . . 
Karmalis" Stabi... 7% 
normandi Dup. 
numidica B . 
nycterina B.? 
nymphigena Drt, 
oblonga Mill. . 
obvoluta Mke.? 
ocnera DeIVa 
ogerieni B, . 
opalina K. 
ostiaria Drt. 
ovalis Requ.? 
DV Re 
oviformis Cl. = fallax. 
ovula Serv. . 
pachyproktus Borch. . 
padana-Dri:v- 3% 
pallida W. 
paludosa Gray? 
paludosa Turt. — opalina. 
palustris d’Orb. —=tenella. 
palustris Pini 
pammegala B. — cygnea. 


Anodonta paneici Let. . 
parmata Drt. 
parreyssi Kinb.? 

pärvula «Drts. % 
paupercula Drt. 

pelaca (Serv.) B. . 
penchinati B. . . 
penchinati B. { 
perlora (Serv.) Schröd. . 
perroudi Loc. . . 
plate, BAD. 
philhydra Pech...» „ 
picardi B. ; i 
pietetiana (Mort.) Brot : 
pilariana B.. 
pinii Drt. 

piscinalis Nilss. 
piscinalis Brot — opalina. 
plattenica Serv. 
platyrhyncha Kok,? 
plicata Sol. = herculea. 
poedica Pillot 
polymorpha Kutsch.? 
pönderosa GC. PIr. 20% 
ponderosa Kob. — cell. var. 
potimia Schr. . . 
potiezi B. 

pre&clara B.. MRS Sr 
pr&clara Bet... 5% 
proboscid»a Z.? 
prolongata Z.? 

psammita B. SRaSE ie 
pseudodopsis Loc. . , 
quadrangulata Serv. . . 
Tacketti-B,. HR 
radiata Müll.? 

ramburi (Mab.) B 
ranarum Mor. R 
PAIEADUN. Ha 
rayi Mab. 
raimondi B.. BA 
LANONSIS. DERV. Na. rue 
recurvirostra K. > 
rernlaris „Mor! .. 1.7. 08 
reneana Pech. . i 
renoufi Serv, -. ...% 
resima B. . 


| ressmanni B. . . 


a 'Anodonta rhodani B. 
 rhomboidea Schl. — com- 


rhynconella Schr. . 
rynehota Serv.. . 
richardi (B.) Schr. 
riparia C. Pfr.? 

riyularis Kob. 

romana Drt. 

rossmässleri Kinbh.? 
rossmaessleri B. 
rossmässleriana Dup. 
rostrata Dup. — moulinsi- 


rostrata (Kok.) Rm. 
rostrata Brot p. p. —=sta- 


rostrata Brot p. p. = ca- 
rumanica (Let.) B. 


ruvidella Serv.. 

sabljari Kutsch.? 
saint-simoniana (Fag.) B. 
savensis Drt. — savica. 


scaldiana Dup. . 
scaldıana Kob. —= subarea- 


scaphidella (Let.) B.. 
scapulosa Drt. . 
schleflii Mss. . . . 
schröderi (B.) Schröd. 
scrupea DB. ? 
sebinensis (Ad.) B. 
sedakowi Siem. . . 
‚sedentaria (Mab.) B... 
sequanica B. 

serbica (Let.) B. 
servaini B. . 

servaini B. 

sieversi Drt. 


sinuosa Maud.? 
solearis K. 
sondermanni K. 
spathuliformis Loc. 
spengleri D.. 
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278 
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Anodonta spiridionis Let. 287 


spreta Z.? 

spuria Yoldi? 

stabiler DrEX 32.2.4 2,.0206 
stägnalis- SoWw. +.777.>27.5199 
stagnalisı DIE. er 
stataria. (Ray) B... .. 7208 
stenorhyncha K.? 

strobeliana Ad.  .. . . 232 
starm BB. Des mer 2a 
subalata Z.? 

subarealis (Fag.) Be . . 263 
subeircularis. Ch" =. 2:20 
subdepressa Parr.? 

güuhlaxarer Kr I PR TT 2 
submacilenta Serv. . . 2283 
subponderosa Dup. . . 234 
subrhombea Brown? . .s.168 


sulcata (Lam.?) Nilss. = 
cellensis Gm. 


suevica Kob. . . . .s.164 
tan0usi Bein... 8 E30 
tanausı Bi 230 WER 
tauritar Bat N 20€ 
tehernaica: Bun. N 2 226 
telmoesssserva. u. 230 
tenella (Held) K: . .-- = 255 
tenella- WW. Drau 
tanetar WEN eh ar 
Tessa BER. 20 I E20 
threpedesta Loc. . .. . 218 
teuriea-Serw. =... Wan 27a 
tihanyca Serv.. ......7 242 
BSSOtEHSerV.2 u Fr IE 
tobhlieH Ada Zr 3272 
trasymenica Rm. . . '. ..274 
temulan Dit 2 55 2er 2b 


triangularis Vidov.? 
triangulata Parr.? 
tricassina (Pillot) B.. 
tricassinaeformis Schr. 
trigona Held — callosa. 
tritonum (Cout.) B. . . 221 
truncata (Parr.) B. 2.1 
truncata Kutsch.? 


tubereulata Silva . . ..» 218 
tubereulata Schum. = her- 
culea. 


Anodonta tumida K. . 
tumida Fitz.? 
utinensis Drt. 


utrieulosa Drt.. 
variabilis Drp. = pisc. & 
eyen. 

vasta W. 

ventrica Drt. — gallica. 
ventricosa Drt. — gallica. 
Bentrieosa: G:, Pfr... . i% 
ventricosa K. — küsteri. 


vescoiana B. 

vetula Z.? 

ville Drt. 

virens Stentz? 

viriata Serv. : 

visurgisina (B.) Serv. 

westerlundi (Fag.) B 

wimmeri Drt. 

zellensis Schröt. = cell. 

ze Ad: 7... 
Baikalia Mts. (VL). 

angarensis Gerstf. 

carinata Dyb. 

carinato-costulata Dyb. . 

ciliata Dyb. . 

contabulata Dyb. 

costata Dyb. . 

duthiersii Dyb. 

elata Dyb. 

Rorü Dyb. . . 

godlewskii Dyb. 

oviformis Dyb.. 

pulla Dyb. 

pulchella Dyb. 

stüde Dyb.. . 

lurriformis Dyb. 

wrzeniowskii Dyb. 
Balea Prid. (IV.) 

deshayesiana B. 

fischeriana B. 

fragilis Drp. = perversa. 

hey ydeni Mz.. 

lucifuga (Leach) B. 

perversa L.. 

polita W. 

pyrenaica B. 

raylana B. 


Q 


DHAHDHN 


-Balea sarsi Phil. = Cl. bi- 
dentata Str. juv. 
SUEBADANWN.- Sauna Sf sse, 1 


Balea Bz. = Claus. p. p. 
Benedictia Dub. (VL). 88 


baikalensis Gerstf. . . 89 
fragslıs, Dyb.. 2.28% 33 
limneoides Schr. . . . 88 
Bugesia Pal. (VL). 108 
bourguignati Pal. E 108 
Buliminus (Ehrbg.) Bk. 
N: # Are 1 
abbreviatus Jan = der 
tus. 
abbreviatus Mss. . . . 44 
acicula Müll. — Cionella. 
acuminatus' Bet.‘ 2 fe) 
acutus Müll. —= Helix. 
| adenensis Pfr... .......*75 
addendus Z. = Hx. acuta. 
EIVPRACUSSW 4... lee 56 
| alaicus Kob. . TB 
albatus (Fer.) Pfr. weh 6 
albiplicatus Mts. . 67,3. 41 
albolimbatus Pfr... ... 39 
albalus Mas. 12% 2.47 47 
ı alepi Reeve — halepensis. 
algirus Brug."—= Glandina. 
alomorphus: Wi: 5.282 33 
alpestris Bz:ı ; 21 
alumnus (Parr.) Pfr. j 44 
ambiguus Z. = Hx.acuta. 
anatolicus Gall. . . - 12 
anatolıeus.TIss,".\... 8% 17 
anenlatus W. "Ha 8 6 
angustatus Ret:, ..,/% 46 
angustior Ret.. . s. 137 
antirhynchus Parr. = nuci- 
fragus. 
apenninus Bz. — grandis. 
apenninus Jan.=rupestris. 
apfelbecki Brus. 8.138 


appendieculatus Jan =atten. f. 

approximatus Friw.—quin- 
quedentatus var. 

aptychus. Anc... u mu 68 

arabicus Dohn . . . 55 

arabicua Hörsk.... rege 65 


BuliminusarataRecl.(Pupa) 


= candidus. 
aratus K. — micraulaxus. 
arctespira Mss. 42 
Brestidıs Ane. '% 2.5 58:..33 
asiaticus (Mss.) Mts.. .s. 41 
asphaltinus W. 57 
assimilis Bz. —= grandis. 
assimilis Z. = rupestris. 
asterabadensis Kob. 29 
astierianus Dup. : 35 
athensis (Friw.) Pfr... 15 
attenuatus Mss. — episo- 

mus. 
altenualus Kryn. 10 
attenuatus Iss. = tridens v. 
atticus W. 52 
babaudii Ant. — pupa. 
barbarus Lin. = Hx. 
barbarus Alb. — jeannoti. 
baudoni Desh.. . 75 
bayerni (Parr.) Pfr. 39 
becharianus Gall. . 15 
benjamiticus (Roth) Bens. 32 
beoticus B. . 11 
bergeri Pfr. —= rothi. 
bergeri Roth. 41 
berthieri DB. . Be 
bettai Ch. 9 


bicallosus (Friw.) Pfr. . 8 


 bieinetus Reel. = albatus. 

bidens Kryn. —= theodosi- 
anus f. 

bidens Rm. —attenuatus. 
biplicatus Ret. . s. 135 
bithynicus Gall. 15 
bituberculatus B. N 20 
blandus (Friw.) Pfr... . 40 
blanfordianus (Nev.)Kob. 13 
blidahensis Kob. . . .s. 34 
boetlgeri ©. St 
boettgerianus Kob. 3% 
boghariensis Kob. . DE. 
bonensis W. . . 32,5. 40 
bonvallotianus Anc. 72,58. 39 
boreakis Mssı: =. St 45; 63 
borealis Mss. 45 
botterianus Phil. 50 


Buliminus 

Let:’r, j 
boysianus (Bens.) Reeve 
bradus Gall. 


bourguignali 


7 
me 


brevior Mess. 96, 
brevis Bz. 
brevis W. A Fer 
brondelianus B. 25, 


brotianus Ul. 
bruguwieri BD. 
buceinata Alt. (Hx.)=mon- 
tanus. 
bulgaricus BD. 3 
bulımoides M. T. = Hx: 
ventrosa. 
bulimoides P. (Pupa) = si- 
doniensis. 
cadmaanus B. N 
eesius: Bitg. : „29% 136, 
calcareus Parr. = zehra f. 
callilabris Bitte. 
calwerti B. : 
candelaris Pfr.. 


candicans Sh. = kinder- 
mannıi. 

candidus (Pupa) K. — la- 
brosus. 


candidatus Z. — illibatus. 
candidus Lam... 
candidus Pfr. 

candisatus Anc. 

cantraini Bk.—Cion.pupef. 
capusianus Ane. 
carduchus Mts.. 
carneolus (Z.) Mss. . . 
carneus (Pfr.) Phil. 
carpathicus Cl.. 


carpathius Bitte. 28, 
cartensis Let. 

caucasicus Pfr.. 
caucasicus Mss. — bayerni. 


carthusianus Loc. 

cefalonicus Mss. 

cerealis Pal.= sennaarieus. 

cespitum Mort. 

chareius DB. . 

charpentieri Grat. — ovu- 
laris. 
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Buliminus chersonesicus 
SOWIE TER 353 
chılodius "W: ec 05) 


chius Mts. 3136 

chondriformis Mss. . . 50 

cinereus Mort. — Pupa 
mortill. 

cirtanus Morel. . . . 23 


eirtanus in Coll.=issericus. 

celausilieformis (Fer.)Mke. 
—natten.-T: 

clayatus Mke. = eburneus. 


clessini Ret. 46, s. 40 
COIOBSIS TABL... 74 
BOLlmI 7 Biieh 7. 3-21 25 30 
coloratus Colb.. . .. . 30 
columellaris W. . ; 31 
compactus (Friw.) Pfr. 3 12 
COMPOSHUS WE. 2. 61 
BOUEOIOT NE et 28 
conemenosi Bttg. . . . 28 
conieulus- MtS.-, ... +. 71 
conjunctus Pfr. = rever- 

salis. 
CONCERT 76- 
eonnivens Bttg.. . . 31 
conoideus Dip. — == Helix. 
consentaneus (Z.) W. . 38 
eorcyrensis 'Mss. ‘=. 261. 
corneus Desh. — gracus. 
vorneus "Mich, 1.42%. :;:;: 5 
CORBEUB-BA N 0 24 
COTHENSAW. 3. Sat nr 66 
cosensis Reeve. 62, s.40, 136 
eDstatus Ret.tu rer, SB 11 
FORTE E Di 59 
cous Mts. 8.136 
erassilabris Rm., Bz.. . 21 
BEABRUB REEL Zr 6 
eretensis (Pfr.) Phil... . 16 
CRTWTAnNEN 2 En Aa 
eurtns 2.2.7... Meran 18 
chuzyı BB. m. 5: , 5 
cymatilis Ad.=  indrirae, 
eylindricus Hutt. (Pupa) 

insularis. 
cylindrieus Mke. Lu. 82 
dalmaticus (Klec.) W. . 40 
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Buliminusdardanus (Friw. 


BD 0° 70, ; Tun 
davidı Desh.- .... 18 
dealbatus (Fer') Hx. af ; 

henack. 
decollatus L. = Steno- 

gyra. 
delesserti B. —= subcarni- 

olus. 
denticulatus Pfr. . . . 55 
desgodinsi Anc. . . . 74 
destitutus<Mesı 21.272 % 54 
debritus Mille x HI 5 
dextroversus Anc.. . . 69 
didymodus Bitte. 46, s. 138 
diffusus: Mess... nt, 37 
diminutus Mss.. . . . 57 
diodon Ret. . 49,:8:.:40 
dire Anc. . 1 
dirphieus Bl. & W. BL 16 
discretus.W.7=.n8 ne 54 
discolor Big. ar Merl 
sDitlüs Br Nee 60 
dissimilis Mts.. . 70,s. 38 
dominus Bens.. . . . 74 
dördte IB. 7° „ur ER 5 
dryops Mts.. Sr 
dubius Ret.. BE BA Pan ih) 
Quboist“ MBS:;, = 4 a3 1 
ducoureli- BF. Z FREE AR 63) 
eburneus Pit: .. . :. % 7 
edentula Risso = obscu- 

rus. 
ehrenbergeri Pfr. . . . 16 
elatus Andrz. = eximius. 
eloicus Reeve — bergeri. 
elongatus Kob. — monta- 

nus f. 
elongatus.-Bz, „era 21 
eloneatus B..-l,, er 25 
elongatus Kob.. A 
elongatus W. . . ; 38 
elongatus (Koth) Mss. ; 45 
elongatus Requ;, .,:xWE 52 
emarginatus Desh. —'pupa. 
emtodon 'NIES. =... 2. 69 
EDISOMUS "BE. 27 15 


” Ba Seite 
 Buliminus eremita (Bens.) 


Reeves... 6.8741, 189 
N N De NEE 37: Sei: eaer. 1) 
etuberculatus Frfld. 18 
etuberculatus W. 20 
euboicus Rve. — bergeri. 
EuBRhraNcus Bi. an in. 34 
euryomphalus (Let.) B.. 22 
euzinus Cl. . 48,8. 40 
exaxastoma B. . N 59 
excellens Ret. gan 3) 
eximius hm. 38 

.exochus DB. 65 
fallax Z. —= montanus. 
fallax Jick. p. p. = sennaa- 

ricus. 

Faseiolatus Oliv. 6 
faux nigra Parr. — fascio- 

latus. 
fedtschenkoi Anc. . ee) 
Fferghanensis Kob.. . .s. 37 
flammeus Z. — bidens. 
forskäli Bk. 64 
fourousi B. . 60 
fragilis Parr. — merdueni- 

anus. 
fragosus (Fer.) Pfr. . 64 

-  fraudulentus W. 44 
Friwaldskyi Pfr. 10 
 fuscilabris Kryn. ; S 
fuscostrigatusBk. = atten.f. 
fuscus Friw.— friwaldskyi. 
fusiformis Desh. 12 
fusiformis Mke. . . . 7 
gaillyi Let. . + (98), 8.36 
_ galiciensis Cl. — halicien- 

sis. 
gastrum Ehrbe. EN 
gastrum Auct. pl. — pseu- 

dogastrum. 
gaudryi B. = stylus. 
geoffreyi Anc. 36 
germabensis Bttg. . 8.139 
germanica (Pupa) Lam. = 

obtusatus. 
ohedeoni Gall. . 14 
ghilanensis Iss. 43, s. 137 
gibber Kryn. 32 
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Buliminus glabratus Mss. 
godetianus Kob. 
gracilis W. . 
graecus -Bk. 
grandis Bz.. 
grandis Mss. . 
griffithi (Bens.) 
guillaini Pini 
haberhaueri Dohrn 
halepensis Pfr... 
haliciensis (W.) 
| hebraicus Pfr. . 
hedjazicus B. 
heliconieus B. 
heliconicus W. 
heptodon Mts. 
herzi Bitte. 
heterostropha Risso—qua- 
dridens. 
ı herzensteini Anc. . 
hippolyti Kob. . 
hohenackeri Kryn.. 
hoplites W. . j 
hordeaceus Brug. — obscu- 
rus. 
humberti B. 
illibatus Z. 
impressus Mss. . 
‚improbus. We ne... 
imtuberculus Parr.—pupa. 
incertus Bet. 5 
inflatus Loc. —= tumidus 


Pfr. 


jordani Boiss. 


8 


s.. 139 


Parr. 
ingens Bitte. . A: 
insularis Ehrbg. 
interfuscus Mss. — hohe- 
nack. 
intermedius Mss. — ho- 
hen. f£. 
internicosta Partsch= du- 
boisi. 
intumescens Mts. 69,8. 
isselianus (B.) Iss. 
issericus Kob. . iR 
janus W.. 24,8. 
Jeannoti Terv. 24,8. 
jebennei Recl... . » = 


Buliminus jugurtha Koh. 
guillaini. 
kabylianus Let. 


23,8. 39 


kindermanni (Parr.) Pfr. 17 
klecaki W. ; ze 40 
kokhandensis Mts. 66, s. 41 
kollyi Ret. REED 
komarowi Bttg. 54,5. 38 
komarowi Kob. . . .s. 38 
kordofanus Mts. — hebrai- 
cus. 

kotschyi (Parr.) Pfr. 61 
kruepers Bite,- 7 8:35 
kubanensis Mess. 39 


kuldschanus (Mss.)Mts.71,s. 41 


kunawurensis(Hutt.)Reeve 75 
kurdistanus (Parr.) Pfr. . 6 
kursiensis B. ae 34 
kuschakewitzi Anc. 67,8. 41 
kutschigi K. 48 
labiatus Z. — pupa. 

labiellus Mts. 66,5. 41 
labiosus Müll. 65 | 
labiosus Brug. —bruguieri. 
labrosus Oliv. .. ' 57 
lackhamensis Mont. Hx. — 

montanus. 
lavis Blainv. — tournefor- 
tianus. 

lambaesensis Kob.. . .s. 34 
lamelliferus Km. 45 
lamprostatus B. 59 
langei Bittg.. 39 
latereflexus Rve. 63 
BBEOWIFER ANC. a 
ledereri (Zel.) Pfr. 55 
tedert Bite-.. . 7 2 36, 940 
lenomphalus B. ; fe) 
leplolenus. DB. ir.” 26 
leiourneuxi Be... . 24 
leucodon (Pfr.) Phil... . 36 
leucoptychus Mts. . 69 
levaillantianus DB... 42 
lhotellerä B. 24 
limbatus Loc. 31 
limbodentatus Mss. 44 
limis W.. 37 


”- 
Buliminus lineatus Kryn., 


Rm. —= cylindrieus. 
littoralis Brum.—Hx.acuta. 
InBatdı "Bi. Wr 9 a ) 
Ivoewı@Phil.7.r Su 52 
Jubricus Müll. = ‚Cio- 

nella. 
lunaticus Jan 51 
luteus (Z.) Er B) 
lycicus (Pfr.) Phil. 63 
maharasicus BD. BER 34 
mansurensis Kob. . .s. 32 
marcidus Btte. . 59 
marebiensis D.. 34 
marginatus Pfr.—guillaini. 
marsabensis W. RN 57 
martensianus. Anec. T71,s. 41 
merduenianus Kryn. . 27 
merloianus Gall. 14 
mesopotamicus Mts. 63 
MeuUsaB 2 nr BE 32 
micelti Kob. Hr. 7205 A 
michoni B. 55 
micraulaxus B. 62 


microstomus Andrz. — po- 
dolicus. 
microtragus(Parr.)Rm.42 s. 137 


migratus Mil. up 40 
milensis DB. . a oe Wu: 
milevianus haym.. 23,8. 39 
5| mirus W. 5 4.9.39 
misers Mi. 12° TO ES 
mixtus W. 61 
mosquensis Mil. 30 
montacuti Jeffr. —= monta- 
nus. 
monltanus Dip... . . . 29 
monticola Roth. 27 
moupinianus Desh. 15 
matatus’W. Ne RL 
mühlfeldi Pfr. — bergeri. 
nana Pfr. — carneolus. 
nanus Ret. . 41,8. 40 
narcissei Gall... 14 
neorlus W. . 60 
niso Risso 52 


nitidissimus Kryn. = (io- 
nella. 


Buliminus niveus (Parr.) 
Rm.. 


_  noctivagus Parr. — sub- 
Ben hilise.- 
nozelli Roth a 
nucifragus (Parr.) Pfr... 
nucifragus Mss. — didy- 
modus. 
numidicus B. 29; 


oblongus (Bl.) Kob. 
oblongus W. 


 obeso-acuminatus B. . 


obesatus B. — episomus. 
obesus W. . 
Sobscurus Müll... .. 31, 


obsoletus (Parr.) Mess. 
obsoletus Hesse 
obtusalus Dry... 
MdogyraW.. 21,8 
olivaceus (Pfr.) Phil. 
olivetorum -Kob. 
olympicus (Parr.) Kob. 
oribatha W.. 
orientalis (Friw.) 
ossicus Btteg. 
ovularis Oliv. 
oxianus Mts. 
parreyssi Pfr. . 
parvus bz. 
pellucens Ane. . 
pentodon W. . . 
werrieri Anc. . . 
persicus (Parr.) 
petrophius B. 
phasjanus (Dub.) 
phoreus B. . . 
piochardi Heyn. 
planilabris Bttg. 
podilica C]. = podolicus. 
podolieus (W.) Cl. 
poireti Per. — Gland. ale. 
ponticus Ret. 30, 
potaninianus Anc. 
poupillieri B.—= numidicus. 
primitivus (Parr.) W. 


Pfr. 


Mss. 


 peinpi. Pfr. = Helix 


prolixus Parr. . 
przcwalskii Anc. 
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Buliminus pseudogastrum 


Seite 


Hesse 19 
pseudoepisomus B. 15 
| pulla (Pupa) Gray =insu- 
laris. 
pullaster Mts. . 67,8. 41 
punicus L. & B. 35 
pupa Brug. . ; 20 
pupa Lin. — detritus. 
pupaformis Cantr.—=(ion. 
pupoides Kryn. = phasian. 
purus W. 3,139 
pusio Brod.. 19 
quadridens Müll. . 51 
quadridens Alt. — tridens. 
quinquedentatus (Mhbilf.) 
Rm.. lan 40 
 quinqueplicatus P.& M.— 
quinquedentat. 
raddei Kob.. ß 21 
radiatus Brug. — detri- 
tus. 
radiatus Pfr. j b) 
raymondi B. —= bicallosus. 
raynevalianus B. 10 
reboudi DB. 35 
regelianus Anc. 2 65 
reilteri Mts... 26,8. 40 
relietus Bz. . 15 
rembus B. — obsoletus. 
retowskianus Ül. —theodo- 
sian. 
retrodens Mts. . 40,8. 40 
reversalis Bz. 20 
revolutus Z. = gibber. 
rimatusı Pfr... 13 
rivelianus Gall. 14 
rochebruni Anc. 5 
rossmässleri Pfr. . . . % 
rothi Pfr. i 40 
rufistrigatus Bens. 70 
rupestris Kryn. 27 
rupium Da Ü. = obscurus. 
sabaudinus (B.) Loe. . 5 
saboeanus Be . . 58,8. 40 
sagax (Friw.) Pfr. 51 
samavaönsis (Mss.) Pal. BD) 
72) samarkandensis Kob.. 39 


Buliminus samius Mts. 


Seite 
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Sauleyi BD: . 27. 49 
scapus (Parr.) Pfr. Fa 53 
schlaeflii Mss. 21, s. 32, 39 
schahrudensis Bits, 91 
secalinus (Mss.) Mts. 69, s. 41 
seduetilis (Z.) Rm. 50, s. 138 
segregatus (Bens.) Reeve 72 
semanni Morel. —= bour- 
guignati. 
sennaaricus B.. 33 
sennaariensis Pfr. —= sen- 
naaricus. 
sepium Gmel. (Hx.) —= de- 
tritus. 
septemdentatus Roth. 45 
sidoniensis Ch... 61 
sieversi Mss. 48 
sindicus (Bens) Reeve 72 
sogdianus Mts.. 70,8. 41 
soleilleti B. . 75 
solitarius Poir. = Hx. uni- 
fasc. v. 
souleyeti Pfr. 65 
spireelinüs-B.-:  .'7‘; 58 
spoliatus (Parr.) Pfr.. . 11 
spratti (Pfr.) Phil. .4,s. 39 
spreta Z. —= eximius. 
squalinus Km. . : 96 
staenorum Pult. ea us. 
stokesi Bttg. 28,5. 40 
strangulatus Loc. 31 
strophostoma Anc. 66 
sturmi K. . 55 
stylus (Parr.) Pfr. 47 
subacuminatus Ret. B.B2 
subcarneolus B. 18 
subdetritus D. 4 
subobscurus Anc. . 68 
subtilis Rm. 26 
substriatulus B. 20 
substurmi Ret. . 56 
subulatus Rm. . 26 
sulcidens Mss. . 46 
sylvestris Stud. (Hx.) = 
montanus. 
symius Mts... s. 136 
syriacus Pfr. 60 


“ Seite 
BuliminustalyschanusBttg. 32 
tantalus Parr. BE! 
tauricus Rve.— fasciolatus. 
tauricus Lang. — cylindri- 

eus. 
tener Mss. — boettgeri. 
tener Z. — merduenianus. 
tenuis Bz. me 18 
terveri Dupot. = jeannoti. 
tetragonostoma D. 18 
tetrodon Mort. . 45 
thaumastus B. . BER 58 
thayacus Kob.. . . „8. 34 
theodosianus B. 10 
WMermus Bi. 2 ee 59 
thiesseanus (Mss.) W. 93 
todillus Mor. 238.028 
tournefortianus Fer. 13 
transiens Kob. . . . „8. 35 
Iranssylvanicus Kim. . 18 
tricollis Mss. 54, 8. 1383 
tricuspidatus K. 42 
trieuspis Rm. = bergeri. 
tridens Müll. ; 38 
tridentatus Lam. (Pupa) = 

tournefortianus. 
tridentatus Ant.— bergeri. 
trigonochilus Anc.. 67,8. 41 
triticeus Rm. Gr, 45 
truquii Bell. ; 44 
tubereulatus Turt. = pupa. 
tuberifer Bttg. . 37, 8.040 
tumidus (Parr.). D 
tumidus W.. 41 
tunetanus Rve. —= pupa. 
turbinatus Oliv. (Hx.) = 

detritus. 
turbatus Parr. — niveus. 
turgidus Kryn.. . .. 8 
turgidus (Parr.) Kob. 18 
turgidulus Ch. = lamelli- 

ferus. 
turritus W.. De 41 
ufjaloyanus Anc.. 66,8. 41 
umbrosus Mess. . 3 32 
unieolor Andrz. — fascio- 

latus. 

), unicolor Jan > 


 — Buliminus unidentatuslss. 
unidentatus Vallot.—Pupa 


cylindracea. 
uniparietalis Bttg.. 
unius Bttg. . 
urie Tristr.. 
_  variedentatus Hn. = 
= dens. 
- yariegatus M. T. 


u 


varnensis (Friw.) Pfr. 
venerabilis (Parr.) Pfr. 
ventricosus Drp. — Helix. 


ventricosus Loc. 
ventrosus Fer. 
vermiformis Pal. 
vicinus W. 
vriesianus Anc. 
walteri Bttg. 
westerlundi Kob. 
xanthostomus Hohen. 
hohenackeri. 


yemenicus (Pal.) B. 


yemenensis Pal. — yeme- 


nicus. 
zebra Oli. . 
zebrinus Bk. 
zebriolatus Cl. . 


zebriolatus (Z.) — atten. f. 


zebropsis B. 


zebra. 
zeugitanus Kob. 


Bythinia Leach 1): 


allopoma W. 
ammaecia Serv. 
anapensis Ben.. 
- ardussonica Ray 
—  badiella (Parr.) K. 
| balatonicu Serv. 
baudoniana Gass. 
bogensis Dub. . . 
boissieri (Ch.) K.. 
bottnica And. 
bourguignati Pal. . 
candiota W. 
celtica B. 
cettinensis O1. 
codia BD... 


= Helix, 


zebriola & zebrula Fer. —= 


Seite 
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Bythinia coreyrensis Let. s. 


eurta. Car. — boiss: f. 
deceipiens Mill. — leachi. 
decipiens K. — goryi. 
decollata Siem. — tentacul. 
eichwaldi Kryn. 
ejecta Mss. 
excavata Jefir. . 
ferruginea Chr. 
rubens. 


flavida W. 


& Jar = 


| gigas Mörch 


goryi B. . 
graeca W. 
gravida Ray 


hagenmäülleri B. . . .8. 


hawadieriana B.. 

hispanica Serv. ; 

impura Rm. = tentaculata. 

inflata Hans. 

inflata W. —= sibirica. 

italica Paul.. ; 

jaculator Müll. = tentacu- 
lata. 

kickxii Nyst. 

kickxii Vestend — jenchin 

küsteri Frfld. — goryı. 

labiata Parr. — meridio- 
nalıs. 


lönehi Shen cket ES 


letochai Frfld. . 

atönla Ba. EN 

majewskyi (Parr.) Frild. 

marginata W. 3 

matritensis Graälls 

meneghiniana 1ss. 

meridionalis Frild. 

meridionalis Parr.=rubens. 

michaudii Duv. — leachi. 

mostarensis Mlldf. 

nitida Fer. — Bythiospeum 
sp. dub. 

numidica DB. 

obesa Gass 

orsini Ch. x 

patavina De Betta — ie 
tacul. forma. 
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Bythinia pellueida Schröt. 
— tentaculata. 

producta Mke 

proxima Fıfld.. 


punica'Hagenm. ... Ss. 
Lens bet rin 


rubens Mke. 

sauleyi B. . 

schwabüi Frild. Re 

sebethina (Bl.) Cout.. 

segestana Ben. 

sennaariensis Part. sen- 
naarica. 

sennaarica (Parr.) L. & B. 


Servaınlana het. ra. a 


sibirica W. . 

sidoniensis Mess. 

similis Des M. — leachıi. 

similis Stein = troscheli. 

socialis W. . 

tentaculata 1... 

thermalis Haz.— allopoma. 

transsilvanıica Bz. = tro- 
scheli. 

troschelöi Paasch 

umbratica Frfld. 

ventricosa Mke. 

ventricosa Gray — leachi. 


yırıdislet- .. : FEAT 


walderdorffi Frfld. 
Carychium Müll. 

bicanaliculata Cess. 

bidentatum Üess. . 

biondiü Paul. 

curtum Colb. = inflatum. 

elongatum Villa =triden- 

tat. 

gracile Mor. 

inflatum Hn. 

lederi Bitte. . 

marie@ Paul. 


(V.) 


Mmelanostoma” Bx .. 2urrras 


minimum Müll. 
minutissimum Fer. 
nanum Anton = tridentat. 
raylanum B. 

striolatum B. 
tridentatum Risso. 
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_ 
Choanomphalus Gerstf. 
63, 5.165 


(Ve): 

amauronicus BD. 63 
aorus B.. 63 
maacki Ger stk. 63 
schrenki Dyb. 63 
valvatoides Dyb. . . 63 

Cioneila Jefir. (III.) 145 
abia B. 22 Up 166 
abnormis Ney.. s 158 
abromia BD. . 15 
acicula Müll. 176 
acicula De Betta . 176 
aciculoides Jan 177 
aciculoides De B.=acicula. 
actoniana Ben. 17 
acuta Aleron = acicula. 
@gyptiaca B. 168 
africana DB. . 168 
aglena B. 177 
agrecia DB. . 161 
alleryi Caf. . 172 
alzenensis St. Sim. 149 
amauronia D. 156 
amblya B. 156 
anceyi W. 173 
anglica B. 177 
aphelina B.. or 
arabica B. — paladilhiana. 
aradasiana DB. . 174 
(7 2 0 A RR 49 
barattei L.& B. . 164 
barboz@ Mz. 182 
belonidea Serv. 4379 
berthieri B. . 164 
binodosa Mz. 183 
biondina Ben. . 173 
boettgeri Hesse '«. '. 177 
boissyi Dup. j 150 
bourguignatiana Ben. 170 
bourguignati Fag.. 149 


brittanica Kenyon (Pupa) 
— tridens. 

brondeli D. 

bugesi B. . 

canthaini Bk. — pr 
mis. 


18| carnea Risso. 


Cionella castroiana B. 
celosia B. 

charopia B. . 

cirtana DB. 

clessini Mz.. 

collina Drt.. 

columna Cl. 

cossoni L. & B. 
crassula Fag. 
cristallina Ben. 
eyclothyra Bitte. 
eylindracea Calc. 
ceylindrica B. — lubrica. 


dactylophila Iss. 


debilis Morel. 


dentiens Rm. — pupxfor- 
mis. 
diodonta DB. . 
discrepans Mss, 
dohrni Paul. 
doumeti B. 
dupuyanıa (B.) Fag. . 
eburnea Risso . 
elegans Ben. 
emiliana (Ben.) B. 
enhalia B. 
ennychia B. 
eremiophila B. . 
efrusca Paul. 
eucharista B. 
eulissa B. 
exigua Mke. 
FJolliculus Gronov. 


Jorbesi B. 
fraseri Bens. — carnea. 
fusiformis Pie. — boissyi. 


 gemelleriana Ben... 


gibbosa B. 

glaber Da C. — Ben 

goodallii Fer. (Hx.) — tri- 
dens. 

gracilenta Morel. 

gravida Flor. 

gredleri K. 

gronoviana Risso . 

grossa Anc.. 

hagenmülleri B. 

hagenmülleri B. 


Seite 

Cionella Rierosolymarum 

Roth . 153 
hispanica B. 168 
hohenwarti Rm., 170 
incerta (Ben.) B. . 148 
integra Mss. 152 
iriana Poll. . 170 
isseli B.:. er 169 
isselöi Pal. 182 
Jani De Betta . 178 
Judaica B. 175 
klecaki Bttg. — greater, 
lactea Mort. i A Dh ur) 
levigata DB. . 158 
lallemanti B. 164 
lamellata B. i 158 
lamellifera Morel., 162 
lanceolata B. 155 
lauta Paul. . te) 
letourneuxi B. . 164, s. 48 
letourneuxi B. . se Be 010, 
letourneuxiana B.. 169, s. 49 
liesvillei B. . 176 
litauica W. . 148 
littoralis B. . 160 
locardi Poll. 145 
locardi (B.) Loc. 172 
lubrica Müll. 147 
lubricella Z. — exigua. 
lubricoides P. &M.= exi- 

gua. 
mabilliana Fagot . 149 
maballiana Pal. 165 
macei DB.. 174 
maltzani (Cl. 174 
maretima Ben. . 175 
maresi B. 163 
marginata W.. 47 
maroccana Mss. 152 
matoni Turt. — tridens. 
mauriana B. 179 
menkeana C. Pfr. (Car.) — 

tridens. 
merimeana B. 178 
michoniana B. . 170 
microxia B.. 164 
minima Siem. == — exiguß, 
minula Mess. 151 


Cionella moitissieri B. 

monodonta De Fol. 

montana Ben. . 

montana DB. . 

moussoniana BD. 

munita Fer. (Hx.)= carnea. 

muscorum Str.?= lubrica. 

nanodea DB. . 

nautica W. . 

nebrodensis Ben. 

nilssoni Malm | ; 

nitens Kok. ß 

nitidissima ER — for- 
besi. 

nitidissima Kryn. . 

nodosaria Bttg. 

nouletiana Dup. . 

nympharum L. & B. 

obesa L. & B.. 

obtusata W. 

oranensis D. 

ovata Jeftr. . ; 

paladilhiana Nev.. 

paladilhi B. 

pechaudi B.. 

petiliana Ben. . 

pfeifferi Weinl. N 

polita Jeffr. (Car.) = tri- 
dens. 

polita (Parr.) 

polyodon L. & R.. 

poupillieri B. 

procerula Morel. 

proechia B.. . 

psathyrolena B. 


psilia B.. 5 
pulchella Hn. — exigua. 
punica DB. : 
pup@formis Cantr. 
pusilla Scacchi — acieula. 


raddei Bitte. En 
raddei W. — tumulorum. 
raphidia D. . 

raphidia DB. . 

regularis B. 

ribeiroi Serv. 

rizzeana Ben. . 

rothi B. . 


Cionella ruricola Lowe . 

sauleyi B. 

scalaris Pal. (Franc.) = pa- 
ladilhiana. 


scaplobia B. 
sciaphila B.. 
servaini D. . 
silvicola (Ben.). 
spadaforensis Ben. 
splendens B. 
splendens Ben... 
stephaniana Ben. . 
sienostoma B. ; h 
subeylindrica (L.)B. Bere = 
lubrica. 
subdentata De Fol. 
subgracilenta BD. 
subsaccata Anc. 
subsaxuna B. 
syriaca B. 
tenella Ance.. 
terrestris Mont. —= 
eula. 
tervri B. . 
thamnophila B. 
tiberiana Ben. . 
tridens Pult. ; 
trigonostoma (B.) Fag 
tumidula B.. 3 
tumulorum B. . . 
tunetana L. & B.. 
unidentalta Jick. 
uniplicata B. 
vandalitie Serv. 
veneta Ch. = jani. 
vescoi B.. 
villee Ben. 
viridula Jeftr. R 
westerlundiana Anc. . 
zakynthia Roth . 
Clausilia Drap. (V 
aberrans W. h 
abdita Kim. . 
abietina Dup. 
abrupta K.. . . 
abyssoclista Bttg. . 
accedens Mlldf.. 
achaica Btitg. 


acı- 
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167 
165 
169 
151 
175 
158 
175 
178 
162 


Clausilia acieula Cantr. . 


RE 00 1 0 ae 

acridula* (Z.) Rm.. 

acrolepta Mts. = prompta. 

acuminata Mess. 

adamii C]. = incisa K. 

adaucta Parr. — piceata Z. 

adeline Ben. 

adjaciensis Sh. . 

adposita Strob. 

adposita Parr. 

adspersa Bitte. : 

adspirationis Parr. — lesi- 
. nensis. 

advena K. 

xginze W. 

DU WA sr HR, 

zestimanda Parr. = alteco- 

stata. 

etolica W. 

affınis Phil... 

agamemnon Mess. 


.agesilaos Mts. . 


aggesta Bttge. . . 35, 

agnalha (Partsch) Ant. 

agnella (Parr.) Ch. 

agreabilis Stab. — bolcen- 
sis. 

agrigentina BD. . 

alasthena D. 

alba Bttg. — incommoda 
var. 

alba K. : 

albersi Ch. . 

albescens Mke. — istriana. 

albescens Z. —agnata var. 


albieillata (Parr.) W. 


.albicosta Bitte. . 


albida (Parr.) Pfr. 
albilabris Sandri — tenella. 
albilamellata (Parr.) W. 
albina K. = interrupta var. 
alboeincta Pfr. . 
albofillosa W. — bifilosa Bl. 
alboguttulata Wagen. — 
itala. 
albopustulata Jan —itala. 
alme Bitte. . 


Seite 
Clausilia almissana K. . 102 
almyrosana Bttg. . . . 127 
 alpestris Blz. — laminata 
var. virescens. 

-alpestris- UR: 72-5492 r206 
älpieola Chr EEE ULES 
alpina Stabi... 224 98 
ulschingert Ra 27... s0 
altecostata (Zel.) Pfr. . 125 
amalte Bin, =. 2... 84108 
amallem N... EG 
amblyostoma Parr. — oxy- 

stoma. 
ambieus.Rımzr 5:71, 13 
ambigua Parr. =rugosa v. 

minor. 
ara Mise Hs ar 
anieir_ We UI MAN 208 
BBROERBAN. St ann TE 
amorgia Bil... 7125 
ampla Hn. — laminata. 
amplissima Parr. = obtusa 

var. 
ampole® Gredl.. . ... 68 
anaphiensis Bttg.. . . 124 
anatolica Roth, . . . 114 
anceps Ar ELLE 39 
anceps Z. — plicata. 
andreana Fag. — saint-si- 

monis. 
angistoma BR. en; 83 
anguina (Parr.) Pfr... . 171 
anguslala. Bz. .. .. ':.. 16 
angustata Parr. — goldi. 
angustella Parr. — goldi. 
angusticollis Klec. = gran- 

dis A. S. 
annexa (Parr.) W. . . 24 
anomala W. L 172 
antiochia Zel. — fauciata. 
antiparia Bttg. — caerulea 

Fer. 
apennina Issel. . . . 206 
aperia K. 2 a Dee Dee 
&picalig Bitg.. »..2. 22170714 


aphrodite Bttg.. . . . 120 
approximans (Z.) A. Ss. 183 
apuana De Stef. . . .s 72 


‘Clausiliaaguila (Parr.) Pfr. 


aradasii B. = syracusana. 
arcaensis D. 
arcadica Bitte. . een 
archilabris Kutsch) W: 
armala (Kutsch.) K. 
armathia Bitte. . 
‚armoricana DB. . 
‚armyrensis Bttg. 
arrosta B. 
‚artaensis Mss. . . . 
arthuriana (Bl.) Bttg. 
asphaltina (Z.) Gredl. 
‚assimilis Z. — calcar&. 
astropalia Bttg. 
atractoides Bttg. 
cosa V. 
.atrosuturalis Bet... . . 
‚attenuata (Kutsch.) W. 
‚attenuata W. BRT: 
attenuata (Z.) Rm. 
Alice 2A, Sr. 
aubiniana DB. 
‚auriformis Mess. 
aurigerana Fag. 
austera W.. 
avezzana Rig.—= marsicana. 
avia (Parr.) Ch. 
avula Parr. = avia. 
badia (Z.) Rm.. 
bajamontiana Let. 
bajula Parr. —= jugularis. 
bajula A. S.. ER E 
baldensis (Parr.) Ch... 
balnearis W. 
balsamoi Strob. . 
banatica (Friw.) K. 
banatica Parr. — elata var. 
barbieri (Zel.) Pfr. 
bargesi Bgt.. 


sul- 


basileensis (Fitz.) Gredl. 


bathyelista (Bl.) Bitte. 
‚baudii Pini.. 2 
‚bavayana Hagenm. 
bella. 3.7 % 
bellardii Stab. . 
belloti Strob. 
.belone Bitte. . 


68, 8. 


95,8. 


154 


Olsuslia belluei Jane 
belonidea B. 

benoiti Parr. BER 
bergeri (Mayer) Rm. . 
bernardensis Poll. 
betronica B.. 
biasolettiana Ch. 
bicarinata (Z.) Rm. 
bicolor Pfr. (irrth. unico- 


lor)... 
bicolor Parr. — maritima. 
bieristata (Friw.) Rm.161, s. 
bidens L. Rs 
bidens Müll. (Hx.) Be 
nata. | 
bidentata Ström 187, 8. 
bielzi (Parr.) Pfr. . 
hifilosa Bl. (albofilosa).. 
biformis Parr. — iberica. 
bifrons A. S.— can.v.glabr. 
bifurcata Desh. — c:erulea. 
bigibbosa Ch. 
bigibbosa Sh. Teenie, 
bigibbosula W.. — grisea. 
bigorriensis BES 2 
biharica (Haz.) Cl. = pli- 
cata var. 
bilabiata Wagn. 
bilabiata (Friw.) Rm.. 
binodata (Z.) Rm. . 
binotata Auct. — binodata. 
bipalatalis Mts. 
bipalalalis Kim. 
biplex W. ib zen 
biplicala Mteg. 38, 8. 


bipustulata K. — binodata. 
birugata (Parr.) Ch. 
birugosa (Parr.) Bttg. 
bitorquata (Friw.) Km. 
blanei Mts. BF 
blanda (Z.) Rm. 

blanda Villa —= comensis. 
blaui Mlldf. . 

boeotica K. 

boettgeri Kim. . 
boetigeriana Paul. . 
bogatensis Bz. 

bohemica Ul. 


8: 


we 


Clausilia boissieri Ch. 
boissiana B. = brevissima. 
boleensis (De Betta) A. S. 
bonellii Mts. 
bonneti Let... 
borealis Bttg. . . 
bosnica (W.) Pfr. . 
bosnica Branes.. 


2 
96, 


bosporica Mss. — spreta. 
bourguignati Ch. = cristi- 
eollis. 


brandisi Kim. 
brauni (Ch.) Rm. . 
brembina Strob. 
brenskei Btteg. 


:brevicollis Pir. . 123, 

brevissima Ben. . 

briseis (Parr.) W.. 

brinieriı Pot. & Mich. = 
gibbula. 

brixina Schm. =itala var. 


bruguoniana Pini . 
brunnea (Z.) Rm.. 
brusine (Kutsch.) Brus.. 
bucephala (Parr.) A. S.. 
bulgarica (Friw.) R. . 
bulimella Paul. 
bulimoidea W.. . 

bulla (Parr.) A. S. 
buxorum Bst. Se 
byzantina (Parr.) Ch. 
cerulea Fer. ; 
c&sia (Parr.) W.. 
cajetana Rm. 


calabrica Mss.—kobeltiana. 


calcare Phil. i 

ealcarea Bitte. 125, 

ealderinii Less. 98, 

callıda Parr. = crassıl. K. 
var. 

callifera K.. 

callocinct# K. . 

callosa K. ; 

callosa Mühlf. — exarata. 

callosa (Z.) A. S.. 

camerani Less... 

campestris B. 


SH: 
S. 


AN 
bosniensis Zel.=bosnicaW. 


.. 8: 
S. 


S. 
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65 
191 
97 
207 
55 


145 


54 
158 
104 

39 

43 
175 
149 

[6 
195 
115 
124 
103 
174 

47 


126 
59 


Clausilia 
Btteg. 
camura Bttg. 
cana Held 
canaliculata Pfr. 
canalifera Rum. 


campylauchen 


cancellata Parr. = armata. 

candida Pfr. i 

candida Parr. —troglody- 
tes. 


candidescens (Z.) Rm. 
candidilabris Porro. . 
canescens (Parr.) Rm. 
cantrainei Desh. — nobilis. 
capellarum BD. 
capillacea Km. . ; 
capocestiana Vid. — sub- 
stricta. 
carinthiaca A. S.. 
carissima (Z.) Rm. 
carniolica A. S. . 
carniolica F. J. Schm. 
carniolica Parr. 
thiaca. 
carpathia Btteg. 
carpatica Haz. . 
earpathica Brancs. 
carthusiana B. 
casia Bttg. ur 
castalia Both 165, 
castanea Z. — calcar. 
caslanea K.. 
castanea W. . 
castrensis (Parr.) Mess. 
catalonica Fag. . 
cataphracta (Parr.) A S. 
catarrhact Bz. i 
catenata B.. 3 
cattaroensis (Z.) Rn. 
caucasica (Parr.) 
cedretorum B. ! 
cerasina (A. S.) Rın.. 
cerasino-brunnea A. S. 
cerata Rm. . 
cerea Mke. — parreyssi. 
chaleidensis Bttg. . 
chaperi W. ; 
charpentieri Pfr. 


— carin- 


Na 


a 1, Ne u 
vr. a Ki WIE ea 


Clausilia charpentieri K. 
— subuliformis. 
chersina Bttg. . . . 
chersonensis Friw.= semi- 
rugata. 
chia Bttg. 


chondriformis Jan 
chuenringorum et 
cincla Brum. 
cinerascens (Jen.) Str. 
cinerascens K.. 

einerea Phil. 

cinerea W. e 
eingulata F. Ar Schm. 


circassica: Bitg: ln: 8. 


eircinata Paul... . 
eircumdata (Friw. ) Pfr. 
citrinella (Parr.) A. S. 


clandestina (Parr.)Rm.171,s. 


clandestina A. 8. = coarc- 
tata. 

elara Bitte. 

clathrata Friw.. 2 

elausilioides Bttg. = gran- 
dis Bz. 

clavata Rm. 
Jan. 

clavata_ W. . 


costulata 


chimas Bilgr SE 


closta Bitte. . 


Bann Bilg 4. 


coarctata Mess. . 
ceoarctata A. S. 
coerulea Fer. 
coerulea Desh. — re es. 
cognata Btitg. k 
colbeauiana (Parr.) Pfr... 
colchica Pfr. 

colorata K. 

columellaris Mühlf. tes: 
comensis Sh. 
commaulata Rm. 


companyoi B. nana. 
comparata (Parr.) A. S. 
compar (Z.) W. 
compressa Pfr. . 


133,8: 
chelidromia Bttg. . . .8. 


24, S. 
nmnenanRet. BE: 3 mau Be 


87 


63 
69 
211 


a” 


69 
148 
145 
173 

24 

24 

15 
175 

29 

52) 

69 


129 
13 


r Seite 

Clausilia compta Mühlf. — 
strigillata. 

concilians A. >. 175 
concinna K.. 94 
concolor Z. = pxstana. 
conemenosi Bttg. 136, s. 64 
conficoiana Let. . . .s. 60 
confinala Ben. . ; 46 
confinis (Parr.) A. 8. 145 
conformata Parr. — vetusta. 
confusa Ben. = incerta. 
confusa Bttg. 170 
conjuncta (Parr.) K. . 151 


conjungens Bz.. . . .8. 50 
connectens W. e 192 
consentanea (Z.) A. 8. 91 
consimilis Z. — plicata. 
consobrina A. 8. — dacica 

var. 
consors A. 8. ER 37 
conspersa (Parr.) Pfr. 67 
conspurcata (Jan) Rm. 81 
constrieta Kutsch. = S0- 

raria. 
contaminala (Z.) Km. 140 
continua Mss. — corpulen- 

ta Friw. var. 
contorta Paul. . 58 
contracta Rm. . 29 
convallicola W. 206 
copaidis Bttg. 
corcyrensis Mss. 142 
coreyrensis W.. 66 
cornea A. S. 15 
cornea Mühlf. —lamellata. 
corone Let.. . 5.8:,:62 
corpulenta ( (Friw.) Pfr. ‚35, s. 143 
corpulenta Kutsch. = kut- 

schigi. 
corrugata Dry: 127 
corticalis SR: A. S. 192 
cortonensis Ad. = ineisa. 
corynodes Held 178 
co830n%, Let... DE 
costata (Bz.) Kim. 13 
costata Kim. . 36 
costata (Z.) C. Pfr. 22 
eostata Brancs.., . 1.8.71 


w RT hl 


ee: Hr» Bass 


23 
Seite Seite 

Clausilia costicollis Parr. Clausilia eylindracea De 

— kutschigi. Betta — callocincta. 
eösulera We .u0., 2 66 | cylindracea Strob. . . 93 
eoatulata Bite..:.%; . 28 | cylindrelliformis B. stEBT 
costulata Gredl. 208 | eylindricollis K.. . . 76 
costulata Jan . . : 67 | dacica (Friw.) Pfr. 49, s. 54 
costulata Rm. hetteib, v. dalmatina (Partsch) Rm. 100 
costulata Sandri —= sirki. davidiana.B. : . . ... ‚183 
costulata W. x 119 dazuri (Zel.) Pfr... . . 96 
costulato-striata W. . . 69  debilitata Bttg. 163 
costulifera Mlldf. . . . 49 deburghise Paul. 176 
courquiniana B. 199 | de cattanie Villa. — albo- 
crassicostata Ben. . . 45 cineta v. minor. 
crassilabris Bttg. . . . Al | decipiens Rm. . . .-.. 84 
erassHulnis, Br u... Ws 79 | decipiens Z. — fallax. 
crassilabris (Parr.) W. . 39 | decisa Z. — vetusta. 
crassitesta Bttg. . . . 90 | decollata Stz.— grohman- 
crenata Fer. = itala. niana. 
crenata Mke. — satura v. GECHFA. Re ar er 58 

major. decorata Z. — l&vissima. 
erenilabris Bttg. . . .s. 68| deglupta Bitte. . 116 
erenulata Risso 289. degregorisi Plat. 2.7 189.66 
crenulata (Z.) Rm. . . 71 delesserti D. 154 
cretacea K. — senilis. delicate Gul. = scalaris. 
cretensis Friw. — solidula. delimeformis Bttge. . . 57 
cretensis Pfr. 125| delphica W. s. 56 


cretensis (Mhlf. ) Rum. 187, s. 61 


erinacria B. 184 
erispulata W. 205 
eristata Z. — bergeri. 

Kestatar Au Bi 30 
eristatella K. 134 
eristieollis W. 162 
critica Blz. 147 


croatica (Parr.) Pin. N NL 
croatica Z. — nympha. 


cruciata Stud. . 190, .8:9,72 
eruda (Z.) A. S. 205 
BREI Ole We te 18 
Bupmea Bla. 29... 88 
re 1 RRNETRRIRRGE VER 23 
curta Ben. — brevissima. 

curzolana (Zel.) K. . . 75 


cuspidata Held —= pumila. 
cyclostoma Bz. (Balea) — 
pomatias. 


ceyclothyra Bttg. 136 


delpretiana De Stef. 184 iS 70 


democletiana Stz. — mar- 
ginata. 
denegabilis Z. — exarata 
var. 
densestriata (Z.) Rm. 207 
densestriatärÄ. 8..%,.r"4r 191 
denticulata Oliv. 148, s. 66 
deplana Stz. — vibex. 
derasa , Mssl’.., ZH EN 34 
derugata Fer. — laminata. 
deserta Btig, 2. 25 
deshayesi Pot. & Mich. — 
septemplicata. 
deiersa (Z.) Rm. . . 25 
detrita Z. — fimbriata. 
dextrorsa Bttg. 155 
diabolina Kim. . . .. .s. 50 
Mapnana Bin 82 
diaphana (Z.) Rm. 181 
didyma Gall. = tettelbach. 
diffierlis Ret. s. 142 


Clausilia diffiinis Parr, = 
. .oleata. 

digamma Bitte. . 

digonostoma B. 

dilophia B. : ; 

diminuta (Parr.) Pfr.. 

dimorpha (K.) W.. 

diodon Auct.=commutata. 

diodon Stud. 


Uodonsltess. nr in Nam 
rodon. Rn. nr NER, BR: 


dionysi Cantr. 
sana. 

dipolauchen Bitte. . 

dirphica Btig. 


— syracu- 


dısgedens Ret.r..1,n.,.%78; 


discolor Pfr. 
disjuneta Btteg.. 
disjuncla Mort. 
disjuncta W. 
dissimilis W. 
dissipata Bitte. . 
distans Pfr.. . 
distinguenda Midf. 
distinguendaZ.— er 
divergens SHE K. 
diversa W. - 
dolium (Cl.) Ret. = per- 
sica Bttg. . 
domicella W. 


OH INL Ar 
aörsca BIN. N... 8 


dotzaueri K. 
drakakisi Ma. 
draparnaldi Bk. . . 
drobatiana (Klec.) W. 
druidica B. . hd 
dubia Bitte. . 
dubia Dry. . 
duboisi Ch. . 
duinensis Stoss. 
nata. 
duleis W. . 
dunkeri Pfr. 
duplex Bttg. — ER 
dupuyana B. : 
dutaillyana B. . 
earina B. 


— lami- 


.80, 8. 


184, s. 


Clausilia eburnea Pfr. 


egena K. — sororia. 

eggeri Frfld. = mucida. 

ehrenbergi Roth = de- 
lesserti. 

ehrenbergi Rm. = fauci- 
ata. 


eichwaldi Siem. 
elata (Z.) Rm.. 
elegans Bz. . 14, s. 
elegans Cantr.— lamellosa. 
elegans Gent. 


"0,8, 


elegantula Ben. — grohm. 
v. minor. 

elegantula Z. — decipiens. 

elias Bttg. 


elongata W. 49, 
elongata Bitte. . 
elongata Cl. 

elongata A. S. : 
elongata (P arr.) AB: 
elongata Wald. 
elongatior W. . 
emargmata Bttg. 

emeria B. 

eminens A. S. 

enhalia B. 

ennychia B.. . 
epidaurica (Kutsch. ) A. S. 
epimenides (Bl.) Bttg. 
epirotica Mess. . 
episcopalis Jan — lactea. 
episoma B. — nobilis. 
equestris K. — stenostoma. 
erasa M. T. —= bidentata 


var. 

erberi (Frfld.) Bttg. . .» s. 

eremita Parr. — brevicol- 
his. 

eris A. S. 


erjaveci Bttg. 
erivanensis Iss. 
erronea W., . 3 
ettingeri (Zel.) N 
euboica Btitg. 
euboeica Mss. . 
euchroa W.. 

eucruda W.. 


2 Seite 
 ÖGlausilia eudilica Bttg. .s. 75 


SUSANNA. 92 
eumeces. BilE- --.. =." „2 84 683 
ERDICHELBe Sa r EIB 
enrystema Be..12: 9.7.7 :184 
ERSEUDan Be wre Ben 22: 194 
eustropha Bttg. . . . 162 
euzieriana B. zur Plicatu- 
la-gr. 

evanida; bite. ="... . 128 
everetti Mill. —= bident. 

Bat Barry WW... ; 2%. 37 
exaralta (Z.) Rm. . 111, s.144 
Freenta (Part) A,'8:.2.: 37 
ER Pre ERETRETE ko‘ 
exilis Z. — succineata. 


easmaa. MALE. >. 4 2... 152 
BTOPptata. AN DE 22 
expansa (Parr.) A. S. 36, s. 143 
expansilabris Kim. . .s. 55 
exposita (Parr.) A. S. . 152 
exsculpta Jan — gracili- 

costa. 
extensa Bttg. — drakakisi. 
ettensa Pfr: .s:: Fe 5 1! 
extensa WA... Zur 54.206 
fabulosa Parr. — elata. 
Taychana B> 2: 44 2ur:..198 
BNacIasar. Ki. 30, 00V: 56 
alldosa N: 2.3206 
We El 1 Be ee 93 c 
Kanliaris W..- si cn. 90 
Aamosr Bite. = 2.05..22. 8N68 
arermer Bits 0.37 
farinesiana (Fag.) B.. 2.2195 
farta A. S. \ en 075 | 
fasciolata (Parr.) W.. i 79 
Jauciata (Parr.) Rm.. . 154 
Jausta (Friw.) Pfr. . . 160 
fausta Parr. — rubieunda 
major. 
fertilis Friw. — somche- 

tiea. 
fervida Friw. — iberica. 
BES er RS Sn 39 
TE a EN N | 
fidelis W. . . ar, 75 
filiformis (Parr.) Bz. N: 26 


LA N, 


Clausilia filograna (7) 
Rm.. 


Jilosa Mss. . Vara art 


filumna (Parr.) Pfr. . 

fimbriata (Mühlf.) Rm. 

fimbriata Friw. —= friwald- 
skyana. 

finitima Bttg. N 

tlammigera Parr. = fritil- 
larıa. 

flammulata Pfr. 

flava K. . 

flavescens Bttg. 

floningiana Tschap. 

fontana F. J. Schm.. 

forbesiana Pfr. 

formosa (Z.) Rm.. 

forsteriana U... 

fortis Pini ya a 

Jfoveicollis (Parr.) Pfr. 

fracta W. Er 

fragillima B. 

frater Parr.—gracilicosta £ 

Fraudigera (Parr. ) Mss. 

frauenfeldi ee Rm. 

freyeri K.. . ”. 

freylagi Bttg. 

fritillaria (Friw.) Rm. 

Jriwaldskyana Bm. 

friwaldskyi Villa —= mace- 
donica. 

fulerata K. — tichobates. 

Sulerata (Z.) Rm.. 

fuliginosa es Kob. 

fumuzica B. 

funcki K. : 

Juniculum Mss. 

furcata Paul. 

fureilla W. . 

furvana Pini 

fusca De Betta 

fuscata Cl. . 

fusesta «MNAR. ©): 

fuscilabris (Klee.) W. 

fuscosa (Parr.) A. S.. 

fuscostrigata Bttg. . 

fusiformis K. 

fusorium Mss. — litotes. 


Clausilia fussiana Bz., Rm. 
— pruinosa Ch. 
Fussiana Pfr. (riessi Kim.) 

fustis Bttg. . . S 
galeata (Parr.) Rm. 
galiciensis Cl. — turgida v. 
gallica B. 

gallin® Ba. . 

ganeo Bitte. . 
garbetica B. 
Jastrolepta (Z.) Rm. 
gaudryi B. 
gemmulata K. . ; 
genezarethana Trist. . 
genei Less. . 
geophila K.. 

geretica B. . 


92, 


‚gibbosa B. 


21bb083W.2.- 2. 
gibbula (Z.) Rm. . 
gigas Bttg. 
girathroa B. 
glabella Pfr. 
glabrata Bitte. 
glabrata Mühlf. 
sima. _ 
glabricollis (Parr.) Pfr. . 
glabriuscula Parr. 
dovichii. 
glabriuscula Rm. 
glauca Blz.. . \ 
glorifica (Parr.) Rm. 
sobanzi (Parr.) Pfr. 
goldfussi Bitg.. . ..* 
goldi (Kutsch.) Walderd. 
goniostoma K. i 
gospiciensis (Zei.) Pfr. 


— -]avis- 


—= TYI- 


gospici Zel. = gospiciensis. 


grabusana Bitte. 
gracilicosta (Z.) Rm.. 
gracilicosta Kryn. 
boisi. 
gracilirormis (Kutsch.)Pfr. 
graciliformis (Parr.) W.. 
gracilior Ul. gracilis 
GrrPit;- 3 
gracilior Kim. 
gracilior Ch. 


du- 


85 


S. 


8% 
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Clausilia RER Ret. s. 144 


71 
185 


gracillima Branes. . .s. 
gracilis C. Pfr.. 


gracilis Rssm. — corynodes. 


grarilis (Zei.) W.-. 0 95 
gracilis A. S. 2 
gracilior A. S.. 27 
gradata Bitte. 33 
graeca Mts. — profuga. 
greca Pfr. 122 
granatina (Z.) Rm. 20 
granatina Fr. Schm. . 24 
grandis Bz. . 12 
grandis A. S. 85 
grandis Rm.. 38 
grandis (Haz.) Cl. = Eiger 
grana v. 
gravida K. . 101 
grayana Pfr. 137 
gredleriana W. . 69 
grimmeri (Parr. )A.S. 186, s. 71 
grisea Desh. . . 15 
grisea K. — ie 
grisea W. — maculosa. 
griseofusca Mss. 158 
grohmanniana Si: tsch) 
Rm.. 46 
grohemanni (Bk.) = a 
manniana. 
grohmanni Cantr. — groh- 
manniana. 
grossa (Z.) Rm. IE 
grossa A. 8. . 36, 99 
guiceiardi Roth : 11 
gularis K. S 65 
gulo (Rm.) Bz. 150 
gustavi Bitte. 158 
hesitans W. 147 
haliciaca W. A 
hamata  Bttg. =". To 
hanleyana Pfr. . 170 
hasta K.. 43 
haueri Bz. 5 ER 13 
hausknechti Bitte. . > 5 Br 
hebes K.. Te 82 
hectica K. 85 
hedenborgi Pfr. 157 


% Seite 


Ulausilia hedenborgi Sh. — 
latecostata Bttg. 


heldreichi Ch. —= contami- 

nata. 
heldreichi Parr. — macu- 

losa. 
helen® (Klec.) K'... .. 83 
heliconica Bitte. 262 
hellenica Bitte. . 162 
hellenica K.. 145 
helvetica B. . 202 
helvola K. 40 
hepatica K. . 192 
heracleensis Bitte... .. : 126 
hercegovin®e Mlldf. . . 91 
REN ENEB. 7.1 78 
hetera (Friw.) Pfr. . . 29 
heterodoxa,.W. ‚ir. 23 
heteroptyx Bitte. 118 
heterostropha Risso 174 
hians Btte. . . ieh 
Mamas... 61 
hierosolymitana B. . . 36 
hippolyti Bitte. . 121 
hispanica B. — itala var. 
histoniensis Tib. — gib- 

bula. 
hoffmanni Stz. — decipi- 

ens var. 
holoserica A. 8. 30 
holostoma Bttg. . . . .138 
homaloraphe Pfr... . . 127 
van ih N ERSOHL.E 55 
honorifica Parr. — sandrii. 
Kaspiliorum, Paul... 2.28... 99 
hübneri Rm. 34 
hueti Mort. . AURe Re 3 N 
humensis Tschap. . . . 64 
humilis K. p. p. = sororia 

Parr. 
humillina Btte. 119 
hymettica Bittg. 162 
hypocra Cout. sa u 72 
iberica Roth SE 35 
idea Pfr. 115, (cfr.128) 
imbecillis Parr. — blanda 

var. 


(1 
I 


imitatrix Bttg. . 
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Clausilia immensa DBttg. s. 65 


IHPHtAtar Bee ar ar. 36 
impura K. RR De RR 8 3 
insqualis (Z.) A. S. ı . 21 


insequata (B.) Bitte. 157 
incerta (Ben.) K.. . . 60 
inchoata Bttg. . . . .s. 60 
a A E 21 
incommoda Bitte. 140 
inconstans Mess. 143 
incrustata Bttg. 141 
index Mess. 34 
indigena Parr. — profuga. 
Inermiss Bilo: 4 10 0%, 92 
inflata Oliv.. 127 
inflata Ben. — virgata. 

inflata Delle Ch. — syra- 

cusana. 

inflata Desh. —= senilis. 
ingrossata A. 8. 100 
incerta Porro — undulata. 
Insjenis. Da... nt 
inspersa Ch. — liebetruti. 
insularis "Bite.l 200,2. .00€28 
intercedens A. 8... .°. 14 
intermedia Bttg. . . . 162 
intermedia F. J. Schm. . 22 
intermissa Branes. . .s. 67 
interpieta .Mss>. ... 1%. 5142 
interrupta (Z.) C. Pfr. 181 
intricata (Friw.) Mss. . 42 
intrusa Parr. — oscitans. 
intustructa Bl... =... 95 
invalida-Ms8..". 470.5. 68 
inuncta (Parr.) Pfr. . ... 205 
jonica Pfr. 135 
josephine Btteg. 168 
iostoma A. S. 151 


Mana Boll.“ 2». 04:9 He 


irregularis (Z.) Rm. . 108 
isabellina Pfr. . 166, s. 145 
isseli Villa . e 189 
istriana (F. Schm.) K. 104 
itala G. Mts. 64,8. 56 
italiana K. — punctulata. 

jJani K. = senilis. 

janinensis Mss. . . . 54 
geischhim OL 


Clausilia jucunda K.. 
judaica B. 
jugularis Ba. 


kajabaschieca Kim.. . .s. 


kandilica Bitte. . 

kephissi@ Roth 

kircmariensis (Zel.) W.. 

klecaki K. 

kobeltiana K. 

kokeili K. ; 

kolenatii Siem. — somche- 
tica. 

komarowi Btteg. 

kornisiü (Kim.) Cl. . 

kreglingeri (Zel.) Pfr. 

krüperi (Zel.) Pfr. 

kumensis Bitte. . 

‚küsteri Rm. 

kutschigi K. : 

kutschigi Parr. — 
cida. 

kuzmiei K. R 

labiata Mtg. — solide: 

labiata W. 


pellu- 


labiata (Zel.) Bitte. RE 


labiocrassa Mhlf. = bila- 
biata. 

labiosa Rm.. 

laccata Bttg. 

laconica Mss. 

lactea Blz. (Balea) BER 
fiea. 

lactea A. S.,;. 

lactea (Z.) Rm. 


Bela 80:2 2; Se 


levicollis (Parr.) Ch. 
levigata Mhlf. — levissi- 
ma & cattaroensis. 
laevigata Bz. 
levigata Z. 
cata. 
levior B. & 
levissima (Z.) Rm. 
levistriata Ret. . . .S. 
lagostana Kutsch. — aquila. 
lagostoma Kutsch. — punc- 
tulata. 
lamalouensis Let. . 


— septempli- 


” 


195 


198 


. ot 
Clausilia Zamellata (Z.) 
RN EI 2 pa 58 
lamellata Leach — ]lami- 
nata. 
lamellosa Villa = costu- 
lata. 
lamellosa Wagn. 
laminata Mont. 
laminifera W. . 
lampedus® Calc. 
dus. 
lanceolata B.— virgata var. 
lanzaı Dkr. = armata. 
laodicensis Bttg. 
lariensis Pini = lin. v. mod. 
latecostata Btteg. 129 
latecostata Adi... 7.8.78 
latecostata Zel. — bulga- 
rica Friw. 
latens (Friw.) Pfr. . . 13 
lateralis Parr. = procera. 
latestriata (Bz.) A. 8... 
latestriata Brus. — ventri- 
cosa var. 
latestriata Ch. —=itala var. 
latestriata A. S. — eruciata 
var. 
latesuleata A. S. . 
laticosta Bttg. 
laticosta Kim. . 
laticosta Bttg. 
latilabris Pfr. — decipiens. 
latilabris Wagn. 2 
latilabris Mühlf. —= leuco- 
stigma var. 
laudabilis W. 
laure Ad. A 


109 
19,:8228. 
170 

—= lope- 


155 


207 


laxa A. S. . 
leceoensis Villa = leucen- 
sis. 

lederi Bttg. . 

MBiaHsBi ji 

leonidas Bitte. . 

tepida W. -.. 
leptostoma (Parr.) A. S. 
leria Mts.— lerosiensis Fer. 
lerosiensis Fer. 
lerosiensis A. S.— saxatilis. 
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Clausilia lesinacensis Parr. 
— cattaroensis. 
lesinensis (Kutsch.) K. 
lesson@ Iss.. . 
letochana Gredl. 
letourneuxi BD. 
leucantha K. 
leucensis Vila. . . 
leucophryne (Parr.) Pfr... 
leucopleura Brus . . 
leucorhaphe (Bl.) Biteg. 
leucostemma K. : 
leucostigma (Z.) Rm.. 
leucostoma K. 
leucostoma W.. 
lichtneri K. — conspurcata. 
liebetruti Ch. 
ligurica Pini 
liostoma Ret. . 
lineolata Held . 
llavorsiana Fag. . . 
lischkeana (Parr.) Ch. 11, 
litoderma Bitte. 
lttotes A. S. 
livens (Rm.) Bz. 
livida Mke.. 
löbbeckei Parr. 
collis. 
lombardica Mss. 
longobardica Pini . 
longicollis K. 
longieollis W. 
lepida. 
lopeduse (Cale.) Pfr. 
lorine Gredl. 


202, 


— brevi- 


Ts 


lubriea Scaechi = condi- 
descens. 
Mcensis. Gent.'. -, "26, 


lucida (Z.) Rm. 


“ Jueitanica B. 


lunellaris Pfr. 
lurida Poll... 
mabilli B. ; 
macarana (Z.) Bm. 
macarscarensis Sow. == ma- 
carana, 
maceana DB.. MERNTR 
maccdonica (Friw.) Rm. 
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Clausiliamachuriana Risso 

macilenta Rm. . 

macluriana B. . 

macranaexis B. = dupuy- 
ana. 

maerodera Bttg. 

macrostoma K.. 


ee Ssy- 


macrostoma Cantr. 
racusana. 

maculata (Z.) Rm. 

maculosa Desh. 


139, 
madensis Fuss. x 
mesta Fer. . : 
magnifica Parr. — sandrüi. 
magnilabris (Zel.) Pfr. 
magniventris K. 
malcesin® A. S. 
maltzani Bitte. . 
mamertina Ben. 
mamillata B. 
mamolica Gul. . 
manina Brancs . 
manselli Bttg. . 
Risso 


marceli biden- 
tata. 
marchesetti Stoss.. 
marckt (Zel.) Pfr. 
marginata (Z.) Rm. . 
marioniana B.. 
marisi A. 8. — transsylv. 
Bz. 
maritima (Klec.) K. 
marmorata Parr. 
reyssi. 
marsicana Tib.. 
massen® Pot. & Mich. 
schuchi. 
malhilde (Klec.) W.. 
malronica B. ö 
maxima Rm. 
media Bz. ; 
mediterranea Wood- — bi- 
dens. 
medlyeotti Trist. 
megachela W. . . 
megachilus Paul. . 
megalostoma Bttg. 
meissneriana Sh. . 


par- 


Clausilia melanostoma (F. 
Schm.) A. S.. 
melle Stab. 
mendax A. S. 
menelaos Mts. . 
meschendörferi Bz. 
meridionalis Fag.— biden- 
tata var. 
messenica Mts. . 
mezchetica Btitg. 
michahellis K. . 
michaudiana Pfr. . 
micratracta DB. . 
microlena B. 
mieropleuros B. . . 


137, s. 


microstoma (Bz.) Kim. 
microstoma B. . 
milensis Sh. = turrita. 
miles K.. 


milleri Pfr. 


milne-edwardsi B. 
miloniana Parr. — turrita. 
minima C. Pfr. — parvula. 


minuscula (Parr.) K. 
mionecton Bttg. . . 
mirabilis (Parr.) A. S. 
mitylena Alb. 

modesta K. . 

Mmodesta, Zu, „ar. 
modulata (Z.) A. 8. & 
mofellana (Parr.) Gentil. 
moitessieri B. Fe 
mongermonti B. 
monilifera Parr. — solida v. 


moniziana Lowe . . 

montagui Gray —= biplicata. 

montana Mss. — plicatula. 
var. 


montana Stz. 
montenegrina K. 
monterosati B. —= incerta. 
monticola Stab. 


moreletiana (Bl.) Bttg. 
morlachica Parr. — mon- 
tenegrina. 


mortilleti Dum. £ 
mostarensis Brancs. BACH 
moussoni Ch.=ortosthoma. 


147 
75 


97 
126 


201 
144 


Seite 
Clausilia mucida (Z.)Rm. 204 
.| mucronata Held = crucia- 
t3.f. 
multicosta Bttg. RN 15 
multidentata Parr. — thes- 
salonica. 
multiplicata Branes. . .s. 55 
multiplex W. | 55 
multistriata Ret. . . .s. 53 
munda (Z.) Rm. 133, s. 63 
muralis K. . a 75 
muralis Stud. (Stud.) — 
plicata. 
muraria A. 8. 140 
mutata W. 24 
naevosa Fer. KA 
nzsvosa P. p. p. = confusa. 
nana K.. . 189 
nana Mlldf.. . 20 
nana (Z.) Scholtz . 206 


näng' Branes. In easab: 
nansoutyana D. 195 
nanluacina DB. . 196 
narentana K. —= satura. 
narenlana (Parr.) A. S. 109 
nectarina (Friw.) Pfr. 30 
neglecta Brances. '.. . '32%55 
negropontina Pfr. . 170 
neptunea B. — bidens. 
nervosa Parr. — delesserti. 
neumeyeri K. 62 
nia Bttg. — coerulea. 
nigra (Pecch.) Iss. 65. 
nigricans Pult. — biden- 

tata. 
nicaria. Bite, > Wr rere 
nigritella Z. . 187 
nilssoni W.. 177 


nitida Mühlf. — semiruga- 
ta var. 
nitidescens Z. — deeipiens. 


nivea Pfr. 145- 
nobilis Pfr. . 45 
nomichosi Let... . . .8.. 66. 
notabilis K. . 87 
nova B. = calcar. 

novorossica Ret. 

nueella.W. 1.7.23. my 78: 


Clausilia numidica Let. . 
nympha (Parr.) Brus. 
obesa Iss. NR? 
obesa K. — aquila. 
obesa Kim. 
obesa Pfr. — planata. 
obliqua Mühlf. — muraria. 
obliquaris Parr. — corpu- 
lenta var. 
ohliterata Bitte. 
obliterata Bttg. 
obscura (Parr.) 
obsoleta Bttg. 
obsoleta A. S. . 
abtusa.0.. Pir..=.7: 
obvoluta (Friw.) K. 
occidentalis B. . 
occidentalis Bz. 
ochracea K. ’ 
odontosa Z. — plicata var. 
odysseus Bttg. . 
oecura B. 


Nr 


Bertaena: DUB. 3. 
Gertzenn Bill... 32 N 8; 


oleata (Z.) Km. 
oleosa W.. 

olivacea Gantr. 
olivacea Parr. — alpina. 
olivieri Roth 3 
olympica (Friw.) Pfr. 
ominosa Z. — cinerea. 
ommx& W. i 
onychomicra B. 

DpAce. RK. »& :% 
opalina (Z.) Rm. 


optabilis Branes. . . .8. 


opulenta W. 

GREASENV. 2, 0; 

orientalis Bttg. 

orientalis Bttg. 

ornata (Z.) Rm. 

ornatrix Parr. — 
tella. 

orophila B. — penchinati 
var. 

orsiniana Villa — punctu- 
lata. 

orthopleura W. 


erista- 


ITS 
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Clausilia orthostoma Mke. 
oscari (Thiesse) Bttg. 
oscitans Fer. 

osculans Mts. Kr 
osmanica (Friw.) W.. 
ospoensis (Stoss.) W. 
ossetica A. S. : 
ossetica Mss. — tschetsche- 


nica. 
ottomana Parr. = rothıi. 


ovularis (Parr.) W. 
oxystoma Rm. . 
pachychila (Z.) W. 
pachygastris (Partsch) Rm. 
pachystoma K.. 
pestana Phil. . . 
pagana (Z.) Rm. . 


pallens Scacchi = candi- 
descens. 

pallida Blz. = plumbea. 

pallida Rssm, — fimbriata 
var. 


pallidescens (Z.) A. 8. 
panciei (Zel.) Pfr. 


pannohica: Sry an. u 


panormitana B. 
mani. 


groh- 


pantocratoris Bttg. . -8. 


papillaris Müll. — bidens M. 
papillaris Nils. — nilssoni. 


parnassia Bttg. . . - 8 


parnetica Bttg.. 
paroliniana De Betta. 
parreyssi (7.) Rm. 
parthenia K. 

partschi Fitz. — pumila. 
parvula Stud. . 
patavina Ch. — bidens var. 
patula Ch. e 
patula Roth = aperta. 


paucicosta Bttg. 

pauli Mab. . N 
paulucciana Poll... . .S. 
pauperata Brancs.. . .S. 
pavida Friw. — cretensis. 


peechioli De Stef. = pinüi. 


pegorarü Poll... . . .8. 


pelagosana Bitte. 


Seite 
26 
140 
166 
167 
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[9] 


104 
34 


75 
161 
87 
73 
85 
61 
42 


7% 


71 
55 


Clausilia pellueida Bttg. 
pellucida Pfr. 
pellueida K. = diaph. K. 
penchinati BD. ER 
pentelica Bittg. . ; 
perexilis B. en v. ma). 
perfida N 
perinnei (Let.) B. 
perlucens Bitte. 
perplana Bittg. . 
persica Bttg. 
personata W. 
perventricosa Ch. — laevis- 
sima var. 
perversa Reeve — 
tata. 
perversa Fitz. — ventricosa. 
perversa Müll. — biplicata. 
petrina (Parr.) W. 
petrosa (Parr.) Pfr. 
pfeifferi K. 
pfeifferi F. Schm. = 
terrupta. 
phenieiaca DB. . 
phalanga Bitte. . : 
phalerata Z. = fimbriata. 
pharensis (Klee.) W.. 
philippi K. = punctulata. 
philippi-marie Stab. . 


biden- 


in- 


DRuloru Dei. 2. ri, 


piceala (Z.) Rm. 
picta Pfr. 
pikermiana Roth 


pindica Bitter 2.8, 


pini W.. 


pirostoma Bitteg. 

pirostoma Bttg. 

pirostoma W. 

plagia B. 

plagiostoma D.. 

planata (Parr.) K. 

planicollis Parr. —= calli- 
fera. 

planilabris Rum. 

platychela Scacchi 

platystoma K. . 

plebeja Z. — plicata var. 


LBS! 


Clausilia pleurasthena B. 


196 
pleuroptychia Bttge. . . 32 
plicata Dry. .36 5. 54 


plicata Gärtn. —biplicata. 
plicata Bttg. — stomatica W. 


plicatula Dry. 205 s. 73 
plicatulina Pini 207 
plicifera W. 20 


plicosa Fer. (Hx.) = Br 
pliculosa W. 37 


pliv® ‚Brancs... m. an 
plumbea De Betta 65 
plumbea Bm. ...0.°% 15 
podolica (Cl.) Bakowski . z 
polita Kim.. . FR 14 
polita (Parr.) A. S. >| 
»ollonere Less. 97 
polygyra Bitte. . 32 
polygyra Bttg. = perinnei. 
polyxena Pag. — montana 
var. 
pomatias Pfr. 13 
voantica Bet.!-. 0 AR he 
porcata Z.—= gracilicosta v. 
porrecita (Friw.) Rm.. 157 
porroi Pfr. . 25 
portensis Silva. 185 
preclara Pfr. 130 
pregracilis Bttg. . - 110 
praepinguis (Parr.) A. S. 150 
prasina Ben. . . 47 
presckarii Parr. — ins 
biata. 


pristis (Klee.) W.. 

privigna Bitte. . 

proboscidea K.. 

procera bz. . } 

producta A. S.— ornatav. 

profuga Bttg. — sericata v. 

profuga Ch. 

proles W. 

promta Parr. — acuminata. 

prophetarum D. 

propinqua W. 3 

»proteus Bite.i..r... RB: 

protens Bei. ut. Art 

proxima Ben. = septem- 
plicata var. 
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Clausilia proxima Wal- 
dend. 
pruinosa Ch. 
prunilia (Parr., 
pella: W.‘. -, 
puella Pfr. . 
pulchella Pfr. 
pulverosa Parr. 
pumicala Pal. . . 
pumila (Z.) C. Pfr. 
pumiliformis Bttg. 
punctata Scac. — pxstana. 
punctata Mich.. 
punclulata K. 
punica D. 
pupilla W. . 
pupula K. 
pura Btteg. 


A.S.)W. 


venusta 


pusilla Bttg. — 

var. 
pusilla Z. —= cruciata. 
pustulata K. . er? 
Pygmea Mlldf. . 190 
pygmxa F. Schm. 
pygm&a Z. — semirugata 


var. 
pyrenaica Ch. 
quadriplicata (Parr.) A. S. 
rablensis Gall... . 
raddei (Siev.) Mss. 
ragusensis Mühlf. 
cosa. 
raricosta Btteg. . 
ravanica (Zel.) A. S. 
ravida Z. — gracilicosta f. 
raymondi B. — porrecta. 
reboudii Dub. 
reevcana Pfr. 
reflexa Z. — bilabiata. 
reflexilabris Cantr. — bila- 
biata. 
regalis M. Blz. 
regina K.— dalmatina var. 
regnolii De Stef. 
regularis (Parr.) Pfr. 
rejectilis Parr. — abrupta. 
ressmanni W. 
reticulata Pini . 


sul 


Ei; 
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ER 


S. 


SR. 
Koi 
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Clausilia retowskii Bttg. s. 73 


retusa Pot. & Mich. . 
relusa Oliv.. 
reuleauxi Bttg. 
rhytina W.. 
riessi Kim. — fussiana Pfr. 
robusta K. re 
rolphi (Leach) Gray . 


RD 
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roscida (Stud.) A. S.. 

rosin® (Klec.) W. 

rossmassleri Less. 

rossmässleri Pfr. 

rossmässleri Stz. — oleata 
var. 

rostellum Held — bergeri. 

rostrata Parr. — plumbea. 

rothi Pfr. 

rothi K. —= suturalis. 

rotundata A. S. = turrita. 

rubicunda K. 

rubicunda Roth 
ralis. 

rubiginea (Z.) A. S. 

rubra Ben. : 

rudicosta Bttg. . 

rudis Pfr. 

rufa K. | 

rufocincta K. > 

rufospira Parr. —= ungeri. 

rugicollis (Z.) Rum. 

rugilabris Ms. . . . 

rugosa Drp. S. 72, 142, 

rugosa Nilss., Jeffr. — bi- 
dentata. 

rugulosa K. 

runensis Tschap. 

rupestris (Friw.) A. S. 

rupestris K. strumosa 
var. 

rupicola Morel. 


sutu- 


' rusiostoma Held 


rustieca (Z.) A. 8... 

rutila K. - 

sabaudina BD. 

sabljari Brus. — leptosto- 
ma. 

saccata K. 


TIL 


.S, 


212 
130 


145 
72 


75 
200 
58 
205 
88 
97 
69 


Clausilia sacrificata Pfr. = 
scarihicata. 

saint-simonis B. 

salambonica Parr. — sub- 
eylindrica. 

samia Bttg. . 

samnitica Rm. . 

samsunensis Ret. . 

sancta B. 

sancta Ol. 

sancta Paul. 

sancli-honorati B. 

sandbergeri Mss. — ossica. 

sandriü K. 

saorgiensis B. 

sarda Villa . Le 

satelles A. S. — rolphii. 

satura (Z.) A. 8... 

saturalis Z. — deecipiens. 

saturata Z. = fimbr. Mühlf. 
v. pallida. 

sauleyi B. = mesta. 

saxatilis Mss. j 

saxatilis (Parr.) A. S. j 

saxicola (Parr.) A. S. 168, 

saxorum B. — pumicata. 

scalaris Pfr. 

scanica W. 

searificata Pi. — — ar 

schlechti (Zel.) A. 8. 

schlotteri Br. N 

schmidti Pfr. 

schröckingeri Zel. 
ersi. 

schuchi Alb. — muraria. 

schuchi (Voith) Rm. . 

schwabi Zel. = plicatula 
var. 

schweinfurthi Mts. s. 

schwerzenbachiana Parr.— 
schwerzenbachi (Ch.) 


— spi- 


schwerzenbachi (Parr.) 
Ar Wu 
scolopax K. — irregularis. 


scopulosa (Parr.) Ch. 
sculptieollis Bttg. . 
sebenicensis Vid. . 
sejuncta W. 


un 
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179 
129 
69 


166 
207 


185 


. 144 


183 


139 


Clausilia selliana Poll. . s. 


semialba Bttg. . 
semicincta Btteg. 
semicostata K. . 
semicostulata Btteg. 
semidenticulala Pfr. . 
semilamellata Mss. 
semilabiata 
Wald. 


semilevis Bttg.. . . .s. 


semirugata (Z.) Rm. . 

semisculpta Paul. . 

senex Bttg. . 

senex W. 

senilis (Z.) R 

senilis K. p. p. = = corey- 
rensis. 

septemplicata Phil. 

septentrionalis Bttg. . 

septentrionalis A. S.. 

sequanica B. 

serbica Mlldf. 

serbica Mlldf. 

serbiensis Zel. — oleata. 

sericata Pfr. 121, s. 

sericina Rm. — RTL 
cata. 

seriola W. S 

serrulata Midd. 


serrülösa Bet. 7278; 
sielanaspoll Re! 


sıcula Ben. —= nobilis. 
sidonia Parr. = hetra. 
sieversi Pfr. 

sigma W. : 
signata Ch. — pellucida. 
silanica B. R 


silensis: Pini ar N. au8: 
sileciaca A. S. = commu- 
tata. 


silvatica B. ; 
similis Ch. — Er enlihe 
simplex Z. — badia. 
simplex Ch. — plicatula. 
sinemala Parr. — vetusta 
var. 
singularis Bil; 
sinjana (Kutsch.) Bitte. 


210, s. 


24 
88 


Clausilia sörkö (Parr. ) Ch. 
sobrina W. Ä 
socialis (Friw.) Pin, 
sodalis (Parr.) A. 

solida Drp. . 

solidula Pfr, 

soluta K. 

soluta Mss. . 

somchetica Pfr. 

sophi® Paul. 


sordellii Ad. = dubia var. 
sordida (Z,) A. 8. 
sorex K.. na 

soror K. 


sororia (Parr.) N, S. 
sowerbyana Pfr. 
speciosa A. S. 


sphakiota Mz. . EEE N 


spicolata Drp. — tumida. 

spiersi (Zel.) W. 

splendens Ch. (Fauna IV. 
152) — carissima Z.) 


sporadica Bitg. . . .8& 


spratti Bttg. 

spratti Bitte. 

spratti Pfr. 

spreafici Pini 

spreta (Friw.) K.. 
stabilei Ch. — strobeli. 
stabilis (Z.) Pfr. 
steira W. 

stenostoma Rm. 
stentzi Rm. . | 
sthenaropleura B.. 
stigmatica (Z.) Rm. . 
stolensis (Zel.) Mildf. 


stolii Zel. —= stolensis. 
stomatica W. — plicata 
Bitte. 


stossichi Bitte. 

straminea (Parr.) A. S. 
straminicollis (Parr.) Ch. 
strangolia W. { 
strangulata Fer. . 
straucht Bit: 7 ..=.. 
Be PIE. RN 
striata K. — briseis. 


Clausilia striaticollis Parr. 

— substriata Z. 
strietecostata Bttg. 
strigata Pfr. 


strigata Jan. — affınis. 
strigillata (Mühlf.) Km. 
strigillata Z. — capillacea. 


striolaris Z., Parr. 
striolata Ba. 
striolata Gall. — carinth. 
strobeli Porro ! 
strumosa (Friw.) Pfr. 


studeri Pini Be RE 


sturmi K. 


stussineri Bitg. . . .8 


styriaca A: S.. i 
styriaca Parr. — fimbr. MIf. 
suanetica Bitte. . . 
suanetica Bttg.. 
subbagesta Ret. 
subeostata Bttg. 
subeosticollis A. S. 
suberenata A. S. . 
subcristata K. 
suberuda Bit. i 
subeylindrica (Z. 5 Rın. 


subgracilis A. S. — ap- 
proximans. 
subincerta B. = incerta. 


subblactea Bttg. 
sublevigata Bttg. — bre- 
vicollis var. 
subla&vis Bttg. . . 
sublevis Z. = septempli- 
cata. 
sublamellosa Bttg. 
submarginata Bttg. 
subornata W. . 
subpapillaris Mess. 
subrugosa W. 
substriata Parr. — küsteri. 
substriata (Z.} W. . 
substricta (Parr.) Pfr. 


subtilis A. S. = duboisi. 

subulata Ch. = subulifor- 
mis. 

sululata Pi: 22% 

subuliformis K. . . » 


151,8 


117,8: 
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Clausilia sabvirginea Bttg. 


suceineata (Z.) Rm. . 
succosa A. S. 
sucinacia Bttg. . 


sulcitana Genee — virgata 


var. 
sulcosa Wagn. . 
suleosula Waldend. 


suleulosa Mke. — strigil- 


lata. 
sulliottii Poll. 
superba Bttg. 


superflua (Mühlf. ) ArS. 


superstructa A. S. 
suttoni W. : 
suturalis Bitte. . 
suturalis K. 


sylvatica B. — laminata 


var. 
sylvatica Paul. — neume- 
yeri. 


syphnia Bittg. 
syracusana Phil. 


tabida K. Fe 

taburnensis Scacchi = can- 
didescens. 

tseniata Z. = orthostoma. 


T album K. 
tapeina B. 

targionii De Stef.. 
taurica (Kryn.) Pfr. 
taurica A. S. 
tenebricosa KR. . 


tenebrosa Parr. — decipi- 


ens var. s 
lenella (Parr.) K.. 
tenuicostata Pfr. 
tenwilabris Rm 
tenuilabris W. . 
tenuis Brus. 
tenuis Bz. ARE 
tenuisculpta Paul. . 
tenuistriata Pini 
terebra Pfr. . 
teres Oliv. 
teres- A, 8.:= püre. 
tersa (Parr.) Ch. . 


tessellata Parr. — cana. 


- 
Olausilia tetragonostoma 


Pfr: 
notre Roth 
biceristata. 
tetrica W. 
tettelbachiana Km. 


thamnophila B. — crenu- 


lata (Z.) Rm. 
thebana (Bl.) Mts. 
Iherana Let. 
thermia Bttg. 
thermopylarum Pfr. 
thessala Bttg. 
thessalonica (Friw.) K. 
thiesse@ Bitte. 
thiesseana Bitteg. 
thiesseana Bttg. ; 
thomasiana (Ch.) K. . 
tiberii Ben. Ar 
tichobates (Parr.) Pfr. 
tiesenhauseni Gredl. 
tınei,D..== Bee 
tinorensis Mss.. 
torifera Bitte. 


torquata Held — ortho- 


stoma. 
torticollis Oliv.. 


transiens Bttg. — senilis 


var. 
transiens Mlldf. 
transitans Kim. 
transitans Paul. . . 
translucida (Z.) Pfr. . 


transparens Friw.— oleata. 
transsilvanica A. S. 180, 


transsylvanica Bz. 
transsylvanica Bttg. 
transsylvanica Mess. 
travnicana Branes. . 
trencsiniensis Brancs. 
triadis Bitte. 
tridentina Ad. . 


trilamellata (Parr.) A. 8. 


triloba Bttg. 


trinacrina B. = calcar. 


triplicata Hn. 
triplicata W. = 
exalta Parr. 


plicata v. 


- - Clausiha tristis Cantr.? — 

commutata. 
tristrami Pfr. x 
trisuturalis Bitte... .. 5.69 
troglodytes (Parr.) A. S. 
truncatula W. . 
tschetschenica (Bayer) Pfr. 35 


tuba paradisi Ehrbke. . 212 
tumens Bk. = inflata. 

tumida Bitte. 3 140 
tumida (Parr.) A: S.. 203 


ITS Sn ee ee 61 0) 
tumida Stab. —= strobel. 


lumida (Z.) K.. 201 
turgida (Z.) Rm. . 149, s. 66 
turgidula Walderd. — ma- 
carana var. 

turrita Pfr. . 132 
turrita Cl. — cana v. 
umbilicata Btte. 53 
BOLD SR. N 23 
undulata Strobel ee: 5‘ 
ungeri (Zel.) U. & K. . 134 


ungulata (Z.) Rm. . . 24 


unia Btte. 126 
unicolor Bttg. 154 
unicolor p. 163 (err. Pfr.) 
— bicolor Pfr. 

Mnicristata Bitg. : ...: 159 
unidentata K. £ 164 
unipalatalis Btte. . . . 14 
unipalatalis Kim. . . . 3 
unipalatalis Branes. . .s. 55 


unipalatalis Branes. . .s. 55 
urlaiensis (Zel.) Pfr... . 10 


Kiriculus Bit... N, 23 
EN NE. 56 
valachiensis (Bz.) Bitte. . 16 
ae E38: u ce ER 


AT A 56 


vauclusensis Cout. 197 
varescoitPini ! . .. .8. 56 
varians (Z.) ©. Pfr. . 181 
varians Scholtz. = cru- 
clata. 
variata Z. — albocincta 
var. 


varnensis Pfit.. . =... 41 


Seite 
Clausilia velata Parr. = 
thessalonica. 
velaviana B. 189 
venosa Bttg. 128 
ventricosa Drp. 200 
ventricosa Ü. Pfr. — bipli- 
cata. 
ventricosior W. 151 
ventriculosa (Z.) Fer, — 
ventricosa. 
ventrosa A. 8. = semiru- 
gata var. 
ventricosa Strob. . . .. 93 
Yentricasa- W.; .. are. 49 
venusta Bk. — vetusta. 
ventrosa W. AR s0 
ventriculosa W. . . . 60 
| venusta A. S. 168 
veranyi BD. 64, Ss. 56 
verbanensis Stab. . . .. 97 
vermiculuta Btte. 130, 83.62 
vesicalıs. (Friw.): Pfr. 4 ..3:155 


vespertina W. 
vesti Bttg. 
westind Eibe un. nr; 
verusta (Ze). mr oa rn sin 


— extensa. 


vexans Bttg. . he 
ı ‚vexillaris, W:. Plssasere 91 
BUDER NIIT a le 73 
Ylcania Bitsar. %. 8,75% 36 
KREnunR Ar. EN 65 
vicina Fer. — gracilicosta f. 
DIHODECNUER.. 2 Le 76 
viduata Da Ü. = eostulata. 
vielezia. Stab! n. 2 748.170 
Bälle. Mhlt... -..7%.7 Wars 
vilisschi Sandri = pellu- 
cida. 

vindobonensis A. S 185 
BINOSBUNN. net er nee Sa 
VRresgens. A... 1...) 4% 20 
virens Mühlf. — fimbriata. 
virgata Jan. 176 
virginea Pfr. . 116 
virgo Mss. 154 


sirata. Bi: oa Sen 64 
viridana W. —= orthosto- 
ma var. 


Seite w Seite | 
Clausilia viridana Kim. . 146| Conulus fulva Ben. = man- 


ylora B.. . 

zaghouanica L. & Er 

zebriola K. 

zelebori Rum. 

ziegleri. KK... . 
Cleopatra Trosch. ch. (VI) 

z»gyptiaca Bens. — buli- 

moides. 

sesyptiaca Mhlf. 

bulimoides Oliv. . 

cyclostomoides K. . 

gaillardotii B. —= bulimoi- 

des. 

laurenti B. . 

Ihotellerii B. 

mareotica B. 

raymondi B. 

verreauxiana B. . . 

vexillata (Parr.) Mts. 
Conulus Fitz. (I.) . 

alderi Gray. 

boeitgeri Ret. 

bourguignati De Stef.. 

callopisticus B. 

cavaticus B. 

fabrieü Bk. 


vesperalis B. . 
Corbicula Mhlf. vi) 

compressa Mss. 

consobrina Caill. 

cor Lam. 

crassula Mess. 

feliciani B. . . 

fluminalis Müll. 


- fluviatilis Müll. 


hebraica B. . 
heuglini Cl. . 
hohenackeri Cl. 
jiekelii Cl. 
minima Cl. . 
orientalis Lam. 
purpurea Prime 
pusilla Ph. . 
sauleyi B. 
syriaca B. 


| trigidis Mess. 


Zelebori .Jickt ı.... 2.2. 

Cyclostoma Drp. (V.) 

affınis Risso — elegans & 
sulcatum. 


asteum (B.) Mab. . 
aurantiacum (Z.) Pfr. 


„ 
oO 


Niridana Kim...) 22.25.2750 dralisci. 
viridana Rm. . . . .. 2147| fulva Reeve — mortoni. 
vitrea (Stentz) Ant... . 175] Julvus (Müll. pr. BD 26 
vivipara Held —biplione improperus B. 27 | 
voithi Rm. kamtschaticus W.. „8.114 
volensis Bttg. mandralisci Biv. . 27 
vulcana Stentz. — vetusta. mandralisci B. — impro- 
vulcanica Ben. . perus. 
walderdorffii Kutsch. —re- mortoni (Da C.) Jefir. 27 

gularis. nitidula Alten = fulvus 

- walderdorfi Parr. — le- Müll. 

pida. praticola Reinh. 26 
webbiana Ch. — meissne- pupula Gould —= Hyal. juv. 

riana. pupula W., Reinh., Dall—= 
welebitanensis Parr. — ga- neh 

strolepta. raddei Btte. 28 
westerlundi (Klec.) W. trochiformis Mont. — fül- 
weyersi Roffiien — plicata vus M. 

var. trochilus Flem. — fulvusM. 
whatelyana Villa . trochulus Dillw. —= ful- 
zanthostoma Bttg. vus M. 


LS) 


NDoNDHm& 


UDPNDVOUODPRPUPPIDHILR 


105 
106 


NE 


TEE 23 


Cyelostoma bourguignati 
Mab. : 


coloratum Z. = suleatum f. 


caspicum Mss. — hyrca- 
num. 
costulatum (Z.) Rm. . 
elegans Müll. 
elegans Menetr. — hyrca- 
num, 
Ferrugineum Lam. 
glaucum Sow. . z 
glaucum Iss. — hyreanum. 
hyrcanum Mts. 
ischuraulaxum Fag. 
kobelti W. E 
levigatum Sow. — 
lutetianum B. 
mamillare Lam. 
militense Sow. . 
multisulcatum P. & M. 
olivieri Sow. 


phaleratum Z. = sulea- 
tum f£. 

polysuleatum P. &M. = 
ischur. 

physetum B. 

reflexus Oliv. — elegans. 


reticulatum (Z.) Kob. 


rivulare Eichw. = costu- 
latum. 

sapotus Maud. — elegans. 
Jun. 


scrobiculatum Mss. 
siculum Sow. Bar 
siculum Kob. — kobelti. 
striatus Da C. — elegans. 
subelegans B. — physetum. 


suicatum Dry. 105, 

'tenellum Sow. . ß 

tumidus Pann. — elegans. 

velascoi Graälls —= Pom. 
macul. 

voltzianum Mich. — ma- 
millare. 


Cyclotus Guild. (V.) . 
bourguignati D. & A. . 
herzi Bitte. . 
sieversi Pfr. 


un 


un 


105 


.166 


107 


. 166 


. 166 
s. 166 


£ Seite 
Daudebardia Hn. (1.). 4 
allantica Bitte. . : 7 
bielzi Parr. — transsyl- 
van. Bz. 


boettgeri Cl. 
brevipes Dip. . 
calophana W. . 
charopia B.. . 
fischeri B. 
gaillardoti B. 
grandis Ben. . 
haliciensis W. . 
hassiaca Ül. 
heldi Cl.. 
heydeni Bttg. 
langi Pfr. 
lederi Btitg. . 
letourneuxi B. . 
longipes 4, — 
Drp. 
maravigns® Pir. 
monticola Ben.. 
nivalis Ben. 
nivalis Cl. — heldi. 
nubigena D. re: 
pawlenkoi Bttg. — heyde- 
ni juv. 
platystoma Let. # 
REDE LL2 
rufa Ben. = sicula. 
sardoa Iss. . Er: ) 
Saulent. Boca..." 2 80: 8 
sicula Biv. . 3 fe) 
sieula Fisch. — fischeri. 
Sever3d DUE. aan f\ 
syriaca R. — sauleyi. 
tarentina De Stef. . . fe) 
transsylvanica Bz. — langi. 
viridis Reul. NT. 
Dreissena Van Ben. (VIL.) 317 


AIIDIAD ISDN DO U 


brevipes 


erKeriisı 


er) 


blanei W. 319 
bourguignati Loc. . 318 
ehantrei Loc. 319 
chemnitzii Rm. — polym. 
fluviatilis Pallas —=polym. 
polymorpha Pallas 3185 


volge Chemn. — polym. 
volgensis Gray — polym. 


VE REED 


Emmericia Brus. 
acutimargo BD. . 
adami B. : 
almissana Let... 
angulata B.. 
aristidis B. . 
blaneiana B. 


bourguignati Let. . 


brumatiana B. . 
brusin® BD. y 
bulimiformis B. 
callostoma B. 
catorhynchus B. 
cinerea B. 
communis Tiek* 
conica B. 
cornali® DB... 
erassa BD. 
dalmatina B. 
doriana DB. 
elongata B.. 
emotensis Klee. 
enhalia B. 
eximia (Let.) BD. 


expansilabris Mhlf. 


fagotiana B. 
fragilis B. 1 
ininquinata 1 
isseliana BD. 
klecaki B. 
küsteri B. 
labrosa B. 


lacunosa (Let.) B. 


letourneuxi B. 
mabilliana B. 


mierocheila (Let.) B: 


mediocris B. 
megalostoma B. 
microstoma DB... 


minima (Let.) B. . 
monfalconensis B. . 
montenegrina (Let.) B. 


monterosati B.. 


narenlana (Klec.) B. 


obesa (Let.) B. 
obscura B. . 
ovoidsa BD. 
patula Brum. 
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91 

99 

96 

94 

95 

94 

99 

97 

95 

99 

96 

91 
100 

97 

98 

97 
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91 
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101 

98 

94 
100 
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91 

98 

98 

97 

94 

94 
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9 

99 
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95 

95 
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95 

96 
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(VI.) 


91, 


Pr s 


Emmerieia pauloviciana WR 
(Let.) B. w 

perforata B. 

piniana B. 

ponderosa B. 

praclara B.. 

producta B. . 

pseudenhalia (Let.) B. 

pulchella (Let.) B. 

regularis (Let.) B. 

sandriana (Let.) B. 

scalaris Auct. $ 

secernenda (Let.) B.. 

servainiana B. . 

soluta B. 

sphaeroidea DB... 

stagnalis BD... 

stefaniana B. 

stossichiana B. . 

taciti B.. 

tanousi B. 

tiberiana B.. 

trochilus B.. 

ventricosa (Kutsch. ) Brus. 

violacea (Let.) B.. 

viridis Be . 

Eupera D. (VIL.) 
ferruginea Jick. — parasit. 
jickelü B. 
letourneuxi B. . 
parasitica Parr. 


Galatea Brug. 201, 8. 
@gyptiaca Chemn. 201, s. 


Glandina Schum. (T.) 
algira Brug, VIER 
angustata Villa — poireti. 
bonensis Terv. = algira f. 
compressa Mss. 


cornea Brum. — poireti. 
delesserti B. = compressa 
juv. 


dilalata (Z.) 

intermedia Mts. 
marginata W. . 
microstoma Kob. = sicula. 
mingrelica Bttg. 

poireti C. Pfr. . 


pyramidata Paul. = sicula. 


Glandina rosea Fer. (Hx.) 
— dilatata. 
sieula B. 


tumida Villa = ladet 
ee Bst. N 
letourneuxi B. ö 
pechaudi B. - . . 
Helix Lin. (I.) : 
abantisorum Serv. — pili- 
gera. 
abebaia Mab. 
aberrata Z. = rudis Mh. 
aberrans Mss. . 
aberrans Kob. — graca. 
abietina B. . . 
ablennia (B.) W.. 
abludens Loc. 
abrea B. 
abrolena B.. 3 
abromia (B.) Mab. = mu- 
ralis £. 
acaica W. 
acanonica B. 
acarla Serv. 
acatergastra Pech. 
acentromphala B.. 
achates (Z.) Rm. 
achatina P. & M. = acha- 
tes. 


'achantina Ben. . 


acela B. . 
acleochroa B. 
acompsia DB. 
acompsiella Anc. 
acorta L. & B. 
acosmeta B. 
acosmia BD. 2 
acropachia Mab. 


acrosticha Fisch. = des- 
moulinsi. 

actia B. . 

actiella Loc. 3 

aculeata De Stef. —= juv. 


Pups® sempronii. 
aculeata Müll. 
aculeata Nord. 

harpa. 
acuta Müll. . 


& Nyl. = 
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Helix acuta Da C. = lapi- 
cida. 
acuta Brug. — barbara. 


acutistria Bttg. — obtusior. 


acutulus Bk. — barbara f. 
adamii Kob. 
adarella B. . 
adela W. 
adelozona Parr. — 
pina. 

ademata (B.) Loc. . . 
adisana DB. a 
adjaciensis Paul. 

adobe Pr. na 


eisal- 


adoie Flor. . . 

adpressula Friw. — appres- 
sula. 

adriatica B.. 

advena Rm. = rossmässl. 

ecouria L. & B. 

TERN EN OO RS 


eglia L. & B. 
@egusa Kob. 
emula (Rın.) Gredl. 
equa W. KT 
@estuosa (Berth.) B. 
ethiops M. Bz. . 
aetna®a Ben. — conspurcata 
juv. 
setolica Bttg. ERaT- 
affinior (Deb.) W. . 
altınis baue Han Wayne: 
affınis Gm. — lapicida. 
asapeta, Ba. cur ut 
aggarrica B. . . 
Agenda. Ds ur se ea 
agenora ‚Wii . 
agerrivaga 1 Mab. 
aginnica Loc. ; 
agna (Hagenm.) Loc. 
agnata Z. — acuta f. 
aenatanBaul. 80,8 
agona Anc. . 3 
agreabilis (Z.) Kob. 


agrigentina Ad. — alutacea. 


agrioica D. . s F 
agriunensis Kob. . . . 
ahmarınas Bi’, v2 
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Helix aimophila B. . . 
aimophilopsis Villes . . 


airumia Siem. = armeniaca. 


alabastra Pech. E 
alabastrites Mich. 411, 
alabastrites Rm. pr. p. — 
soluta. 
alabastrina Paul, . 
alavana B. k 
albella Lin. — area ui 3 
albella Drp. — explanata. 
albella Da C. = cinctella. 
albella Mich. — depressula. 
alba Sh. — pisana f. 
alberti Kob. . . 
albescens Jan E 
albescens Ad. — calabrica 
Kob. 
albicans Grat. . . a 
albidorsalis (Mss.) Mis. . 
albidula Bz. ; 
albina Kob.. 
albinos B. — pisana f. 
albolabiata W. — leucosto- 
ma Stab. 
albolabiata Kob. 
alboranensis W. & B = 
pisana f. 
albula Stud. — hispida f. 
albulana (B.) Serv. 
alcarazana (Guirao) Rm. 
aleyone Kob. 
alexandr& Cox. —= costata. 
alexandrina Parr. — nivea. 


algeriana Grat. —arenarum. 


alia W. . 
aliena Z. — rupestris. 
alensis Paul. „+2 
aliostoma W. 
alluvionum Serv. . 
ulonensis Fer... 5 
alpestris (Z.) Rm. — alpi- 
cola. 
alpestris Cl. . Dh 
alphabucelliana Paul. \ 
alpicola Fer. 
alpicola M. T.. . 
alpicola Stab, . . 


S. 


149, s, 


Helix alpicola W.. 
alpina (Faure-Big.) Fer, 
alpinula Hartm. — alpicola 
alsia B. v ; 
alticola Ner, Far 
alticola Nev. 


altenana Gaertn.— strig an 


altenana ”Klees”, Loc. — 
abludens. 

alutarea/Paul ar, 

alutacer Mur 

alybensis Kob. . 

amanda Bm. 

amanda B. = dormiens. 

ateathra "Tine, 3. sr RER 

ambielina (Ch.) Pal.. . 

ambigua (Parr.) Mss. . 

ambloxa:Lu..& DB... ne 

ambrosi Strob. = »mula. 

ambusta Anc. . 

amela Be . 

ameihysta L. & B. 

amicula B. i 

dh derung‘ I; 

ammonis A. S. 

amoma. B..:., ch 

amorgia W.. 

amphibola B. 

amphiconus Mz. 

amunensis Mts. 

amurensis Gerstf. — harpa. 

anaphora W. 

anasia B. 

anasina Serv. . i 

anauniensis De Betta 

ancone 1ss.. 

ancon® Gentil. 

anctostoma Mts. 

andalusica Kob. 

anderssoni Ul. . 

andorrica DB. 

andria Mts.. 

anephela B. 

angigyra (Z.) Rn. 

angulata B. 

angulata Hi — mureica. 

angustata Rm. . 

annai Pal. 


EB 


B 4, 
N 1 ie ae Dr 


Helix anodonta Tschap. . 
‚anomala W. : 
anombra B. 
anonyma W. 1 
anoterodon Pech. . 
antiquorum Leach — po- 
matia. 
apalolena B. ‚ 
apennina (Porro) Kob. 
apennina Stab. . 
apennina Mhlf. — strigella. 
aperta Born. 
aphea Let. . 
apieina Lam. 
apiculiformis Anc. 
apiculus (Rm.) Pfr. 
SpEsta WW 2 cur 
apollinis Mts. . 
aporata B. 
aporina Silva 
appeliana Mss. 
hiusi. 
appelii Kob. ER 
appeliusi (Bttg.) Mss. 
appressispira Anc. 
appressula (Friw.) Mss. . 
aprutitiana Fag. 
apuana Iss. . 
apuanica Mab.. 
apula (Bl.) Kob. 
arabica Terv. 3 
arabica Roth—desertorum. 
aradasi Mandr.? — turbi- 
nata. 
aradasıi Kob.—subprofuga. 
aranea Parr. . 
arbana L. & B. 
arbustorum L.. . 
arcadica (Parr.) Frfld. 
arceutophila Mab.. . 
archimedea Ben. 
arcuala (Z.) Kob.. 
ardens Anc.. . 
ardesa (B.) Mab. 
arelatensis Loc. 
arenarum D. 
arenaria Oliv. —= carthusi- 
ana. 


= appe- 


147, 8. 


Helix arenaria De Fol. & 
Ber. — enhalia. 

arenaria Z. —pyramidata. 

arenicola Macg. 

arenivaga Mab. 

arenosa (Z.) Rm. . 


arenosa Dup. —= enhalıa. 


arga Loc. — le mesli. 
arganica Serv.. 
argentellei Kob. 
argentarole Paul.. 
argoderma L. & B. 
argonautula W. & B. 
arianensis B. 

arianlina W. . . . 
arichensis (Deb.) Kob. 
arietina Km. { 
arigoi B. 

arigonis Rm. = arigoi. 
arista W. 

aristata Kryn. . 

armata Stab. 

armeniaca Bay. 
armeniaca Pfr. 
armoricana D.. 

arnusi Serv. s 
arnusiaca Fag. — etrusca. 


arpatschaiana Mss. 
arrouxi DB. 


artara 1. & B. 
articulatus Lam. (Bul.) . 
artonilla (Hagenm.) B. 
arusalensis Hagenm. . 
arvensis Pini ; 
arvensis Kryn. — vindobo- 
nensis. 
arvicola Mab. 
aschere Kob. 
aschersoni Reinh. . 
ascoliensis B. 
asemnis B. . 
asiatica Nev. 
aspera Gass. — brevieri. 
aspersa Müll. 
aspersa B. az 
associata (Z.) Rm. 
astala DB. 


454, 8. 
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210 
339 


277 
147 
385 
289 
399 
315 
246 
432 
154 
205 


375 
gr 
98 

342 

108 

222 

287 


69 
305 
222 
367 
299 

17 

83 


207 
379 
150 
391 
125 


450 
431 
146 
177 


Helix asteia DB. . 
astenia Mab. 

astonara (Hagenm.) B. 
asturica Pfr. = buvignieri. 
ataxwiaca Fag. . 
athesina Paul. . 

atlasica Mess. 

atomaria Schum. 

atra -B. 

atrocastanea BD. 


atrocincta BD. er 

atrolabiata Kryn. . 443, S. 

atrolabiata Eichw. —= len- 
coranea. 

attafsensis (Mor.) W. 


attica Btte. 

atypa Bitte. . 

aubiniana B. 

aucapitainiana B. 

augustiana BD. . 

aurig rana Fag. 

austera W. 

austriaca Mhif. == dar 
bonensis. 

avarica Serv. ; 

avenionensis (B.) Loc. 

avia W. 

axia D. 

axiotlheata B. 

axonana Mah.. 

azorella Pech. . 

baechica Mts. 

baccueti B. . 

badiella (Z.) B 

badigerensis Fag. 

bailloni (Deb.) Kob. 

bajoi (B.) Serv. 

bakonyca Serv. 

bakowskyana Ol. 

balatonica Serv. . . 

balcanica (Friw.) Kob. 


balcanica Stenz.=vindobon. f., 


baldensis Villa . 
balearica (Z.) Pfr. 
ballionis Ret. 

balmei P.& M. 
banatica (Partsch) Rın. 
barattei L. & B. 


Helix barbara L. . 


barbara‘ Auct. — acuta. 
barbata Fer. 


barbata Desh. — lens. 
barbella Serv, 


barbula (Ch.) Rm. 
barceloi Hid. 
barcinensis B. = bareino- 


nensis. 
barcinonensis Fag. 
bardoensis B. 
bargesiana DB. . 
baria Anc. 
barneana Anc.. 
bastidiana DB. 
bathylema B. . . 
bathyomphala (Ch.)- Pfr. 
bathyomphala Tib. = dis- 
crepans. 
dathytera Bl. & W. 
bathyteropsis Serv. 
baudotiana D. . 
bavarina W. 
bayeri Parr. — pratensis. 
baylei (Lecoq.)M.T. 148, 
beaudouini Loc. SER 
beaumieri Mess. 
becasis Ramb. 
beguirana (Pech.) . 
beguirensis Deb. — begui- 
rana, 
belemensis Serv. 
bella W. 
bellardii Mss. 
belloguadrica Mab. 
bellovacina Mab. 
bellucciana B. . 
benedicta Kob. . 
benoiti Cat. . 3 
berbruggeriana Let. . 
berenice Pons. . 
berlieri Mor. 
berthieri BD. . 
bertheloti Lowe. 


bertini B. 
berytensis Fer. 
biagioi B. 


biangulosa Mts. 


s. 126 


Helix bibanensis Anc. .s. 


bicallosa (Friw.) Pfr.. 
bieineta Ben. 

bieineta Dub. . 
bieingulata Bttg. 

bidens Chemn. . 
bidentata Gmel. one: 


bidentata Drp. —= unifasciata. 
bidinensis Caf.. 


bielei A. S.. 

bifaria W. : 

bifasciata Bouch. = varia- 
bil £. 

bifasciata Brus. i 

bifasciata Pult. = barbara. 

bifasciata W. 

bifasciata B. 

bifasciata B. 

biformis (Z.). 

bifrons M. T. = pisana f. 

bilabiata Oliv. = obvoluta. 

billottiana L. & B. 

bimarginata Gray = car- 
thusiana. 

buta E.:& B... 

bizona Rm. . 

bizonata Loc. 

blanci B. = crassa Pfr. 

blanci Poll. — dentata W. 


.blasi Serv. 


bleicheri Pal. 

bleicheri Kob. — axia. 

blossura L. & B.. 

bocconiana Ben. — juv. 
Pupz» (eylindrace®?). 

boettgeri Kob. . 

bofilliana Fag. . 


‚boghariensis Deb. . 


boissyi Terv. 
boissieria M. T. 


‚bollenensis Loc. 


bonaldi Ad.. 


‚bonduelliana B. 


bononiensis De Stef.. 

bortana, Serv. . .*. 

borealis Mss. — ambigux 
forma. 

.boscer Hid. 


Helix bosnensis Mlldf. 
bosnensis Kob. = bosnica B. 
bosnica (B.). 
bosniaca Bttg. . . 
boudriesa L. & B. 
bourguignati Pfr. . 
bourniana B. 


bousqueti Deb.. . . .8. 


bouthyana Pech. 
bradybena L. & B. 


bradygyra Fag. . . . 8. 


braidensis Poll. 
bredeana Deb. . 
brenskei Bttg. 

brenoensis Mhlf. 


Drenolca- Br rs. en 


breveti (Deb.) W.. 

brevieri Pech. 

briandi Serv. 

briarea B. . 

bridayi Br. . 

brigantina Mengo 

brocardiana Dut. 

brocchiana Cal. — juv. H. 
rotundat. 

brocha B. 

brondeli DB. . 

brundisiana Fag. . 

brunnea Reg. : 

brunnea Porro — piceata 
Gredl. 

brusin® Stoss.. . 

buchi (Dub.) Pfr. 

bukowicanica Brus. 

bulimoides M. T. = acuta. 

bülowi Mz. . 


| burdigalensis Mor.—lineata. 


burella L. & DB. 

burini BD. P 
bussacona Silva 
buvignieri Mich. 
buxetorum BD. . 

byrs®e (Mar.) B. 

byssina Gredl. . 

cacısta. B. 

celata Stud. 

c»lata Ch. — c®lomphala. 
cxlata Vall. = intersecta. 
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Seite 


39 


19 
26 
222 
76 
48 
131 
433 
288 
25 
252 
420 
126 
115 
21 
269 
432 


oO 
[9] 


289 
147 

90 
110 


440 
311 
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Helix e@latina Loc. 
celestis L. & B. ; 
c@esareana (Parr.) Mss. . 
caficii Ad. & W. 
cahuzaci (B.) a 
caidis Anc. 

ealabrica Paul.. 
calabrica Kob.. 
caleca B. 3 
ealaritana Paul. 
calcarea Högh.. 
calcarata Ben... 
calcarina Anc.. 
calendyma B. 

calida Kob. . 
callestha Ber. 
ealliostoma Ad. . . 
callistoderma L. & B. 
callojunceta Bl. & W. 
callosa Ant.. 
calographa W.. 
calopsis B. . 
calpeana Mor. 


caltabellotensis Kob. . 
calva Kob. 

calymnia Mts. . 
calypso Ben. — eugenia. 


camerani Less. 

camerata Mss. . 

campanica Paul. 

campesina Ezq. 

campestris Z. 

campoensis Fag. 

camprodunica Kob. 

cana DB. . e 

canalifera Ant.. 

canariensis Mss. 

candicans (Z.) Pfr. — obvia. 

candida B. . 

candida Porro . 

candida W.. 

eandida Rm. 

candidula B. 3 

candidula Stud. pr. p. = 
 unifasciata. 

candidula Rm. pr. p. = gra- 

tiosa. 
candiota Friw. . 


..S. 


189 
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Helix canigonensis Boub. s. 127 


canigonica Fag.—comprud. 


canina Anc. 

canovasiana Nerv. 
canlabrica Hid. 

cant@ (B.) Serv. 
cantiana Mont. 2 
cantianiformis (B.) Anc. 
eantinica Bttg. — finitima. 
cantrainei B. 


caperata Mont.—=intersecta. 


caperataRm. —barcinonen- 
SıS. 

caperata Mor. — submeri- 
dionalis. 

capuana B. . 

capusi Villes 

care Cantr. 

car Kob. — hospitans. 

carascalensis Fer. 

carascaloides B. 

carascalopsis Fag. 

carcusiaca Mab. 

cardone@ Hid. 

carduelis Reib. — fruticum. 

carfaniensis De Stef.. 

carinata B. . 

carinata B. 

carinata B. . 

earinata -B. .. 

carinata Paul. . 

carinata W. 

carınula Gmel. = acuta. 

carinulata Loc. 

carmelita Tristr. 

carnina Chier. — cespitum. 

caroi D. & H 

caroni Desh. 

carosina Serv. . 

carot@ (B.) Serv. . 

carotii Paul. 

carpatica Friw. — vicina. 

carpensoractensis Fag. 

carpelana Hid.. . 

carpiensis L. & B. 

carrarensis Porro 

carseolana Mts., Kob. &e. 
— cearsoliana. 


Seite 

Helix carsokana Fer. 380 
carthaginiensis Rm. . . 404 
carthusiana Müll.. 81, s. 123 
carthusianella Drp. — car- 

thusiana f. 
caruwane Kob. . 202 
casertana Paul. 129 
casertana B. 170 
cassinensis Paul. 130 
castanea Oliv. . 470 
castanea Rm. 139 
castanea Bttg. . 2.202 
castroiana Serv. . .... 293 
Ba BIS. 2 
catarotella B. 220 
catenulata Mhlf. — inter- 

media. 
catharolena B. . 412 
catocyphia B. 315 
catodonta B. ER 
eateleie BE 3.52. 2 
calurigia Poll. aA SEND 
caucasica (Parr.) Kob. . 342 
caucasica Mss. . 55 
caucasica Pfr. — ravergieri. 
caudefacta B. 218 
cauta W. 203 
cavanne Paul. . 319 
cavarella Serv. 45 
cavala Mss. . RAR 1534 
cavimargo Mts.. . . .s.134 
cedretorum Deb. . . . 54 
cemenelea Riss . . 79 
ceneslinensis Cr. & Deb. 389 
BEREICHE N 2 
cephalonica Mss. . 19 
‚ceratina Sh. — tristis. 
ceratomma Pfr. 395 
certa B. { 218 
cespitum Dip. . 223 
cespitum C. Pfr. —= erice- 

torum. 
cespitum Calc. — virgata. 
cespitoides Fisch. — cespi- 

tum. 
ceyssoni (B.) Sow. . 93 
chaleidica (Bl.) Mts.. 202 
chalamelliana B. . 66 


Seite 
Helix chamasleon (Parr.) 


Bier ae 120 
chambardi L. & B. 157 
charmesiana L. & B. 168 
charieia Pech. . 424 
charpentieri Scholtz 146 
cheffiana L. & B. 90 
chelydea W. 101 
chersonesica Koh. el 

cola. 
chie Fag. . 281 
chilembia B. Be a ee 
CRBordea: Br. St 
chiophila B. 120 
chnoodia B.. . ee 61 
chonomphala B. . . . 38 
ehoelotriche Bari 2a. .u..18 
GRala=(Pich. JB. 2 2.97... 318 
chonomphala B. ...921 
chonomphala Be . . .„. *38 
choreta.B. 2. 214 
chorismenostoma Bl. & w. 14 
choristu (B ) Serv. 409 
choristochila Bitte. 118 
chottieca Anc. = juilleti. 
christophi Bttg. 456 
chrysotricha Bitte. . 58 
chtamalolena B. 313 
chydopsis Be . . 436 
ceiliata (Ven.) Stud. 16 
eincta Müll. 458 
ceincta B. : 421 
eincta Sh. — nemoralis. 
cinctella Drp. 100 
einerascens Andr. ee 

cens. 
einerea Z. „106 
einerea Poir. — fruticum. 
einerea M. T. — variabi- 

his f£. 
eingenda Mont. — pisana. 
eingenta Leach = pisana. 
cingulata Stud. 140 


eingulata Held — Be 
eingulata C. Pfr., Rm., K. 
— athesina. 


eingulella (Z.) Rm. 145, s. 125 


eingulina Desh. — achates. 


Seite 

Helix ciofaloi Caf. . . 374 
circassica Ch. 13:82 122 
circinnata Stud. = mon- 

tana. 
circinnata Rm. = danu- 

bialıs. 
circumornata Fer.? . . 383 
circumornata Kob. =  ma- 

riann®. 
circumsessa Sh. . . . 13 
cirt® Terv. = constantin&. 
cisalpina Stab... . . . 124 
CISM DIR JR". 
ersternos? Did. u *,2°.95959 
eistorum Mor; 3. fr. 260 
<itharistensis Bi -.. 74%" 2353 
citrinula (Z.) Bz. . . . 7146 
emIeB. ar Re 429 
clandestina Hn. . . . 43 
WISCHTHER NT Sn AR HEREDD 
<laustralis 'Parr —ı. =. si 
DIESER UL DEN 58 
clivorum Hn. — neglecta. 
coadunata Z. — leucozona. 
cobresiana Alt. — uniden- 

tata. 
OR Be EEE OERIETR 
codringtoni Gray.. 400, s. 30 
coalata Stud. — c»lata. 
cx#lata Ch. = eselomphala. 
caelomphala Loc. . 42 
cerulans (Mhlf.) C. Pfr. 138 
cognata (Z.)Rm. . . . 365 
LOlchIea Mas. er 73 
Colmrans BD. 2. E08 92 
colomiesiana BB . . : 215 
colomiesiana Koh. — al- 

berti. 
CHLOSSERNa FR... 2 
eoluprina Ian. a. We 
columbina W .: .: 1%, HUWU325 
eslumn Pone 2er 4 
eombrezi Mill. 7.22 FO 
Combustar Aue... FE USLRE 
comendadori Serv. . . 196 
Lbmephöra B. STR 282 
commeata Mss. „5195 
.comnena Ret. HNSNSD 


E7 
Helix compacta Haz.. 


companyei Aler. 


complanata B. — xanthe- 


la. 
compressa B. 
compsopleura B. 
concreta B.. 
concinna Jeftr. . 
concolor M. T. 
coneolor Mts. 
concolor B. . 
coneolor W. 
concolor W. 


concholeuca L. & B. / 


concreta B. . 
conemenosi Bttg. 
conica Dry. . 
confusa Ben. 
conica Jeffr. 
conica W. 
vontarD> 
conicula L. & B. 


conimbricensis Silva 4 


connexa W.. 
conoidea Drp. . 
conoidea B.. 
conoidea B.. 
conoidea W. 
conoidea W. 
conoidea W. 
conoidea W. 
conoidea Cl. 
conoidea B.. 
conoidea B.. . 
ceonoidea Gentil. 
conoidea Brancs. 
conoidea W. 
conoidea B. . 
conoidea M. T. 
conopsis Mor. 
consona (Z.) Rm.. 


consona Erjav. — vicina. 


conspieua Ben. 
conspurcata Dip. : 
eonstantin®e Forb.. 
constricta Boub. 
constrieta W. 
contermina Sh. 


un an 


Y 


Se ee 2 Dach nein 
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Tu 


Helix contaminata Paul . 
contempta (Parr.) Kob. . 
BONVEHIOE Wir 2 nr 


contorta Z. 
2. RIB. 
cogquandi Mor... . . 
eoreyrensis (Partsch ) 
corisopitensis Desh. 
quimperiana. 
cornea Voith =ichthyom- 

ma. 

BOrneH 100.9 u 
cornea Brum. 
dia. 
BORRLRSDID...7 2 5% 
borneol# Ol. 0, 2% 
corneoliformis Less. 149, 
corrugata (Z.) Rm. . . 
corrugata Gm. —= rugosa. 
corrugata Gray — fusca. 

BERBICHTEH.. ag re 
BOBBODU ieh a ot 
cossurensis Ben. = friw. (. 
states MUl, 2.20% 
cost® Ben. mazullii. 
ceostulata Slav. — striata. 
costulata (Z.) C. Pfr. 
eremintarKab, "Sun 
costulata Phil. 
tina. 


eorcyren- 


— ınterme- 


taren- 


eostulata ‚Ben... 7... 

costAlata Mich. (Pupa) —= 
harpa. 

Beealata N Ta 

eostulata Bz. — pr#texta. 

costulata Kickx, Colb. — 
intersecta. 


eotinophlla B.. . . .» 
eothlana Pol AN En 
DOES DIOR + ER eu. 
Boagngi Be nern 
ERRSSE Ei Neo 
BRASS NE ara ee 
erassmens’ Deb.* 1. 
erassilabris Mhlif. . :.- . 
crassılabris. Nevs. nu, 
erassilabrum B: | IN. % 


67 
48 
292 
266 
401 
446 
4535 
39 
48 
176 
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eremnophila Ch. = eremo- 

phila. 
erenella Mont. = costata. 
erenimargo Kryn.. .- 321 
erenophila Pfr. — musci- 

cola. 
erenophila Ret. — pr#- 

rupta. 
erenulata Müll. . . .„ 396 
erenulata Oliv.. .-...-2. 393 
cretacea Chemn. = acuta. 
eretaeea Wen. sr Anl 
er elien Fer... 7.2 ar 
cretica Roth. — cauta 
ereticola Mörch . . „445 
ereticolä Mörch - „#9. 447 
ERINTAUABNN = at Aus 36 
ermola DB ern 49 
erinita (Sandri) Strob. . 138 
Brise In BB... Ar 25288 
crispata Da ©. — mazullii. 
Erispata Ben. = tt..0%%.8179 
crispulata Ms. . . . 50° 
erombezi Loe. . . . 140 
crouziliana Fag. . - 264 
Biere BC. 8 s4 
eryptozona (Z.) "Rn. 130 
erystallina Dillw. = pul- 

chella. 
cucullus BD. 365 
cularensis Be . . - 56 


culme Pas na en. Br 
cumie Cale. — apiculus. 
cupaniana (ale. — juv. H. 
rotundatx. 


Gurefust WW... ara 


cussetiensis D. BYE ER 94 
eyelolabris (Desh.)Fer.137,s.125 
cyelostoma W. . 214, 8.132 
ceycelostoma Rm. = desmou- 
linsi. 

ceyclothyra Bittg. 2.2. 2..1. 205 
eyclostremoides Sov... .8. 28 
cynetarum Mz.. . E 65 
cyparissias (Parr.) Pfr... 252 
eypriola W.. 252 


IV 


Helix cyrenaica Mts.. 
cyrniaca Dut. . 
ceyrtolena B. — ambigua. 
eyzicensis (Galland) Cout. 
da campi Villa—=rubellaR. 
da coron® Let. — godet. aff. 
daghestana Pfr. 

dalmatica Mhlf. — Bo 
dalmatina Cl. 


dalmatina Parr. — pouzol- 
ZUch 

danieli DB. Ä 

Bauland? 

dantei BD. 


danubialis Ol. 
daphnica Plat.. 
darolli (Let.) B . . 
dasilepida (B.) Mab. . 
da silva Serv. . 
dastuguei DB. 

dautezi Kob. 
davidiana B. 

deana (Tassy) Berth.. 


GdeDeausı Wr EREESTR:, 


debeauxiana B. 
de bettse Ad. 
debilis W, b 
decora Friw. —= sublecta. 
decora (cuj.?) 

decussata Bttg.. 
deferiana B. 

degeneruns Mss 

dehiscens W. 

dehnei Rm. . . . 
dejecta (Z.) Rm. 

delabris Mss. 

delacouri Mab. . 
delacourti Mab.=delacouri. 
deleta M. T. 
delomphala Anc. 
delpretiana Paul. . 
demissa Ben. 
demissa Parr. . 
denunsi Kob. 
densecostulata Ret 
desmoulinsi Far. 
dentata W. 
denudata Rm. 


+11, 8: 


i 26, 8. 


Seite 


Seite 
190 | Helix denudata Zel. — im- 
17 berbis. 
deobrigana (B.) Serv. 39 
246 | depilata C. Pfr. 36 
depilata Drp. — edentula 
Dr. 
108 | depilata Orsini — calva. 
deplana Z. = hirta. 

14 | depressa Paul... 130 
depressa W. . 51 
depressa Loc. . 198 

279| depressa B.. . 265 
21 | depressa Loc. 272 
208 depressa Loc. 445 
41 depressa Req. . 166 
77 depressa Kob. . 105 
336 | depressa Kob. . 447 
91, depressa Bttg. . 105 
174 | depressa Paul 388 
439 | depressa Kstr. . 
175 | .depressa B.x 2. 352 
203 | depressa B 354 
237 depressa B.. 358 
24 , depressa B.. 392 
8| depressa B.. 413 
125 | depressa B.. . 424 

27 | depressa Paul. . 129 

depressa Held . 149 
156 depressa Zel. 139 
444 | depressa Mts. .. . .....8.2830 
279 depressior Brus. a = ©: 
335 | depressula (Parr.) Rm. . 327 
454 | depressula Iss. — doumeti. 
155, derbentina Andr.. 341, s. 131 
339 dermoi Serv. 158 
106 | derogata Bm. ; 282 

79 | deschampsiana Hagenm. Bor DR 

desertella Jick.. 151 
338 deserlorum Forsk. 150 
100 | desfontanea Mor. — ray- 
466 mondi. 
370| deshayesi Cale. — pullus 
356 Pup:® sect. minutiss. 
427, desmoulinsi Far. . 139 

85 | despreauxii B. — tubereu- 

139 losa. 
14 destituta (Ch.) Pfr. 346 
136 detrita Hn. . 53 


Helix devauxi Deb. 

devians W.. 

dexia B. . ; 

diaphana B. — pisana f. 

diega B. 

diar king EEE 

dibothrion Poll. . 

dicallistodon Pech. 

dichromolena B. 

dierozona Mts. . 

dietea Mts.. 

didieri B. 

didyma W. . 

didyma Mhlf. — macro- 
stoma. 

diensis Mz. . 

diffusa W. 

dilatata Ben. 

dilatata Ben. 

diloricata B. 

diluvii Br. —= nilssoniana. 

dinarica B.. 

diniensis Ramb. 

diocletiana B. 

diodon Parr. — dibothrion. 

diodonta (Mhlf.) Fer. 

diodontostoma B. —= holo- 
serica. 

dirphica Bl. 

discolor W.. 

discrepans Tib. 

disjuneta (cuj.?) 

disjuncta Turt. — elegans 
Brown. 

dismasthia Nev. 

distans Bl. F 

distans Mts. — comephora. 

distypa W. 

diurna B. bis! . 

djarica B. 

djebbarica B. . 

djerbanica L. & B. AIR 

dobrudsch&® (Parr.) Kob. 

dobrudsch® Ul. - 

dohrni Paul. . 

dolomitica (Deb.) W.. 

dolopida Jan ; 

donata Hagenm. 


51 
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209 
338 
175 


48 
395 
32 
441 
466 
106 


.124 


180 
203 


235 
181 

57 
351 
294 


18 


268 


20 


26 


Seite 
Helix donatii (Berth.) B. 157 
dorgaliensis Mz. . . . 372 
dorie Paul. — picea. 
üdormiens, Ben... 3.0. Firnarl 
doubleii Pech ir si 722236 
doumelt- Benz rn u TBB 
dragorichi (Zel.) Pfr. . 194 
draxleri (Zel.) Kob. . . 87 
draparnaudia M. T.. . 147 
draparnaudia M. T. .. .: 302 
dravi@a 'SeFv... 2.2.0 2126 
drepanensis Huet. . . 370 
druentina B. . 48 
dschulfensis (Dubois) B. 394 
3 ee r 55 
dubia Hn. — Sriestobiiine 
dubreili Serv. . . : 94 
dubisiana (Cout.) Loc. i 41 
duesmensis Loc. . . . 46 
dumivaga Mor.. . . .. 305 
dumont Mor. — joannis. 
damörumt BA... 0%. 
duplicata Mss... . . .. 364 
duplocincta Mts.. . . .s.122 
dupotetiana Terv.. . . 430 
durseur (MD. Je PfR.22 7190 
duriezi (Deb.) Kob... . 455 
durotz Ball... 8 2 0 
dussertiana B. . .. 59,8: 15 
duveyreriana Be . . . 256 
dyrrachiehsis:B. 1... 2.361 
ÄUSSERE 2. 
ebusttana Hid..- _.;..x.. 406 
edetanorum Serv. . . . 287 
dental Were 26 
edentula Dip. 03: 32 
easejata: Wi Hi 
Sasciat&, W. :... 12.2 1.02.2494 
egregia (cuj.?) — pisana f. 
ehrenbergi Roth . . .. 151 
eiehmaldi' Pir. .. 4,108 
Maseaıb.. nen tiere 7 
here N A 
elaphra Mab. — alpicola 

Ch. 

elata (Faure-Big.) Fer. . 351 
elata Pirajno—sequentiana. 
elata Cantr. — caroni. 


Helix- elata W. . 
elaverana (B.) Mab. 
elegans Brown. 
elegans M. T. 


elegans (&yj.?).. i 

elegans Drp. — terrestris. 

elegans Rm. pr. p. = ter- 
restris. 

elegans Rm. p. p. = seci- 
tula. 

elevatior Brus. . 

eliee Bitte. 


elimberrisiana Loc. 

elithia L. & B. 

ellioti Kob. . 

elongata D.. 

elongata BD. . 

ema B. 

embia B. 

eminens W. 

ENeY& -DERV.i 7 €, 

“enfidana L. & B.. 

engaddensis D. 

enhalia B. 3 

enica L. & B.. 

enniensis Gredl. 

entara L. &. B. 

epirotica Mss. . 

episema (B.) Serv. 

equitum BD. . 

erdeli Roth. 

erecta Hn. —= montana. 

«rema DB. 

eremia W. . >. 

eremophila (Bois.) Pfr. 

ereta Paul. 

erethrochila ‚Sevill. 

ergilensis Gall. 

erica Da Ü. = ericetorum. 

ericetorum Müll. 

ericetorum Held —= obvia. 

ericetorum Chemn. = vir- 
gata. 

ericetorum Nilss. 
soniana. 

ericetella (Jouss.) W. 

erjaveci Brus. 

erjaveci Ol. . 


—= nils- 


45,8. 


115 

25 
275 
169 
447 
455 
458 
455 
457 
324 

82 
312 
452 
346 
328 


.120 


204 
59 
83 

468 
12 


296 
399 
224 
130 
395 


397 


227 
15 
33 


er 


Helix erjaveci Cl. 
erjaveci -Kob.. 7... 
erkelii Kob.. 

erratica Mab. 


erycina Jan —= scabriusenula. 


erylhrea W. 
erythronixia B. 
erythrostoma Ph. . 
escheriana (Mss.) B. . 


| esnorca (Let.) B. . 


esserana B.. . 
etema L. & B. 
etrusca I1ss. . 


etrusca Kob. = planospira. 


etrusca Auct. mult. — lu- 
cifuga. 

euages Bttg. 

euboerca Koh. 

euboea (Parr.) Kob. 137, 5 

eucalia (Hagenm.) B. 

eucana (Hagenm.) D. 

eucesta B. 

eucestella B. 

euchromia B. 

eucineta B.. 

euclastolena Mab. . 

euconus W.. 

eucorea L. & B.. 

euelha B. 

euganea Stab. . 

eugastora B. 

eugenia Pfr. 

euglyptolena B. 

eugoniostoma DB. 

eulasia W. 

eumaeus Lowe . 

eumona L. & B. 

eup:ecilia BD. 

euphacodes Mz. 

CHDRORCH Ds sn N 

euphorcella (Pech.) B. 

euphorcopsis (Let.) Anc. 

euphratica Mts. 

eupyramis L. & D. 

eurythmia Hn.— cespitum. 

eurystoma W. . 

eusarca Anc. 

eusarcomxa Anc. . 


154 
4 


5.125 


295 
221 
208 
208 
400 
400 

65 


..321 


289 
178 
128 
421 
375 
431 


324 


371 
306 
167 
400 
315 
197 
397 
197 
470 
357 
358 


187 
188 
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Helix eusarcosoma Serv. — 


solitaria Haz. 
euscepia B.. 
eustrapa B.. 
eustricta B.. 
eulhymeana Loc. 
euthyomphala Galland 
euxina Ol. 
evenosi B. 
exigua Friw. 
eximia Dup. 
eximia Ret. . 
expallescens Z. 
scenSs. 
expansa Cl.. . 
explanata Müll. 
explanata Schr. 
da juv. 
explanata Ben. . 
exserta W... 
exserta Mts. 
ezquerriana B.. 
fabriesi Deb. . 
faidherbiana B. 
fagoti W. 
fagoti B. 
fasciata W.. 
fasciata W. . 
fasciata W.. . 
fasciata Paul. 
fasciata Mess. 
fasciata M. T. . 
fasciata Penn. — barbara. 
fasciata Da C. —= nemo- 
ralıs. 
fasciata W.. 
fasciata Drp. 
fasciata W. - 
fascelina (Z.) Gredl. 
fasciolata Poir. 
tum? 
faueicola Hagenm. 
faudensis Sull. . 
faustina (7.) Rm. 
feburiana Rm. = lefebu- 
rijana. 
fedtschenkoi Mts. . 
fera B. 


palle- 


— Jlapici- 


149, 


Gear. 


53 
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Helix ferdinandi Serv. 50 
ferianica L. & B. BT 

82 | feroeli B. 3.127 

408 | ferruginea Mike. 156 

304 | ferussaci Jan — codring- 

210 toni. 

395 | festiva (euj.?) — pisana f. 

176 | fibula Wood = conoidea. 

212| fieuum — signata. 

137 | fiesolensis Fag. . . 298 

447 figulina (Parr.) Rm. : 454 

131 filicina (Schm.) Pfr. . 46 
filimargo (Z.) Bm. 345 
finschiana Mts. . s. 130 

55 | finitima Mor. 317 

325 finitima Fer. — calpeana. 
flammulata Loc. 47 
flammulata B. 327 

370 flattersiana Anc. 437 

327 | flaveola Kryn. 885 

133 | flavescens Kregl. — asper- 

415 sa Müll. mut. 451 

.133 | flavescens M. T. 147 
90 | Havida Z. = balmei. 
338 | flavina Pini. 11 
.129 | Havolimbata Bitte... 3 68 
192 | flavovirens Dum. & Mort. 125 
455| fleurati B. 413 
81; flocculus Mor. . z 8 
101| florentie Pons. — vaton- 

156 niana. 

338 | florentina Fag. 240 
fluminensis Lang = asper- 

Sa. 
foedata (Hagenm.) Loc... 172 

413 | foetens Stud. 125 

166. foetens. C.. Pfr. p. p. = 

415 ichthyomma. 

144 | foetens M. T. — zonata. 
foetens Rm. —= ichthyom- 

ma. 

. 17| foliorum (Fag.) Loe.. .. 199 

390 | follieulata Risso = ciliata. 

146 | fontainei Colb.. 55 
fontenilli Mich. 121 
forskali Ehrbg. — deser- 

542 torum. 

247 | forsythi Paul. . 384 


Helix forsythi Kob. = au- 
stera. 
fortunata (Parr.) Bz.. 
fouquei Let. 
Jourousi D. . 
foveolata W. 
fradiniana B. 
frater Dohrn 
fratisiana L. & BD. 
fraudigera W. . 
franenfeldi (Zel.) Pfr. 
frayssina DB. 
‚frequens Mss. 
/reytagi Mz. 
frigida Jan. 
[rigidescens Del Prote 
frigidissima Ad. 
friwaldskyana Rm. 
friwaldskyi Cale. 
Fruticola Kryn. 
fruticum Müll. 
frutis (Parr.) Pfr... 
fulminata W. 
Müll. 
dens. 
fulva BD. . 
füredensis Serv. 
fusca Mont. 
fusca M. T: = pices, 
fusca Bz. = EN 
fuscolabiata Rm. 
fuscolabiata Kregl. 
fuscolabiata W. 
TuRtose NL.’ © 
galactina L. & B. 
gaidurina Bl. & W. 
galena DB. 
galcomma D. 
oaliffetiana DB. . 
gallandi DB. 
galleciana Silva. . 
gallica W. 
gallica B. 
galloi Kob. € 
galloprovincialis Dup. = 
cemenelea. 
garciai Hagenm. 
gargott® Ph. = rugosa. 


fulva pri pr = bi- 


— zonata. 


5 


rd: 


76 


152, s. 129 


> 
392 


327 
251 
67 


384 
446 
455 
152 
361 
412 
421 
288 
419 
392 

N) 
445 


150 


16 


Helix garoceliana lLioe. . 

gasparine (Ch.) Kob. . 

gaudefroyi Mab. 

gelida BD. 

gemellarii A. 
sertorum, 

genezarelhana Mss. 

gennarü Paul. 

genuensis Porro = luci- 
fuga. 

gergisensis Let. 

gerstfeldiana Cl. 

geryvillensis B. 

gesneri Hn. . 

gesocribaltensis D.. { 

ghazouana (Deb.) Kob. . 

ghoesiana Mess. . 

ghilanica Mess. . 

gibilmanica Serv. . 

gibsi Leach = carthusiana, 

gigaxii (Ch.) Pfr... 

girva (Friw.) Rm.. 

giulie DB. 

elabella Gras. — isarica. 

glabella Dry. 

glabrata (Z.) Rm.. 

glacialis (Ihom.) Fer. 

güischra L.&B.. . 

globosa Fried. . 

globosa W.. 

slobosa Paul. 

globosa Reg. 

globosa M. T. . 

globosior Sh. 

globula Kryn. 

globularis. (2.) Phil. 


& M. = de- 


globularis Jeffr. = granu- 
lata. 

elobuloidea Pfr. = arena- 
rum. 

globuloidea Terv. = subro- 


strata f. 
globus Less. . 
globulosa Kuc. . 
elobulosa B. 
elobulosa B. . 
globulosa L.oe. . 
globulosa Loc. . 


57 
134 
327 
393 
265 
272 
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F Helix globulosa B. = al- 

B- picola. 

Er ‚slobulesa: Bi’... =..:183 
i globulosa BB . . .... 449 
elypta Fag. ap. Loc. 1880 

’ — c#lata Stud. 

gobanzi Frfd.. . . . 144 
iR goctschana Bttg. — gorkt- 

E schaana. 

{ 


goniogyra Be » . . 22.290 
gorktschaana Mss. . . 71 


Dougeli TerYy.. 2...» 24 
N; gougeti Pfr. — buvignieri. 

M gowini. (Deb), W.. . .. 215 
{ gradilis’Mte. 14... 8,134 


j gradiscanensis Fag. . . 240 
DORF NMIR, 13,» a 
f Brelisiana:-Pir. u"... u; 442 
$ a re Ye an u 8A 


granatellii Biv. = aculeata. 
grannonensis B. . . . 245 


2 oranulata -Ald.. . :._. 59 
q granulata Roth=rachiodia. 
granulata C].—rubiginosa. 
Be eraphieotera:B. . :;... 104 
: gratianopolitana Ramb. — 
| clandestina. 
gratianopolitana Ramb. p. 
h p- = ewlomphala. 
- gratianopolitana Loc. — 
; isarica. 

hose Bid: 2... a :212 
e gravosaensis Mhlf. . . 115 
| gregaria (2) Rm.. . . 86 
“ ll Ra Po DER a 1 = 
; grimaldiensis Nev,. . . 412 
Ä grisea Bouch. . . ... .. ., 166 
grisea Lin.? Gmel. = asper- 

sa. 
grisea Pfr. — cincta. 
Bon ernst... 262 


grohmanni. Ph..:... :. »,:372 
grovesiana Paul. . . . 325 
groyana Fer. = rugosa. 
gualtierana 1... : »  ... 367 | 
guerini Ant. — barbula. 


godetiana Kob.. . . . 451) 


goossensi Mab. . . . 39 


hermesiana Pini 
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Seite 
Helix gueretini Serv. 93. 
guevarriana BD. . . 16 
GEMEE BIR 220.92 230 
guiraoana Rm. . . „406 
| gussoneana (Sh.) Pfr. 466 
guttata Oliv. k 395 
BITDLa WW... 36 
gyrata W. . 146 
gyria hoth . . 20 
gyroides (Parr.) Pfr. i 274 
gyrosa W. TE 242 
gyrostoma ler. Rh 
hadrumetorum L. & B I. 220 
haidrana L. & BD. 209 
hajnaldiana Serv. . 465 
halia (Berth.) B. . . 280 
halophila (Deb.) W. . 179 
halmyris Mab. . 389 
hamadanica L. & B.. 158 
hamilcaris Kob. 243 
BOMUAESTKON. Nr. werner 
hamyi (B.) W.. . 184 
haploa W. PA 152 
hariotiana BD. 326 
Narpa2 Bay. sk 17 
hasselquisti Ehbg.. 150 
hauffeni F. Schm. 7 
| haussknechti B. 715 
hazayana U. 127 
| hedenborgi Pfr. —= num- 
mus. 
| heldreichi Sh. . 138 
helieinus Lightf.— costata. 
heliophila (B.) Pech. . 426 
hellenica DB. . ee 247 
hellenica Bl. & W.= nova. 
helvola (Friv.) Pfr. 154 
hemisphaerica Less. 36 
hemonica Thiesse . 140 
hemprichi Ehrbg... . 151 
henoniana DB. 327 
henriquesi Silva 7 
henschi Brancs. .. :.:..8.129 
herbarum Serv. . .» 257 
herbatica Fag.. . . 243 
herbieola (Sh.) Mess. 170 
heripensis Mab. 265 
121 


se wg” 


Helix hermieri B.. 
hesperidum Mor. . 
hessei Kim. - 
heteromorpha W. . 
heynemanni Kob. . 
hiaticula W. 
hiberna Ben. 
hibernica W. 
hierapetrana Ma. . 
hierica DB. 
hierocontina W. . A 
hierochuntina Roth = jene 
eloisiana. 
hieroglyphieula Mich. 
hierosolyma Boiss. 
hierosolymitana B. 
hillyeriana Paul. . 
hipponensis Mor. . 
hirei Cl. . 
hirsuta Jan = ciliata. 
hirsuta Brum. lefebu- 
riana. 
hirta Mke. 
hispalina Serv. 
hispanica Partsch 
learica. 
hispanica Mich. = lucasii. 
hispida Lin. . 35, 
hispidella D. 
hispidosa Let. = hispidella, 
hispidosa Mss. . 
hispidula Jan — villosa. 
hodne Anc. . Ä 
hoffmanni (Partsch.) Rm. 
hola D. 
holosericea Gm. 
luta. 
holoserica Stud. . 
holotricha Bitte. 
homerica Mts. . . 
homeyeri D. & H. 
homoleuca (Parr.) S. & KR. 
homoleuca Brus. p. p. = 
gyroides. 
homoleuca Brus. 
liburnica. 
honorati DB. . 
horatii B. 


ba- 


= fe 


26, 


p- P- 


S. 
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454 
358 
121 

33 
257 
37 
1X 
445 
297 
319 
297 


424 
392 
14 
282 
292 
95 


302 
20 
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Helix hortensis Müll. 445 s. 135 


hortensis Penn. — aspersa. 

hortensis Mene6tr. —= nar- 
zanensis. 

hospes W. . . 

hospitans (Bon.) Rum. 

hueti Pfr. = huetiana. 

huetiana Ben. 


hyalozona M. T. = varia- 
bil. f. 

hybrida Poir. = nemo- 
ralis f. 

hybrida Poir. p. p. = hor- 
tensis f. 


hydruntina Bl. 

hyllica Brus. 

hylonomia B. 

hymetti Mss. 

hypeana B. 

hyperconica DB. . . 

hyperplatea Serv.. 

hypnicola Mab. 

hypogramma M. T. 

hypozona M. T. = varia- 
bilis f. 

hypozona DB. . 

hypsellina (d’ Haut.) B. 

hyrcana Dohrn lenco- 
ranea. 

iadola B. Sl See 

ianthinostoma L. & DB. . 

iberica Ramb. — barcino- 
nensis. 

ibrahimi B. . 

icmalea W.. . 

icthyomma Held 

idalie BD. 

idanica 1,0c. 

idia L.& B. .. 

idiophya Flor. . - 

ignota Mab. — intersecta. 

ilicetorum Mab. . . 

ilieis (Florence) Loc. 

illasyaca Ad. . 

illibata (Parr.) Rm. 

illibatiformis Anc., 

illusana Serv. 

illuviosa Nev. 


127 
388 


376 


& 
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Helix illyrica Stab. . . 128 
imberbis Brus.. . . 136 
immaculata Kregl. — asper- 
BL. 2, er 
imperfecta Risso — nemo- 
ralıs. 
improbata Ms. . . . 296 
incarnala Müll. . . . 97 
incerta Ad. = a ee 
inchoata Mor. . . 72 
incolumis L. & B. . .: 258 
nat B2.. 4, ut az 
ala NV 2 ee 
infratsniata Ret. . . .s.131 
inmlatıı Paul; ;..#.' ..... 388 
INGENUANB. SS 45.2 
LER a a | 
BRIAN er 
inornata RAin... 
mornata. Kob.: 1240" 40 
insignis Brancs. . .. .8.135 
insolida (Z.) Auct. mult, = 
N insoleta. 
insolida Walderd. — prie- 
texta. 
insoleta (Z.) Rm.. . .. 135 
instabilis (Z.) Rm. . . 9344 
mBuhriea Jan... 2.25: 0,1145 
insularis Cr. & Deb. . 110 
ars lan. nd 
« integrivittis Anc. . . .„ 424 
interamnensis B. . . . 467 
intercedens Ret. . . .s.134 
intermedia Fer... : .».122 
intermedia Paul. — nisoria. 
BREDTES Wen BEL 
interrupta 'W: ... „x. 7411 
intersecla Poir. .: ...  . 256 
intersecta Mor. — codia. 
re. intersecta Aucap. = sub- 
meridionalis. 
introdueta (7.)B. . . 225 
intusplicata Pfr. . . . 402 
i Bere Wii ts 87 
4 BBErBDA WEN re 
ionstoma L. & B.." „©. ..:169 
iparia Ban... FEINE 
| irana (Hagenm.) Bun? 293 
B:.. 


Duke ana ba ya re 
De ee . Bra YE D 


Ber 57 


Helix iriana Poll... 

irregularis Fer. —= deser- 
torum. 

irrila (Berth.) B. . 

irus Lowe . 

isea (Hagenm.) B. 

isare Paul. } 

331103 100... a 

ischnia Mab. 

ischurostoma B. 

isilensis (Villa) Paul. 

isilensis Mab. 


isognomostoma B. —= per- 
sonata. 

isognomostomos Gm.—per- 
sonata. 

isomera (Friw.) Mss.. 


istera L. & B.. 
istriana Stoss. . 5 
istriensis Z. — albicana 


Grat. 
itala Lin? = ericetorum. 
italica Stab. = stabilei. 


jachnoi Cl. (W.) = insta- 
bilis C1. (W.) 

jaenensis Cl. : 

jasonis (Dub.) Mss. 2 

jaspidea Mab. 

Jaylei Pal. 

jeanbernati BD. 

jetschaui Schauf. — bri- 
gantina. 

jetschini U. . ...148, 

joannis Mort. 

jolyi Pech. i 

jonica Mss. — meridional. 
juv. 

joppensis hoth . 

jourdaniana BD. 

juilleti Terv. 

jJuriniana BD. 

jusiana‘B.. . . 

kabyliana Deb. 

kalaritana (Prunn.) Villa 

kelebiana L. & B. 

kermorwani Coll.-Desh. — 
quimperiana, 

kerimi DB. 


5342 
255 
125 


14 
30 
387 
242 
269 


125 
106 


326 


193 
423 
425 

98 
217 
210 
449 
359 


365 


Helix khangelina L. &B. 

kirbii Sh. = pygmxa. 

klecaki (Parr.) Pfr. 

kleciachi mult. — klecaki. 

knitteli B. 

kobelti W. 

kobeltiana Paul. 

kobeltiana W. . 

kobeltiana W. . ER 

kobeltiana Cl. — ullepit- 
schi. 

kobensis Bttg. . . 

kollari (Zel.) Pfr... 

koregxlia B. 

kotsery: Pir,:.t 2.72% ; 

kreglingeri we Kob. 

krizensis B. 

kroli Cl... 

krynickii Andr. : 

kurdistana (Parr.) Pfr. 

kusmiei Cl... 

kuzmieci B. . | 

küsteri Held = ericeto- 
rum. 

lacertarum B. . 

lacosteana Mor. 

lactata B. . 

!actea Müll. . 

lacticina Z. —= coerulans. 

ladacensis Nev. j 

levigataM. T.— a 

lagarine Ad. » 

lallemantiana DB. 

lamalouensis Reyn. 

lamarmorx Mz. 

lamellata Jeffr. 

lampeduse Kob. 

lamprimathia B. 

Tancerottensis W. & B.. 

langei Bitte... 

langi (Parr.) Rm.. 

langloisiana B. . 

langsdorffi (Mill.) B 

lanuginosa Boissy 

lapicida L. . 

lapidosa Anc. 

lasia B. 


latastei (Let. ) B. 
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221 


154 


Helix talasteopsis L.&B. 

latefasciata B. h ; 

lathrea B. . 

latilabris W. 

latiniacensis Loc. . 

latiscensis Loc. . 

lauracina Fag. 

lauraguaisiana Loc. 

laurentii B.. 

lauta Lowe . 

lautaretina B.. 

lavandulae B. 

leachi Fer. . 

lecouffei L. & B. 

lecta Fer. 

lecta Auct. 
lecta. 

ledereri Pfr.. 

lederi Bitte. . 

lednicensis Brancs. 

lefeburiana Fer. 

lefeburiana Ph. = bene- 
dieta. 

leiolemma W. . . . 

le mesli (Mab.) Loc... 


mult. — sub- 


lemniscata Brum. = cincta. 


limoinei (Deb.) Kob.. 
lemonia B. . i 
lenabaria Let. 
lenelaia Mab. 
lencoranea Mess. 
lens Fer. 

lentiaca Sayn. . 
lenticula Fer. . 
lenticularis Mor. 
lentiformis (Z.) W. 
lentiginosa M. T.. 
lentina Mts. . \ 
lepidolena (B.) Mab. s 
lepidophora B.. 
leptomphala B. 
lersiana Fag. 
lesiniaca Fag. . 
letourneuxiana B. 
leucestha B. 
leucocyclus W. 
leucoloma Stab. 
leucophora B. 


289,8 


Helix lencoranea Mss. 


leucostoma Risso — pisa- 
na juv. 
leucostoma Stab. 
leucostoma Risso . 
leucozona M. T. . . 
leucozona (Z.) C. Pfr. 
levesquei (Berth ) B.. 
libellula Risso . 
liberta W. 
libertina Let. 
tiburnica Stoss . 
tibyca (Pons.) Kob. 
licodiensis Uaf. 
liebetruti Alb. . 
lieuranensis B. 
ligata Müll.. 


ligata Kryn. — obtusata. 

ligata Pfr. pr. p. — secer- 
nenda. 

ligurica Kob. 

limara DB. 


limarella (Hagenm.) W.. 
limbata Dr... 


limbata Kryn. = raver- 
gieri. 
limbata Ph. = amanda. 


limitata W.. 

linenta Oliv. . 
lineolata M. T. 

linusee Cale. 

linusina Ben. 

lirouxiana B. 

lisbonensis Pfr. = revelata. 
lithophaga C. & L: 
litoralis Brus. 

litoralis Brum. . 

litorea W. RN 
littoralis Z.— pyramidata. 
lobethana (Deb.) Kob. 
IDTASBE m. Nr. 
locheana DB. . 

longipila Mss. . 

lorcana Rm. . 
loroglossicola Mab. 
lothophagorum L. & B.. 
loxana Rm.. RA, 
lucana Vallot = frutieum. 


59 
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Helix lucana Bl. 
lucasii Desh. 
lucescens Kue. . 
lucensis Paul. 
lucentumensis D. . 


lucernalis Z.=carthusiana.f. 


luci Flor. ; 
lucifuga (Z.) Hn. . 
lucorum L. . j 
lucorum Pult. (sie!) = syl- 


vatica. 
lucorum Raz. — aspersa. 
luetuosa Slav. — picea. 
luetuosa (W.) Cat. 
lüdersi Zel. — ledereri. 
ludoviciana d’Aum. 
luganensis Schinz — cin- 

gulata. 


lugduniaca (Mab.) Loc. . 


lunulata Kryn.. 
lurida (Z.) C Pfr. 
lusitanica Pfr. . 
lusoi Serv. . 

lutear Doc en. 
luteala (Parr.) Pfr. 
luteola Paul. 
Iuteola Serv. 


| luteozonata B. — pisana f. 


luteozonata Loc. 
lutescens (Z.) hm. 
lutescens D. & M. 
lutescens M. T. 
lutescens M. T. 


lutescens Kuc. — klecaki. 

luynesiana D. 

lysistoma Sh. — sphario- 
stoma. 


macarana Mhlf. — pouzolzi. 
macromphala Bttg. 
macrostoma (Mhlf.) Bm. 
mactanica B. 

maculata Mke.. j 
maculata M. T. = varia- 


bilis f. 
maculata B. Mauer 
' maculosa Born. = deser- 
torum. 
| maculosa Z. = monilıfera. 
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385 
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212 


445 
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Helix madana L. & B. 
madida Fag. 
madritensis Ramb. 
maiesta Parr. — moesta, 
magnesise Bttg. 
magnettii Mab. — trica. 
magnettii Cantr. — ur 
tans. 
mahdarina B. : 
mahmoudiana (B.) w. 
mahometana B. — castanea 
Oliv. 
majellae Kob. 
majoricensis D. 
majuscula W. j 
malacensis (Anc.) E 
maladette B. 
malaspin@ D. 
maltzani Kob. . 
maltziana Parr. — 
. plana. 
manchesteriensis (B ) Loc. 
mantinica Mab. 
maraguesi Kob. . 
marchettii De Stef 
margieriana Fag.. 
marginata W. 
marginella ©. G. West. . 
marguerittei (B.) Pech. . 
maresi Ur. — tigriana. 
martann@ Kob. 
mariontana B.. 
maristorum Flor. . 


CH 


spiri- 


maritima Dr. — lineata. 

maritima Desm. — bar- 
bara f. 

maritima Desm. — pisa- 
naar: 


marmorata Fer. 
marmorea Loc. { 
marmorellata Mab. 
maroccana Mor. i 
— barba- 


maroccana Bk. 
ra f. 

marrucina Tib. — carso- 
lıana. 


marsiana B. s 
marsillyana Mab. . 


405 
244 
388 

22 


253 
347 


Helix martensi W. DER 
martensi Bitte. . 
martensiana Tib. . 
martigena Fer. 
martinatiana De B. —= 
emula. 
martorelli B. 
masadse Tristr. 


mascarenasiB. . . .8 


massoti B. 
massylea Mor. . 
mathilde Klec. — 
sylv. 
matronica Mab. 
mattarica Let. . 
maura Guir. 
mauriana B. 
maurilanica (B.) Serv. 
mayeti L. & B. 
mazxulana L. & B. 
mazenderanensis Nev. 
mazullii Jan 
mea B. —= arabica. 
meda Porro. 
medelpadensis Cl. . 


trans- 


media Gm. = ericetorum. 
media Mss. . NEE 
medoacensis Ad. . . „zZ. 


mediata W.. 
mediolanensis Fag. 
megalostoma B. 


megastoma (B.) Anc. 
megerlei Mab. — omalis- 
ma. 


mehadi® B.. . 
mehediana L. & B. 
melania (B.) Caf.. 
melanogramma Jan — 
Xeroph. ignot. 
melanonixia B. 
melanostoma Dr. . 
melitensis Fer... 


melliniana Hagenm. . . 8. 


melonü Mz.. 

melosina D.. 3 
membronica (Berth.) B3 
mendicaria Pf. . . . 
mendoz& Sery.. 


5 Au ac Du 0 u 
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| 
| 


Seite 


Helix mendranoi Serv. 246 
menetriesi Kalen. . . . 108 
meninzica L. & B. . . 206 | 
menkeana M. T. — pisa- 
na f. 
menobana B. . j 404 
menzelensis L. & B. 194 
mercedesi Serv. 278 
meridionalis (Parr.) Mess. 241 
meridionalis Iss. . 14 
meridionalis Risso —= bar- 
bara. 
merssin® Mss. . 85 
mesembriea L. & B. 206 
mesoleuca Mts. 51 
mesopotamica Mss. 196 
mesostena W. . 299 
messanensis Sull. 374 
messapia (Bl.) B.. .. 179 
messenica Bl. & W.. . 74 
metabola W. 236 
meteora D. Et 226 
meliculosu L. & B. . 198 
mezessuria L. & B. 182 
michaudiana Rm. = fonte- 
nilh. 
michoniana B.. 393 
microgyra B. ; 38 
mieromphalus Let. 285 
. mierophana (B.) Loc. 273 
mieropleuros Pag. 6 
ieropristis; Ane. .7\. . 8.027 
mierespila B. 174 
microstigmea Silva 9 
mierostoma B.. . . 435 
melaschewitschi Ret. . 321 
milettiana Paul. 381 
miällepunctata B. . . .s.132 
ET La BE ER ER ERT igc 2 | 
Ban BER av ET ROT 
minorica (Berth.) B.. 410 
minoricensis Mettre — mi- 
norica. | 
minuta Stud. — pygmaa. 
auomBelon Bir; 17.5. fig:120 
mirand® Ramb. = barei- 
nonensis. | 
mmsara bet. nn: 986 


re A = A 1 2 a er 


Helix miscella W. 
mista W.. .. 


mitidjana Anc. . . .8. 


MNEMa WW... 0% 
modesta M..T.. ,..’: 
modesta Parr. = leneozona. 
modesta Parr. = parreyssi. 
modica Mor. . . 
moesta (Parr.) Pfr. 


MÖOLCHE: We AFFE, 


mograbina Mor. 
mogadorensis Lowe 
mogadorensis B. 
moldavie Cl. 
molinc Hid. 
moulinsıı M. T. = desmou- 
linsı. 
mollerati Mor. 
linsı. 
möllendorffi Kob.. . 
moltenii Ad. 
monerea B. . 
monerebia Mab. 
moneriana (B) W. 
monfalconensis Stoss. . 
mongrandiana BD. . 
monilifera Mke. 
monistrolensis. Fag. 
monochroa W.. 


mehadie. 


— desmou- 


monodon Fer. —= uniden- 
tata. 

monodon Villa = armata. 

monozona Z. — hoffmanni. 


monozonata Pollon. 
montana Stud. . 


“montana Stud. . 


montana Paul. . 


montana Rm. = striolata. 

montana Sturm. — vindo- 
bonensis. 

02 montandoni Cl. — spirula. 


ııöntenegrina (Z.)Rm.115, s. 


me »lgiscardiana Fag. 


meatigena Hagenm. . . 8. 


montivaga Fag. . . .8 
montivaga W. 
montserratica (Hid.) B. 


126 
354 
219 

s0 
155 
241 

65 
166 
261 

6 


125 

41 
447 
142 


Helix montserratensis Hid. 
— montserratica. 
moqwiniana Rayım. 


moraguesi Kob. . . .s. 


motanoi Serv. 
morbihana B. 
morboso-albina Rm. 
moreri Fag. 
moricola Pal. 
morini B. 
morronica Bl. — picena. 
mortella Serv. . 
mosellica B. ME 
moulinsii R.& M. — des- 
moulinsi. 
mouqueroni Loc. . 
moutoni W. . 
moutoni (Mittre) Dup. 
muggianica Stoss. . 


multifaria Z. — variegata. 
multifaria (cuj?) . 
multifasciata Bouch., — 


fasciata Dr. 
multinotata Mess. 
multizonata B.. 
muralis Müll. 
muralis Dup. = orgonensis. 
muranensis Paul. 
gata f. 
murcica (Guir.) A. S. 
murcica Rm. : 
murustagensis Pech. . 
muscicola B. 


— stri- 


musdorfensis Serv. . .s. 
mutabilis Hn. — vindobo- 
nensis. 


mühlfeldtiana (Z.) W. 

myristiomea B. 

myrmecidis Scacchi 
pestris. 

nactara Serv. 

nadorrica W. 

nahoni Kob. Be 

nahrouasselina (B.) Anc. 

nana Jeftr. 

nana Nev. 

nana Paul. 

nana Bttg. 


= TU- 


| newka D. 


Helix nana Mss. . . . 
nansoutyana (B.) Fag. . 
narbonensis Req. 


narentana (Klec. )Kob. 135, S. 


narzanensis Kryn. 
naticoides Drp. = aperta. 
naudieri B.. 

nautica Loc. 
nautiliformis Porro 


navariensis Leach. — co- 
dringtoni. 

naxiana Fer. / 

naxiana Pfr. —= sublecta. 


n2arina BD...’ 2 1% 

neapolitana Paul. . 

nebrodensis Mandr. 

nebulata Mke. . 

nebulosa (ceuj.?) . . 

nedroms» (Deb.) W.. 

neftana B. 

neglecta Drp. 

neglecta Hn., Sturm. = ob- 
via. 

neglecta Thom& = erice- 
torum. 

nemesiana B. 

nemetuna B. 

nemoralis Müll. 

nemoralis L. = hortensis. 

nemoralis Desh. —= sylva- 
tica. 

nemoraloides Kob. 

nemoraloides Mts. 

nephaeca Fag. = trutatiana. 

neritoides Chemn.— aperta. 

nevesiana Silva 

& H. 

newkopsis L. & B. 

nic®ensis Risso — nicien- 
sis, 

nicaisiana Let. 

nieatis Costa 

niciensis Fer. . 

niciensis Barcelo — 
myris. 

nicolai Klee. 

nicolisiana Ad. 


hal- 


ı nicosiana Mss. 


war 


Helix nigra W. 
nigrescens Loc. 
nigrescens Grat. 
riab. f. 
nigricans Loc. . 
nigrozonata B. . 
nilotica B. 
nilssoniana Bk. 
ninivita Galland. . 
nisoria Rm.. 
nitefacla BD. . 
nitida Chemn. 
siana. 
nivalis Mönetr. . 
nivea (Z.) Pfr.. 
noctuella B. 
nomephila B. 
nomichosi Let. . 
nordenskiöldi W. ; 
nordmanni (Parr..) Mss. 
nova DB. ; 
nova Paul. 
noverca (Friv.) Pfr. 
nubila (Z.) Kob. . . 
nubigena (Ch.) Sauley 
nucula (Parr.) Pfr. 
nudata W. . . 
numidica (M. T.) Pfr. 
nummus on 
nummuliformis Ret. . 
nupta W. .. 
nya -(Let.) B. . . 
nyelii (Mittre) Pfr. . 
nymphasa (Dub.) Mss. 


Va- 


— earthu- 


nysoria — Ad. — nubila. 

oberndoerferi Kob. —= hal- 
myris. 

oberthuri Anc.. 

obesa B.. 


obseura Mss. 

obseura Bz.. 

obseuraM. T.. 

obseura M. T.. 

obseura W.. 

obsoleta Z. . 

obstructa Fer. . 

obtecta W. . 

obtecta Scholtz = viecina. 


Helix obtusalıs Z. = ob- 


tusata. 
obtusata (Z.) Alb.. 
obtusior Mss. 
obvia (Z.) Hn. . 
obversa Born. — gualtie- 
rana. 
obvoluta Müll. 
ocellata (Parr.) Pfr. 
ocellus Villa 
oceidentalis Reel. . 
oceidentalis M. T. 
velata. 
ocelusa Mss. 
occonella L. & B.. 
oceultata Paul. 
ochracea Z. — orsinii. 


en ee 


DChraceaF äane. Te N RS 


ochroleuca M. T. = varia- 
bilis f£. 


ı octogyrata Mss. 


odarsensis Fag. 
odeca B.. . 
odopachya B. 
oecosia B. 
oertzeni Ma. 
oet® Kob. 


Oekeu MIST ee 


ogiaca (Serv.) Loc. 

ogygiaca W. 

olisippensis Serv. . 

olivacea Bttg. . age 

olivacea Risso = nemoralis. 

olivieri Fer. 

olivieri C. 
siana. 

olivieri Iss. — ancon&. 

olympica Roth . 

omalisma B. 

omphalophora Dut. 

onixiomiera D. 

onychina Rm. — syriaca. 

onychina B. 

oppidi Fag. . 

opulens W.. 

oranica Deb. 

oranensis Mor. 


Riry- BR, 


25, 8. 


Seite 


456 
321 
339 


Helix oranensis in Coll. —= 
eyclost. W. 
ordunensis Kob. 


rend EIER; 


oreta B. 

orgonensis Philb. 
orites W. 

ornata Pie. . 

orophea W.. | 
orsinüi (Porro) Villa. 
orta Paul. 


osorıa- Brancsı.n. = era 


ossica Bitte. . 
ossetinensis Bayer 
zanensis. 

ottoi Serv. 
ousterea Mab. 
ovirensis Rm. 
ovularis B. . 
oxygyra B; 
oxygyra Boiss. =nummus. 
pachesta L. & B.. 
pachnodes Bttg. 
pachya B. 
pachypleura B. 
pachytoichea W. 
paeiniana Ph. . 
padana Stab, 
paladilhei B. 


nar- 


puludilhiformis Fag.. .S. 


pallaresica Fag 

pallasii Dub. 

pallescens Fer, 

pallida Paul. 

pallida M. T. 

pallida W, 

pallida Mss. 

pallida Bitte. 

pallidula M. T. 

palmana Berth. 

paludosa Da 0. — — pulchella. 

palumboı Caf. s 

pampelonensis a; BD = 

pampelunensis Auct. 
pamplonensis. 

pamplonensis (A. S.). 

paneiei (Mlldf.) Kob. 116, S. 


paneici Bz.— möllendorffi. 


281 
444 
444 
56 
449 
89 
99 
[6 
98 
409 


241 
337 


337 
15 


Helix panda W. 
panescorsi (Ber.) W.. 
panurga B.. . 
pantanellii De Stef. 
papalis Loc. 
parentina Stoss. 
parableta Bttg. . 
parlatoris (Biv.) Rm. 
parnassia Roth, 
parieineta Mts. 
parisofiana D. . 
parreyssi Pfr. . 
parreyssi Fitz. . h 
parthenia (Hagenm.) B.. 
och (B.) * 
parumeincta (Parr.) Pfr. 
parva (Parr.) Pfr. .@. 


pascali Mab.— submontana. 


pastorella W. E 
palhetica (Parr ) Alb. 
paucifasciata W. : 
3 | pauli B. Ä 

pauper Gould . 
pechaudi B.. 
pedemontana Pini. 
pediana DB. k 
pedianopsis (Hagenm. ) B. 
pegorarii Less... 
pellaniea Let. 

pellita Fer.. N 
pellucens (Sh.) Pfr. 
pelopica B. . ; 
pelvouxina DB. . 
penchinati B. 
perfecta B. . 
perforata W. 
perforata W. 
peritricha Bitte. 
perlewis Sh.. 

perlineata Mess. 
perlutosa (Hagenm.) B% 
perroudiana Loc. . 
persianii Tib. 

persica Bttg 
personala Lam. . 
persordida L. & B. 
petassa W. 


pervia Mhlf. = macrostoma. 


,- | 


65 
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Helix petholata Oliv. — pi- Helix planata Ch. 
sana. planata W. 
petraea Anc. . 184 planospira Lam. 
petricola Mor. —= finitima. planospira Payr. — cyr- 
peucetana Kob. 584 niaca. 
phx&olema Bittg. 107 | planospira Mich. — zonata. 
pheozona en 153 | planospira Gras. — repel- 
phalerata (Z.) R 119 lini. 
phari Fag. — pro planospira Phil. —= macro- 
philammia B. > 353 stoma. 
philesia W. Ä .. 8323| plattenica Serv. 
philibensis (Friw.) Pfr. .. 456| platychela Mke. . . 
philibinensis Friw. — ob- platycheloides Kob. — we- 
tusata. beri. 
philoraB. . . 264) platylasia Be . . .. 
philoxera Caf. . . 177 | plebeia Dry. ; 
philomiphila Mab. 254 | plebeia Kryn. — strigella. 
phocea Roth . 140, plebicola Loc. 
phoebeia L. & B. . 219 plectotropis Mts. ss} 
PRBEOBORE.EN rn plesiasteia B. . . 
phorochetia B.. 54 | pleurabdota B.. 
phtiota W. ...249, pleurestha (Tassy) Berth. 
piatigorskiensis Bay. — cre- pleurischura B. a 
nimargo. pluridentata Poll. . 
picena Tib. = tetrazona poirela-M. I: wis 
Jan. polita Paul.. 
picea (Z) Rm. . 148, s.126 | pollenzensis Hid. . . 
piceata Gr. . 464 | pollinensis (Paul.) W. .s 
picena Kob.. 95| pollini Da Campo . 
piclonum DB. 259 polytrichia Anc. . . 
pietruskyana Parr. — SA pomacella (Parr.) Mss. 
losula. pomaria Müll. = pomatia 
piligera Bl. . 25 sin. 
pilosa Kob. . 109| pomatella Tib.. 
pilosa Alt. — villosa. pomatia Lin. ? 
rindica Bitg. 118| pompeiana B. . . .: . 
pinii W., 141 | ponderosa Malm = creti- 
pinü W.. 277 cola. 
pirajnea Ben. . 77 | ponentina Dup. — reve- 
piratarum Kob. 204 lata. 
pisana Müll. 156 | ponentina Mor. — oceiden- 
pisana Risso — virgata. talis. 
pisanella (Serv.) B. 157 | ponsei Hid.. . . 
pisanopsis Serv. 158 | ponsonbyi Kob. . A 
pisanorum B. 295] ponsondbyi W. . . 
pisiformis Pfr. . ‚69, s.121 | pontica Bittg. 
pittorii Dun ee BOENE: DEIN. 0 
plana Mil, 55, porrecta W. . . 


v 
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Helix posidoniensis Tib. 383 
vonlierBE3Er un 7 
pouzolzi Mich... . .... 115 
pouzolzi Cantr.. . . .». 120 
pouzouensis Fag. . . . 265 
precara Bel 27.788429 
predisposita Mss.. . . 428 
BLETUDIG EN 85 
pr&estans Bl. & W. . . 468 
pretexta (Parr.) Pfr.. . 135 


pretextata Parr. — pr&- 
texta. 

pratati Tin. 22 ,9.,7757,5&66 

pr&valens Anc. . ... 184 

prasinata Roth . . . 42 


pratensis Pit, ut 108 
2r0853.(SChM) "4-4, ER 
pretexta Jan — 

‚prietoi Hd; 2; En) 
BRENMOE PITE ER Ah 
prinohila Mab.. . „ . 200 
privata (Galland) B.. . 177 
pröclivis Mts. . 7.12. .8.122 
profuga A: 8:5. ,.238:8,.. 1832 
promaeca B.ı .».. 2464 
prometheus Bttg. . . . 29 


DIBRaT NN. 2. 5 Ad 
pronuba, W. sine 
propeda B. ’ . 424 


propria { (Galland) Loc. 294 
protea (Z.) Dre ee 
provincjalis Ben. .. '. ...8379 
psammathea L. & B. ,„ 190 


psammeacella L. & B. . 364 
Ppsammecia Bir Hl wa 
psammoica Mor. . . » 364 


DIarıı Bus. 2 We ee 
BBArABSIs. Loc San 
psaturocheta B. . . . 56 
pseudembia (Deb.) Kob.. 437 
pseudenhalia Be . . . 176 
pseudoaustriaca Ol. . . 445 
pseudocolubrina Pini 
pseudoglobula Mss, . . 69 
pseudoligata Paul. . . 
pseudoparnassia  (Mess.) 

Kob: 2.7 aa 
pseudopomatia (Bl) W.. 466 


Helix pseudosericea Ben. 


pstloritana Mz. 

ptilota B. 

ptychodia B. 

pubescens Tib.. 

pudiosa Paul. 

pugnax W. eig 
pulchella Müll. Baar 1 


pulchella Rm. — partschi. 


pullula (Parr.) Kob. . 

pulskyana Haz. 

pumilio Chemn. : 

punctata Müll.? = myri- 
stigmzea. 

punctatissima Jeniss.. 


punctella ] MT: a: f. 


punica Mor. 
pupilla Serv. 


pusilla Vallot — ea 


pustulosa Parr. — pisana f. 
pustulosa (Z., Parr.) Mss. 
putoniana Mab. ; 
putoni Cl. 
pycnia B. . . 
pyenochilia B. 
pygmea Dry. 
pygm&a Bitte. 
pyramidalis Jefir. . 
pyramidata Drp. . 
pyramidea Hn. — bidens. 
pyramidella Jan 
pyramis Ph. 
pyrenaica Drp. 
pyrenaica Rm. — compa- 
nyoi. 
pyrgia DB. Ä 
quadrasi Hid. . . 
quadrifasciata B. . 
quadrifasciata Anc. 
quimperiana Fer. 
quincayensis B. 
quinciacensis Mandr. = 
quincayensis. 
quinquefasciata W. ’ 
quinquefaseiata Sh. — ne- 
moralis. 
quisquilie Paul. 
rachiodia B. 


S. 


Dalgunil- 
u Be N 


Helix rachgonica (B.) W. 
raddei Bitte. ; 
radesiana Mor. 

radiata W. 

radiata M. T. 

radiata Da C.—rotundata. 
radıata Ul. = rustica. 


radiosata Mess. . 
radiosa (Z.) Rm. 


radiosa Rm. = taurica. 
raguse Kob. 

raeusana Fer. — pouzolzi. 
ramburi Mab. . 

ramisi B. 


ramlensis (B.) W. 
rangi Desh. 

rangiana Mich. — rangi. 
raspailii Payr. . 
ravergieri (Fer.) Bitte. 


raverglii Kryn. = raver- 
gieri. 

ravergiensis Fer. — raver- 
gieri. 


raymondi (M. T.) St. Sim. 
reboudiana BD. . 1 
recondita W. Sri: 
redtenbacheri (Zel.) Pfr. 
regeliana Mts. . N 
regularis Mess. 

reina (Ben.) Pfr. . 
reiseri Brancs. . 

renei Fag. 

renoufi Serv. 


repellini Ch. 149,8 
requieni M. T.. HN 
requienii Jeniss. — pyra- 


midata. 
rerayana Mss. . 
ressmanni Cl. 
retirugis Mke. — mazullii. 
retowskii Ol. 
revelata B.-C. — fusca. 
revelata Mich. . 
revelata Fer. e 
revelierei Deb. — eyrniaca. 
rhatica Mess. 
rhenana Kob. s 
rhodia Ch. — desertorum. 


109, s. 


% Au ı 
NEE 


Helix rhodochila W. . 

rhodostoma Drp. = pisana. 

rhyliphora Ch. 

richardi Pons. . 

ridens Mts. . 

ripacursica Bof. 

riparia Bl. . 

ripularum Less. — conom- 
phala. 

rissoana Pfr. 

rizz& Arad. — bicincta. 

robiniana (B.) Loc. 

rokniaca B. 

rollei Mz. 

romagnole Dut. 

romalea BD. . 

romana Fag. 

romulina Serv. 

rosaceo-albida BD. . 

rosai Silva . } 

rosalia Risso —= costata. 

rosalix Ben. 

roscheti Kim. 

roseolabiata Rm. 

roseotincta Forb. . 

rossmessleri Pfr... 

rossm&ssleri Cl. = inor- 
nata. 

rotundata Müll. 

rothi Pfr. 

rouvieriana D.. 

rozeti Mich. 

rozetopsis L. & B. 

rubella Risso 

rubella M. T. 

rubens Mts. int 

rubiginosa (Z.) A. S. 

ruderata St. . . 

rudis (Mhlf.) Rm.. 

rudis Cl. = sendtneri. 

rudis Ret. 

rufescens Penn. : 

rufescens 0]. —= striolata. 

rufescens Plat. . 

rufescens M. T. 

rufescens Auct. mult. 

rufescens Mont. pr. p. 
triolata. 


149, s. 


Seite 
205 


245 
22 
379 
223 
80 


7% 
5 


199 
235 
386 
110 
440 
298 
287 
156 

52 
375 
116 
448 

65 
146 


11 
86 
351 
254 
234 
79 
152 


2% 


58 
11 
129 


Helix rufilabris Jeffr. = ar- 
thus. £. 
rufispira Mts. 
rufolabris Ben. 
rufula M. T. = fruticum f. 
rufula M. T. = variabil. f. 
rugata Kuc. = pr&texta. 
rugosa Ch. . 
rugosa Kob. 
lena. 
rugosa (Z.) Rm. 
rugosa Arad. — trochoides. 
rugosa Lam. — corrugata. 
rugosa Stentz.— candicans. 
rugosa Ant.. 


50, 


— euglypto- 


rugosa Arad. — ee 
rugosa W. S 

rugosa Mhlf. — Honslio! 
rugosa Mhlf. — mazullii. 


rugosiuscula Mich. 

rugosiuscula Mich. p. p.—= 
suleulata. 

rugosiuscula Dup. = mou- 
queroni. 

rugulosa Ben. 

ruida B.. 

rumelica (Z.) Rm 

rumelica Mss. — onixiomi- 
crä. 

rupestris Dry. . 

rupicola Stab. . . 

rupicola (Bl.) W.. 

rusinica B. . \ 

rusicadensis Let. . 

rustica Hn. . 

rusticula Pal. i 

rutilans (Z.) Pfr. . 

rypa L. & B. 

rypara B. 

sabsa Boiss. — seetzeni. 

sabljari B. 

sabulivaga Mab. 

sabulosa Haz. 

‚sabulosa Z. 2 inne 

sadleriana (Z.) Rm. 

sageti DB. HER 

saharica (B.) Anc. 

saidana Deb. 
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Helix salassia Poll. 49 
salaunica Fag.. . 346 
saldubensis Serv. . 276 
salemensis L. & B. 158 
salentina (Bl.) Loc. 176 
salivosa L. & B. 280 
salmurina Serv. — monti- 

vaga. 
salvane Fag. 281 
samnitica B. 
samnitum W. 250 
sampoli B. 2 410 
samsunensis (Z.) Pfr. 70 
santoana Deb. — alberti 

Kob. 
santorina Let. 185 
saporosa Mah. . 47 
saracena Ben. 375 
sardiniensis Porro 305 
sardoa Z. — pisana f. 
sardonia Mts. 371 
sarinica (B.) Loc. 96 
sarriensis Pena 83 
sativa (Z.) Pfr. 146 
sauveuri Colb. . 446 
savignyana Ehrbg. —= pou- 

zolzi. 
savinella Serv. . 45 
saxatilis Hn. 14 
saxelana Paul. 385 
saxivaga Mz. 62 
scabriuscula Desh. 370 
scabriuscula Mor. —= sub- 

scabriuscula. 
scalaris Müll. — pomatia 

scal. 
scarburgensis A. Müll. = 

lamellata. 
schahbulakensis B. 462 
schauffussi Kob. 308 
schembriana Ben. spratti. 
schembrii (Scacchi) Pfr. 362 
scherzeri (Zel.) Pfr. . 382 
schlefli Ms. . . 467 
schmidti (Z.) Rm.. 121 
schotti (Zel.) Pfr. . 88 
schrenki Midd. . ....198 


schuberti Roth . 


73 
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Helix sciaphila Hagenm. s. 


sciara W. 

sciraia B. 

schissa Paul. 

scitula Jan . ; 

schlerotricha B. = sclero- 
tricha. 

sclerotricha (B.) . - 

sclerostoma De Stef. . 

scrupea B. . . 

serupellina (Fag.) Loc. 


Bautelläatar Weite, 


sebinensis Kob. cisal- 


pina. 

sebkarum (Deb.) W. . 
secernenda Rm. 
secunda Da C. = aspersa. 
seetzeni Koch 
segalaunica Sayn.. 
segestana Ph. 


Bogem. Ba. CHR, 


segusina Less. 
seguyana Pech. 
seignetti BD. . 


sbwensis"Fag.'.. 1W.24,.8; 


selinuntina Ph. 


semenowi Mts. . . . .8. 


semiclathrata W. 
seminulum Rm. = lamel- 
lata. 
semipicta Hid. 
semirugosa Kob. 
sendtneri Cl. 
separica B. 
septemgyrata Mss. 
septentrionalis Cl. 
sequentiana Ben. . 
serbica Mlldf. 
sericea Drp. 
sericea Schrenk 
bergi. 
sericea Bz. — transsylva- 
n1Ca. 
sericea Müll. — 
Juv. 
sericea Ald. — subglobosa 
Jeffr. 
sericella Serv. . 


36, 


stux- 


inearnata 


467, s. 


464, 8. 


116,8: 


16 
119 
44 
319 
355 
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Helix serpentina Fer. 

serpentina Mich. = trica. 

serrulata Bk. 

serrula Mor. — setubalen- 
SS. 


serrulata Pfr. = philammia. 


servaini DB. 

sesteri Gall. . 

setigera (Z.) Rm 

setipila Z. — setulosa. 

setipila Ben. — benedicta. 

setosa (Z.) Rm. 

setosa Da C. — setulosa. 

setosula Auct. pl. = setu- 
losa. 

setubalensis Pfr. 


setubalensis Rm.— bareceloi. 


setubalensis D. & H. 
prietoi. 

setulosa Brig. 

sevillensis Serv. 

sevilliana Grat. 


sewanica Mts. — pisifor- 
mis. 

sexzonata B. L 

shuttleworthi Serv. — te- 
nuicost. 


sicana Fer. . 

sicanoides Kob. ; 
sicula Ben. = strigata f. 
sieulina Z. = macrostoma. 
siderensis Mz. . 


siderites Friw. — spratti. 
sideritis Parr. — ledereri. 
sigela B.. 


sigensis Kob. . 
signata Fer. 

silanica B. 

silvestriü Caf. 
silvestris W. 
simiarum Kob. 
simocheila B. 
simoniana B. DER 
simplieita (Parr.) Kob. 
simulata Fer. i 
siphnica Kob. 
siliculosa Fag. . 
sitiensis Mz. 


Seite 
387 
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Helix sitifiensis B. . . 
slougwia L. & BD... 
sobara (B.) Mab. . 
soccaliana Let. . 
socia Rm. 
soluciaca Mab.. 
solanoi Serv. 
solaria Mke. 
solida Alb. — asemnis. 
solida Eichw. = obtusata. 
solidior Kob. 
soleilleti D. . 
sollieri BD. 
solitaria Haz. 
solitaria Pfr. 
soluta Mich. 
soluta Z. = sicana. 
sordulenta Mor. 
sororcula Ben. . 
spaella I. & BD. 
spaellina 1. & B. 
spade Cale. 
spalatensis Fag. 
dion,. Parr. 
sparsa W. 
specialis DB. . 


116, 


— conoidea. 


410, 


— meri- 


spectabilis Z.= pyramildata, 


spectrum Mz. 
speiratopa Pech. 
spermatia Silva 
spherita ln. i 
spharoidea W. = pisana f. 
sphaeriostoma B. 
spheromorpha DB. . 
sphakiota Mz. 
SRilments Bi... Als 
spinosa Fer. = Pupa do- 
Tiolum juv. 


spinelliana Poll, = denta- 
ta W. 

spinulosa Lightf. — acu- 
leata. 


spirilla W. 

spiriplana Dliv. 

spiriplana Rm. pr. p. = 
hierosolyma. 

spiriplana Rm. pr. 
codringtoni. 


stussineri Bttg. . » » 
stuxdbergi W. . 

styriaca (Frild.)Kob. 149, S. 
suanetica Bttg. . . 


Seite. 
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216| Helix spiriplana Auet.mult. 

221 — cwesarlana. ’ 
80. auromiB: 29 
20| spirula (Zel.) W.. 340 
43 spirula Villa = rupestris. 

265 | splendens Mz. 379 

245| splendida Drp.. 447 
13 spralti Pfr. 324 

spuria W. . 376 
squamatina M. de Serres ‚139 

106 | stabilei Paul... „0, 5128 

320 stauropolitana A. S. . 445 

407 | steneligma (B.) Mab.. 38 

463 | stenomphala Mk. . RR 5 6 1 

stenzii Rm. = rudis Mhlf. 
ö1| stereodonta B. . . « 441 
stereolena B. 188 
59) stieta BD. . 428 
) stietica W. 276 

359 | stiparum Rm. RR 0) 7 

358 | stolicekana Nev. . . 8.124 

344 | stolismena B. — vestita. 

stomatodwa B. — bleicheri. 
siraminea Brig. arı 

429 straminiformis BD. . 471 

284 | striata Müll. 251 

striata Brard = virgata. 

112 striata W. 364 

4531| striata Rm. — profuga, 

17 striata Terv. & auct. mult. 
215 — submerid. 
striata. Aucap. . . RL 
1385| striatula Hn. = unifasciata. 

417 | striatula W.. 

316 | strigata Fer. 

219| strigata Dillw. = pisana. 

strigata Müll. 
strigella Drp. ! 
strigella Pantan. — pan- 
tanelli. 
striolata U. Pfr. 
striolata Ph. — balmei. » 
270| strobeli Less. 
391 strucki Mz. . 


De re 


Helix subalbida Poir, — 
virgata. 
subalpina Sch., Hn. 

cola. 
subangulata Paul. . 
subangulata Iss, . 
subapicina Mess. 
subaustriaca B. 
subbadiella B. . . 
subbidentata W. 
subcaelata Liess. 
subearinata D. . 
subcarinata Cl. 
subearinata BD. . 
subearinata B. . 
subearinata BD. . 
subearinata DB... 
Subcearinata B.. .'. 
subelausa Rm. = meda. 
subcostata BD. 
subcostulata B.. 
subeostulata W. 
subdeflexa Bttg. 
subdentala Fer. 
subechinata Desh. 
suberina Bering. 
suberis B. 
suberrans Mss. . 
subfaseiata Bouch. 
subflava Kim. 
subglobosa B. 
subglobosa Jeffr. 
subiberica Fag. 
subinflata Mss. . 
subintersecta BD. 
subjobeana Kob. . 
subkrynickiana Mss. —= 

joppensis forma. 
sublevis W. , 
sublevis W. 
sublecta Ma. ESALCR 
subleueozona (Fag.) W.. 
sublimbata B. Urs 
subluteata Serv. 


= alpi- 


submaritima Desm. = lauta. 


submeridionalis B. 
submissa Desh. 
submontana Mab. . 
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388 
412 
253 
446 

56 
436 

37 
285 

40 
215 
291 
225 
411 
413 


285 
285 
387 
118 
155 
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Helix subneglecta B. . 248 
subnumidica (B.) W. 362 
subobstrucla B. 87 


suborbieularis Mts. = apen- 
nina. 


suboreina Fag. : . .8. 25 
subpersonata Midd. 27 
subpisana B. 158 
subplebeia Less. 57 
subprofuga Stab. 237 
subrogata Rm. = mureica. 

subrostrata Fer. 18: 
subrufescens Mill. = fusca. 

subscabriuscula D. 369 
subscalaris Jeffr, 257 
subscalaris BD. 325 
subsoluta-Ane.. ... . „um. Baal 
substriata U. 252 


substrigata (B.) Mab. . 5374 
subtigrina BD. h 145 


subtilis Lowe = lentieula. 


subunicolor Bttg. . 104 
suburbana Paul. 389 
subvariegala Ma. . 275 
subzonala Mss. 126 


subzonata B. = pisana f. 
BUdEen3a: Pit. une, 5 


suleulata (Jan) Im. 355 
sulliottii Poll. 361 
sultana Mor. = subscabriu- 

scula. 
supracostata Bttg. 25 
suprazonata Mss. . 342 
surrentina (A. 8.) Mts. 385 
surrodonta D. j 458 
suspecta W. 227 
sylvatica Dry. . 446 
sylvatica Mor. = coquandi. 
sylvestris Hartm. = incar- 

nata. 
sylvestris Alt. = strigella. 
synerosa Serv. . 341 


syntela DB. 301 


syrensis Pfr. 321, 8. 133 
syriaca Ehrbe.. 87 
syriaca Mor. = gregaria. 

syrosina B.. . . 322 
tabarkana L. & D. 171 
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Helix tZacapica L. & B.. 170| Helix terrestris Da (. — 
tachigyra W.. '.= .<iuL es. -17 aculeata. 
taconera Serv.. . . . 277 terrestris Gm. —fruticum. 
Ieniatlı-W+ =. N A728) derrieole BD... 1.27 2 Ze 
tseniata Müll. ap. Pfr. = terveri Mich... 2.10 21% 

unifasciata. terverii Rm. — adolfi. 
tseniata M. T.. terveriana Mss. ..: .... 367 
tz®eniola B. — pisana f. tessellata Bouch. = varia- 
tafermica L.&B. . . 18 bil. £. 
tagana Kob. — alybensis f. testacea Mts.  .- 12 2.58.1283 
tagina Serv. . . . ... 419) tetragona Mor. — turcica. 
takredica B.e  . . ....,429| teirasona Jan. „2. ..890 
ialivora Be. li u 1.227.) tetnanensis. Kob. . v4 9... 848 
talischana Mts. — talysch. texta-.MBB.r 0.4, Ra AD 
talmacensis (Bz.) . . .2. thalassina Porro .. .: .. 412 
talyschana (Mts.) . - - 70| thamnivaga Mab. . . ..8.126 
tANOTB; DERV. - tl 45| thamita.Mab. . . ...8.128 
tarasconensis (B.) Loc. . 274| theodosie Cl. =krynickii. 
taxayı Br 2,0 et 8 Vera Lt... ra 
tarentina Pfr. -. . . . 8359| therasina Let... . . . 185. 
tarentina Kob.. . . . 375) therella (Berth.) Be . . 171 
taria Be. . :. »  .  201| therese Ben. = strigata 
tarifensis B. ei 8 N 284 forma. 
tarnieri Mor. . . . . 20, thessalieca Bttg. . . . 464 
tassyana (Fag.) Loc.. . 2%93| thessalonica Mss. — olym- 
tassyi BE: PS 100 pica. 
batısca Hazar en 27 | thiessee Mss. — didyma. 
tauchoniana Be . . . 348 thiessew Bttg.— thiesseana. 
taurica Kıyn. . . . .  472| thiesseana Kob. . . . 459 
taurica Bttg. — radiosa. thlipsa, W. .: =. Se LA 
taurinensis Poll. — lama- thomasia M. T, 2... r4147 

louensis. thuillierd Mab.. . . . 268 
tchernagorica B.-’. :.. 8.20 | thusurosi.B.’ .. » 1.2. 5.1106 


ichihatcheffi Kob.. . . 448 
tebourbana L. &B.. . 171 


tecta Z. = vicina. 
WIRD. re 
telonensis Mittre . . . 48 
templorum Ben. = Pups® 
doleoli juv. 
tenietensis B. . ar 
tenuicostata (Sh.) Pfr. ; 9 
tenuilabris Braun . 15, s. 120 
tesa. Betz re 
tenuisculpta W. . . .s.134 
teres®e Ben. —= balmei. 


ternieri Mor. SE 
terrestris Penn. . . ... 354 
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thymorum Alt.. . ..... 272 
tiberiana Ben... . . .„ 9372 
tiesenhauseni Gredl. . .s.125 
tigri Gerv. = tigriana. 

tigriana B.. rum AH 
tigrina Jan... dan 


tineana Ben. . . . ..,318 
tineiformis L. & B. . . 320 
tingitana Pal... \.»,. 7.102 
tiranoi (B.) Serv.. +... 17409 
tisemsinica B. . » . »: 357 
tissöliana B. . 7 „Uri. Dear 
tlemcenensis Be - » . 24 


tolosana "Bi... 2 6 Helen 
toukriana Be . . 2.0.1 414 
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Helix trachia B. s.129 
transcaspia Bttg. . . .s.121 
transcaucasica (Bay.) Mss. 107 
transfuga Fag. . . . 308 
transsylvanica (Bz.) W. 63 
transsylvanica Haz. = tri- 

nodis. 
trappistarum Ch. = orsini. 
tremata L. & B. . 247 
trepidula (Serv.) Cout. 268 
triadis Kim. 27 
triaria (Friw.) Rın. 26 
trica Fag. S 387 
tricastinorum (Flor. ) Loc. 200 
trichothroa B. 131 
trifasciata B. 430 
trifasciata B. 425 
trigonophora Lam. — ob- 

voluta. 
tringa (W.) Fag. 241 
trinodis Kim. 27 
triphera B. ; 269 
tripolitana Wood — Teacht, 
tristis Pfr. 449 
tristis W. 
tristis (Z.) 166 
tristrami Pfr. . 332 
tristrami Mts. — carmelita. 
tritonidis Jus. 247 
trivialis M. T. . 337 
trizona (Z.) Rm. 136 
trizona Reeve — pouzolzi. 
trizonata B.. 215 
trochilus Poir. — terrestr. f 
trochilus Dup. = scitula. 
trochlea Pfr. 351 
trochoidea Cl. . . ..446 
trochoidalis Roft. 149, s. 126 
trochoides Poir. 355 
trochoides Fer. — rupico- 

la Stab. 
truentina (Bl.) W. 466 
trulatiana Fag. . 306 
tuberculosa Conr. . 352 
tumescens W. 57 
tumida W. SR cn 
tumidosa Monter. . . .„s. 28 
tunetana Pfr. 337 


Helix turbinata Jan . 

turbinata (af. 

turatii Parr. — meda. 

turcica Chemn. . 

turfica Slav. = fruticum f. 

turgida Bl. ; 

turricula Mörch. —= barba- 
ra f. 

turriplana Mor. 

turrita Phil. = caroni. 

turritella (Parr.) Pfr. 

turturum St. = nemoralis. 

turtoni Flem. 

turturina Guir.. 

tuta Paul. 

twartkoi Serv. 

tylota W. 

ullepitschi W. 

umbilicaris M. T. = cyr- 
niaca. 

umbilicaris Stab. — plano- 
spira. 

umbilicaris 
bilei. 

umbilicaris Oliv. = expla- 
nata. 


Brum. = sta- 


umbilicata Mont. — rupestr. 


umbrica (Ch.) Mab. 
umbrosa (Partsch) C. Pfr. 
umbrosella Jouss. . 

una L.&B. . 
undulata Mich... 
undulata Auct. pl. 
ungeri (Zel.) Pfr. . 
uniarmata Paul. 

unidens Z. = unidentata f. 
unidentata Drp. 
unicineta Anc. . 
unicolor W. 

unicolor Loc. 

unicolor W. 

unicolor W. —= ıinornata. 
unicolor W.. 

unicolor Bttg. 

unicolor Bttg. . 
unicolor Loc. 

unicolor W. 

uhicolor Pfr. 
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166 


253 
356 


Ei 
415 
236 
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Helix unicolor Ben. . 
unicolor Ben. 
unifasciata Pfr. 
unifasciata Poir. . 
unifasciata Mz.. 
unitaeniata Bttg. 
unızona Andr. — 
sciata. 
unizonata B. . 
urbana (Cout.) Loe. 
urbarana (Pech.) B.. 
urmiensis Nxg. . -» 
ussatensis (B.) Fag. . 
usta Held 
usticensis Cale. 
uticensis Kob. 
uticensis B. . 
uzielliana Paul. 
vafella L. & B. 
vaganensis (Hagenm.) B. 
vagienna Poll. 
ann B. 
valdemusana B. 
valeryana L. & B. 
validior Mss. 
valisnerii De Stef. pe 
sempr oni Juv. 
variabilis Drp. . 


unifa- 


— bar- 


variabilis Hartm. 
bara. 
varians Risso — neglecta. 


variata W. Ki: 
variegata (Friw.) Mss. 
variegata Gm. = aspersa. 
variepicta Ret.. 
variosculpta W. 


varronis Contr. . 115,8. 


vattoniana BD. 

velanicia Mab. . 

velascoi Hid. 

vendeana Let. . 
velaviana B: . . .» 
velebitana (Klec.) W. 
vellavorum B.. . 
vendeana Let. . h 
vendoperanensis (B.) Loc. 
veneriana L. & B. 
venetorum B. 


Helix ventiensis B. 

ventricosa Drp. (Bul.) = 
acuta. 

ventricosa Jan = uniden- 
tata. 

ventricosa Fer. = acuta. 


ventrosa Dup. 
acuta. 

ventrieosa Turt. (Bul.) = 
barbara. 

venusta Mts. 

veprium B. . 

veranyi..Bi, 4% 

vermiculata Müll. . 

vermiculosa Mor. . 

verrucosa Monter. 

verticillata (Parr.) Pfr. . 

vestalis (Parr.) Pfr. 

vestita Ramb. 

vesulana Less. . 

veltonica Serv. . 

vibrayana Serv. 

vieianica B. 


(Bul) = 


vicina Rm.. . 

victoriana Berth. 

vidua W. 

vieta Rm. — paciniana. 

vigenia Parr. — eugenia. 

ville Mhlf. — unidentata. 

virescens M. T. = aspersa 
Müll. mut. 


villica Paul. 

villosa Stud. ; 

villosula (Z.) Rm.. 

villosula Kokeil =filieina? 

villula B. 

vinc® Paul... 

vindobonensis Fer. 

vindobonensis Dup. pr. p. 
— subaustriaea. 

vindobonensis Dup. pr. p- 
— sylvatica. 

viola (Pons.) Kob. 

violacea Rm. f. 796 —= Gr. 
juilleti. 

virage "B. "A435; 

virgata Da C. . 

virgultorum DB. . 


. 
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a Seite | 
fe Helix virginea Bl. . .. 382| Helix zanellia Testa — 
yirıdıs MT. 2 12080. 449 Pups sect. minutissi- 
visanica Fag. . .» .... 200 me juv.- 
vitrea D. & M. . . .338| zafarina Bk. Terver 
vittalacciaca Mab.. . . 110 zaghuanensis Kob. — enica. 
vittata Rm. . .-. ..°.. 460| zapateri Hid. 
vittata Villa — zonata. zapharina Bk., B.. 
vittata Schm. . . . ....128| zaragozensis Serv. 
vittata Jan p. p. — cisal- zarilosi (Berth. B. 
pina. zebrina W.. : 
vittata Jan p. p. = pla- zeihana Mia ZRH 
nospira. zelebori Pfr. 
viverina Uz. .. . 112| zelleri Kob.. BEN! 
-vivida (Hagenm.) B. ...291| zemonicensis St. & W. . 
vocoutiana B. eh 57 | zerguana (Hagenm.) B. . 
KORB UWE 2 0, . .272| zeugitana B. 
vukotinovici Einen ziegleri (Schm.) Rm. A 
nica. zinatensis L. & B. 
Suleauıps. Plat: 377.27... 78| zitanica L.& B.. 
vulgaris (Parr.) Km. . ., 457| zitoumica L. & B. 
vulgaris Less. — hispida f. zonaria Schr.? = ericeto- 
vulgaris Da C. — aspersa. rum. 
vulgarissima W. & Bl. = zonaria Penn. — pisana. 
dobrudsch&. zonaria Denov. — virgata. 
rulgarissima Al zonata DB. 
ERS ir nr ....340| zonata B. 
wagneri (Terv.) Rın.. .  425| zonata B. 
Walker: Pons.. . :-".._.8.- 14 zonata B. »1; 
walteri Bitte. . =. » .-- 134 | zonata-Loe.. 
warnieriana Be . . . 285| zonata Stud. 
webbii Lowe .. .....". 254 | zonata M.T. 
weberi.Bob. .. 1... 1377| zonellda=Pfr... SCREEN 
welebitana Stentz.. . . 98 | zonitomea Let. . 539. s. 
werneri Roth... . . ..8,.30| zonulata B.. 
mestestunde DI. >. .\.ı- „v2QL | zrmanje Beus. 2222 
wittmanni Zaw. . 148, s.129 Horatıa. Bot. 77... #28: 
zalonica Serv.. . . ....244| albanica B... 
xanthele BB . . 123, 150) fontinalis B. 
xanthodon (Anton) Rm. 435 klecakiana B. 
xanthodon B. ol. — ema. letourneuxi B. . 
xanthodontoides Deb... . obliqua B. 
3 xatarti Far.. . . 148,5.127| obtusa B. 
; kenrıleaıb: 222, 73.0262 | palustris:B. 
: xera (Hagenm.) B. . . 180| praclara B.. 
= ycaunica Mab.. . . . 254 servaini B. 
ville Ch. — armata. verlikana DB. . 
yleobia Be . . ........469| Hyalinia Ag. (I) 
zaccarensis Kob. . . .s. 22 | achidoea B.. 
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Hyalinia acoena B. . . 30 | Hyalinia’brauni W. . .s.. 6 
achlyophila B.. - . . 55  brugnoniana Ben. . . 44 
adamii -W. - 2... -u- r...40-| ealeuliformis Biig. 7, :8.317 
egxa Mts. . . ENTER MERBCAFENA, 7 Mi 0 71 
@gopsinoides (Mz.) Br T5l\ calderoni W. . ... .»115 
x»gopinoides Mz. — »gopsin. calpieaKob..: 7 ep 62 
eyjudala MB: ., 65 tamelina:B:, ur it 45 
agorius B. = alleryi. canini Ben. = test. 
albella Thien. (Hx.) = cry- cantabricaW. 1.03% 53 

stall. carmeliensis Pfr. . . . 44 
albinella Paul... . »... 48 | earotr° Park 7.0 Ca RR 74 
algira Delw. — incerta. caspia Bitte... 2Ers 59 
alhambr@ (Kob.) W.. . 62 catoleia B. = Helix. 
alicurensis Bon. . . . 48| cavanne Paul... . - . 34 
aller: Paul Fiat. 71| cellaria Müll. . . 54, 7 
alliacea Jeffr. — alliaria. cenisIa. Poll. "rc 
alliaria Mill: 581 cheia! Br a teren 55 
alliaria Pfr. ( Be glalre, cheliella Pech... 27%: 55 
amblyopus Mab. . . .s. 9|chersa B. .. h 55 
asmate Paul"... ..W 57 | circumlineata (K) Pfr. . 45 
BRCENS Wi re 53: elara Bald EN re 45 
RNCCHEW 2 ek 37 | clessini Hesse . . . » 34 
andreet! Bil. 7.22.4222: 34 1.cloaearum Paul. r. 2% 61 
angystropha Bttg. . . 3] ı complanata Jeffr. — cella- 
en ER RR 6 AR 31 ria. 
antoniana Paul. . . . 57 | compacta Jeffr. — silvatica. 
appelü W. . . .8. 4| contorta Held (Hx.)— dia- 
approximans Alb. Rz — phana. 

duboisi. contorta Kryn. — contor- 
aquitanica Bon. Mts. = tula. 

scotophila. contorlula Kıyn. . . . 31 
arcasiana SeIv.. . . . 52 |. confracte'W. .. 7.20% 35 
asperulaW. _-. ...0.,.8:510..00850R8, Li. Dia 2 erla 
balmei (Sh.) Pfr... . . 49| courguiniB. „0.0044 
balmei Kob. — alleryi. eraverst Poll.'ss:\ a WEB 
barraudi MT. 9. ). 51.1 erenimargo: Bet. HN LEG 
bazzette Poll... . . .s. 4| eretensis Bl. — superflua. 
beauforti Cl. . u. | orystallina: Mill arm 32 
benoiti (Villa) Kob. Pa 70| erystallina Reinh. = con- 
beryllu W.. . A tracta. 
blanci Hesse . . . . 35 |enprea WI 53 j 
blauneri h. . . ... 60 | eydoniensis Bl. . . . 70 | 
blödahensis Be. . . . G2 RER IE Rh DR 73 
blondiana B. . . . . 58| daghestana Bittg. „BuntiB 
HORBARRFON Er 39| dauthesi Kob. TER 
Doltersı { PATE. 2 ul: 2% 34 | de bettane Ad. u | 
bouthyana Pech. . . . 65| decipiens Bitg. . -  2,.98.008 
bradypa Hagenm. . . . DE edle BET I ER 72 


Hyalinia de natale Rm. 
(Hx.) = uziellii. 

de natalei (Ben.) Pfr. 

depressa Bitte. . 

depressa Bitte. . 

depressa Sterki 


derbentina Bttg. . . .S. 


deshayesi Cale. — Pomat. 
juv. 

diaphana Stud. . 

diaphanella Kryn.. 

diauga B. 


diducta (Paul.) w. 49 
difjieilis Bttg. FB OLSEN 
djurjurensis Deb.. 48 
dilatata Paul.. . 61 
discrepans Ret. s. 117 


draparnaudi (Bk.) M. T. 
drapalnaldi (Cuv.) Fag. — 


draparn. 
draparnaldi Bk. — draparn. 
dubia Ben. — maurolici. 
duboisi Ch... 


dubreuli Cl. 

dumontiana B. 

durandoiana B. 

dutaillyana Mab. 

eburnea Hn. (Hx.) = cry- 
stall. 

effusa Bttg. — subeffusa. 

elata Borcherd. — dra- 
parn. f. 


electrina Gould= hammonis. 


elegans Bittg. } 
elevata Borch. = silvatica. 


epipedostoma Fag. . .s. 


ercica Ben. — glaberrima. 
erjaveci Brus. 

etrusca Paul. 

eucharis W. 
eudedalea B. 

eugyrus Stab. — ville. 
eurabdota B. 
 euslilba B. . 
excavata (Bean) Alder 
exquisita Desh. (Hx.) — 

glabra. 

Jarinesiana B. . 
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Hyalinia filicum Kryn. 
foetida Stark = alliaria. 
fragrans Paul. 
frondosula Mss. . . 
Julgida (Parr.) Kob. . 
fuscosa (Z.) Rm. . 
genei Poll. & W.. 
gerfalchensis Pecch. = oli- 
vet. juv. 
glaberrima Ben. . 
glabra (Stud.) Fer. 
globulina W. i 
gyraploa B. 
gyrocurta DB. 2 
hagenmülleri Pech. 
hammonis Ström 
harlei Fag. . 
helmei Gibb. 
helvetica Blum . 
hemipsorica Mor. . 


; hemispharica W.. 


herzi Bttg. 

hiulca Jan 

humilicola Mab. 

hungarica W. 

hyalina Fer. (Hx.) — Aa 
phana. 

hyblensis (Parr.) 

hydatina Rm. : 

hypogea (B.) Anc. 

icterica Tib. 

ignari B. — trochoidea. 

incerla Dry. 

illauta B. 

inflata Loc... 

intermissa Mss. 

ischnuse Poll... 

isseliana Paul.. . 

isserica (Let.) B. 

jaccetanica B. . . 

jebusitica Roth 

jickelii Cl. re 

jourdheuili (Roy) Serv. . 

komarowi Bttg. . 

kraliki (Let.) Serv. 

krynicki Cl. = deila. 

kutaisiana Mss. . 

kutschigi Pfr. = — pfeifferi. 


44,8. 


RETENDN © 


Hyalinia Autschigi Wald. 36 
lamellifera. Bl. &W. -. 66 
tatebricola: B:  Eir,=5 38 
lalkhyrı:>Maäb: Ha 
tawleyana-B.2..=:33 43 
leder? -BUR.-. #2 me 59 
lenabaria Let. = Helix. 
lenopsilia Let... . . . 56 
lentiformis Kob. 20,33:26 
lenticularis Held . . .. 43 
leopoldiana Ch. — olivetor. 


lesson®& Pini. . .. 30 

libanica Nxg. & W.. .s.118 

Kbysonis. Pal... 28% 49 

unedlata Wir er 74 

RFARENL. 247027 u 31 

lucida Mont. (Hx.) — cel- 
larıa. 


lueida Stud. (Hx.) = glabra. 
lueida Drp. 1805 — drapar- 
naudi. 


lueida Drp. 1801. . . 60 
lundensis Wi. 47% 64 
maccana Bi... NA 63 
mäch0i Bery.,.- N 2 40 
maculata Loe. „it... 54 
majori (Paul) W. ... 50 
malinowskü (Zel.) Pfr. . 72 
margaritacen A.S. . . 57 
marianne W. ar BY 
mauriceti (B.) Ane.t.\ rang 
maurolici Ben... . . . 70 
menlonica Ne. .v.”. 39 
meridionalis Paul. . . 61 
EEE RR a MR 35 
mingrelica Mss. . . . 69 
Misella- We :.-, VoHz Rai 
mixta W. 44,8." 
MOLAUECH. WE HERE A 


mortilleti Peech. — olive- 
tor. juv. 

mortileti Stab. 
ville. 

moussoni Kob. — nitidis- 
sima. 

multispira Pfr. (Hx.) — dia- 
phanella. 

müllert: M2. "0 52.2 DORT 


(HR) == 


Hyalinia narbonensis Cl. 33 


natoltea:- Alb: ;. 0 68 
navarrica Be . . .-. 56 
necessaria Wu. . 2... 70 
»egleeta Bar; ET ie 
nevilliana Paul. .- . . 48 


nitelina B. En 65. 
nitens Mich. 64; 


nitens Sh. — alliaria. 

nitens Gm. (Hx.) = nitens. 
nitens Mat. & Rock.—=cellaria. 
netaa MU: ER 3) 
nitida Drp. —= draparnandi. 
nitidissima Mss. . 51, 
nitidosa Fer. p. p.—=pura. 
nitidosa Fer. p. p. Rm. = 


s. 116 


hammonis. 
nilidula.Drp. 7.0.0 97 
nitidula Ret. & alior. = 
hammonis. 
noctuabunda B. . . - 38 
norvegica B. Esm. . . 40 


notha (Paul.) WW... 
obsceura. Loc... u PR 61 
obscurata Porto . . . 60 
obscurata Kob. —= tropi- 
dophora. 
obscurata Villa. & Porro p. 


obscurata Iss., Gentilh. = 


isseliana. 
obscurata Ben. — fuleida. 
olearis. W. ... - 64 
olivetorum (Herm.) Gm. [6 


olivetorum Fer. & alior. — 
incerta. 

oltisiana Fag. i 

6paca LICH ZI Ss ER 64 

opaca Sh. — balmei. 

opimd Pauken 59 

öppressa Sh. . „U. 48 

orata (Let.) Serv......,. . 3% 


örientalis »Cl. ... +... ARE 
orientalis Kim: . > EX 33 
oropznsis Paul. — polygyra. 

öscart. Kim.zit Dart 68 


oschtenica Bttg. . » .8% 6 
oxystoma Wu IB 


Hyalinia parisiaca Mab.. 39 
parma W. 

parthenica B. 
parthenopxa W. 
patulaformis Bttg . 
pauluccie De Stef. 

pazi DB. 

pellueida Penn. = crystall. 


peregrina Arad. = 3p. 
dubia. 

permodesta BD. 37 

persica Bttg. s. 118 


perspeetiva (Bl.) Kob. . 58 


petronella (Ch.)Pfr. 45,8. 5 
petricola Paul. . h 33 
pfeifferi W.. 34 


philippi Testa — test. 
pictonica B. . iS 
pilatica DB. u 
pilula (Paul.) W. } 
Demans-B all, tar 


pinü (Stab.) W. 33 
BISannl Du areas d 
Manga El: m RAT, 50 
planella Pfr. 50 
podolica Ul.. 35 


Bor Poll. a re 
pomeliana B. 


pontica Bttg. —mingrelica. 
porroi Paul. — obscurata. 
precox W. i 54 
N RER 59 
protensa Fer. . . 66, s. 117 
psatura B. 2 ; 56 
pseudodiaphana Cont. 32 
pseudohydatina B. 37 
ptychostoma Bl. 67 
pudiosa Jouss. — nitens. 

pura Ald. 43 
pura Macq., Mts. — Lnalr on. 
pygmea Bitte. . . . aD 


radder Mio... „>... 28| 


radiatula Ald. = hammo- 

nis. 
raterana Serv.. FE: 62 
ressmanni W. 64,5. 10 
reliculatas Btig: EB”. 71 
PESIEAR.: 5: We 


Hyalinia rigiaca B. 49 
rossmässleri W. 46 
samia Mts. s.116 
samsunensis Ret. 115 
sancta B. 54 
SCAnica - Wu. 59 
scolophila De Stef. 61 
secernenda Ret. 8:117 
secreta DB. 35 
sedentaria B. 38 
selecta Mss.. 6) 
semisculpta Mess. 69 
septentrionalis B. 65 
sevillensis W. sLt5 
shepmanni W. } 55 
shuttleworthiana Pihl: 60 
siarelana Bitte. . s.115 
sicula W. 55 
sieversi Bttg. 54 
silvatica Mörch 54 
simoni Bitte. 16} 
simplicula Mor. 58 
sorella Mss.. 36 
stabilei Poll. = mixta. 
steenstrupi Mörch —= al- 
haria. 
stoechadica B. 55 
striaria W.. 5 51 
striatula Gr. = hammonis. 
suanctica Bttg. 68 
suballiaria B. 53 
subaperta Bttg. 54 
subcarinata U. j 39 
subeffusa Bitte. . 3b 
subglabra B. BR 51 
subnitens B. . 69 
subnitidosa Mss.—jacceton. 
subplicatula B.. 57 
subradiatula Fag.. . .s. 5 
subrimata Reinh. . 31 
subsuluralis Bttg.. . .s. 7 
subterranea B.. 32 
subterranea Reinh. — cry- 
stall. 

subvitreola B. 57 
succinea Stud. (Hx.)=nitida. 
sucinacia Bttg. . . 68 
superflua (Rm.) Pfr. . 69 


Hyalinia superflua W. & 
Bl. = necessaria. 
sulturalis Bttg.. . . 
sylvicola (Paul.) W. 
szepii Haz. — ressmanni. 
tarda B.. = 
targioniana Paul. . 
taurica Cl. — diaphanella. 
tenera Stud. (Hx.) = gla- 
bra. 
test@ Phil. . 
tetuanensis Kob. 
translucida Mort. . 
transitans Bitte. 
transsylvanica Cl. 
trochoidea Kob. . 
tropidophora Mab. 
tschapecki W. ; 
udvarica Serv.. 
umbratica B. 
wuzziellii Iss. 
vafra W.. 
vasconica W. 
ville Mort. 
ville Bon. = uziellii. 
viridula Mke. 
viridula Wallenb. 
tron. 
vitrea Bz. —= diaphana. 
vitrea Brown (Hx.)=cry- 
stall. 
vilreola B. 
vitrina Fer. — pura. 
walderdorfi B. = 
schigi. 
westerlundi Caf. 
zakynthia Hesse 
zanclea B. 


pe- 


kut- 


zanellia Testa = Pomat. juv. 


zonitomx&a Let. —= Helix. 
zondlata N... 5. aa 
Hydrocena Parr. (V.) 
cattaroensis Pfr. . 
sirkii Parr. — cattar. 
Jolya B. (VI) . 
letourneuxi B. E 
Leguminaia Conr. (VIL.) 
bonellii Fer. ee 


80 F d 
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Leguminaia bonellii Rssm. 

— depressa. 

52 bourguignati Loc. . 189 

59 | chantrei Loc. 189 
crassula Drt. 32407 

4 \;craverli Poll’. 7.» 163 

33| curvata Rm. . 192 
depressa Mhlf. . 191 
dorie Be . 195 
euphratica B. 188 

46 | gestroi B. 195 

74 gibbosa Drt. — curvata. 

66 | mardinensis Lea 188 

72| michonii B.. 5) 

30 | moreleti Drt. — bonellii. 

74 | pedemontana Poll. . .s. 163 

61 sauleyi B. 190 

7 | servaini B. 193 
44 | squamosa Drt. . 192 
38 | tripolitana B. 190 

8 | truncata Drt. 192 

74 | wheatleyi Loec.. . 189 

74) Leucochroa (Bk.) Alb. (1) 82 

47 , alexandrina Fag ae 54 
amphieyrta B.. hd 87 

45] argia.B. - 3. Orr 
betica Rm. . 84,s. 11 
boissieri Ch. 88 
candidissima Drp. 83 
carinata Kob. — chionodi- 

scus. 

36 | cariosa Oliv. 87 
cariosula Mich. 86 
chionodiscus Pfr. . 85 
coneolor B. 88 

67 | conoidea B.. 83 

35 | crassocarina. -Mssi! (rl. 288 

38 debeauxi Kob. . 88,8. 13 
depressa Mühlf. 83,3. 13 
depressa B.. 85 

50| filia Mss. 88 

135 | fimbriata B. Et 85 

135 | hierochuntina Boiss. . 54 
hispanica W. 81:88 

314 | illieita Mess. . { 86 

315 | össerica Kob: “ .. 2.8212 

157 | jeannottiana Terv. = otthi- 

191 ana. 


E 
ja 
2 


Leucochroa jeannottiana 
ee ee 
kobeltiana Deb. . 86, 


kobeltiana Deb. = subear. 
myopa W. 

mierostoma B. 
nazarensis Mss. 
octinella B. . 

otthiana Forbes . 


otthiana Pfr.—=jeannott. Rm. 


oxyeira B. 

perforata B. i 
pestius B. — jeannottiana. 
prophetarum B. 

rimosa Jan 


saharica Deb. 

sardoa Mke. 5 
spiranomala B. 85, 
subcariosula DB. 36, 
thayaca D. ee 
titanodolena Pech... S4, 


tunetana L. & B. 
umbilicata Mke. 
varicosula W. 
vetula W. 
zonata DB. j 
Limnsa Brug. (V ) 
abyssicola Brot 
acronica Stud.—= hartmanni. 


— octinella. 


acroxza B. BERN: 

acuminata Hn. = auri- 
cul.. v. 

acutalis Morel.. 

acutior Gras. — auricul. 

acuta Jeffr. — lagotis. 


acutispirata Cl. 

admontensis Tschap. . 

»thiopica De Betta 
peregra v. 

alata_Sporl.. 

alata W%. 

albescens Cl. Be 

albolimbata K. —= oyata v. 

albomarginata Cl... 

alexandrina B. 

alpestris Cl... 

alpicola W. 

alpina Poll... 


VI 


sl 
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Limn&a ambigua W. 42 
85| amnicola C. G. West. .s. 147 
s. 12| ampla Hn. Sl 
amplaeformis Kob. —= tren- 
86 caleonis. 
83, ampliata Cl.. 26 
57 | ampulla K. 32 
87 | ampullacea Rm. 35 
84 | amygdalina Baud. . 57 
anauniensis De Betta —= 
85 peregra. 
85 | anderssoni Ül. 35 
anglica Mab. — ? 
86 | angulata Hn. : 30 
83: angulosa; ©l.2-.%,12.%284,6 
.8. 13| angustior Mess. 30 
.8s. 11 antiochiana Loc. 36 
s. 11| apricensis Ad. 40 
s. 12| aradasii B. = ? 
s. 11 arenaria Colb. — vulgaris. 
s. 11 | armenica W. 28 
s. 11| attenuata Cl. = heydeni. 
83 | attenuata W. — terebra. 
856 | attica Roth . 54 
atrata Ch. 42 
88 | auricula W. 2 35 
23 | auricularia Drp. . 29,8. 77 
49 | axiaca Loc. 27 
baderseensis Ul. 35 
s. 79| padia K.. 45 
bakowskyana Cl. 41 
balatoniea Serv. 47 
34 balthiea Lin. 39 
baltiea Lindstr. 29 
bartolomaea Cl. Ir 33 
Ss. 80| basteroti Z. = trunceat. v. 
46  baudoniana Haz. 47 
benoiti B. = ovata v. 
berlani B. : : 48 
34 | besnardiana Serv.. . .s. 78 
28 | bieolor (Z.) . 26 
32, bilabiata Hn. peregra f. 
blauneri Ch. 42 
s. 80| bodamica (U. 28 
s. 79) boissii Dup.. 38 
33 | borealis B. Si 
41 | bottniea Cl... . 29 
.8. 147 | bouchardiana Serv. 30 


ve ER u ne u. : 
1 SE a Par: 
Wi EN ae 
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Limnsa brandisi Brancs. = 
peregra v.. 

broecki Call. = 

burneiti Ald. . . 25 40 

Ca3UldudE- Bee a RED 

galanrıcah Gi = re 50 

callomphala Serv.. . . 47 

callopleura Loc. . . .s8. 76 

callosa Z. — peregra v. 

camuna Ad. = truneat. v. 

canalifera Ms. . . 35 

eanahs Villa?! 72 7.00% 31 


candida Porro = peregra 
mut. 
cantalica B. — peregra aff. 


carıosa Bell. — blauneri. 

carote B. — peregra aff. 
ehantrei. 2100 Ei 28 
eharpentieri Gl =. 2,78: 3276 
cineta Trosch. = turrienula. 
einer... Hr ET REO 


elavatar Wr Zr 49 

clessiniana Haz. . . . 47 

eollisa M. T. = auricul. 
monstr. 


ceolombiana Serv. . . . 46 
Boyd BB. rear 26 


eommuna Ad: „ak 50 
communis Leach — palu- 
stris. 
commutata W. in se. = 
corviformis. 
compressa B. Esm. . . 51 


compressa Hn.. 
CORCIIaDS.W.. 2 SER, 30 
Confinis?Mss. 7% 35 


Bonica Gh. )....r & ih) 50 
conoidea B. —truncat. af. 
consobrina Z. — peregra. 
consutura Hn. — peregra. 
contorta Paul.— palustr. v. 
CORMACHE. NONE RER IN 51 
cornea Z. — peregra. 

corrosa Gall. = peregra 

monstr. 


toryitormis: B. =, 5-8 45 
COLE SO a a ern 47 
eostellata Koh... . . . 30 


Seite 
Limnsa cottiana Poll. . s. 147 
crassa Raz. (Hx.) — palu- 

stris. 

eroatica (Z.) . 41, (bis 43) 
Curve 2.2 44 
curta Kob. — fulva aft. 
eyphidea B. = ? 
cyr21308 -Mab: ‚2 ner SB 
debilis B. —= stagn. juv. 
decollata (Z.) = peregra f. 
decollata (And.) W. . . 44 
defilippi Iss. = media. 
delaunayi Fol. = trune. f. 52 
diaphana Parr. — peregra. 


dickin: Kob, N zn 37 
diluviana Andr. . .8s. 80 
disjuneta Put. — pal. f. 47 
doliolum K.. . ? 38 


doriana B. — lacustris abn. 
doublieri Requ. . . » 51 
effieta Hn. =aur. v. ventr. 
BIOS RT RAS en 32 
elegans Leach . . .' . 25 
elongata (Jeffr.?) W. . 49 
elongata Drp. — glabra. 
elongata Kob. .. „ ... 31 
elongatissima Gr. . . . 40 
elophila Bi 1. rn 29 
euphraticaMssı 30 
eucerpta. Han... 2 er. 41 
expansilabris Bz. . . . 31 
expensa Üolb. — rhodani. 
exserta,Mis. A. 0 Dee 
fallaciosa Roff. —= palustr. f. 
fasciata Kob. — ovataf.s. 78 
fimbriata Hn. = peregra v. 
Navida. Cl. ar re 46 
fluminensis Cl.. . . . 37 
fluminensis Haz. . . . 31 
fontinalis Studi tur 37 
rate Oh a a 33 
forensis Z. = palustr. 
fossaria Mont. — truncat. 
fossarina Paul. = stagn. v. 
fossarum Stud. —= truncat. 
fragilis L. = vulgaris & 
elegans. 
fragilis K. — palustris. 


N ED ED 


Beer sa Ti a 
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Limnxa frigida Ch. .8.148| Limnsa intermedia (Fer.) 
frisia Friedl. 44 Mich. Ile; 19 
fucinensis Paul. 26  intuslabiata Poll. 153 
fuliginosa Z. — peregra. involuta Harvey 40 
fulva Z. . ‘44 | janoviensis Kröl . 35 
fusca C. Pfr. 46 | kamtschatieca Midd. —= 
gebleri Midd. = monnardi? ovata V. 
geisericola Bk. . 44 karpinskii Siem. : 29 
gibilmannica Da C. 45 | labiata Rm.. 447585.708 
gingivata Gouf.—glabrajun.? labrosa Hn. = peregra v. 
gingivata K. — en labrosa W. 50 
glabra Müll. 49 | lacunosa Z. — palustris. 
glabrata Hn. = peregra v. lacustrina Cl. 39 
glacialis Dup. 38 lacustris Brown — balthi- 
glacialis Pini 45 ca L. 
glutinosa Müll. —Amphi. lacustris Leach = lago- 
godetiana Ul. . . ai tis v. 
gorktschana Mess. 25 lacustrisCl.—compressaHn. 
gothica W... 50 | lacustris Stud. . 28 
goupili M. T. 51 levigata Z. = peregra. 
gracilis Haz. 48 | lagodeschina B. an 27 
gracilis Haz. MER 37 | Zagotis Schrank . 33,8. 77 
gracilis Mörch —= stagn. v. lagotopsis Loc. . . . 36 
gracilis Porro — lagotis. langsdoriiı Bis Ba tr 81004 
sroenlandica Bk. —= pa- Tappanica Wr 52 

lustr. v. lavedanica B. — glabra aft. 
gretta Villa = ovata v. lepida (Gould?) W. = ele- 
gueretiniana Serv.. : 47ı gans juv. 
guranensis Pal. = peregraaft. lesson:e Iss. — lagotis. 
gutta Villa = ovata v. letourneuxi (B.) Let.. .s. 81 
haamastoma B.—= palustr. aff. leucostoma Poir. — glabra. 
hartmanni Ch. 30 | Jimbata Z. — palustris. 
hartmanni Stud. — eflicta. limosa Drt. &c. — ovata. 
hasta Cl... . .....8%  78| limosa Chemn.— balthicaL. 
hazayana Cl. . . . ..s. 78| Iimosa L.—=Byth.tentacul.? 
heldi Cl.. . 32 | lindströmi W. 37 
heldreichi Let. — - palustr. af. lineata Bean = balthieaL. 
helvetica Serv. —= media. ' lineata Brard. — ovata. 
hemisphaerica Mke. K. . 38 livonica Kob. RE 29 
heydeni Kob. 43 | longispira Andrz. = pa- 
homsiana Loc... 28 lustr. v 
hordeum Mess. 52 | lubrica Parr. — peregra. 
hydrobia W. At; 52 | luteolus Nev. — impura. 
hypnorum Hn. = peregra v. major M. T. HN: 50 
impura Trosch., . . .s.148| mamillata B. EL R 9 2; 
inexpectata L. — elegans. mandralisce Ben. 50 
inflata Kob.. 36  marchesettiana Let. . .s. 81 
insignis Parr. — peregra f. margaritacea W. 34 


Seite 
Limnaea marginataMich. 41,s. 78 
marginata (Z.) Kob.—=sty- 
r1aca. 


waTIL mar OL rer, 46 
maritima Jeffr. et, 44 
marmorata Bell. — pere- 

gra \. 
martensis Fag. = pere- 

gra aff. 
martöoreu DB- ...5*. 35 
maximella Colb. . . . 50 
mella Hn.. “rer ae 27 
melanostoma Paır. . . 41 


membranacea Porro = 
ovata V. 


meridionalis Parr. —= acu- 

talıs. 
TEL en Er 44 
mierocephala K, . . . 38 
microstoma Drt. .. .: . 51 
microstoma Kob. — apri- 

censis. 
-31n14::0010.1-:: wE.% 51 
minuta Drp. —truncatula. 
mongazon® Serv. . . 8. 77 
monnardi -Hn. :...7.%‘; 31 
montana (B.) Serv. s. 81 
ENSSCH eE 
moravica B. = peregra f. 
moscovica B. — corvus aft. 
mostarensis Branes. . .s. 146 
mucronata Held . 32,8. 77 
murjatica B. = palustr. 

aff. 
mülleri Leach = Amphip. 
BIHBERT-AN. ar ei 50 
Any Ad) Sur LEAD 
natalensis Kraus. . .s. 76 
neldyana Serv.. 2.42 28:177% 
nemorosa B. = peregra 

aff. 
nigrina Z. —= lagotis 1. 
nigrita an, ea 39 
nitida Z. = peregra Eh 
nivalis Pin. RE rare Y3. 45 
nouletiana Gass. . . . 39 
nubigena Beh 45 
obesa B, = truncat. afl. 


Seite 

Limnsa obliquata Mts. . 30 
OBER FW. ET na 42 
oblonga Drt. — truncat. v. 
pblenga; Put: "X in. 51 
oblongulus Hn. = pere- 

sra f. 
obscurus Poir. — truncat. 
obsceurus Z. — palustr., f. 
obtusa Rob. 38 
octanfracta Leach — a 
octofracta Mtg. (Hx.) = 

glabra. 
octona Penn. — glabra. 
oenostoma B. — truncat. 

aff. 
opaca Z. = peregra f. 
opistostoma B. — palustr. 

aff. 


orthopleura C. G. West. s. 147 
ovata Drip. 36,:8.,777 
oxiana Bttg. . FÜR, 
Dachyta Wa 24 89, 48 
Baecila- Bert. WR BER 
paludinoides Mörch . . 46 


paludorum Hn. = pere- 

gra v. 
paludosa Z. = palustr. f. 
palustriformis Kob. . . 26 
palustris Müll... 45, 8. 80 
papilla  Hn..ıt DE 


papillaris Hn. = auricul. v. 

partschi Fitz. — lagotis f. 

parvula Haz. 

patula Da C. 

patula W. . 

peregra Müll. 

peregriformis Loc. 

peregro-ovata Rm.. 

persica Reeve = schira- 
zensis. 

pervia Mts. . a: 

phocanica Let. = cor- 
vus af. 

pharaonum Ehrbg. . .s. 

physella Serv. a3 

piniana Haz. 

piniana Ad.. 

planulata W. 


40, 8. 


Limnxa plaskyensis Let. 
— peregra af. 


Seite 


podkumensis Bayer = tenera. 


praeclara Let. = palustr. aft. 
prisca W. F 

producta Colb. . 

producta B. = truneat. v. 
producta W. 
profunda Cl. 
psilia B. 


— siagn. Vv: 
stagnalis juv. 
pulla Z. truncat. v. 
putris Penn. = peregra f. 
pulzskyana Haz. . s 
pumila Mörch = auricul.v. 
pustulata Gredl. 

putoni B. 

pyramidalis Baud., 
quireteniana Serv. 


TANTE BANN S% 


raiblensis Cl. — ullepitschi. 
raphidia B. . 
reflexa Koh. 
form. 
reneana Loc.— axiana juv.? 
renoufi Serv. — corvus. 
reticulata Gass. 


— stagn. de- 


INDIEN IN Ver DUAREE Nee 


rhodani Kob. 
rouvillei Dubr. . 
rivalis Hn. 
rivularis Sch. 
rivulus Brown = 
rosea Gall. 
roseolabiata Wolf. 
rubella Cl. Br 
rubiginosa DeB. = pere- 
gra v. 
ruidus Hn. peregra f. 
salutiana Fag. — thermalis 
Boubh. 


trunc. 


Sendritormis. HB. nl 258: 


sandrii Parr. 
sandrii K. 
saturata Z. 
sealaris A. Br. 
schirazensis K. ß 
schneideri B. Esm. . . 
separanda Z.= peregra v. 


peregra f. 
peregra f. 
lagotis. 


= 
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LimnsaseptentrionalisCl. 46 
sericina ©. G. West... .s.147 
sibirica W. . 52 
sicula K. 45 
silesiaca Scholtz = turri- 

cula. 
slavonica Let. = stagn. 

aff. 


solemia Z. — peregra f. 
solida Phil. = gibilmanica. 
solidula Hn. = peregra v. 
sotenius Parr. —= peregra f. 


spelea Guenot. . . .8 80 
stagnalis L. . = s. 71, 146 
steenstrupi U. 38 
stenostoma B. = peregra 
aff. 
stossichiana (B.) Let. .s. 81 
striata Gyss. — truneat. v. 
styriaca W. 42 
subcornea Z. = auric. v. 
ventr. 
subpersica Loc. 36 
subrotunda Borch. 58 
subula Parr. — raphidia. 
subulata W. — raphidia. 
subulata Auct. mult. = 
clavata. 
subulata Kickx —= maxi- 
mella. 
SUCCINERZNIINS. ec: 39 
succineus Desh. —=impura. 
syriaca Mss. 41 
taurica Cl. ; 48 
taurinensis Poll. .8. 146 
tenera Mess. 89 
terebra W. 46 
teres Gm. —= ovata. 
theumasta B.—stagn. juv. 
thermalis Boub. 45 
thermalis Put. — putoni. 
thiessee Ul.. S 52 
thomaselii De B.— stagn. juv. 
torquilla W. 42 
torsa W.. ; 26 
transsylvanica Kim. 48 
trencaleonis Gass.. 34 


trinacrina B. = palustr. f. 
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Limn&a tripolitana Let. 38 


truncalula Müll. 49 
truncata Brug. = trunca- 

tula. 
tschapecki Cl. = fulva af. 
tualina Serv. = ceurta Cl. aff. 
tumida Held 31 


tureica Parr. — colpodia. 


torgida "Mkei 0.0, 27 


turricula Held. 47 
turrita Cl. Abo 51 
udvarica Serv. = pal.v. 
uBepitschi -W, .. 2377; 42 
umbilicata Brev. — trunc. 

aff. 
uvacensis Brancs. . s. 148 
variabilis Bell. —= peregra. 
varjegata Haz. . £ 25 
variegata Z. — palustris. 
varnensis Gall. = corvus 

aff. 


vatonnü B. . 42 
ventricosa Hn. . 
ventricosa M. T. 


ventricosa Mts.— ampulla. 


50 


ventricosa W. — gothica. 
vermiculata K. — pere- 

gra v. 
virens K. Er: 3E 45 
vosgesiaca Put. — fusca ° 

aft. 
vulgaris Rm. — lagotis. 
vulgaris K. — ovata. 
vulgaris Leach = turgida. 
vulgaris C. Pfr. = aurieul. 

juv. 
vulgaris W.. 25 
vulnerata K. 45 


wimmeriana Haz. . 
wittlingensis Weinl. 
wolffii Hn. = roseolab. 


zrmanje Brus. \ 53 

Lithoglyphus Mhlf. (VL) s4 
affinis Frild. - { 56 
alatus W. 85 
apertus RK. . 85 


berolinensis W. 
bosnieus Brancs. 


Lithoglyphus chlorophana 
K. —= fluminensis. 
clessinianus Paul... 
confervicola Jan = flumin. 
danubialis Stenz = flumin. 
eburnea Mhlf.— naticoides. F 
fluminensis Sadler. 86, s. 154 | 
Juscus (Z.) C. Pfr. 87 
globulue VL Kt 
gurkensis Parr. = flumin. 
interjecta Z. = flumin. 
interposita Parr. — flumin. 
küsterianus Cl. . .» .2z. 
naticoides Fer. 
neritoidea Partsch =nati- 
coides. 
notatus Frild. . 
ovalis W. tie | 
parvula Jan — flumin. 
penchinati B. 
porata Mke = flumin. 
prasinus (Kok.) Schm. 
pygmeus Fıfld. . . . 0) 
pyramidatus Mhlf. 
renoufi Serv. 4 
robicianus U. f mi 
sadlerianus (Schm. ) Hauft. 
segurii B. — apertus. 
servainianus DB. . 
turbinatus Frild. . 
Macrochlamys Bens. .s. 
sogdiana Mts. : 
turanica Mts. . KR: 
MargaritanaSschum. u 1) 
borealis W.... 
brunnea Bonh. ; 
complanata Sol. 
compressa W. 
dahurica Midd. 
elongata Lam, 
elongata Mich. — cha, 


fluviatilis Schum. = mar- 
garitifera. 
ireytagi',Koh!.@7’ >35 
jetschins Wax u th oe 3 
margaritifera L. . 184, 


michaudi Loc. . . } 
pyfenaita BIN, 12 4 


87 
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Margaritana roissyi Mich. 186 


ventricosa W. . . 185 
Meladomus Swains (VI.) 2 
boltenianus Phil. — carin. 
carinatus Oliv. 2 
teiurneuxi B. . 7... 2 
olivieri Montf. — carinatus. 
Melania Lam. (VI.) 102 
a6" (A. Bm se: . 106 
agnata (Z.) C. Pfr. 106 
agnatella (Serv.) B. 105 
amblya B. B 107 
berlani B. 106 
bosnica Serv. 106 
bourguignati (Let.) B 106 
gastaneaıB..: 7.5% 107 
codiella (Serv.) B.. 107 
cornea K. — agnata. 
coronata K.. 104 
costata B. 105 
crassa (Kutsch.) 107 
erassa Parr. p. p. = l&vi- 
gata major. 
erassilabris B. . 105 
dilatata B. s 106 
divina (Let.) B. 105 
elegans Schm. . 104 
elongata B. . 106 
eximia B. 104 
fagotiana B. 105 
fasciolata Oliv... 105 
IRB 106 
glabrata (Z.) C. Pfr,. 107 
holandri Fer. h 104 
judaica Rotlı 105 
krapinensis (Let.) BD... 105 
levigata Rm. . . 106 
letourneuxi B. . 106 
- ovoidsa B. SR 107 
parvula (Schm.) Rm. 106 
pilariana B.. . 35.05 
ponderosa (Stenz) Villa. 107 
pyramis v. d. B. 105 
Tapnidiar Bit 2.033 aaa 06 
rothiana Mss. 104 
rubropunctata Tristr. 105 
semiplicata Brus. 105 
speciosa BD. . 107 
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Melania stenostoma W. — 

parvula £. 

striata W. —= parvula f. 
sulcata B. 104 
thermalis; B..2=- 104 
tschapecki W. . . 105 
tuberculata Müll. . 103 
zonata B; -% 108 
Melanopsis Fer. (VI ) 108 
| acieularis Fer. . . . 10 
aciculella Er Schm. 109 
acroxia B./. x 114 
acuminata B. 118 
acutespira B. 126 
| alepi B. . 121 
anatolica B.. 114 
anceyana B. Pa 
aprIc HB Sa ET 
 ascanica (Fagotia) B. 1135 
ascanica (Melanopsis) B. 117 
SERIE Bi Hansa 

audebartiı ©. Pfr. = acicu- 

lella. i 

audebardi Prev. 115, 


balanid&a, Br 2a el 
belusi. (Betyy, BP. UN SEHE 


eberlante Beta. IRRE 


bleicheri Pal. ROLE 
biharensis (Haz.) Cl. .z. 
boathanaı. BB. NE PEE 


bourguignati (Let.) B. 115 
buceinoidea Oliv.. 116 
bullio Parr. = chantrei. 
eallieroa B... 195 
callista B. ; 128 
canalieulata B.. ze 3 3! 
carinata Iss. — buccin. v. 
cariosa L. 128, s. 110 
cerithiopis B. 124 
chantrei Loc. . . 121 
charpentieri (Parr. ) Brot, 129 
conoidea B. : EHL2A 
cornea (Fer.) C. Pfr. 111 
cossoni B. ; ? 125 
costata Oliv.  . . 118 
costellata Fer. . 129 
canbha Br: are 125 
coutagniana B.. 110 


ee VIER 


Melanopsis curta B. . . 124 Melanopsis locardiana B. 
danubialis: Br =.2 2.233C, HEN Bortana Built. sr I. OR 


decussata: Fer. ; = 7 2.2312) lortetiana Loc... 7% 
desertorum B. . ... . 120| mabilliana B. . 
diadema’B... -. "7.227123 maerostoma Br. 


dorie Issel. . . . „1118| magnifica B. 
doumeti LL&B.. . .8110| maresi B. 


dufourei Rm. — dufouri. maresi Rm. Kob- Ic. = 
AUFONLE FE... WE 125 seienetti. 

duveyrieri Be . . .. .s.109| maroccana Ch.. 

egregia Be . . x»... 130 maroccana Pal. — acutispira. 
spisema BA. 1... 2. 4E2 4125! maurzanien DIE 28 
eremita Tristr.. . . . 116| mierostoma B... . 

esperi Fer. . .- . ... 112| mingrelica (Bayer) Mess. 
etrusca (Villa) Brot . . 128 minutula B. . . 117.8. 
eumorpha B. . ‚119 moderata Mas... iu 
faseolaria (Parr.) Brot ....120) mohammedi B.. . . 
felieiani B. .. .. .27..° 1419| myosotidaa.B.. 

fefussacı Roth: 147 | anzabica:B....) 207 nS.Krte 


gallandi (Microcolp.) B. 111| noctura B.. 
gallandi (Fagotia)(B.)Loc. 113| nodosa Fer. 


elabrata Cl. — innodata. obesa Guir. — guiraoi. 

elinaica B. *. 2.3. .305° 109) obligua (Let) B 

glinensis (Parr.) Brot = obsoleta Mss. . . 
glinaica. olivieri B, . RR 

graölsi (Villa) Graälls . 126 olivula L. & BANN 

erayida B..-,.%- 142 Dylan ae 

DRAra02 DB, 23: on Sera ovanm br. 


hagenmülleria 'B...\! „1110|. pachystomaB. . we: 
hammanensis Gass. . . 127 parreyssi (Mhlf.) Phil. . 
hebraica (Let.) Be. . .  122| parvula B. BE 
hebliophila, B.. 74), 73,%0,3 08257 pechandi 5, 

hiera (Let) B.. . . .. 121| penchinati B. 


hybrida: Mor. 2.5: 2°:.3°70029) Peracata Be IE 
iafraeineta Mits. x. „7 123 spleiflern.B\ „=; % 
innodata W., . ... .123| phoeniciaca B.. 


insignis (Parr.) Mts.. .. 190 | pilariana ‚Bir, 2m 
issela Bi .- u - st sn d26 pleuroplagiarb 2 are 
jebusitica (Let) BB . . 120) pleurotomoidea B. 
jordanica Roth. . . . 124| potomactebia B. 
kotschyi (v. d. B.) Phil. 1192| praclara B.. A 
levigata Lam. . . 124,3,109 | premorsaL. . . » 
leevigata Loc. . . . . 121| pr&rosa L. — prs®morsa. 
lampra'B... ... +. 02 wr"422 prophetsrum’(B.) oe: 
jatastei-B. x 2,8140 Busilla (ern). BVG 
letourneuxi (Microcalp. JB. 2/3414 | Pyramıdahs Br. RR 
letourneuxi (Melanops.)B. 113 | rochbruniana B. : 
letourneuxi (Fagotia) B. 114| rossmässleri (Fagotia) 


% 


Melanopsis rossmässlert 
(Melanops.) . 
Saharica nun er 
saint-simonis Be . . . 
3BlOoMOMIE.- Bus >. 3:1.08 5 
Baneta (bet. Br N: 
SaUlcHT Be Hi met 
scalaris Gass. . 
scalaris (Parr.). 
seignetti B. . 
BEL VAN BHO NEE, 
seryamniana B: su. 
BEREIT ER 
sevillensis Grat. . 129 
sphoeroidea B.. 
stenastoma:B: ’..\ sw 
stephanota B. . . . 
stossichiana B.. ä 
subcostata (Parr.) B.. 
subgraällsiana B. . . . 
subscalaris B. . . 
tanousi (Let.) B. . 
thermalis Br. —: 
tingitana Morel. p. 
turrita. 


pP. —= 


tingitana Kob.—mauritanica. 
US, 


tunetana Morel. 
BEREICH NIRSIER haste 
Porrıta Bi, | 36. 
variabilis Phil... 
WeRtrDsa- Bus 2 808 
ventricosa B. 
vespertina. B. . . 
villeserviana B. .... 
wasneri Roth. 4: 
zonata,@ass...n... .. « 
Mutela Scop. (VII) 
angustata Sow.. 
dubia Gmel.?, Cl, —nilotica, 
Bulatıca, Ber... Arc... 
lieata Bart. 1.2337 2085 
rostrata Rang. . . 
Neritina Lam. (VL) 


africana Parr. — nilotica. 

algira Berv. — numidica. 

anatensis Recl. — guadia- 
nensis. 


Neritina anatolica Reel. 


| aretilineata K. = nilotica. 


atrata Z. = stragulata. 
atropurpurea K. 


bstica Mss. = varia. 
betica Lam.. Kae 
bzetica Mor. = numidiea. 
bzetica Desh. — peloponesia. 


ba»tica Sow. — elongatula. 

baltica Bk. = litoralis L. 

belladonna Mss. — bois- 
sieri. 

bellardi Mess. 

benacensis Stenz. = serra- 
tilinea. 


boetica Lam. — batica Lam. 


boettgeri W. 
boissieri Mess, 
bourguignati Reel. = fluv. £ 
callosa Desh. . 
carinata (Kok.) 
Schm. 
chrysostoma (Kutsch.) K K. 
cinctella Mts. . 
dalmatica (Partsch) Sow. 
danubialis (Mhlf.) C Pfr. 
danubialis Siem. litu- 
rata. 


dendritica (Z.) Villa . 


F. Re 


dilatata M. T. = fluviat. £. 


diocletiana K. = dalma- 
tica. 

dongolensis Ehrb. — nilo- 
tiea. 

dorie 1ss. S 

elata Hauff. = strag at 


elongatula Mor. 
euphratica Mss. 
europsa Leach —= fluviat. 
euzina Ul. 
expansa Wald.. 
fluviatilis L. 
fontinalis Brard 
fusca Wald. 
gangraenosa Z. 
lata. 
gardensis (Stenz) Cl... 
graeca W. ER 


— stragu- 
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153 


147 


152 


Neritina 
Mor. 
gymnocephalaK. Set 
halophila (Klett) Mts. 
hausknechti Mts. . . 
heldreichi (Schw.) Mts. 
hidalgoi Crosse. . 
hispalensis Mts. . 
hungarica (K.) Mts. 
inquinata Mor.. 
interposita Mss. — jorda- 
r ni f. 
intexta Villa . 5 
Jordani (Butler) Sow. 
karasuna Mess. . 
lacustris L. . 
littoralis L. . 
liturata Eichw.. 
luteola Peech. —= fluv. £. 
lutescens Mhlf. — varia. 
macri (Recl.) Sow. 


guadianensis 


maculata Villa. 

mantuana Porro — = ser- 
ratilinea. 

maresi B. — nigrocoeru- 
lea. 


marrocana Pal. 
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marsigliana Hn.— danubialis. 


melanoleuca K. — pelopo- 
nesia, 

meridionalis Phil... 

mesopotamica Mess. 

michoni B. . 

mittreana Recl. 

modesta K. = chrysostoma. 

nigra B. —= numidica f. 

nigrescens Kutsch. = stra- 
gulata. 

nigrita Recl. — nigrocoeru- 
lea. 

nigrita Z. —="analotica. 

nigro-coerulea(Parr.) Ant. 

nelotica Reeve . ; 

nitida Parr. — anatolica. 

numidica hecl. 

olivieri Mts. . 

orsinii (Peech.) Mts. 

pallida Dunk. 


152 
147 
147 
150 
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Neritina parreyssi Villa . 
peloponesia (ca) (Recl.) 
Mts. 


penchinati Br, ERTRT 
petterii Stenz — dalmatica. 


philippi Reel. — meridion. 


pieturata Jan = varia. 
prevostiana Ben. — nigro- 
coerulea. 


prevostiana Terv. — numid. 


prevostiana (Partsch) C. 
Pfr. 

purpurata Parr. — Ava) 

pustulata (Parr.) Mts. 

pyrenaica M. T. . . 

radiata Lang — transver- 
salis. 

reynesiana (Pal.) Dubr. . 

rhodocolpos Jan 


rivalis Z. = varia. 

salatana Z. = varia. 

sardoa Mke. 

sauleyi B. = Be 

schirazensis Pall. = pal- 
lıda. 


schulzi Grimm. 
scutarensis Wald... 
serratilinea (Z.) Jan . 
serratilinea Hohen. = litu- 
rata. 
signata W. 
spirata W. . 
stragulata (Mhlf. ) c. Pfr. 
subthermalis (B.) Iss. 
syriaca B. Ah. 
terveriana B. 
tessellata Z. = meridion. 
thermalis Boub. 
ticinensis Villa. . 
transversalis (Z.) C. Pfr. 
trifasciata Mke. ! 
trizona Z. = transversalis. 
trojana Ch. — boissieri. 
turris Mss. 
valentina Graälls 
varia (Z.) Mke. 
variabilis Hecart 
viat. £. 


= Au- 
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Neritina velascoi Graölls 


vidovichi Sandri = dal- 
matina. 
violacea Mor. 


zebrina Recl. —= fluv. f. 
Paludina Lam. (VI.) . 


zethiops Parr. — acerosa. 
aethiops Reeve = unicolor. 
acerosa B. 

achatina Auct. —vivipara. 


zerosa Z. —= contecta. 

albisiana Serv.. 

amblya B. . . 

arenosa Z. —= contecta. 

aristidis B.. . 

atra Chr. & Jan 

atrata Z. = contecta for- 
ma. 

biangulata K. 

blanci B. £ 

bourguignati Serv. 

brachya Let. 

carniolica Let. . 

caucasica Cl. F 

communis Dup. = vulga- 


ris. 
concisa W. 
concolor Z. = contecta £ 


contecta Mill. 

coste Held. . 

crassa Villa = atra. 

erystallina Gray 

danubialis B. = 
juv. 

dimidiata Z. — biangulata. 

duboisiana Mess. 

fasciata Müll. — vivipara. 

fasciata W. 

fluviorum Mhlf. 

gallandi B. . NE ISE 

a 

hellenica Cl. 


acerosa 


hellenica W. & Bl. — bianen, 


hungarica Haz. 
imperialis B. 
inflata Villa. 
isseli B.. 
jJaninensis Mss. . 
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Paludina karpinskyi Siem. 
— ventricosa, 


kobeltiana Car. ie 


lacustris Bk. 

listeri Forbes = ge 
malleata W. 

mamillata K. 

mamillata Haz.. 


mamillata Iss. — subfasci- 
ata. 
microlena B. — amblya? 


minutula Ver. 
neptun U. 
nevilli B. 


nilotica Bens. — biangulata. 


nucleus Mss. — cost&. 
nucula Parr. —= cost. 
obtusata Z. = fasciata f. 
occidentalis B. . 
okaensıs Ele. um 


olivacea W. 

peteliana Serv. 
paludosa B.. 
penchinati B. 

penthica Serv. 

polita Frild. — unicolor. 
porphyrea (Wess.) W. 


pyramidalis Chr. & Jan 
ranarum Serv. . 
rossica W. . 
rossmässleri B.. BE 
russiensis Mil. —= rossica. 


seghersi Colb. 


spharidia B. = acurosa juv. 


strigata W. . 


strongyla B. = acerosa 
juv. 

subfasciata B. . 

tanousi B. 

taurica DB. rl 

thiesseana B. = "acerosa 
Juv. 

unicolor Oliv. 

variegata W. 

vera Frfld. — contecta. 

vivipara L.. i 

vivipara Drp. Rm. — con- 


tecta. 
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Paludina vulgaris Drp. . 
Paludinella ©. Pfr. (VI.) 27 
abbreviata Mich. . . 55 
abietina (Car.) De Stef.. 57 
acerosa B. 42 
achaja U. . 36 
acicula Held 44 
acrambleia Let. s1 
acuta Stein = steini. 
admirabilis L. &. B. s. 102 
adolfi W. 78 
adriatica (Assim.) Cl. = 
clessini. 
albonensis W. . 40 
albula. Parr. = natolica.. 
algerica W.. 535 
alpestris Villa . 16) 
alsterica Serv.. s.104 
RUE BIT ET EU 
ammonis Mts. . 35 
anatina Dry. 69 
andorrensis Pal. 64 
anglesiana. (Nie.) W. = per- 
acuta? 
anianensis Pal. 55 
anteisensis Ber. 67 


apennina.- Ch‘ v2." 3 


apfelbecki Brancs. s. 103 
aplexa M. T. — gibba f. 

apocrypha Fol. 34 
aponensis Mts. . 40 
arethuse Ben. . 74 
armoricana Pal. 63 
astieri Dup. 66 


attenuata Mt. — aa £ 


australis Z. = salinesii. 

austriaca Frfld. 56 
a2ami?: Ber... 7... Re 
balearica Pal. . . 71 
barrattei L. & B.. s. 107 
baudoni Pal.’ "ak 67 
bavarica CI. = alta v. 

berenguieri B. (Paulia) . 50 
berengwieri (Bythin.) B. 68 
bicarinata Des. M. ER 
bigorriensis Pal. 53 
blanci W. . 45 
bonelliana De Stef. 72 


Paludinella bourguwignati 
(Lartetia) Pal. .: 
bourguignati (Paladilhia) 

Pal. 
bourguignati (Belgrandia‘ a) 


St. ‘Sim. 
bourguignati (Paulia) Loc. 
bourguwignati  (Moitess.) 

Cout. tl 
brachia W. . 


brevicula Mts. . 
brevis Dry. . 
brotiana Cl. . 
brusine (B.) W. 
bulimoidea Mich. . 
burgundina Loe. 
bythinopsis B. 


 byzanthina (Parr.) K. 


ealcar® Ben. 
callosa Paul. 
canaliculata Paul. 
carinulata Drt. 
tarotii Paul: 37 ‚LE 
castroiana Serv. 
cazioti (Nie.) W. 
cataroensis W. 
cebennensis Dup. . 
challameliana B. 
charpentieri Roth . 
charpyi Pal. 


ı chilodia W.. 


cineraria Kutsch. = kut- 
schigi. 

clessini Brus. 

clessini Weinl.. 

clessini Rzehac 

cocchii Ben. . 

eochlearis W. 

columna (l. 

compacta Pal... . . 

companyoi (B.) Pal. . 

compressa Fıfld. 

confusa Frfld. = sinilis. 

confusa Mort., Pal. = emi- 
lıana. 

conica Pal. 

conoidea Reyn. h 

conovula (Parr.) Frfid. 


a * 
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Paludinella consocia Parr. Paludinella fontinalis Kok. 60 

— moulinsi. forumjuliana Poll. 103 
consociella Frfld. 38 foxianensis De Stef. . 41 
constantine Let. . S0 | fuscata Branes. 236103 
eontroversa (Paul.) Del. gagatinella (Parr.) K. 35 

Pret. ; ö 48 gaillardoti B. 82 
cornea Z. — opaca. gallica Pal. . 42 
cornucopia De Stef. 4 30 | garnieri Sayı . s. 152 
cossoni L. & B. .8.101| gaudefroyi Mab. . . .„s.104 
costulata W. 82 | germari (Stenz) Frfld. 76 
eroatica (C1.) Hire. 61  gervaisiana B. (Paladilh.) 32 
curta Pal. 64 | gervaisiana B. (Moitess.) 49 
BURG at ar 75 | gibba Drp. 47 
eyclolahria Rm:: 38..2:% 65 | gibberula Pal. 48 
cylindracea (Pal.) Frild. 48 | gibbula Flach . 44 
cylindrica (Parr.) Frfld. 56 | ginolensis Fag. 62 
cyrniaca Mab. . .s. 100 | globosa Cl. . . REITER 
desertorum B. SR 61| globulina L. & B. Er 191) 
darrieuxi Fol. & Ber. 52| gracilis Morel.. 37 
declinata Frild. ’ 36 | gracilis Flach —= flachi. 
delpretiana (Paul.) Cl. 47 \ gracilis Ul.. 3 46 
Kenresar BD... n-), 80 | gracilior De Stef. . 58 
diaphana Mich. 31 | granulum Villa 72 
doderleini Ben.. 54, guranensis Pal. 53 
dolichia B. : : 50) hesitans W. 37 
doumeti L. & B. . 8.107 | hauffeni Brus. — gracilis. 
drouetiana Cl. . 30| haustans W. 65 
dunalina M. T.— brevis f. Raussiers LET IT 
dunkeri Frfld. . 57 | hebraica B. . 33 
duplicata W. 65| helvetica B. . 42 
dupotetiana Forbes 79| helwetica Ul. 45 
BROEURIErR SB N ‘tl. 31| heydeni Cl... 52 
elachista D.. 61| heynemanniana Haz.. 66 
elata K. . 36 | hispanica Serv. 42 
elevata Cl. 78 hochburica Serv. .8.105 
elliptica Pal. 59| hoffmanni W. 68 
elongata Flach. 45, hohenackeri (Ch.) Ki 76 
emiliana Pal. 70, hungarica Haz. 58 
etrusca Pal. 58| hyale W.. 58 
eurystoma Pal.. 63 | hyalina Z. — ef 
eutrepha, Pal. 63 | inerustata Stenz —Pseud- 
ewilis Paul.. te 58 amn. diverse. 
exiis DRIN 7 76 idria K. perforata. 
Fagoti Cout. 50 | idria Terver = dupotetiana. 
Jagoti Sayn. . . 8. 152 | inflata Parr. — rubens. 
ferussina Des M.. 54 | insubrica (Ch.) K. 73 
REN 77 | isseli Gent. . 57 
Slachi W. 46 | kotschyi Fıfld. 83 


Paludinella kraussei Weinl. 
kutschigi K. . 
lacheineri (Ch.) K. 
lacroizi Loc. . 
lactea (Parr.) K. 
levigala BD. . 
lancelevei Tioc. . 
lanceolata Pal. . 
lata Frfld. 


so, s. 


latasteana L. & B. Fr 


letourneuxi (Lhotelleria) 
fu dag er 

letourneuzi (Peringia) 

letourneuxi (Bythiosp.) B. 

letourneuxiana D.. f 

ligurica Pal. 


limnopsis L.&B. . .8 


lineolata Cout. . 


locardi Ber. ER ER ER) 


locardiana B. . 
longiscata B. 


longula Branes. . . .8. 


lucensis (Stab.) Iss. . 
lusitanica Pal. . 
mabilliana Pal. 
maccana Pal. 
macrostoma K.. . 
maltzani (C1.) W.. 
mamtllala Pal. . 
marginata Mich. 
marginata Paul. — contro- 
versa. 
marginata W. 
martensiana Dyb.. 
masclaryana B. 
massoti B. 


mauritanica B. ER 


mazima Dyb. 
meca L. 
mecyna L. & B. 


melanostoma Branes. . .S. 


melitensis Pal. . 
michaudi Loc. . 


microcochlia L. & B.. .S. 


mieroscopia.Z. — parreyssi. 
miliaria (Parr.) Frfld. 
minima Paul. . e 
minutaB. . . 


Seite 
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Paludinella minuscula * 

Paul. 5 38 
minulissima (Schm.) K. ; 60 
modesta Ch. — reyniesii. 
moenana Flach . y 44 
moitessieri (Paladilhia) 

Bets. 32 
moitessieri (Belgrandia) 

Betz. yo 48 
montenegrina Frfld. 38 
moquiniana B.. 82 
moulinsi Dup. . 66 
moussoni Vale. 74 
moussoniana Pal. . 31 
moutoni Dup. —= similis. 
mulierum Serv. 8.105 
musaensis Frfld 35 
mutua W. 78 
nana Terver . 61 
natolica (Ch.) RB. 69 
negropontina U. 79 
neumeyri K. 35 
nothites W. 68 
nigricans M. 7. — viridis R 
numidica Cl. {6 
obesa Paul... 7 49% 13 
obscurata Ben. —= sp. duß. 
occidentalis Cl. = lusita- 

nica. 
opaca (Z.) Frfld. 97 
orientalis Frfld 82 
ornala B. 54 
ortigia Ben. . 40 
oudrefica L. & Br s. 105 
oxitata L. & B. s. 101 
pallida Mts. R 83 
paladilhi Dubr. — gibbe- 

rula. 
paludestrinoides Pal. . 39 
pannonica Fıfld. 79 


panescorsi Ber. 


paradoxa L. & B. s. 102 
paradoxa B. s. 105 
parreyssi Pfr. 


paulucecie Cl. = prsetutio- 
rum. 

pechaudi B.. 

pellucida Hauff. ne 


. Paludinella pellucida Benz 
penchinati Be. . 2 
peracuta Pal. 

peraudieri B. 

perforata Cl. — valvatf. 
perforata B. 


Seite 
Paludinella sarahe Pal. 70 
saviana Issel = thermalis. 
sayni (Fag) Sayn .& 151 
saxatilis Reyn. 59 
scalarina Pal. . 55 
scalarina Paul. . 72 
scalaris Cl. 180 —= lata v. 
schmidti (Ch.) K. 64 
' scholtzi Schm. . \ 38 
seminium Morel. . . . sl 
seminulum (Parr.) Frfld. 77 
separabilis (Z.) Frfld. 69 
sequanica Be: ; 49 
servaini (B.) Pal. 35 
ı servainiana B. 63 
servainiana Let. s1 
siciliana Z. — boissieri. 
sichlina Ben. 75 
sieversi Bttg. 36 
simtilis Drp. i 69 
ı simoniana (Moitesseria)Ch. 49 
ı simoniana (Bythinella) 

M.T ; 55 
singularis L. & B. s. 105 
solidula Branch. 8. 105 
solitaria L. & B.. .8.:102 
sordida K. 62 
sorgica Cout. 64 
sorella W. 3 
spherion Mess. . 3 83 
spinellii Gredl. — apon. v. 
spirata Pal... 71 
steini Mts. F 38 
sierea DB. . 8.106 
sterkiana Cl. i 30 
MOSER OLE NEIN [£>) 
stussineri Bttg.. > 97 
subeylindrica Sayn .5.152 
subovata (B.) Pal. 54 
subproducta Pal. 70 
subricta W.. 82 
subscalaris B. . . s. 106 
tachoensis Frfld. . . 71 
targioniana (Paul.) Cl. 47 
tellinei Poll.. .s, 102 
terveri L.oc. . 29 
thermalis K. = aponensis. 

tihermalis L. .. 47 


perrisi Dup. ! 59 
pfeifferi Cl... AR 
pisolena Pal. 71 
pleurotoma B. . 32 
pomariensis Let. s1 
praecox W. 3b 78 
pretutiorum Pal. . . 75 
prasina: J. F. Schm. . 64 
procera Pal. 39 
provincialis Cout. . 55 
psittacina J. F. Schm. 64 
pulla Jan — consociella. 

punica L. & B. s. 101 
punica L. & B. s. 103 
pupoides Pal. 56 
pupula W. 60 
pura Haz. 58) 
putoniana DB. . 82 
Pyenocheilia B. so 
Pyenolena B. s0 
pürkhaueri Cl... 43 
Pyrenaica B. . 52 
quenstedti Wied. 43 
raddei Bitte. . 8.154 
ragia L. & B.. . 8. 107 
rayi (B.) Loe. . 32 
reboudi B. ? 61 
renei Ber. 8. 298 
repanda W.. 72 
ressmanni Parr. —  opach 
reyniesi Dup. BB) 
robiei Cl. N 
robieiana Cl. 43 
rolandiana B. . 49 
rougemonti Cl. . 43 
rouvieriana Let. s1 
rubiginosa Boub. . 63 
rufescens K. j 56 
rufescens M. T. —= similis. 
saharica B. . . 8. 106 
salinesü Phil. . 75 
sandbergeri Flach 43 
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Paludinella Zhiessee (C1.) 

WERE ne 37 
thomasii Paul. = lachei- 

neri f. 
tolosana Ch. = reyniesi. 
tornensis Haz. . 65 
tritonum B. . . 17 
tschupeckt Cl; %.- „.. 46 
tumida DB. s 101 
turgidula Pal. 67 
turricula Ul. 3 31 
turrita K. — cattaroensis. 
turrita 0. ers 45 
tmrrichldta. Pal. °..... 55 
urculus Pal; .3 5 69 
uzielliana ISS. «2. 66 
valvatidea. Let. -ı.....2 . sl 
valvat@formis Mlldf.. . 77 
varica Pag. . 5 48 
vestita Ben. . k 74 
ville Stab. = — ash 
oindrlich Pak’ 7-7; 70 
virescens K. : 19 
viridis Terver — deserto- 

rum. 
viridis Malm = steini. 
viridis Poir. 66 
viridis Ben. —= siculina. 
viridis Auct. pl.=schmidti. 
viridella Z. =: lacheineri. 
viridula K. = schmidti. 
vitrea Drp. . 53 
vitrea Held = acicula. 
vitrea Dup., M. T. p. p.= 

diaphana. 
vitrea Auct. pl. = pellu- 

cida. 
vitrea Z. — lacheineri. 
vitrea Schm. = schmidti. 
walderdorffi (Cl) . s. 100 
webbiana M. T. . 54 
welebitana U. . Sue 62 
wiedenhoferi Frfid. SaES 44 
zinnigasensis Paul. . . 41 
zopissa Paul. . . Ä 72 


Parmacella Cuv. (L.) ; 5 
alexandrina Ehrbe. 
algerica Desh. — deshayesi. 
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Parmacella ambigua Fer. 
— olivieri. 
deshayesü M. T-- .. .. « 13 
dorsals Mae... 5. 13 
gervaisi M. T.. 15 
ibera "Eichw; 5. Sen 


mesopotamie Oken — oli- 
vierl. 
möguind Br. vr. 
oliwieri .Cuv... =’. 
valenciennesi W. & Ben. 
valencienii M. T. = pr- 
ced. 
velitaris Mts. 
milax sp. 
Pechaudia Bgt. (V.) 
letourneuxiana Be . .» 
Physa Drp. (V.) . .. 
RIEW USED 
schst1n2. Gm 75... 2.75 
acroxa Fag. 
acuta Drp. 
adversa Da (C. 
fontinalis. 
enigma. Win ar 
alessiana Ben. . 


— Pseudo- 


(Turbo) = 


alexiana Serv. . <8: 


apiculata Morel. —= forsk. 
aff. 

aplexoides Uolb. 
approximans Mss.. . . 
aralze "Ben... 2 
ataxiaca "Dar... uk Aa 
bourguignati Ben... . 
brevispirata Paul. . . 
brochii Ehrbe. . 
brondeli B. . . 
bulla Müll. . 
capillacea Morel. = forsk, 


aft. 
ehstanea M. T..:i0 ". 
clavulata Morel. — apieu- 
lata. 


contorta Mich. . . 
cornea Mass. j 
coronadoi Serv. ‚58, 
eurta Jeffr. — fontin. pr 
eyanea Ben.. . 


13 


12, s. 113 


13 


Physa dalmatina K. 

elongata Say — hypnorum. 

fluviatilis Turt. — fontina- 
lis typ. 


Fontinalis: 1.2... 23227328. 


forskäli Ehrbg. .. 
fusca Rm. . 

gerardi Parr. 

gibbosa M. T. 

gwerini Mettre 
hemprichi Ehrbe. . 


hypnorum 1. 57,8. 
inflata M. T. — ale 
lamellosa Roth = forsk. 


aff. 
lirata Mss. S 
MartorellanDerv.. un. 
meneghiniana Paul. 
oretana Ben. 
perissiana Dup. . 
perla Oken = fontinalis. 
pieta Krause 
pisana Iss. 
polaris W. | 
raymondiana D. . 
rivalis M. & R. acuta. 
rivularia Dup. —= subopaca. 
seprusana Paul. . .. . 
saint-simonis Fag. 
sauleyi D. 
scalaris Dkr. . j 
Schmiatı "DEE HR: 
semiglobosa W. 
semiplicata Morel. . . 
septentrionalis Kob. . . 
I EN : 
TEN 2 PEN 
stabilei Less. 
subopaca Lam. } 
tapparoniana Paul. . . 
taslei B, 2 
truneatawEet. .... ..2. ... 
turritus Müll. (Plan) — 
hypnor. 

venetzi Ch. . . i 

Physopsis Kr. (V ) 
letourneuxi BD... . 
Ihitelaü B: . =... 


Pisidium C. Pfr. (VI) 
acuminaltum Cl. . 
acutum Pfr. = henslow. 
alpestre Ul.. 


alpicola Cl. = loveni Ül. 
amnicum Müll... . . 
antiquum Mts.. . 
appendiculatum Leach —= 


henslow. 
arczforme Malm = milium. 


EDER EL: 2 rer 23,62, 


areolatum Cl. 

australe Phil. 
bartolomeum U. 
baudonianum Üessac . 
baudonii Cl. —= supinum. 
bohemicum (Ul.) W. 
bonnafouxianum Üess. 
boreali Cl. .-.. 
calieulatum Dup. 
casertanum Poli 


casertanum Gass. = fonti- 
nale. 

cazertanum M. T. = fon- 
tinale. 


cedrorum Cl. 


charpentieri Ü. . „22. 


einereum Ald. 
colbeaui Cl. . 
Baud. 


conicum supi- 
num, 
conpenius Ol... Wh 
cuneatum BDz. 
FREIES CE 2. 8 
danubiale (B.) Serv. 
demissum Ol... 
dubrueili Baud. - ... .. 
elongatum Baud. . . . 
eloneatum GL 3° 8. 
esmarkianum (Ül. 
fedderseni W. . . . 
flavescens (1. 
fontinale Drp. = pusillum. 
Tontingle &n SBfT: 2% 


fontinale Stein = supinum. 
EC EEE ERBE 
fossarinum Cl. — fontinale. 
haetle; Cr 1:27: 252 
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Pisidium fragillimum Ol. z. 
gassiesianum Dup. 


gassiesianum Baud.? — 
milium, 
gibba Ald. = obtusale. 


gibbosa Baud. 

globulare U. 

. grateloupianum Norm, = 
amn. juv. 

heldreichi Cl. 

henslowianum Sh. 

herminii Welw. 

hispanicum (Ül.. 

hoyeri Ul. 

ibericum U. 


imbutum ©. PEPTREZ 
Imhof- CIE. -HUSHAT ERZ 
incertum Jen. — nitidum. 
inflatum Meg. — amn. f. 


intermedium Gass. 
iratianum Dup. —=cinereum. 
italicum Cl. = sordellian. 
jaudouinianum Gass. . 
lacustre Cl. . 
lapponicum Cl. 
lenticulare Norm. = 
strale, 
lilljeborgi Cl. 
limosum Gass. — 
sian. 
luganense Ül . . ..7.2. 
I a 0) 
magnificum C].. 
malmi Cl. . 
martensi Cl. 
milium Held 
minima Stud. 
modestum (Ol. 
moitessierianum Pal. . 
moreanum U]. . 
mouchousii Comp. = au- 
strale. 
moussonianum Cl. . .2. 
mucronatum Ul. 
nitidum Jen. 
nitidum Gass. —= amn. f. 
nordenskiöldi ©. 
normandianum Dup. 


au- 


gassie- 


— obtusale. 


35 
19 
23 
34 


26 
40 
27 


33 
24 


32 
35 


Pisidium novum Ol. . , 
obligquatum Ül.. . . , 
obliguum Lam., C. Pfr. — 


amnicum. 


obtusale Lam.? Ü. Pfr. 


obtusale Scholtz = scholtzi. 


obtusalis Nilss. = subtrun- 
cat. 
obtusatum U. 
obtusum Cl. 
occupatum Cl. | 
oidaleum (Ü. G. West. ) W. 
olivetorum Ber. . 40, 
ovatum UCl. ; 
pallidum Gass.. 
palustris Drp. = amnicum. 
parvulum U. 
personatum Malm. 
pieus Cl. IR 
planulatum Baud.. . . 
planum Pfr. 
poulseni U. 
profundum U. . 
prolongatum U. 
pulchellum Jen. 
pulchellum Gass. — 
nale. 
pulehrum , Cl. en I 
pusillum Gm. 
pusillum Turt., 
globulare. 
quadrangulum Cl. 
recluzianum B. ; 
rivulare CL’ N 
roseum Scholtz . 


— intermed. 


fonti- 


Jeir. == 


roseum Jeffr. —= milium. 
roseum Gass. — subtrune. 
scholtzi Cl. 

sibirieum Ol. 

sinuatum Gass. 

sinuatum B. = cinereum 


monstr. 
solidum Cl. . 
solidum (I. . 
sordellianum. Pini . 
spheritforme U. 
sphenoides W.. 
splendens Baud. 


29 
25 
38 
34 
s.161 
30 
31 


23 
35 
»1 
34 


sl 
39 
39 
23 


22 
36 


40 
37 
30 


36 
23 
19 


22 
35 
29 
36 
32 
24 


2.0 un 


2 Seite 
Pisidium striolatum Baud. 19 
STUART OS AS Zi 
submersum Cl... . . . 39| 


subtruncatum Malm. . 
suecieum Ul. 
suleatum 'Gass... -. 
supinum A. S.. . 
targionianum Paul. . 
tetragonum- Norm. — 
lıum. 
thermale Dup. 
transversale Cl. -. -. 
trigonatum W.. 
tritonis Cl. . BERTE 
tumidum (U olb.) C 1. 
turaniceum Cl. 
turgidum ©. 
unioides W. 
urinator ©. 
ventrosum M. T. 
nat. 
Planorbis Guett. (V.). 
acies Villa — 
aclopus B. 
acronicus Fer.? = 
mis. 
adelosius Bo... ; 
BAUDUBCHSED.. a 
agraulus DB. 
alatus W. 
elbus Müll. 
algericus 1% 
alexzandrinus Ehrbg. . 
alexandrinus Roth = hois- 
syi. 
almissanus Let. 
ammonoceras W. 
BRCHUS N... 
angigyrus W. 
angustus Jick. . 
angustatug Hn.. 
anthraeius B. 
antiochianus l.oe. . 
imolicus. Du. 2 
BECHESNIRG DI She. 
arethuse Cl. 
armenjacus W.. . 
assimilis W. 


mI- 


— subtrune. 


— trigo- 


charteus. 
68, 8. 
defor- 


99 


2] 
2 
29 


139, 


20 | 


28 


Planorbis attieus B. 


banatieus Lang . . 67.8. 


bavaricus W. 


FDEeNOlE ST Ra rise: 


— corneus af. 
eorneus 


berlani B. 
bicolor Golb. — 
aff. 

bielzi Kim. 
boissyi P.& M. 
borealis (Lov.) W. 
bourgwignati Moit. 
brondeli Raym. 
calculiformis Sandb. 
capocestianus Vid. 
carinatus Müll. 
carvalhoi Silva. 
:astroi (B.) Silva . 


| catinus W. 


cavatıs W...... 


| centrogyratus W. . 
EHORORUS- Bea el 


charteus Held 

cinctutus W. 

clausulatus Fer. —nitidus. 

clausulatus W. = molytes. 

clessini W. 

complanatus L 

complanatus Stein, Dup. &e. 
— umbilic. 


 complanatus Poir. — nitidus. 


compressus Mich. . 

concinnus W. 

conemenosi Let. 
aff. 

contortus L. 

corneus L. 

eornu Ehrbg: = 
bergi. 


=—=IGOERN: 


ehren- 


cosmius Let. . . .... ..8 


erassa, Da C. (Hx.) = eon- 
tortus. 

crista L.. { 

eristatus Drp. — crista. 

crosseanus D. 

eup:ecola Gall.? = 

eupr&us W.. 


glaber. 


cyclomphalus (B.) Inn. Y$, 
5. danubialis B. — corneusafl. 


{77} 


n un 
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69 
82 
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36 
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— 
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87 


Planorbis dazuri Mörch. 

deflexus W.. 

deformis Hn. ; 

deformis Gredl. = firmus. 

depressus Mich. — vortex. 

devians Parr. 

diaphanellus B. 

difformis W. 

dilatatus ©l. 

disciformis Jefir. 

discoides Reinh. 

discus (Parr.) Bm. 

dispar W. . 

draparnaldi (Sh.) Jetir. 

draparnaudi Sh. = drapar- 
naldi. 

dubius Hn. 

dufouri Graälls 

dufourei Rm. = dufouri. 


ecarinatus Rm. = carin. v. 


ecarinatus Jefir, 
ecarinatus W. 
ebrenbergi Bk.. 
eichwaldi Grimm . 
elophilus B.. 


eremiophilus B. 

etruscus B. i 

etruscus Z., Gredl. = 2 
BE 

euchelius B.. 

eupheus B. . 

euphraticus Mss. 

eximius B. 

filocineta W. 

firmus W. ER 

fontanus Lightf. a 
complanat. 

fontinalis Haz. —= dubius. 

fontinalis Roth . 

fragillima Silva 

frigidus W.. 

glaber Jeftr. 

glaber Malm — riparius. 

goösi W. 

sothicus W. 


gr&cus (]. = arethus®. 
gracilis Gredl. —= perizii. 


Seite 


75 
850 
83 


ehrenbergijuv. 
8. 
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Planorbis grandis Dkr. . 65 Rx 
gredleri Ba. . Aha Aa 
gredleri Cl. 8,82 = 
gyrorbis Stud. — glaber. | 
hazayanus Ol. 714; . 
hebraicus BD. 79 
helveticus Cl. 72 


hispidus Dry. 


hypocyrtus Serv. .8.- 85 
janinensis Mss. . U 
imbricatus Drp. = nauti- 


leus. 
imbrieatus Müll. = crista. 


inflatus Dkr. — pinguis. 
infraliratus W. PER 
innesi (B.) Inn. s. 88 
intermedius Fer. 71 
intermixtus Mss. 82 
‚janinensis Mess. 77 
kabylianus Let. 68 
kobelti Haz. = euphaus. 
labiatus W.. ; 69 
lacustris Lightf. —= niti- 
dus. 
ladacensis (Nev.) Mts. .8.149 
levis Ald. — glaber. 
laurenti B. . "8:8 
legatorum Rm. — dufouri. 
lemniscatus Hn. 82 
lenticularis Alten (Hx.) = 
complan. L. 
lepidophorus Silva . 8.083 
letourneuxi BD. BER >; 
letourneusi B. . BE: > 
leucostoma Mill. 79" 
limbata Da €. (Hx.) =ca- x 
rinatus. 4 
limophilus W. . A; 
lineata . B. :&,W.I(HxJ = 
nitidus. 
linnei Malm = um. & 
carin. 
lusitanus Silva . 8.183 
lutescens Jeftr. = discifor- 
mis. 
lüdersi Zel. = charteus. 
mabilli B. 67 


malmi W. = spirorbis juv. 
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Planorbis mareofieus Let. s. 87 
marginatus Drp. — umbi- 

licatus. 
marmoratus Mich. = um- 

bılo-t: 
metidjensis Forbes 68 
megistus B.. . . 66 
microcephalus Ch. 87 
microceras W. . ..8.149 
mieromphalus Grimm = 

eichwaldi. 
mierostoma Colb. —= am- 

monoceras? - 
molytes W.. 36 
montgazonianus D. 6 
moquini Requ. — elaber. 
nautileus 1. s4 
nautileus Dup. &c. = cri- 

sta. 
nautileus Sturm =nitidus. 
nevilli Mts. . 235449 
niger Iss. — corneus v. 
niloticus B. . ER eroj 
nitidus Müll. 36 
nitidus Gr. &c. = compla- 

natus. 
nordenskiöldi B. = corn. f. 
'notatus W. 76 
numidicus B. 78 
nummularis Mörch 70 
nummulus Held {fat 
oelandieus W. . 56 


orientalis Oliv. . 


BrnDatuszsılwa NR 8 
Blen IIck u... 68 
paladilhi Moit.. . . . DR 
pankongensis Nev. .„ .s.149 
pauluceianus Caroti 72 
pellueidus Z. = umbil. £. 
penchmatwBb: 3... 23% 66 
periziiegraells ... . .. ; 73 
pinguis W. } 66 
piscinarum B. . . . 78 
planatus Turt. — discifor- 

mis. 
planatus M. & R. = cari- 

natus. 
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Planorbis L. (Hx.) = um- 

bilicatus. 
polaris W. 23, 
poulseni W. 12 
pr&clarus Let... 66 
prochylostoma B. . . .S. 85 
pulchellüs Inn.27 2.5277 8288 
pumilus Mörch = corn. 

min, 
»yrenaicus B. . '. ...28...86 
Famsesicus Bi A a 
raymonda Bi... ein 85 
reeularis Hn. — glaber. 
tenel. Silva. 50 2a FB 
ressmannianus W.. 74 
reticulatus Risso — albus. 
rhombeus Turt. 69 
FADaBTUSE Wr u ak 35 
roffieni Colb. = stelma- 

choet. 
703@2: Silva). 213.255 
rossmassleri Auersw. . s0 
rossmsssleri Auct. mult. 

— gredleri. 
rotundatus Auct. pl. —leu- 

costoma. 
ruber Parr. — corneus f. 
savignyanus Be . . .8s. 85 
schweinfurthi Inn. . .s. 87 
septemgyratus (Z.) Rm. 73 
septemgyratus Mörch &e. 

— spirorbis major. 
servaini B. . . i 56 
sheppardi Leach — rhom- 

beus. 
sibiricus Dkr. (77) s. 150 
Steverst Mas, mare: 7; 70 
silisiacus Phil. — daz. juv. 
similis (Bz.?) Kim.-— ste- 

nostoma. 
similis Müll. —= corneus 

juv. 
SOCHRBE NEE ae 76 
spinulosus Ül. 54 
spirorbis L.. 73 
spirorbis Jeffr. &c. — leu- 

costoma. 


spirorbis Rm. —= dazuri. 


Seite | 
PlanorbisspondyloidesWeinl. 74 
stelmacheetius B. . . . 76 
sienostoma-B.. -- =. 67 
BLOBBICHTP TFT NE 78 
strömi W, . a2TE 79 
subangulatus Phil. "Sa: 69 
subcarinatus Kob.. 69, 
submarginatus Jan . . 69 
subsalinarum Inn. . .s. 84 
syracusanus Üaf. . 35 
tacılianus- Let... 75482 
tachygyrus B. Des >le, 
tanquerelianus Inn. . .s. 88 
tenellus Hn. 9 
tetragyrus W. . s1 
thermalis W. Rt 83 
tiberii De Stef, .. ı.".8. 86 
transsylvanicus Stentz — 

banaticus. 
Dıdns. W257. 37.38 10 
umbiltcatus Müll... . . 69 
umbilicata Pult. (Hx.) = 
contortus. 

veranii Rm. — ecarinat. 
ULB: Ad We a 7 Den a 
villosus Poir. — hispidus. 
DOrler T2: Dr 71] 
vorticulus Trosch. . 2% 12 
yarkandensis Mts. s. 149 

Pomatias Stud. (V.) . 107 
Gchatcus: Big. 7 ..:nL#. 92 
aaame_ Pauls. 
affınis Ben. — eupleurus. 
BORNARTS BIN = te 
agatocles Ben... . . ... 1832| 
BES W012 2, 
alleryanus Paul. Ws 
alloglyptus W.. . .....126| 
PUSS SW En ARE AALEER | 
TOBLALE W.: 2 896 | 
HRRUS ME er 3| 
arriacus St. Sim. . 114 | 
arriensis St. Sim. = arriacus. 
arıı7a Di... | 
ahenarum B. =. 7 NA2E) 
atlantiens Let... ."2,.2.423] 
attivanicus Fag. . . ... 125) 


auritus (2). . . 119,8. 91| 


gi Seite 


Pomatias banaticus Fag. 7124 
barthelemianus St. Sim.. 115 


beauforti: O1. ..2 *.- 2. "2-8: 90 
belloirt Let... 2.8 82798 
benoiti St. Sim. ....,.. 181 
berilloni Fag. . ... . -. 114 
blancianus, W. 3 2 148 
boeltgert: W.-) u ma 
bonficoianus Let... . .8. 96 
boshiseug; Bitte... 7: 28°, 77129 
bosnicus Serv. v2 ...124 
bourguignati St. Sim. 126 
 brevilabre Parr. — cinera- 
SCENnSs. 
caffcit "Ben... 1 As e aee 
callistoma Aset; „= zu mn 20 
| canestrinii Ad.: - ... „0'113 
' carthusianum Dup. — apri- 
cus. 
cassiniacus St. Sim... . 150 
chelys- WAT a Auer 
einerascens Rm. 111,85,90 
| cinerascens M."T...5.1,74234128 
clessint: Stos8.'. ... ch .ualez 
cha cinnus' Let. ran 
conspersus Z. — tesselatus. 
(contrachusW.-7.r Sean 
corcyrensis: W.. =. 
crasstlabris Düp:‘. ).0 =. AURss 
cretensis Ma. „na 
eröoaticus (Zel.); ..)!. za 
crosseanus Paul. — pinia- 
nus, ‚ 
crosseanus St. Sim. . .. 116 
eyelontzzeus B.. :) 1 KB de 
cyrniacus' Mab:. NH a ann he 
ı dalmatinus Parr. . . . 120 
densestriatus Hesse — gri- 
seus. Yulte 
dephilippi Pini. . . ..'112 
dionysü Paul... .. . . 122 
doumeti L.& B.. . .8 94 
elegansı CH. 2. "27. ae 
elegantissimus Paul... . 130 
elongatus Paul.  . . ...». 180 
enhalius Mab. . . . ..„.132 
esseranus Fag.. . . 2.8.4 


enboicus W......... 1. Wan (128 


Pomatias euconus Anc. .s. 95 
euneus B: -» . ®@ . ..s. 94 
eupleurus BD. 132 
BRNISWMa. DB. 5. = .....2.708:=98 
exeisjlabrum Chr. —= auri- 

tus, 
excisus Mss. 120 
fagoti B.. APR RS 
TEN MARS. het. = 22: Be, 91 
Tr Bao 8 ne 
fimbriatus Held 113 
Mscherianus Paul... 117 
Tormosus-bet. )." 3... - 8.90 
gardensis Pini . 119 
silvus Paul.. 151 
gracilis K. 123 
gredleri W.. 127 
griseus Mess. . 2.0 121 
qualfinensis De Stef.. 129 
hellenicus B. De } 
henoni B. . TEN Ran 
henric@ Strob.. 15 
hieydenianus c. 759 
hidalgoi Ürosse 116 
hirci Stoss. . 111 
hispanicus B. 114 
hueti Kob. 110 
illasiacus Pini . 134 
illyricus W.. 3 134 
insignis Piv. — henric. 
insubricus Pini = cane- 

strini. 
intermedius Pini 128 
iratyanus Fag. = iratyen- 

sis. 
iratyensis Fol. & Ber. 116 
isabanus Fag.. . . .s.151 
isoicus Fag.. . s. 150 
isseli De Stef. . 129 
isselianus B. Aa 112 
klecakg Braun . . . .s8. 97 
labrosus W.. RE 
laburdensis Fol. & Ber. — 

berilloni. 
lapurdensis Fag. . . . 116 
latasteanus L..& B.. .s. 95 
lederi Bitte. . SEN FELO 
letourneuxi DB. . 114, s. 93 


Pomatias lissogyrus W. . 

lunensis De Stef. . 

mabillianus St. Sim... 

macei D.. i 

macrochilus W. 

maculatus Drp. = septem- 
spir. 


MaltLani WE nee ers 


maresi Let. . 
marquetianus St. 
arriacus. 
martensianus Möllend. 

martorelli B. 


Sim. 


meridionalis Bttg.. . .Ss. 


montanus Iss. . ; 
monterosati B.=alleryanus. 


montlticola B= 2.2... 22.08 


moussoni Btteg.. 
möllendorffi Serv.. 
nanus W. 

nouleti Dup. 
obscurus Dip. . 


| oostoma W.. 


oribates W.. 
paganus Bl.. . 
paladilhianus St. Sim. 


»anleius Let. aaa 


partioti M. T. 

patulus Dry. 

patulus Auct. pl. A hd 
beus. 


pauluccianus Caroti . .S. 
2 


perdix W. 


perseianus Kob. . . .8. 


philippianus Gredl. 
pinianus D.. 


pirajnoi (Ben.) 

pirajn®a Ben. — pirajnoi. 
pirajni Paul. — pirajnoi. 
platysyra ’Ane. sa 


plumbeus W. 
porroi Strob. 
protractus (2.). 


punicus Li.& BI 758: 


pyramidatus W. ; 
raylanus B. —= obse. f. 
reconditus Pini 


regularis Let. . . 5 u8. 


Pomatias reitteri Bitte. 
rogeri L. 
rude Z. = cinerascens. 
rudis Paul. 

rugosus Cl. . 
sabaudianus B.. 
sardous Ma. . 
scalarinus Villa 
schmidti De Betta 
segnis W. ; 
septemspiralis Raz. 
simonianus B. 

sospes W. 

spelaus Fag. 

stabilei Pini 

stossichi Cl. . 

striatus W. . 
striolatus Porro 
strobeli Pini 
subalpinus Pini 
subprotractus Pal.. 
tergestinus W.. \ 
tesselatus Rm.s- . =... 
tortivus W,. 
tschernagoricus Let. . 
tunetanus L. & B. 


turrieulus Paul. 
turritus Wald... 
uziellii De Stef. 
valle Stoss.. 
valsabinus Gr. . 
varianıus W. 
variegatus Stud. 
temspir. 
yeraugl. Bu. or Te 
ilareua WW. EURE 
vılle Gr. = villatieus. 
Mille” SPIN,: ars ai 
westerlundi Paul. , 
yapygius 15) RE; < 
ziguensis Kob. ; 
Pseudodon Gould. (v II. 
chantrei Loc. F 
churchillianus B. . 
OPDETI- Be Re 
rhomboideus Lea . 
Pupa Dry. (III). 


sep- 


eis 
56 
turrieulatus Phil.—striolatus. 


»..D% 


ı angustata Mss. 


Pupa abbreviata Ulieny = 
muscor. 
obrupta: We... , 
acheila Serv. 
aculeata (Hx.) De Stef, — 
sempronii juv. 
acuta Kutsch. — rhodia. 
acutula Parr. —= rhodia. 
adamii W. 
adjuncta Z. — frumentum £ 
semula Mts. —= granum. 
affınis Rm. . AR 
algesire Rob. az 
allosyra W. „2, SE 
alpestris Alder. . vv. 
pie olar Ghisi are 
alumnus Parr, = Bulim. 
amicta (Parr.) Rm. 
anceyi Fagot 
anconostoma Pa Pfr. 
andorrensis B. 
anglica Fer. 


anglica M. T. —= moulin- 
siana. 
aneularis-W. 7a 


angulata Fag. 


minu- 
tissima var. 
angustata.. W.2.. 04 
angyustior Jeftr. 
anodus Gredl. . 
antinorü Pal. 
antivertigo Drp. 
apennina (Ch.) K 
aprica B. 
apuana Iss, 
aragonica Fag. . 
arata Recl. = Bul. one 
arcadica Reinh. 
arctica Wallenb. 
aridula (Held) K. 
arigonis Rm. = arigoi. 
arigoi (Rm.) 
armata Cl. 
armeniaca Iss. . 
ascaniensis A. 9. 
lata. 
ascendens W. . . . 


= costu- 


ee 


3, 
f 


a a a 


TEE WATT 
2 
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ART N. 
Bi ra VE Kt 
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A a a er - 
DE au ‚R 


Pupa athesina Gredl. 


RE 


IN do: 
#07 


RER Fa ’ 


138 
. attenuata Fag.. 113 
 attrita M. T. 116 
 auecapitainiana B.. ».122 
I Re ee 96 
aulusensis Fag. 113 
ausonia De Stef. 137 
avena Drp. = avenacea. 
avenacea Brug.. . . . 97. 
avenoides W. — transiens. 
badia M. T. = leptochilus. 
baillensi Dup. . 109 
barattei L&B. . 100 


batumensis Ret. . . .s.144 
baudoni Mass. . 141 
bergeri Roth — Bul. 
bergomensis Ch. . . . 99 
biarmata Bitte. . 88| 
bidentata C. Pfr. — musc. £ 
bidentata W. 126,8. 47 
Dielen Bin. Ha 2 839 
Del MB3.. 2.24; 87 
bigerrensis M. T., W. Ip: - 
gotiana. 


bigorriensis (Ch.) Desm. 96 


bigorriensis W. —= tran- 
siens. 

bigorriensis Rm. — fago- 
tiana. 


bigranata Rm. . . : . 
Duabiata het... 83 


bipalatalis W. a 95 
biplicata Mich.. 89, 8. 43] 
biplicata Rm. — ferrari. 
biplicata B.. 101 
blakei Sh. = deinen. 

blanei DB. 89,8. 43 
blanei Poll. — limonensis. 
boettgeriana Ül. 101 
bouleausiana Drouet — se- 

cale. 

boileausiana (Ch.) K. 111 
bofilli Fag. 112 
borealis Morel. — = dboona} 


boubeei Fag. — clausilioides. 
bourgeaui Sh. — jumillen- 
sis. 


bourgetica B. 110 
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Pupa bourguignati Cont. 31 
brancsiki 1.9 5% 5242 
brauni Rm.. 108 
briobia B. url 
britannica Ken. = (ion. 

tridens. 
brondeli B. . 105 
büttneri Siem. . 134 
bugeysiaca Loc. 108 
bulimoides Pfr. = Bul. si- 

don. 
cxsa W. tofo) 
eallieratis Scacchi . 126 
callicratis Ben. = strobeli. 
callosa Z. = illyrica. 
calpica West. REDEN 
candida Lam. = Bil. la- 

bros. 
caprearum Phil. — phi- 

lippi. 
caspia Pfr. . s1 
castanea W. 2 
castanea Gredl. 107 
catalonica Bof. . 116 
caucasica Bttg. — inops. 
caucasica (Parr.) Pfr. 85 
cebratica W. 84 
cedrorum W. . s. 141 
cerealis (Z.) W... g% 
cereana (Mhlf.) K. 99 
charpentieri Sh.—moulins. 
chrysalis Turt. muscorum. 
cinerea Drp. — similis. 
cinerea Mort. — psarolena. 
circumplicata (Mss.) W.. 99 
clausilioides Boub. 113 
elausilioides Pfr. = affinis. 
claustralis Gredl. 127 
clavella Reinh.. 128 
clevei W. 142 
clienta W. 98 
codia B. 138 
eollina W. 141 


columella Auct. SE = PT. ‚odlert 

chondriformis Mss. = Bu- 
lim. 

confusa W, 


102 


Pupa conica Rm. . 
contorta — sp. dub. 
coreyrensis Bttg. 
coronata Stud. 
doliolum. 
costulata Nilss. 
costulata Mhlf. —=Hx.harpa. 


Hx.)= 


DRS - DOSE 775... S. 

crassilabris Parr. — Bulim. 
parr. 

erassilabrum B. 

eristata Mts. — signata. 


eristella W.. 

eritica (Zel.) Pfr. 

cupa Jan 

eurta M.T. - 
curta Held = substriata. 
curta’M. T:. 

eufta Ki»; 

curta W. 

Gnata SW. 
eylindracea Da C: 
cylindracea W. 
cylindracea (Z.) Rm. 
eylindrata Bttg. — inops. 


cylindrella M. T. = affı- 
nis f. 

cylindrica Mich. 

cylindrica Hn. —= secale. 

eylindrica Stud. —= avena- 
cea. 

eylindrica Loc. 

cylindrica Fer. —= minu- 
tiss. 

eylindrica Hn. — secale. 


daliaca W. 

decemplicata B. 

decora Gould 

dentiens M. T. 

dentiens M. T.. 

dertosensis Bof. 

desmoulinsiana Ch. = mou- 
linsiana. 


eckt. bredl...:<- :..72.282-8, 


dilucida Wallengr. 
lindracea f. 

dilueida (Z.) Rm. . 

discheilia B. 


FENCyS 


110 


150 
110 
135 
100 
129 
103 


142 


s1 
140 


.doumelti L. & B. 


 excessiva Gredl. 89, Ss. 

exigua Mss. = philippi 
var. 

exigua Stud. (Hx.) = eden- 
tula. 

erimia VE DUB 


„Seite 

109 
. 95 
55, s. 141 
54, s. 42 
129 


Pupa disjüuneta M. T. 
dissimilis W. 
doliolum Brug. . 
aolium Dry. 


draparnaudi Leach = cy- 
lindracea. 

dufouri Dup. = eylindrica. 

duodecimcostata Loc. 

duplicata K. 

dupoteti Terv. 

dupuyi W. = cristella. 

echthrodes W.. ; 

edentata "Wi... sn 

edentula M. T. 

edentula Dry. 

edentula Tayl. . 

edentula Gredl. — sempr. 
f. dilueida. 

edentula W. ER 

eggereAgrel.. 

elongata Rm. 

elongata Porro. 

elongata Cl. 

elongata M. T. 

elongata Saulcy 

elongatissima Desm. 

eucyphogyra Let. 

eudolicha B. 

eumicra DB. . 

euodon W, 

eupora W.; 


extima W. A 
fagotiana Loe. . 
farinesi Desm.. 


farinesii Mich. — lepto- 
chilus. 

terox W.. me 

ferrari Porro 90:78 


ferruginea W. y 
formosa (Parr.) K. 


Pupa freyeri Schm. = Zoo- 
speum. 

frumentum Dip. 

frumentum Boubee = lep- 
tochilus. 


fusiformis K. . . FR: 


garumnica Fag. E 
gaudryi B. — Bul. stylus. 
genesii Gredl. i 


germanica Lam. — Bul. 
obtus. 

sigantea M. T. —= me- 
gach. f. 


globoso-conica W. 
goniostoma K. 

gothorum W. 

goodalli Mke. — Bones. 
gourdoniana Fag. : 


gracillima Bk. = poly- 
odon v. 

gracilis Iss. . RES 

gracilis Rm. = bigorrien- 


b sis, 

gracilis Bttg 
gracilis Haz. 
eracılior W. .-.*...-. 
graöllsiana Serv. . 


granum Dry. 


gravida W. . 

gravida W., 

gredleri Cl... 

gularis Rm. 
gunhilde W. 

guttula Porro 
häusleri Sterki . . 
halleriana (Ch.) Jeftr. 


hamata Held — angust. 

hassiaca Pfr. = secale 
monstr. 

hebraica Tristr. 

heldi ©.. 


helvetica W. a 

heptodonta Risso — sp. 
inc. 

hordeum Stud... . 


Bospitiv Pag.) 13...u:.7.08. 
dlendensis Fag. . ...Ss. 
implicata Brances. . . .s. 


inermis W. . 

107 | inermis W.. 
inaequalis W. 
inops Reinh. 

46 inornalta Mich... 

109 | intermedia Kok. — trunea- 

tella. 

130 | intermedia Ret. 
interrupta Reinh. . 
isarica W. . 

| isserica Let. 
jetschini Kim. 
82 | juliensis B. i 
96 | jumillensis (Guirao) Pfr. 
142| jumillensis Rm. — bipli- 
cata B. 
111 juniperi Mont. — secale. 
 kabyliana Let. . 
kimakowiezi Branes.— brancs. 

80 | kobelti Hid. . 
kokeili Rm.. 
kraliki Let. . 

91! krauseana Reinh. . 

84 | küsteriana W. . 

110 kutschigi K. — Bulimin. 

155 | labidens Parr. — Bulimin. 

119 microtragus. 

137  labiosa M. T. — brauni. 

137 | labiosa M. T. 


Pupa illyrica Rn... 


»vigata Kok.— ılinsiana. 
laevigata Kok.— moulinsiana 


lavigata W.. 
lJeviuscula K. 
laliemantiana B. 


| lamellata Cl. "I a3 88 
‚ lJapidaria Hutt. 


laroisiana B. 4 
lalasteana L.-& BD. 
ledereri Zel. = Bulimin. 
TegerisBile: se re 
lederi Bitte. . 

leontina Gredl. 

leontina Cl. = isarica. 


| lepida W. 


110) 
a 


lepidula Held = ashtalae 
lepta W. HR 
Eloptkieitg: Fag. — 

| leptochilus (Fag.) MW. 
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s0 
130 
s0 
124 
125 


56 
125 
134 
126 

85 

96 
100 


106 


102 
120 
110 
151 
136 


97 
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Pupa leptospira W. . 
letourneuxi B. . 
libanotica Tristr. 


lUgusüoa Böll: era 


lilietensis Bof. . 
lilljeborgi W. 
limbata Part. 
siana. 
limonensis W. . 
lindermeyeri Parr.— 
longurio M. T. 
lucana Brig. 
locardi B. 
longa M. T. ie 
lunatica Jan = Bul. niso. 
fundströmi W.. 
Tusitanica (Rın.) 
luxurians Reinh. 
madida Gredl. . 
maresi BD. . : 
marginata C. Pfr. 
marginatä Drp. — muscor. 
margidens W. 
maruccii De Stef.. 
masclaryana Pal. . 
massotiana B. 
megachilus Jan 
megacheilos P. &M. a 
tochilus. 
melanostoma Paul. 
meledana Stentz — occeul- 
ta & rhodia. 
menkeana Pfr. — Cion. trid. 
mesopotamica Mess. 
michaudi Teıv. . . 
micheli (Terv.) Dup.. 
michoni B. = Bulim. 
microdon W. 
microlena B. 
microtragus Parr. 
lım. 
micula Mess... 
minor Rm. 
minoricensis W. — Borat 
lata. 
minuta Stud. — minutiss. 
minutissima Hn. 
misella Paul. 


— moulin- 


— affınis. 
— avenacea. 


ee 


— Bu- 


scyphus. 


muscorum Müll. 

nana P. & M.— mühlfeldti. 
nana Mühlf. — PInBEN. 
nana Mich. 

nana Bitte. 

nansoutyi Fag. 
neumeyeri R. 


nigiensis#Polh Ns 


nilssoni Wallengr. = anco- 
nostoma. 


ratens.. Bitg HN 077 7% 86 


nitida Ant. . 

nitida Fer. — edentula. 
nitidula Mss. —= sieversi. 
nodosaria De Stef. 
normalis Mke. — Bul. pupa. 
novemplicata M. T. 
novemplicata B. 


Seite |... N Bee 
113| Pupa mitescens W. 120 
117 | mitis W. 132 
115 mitis Bitte. 139 
43 | modesta W.— ieborgi, 

116 | monas W. 139 

136 | monodon Held — een. 
monodonta Poll. . . .8, 47 
montserratica Fag. 116 

118) montigena W. . 80 
| moquiniana K.. 97 
moquiniana M. T. = bi- 

gorriensis. 

89, mortilleti Mts. — psarolena. 

92 | mortilleti Stab. 118 
mortilleti Bttg. = limo- 

123 nensis. 

103, moulinsiana Dup.. 136 

124 | moulinsiana Jeffr. — lillje- 
122 | borgi. 
141 | moussoni Reinh. — orien- 
121 talis. 
| mühlfeldti K.. 104 
89 | multidentata Auct. mult. 
127 — varlabilis. 
121 | multidentata Strob. 99 
101 muscorum Mont. — ceylin- 
96 dracea. 
muscorum L. = avenacea. 
muscorum Drp. — minu- 
98 tiss. 


121 


: 142 


125 
113 
122 

43 


42 


100 


127 


112. 
110 


Pupa nucifragus Parr. — 


Bulim. 
numidica D. 


Betodemtäta WW. 2er TV 


odontostoma W. 128 
offtoniensis Sh. — edentula. 

oligodonta Del Prete . 98 
opisthodon Reinh.. 127 


orientalis(Parr.)Pfr. 56,3.42,141 
otostoma W. : 


obesa Parr. — Bulim. albo- 
lımb. 
obesa W. 54 
obesa BD. 100 
obesa Blänckenh eat A 
obligua W. 91 
obliqua Nev. . 118 
obliterata (Ch.) K. 101 
oblongata Rm. — pachy- 
gastra. 
-obscura Mühlf. = mühl- 
feldti. 
obseura Mss. = minutissi- 
ma. 
obtusa Drp. —= Bulim. 
obtusa Flem. = minutiss. 
occulta (Parr.) Rm. 105 | 
octodentata Stud. 140 


 Pupa penchinatiana B. 


personata M. T. 


82. philippii Cantr. 


pfeifferi M. T. = dolium 
f. uniplie. . 

phymata W. 

pineticola W. 

piniana Fag. 

plagiostoma A. Br. 


| plicata A. Müll.— angust. 


polita Risso . 
polita W. SER 
polloner& Pini — spoliata. 
polyodon Drp. : 
polyodon Mich., M. T. — 
echtrodes. 
polyodon Dup. p.p.=rin- 
gicula. 
pontica Net. 
porcellata W. 
poulseni W. 
poupillieri B. 
pratensis Cl. 
primitiva Mke. — 
producta W. 
psarelena D. 


' pulchella Bof. . 


1421| 


ovoidea W. . ee] 
ovularis Oliv. = Bulim. 
oyonnaxia Loc. 110) 
pachygaster Jens. — gra- 

vida. 
pachygaster M. T.. 115 
pachygastra W. 2 95| 
pachygastra (Z.) Rm. 107 
pyrenzaria Pfr. —= vergne- 

siana. 
pagodula Des Moul. . 90 | 
pallida Phil.) Rm. 95 
palustzis Leach = anti- 

vertigo. 
var Wir. 54 | 
parreyssi (Friw. ) Pfr. "88, s. 41 
partioti (M. T.) St. Sim. 109 
parvula Mss. — triplicata. 
patula Mke. — pallida. 

97 


paucidens W. 


pulchella M. T. 
pulchra Ret. 
punctum Bittg. 
punica L. & B. 


82, 


pupula Held — minutissi- - 


ma. 


pusilla Müll. 
pusilla M. T. — bigorrien- 


sis. 

pusillima Z. — minutissi- 
ma. 

pygms»a Mab. — Jaroisi- 
ana. 


 pygmea Dip. 3 
I ” 
\ pyrenaica Bk. —= pyrenx#a- 


ria. 
pyrenaica Boubee — rin- 
gens & pyrenzaria. 
pyrenaica Fer. —leptochi- 
lus. 


Bul. pupa. 


157 


« m n7T Ko 
En, 
r a a 


Pupa pyrensaria Pfr. — 
vergnesiana. 
pyrenearia (Boubee) Mich. 
quadridens Drp. — Bulim. 
quadridens W.. 


quadridentataStud.—=pygm. 


var. 
quadriplicata Loc. 
quinquedentata Stud. — 


pygmaea. 
quinquedentata Born. — 
variab.? 
quinquedentata Mhlf. — 
Bulim. 
quinquedentata Auct. pl. 
— similis. 
quinquelamellata Risso — 
similis. 
quinqueplicata Mhlf. — 
mühlfeldi. 


. raymondi B. 

reneana Serv. 

ressmanni Villa excessiva. 

restituta W. 

revieriana Bens. — RE 

rhodia Roth. 

ringens (Caill.) Mich. 

ringens Jeffr. — anglica. 

ringieula Mich... 

ronnebyensis W. ah 

rossmässleri (Schm.) Rm. 

rossmässleri Fag. — fago- 
tıana. 

rupestris Phil... 

sabaudina B. 

s@va.W.. 

saltus Fag. . 

salurnensis Reinh. 

sardoa Uantr. 

sarena Gredl. 

sauleyi B. = granum. 

savii Ch. 

SaEICBl AM To. 3 

scalaris (Parr.) Rm. . 

scharffi Bttg. 

shista W. 

schmidli K. 

schranki Roth = striata. 


112 


137 


Pupa schultzi Phil. . 
scyphus (Friw.) Pfr. . 


secale Desmoul. — Be 


secale Drp. 
seductilis Z. = Bulim. niso, 
seligo Roth . 
seminulum W. . 
sempronii Ch. 
septemdentata Fer. — an- 
tivertigo. 
sexplicata Bof. 
sexdentata Mont. 
sextana Gredl.. 
shuttleworthiana Ch. . 
shuttleworthiana Gredl. & 
alior. — Ale 
sieversi Bttg. 
signata Mss. 
similis Brug. . 
simii De Stef. . 
simoni Bttg. 
sinianocoriensis 
orientalis. 
sinuata Mss. — antiver- 
tigo. 
sitella K. 
spelta Bk. — avenac. var. 
spinellii Gredl. 
spinosa Fer. (Hx.) = doliol. 
jJuv. 
spoliata Km. 
squalina Rm. — Bulim, 
sterri Voith. 
striala Gredl. 
striatissa Gredl. . « 
strobeli Gredl. . 
sturmi K. — Bulim. 
stylus Parr. —= Bulim. 
subalpestris Bitte. . 
subcarinata B. . 
subcereana W,. 
subdola Gredl.. 
subhordeum W. 
sublaevigata B.. 
suboviformis Bttg. . 
subperforata B.. 
substriata Jeffr. 
subulata Biv. 


Mess. = 


945,8, 


122,8. 


Pupa subventricosa Dup. 
— leptochilus. 
suleulata Risso — sp. inc. 
superstructa Mss. . 
tarraconensis Fag. 
'talrica Haaz.. 
taurica Kessler. 


templorum Ben. (Hx.) — do- 
liol. juv. 

tenuimarginata Desmoul. 
— leptochilus. 

tetrodon W. 

theeli W. 

thibetica Bens. . 

fingitana Kob. . 

tirolensis Gredl. 

toscani® B.. 

transiens W. : 

transiens Boubee — pyre- 
nzsaria & vergnesiana. 

tricolor Villa — megachi- 


lus. 
trieuspis Rm. — Bulim. 
bergeri. 
tridens Drp. = Bulim. 
tridens Alt. — frumentum. 
tridens Pult. — (ionella. 


tridentalis Mich. — tripli- 
cata. 
tridentata Ant. — Bulim. 
bergeri. 
tridentata Lam. — Bulim. 
tournefort. 
tridentata Brard — 
dens. 
tridentata Rm. 
irifilaris Mss. : 
trilamellata Risso — sp. 
inc. 
triplicata Stud. 
triplicata Brancs. 
triticum Z. —= sp. ine. 
truncatella (Z.) Pfr. 
truncatella Rm. = 
reyssi. 
tschapecki Gredl. 
tumida W. 
tumida Haz. 


tri- 


— amieta. 


123, 


par- 


eich 


120 
129 
135 
105 
132 

43 


98 


87 


46 


42 


88 


91 


141 
54 


 turemenia Bttg. 


| turritella W. 
ı umbilicata Drp,. 


a 
=, £ 


Pupa-tureica Let.» 86 
„8, 142 


turgida Parr.— frum. v. curta. 


— eylin- 
dracea. 


Kumbilicus«Roth. ver s1 


uniarmala K. BE * 

unibasalis Bttg. . . . 85 

unicarinata P.& M. : 105 

unidentata (Bul.) Vall. = 
umbilieata. 


unidentata GC. Pfr. a 
unidentata W. . ..126, s. 46 
unilabiata B. 141 


uniplicata Pot.. ... 54 
vallisnerii De Stef. (Hx.) 

— sempronil Juv. 
valsabina Gredl. ol. = spi- 

nelli Gr. 


valsabina Spin. ER SEAT 
variabilis Drp.. BET 
variabilis C. Pfr. — secale f. 
variegella Jan. ... .... 95 
vasconica Kob.. 102 
venetzii Ch. — angustior. 
ventilatoris (Parr.) W. 104 
ventricosa Loc. . 116 
ventrosa Heyn.. 157 
vergnesiana (Ch.) K. 114 
vertigo Gmel., Aleron. — 
pusilla. 
vertigo Hn. = antivertigo. 
vertigo Iss. — angustior. 
ville Ch. 0 i She 
villosula Kok. — (Hx. ) an- 
gust. jJuv. 
vulcanica Km SAT IB si 
vulgaris Jeffr. = pygmza. 


zonata Bttg.- vo. 83.20 

PyrgulaChr. & Jan (VIL.) 839 
annulata Lin. . . . .» sg 
hlieostata: W. 2 5:1 ne 90 


helvetica Mich., B. = annu- 
lata. 
thiesseana God. . . . 96 


unicarinata Cantr. —= 
nulata. 


an- 


Sesteria DB. (IL) . . 
gallandi Bi. Ver 
Spatha Lea (VII). . 
catlahkit Mile 7357775 
coelestis Lea — Mut. rostr, 


rubens Caill., Cl. = cail- 
laudi. 

Spherium Scop. (VII.) 

pecanum- B: *..:. mt. 


amnicum Pult. = corneum. 
angulatum Cl. . . .» 
asiattcum Mts.. . 
boettgerianum B. . . . 
bourguignati Lall. & Serv. 
briandianum Serv.. . 
brochonianum DB. . 


calyeulata Stein —= steini. 

calyeulata Drp. = lacustre. 

cinereum Mont. = cor- 
neum. 


clessini (Paul.) Cl... 
compressa Midd. — asiati- 
cum. 
consobrina Fer. = ovale. 
RP DIRT’. wa 
CORE, el > 2 
dapıcum ‚Ol. u 
ddengon. Biv, .,.al.20 
deshayesianum (Haz.)Kob. 
dickini Cl. = moenanum. 
deshayesianum Bl. = ovale. 
draparnaldi Cl. ovale. 
dupplieatum Ü. . . .» 


flavescens Macq. — nucleus. 


Benam Ole. Eee 
TRODRIE. Oli, “race 

galitzinianum C.. . 

galitzini Cl. = galitzinian. 
DaNcHm DB. +... Amt 
Enno tere 0) A 
gerfalchensis Paul . . 
gabbosum WW... .. ul 
hispanicum, BD. , „Ara 
des- 


hungaricum Haz. 
hayesianum Haz. 

inconspicuum Prime . . 

intumescens Mke. nu- 


cleus. 


76 
313 
314 


16 


isocardioides 
Gass. — nucleus. 
lacustre-Müll. . . % % 


Sphieritum 


lacustris Drp. ovale, 

letourneuti Bu :2.20.% 
ao War 
Lean SE ı A 
lusitanicum Mer, . . . 
mamillanum W. » . . 
mamillare GasI. s ,% 


moenanum Kob. . . « 
Marin; Bervior,.. ae 
mucronulatum M. T.. . 
nigella Humphr. — cor- 
neum. 
nitidum. Ch Au 
nuclausi 8b 2 ne 
nux Da Ü. — corneum. 
obense Ü]. = levinodis. 
oblongeum C]. = rivale. 
Beäle: MAL. 2 RANG 
ovale Jeffr. = pallidum. 


padastum‘ Ben, „mr: 
pallidum GTay = 0 ste 
DHRRE WEST 

pisidioides Gray 342% 
planulata Haz. . 


. . . 


ryckholti Norm. 
sandbergeri Cl. "4% 
scaldianum Norm. . .» 
septentrionale Cl... . - 
SEL VAN B. a ARE 
solidwm. Norm. .. 278 .% 
spinelli ‚Paul: » 7’. 
Bbein ALS. 4 ER 
strietum Norm...  . »- 
suecicum GR... 0, 
tenera Schr. = lacustre. 

tennstedti Colb. = scaldian. 
terverianum Dup.. » » 


tomentosum W. . 2. 
tubereulata Alt. = lacustre. 


riwvale.-Dup. ... Area 

rivalis Müll, Drp. = cor- 
neum. 

rivalis Mor. = husitan. 

rivicola (Leach) Lam. . 

rivicola Da B. = spinellüi. 


) 


16 


13 
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Spherium tumidum Z. = Succinea bosnica Serv. .s. 74 
scaldian. bourguignati Mab. . . 8 
westerlundi Ül. 13 brachya B. 16 
wildi Cl... . 11 brevis Pase. — brevispi- 

Stenogyra Sh. (UL). 143 | rata. 
bourguignati Pol. =gracil. brevispirata Baud. 12 
claviformis Kob. 144 | breviuscula Baud.. 16 
cornea B. . 144 | bullina Fer. 11 
decollata 1. . 144 | callifera Baud. ; 16 
tlammulata B. 144 | charpentieri D. & M. ö 4 
graeilis Hutt. 145 | charpyi Baud. . . . . 5 
indieus Pfr. — gracilis. chroabsinthia B. 16 
incomparabilis Risso—= decoll. CRFYSESEIN.. u a 2 
lucidissima Pal. 145| clessiniana Haz. . . . 3 
maura Ürosse 144 | contorta W. . s. 146 
truncata (Z.) Kob.. 144 | contortula Baud. 13 
truncatella Risso — decoll. contortula W. = norve- 
Fentrlcosa. BB.) ur’! } 144 gica. 

Suceinea Drp. (V.) . 1| corsica Sh. — elegans. 
abbreviata Morel.—humilis. corsica Kob. — intricata. 
aberratar Paul.rs- ©. 4...;. 6 | crosseana Baud. — val- 
acrambleia Mab. . . . 6| court. 
acuta Auct. pl. = elegans. | cuneola Haz. = piniana juv. 
acuta Drt. — fagotiana. debilis Baud. —= dupuyana. 
acuta Pfr? — limnoidea. debilis Morel. 10 
egyptiaca Ehrbe. . . . 7.120 phyar WR re 13 
agonostoma K. 35 |; drouatia MX T, >03 4 
altaica Mts.. 14 | drouöti D. & M. 2 15 
altaica W. = sibirica. ı dunkeri (Zel.) Pfr. . . 7 
amoena K. „ra 15 | dupuyana DB. ANA, 17 
amphibia Drp. — putris. elata Baud. . } 13 
angusta Baud. . . j A laeleguins"Bisso zur {a} 
angusta Ben. — Denoik) elegans Jeffr., Reeve &e. — 
Snausta Haz,’, 21,5, , 5 pfeifferi. 
angusta F. Schm. — me- elongata W. — agonost. 

galon. elongata Hn. — elata aff. 
arenaria Bouch. . . . 16| extensa Baud. 4 
armenica Mss. .. . .... 15  fayotiana BD. 17 
ASBOHOTERAN  t, 6| ferussiana M. T 4 
Bllantica Bas. 2. 8x 7A ürmanW. 4 
baudoni Drt a 6, fitzgeraldiana Haz. 3 
baudoniana Pini . . . ) folini Baud. . 10 
baudoniana Haz. . . . 13, fontana Haz. a 4 
Baer ON 3. dormicellaWr-..3#3 3 16 
Benort, Paul, WE; 10 | globuloidea Cl. 4 
berilloni Baud. . . . gsetlandiea Wr, 732% 3 
bipasitiacHaz. ...2 5% S | gracilis Ald. s. 146 
Rome 2... 55, 3.grandis Haz =... == Bi 


VmT 
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Succeinea groenlandica Bk. s. 


gutturosa K. — amoena. 
haliotidea Pie. 11 
haste B325:41,2358 7% 8 
hazayana W.= 27 4 
hians Baud. . 5 
hordeacca Jouss. % 
humilis Drt. 15 
hungarica Haz. 7 
impura Hn.. 15 
inconcinna Paul. 10 
indica Pfr. \ ) 
intermedia Bean.? — con- 
tortula B. 

intricata Paul. . 12 
italica Jan 10 
jefireysi Baud. ; 6 
kobelti Haz. — fagotiana. 
lebiagica Paul.. 13 
lenta W.. : 10 
levantina Desh. 146 
limnoidea Pic. . . 3 
longiscata Morel. 10 
lutetiana Mab.. 15 
mabilli Jouss. — putris. 

maresi D. 5 :B aTD 
mediolanensis Villa 15 
megalonyzia B. 8 
mendranoi Serv. 9 
milne-edwarsi B. 5 
minuscula Baud. } 2 
morleti Band. ruf: 6 
mortilleti Stab. .. . .. 12 
nilssoniana Cl... . . 12 
norvegica W. 14 
oblonga Dry. 14 
ochracea De Betta 12 
olivula Baud. 3 
parva Haz. : B) 
parvula Pase.. . 6 
pascali Band. K b) 
perfecta Haz. .s. 74 
pfeifferi Rum. 11 
piniana Haz. N) 
pleuralauca Let. N) 
polonica Cl.. 7 
propinqua Baud. 12 
punctatissima Baud. 15 
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74 | Suceineaputris L. 
 pyrenaica B. 7 


radiata (C. G. West.) W.s. 146 


raymondi B. 14 
recta Baud.. . . . 12 

‚ rubiginea Paul. Sn2HR 
saint-simonis B. = aren. aff. 

'sequanica B . .. 3 
servaini B. 

sibitIea. W. =. 14 
sophie Ben. . . 11 
stagnalis Grass. . 6 
strepholena B. . 5) 
subceuneola Serv. — piniana 

juv. 

subglobosa Pase. 4 
sublongiscata B. — elata. 
suburbana Paul. 

ı suecica Cl. = parvula. 
sudetica Kolen. 15 
szinnyciana Haz. 17 
temporalis W. 5 
 thermalis Boub. 12 
trianfracta Da C. . 5 
truncata Paul. 14 
tumida Haz. 17 
turgida W. . 2 
valcourtiana B. 17 
ventricosa Pic. . 12 
virescens Morel. 14 
vitracea Paul. . .. . 
westerlundiana Haz. 

| xanthelea .B. . . ! 

Testacella Cuv. (L) R 
anglica Grat. — scutulum. 
bareinonensis Poll. 8: 
beccarii Iss. . 3 
bisulcata Risso . ? 3 
bisulcata Uzz. — peecholii. 
bourguignati Mass. 3 
brondeli B. . . 2 
burgidalensis Gass.—maugei. 
canariensis Grat. — maugei. 
catalonica Poll. TR | 
companyoi Dup. 1 
conigonensis Grat. — com- 
pan. 

dilatata Poll. 8... 


. 
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- Testacella drymonia B.. 


dubia Poll. 
episcia B. i 
europa Boiss. — haliot. 
fischeriana B. 
galloprovincialis Grat. 
bisule. R. 
germanica Oken. 
elong. 
gestroi Iss. 
haliotidea Dip. 
haliotoidea Mss. — haliotid. 


=sVıtr. 


haliotidea Da C. — dry- 
monia. 

haliotidea Biv. —= pec- 
chiolii. 

haliotides Lam. — maugei. 


maugei Fer. 
oceanica Grat. — maugei. 
pascali B. 
pecchioliü B. 
seutatus Less. — 
lum. 
seutulum Sow. . 
servaini Mass. . 
stabilei Pini 
subterranea Laf. (Hx.) = 
haliot. 


seutu- 


‚sublrigona Poll. 


Unio Retz (VII.) 
acarnanicus Kob. . 
actephilus B. 
acutus hm. 

@egericus Loc. . 
@gyptiacus (Fer.) Desh.. 
adonus (Serv.) B.. . 
albanorum (Pac.) B. j 
albensis Haz. 
aldemaricus Loc. . 
aleroni Comp. . 
alpecangs Be . . 
amblyus (Silva) Loc. 
amnicus (Z.) Rm.. 


“amnicus B. ol. = sabaudi- 


- Nus. 
anabenus Serv. 
andegavensis (Serv.) B. 
"andeliacus D. 


ww 


en 


Unioanemprostus (B.) Loc. 
antimoquinianus Loc. 
antiochianus Loc. . 
aradasi (Phil.) B.. 
arade Kob. — bivonianus. 
aramonensis Loc. . 
ararisianus (Cout.) B. 
araris (Barbie) Gratel. 
arazenus Drt. 
arca Held 
arcuatus Barnes — 
garit. margaritif. 
arcuatus Jacp. — jacquim. 
arcuatus Bouch. —= bou- 
chardi. 


Mar- 


| arcuatus Dup. = araris aff. 


arcuatus Drir = sousanlüs. 
arcvatulus B. 
ardusianus Reyn.. 
arenarum B. 
armusianus Uz. 
asticus B. 
astiertanus Dap: 
ater Nilss. 

ater Drt. — ignari. 
atharsus (B.) Loc. 
athesinus Ad. ; 
atrovirens Schm. 
aturicus Loc. 
auricularius Spr. . 
azxiacus (Let.) Loc. 
badiellus Drt. 


2| badius Kok.. 


beticus Kob. . 
bagdadensis B.. 
balatonicus Serv... . 


balbignyanus Loc. 
bandinii K. — capiglioloi. 
ı baroni Serv. 


barraudii Bonh. 


5 batavellus (Let.) Loc. 
 batavus M. & R.. 


batavus Mill. = subrob. 

| baudinii Brus. — elonga- 
| tulus. 

| baudoni Drt., Kob. . 


baudoni Fol. 1888 


127 
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Unio baudoni Fol. 1874 — Unio capiglioloi Payr. 

lambottei Ma. carantoni (Cout.) B. . 
bayonnensis Fol. & Ber. 162| carcasinus Sourb. 
belgicus Colb. . 75 | carinthiaeus (Z.) Rm. 
benacinus Dit... . . .  167| carneus K. . 
benoiti D. 154 | caroliensis (Pac.) B. j 
berengwieri BD. . 119 | catalaunicus (Cout.) Loc. 
berilloni Loc. 109 | caumonti Bet. . 
berthelini DB. d 91| cavarellus Serwv. . 
besnardianus (Serv.) B. 76| ceratinus Drt. 
bigerrensis Mill. = bigor- chantrei Loc. 

riensis. charpyi Drt. 
bigorriensis (Mill.) 53 | christophori Ad. 
bivonianus B. 157 | coaretatus Z. — erassus. 
blanci B. . 143 |, colchicus Drt. 
blauneri (Sh.) Kob. 131 | compressus Jeffr. 
borcherdingi B. 169 | compressus Mörch 
borysthenensis Kob. — bo- compressus M. T.. 

rysthenicus. coneinnus K. — quinquean- 
borysthenicus (Serv,) Kob. 98 nul. 
bosnensis Möllend. — bos- condatinus Let. 

nlcus. conemenosi Bl. & W. 
bosnicus (Möllend.) B. 150 | consentaneus (Z.) Rm. 
bouchardi B. Bei! 180 , contractus W. 
bourgeticus B. . . 85 | conus Spengl. 
bourguignalianus Lea 178 corbini B. . 
bourguignatianus Ad.— ma- corrosus Villa . ; 

gistri. corrugatus Maud. — bata- 
brachyrhynchus Dirt. . 87 vus juv.? 
brebissoni Loc. 156 | courquinianus B. . 
brevieri Auct. = muci- courtilieri Hattem. —= fus- 

dellus. eulus Z. 
brevierei B.. 67 | crassa Vallot — litoralis. 
brevirostris K. . . 96 crassatellus B. 
brianteus (Pini) Dit. 123| erassidens Rm.. 
brindosianus Fol... 161 crassissima Fer. — aurieul. 
brindosopsis Loc. 162| crassulus Drt. — brevieri. 
bruguwierianus B. s 172, crassus Retz. 
brunnea Bonh. — Mar- cristulatus Drt. 

garit. eroaticus Drt. . 
byzantinus (Parr.) Drt.. 95) cumanus Koh. . 
caficianus BD. . 2... 132| euneatus Jacg. —=astierian. 
calderoni Kob.. . . 55| cuneatus Malz. = ryckh. 
callichrous (Let.) D. . 130 var. 
campanus (Bl.) B. 144 | curvirostris Norm. 
campylus B. 124 | cusianus Pini R 
campsus (Uz.) B. 168 | cyprinorum (Berth.) B. 
cancrorum B. 129| dactylus Morel. 
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- Unio dalmatieus 


Drbr 
sandri. 
damascensis Lea . 
d’ancon®@ B. .. . . 
danemor® (Mörch) B. 
danielis Gass. 
decipiens Drt. . . 
decollatus (Held) K. 
decurvalus Rm. 
delesserti BD. 
delevieleus®e L. & B. 
medjerd». 
delicatus Lea 
delphinus Spengl. . 
delpretei D. ’ 
desectus (Dri.) w. 
deshayesi Mich. 


destructilis Villa— moquin. 


diagonalis Held — 
mosus,. 
dignatus Lea — tigridis. 
diptychus (Surr.) B. 
dokici Drt. 
dolfusianus DB. . 
doumeti B. . ; 
draparnaldi Desh.. 
drouöti Dup. 
dubisianopsis Loc. . 
dubisianus (Cout.) B. 
dubius Fitz. — ater. 
dubreili Serv. 
duregicus Serv. 
durieui Desh. 
edyus B.. 
elesans W. 5 
ellipsoideus (B.) Loc. 
elongatulus (Mhlf.) Ö. Pfr. 
elongatulus Dup. — man- 
GUS. 
elongatus Dup.. 
elongatus Rssm. 
dus f£. 
emesaönsis Lea 
episcopalis Tristr. 
episemus W. 
etruscus Drt. 
eucallistellus B. 
eucirrus D.. 


squa- 


— tumi- 
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178 
131 

69 
110 
105 
117 

92 


24 


172 


178 
105 
38 
75 
117 
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Unio eueyphus B.. 
eumacrus (Let.) B. 
eupygus Silva . 
cuthymeanus Loc. 
eutrapelus Serv. 
exauratus Loc. . . 
fabaformis (B.) Loc. . 
again BD... 7% 
falcatulus Drt. . 
falsus B. \ 
fascellinus Serv. 
feliciani B. . 
fellmanni Desh. 
financei Loc. 
fiscallanus (Klec.) Kob. 
Auminslis” Drei. "= Beet 
mout. 


fontanei Let. — batavusf. 


forojuliensis Ber. . 
fourneli B. 
frayssianus out. 
fusculus (Z.) Rm. . 
galilei Loc. 
gallensteini Kob. 


| gallieus B. 


gandiensis Drt. . ; 
gangrenosus (Z.) F. J. 
Schm. Ra 


| wargotie Phil. 
garumnze Grat. = aurieul. 


gaudioni Drt. 5 
genezarethanus (Let.)Loc 
gentiluomoi D. . 
gerstfeldtianus Ul.. 
gestroianus B. . 

Giberki Io; 


ı glaueinus (7.) Porro . 
elaucinus Stab. — potamius. 


gobionum B. 


2| gontieri B. 
graöllsianus B. 


grandis (A. Br.) Rm.. 

graniger Schm. p. 
siliquiformis. 

graniger (Z.) Schm. 


= 


eredleri Ad. = humerosus. 


gredleri Drt. 
grelloisianus BD. 


135 
143 


Unio gurkensis (Z.) B 
hamburgiensis Serv. . 
hammoniensis Serv. 
hattemani B. 
hauterivianus B. 
heckingi Colb. 
heldi K. 
heldreichi Bitte. 
hispalensis Kob. 12% 
hispanus (M. T.) Rm. 
hispanus Lowe = letour- 
neuxi. 
holandrei (Saule.) B.. 
homsensis Lea. 
hopitali Loc. 
hueii BD. . i 
humerosus W. . 
hydrelus Loc. 
hyperephanus Silva 
tdrinus Drt. 
ignari BD. 
ignariformis B. 
incurvatus Colb. 
inflata Hecart — tumidus. 
inflatus Mz.. 
inflatus Loc. 
ingrandiensis (Surr.) B. 
intercedens Gredl.—gr ed 
leri. 
intermedius 
isseli D. 
issericus Kob. 
Jacquemini Dup. 
jJauberti (B.) Loc. . 
joannesi B.? 
Jolyi Kob. IR 
Jonicus (Bl.) Drt.. 
jordanicus B. . . 
jourdheuilli (Ray) B 
jJousseaumei B. 
jurianus Loc. 
klecaki Drt.. 
kobelti W. 
kochi Koh. 
komarowi Bttg. 
kotschyi RK. . 
koutaisianus Kob.. 
krüperi Drt. 


ım. 


Unio ksibianus Mss.. . 57 
kullethensis Lea 178 
labacensis Z. 74 
ı lacustris Drt. = limnxus. 
lacustris Rm. 98 
lagnysicus B. 54 
lambottei Ma. 127 
larderelianus Pech. 154 
larius Drt. . 149 
latinus B. 85 
latirostris K. Ü .116 
lawleyanus Gentil. 154 
lemotheuxi (Serv.) B. 83 
lemovicince (Fer.) K. 84 
ı lesumicus B.? 181 
letourneuxi B. 58 
ligericus B. . N Y6;) 
limaniz Bouill. — requ. f. 
limicola Mörch . 98 
limneus W. 136 | 
limosus Nilss. 115 e 
ltoralis Cuv. 52 
litoralis C. Pfr. = erassuüs. 
litoralis Rm., Mörch —= 
pseudolitoralis. 
locardianus B. . 89 
lobata Jan = aradası. 
longirostris Joann. = cor- | 
bini. E 
longirostris (Z.) Rm. | 
longirostris Midd. — mid- 
dend. 


longobardus (Pini) Drt. . 
lorteti Loc. . . 
lugdunicus (Cout.). B. 
lunulifer B.. 
lusitanus Drt. 
sianus. 
luxurians K. . 
luynesi (B.) Loc. . 
Iyacensis Kob. . 
mac-carthyanus B. ; 
macropisthus (B.) Loc. . 
macropygus Silva . 
macrorhynchus B. . 
macrorhynchus Borcherd. 
— borcherdingi. 


— brindo- 


Unio magistri W.. 
malafossianus Fag. 
maltzani K.. 
manculus Loc. . 
mancus Lam. . 
marcellinus (Berth.) B. 
mardinensis Lea 
margarilanopsis Loc. 


margaritifera Drp.— auricul. 
‚marie (Pac.) B. 


maris-galilei Loc. — gali- 
leei. 
materniacus Loc. . 
matronicus B. . . 
maurilanicus DB. 
maximus Kob. — pseudolit. 
maximus Mörch 
medjerde Kob. 
melantatus Loc. 
melas (Cout.) B. 
meretrix B. — meretricis. 
meretricis B. ; 
meridionalis (Pini) Drt.. 
messenicus W. 
meyrannicus B. 
micelei Kob.. . 
michaudianus Desm.? 
middendorffi W. 
milne-edwarsi B. 
mingrelicus Drt. 
minusculus Drt. 
minutulus (Ray) Serv. 
moltenii Ad. 
mongazone SeLv. 
mongolicus Midd. . 
monterosatoi B. 
moquinianus Dup. 
moquinianus 8. & K. 
kochi. 
moreleti Desh, . . 
moreleti Fol. — bayonnen- 
sis. 
moreletianus Fol. — bayon- 
nensis. 
mossulensis Lea — huetıi. 
moulinsianus Dup. . . 
mülleri Rm.. . . 
mucidellus B, . . 


53 
97 
138 


Unio mueidulinus Loc, 
mucidulas: BF. ER % 
mucidus Morel. . . . 
mulierum SeıIv. . » 
mussolianus Parr. = huetıi. 
nanus Lam. 

nathusii K. . 

natolicus K. = hueti. 
neocomiensis Drt. — 
neocomensis (Drt.) B. . 
nessorhynchus (Held) K. 
nevesi Silva. . 2 
nicolloni Loc. 
niger Joann. b 
niloticus (FEr.) Caill. 
nitidosus Drt. 

nitidus Drt.. 

nodulosa Ch. — — delphin.. 
nubilus Loc. . . 5 
oberthurianus B. 


. . . 


oblongus M. T. —= moqu. 
oceidaneus Drt. —= vince- 
leus. 


occidentalis (B) Loc. 
oesiacus Loc. YE>R 
ondovensis Haz. . = 
opisodartus Ad. . . .» 
orbus Loc. 


orientalis Parr. — kotschyi. 


oriliensis Stab. ; 
orotesensis Lea 
orphaönsis Lea 
orthellus B.. 
orthus Cout. 
ostiorum Serv. 
mensis. 


NEeoOCOo- 


ovalis Dup. — bisnardianus. 


ovalis Mont. 


| ovatus Donov. —= tumidus. 


ovatus Stud., Ch., Serv. 
— batavus v. 


oxyrhynchus \Breviere) D. 


pachyodon Jord. 
DAMEN 
padanus (Bl., B. . 
pallens (Parr.) Rm. 


ı pancici Drt.. 


99 


Unio parreyssi Busch. — 
niloticus. 


parva Stab. eucallistellus. 


passavanti DB. 

pecchiolüi B. : 
pedemontanus D. . 
penchinatianus B. 


peracutus Ser." ns 
permaxima Dup. — mala- 
foss. 


perroudi Loc. 
petrovichii K. 
petterianus K. . 
phaseolus Held — heldi. 
philippi Dup. — 
philippei Dup. . 
pianensis Far... Ser, 
piecinellie Ad... 


pietorum Lin., Auct. —ro- 
stratus. 

pietorum Schrenk.—=middend. 

pietorum Mtg. — batavus. 

pietorum Ben. — bivoni- 
anus. 


Piraus BER 7 4% 
pietri Loc. 
pilloti B.. ER 
Pindiatus. B. 5.2797 
pisanus DB. \ 
piscinalis (Z.) Rm. % 
platyrhynchoideus Dup. . 
platyrhynchoideus Drt. — 
ignariformis. 
platyrhynchus Bm. 
plebeius Drt. — falsus. 
polii Drt. — uziellii? 
ponderosus (Spitzi) Rm.. 
porne DB. . ERKAR ANG 
potamius (B.) Loc. ; 
pr&posterus (Held) K. 
proechistus B. . 


MOSCHEE Bi... wet 
prosacrus (B.) Loc. . . 
pruinosus Schm. . . . 
pseudolitoralis Cl. . . 
pumilus Z. = milotieus. 

pusillus Rm. — amnicus. 


quinqueannulatus K. 


'romanus Rig. . . 


Unio raddei Drt. . . . 


radıntna Dir. 327.87 
Tasus Lea u, 
rathymus Be . . . 
ravoisieri Desh. . . . 
rayi D. 


raymondi (B.) Be. 
redactus Drt. = amnicus? 
renei Loc. . 

reniformis (Schm.) Rm.. 


requienii Drt 1857 — fa- 
scellinus. 
requieni Gass. — vinceleus. 
requieni Dup. — corbini. 
requieni Stab. — meretri- 
eis. 
requieni Mich. . 
rhenanus Kob.. . . 
| rhomboideus M. T. = h- 
toralis. 


rhomboideus Mss. = rothi. 
rhomboideus Schr. 


ı rhomboidopsis Loc. 


rhynchetinus (Let.; B. 
ricianensis B. . . 
riparius C. Pfr. 

Fivalis: DIE AV ER 
rivularis Rm. . . \ 
rorlanol:Mz - 17.N 
robustus Villa = larius. 


Tohrmamni. Kob; >. 70° 
roissyi Mich. = Marga- 
rit. 


rostraius Lam... . A 
rostratus Waard = tumi- 
dus. 

rostratellus B.. . . 
od Bi 402°. ei 
rotundatus Maud. . 54, 
rouirei B. EINER ER IE T 
FOR DUB. I en 
royanus Loc. . . 
rubens Mke . a ER 
ußons Al ERS 
rüagifer BR, a 
rugatus Mke . . 


tn 


, 7 A 


Unio rugosns Poir. = auri- 
eul. 

rusticus Pini 

ryckholti Mz. 

sabaudinus B. 

saccatus Rm. 

sadoicus Silva . 

saint-simonianus Fag. 

salmurensis (B.) Loc. 

sanderi B. — sandriopsis. 

sandrii (Villa) Rm. 

sandriopsis B. . 

sarratinus (St. 
MET. 

savensis Drt. 

schrenkianus U. 

schroederi (B.) Schröder 

schwerzenbachi (Parr.) B. 

scotinus Loc. 

sebinensis (Uziella) B. 


Germ.) 


seneauxiB. = caumonti aft. 


septentrionalis B. 3 
sequanicus (Cout.) Loc. . 
serbicus Drt. 

sericatus Rm. 

sevillensis Kob. 

sieversi Drt. 

siliquatus Drt. . 
siliquiformis Loc. . 
simoesi Silva 

simonis Tristr. . 


sinuatus Lam. — aurieul. 
sinuatus (©. Pfr. —= Marg. 
marg. 

sıinuatus Stud. — batav. 


sitifiensis Morel. — durieui. 

socardianus B.. 

sousanus Silva . 

spengeli B. : 

spinelliüi (Villa) Spin. 

squamosus Brot — san- 
driops. 

squamosus Ch. . 

stepanoffi Drt. . 

stephaninii Ad. 

stevenianus Kryn.. 

striatulus Drt. —= striola- 
tus. 


121 


Seite 


65 
182 
100 
124 


17 
77 
108 | 
66 


Unio strigatus Serv. . 
striolatus Drt. 

strobeli (Uzz.) B. 
stygnus Loc. 
subamnicus Loc. 
subbalatonicus BD. . 
subcylindricus (Pini) Drt. 


subdentatus Z. = capi- 
glioloi. 

subhispanus (Silva) Loe. 

suborbieularis Drt. — lag- 
nysicus. 


subreniformis B. . . 
subrobustus (B.) Serv 
subtetragonus Mich. 
subtigridis (Let.) Loc. 
subtilis Drt. 


' subtriangularis M. T. 


succineus Drt. > 
surraulti (Serv.) BD. 
syriacus Lea . 
tafnanus (Deb.) Kob. 
talus (B.) Loc. 
taunicus Kob. ER 
teretiusculus Phil. = ni- 
loticus f. 
terminalis B. 
tetuamensis Kob. 
tiberiadensis (Let.) Loc. 


 tigridis B. 


tiguricus Serv.. 

timius (B.) Loe. 

tommasii Ad. — gredleri. 

torsatellus Berth. 

triffoiricus B. 

tristis Mor. —= M. marg. 
Juv. . 

tristrami Loc. . 

truncatulus Drt. 

truncatus Swains. = tigri- 
dis. 

tumens Joann. —=rostrat. v. 

tumidiformis Silva 

tumidulus Loc. 

tumidus Retz. 

tureicus Parr. 

turicus Serv. 

turtoni Payr. 


— vescol. 


Seite 
437 
151 
131 

69 
89 
108 
120 
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54 
149 
52 
175 
36 
147 
152 
79 
175 
145 
1385 
75 


174 
145 
174 
175 

92 


61 


Unio turtoni Phil. = bi- 
vonianus. 
turtoni Drt. = ardusianus. 
turtoni Dup. — berengueri. 

umbonatus Rm. 
umbricus Ad. 

uziellü B. 

valentinus Rm. 
valliericus B. 

vardonicus Loc. : 
vegesackensis (B.) Serv. . 


veillanensis (Bl.) Loc. 
veillanicus B. = veillanen- 
sis. 


ventricosus Scholtz 
ventricosus Schrank 
verbanicus (Let.) B. . 
vescoi B.. 
vicarius W.. 
ville Stab. 
vinceleus Joann. 
viridiflavus RK. . 
visurgieus Loc. 
gisinus. 
visurgisinus Nerv. 
vittorioi B. . 
vulgaris Stab. . 
- zabulonicus (B.) Loc. 
zelebori Parr. —= tumi- 
dus f£. 
zenaticus (Let.) B. 
zoasthenus Loc. 


vVisur- 


Valvata Müll. (VI.) 
agglutinans Tass. — Phry- 
gane®. 
aliena W. 3 


alpestris Blaun. 
ambsaun W-..% 2. 
anapensis (Caf.) W.. 
antigua Sow. Ä 
arcelini B. 


arenifera Lea — Phryganex. 


baikalensis Gerstf. 
balatonica Serv. 
bathybia Dyb. 
bocconi Cale, 
borealis Mil. 
bourguignati Let. . 
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74 
113 
90 
152 
72 
167 
123 
114 


17 
147 
135 
In 


56 
168 
131 


136 
135 
133 
140 
132 
135 


139 
136 
135 

144 
135 
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Seite 
Valvata branchialis Gruith. 

— cristata. 
choristogyra Serv. 145 
colbeaui Roft. 144 
compressa Loc. s. 158 
consors W. . 156 


contorta Mke — antiqua. 


| contorto-plicata Gm.=antiqua. 


coronadoi B. er 
costulata W. = discors. 
costulata Drt. 7188 
crispata Ben. — Phrygane«. 
eressidana (Let.) Loc. .s. 159 
cristata Poir. —= pise. 
eristata Schr. — pise. 
cristata Müll. 145 
cristatella F.-Big.—=cristata. 
cyelomphala W. . . „s.111 
delevieleuse Hagenm. 142 
delpretiana Paul. . 143 
depressa Kstr. — macro- 
stoma. 
depressa Kob. — pulch. 
depressa C. Pfr. 133,:82197 
destörs:!W. >... ee: 
disjuncta Dollf. 145 
erythropomatia Hauf. 138 
erythrostoma Br. = nati- 
cina. 
exigua A. sr ©, 
exilis Paul. . 141, s. 159 
eximia Serv. . ee" > 
fagoti (B.) Fag. 137 
fascieularis Gm. —= pisc. 
fluviatilis Colb. 134 
fontinalis Flem. — pise. 
frigida W. „140 
frigida Cl. = umbilicata. 
gallica: Loe.. -. .. /- „8.108 
glacialis W.. en 
globulina Pal. 138, s. 160 
gracilis 10c.“; . 1.7 8 
granifera (?) = Fliegengeh. 
gratiosa Drt. = troch. 
grubü B. Dyb. :. ..2....2142 
hagenmülleri (B.) Hagenm. 142 
helvetica (B.) Loc. . .s.158 


intermedia Grembl. 
Jelskii Ürosse 


khedivialis u ) Inn. 


kliniensis Mil. 
lacustris Cl. 

macei (B.) Loc. 
macrostoma Steenh. 


malleata W. 

menkeana Jelski — nati- 

”  eina. 

meretrieis (B.) Loc... .s 

meridionalis (B.) Loc. .s 

micrometrica Loc. . .s. 

minuta Dry. 138, s 

minuta Mörch., W.—nana. 

minuta Risso — B. tenta- 
eul. juv. 

minuta Auct. mult. —cri- 


stata juv. 
minuta Fer., Dup. — glo- 
bulina. 
mongazoniana Serv. 
monterosati (Caf.) W. 


Valvata imhofi €. . .z. 
intermedia (B.) Loc... .s. 


mogquinianaheyn.144,s.111,161 


nana W. 

nalicina Mke 

nilotica Jick. 

obtusa Scholtz — antiqua. 
obtusa Stud. 134, s. 
oelandica W. 


panormitana (B.) Loc. .s. 


petrettinii (Let.) Inn. 
pharaonum B. . 
piatti Ad. 


parva (B.) Loe. S. 
Boch ?.20.: 85 


pisana (B.) 


piscinalis Müll. 
piscinalis Slav.— naticina. 
planorbis Drp. — cristata. 


planorbulina Pal... 143, s. 
porne (B.) Loc. S. 
profunda Cl. HA 
pulcheila Stud. . 

pusilla Müll. ; 
regalis (B.) Loc... . .s. 
OL Re EN 
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Valvata vothi (B.) Inn... 137 
159 | sauwleyi B. . Beh 137 
135 | schmidti Mke 139 
143 | schweinfurthi Inn. NAD 
137 | sequanica Loe.. . » .3-155 
133 | servaini Loc. . 155 
132 sibirica Midd. . 141 
141 | soluta Bitte... 140 
139 | spel@a Hauft. 138 
139 | sorensis Dyb. 182 
spirorbis K. be 
spirorbis Drp. . .. . ..8.159 
. 156 | subglobosa Mke.— antiqua. 
.161 | suturalis W. SITE 
160 | syracusana B. . . . .s.157 
.160 tacitiana (Let.) Loc... . s.158 
theotokü (Let.) Loc. . .s.158 
thermalis Dillw. — pise. 
tolosana St. Sim. 134 
trochoidea Mke. 132 
tubula W. ae AO 
turgidula (B.) Loc. LO 
umbilicata Fitz. . #140 
1435 Vitrina Drp. (I.) r 14 
135 | albina Z. (Tirol) — sp. . 
dub. 
141| alpestris Cl. = nivalis. 
156 | ampullacea Jan (Sicil.) sp. 
157 dub. 
angelice Bk. 20 
156, annularis Ven. ; 22 
135 | audebardi C. Pfr. — major. 
160) baudoni Del. : 23 
138 bellardii Poll. 20 
142 | beryllina C. Pfr. — able 
135 | cida. 
159 | bicolor W. 19 
156 | blanci Poll. . 19 
1352| bonellii T. Tozz. 21 
bosniaca Bitte. 17 
brevis Fer. : 1% 
159 brunnensis Ulieny . 20 
156 carinthiaca W. 18 
ı carniolica Bitte. 20 
140, caucasica W. 22 
1533| charpentieri Stab. — ni- 
157 | valis. 
111| eonoidea Mts. 24 
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Vitrina coste Paul. . . 20, Vitrina penchinati DB. . 18 | 
darnaudi Pfr... 2382142). perlorata "Wir en 20 
diaphana Dip. . . . 15.’ persica Big; Ne rn. ne 
diaphana Poir. (Hx.) — Zmana:Polle ?.„ u. rl 

pellueida. \ plieosa Bz. = annul. 
dillwyni. Jeffr. =. 20 |-pyrenaica Fer... .'.. 18 
domestica Ström (Hx.) — ı #addei Bitte. 2... "a rer 
angel. | reitteri Bttg. 2. 2. 19 
draparnaldi Kob. — major. ru0038 Paul. ur 23 
draparnaudi Cuv. 19,8. 3 rugulosa 6. Koch. . - 22 
elliptica (Br.?) C.—= ma rugulosa W. = sibirica. Sr 
jor Fer. semilimax Fer. — elongata. & a 
tlongdta Drp: = ar ER) 1%.» BRbiriea Ware ER 22 
BREISBANE. Be 18 | servainiana St. Sim... 22 
IEIREAMDEr RT EN 21 :Blepers: Ms: 2 RS 25 
geotiformis Poll... 18,8. 2| stabile Les. . . 19,5 3 
 germanica Oken (Test.) = Yriata Bay er 23 
elongata. subcarinata Bttg. . . - 24 
glacialis Forbes . . . 16 | subconica Bttg.. . . 24 
Blobosa Biig.2 =. . 21, subelobosa Mich. — a 
manet Pit.’ 91| truncata Bilen 2 a 17 
heynemanni Koch ; =: 16 | virescens Stud. U 
hiemalis Koch (Oetzthal) diaphana. a 
==289.. dub: vitrea Stud. — diaphana. 
imputa Stud. (Hx.) = annul. Zonites Mont. (L). . 76 
jetschini. We. 16 | aeies "Bartsch U. 5: 81 - 
Rockin Andre: wenn nn. 16 acutimargo Brum. (Hx.)— 
komarowi Bttg. — sieversi. gemonensis. 
TER Lee NNLEN N eh san 18 | acutimargo Z. = acies. 
lederi Bttg. . . . . .  24| @gophthalmus Gm. (Hx.) 
letourneuxi B. 21 — algirus. 
limacina Alt. Er = in BlbankEus 22. 0, 2. SE 78 | 
phana. REGEL UST TER RR 830 4 
limacoides Alt. (Hx.) = pel- BUlaeRSE WE NEL Re 81 2 
lucida). cesius 'Mts.. . ».- - 78.419 1 
Heard "Polis. Sr, 2m 3| caricus Roth .. .. 79,8. 119 
lusatica Jord. REEL 17 | carniolieus A. S.. . s1 
major Fer... . ... . . 19| camiolicus W. & Bl. = 
major Stab. — stabilei. transiens. 
membranacea Koch (Tirol) | earnioieus Möllend. = 5 
= sp. dub. mauritü. ; 
musignani Per... 4% 23:1 CasBIa. We. ne. si 
MVas-Oheri aa WER 16 | chloroticus Pfr: -. -. -.- 79 
pauluccie Fisch. . . . 22| compressus (Z.) Rm.. . 80 
pegorarii Poll... . . - It NeDrax. Bir. r 79 
pellueida Drp. —= major. | coreyrensis Bttg.— euboicus. 
pellueida Fabr. — ang | croaticus Partsch . . . 80 
pellueida Müll. .... 20) erypla (Parr.) Pir. .. . 81 


Seite 
Zonites euboicus Kob. 79 
gemonensis Fer. 52 
s. 164 


goldfussi (Cuj.?) 


grecus Kob. 79 

Sreacas Koh... ae 75 

isodoma Jan & Chr. =ge- 
monensis. 

italicus Kob. 0 

lardeus Stentz . s0 

latissimus Dohrn . 785 


mauritii W. 


mixtus W. Ya 
narentana Bitteg. ee 
oculus capri Müll. (Hx.) = 
 algirus. 
örtzeni Mts. s. 119 
pergranulatus God. us 
polycrates Mts.. s. 119 
pudiosus (Z.) te10) 
rhodius Mts. s. 119 
ruralis W. 82 
smyrnensis Roth . 78 
tenerrimus Brancs. s. 119 
transiens Mess. . 80 
verticillus Fer. \ TU 
Zospeum Bst. (V.) 20 
aglenum B.. 21 
alpestre Freyer 22 
amoenum Frfld. 22 
bidentatum Hauft. . 21 
costatum Freyer 21 
Jrauenfeldi Freyer 22 
Jreyeri F. Schm. . 21 
isselianum Poll. S...78 
lautum Frfld. 20 
lautum Freyer — aglenum. 
re BEN inf 21 
nyetozoilum B. . 22 
obesum F. Schm. . 21 
obesum Freyer —nycteum. 
pulchellum Freyer 20 
reticulatum Hauft. 21 
schaufussi Fıfld. . 22 
schmidti Fıfld.. 20 
speleum Rm. 20 
telliniü Poll. . 3: 78 


Subgenera 
Abida Leach (III.) :.. 32 


Acanthinula Bk. (MI.) 
Achatina Auct. (III). 
Acicula Hn. (V.) . 
Acicula Risso (II.) 
Aciculina W. (I.) 
Acroloxus Bk. (V.) 
Acrotoma Bttg.. 
Aegopsina Kob. (I) 
Agathylla Vest (IV.). 
Alea Jeffr. (IL) . . 
Albinaria Vest. (IV.) 
Alinda Ad. (IV.) . 
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